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Geleitwort 

Mit diesem Beiheft ehrt die Bayerische Botanische Gesellschaft ihr langjähriges Mitglied Dr. Franz 

Schuhwerk, der von 2005 bis 2013 die Schriftleitung der Berichte innehatte. Die posthume 

Publikation seiner 1988 von der Universität Regensburg angenommenen Dissertationsschrift 

erscheint aus drei Gründen wichtig:  

1. Die Arbeit ist ein bedeutendes Werk der regionalen Geobotanik, das den bearbeiteten 

Landschaftsraum in mustergültiger Weise beschreibt und analysiert. 2. Der Text war bislang, 

abgesehen von wenigen Pflichtexemplaren und persönlichen Kopien, nicht öffentlich zugänglich. 

3. Die Veröffentlichung erscheint, auch wenn keine entsprechende Verfügung vorliegt, zutiefst im 

Sinne des 2013 Verstorbenen. 

Franz Schuhwerk wurde 1948 in St. Blasien im südlichen Schwarzwald geboren. Bereits als 

Jugendlicher botanisierte er ausgiebig in den waldreichen Gebirgstälern seiner Heimat. Er 

studierte Biologie und Chemie an der Universität Freiburg im Breisgau und lernte dort seine 

vegetationskundliche Lehrerin Otti Wilmanns kennen, die seine Staatsexamensarbeit zur 

Vegetation des Bannwaldes Wehratal, eines Naturwaldreservates im Hotzenwald, betreute. 

Die vorliegende Dissertationsschrift ist der gesamten naturnahen Vegetation jener besonders 

vielgestaltigen Mittelgebirgslandschaft gewidmet. Da das Werk Franz Schuhwerks eigenen hohen 

Ansprüchen lange Zeit nicht genügte, der Broterwerb die Arbeit daran immer wieder unterbrach 

und die Familie zur Übersiedlung nach Regensburg bewog, reichte er die Dissertation erst 1988 

bei Andreas Bresinsky an der dortigen Universität ein. Der Zugang zu dieser großen 

Vegetationsmonographie ist bislang nur einem kleinen Zirkel von Eingeweihten möglich gewesen. 

Franz Schuhwerk gelang eine in sich geschlossene, große Vegetationsmonographie, die die 

geobotanische Essenz der studierten Landschaft deutlich hervortreten lässt. Auch nach der 

Übersiedlung nach Bayern besuchte er den Hotzenwald regelmäßig und entwickelte rasch eine 

tiefe Verbundenheit mit dem vor den Toren Regensburgs gelegenen, geologisch und 

morphologisch dem Schwarzwald verwandten Bayerischen Wald. Bei allem Zögern, seine 

Ergebnisse der Öffentlichkeit zu übergeben, war Franz Schuhwerk stets die Enttäuschung 

anzumerken, wenn spätere Publikationen über den Hotzenwald im Speziellen und die 

Pflanzengesellschaften Süddeutschlands im Besonderen seine Ergebnisse aus Unwissenheit 

unberücksichtigt ließen. 

Das Beiheft präsentiert das gesamte, unveränderte Werk in elektronischer Form und macht es auf 

diese Weise endlich der Nachwelt zugänglich. 

Es bleibt zu wünschen, dass dieses Heft viele begeisterte Leserinnen und Leser findet, die sich 

über die Pflanzenwelt des Hotzenwaldes informieren, das umfassende Aufnahmematerial als 

Referenz nutzen und sich von der großen Genauigkeit der Beobachtung, Beschreibung und 

Analyse, die Franz Schuhwerks Schaffen auszeichnete, inspirieren lassen. 

 

Jörg Ewald, Freising-Weihenstephan im Oktober 2014 
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Es muß gegenüber gewissen Tendenzen in der gegenwärtigen "Ökologie" mit 

Schärfe hervorgehoben werden, daß erstens wissenschaftliche Exaktheit nicht 

identisch ist mit einer komplizierten Apparatur und der Schmückung der Ab­

handlung mit vielen Ziffern und daß zweitens auch die genauesten ökologi­

sehen und physiologischen Untersuchungen, die an nachlässig unterschiedenen 

Vegetationseinheiten ausgeführt werden, einen höchst zweifelhaften Wert für 

die Kenntnis der Ökologie beziehungsweise Physiologie der Pflanzengesell­

schaften haben müssen. 

Auch in der Pflanzensoziologie gilt nämlich der Satz, daß man wissen muß, 

worüber man schreibt. 
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DU RIETZ 1921 

(abgewandelt) nach 

J. P. HEBEL 

J. V. v. SCHEFFEL 1864 

Vorgedicht zur 4. Auflage des Trompeters von Säekingen 

Promotionsgesuch eingereicht am: 28. Oktober 1988 

Die Arbeit wurde angeleitet von: Prof. Dr. A. Bresinsky 

Prüfungsausschuß: 

Vorsitzender: Prof. Dr. G. Hauska 

Mitglieder: Prof. Dr. P. Schönfelder 

Prof. Dr. 0. W ilmanns 

Prof. Dr. A. Bresinsky 



1. Vorwort 

Inhaltsverzeichnis 

Seite 

1 

2. Das Untersuchungsgebiet 3 

2.1 Physisch-geographische Grundlagen 5 

2.1.1. Landschaft und Geomorphologie 5 

2.1.2. Geologie 11 
Pleistozän 14 -

2 .1.3. Klima 19 
Niederschläge 19 - Schnee 22 - Temperaturen 22 - Klima der 
Schluchten 25 -

2, 1.4, Böden 

2.1.5. Pflanzengeographische Stellung 

2.2. Wirtschaftlich-historische Grundlagen 

2.2.1. Vegetationsgeschichte 
Lafhenbäume 45 

2.2.2. Besiedlungsgeschichte, Bevölkerungsentwicklung 

2.2.3. Historische und aktuelle Nutzungsformen 

2.2 .3, 1 Landwirtschaft 
Feldgraswirtschaft 49 - Weidenutzung 52 - Feldbau 53 -

2.2.3.2 Waldnutzung 
Waldnutzung 54 - Waldbewirtschaftun'3 56 - Sozialfunktionen 
Wildbestand und Jagd 59 - Bann- und SeRenwälder 60 -

2.2 .3 .3 Bergbau und Industrie 

2 .2 .3 .4 Gewässernutzung 

2.2 .3 .5 Infrastruktur und Entwicklungsmaßnahmen 

2.2 .3 .6 Fremdenverkehr 

2.2.4. Erforschungsgeschichte 

3. Zu Methodik und Theorie 

3,1, Probeflächenwahl 
Minimumareal 72 - Komplexe, Abundanz-/Dominanz-Skala 73 -

3.2, Fassung und Umgrenzu!!& der Assoziation 
Assoziationseegriff � - Zentralassoziation 75 

3.3. Standörtliche Gliederung der Assoziation 

3.4. Geographische GliederunK der Assoziation 
methodische Leitlinien�2 -

3.5. Nomenklatur 

3.6. Bemerkungen zur Art der Darstellung, Abkürzungen 

4, Naturnahe Pflanzengesellschaften außerhalb der Moore 

4.1. Vaccinio-Piceetea 

4.1.1. Luzulo-Abietetum 
tY,picum 87 - oxalidet•)SUffi 90 - syn•3e•)•�raphischer Ver•3leich 
Fdrderung durch Nutzungseinflüsse 93 - Naturschutz 94 -

59 -

92 -

26 

28 

43 

43 

47 

49 

49 

54 

61 

62 

64 

66 

67 

69 

70 

74 

78 

80 

83 

84 

86 

86 

86 

4 .1.2, Vaccinio-Abietetum '95 

4. 1.3. Bazzanio-Piceetum 97 
Abgrenzung und Kennarten 98 - SubaSS(lZiation mit Betula 99 - Synta­
X•)nomie der Blockfichtenwälder 105 - typicum 106 - sphagnetosum 
palustris 107- molinietosum 113- syngeographischer Vergleich 114-

4.1.4. Vaccinium uliginosum-Picea-Gesellschaft 115 

4.1.5. Vaccinio uliginosi-Pinetum sylvestris 121 

4.1.6. Listera cordata-Pinus rotundata-Gesellschaft 122 



4.1.7. Vaccinium uliginosum-GebUsche 

4.1.8. Zur Gliederung des Vaccinio-Piceion 

4, 1.9. Leucobryo-Pinetum 

4 .2. Querco-Fagetea 
4.2.1. Quercetalia robori-petraeae 

4.2 .1 .1. Betulo-Quercetum petraeae 
floristisch-taxQnomische Probleme 135 
139 - silenetQsum 142 -

- cladoniet•)sum 136 - typicum 

125 

127 

131 

134 

134 

134 

EXKURS 1: Probleme der geographischen Gliederung von Pflanzengesellschaften, 
aufgezeigt an den mitteleuropäischen Luzulo-Querceta s.l. 147 

P1•obleme 148 - Fofgerungen 1.S2 - synsystematische Konsequenzen 1.53 -

syntaxonomische Sc�luB�lgerungen 154 - syngeographische Stellung 
der Eichenwälder des Hotzenwaids 1.S4 -

4 .2, 1 .2. Luzulo-Fagion 155 

EXKURS 2: Zur Höhengliederung von Pflanzengesellschaften 156 

Höhenformen im Hotzenwald 1.S6 - Allgemeines 1.58 -

4.2.1.3. Luzulo-Fagetum submontane Form 
Carpinus-reiche ]estände 166 -

4 .2, 1 .4. Luzulo-Fagetum montane Form 

4.2.1.5. Luzulo-Fagetum hochmontane Form 
syngeographischer Vergleich 173 -

4.2 .2, Carpinion betuli 

4.2 .2 .1. Ilex-Carpinus-Gesellschaft 

4.2.3. Fagion sylvaticae 

4.2.3.1. Melico-Fagetum submontane Form 

Melico-Fagetum montane Form 

4.2 .3 .2. Melico-Fagetum hochmontane Form 
4.2.3.3. Melico-Fagetum montane Form mit Abies 

("Abieti-Fagetum"> 
typicum 188 - dryopteridetosum 189 - synsystematische Stellung 190 -

4 .2 .3 .4, Aceri-Fagetum 

4 .2 .3 .5. Galio-A bietet um 

4.2.4. Tilio-Acerion 

160 

167 

171 

174 

176 

179 

182 

183 

183 

185 

192 

196 

200 

4.2 .4, 1, Aceri-Fraxinetum 202 

Aufnahme der Blockmoose 203 - Stand•,rtsbedingungen 204 - typicum 210 
- aruncetosum, primuletosum 212 - syngeograph1sc�er Vergleich 214 

EXKURS 3: Zur Assoziationsumgrenzung und Nomenklatur der 
"Schluchtwälder" 215 

4 .2 .4 .2, Gebüsche im Gefüge der Hangschuttwälder 218 

4.2.4.3. Blockschuttwälder der hochmontanen Stufe 221 

4.2 .4 .4, Aceri -Tilietum 

4.2.5. Alno-Ulmion 

4.2 .5 .1. Carici remotae-Fraxinetum 
4 .2 .5 .2. Stellarie-Alnetum 

standörtliche Gliederung 239 
Gefährdung 241 -

syngeographischer 

222 

228 

229 

234 
Vergleich, 

4.2 .5 .3. Alnetum incanae 242 

Bedingungen des VQrkommens 243 - standörtliche Gliederung 246 -
Naturschutz 248 -

4.3. übrige gehölzreiche Gesellschaften 
4.3.1. Alnetea glutinosae 

Salicion c1nereae 2.SO - Alnion glutinosae 252 -

4.3.2. Fichten- und Tannenforst-Gesellschaften 

250 

250 

253 



4.3.3. Rhamno-Prunetea 259 
Amelanchier-Bestände 261 - Pruno-Ligustretum 263 - Corylus-reiche 
Prunetalia-Hecken 263 - Corylus-Prunus spiMsa-Hecken 263 - VOl'Wald­
ähnliche Gebüsche 268 - Sarothamnetum 270 -

4.4. Gehölzfreie Gesellschaften 271 

4.4.1. Montio-Cardaminetea 271 
Montio-Philonotidetum 273 - Stellaria uliginosa-GesA 273 - Cardamin­
etum amarae typicum 277 - chaerophylletosum 279 - öestände mit Car­
damine amara und flexuosa 280 -

4.4 .2. Asplenietea trichomanis 
Pr�eflächenumgrenzung 281 -

281 

4.4 .2 .1. Paten tilletalia caulescentis 282 
Caricetum brachystachyos 282 - Asplenio-Cystopteridetum 284 - Asple­
nietum trichomano-rutae-murariae 286 - Asplenium trichomanes-Polypo­
dium-Ges, 288 

EXKURS 4: Die Berücksichtigung vegetationsgeschichtlicher Aspekte in der 

Synsystematik 290 
Anmerkungen zur Synsystematik der Androsacetalia vandellii 294-

4 .4 .2 .2. Androsaceta 1 ia vandell ii 294 
Egilobium collinum-Valeriana tripteris-Ges, 294- Sileno-Asplenietum 
296 - syngeographische Gliederung 299 - Cryptogramma-Bestände 300 -

4.4.3. Felsgrus- und -schuttgesellschaften 301 

4.4 .3 .1. Koelerio-Corynephoretea 301 
Silene rupestris-Agrostis-Ges. 301 - Seslerio-Festucion 305 - die 
Festuca pallens-Sippe des SE-Schwarzwalds 305 - Silene rupestris­
Festuca pallens-Ges, 307 - SY.ngeographischer Vergleich der Festueeta 
pallentis 308 - Thymus-Festuca pallens-Ges, 311 - neophytische 
Koelerio-CorY.nephoretea-Ges

1 
313 - Abietinella-Sedum acre-Ges, 313 -

Bestände in aen Tieflagen 3 4 - Jasione laevis-Bestände 316 -

4.4 .3 .2. Thlaspietea 318 
Galeopsietum segetum 318 - Epilobium dodonaei-Bestände 320 -

4.4.4. Trifolio-Geranietea 321 
Teucrio-P•:llyg•:lnatetum 321 - Trifoli•:l·Teucrienion scorodoniae 325 -
Ho:llcus-Teucrlum-Ges, 329 - Epil•:lbium collinum-Teucrium-Ges, 332 -
Melampyrum sylvaticum-Agrostis-Ges- 333 - Agrostis-Holcus-Ges, 334 -
Lupinen-Ansaaten 336 -

5. Anmerkungen zu den Moor- und Ersatzgesellschaften des Gebietes 337 

5.1. Oxycocco-Sphagnetea 
Sphagneium magellanici 339 - Eriophoro-Trichophoretum, 
Sphagnetum 340 - Er iophorum-Sphagnum recUI'vum-Ges,, Carex 
Sphagnum magellanicum-Ges, 341 - M�inia-Stadien 344 -

337 
Pino­

ni·�ra-

5.2. Scheuchzerio-Caricetea 346 

5.2.1. Scheuchzerietalia palustris 346 
Sphagno-Rhynchosporetum 346 Caricetum limosae, Caricetum 
lasiocarpae, Caricetum diandrae 350 - Caricetum rostratae 349 -

5.2 .2. Caricetalia nigrae 351 
Caricetum nigrae 351 - Carex pauciflora-nigra-Ges,, Eriophorum 
vagi natum-Ca rex ni gra-Ges, 354 - Tri chogh•:Jrum c aesp i tosum-Ca rex 
nigra-Ges,, Ca! tha-Carex nigra-Ges, 3.S6 - Juncus f i 1 i fol'mis-Bestän-
de, Juncus acutiflorus-Carex nigra-Bestände 3.S9 -

5 .2 .3. Cariceta lia da vallianae 361 
Caricetum davallianae 361 - Trichopherum alQinum-Ges, :362 -
Drepanoclado-Tricho:lphoretum, Campylio-Caricetum 363 - Carex panicea­
lepidocarpa-Ges, 365 - Parnassla-Carex pauciflo:lra-Ges, 368 -

5.3. Epilobietea angustifolii 369 
Epi lobio-Digl tal ietum purpureae 369 - Senec ioni-Epi lobietum, 
Seneci•:lnetum fuchsii 371 - CalamagrostüJ-Oigitalietum ·�randiflorae, 
AtNpetum belladonnae 372 - Rubus idaeus-Ges,, Sambucel.ufi1 racem•:JS! 
374 - Sambucus nigra-Gebüsche, Calamagrostis epigejos-Ges,, 
Pteridium aquilinum-Besflnde 375 -



5.4. Artemisietea vulgaris 375 

Phalarido-Petasitetum 375 - Cruciata laevifes-Ges,, Sambucetum 
ebul i, Urtico-Aegopodietum 377 - Chaerophy letum aurei 378 -
Epilobio-Geranietum, Alliaria-Ges, 379 - lmpatiens noli-tangere­
Ges,, Echio-Melilotetum 380 - Polygonum cuspidatum-Ges, 381 -

5.5. Phragmitetea australis 381 
Typhetum latifoliae, Glycerietum maximae 381 - Phra�mitetum 382 -
Glycerb,-SRarganietum 38:3 - Caricetum paniculatae, c-arex acutifor­
mis-Ges,1 Cartcetum vesicariae, Carex rostrata-Ges, 384 - Equisetum 
fluviatl e-Ges,, Eleocharis palustris-Ges,, Phalaridetum, Mentha 
aquatica-Bestände 385 - Glycer1etum fluitantis 386 -

5.6. Nardo-Callunetea 387 

Festuco-Genistetum 389 - cladonietosum, Cladonia-Calluna-Ges, 392 -
Meum-Vaccinium myrtillus-Ges, �.,. H(perico-Polygaletum 394 - Juncetum 
squarrosi 395 - Festuca rubra-1ri olium repens-Ges, 396 -

5.7. Molinio-Arrhenatheretea 397 

5.8. 

5.9. 

5.7.1. MolinietaHa 397 

Filipendula-Ges, 399 - Geranio-Chaerophylletum, Scirfetum sylvatici 
400 - Crepis-.Juncus acutiflorus-Ges, 401 - Juncus iliformis-Ges,, 
Carex panicea-Ges, 402 - Ranunculus aconi ti fol ius-Holcus-Ges, 403 -
Senecioni-Brometum, Angelico-Cirsietum 404 - Cirsietum rivularis, 
Scutellaria min•:lr-Juncus acutiflorus-Ges,, Molinia arundinacea­
Bestände 405 -

5.7.2. Arrhenatheretalia 405 

kollines Arrhenatheretum 408 - submontanes Arrhenatheretum 410 -
Rumex acetosella-Arrhenatherion-Ges, Meo-Festucetum 414 
Synsystematik des Meo-Festucetum 416 - Lolio-Cynosuretum 417 -

5.7.3. Plantaginetalia maioris 417 

Lolio-Prantaginetum, .Juncetum tenuis 417 - Alchemillo-Poetum supinae 
418 -

Stellarietea mediae 420 

AP.hano-Matricarietum 420 - Galeopsio-Aphanetum 421 - Chenopodieta-
lia, Sisymbrietalia 422 -

Polygono-Poetea 423 
P•Jlygon,:l-Matrical'ietum 424 - Eragro: >stio-Poly·�onetum 425 - Sagino­
Bryetum 426 - Rumici-Spergularietum, Poa annua-Ges, 428 -

6. Zusammenfassende Betrachtung der Vegetation des Hotzenwalds 429 

6.1. Vegetationsgebiete des Hotzenwalds 429 

�eth9disches 4�9 - Definitionen, 1, 1 westl icres �ebiet 433 - .1, 2 

6.2. 

•>stllch verbreitete Ges, 435 - 2,1 H•:�chhrelngeb!et, 2,2 koll1nes 
Gebiet, 2,3 submontanes Gebiet 437 - 2,4 Abieti-Fa,�etum-Gebiet 438 
- 2,5 montanes Luzulo-Fagetum-Gebiet ,_, 2,6 NiedermOQI'gesellschaften 
mit Mheren Basenansprüchen 439 - 2, 1 hochm•:lntanes Luzulo-Fagetum­
Gebiet 440 - 2,8 hochmontanes Melico-Fagetum-Gebiet, Höhens,ufung 
442 - 3,1 Xerotherm-Komplex 444 - 3,3 Rumex acetQsella-Arrhena­
therion-Gebiet 445 - 3,4 Schluchtwald-KQmP.lex 446 - 4,1 oHWeitertes 
Submontangebiet 436 - 4,2 Engelschwander Lücke, 4,3 Wässerwie­
sengebiet 447 - Methodenvergleich 448 - VegetatiQnskal•tierung der 
BRD 449 -

Potentielle natürliche Vegetation 450 

Methodisches 450 - 1 ,riQchmQor 4.51 - 2,NiedermQ•Jr, :3,Alnetum 
incanae 4,Stellario-Alnetum 452 - 5,llex-Carpinus-Ges,/submontanes 
Melico-�agetum, 6,submontanes Melico-/LuzulQ-Fagetum 453 - 7,LuzulQ­
/Abieti-Fagetum, 8,Schluchten 454 - 9,Luzul•:>-Fao�etum/-Abietetum 458 
- 10,hoctim•:>ntanes Luzulo:l·/Melico-Fagetum, 11, Vaccinio-/Luzulo­
Abietetum 459 -

6.3. Die naturräumliche Gliederung 461 

Vorbemerkungen 461 - bisherige Konzepte 462 - Eigener Entwurf 467 -

7. Naturschutz im Hotzenwald 469 

Derzei ti•3e Situation 469 Grundsätzliches 474 - Wichti·�ste 
Erhaltungsgebiete 476 - allgemeine Bewirtschaftung_svorschläge - 495 
- Folgen der Kraftwerksbauten 496 -

8. Zusammenfassung 498 



9. Literaturverzeichnis 

10. Anhang 
10.1.Liste der Vegetationseinheiten des Schwarzwalds 

10.2.Aufnahmeorte und zusätzliche Arten der Tabellen 

Verzeichnis der Abbildungen, Karten und Tabellen 

Nt', Seite Nr, 
Abbildungen Karten <Forts.) 
l Niederschlagsverhältnisse 20 4:3 Veronica fruticans 
2 Temperaturverhältnisse '2:3 44 Postglaziale Pollendia�ramme 
3 Klimadiagramme 24 45 Besiedlungswellen im H 
4 Viehhaltung 52 46 Bevölkerungsrückgang im HW 
5 Holzverbrauch Albbruck .s.s 47 Bodenklimazahlen 
6 Verteilun� Aufnahmeflächen 71 48 Anteil der Ackerfläche an der 
7 Transekt azzanio-Piceetum 49 Gewerbliche Holznutzun� 

Caltha-Variante 112 .so Ehem, Lehen- und Waibe -
8 Transekt Neuwiesmoor 11 '3 schwander Hof bei St,Blasien 
9 Transekt Neumattmoor 120 .Sl Gewässernutzung I 
)I) Transekt Gamsrücken 138 .S'2 Gewässernutzung II 
11 Transekt Mettlenhalde 138 .53 Luzulo-Abietetum 
12 Höhenformen Luzulo-Fagetum 157 54 Luz,-Abietetum Gymnocarp,-Var, 
13 Höhenformen Arrhenatheretum 410 .S5 Vaccinio-Abietetum 
14 entfällt .S6 Bazzanio-Piceetum betuletosum 
1.S KartierungsmaSstäbe 4:31 .57 Trientalls europaea 
16 Höhenstufungen S-Schwarzw, 44:3 .S8 Bazzanio-Piceetum betuletosum 
Karten .59 Bazzanio-Piceetum sphagnetosum 
1 La�e und Umgrenzung des HW 2/:3 60 Bazzanio-Piceetum molinietosum 
2 Hr) enstufen HW 4 61 Vacc, uli� ,-Picea-Gesellschaft 
:3 Orientierungskarte 8/9 p Vaccinio- inetum sylvestris .. 
4 Geologie H\rl 1? 6:3 Spirkenfilze •.1 

5 Ver•rletscherung 1.5 64 Leucobr�o-Pinetum 
6 ent ällt 6.S 8etulr)-l uet'cetum 
7 Niederschlagsdiagramme HW 21 66 Betulo-Quercetum Anemone-Var, 
8 Epilobium dodonaei 29 67 Betulo-Quercetum silenetosum 
'3 Galium harcynicum 29 68 Luzulo-Fagetum submontane Form 
10 Ranunculus aconitifolius 29 69 Luzulo-Fagetum leucobryetosum 
11 Asplenium septentrianale 30 und �leurozietosum 
1 �. Ilex aqui fol ium 30 70 Luzu o-Fagetum montane Form L. 

13 Trientalls europaea 30 71 'l LF mit Luzula sylvatica 

LN 

14 Meum athamanticum 31 71 '2 LF m,Calama�r, arundinacea 
15 Care�: pendula :31 72 Luzulo-Fage um hochmontane Form 

LF hmf Gymnocarpium-Variante 16 Picris hieracioides 31 7:3 
17 Senecio sylvaticus .� .... 74 Ilex- arpinus-Gesellschaft ·J� 

18 Euphorbia dulcis :3:3 7.S Melico-Fagetum subm, Form 
19 Ajuga genevensis 3:3 76 Melico-Fagetum hochm, Form 
20 LeucrJjum vernum ·""\·� 77 Abieti-Far�etum •J •J 

21 Amelanchier ovalis :34 78 Aceri-Fa•yetum 
22 Melittis melissophyllum 34 79 Adenostl es alliariae BRD 
23 Valeriana tri�teris :34 80 Clcerbi a alpina BRD 
24 Phylittis sco opendrium 34 81 Galio-Abietetum 
2.5 Rosa fendulina :3.5 82 Aceri-Fraxinetum 
26 Cuscu a epithymum :3.5 83 Aceri-Fraxinetum primuletosum 
27 Hieracium lycopifolium 36 84 Acel'i-Ti l ietum 
28 Di9i tal is lutea 36 8.S Carici remotae-Fraxinetum 
29 Tr1chophorum alpinum :36 86 Stellario-Alnetum 
31) Salix repens :37 87 Alnetum incanae 
31 Silene rupestris 37 88 Moorweiden�ebüsche 
:32 Sedum annuum :37 89 Sarothamne um scoparii 
.,.? Galeopsis segetum 38 90 Montio-Philonotidetum •J•;J 

34 Lychnis viscaria 38 91 Stellaria uliginosa-Ges, 
:35 Jasione laevis 38 92 Cardaminetum amarae typ, 
:36 Polystichum braunii 39 9:3 dto, chaeroph{lletosum 
:37 Ringdrossel :39 94 Carex brachys achys 
38 Rumex arifr;,lius 40 9.S Asplenio-Cystopteridetum 
:39 Athyrium distentifolium 40 96 Aspleniet, trichr)m,-rut, 
40 Rumex alpinus 40 97 Hieracium am�lexicaule 
41 Leontodon helveticus 41 98 Hieracium sc midtii 
42 Pseudorchis albida 41 '39 Silenido-Asplenietum 

504 

Anh. 1 
II 13 

Seite 

41 
45 
47 
48 
.so 
.so 
.s.s 

57 
62 
6.S 
87 
90 
9.5 
96 
98 

101 
109 
113 
121 
122 
122 
1:3:3 
139 
142 
14:3 
!61 

161 
167 
170 
170 
171 
171 
176 
182 
183 
188 
193 
193 
194 
196 
211 
213 
223 
229 
2:35 
243 
2.50 
270 
27:3 
275 
279 
279 
284 
286 
288 
295 
296 
298 



Karten (Fortsetzung) 
:301 100 Silene rup,-Agrostis-Ges, 

101 Silene-Festuca pallens-Ges, 307 
102 Thymus-Festuca pallens-Ges, 312 
103 Bestände m, Jasione laevis 316 
104 Teucrio-Polygonatetum 32.S 
lOS Holcus-Teucrlum-Ges, 330 
106 dto,, östliche Ausb, 330 
107 Epil, coll,-Teucrium-Ges, :333 
108 Melamp, s�lv,-Agrostis-Ges, o"''·�·--

·)·N 

109 Agrostts- olcus mollis-Ges, 3:36 
110 Sphagnetum magellanici 339 
111 dto, sphagnetosum fusci 339 
112 dto, Zahl der Subassoz, 339 
11:3 Eriophoro-Trichophoretum :341 
114 Pino-Sphagnetum :341 
115 Eriophorum-Sphagnum rec -Ges, 344 
116 Carex-Sphagnum magell,-Aes, :344 
117 Molinia-Stadien 344 
118 Sphagno-Rhrnchosporetum :346 
119 Lycopodiel a nördl, HW 347 
120 Caricetum limosae :3.50 
121 Caricetum lasiocarpae 3.50 
122 Caricetum diandrae 351 
12:3 Caricetum rostratae 3.51 
124 Car icetum ni·�rae 352 
12.5 dto,, sphagnetosum obtusi, 

flexuosi und fallacis 352 
126 dto,, Ranuculus flammula-Var, 3.52 
127 Carex pauciflora-nigra-Ges, 354 
128 Er ��)�horum-Ca re)< �igl'a-.Ges, 354 
129 Tr1c oph,-Carex nlgra-Gesellsch, :3.54 
1:30 Galtha-Carex nigra-Ges, 3.59 
1:31 Juncus filiformts-Carex-Best, 3.59 
,.�.� Juncus acutiflorus-Carex-Best, 3.59 •)I.. 

133 Scirpus sllvaticus-Viola 
palus ris-Sestände 359 

1:34 Caricetum davallianae :362 
13.5 dto,, thpische Varianten 362 
]:36 Trichop orum alpinum-Ges, 363 
137 Drepanoclado-Trichophoretum :363 
1:38 Campylio-Caricetum :36.5 
1:39 Carex panicea-lepidocarpa-Ges, 367 
140 Parnassla-Carex paucifl,-Ges, :367 
141 Epilobio-Digitalietum purp, 369 
142 Senecioni-Epilobietum 371 
143 Senecionetum fuchsii 372 
144 dto, m, Calama�r, arundinacea 372 
145 Calama�rostio- igitalietum 372 
146 Atrope um belladonnae 372 
147 Rubus idaeus-Gebüsche 374 
148 Sambucetum racemosae 374 
149 Phalarido-Petasitetum 377 
J.SO Sambucetum ebuli 377 
1.51 Urtico-Ae1opodietum :378 
1.52 Chaerophy letum aurei 378 
1.S3 E�ilobio-Geranietum 379 
1.54 A liaria petiolata-Ges, 379 
1.S.S Echio-Melilotetum 380 
1.56 Polygonum cuspidatum-Ges, :380 
157 Glycerio-Sparganietum 383 
1.58 Caricetum pan1culatae 38:3 
1.59 Caricetum vesicariae 384 
160 Carex rostrata-Gesellschaft :384 
161 Phalaridetum arundinaceae :385 
162 Glycerietum fluitantis 386 
163 dto,, Myosotis laxiflora-Ausb, 386 
164 Festuco-Genistetum :390 
165 dto, mit Vaccinium uliginosum 390 
166 dto, cladonietosum 392 
167 Hyperico-Polygaletum 394 
168 Juncetum squarrosi 39.5 
169 Festuca-Trifolium re�ens-Ges, 396 
170 Filipendula ulmaria- es, 399 
171 Geranio-Chaerophylletum 399 

172 
173 
174 
17.S 
176 
177 

178 
179 
180 
181 
182 
18:3 
184 
185 
186 
187 
188 
189 
190 
191 
192 
193 

194 
195 
196 
197 
198 
199 
200 
201 
202 
203 
204 
20.5 
206 
207 
208 
209 
210 
211 
212 
213 

214 
215 
216 
217 
218 
219 
220 
221 
.,.�.., kl..l.. 

223 
224 
22.S 
'226 
227 
228 

229 
2:30 
231 
232 

233 

234 

Karten (Fortsetzung) 
401 dto,, Crepis-Variante 

Scirpetum sylvatici 401 
Crepis-Juncus acutiflorus-Ges, 401 
Anagallis tenella 401 
Juncus filiformis-Ges, 402 
Ranunculus aconitifolius-

Holcus lanatus-Ges, 403 
Senecioni-Brometum 403 
Senecioni-Brometum trifol, 404 
Angelico-Cirsietum oleracei 404 
Cirsietum rivularis 404 
Scutellaria minor 405 
Molinia arundinacea-Bestände 40.S 
Arrhenatheretum kolline Form 411 
Arrhenatheretum submontane F, 411 
Rumex acetosella-Arrhenath,-Ges, 411 
Me,)-Festucetum 415 
MF Primula veris-Variante 415 
Lolio-Plantaginetum 417 
.Juncetum tenuis 417 
Alchemillo-Poetum supinae 418 
A�hano-Matricarietum 420 
A opecurus myosuroides und 

Legousia s�eculum-veneris 420 
Galeopsio-Ap anetum 421 
dto, chenopod,, feuchte Var, 421 
Polygono-Matrlcarietum 425 
Eragrostio-Polygonetum 425 
Saglno-Bryetum argentel 426 
Rumici-Spergularietum 426 
Poa annua-Gesellschaft 428 
Westliches Gebiet 434 
Juncus sguarrosus 434 
Nordöstliches Gebiet 435 
Galio-Abietetum-Gebiet 435 
Südöstliches Gebiet 436 
Geo�hhtenreiche Wälder 436 
HQc r ein�ebiet 437 
Kollines ebiet 437 
Submontanes Gebiet 438 
Abieti-Fa�etum-Gebiet 438 
Montanes uzulo-Fagetum-Geb, 439 
Cam�ylio-Caricetum-Gebiet 440 
Hoc montanes Luzulo-Fa�etum/ 

Luzulo-Abietetum-Ge iet 440 
Hochmont, Melico-Fagetum-Geb, 441 
hochmontan zurücktretend 441 
Xerotherm-Komplex 444 
Caricetum paniculatae 445 
Rumex acetosella-Arrh,-Ges, 445 
Bromus erectus in VA 44.5 
Schluchtwald-Komplex 446 
Erweitertes Submontan-Gebiet 446 
"Engelschwander Lücke" 447 
Wässerwiesen-Gebiet 447 
Potentielle nat, Vegetat, 4.56/457 
PNV n, MüLLER et al, 460 
PNV eigener Entwurf 460 

463 Naturrauml, Gliedg, bish, Entw, 
Naturr, Gliederung eig, Entwurf 468 
Erhal tun·�sgebiete im , , , -Gebiet 
Hochmontanen Melico-Fa�etum-Geb, 478 
Mont, Luzulo-Abietetum Fagetum-Geb,481 
Vacctnio-/Luzulo-Abietetum-Geb, 484 
Luzulo-Abieti-Fagetum-Gebiet 

westliche Halfte 486 
Luzulo-/Abieti-Fa�etum-, submontanes 

Luzulo-/Melico- agetum-1 kollines 
Gebiet, östliche Hä fte 489 

submontanes [.uzu [,)-/Me l i co-Fa�etum-4 kollines Gebiet, westl, Häl te 91 



i 
2 

., ·) 
4 
.s 
6 
7 
8 
9 
11) 
11 

12 
1 ., ·J 
14 
1.S 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
·'"I ·� 
I.. I. 

23 
24 
2.S 
26 
27 
28 
29 
31) 
:31 
·1 ·' 
•J{. 
:3:3 
:34 
3.S 
36 
37 
:38 
:3'3 
41) 
41 
42 
4'' .) 
44 
4.5 
46 
47 
48 
49 

.so 
.51 
.S2 
.5:3 
54 
.5.5 
.S6 
.S7 
.S8 
.S9 
61) 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 

Tabellen 

Luzulo-Abietetum1 Vaccinio-Abiet, 88/89 70 
71 Bazzanio-Piceetum betuletosum und 

typicum 104 72 
dto, 1 sphagnetosum und moliniet, 110/111 73 
Vacc1nium uli�inosum-Picea-Ges, 116 74 
Spii'ken- und .iefern-Filze 128 7.S 
Vaccinium uliginosum-Ges, 126 76 
Vacc,-Pic, nach KIELLANO-LUNO 128 77 
Vaccinio-Piceetea-Gesellschaften 1:30/1 78 

137 7'3 Betulo-Quercetum cladonietosum 
dt•:>, ttpicum und silenet•:>sum 140/1 
zum Ga io-Carpinetum vermittelnde 

Bestände 146 
Luzulo-Quercetum Mitteleuropa 151)/1 
Luzulo-Fagetum Höhengliederung !.56 
Luzulo-Fagetum submontane Form 162/3 
dto, Car�lnus-reich 166 
dto, mon an und hochmontan 168/9 
llex-Carpinus-Gesellschaft 17.S 
Höhenformen Melico-Fagetum 180 
Melico-Fagetum 181 
Abieti-Fagetunl 186/7 
Aceri-Fagetum 19.5 
Galio-Abletetum Gliederung bei 

KNOCH 1962 1 '37 
Galio-Abietetum 198/9 
Aceri-Fraxinetum 206/9 
Gebüsche Han�schuttwälder 219 
Hochmontane Iockschuttwälder 220 
Aceri-Tilietum 224/5 
Carici remotae-Fraxinetum '2:30 I 1 
Stellario-Alnetum 236/8 
Alnetum incanae 244/6 
Salicion cinereae 2.51 
Erlenbruchwald 2.52 
Fichtenforste 2.54/7 
Rhamn,:l-Prunetea 260 
Berberidion I 262 
Berberidion !I 264 
Corylus-Prunetalia-Ges, 26.5 
Prunus-Corylus-Gesellschaft 266 
Vorwaldartige Gebüsche 267 
Sarothamnetum scoparii 269 
Montio-Cardaminetea 272 
Montienon 274 
Cardaminetum amarae typic, 276 
dto, chaerophylletosum 278 
Bestände m, Cardamine-Arten 280 
Asplenietea trichomanis 283 
Cystopteridion 28.S 
Asplenietum trich,-rutae-m, 287 
Asplenium trichomanes-Polypod-
und Epil·:>bium-Val, tripteris-

28'3 Gesellschaft 
Androsacetalia vandellii 292 
Silenido-Asplenietum 2% 
dto, 1 Tei 1 tabeile Mitteleuropa 2'39 
dto, 1 Teiltabelle Schwarzwald 299 
Best, m, Cryptogramma crispa 300 
Koelerio-Corrnephoretea :31)2 
Silene rupes ris-A�rostis-Ges, :304 
Silene-Festuca pal ens-Ges, 306 
Thymus-Festuca pallens-Ges, 311) 
Ab!etinella-Sedum acre-Ges, :314 
Koelerlo-Coryne�horetea Tieflagen :3].5 
Jasione laev1s- estände :317 
Galeo�sietum segetum 318 
Epilo ium dodonaei-Bestände :320 
Trifolio-Geranietea 322 
Teucrio-Polygonatetum 324 
Holcus-Teucr!um-Ges, Schwarzwald 327 
dto, Unterges, m,Eu�horbia 328 
dto, Typ,Untergesel schaft :3:31 
Epilob1um colllnum-Teucrium-Ges, ::::32 

81) 
81 
82 
8:3 

84 
8.S 
:36 
87 
�" JV 
89 
90 
91 
92 
9'' 

·J 
94 

95 
96 
97 

98 

99 
11)0 
101 
102 

Melamp, s�lv,-Agrastls-Ges, 334 
Agrostis- olcus-Gesellschaft 3:35 
Lupinen-Ansaaten :336 
Oxycocco-Spha�netea :338 
Er1ophorum-Sp ,recurvum-Ges, 342 
Carex-Sphagn,magellanicum-Ges, 343 
M•:>l in Ia-Stadien :34.S 
Scheuchzerio-Caricetea .348/9 

347 Lycopodiella in Sandgruben 
Carex pauciflora-nigra-Ges, 3.S3 
Erio�horum/Trichaph,-Carex-Ges, 3S.S 
Calt a-Carex nigra-Gesellschaft 357 
Juncus filif,-Carex ni�ra-Best, 358 
Scirpus sylvaticus-Vio a palustris-

Bestände 360 
Carex panicea-lepidocarpa-Ges, 364 
Parnassla-Carex pauciflora-Ges, 366 
Epilobietea angustifolii 370 
Atropetum belladonnae 373 
Artemisietea vulgaris 376 
Urtico-Ae�ap, m, Cuscuta europaea 378 
Phragmite ea australis 382 
Glycerietum maximae 383 
Nardo-Callunetea 388 
Transekt ROttewies 391 
Fest,-Genistet,cladonietosum 

und Cladonia-Calluna-Ges 393 
Molinietalia caeruleae 398 
Arrhenatheretalia elatioris 406/7 
Rumex acetosella-Arrhenatherion-

Gesellschaft 409 
Meo-Festucetum nardetosum 

Primula veris-Variante 412/3 
Stellarietea mediae 419 
Polriono-Poetea annuae 424 
Tri. rasen-Transekt 425 
Rumici-Spergularietum rubrae 427 





1 

1. Vo\"Wort 

Der Hotzenwald forderte in mehrfacher Hinsicht den Versuch einer Bearbei­

tung seiner Vegetation. Auch floristi:3ch innerhalb des Schwarzwalds erst 

spät entdeckt, stellte er in pflanzensoziologischer Hinsicht weitgehend eine 

"terra incogni ta" dar, Aus floristischen Angaben war zu erschließen, daß 

e1mge Vegetationseinheiten innerhalb des Südschwarzwalds hier ihren 

Schwerpunkt besitzen. Ebenso erschien es verlockend, Fragen der Höhen­

stufung wie auch des West-Ost-Gradienten nachzugehen. So ergab sich in meh­

reren Bereichen die Notwendigkeit, auf allgemeinere Fragen einzugehen. 

Die vorliegende Arbeit ist der Versuch, die naturnahen Pflanzengesell­

schaften des Hotzenwaids zu erfassen und sie in ihrem räumlichen und 

systematischen Beziehungsgefüge darzustellen, Sie soll dazu bei tragen, "das 

ganze Gebiet mit einem gleichmäßigen Netz vegetationskundlieber Erhebungen 

zu überziehen" <OBERDORFER 1977). Wenn auch deskriptive Arbeiten heute mehr 

als zu DU RIETZ' Zeiten dem wissenschaftlichen Zeitgeist zuwiderlaufen, 

bleiben sie dennoch unabdingbare Basis für ökologisch-messende, analy­

sierende Untersuchungen. Auch hierzu will die vorliegende Arbeit einen 

Beitrag leisten, Nicht zuletzt soll sie allen am Naturschutz Beteiligten und 

Interessierten fundierte Entscheidungsgrundlagen in die Hand geben. Gerade 

hier darf man sich jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, daß diese Arbeit 

für Schutzmaßnahmen teilweise zu spät kommt , 

Die vorliegende Arbeit entstand ursprünglich am Biologischen Institut II der 

Albert-Ludwigs-Universität in Freiburg bei Frau Prof. Dr. 0. Wilmanns. Der 

Ausbildung bei ihr und ihrer nimmermüden Gesprächs-, Schreib- und Hilfsbe­

reitschaft habe ich viel zu verdanken, Den aus beruflichen Gründen in die 

Fremde Verschlagenen hat dann Herr Prof. Dr. A. Bresinsky am Botanischen 

Institut der Universität Regensburg bereitwillig aufgenommen und vielfältig 

unterstützt. Neben ihnen habe ich vielen zu danken, die mich bei dieser 

Arbeit hilfreich beraten und begleitet haben. Von der Anleitung bei den 

ersten Wiesen-Aufnahmen bis zum Korrekturlesen des Textes hat mich Prof, 

Dr. K. Dierßen in jeder Phase freundschaftlich unterstützt. Auf gemeinsamen 

Exkursionen und in vielen Gesprächen halfen mir seine umfassenden 

Erfahrungen und sein Beharren auf methodischer Klarheit immer vrieder 

weiter. Herrn Prof. Dr. E. Oberdorier verdanke ich die in seiner Vorlesung 

vor den Freiburger Forststudenten übertragene Begeisterung für die 1/lälder 

und so manches briefliche "Privatissimum". In brieflichem "Schlagabtausch" 

teilte er bereitwillig seine reiche pflanzensoziologische Erfahrung mit mir. 

Seine Hilfsbereitschaft ging so weit, daß er mir mit Material aushalf, mit 

dem ich ihn widerlegen wollte. Frau Priv.-Doz. Dr. A. Schwabe unterstützte 

mich in selbstloser Weise mit Literatur und half mir in manchem Gespräch 

weiter. 

Für gemeinsame Exkursionen, briefliche oder mündliche Diskussionen, Ge­

spräche und Anregungen, Unterstützung mit Literatur oder sonstige Hilfe 

danke ich: Dr. W. Bücking, W. Härdtle, Dr. J. E. Krach, D. Knoch, M. Krähen­

bühl, E. Kufner, Dr. W. Lippert, Prof. Dr. Th, Müller, Priv.-Doz. Dr. G. Phi­

lippi, Prof. Dr. P. Schönfelder, Prof, Dr. P. Seibert, Dr. M. Witschel, Priv.­

Doz. Dr. V. Wirth. 

Nicht zuletzt danke ich meinen Eltern, Freunden und meiner Familie für mei­

ne Ausbildung, für ihre vielfache Hilfsbereitschaft und Geduld. 
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K@rte 1 : Lage, Grenzen und Untergliederung des Hotzenwaldes in der vorliegenden Arbeit 
(Kartengrundlage aus B, & K, DIERSSEN 1984) 
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2, Das Untersuchungsgebiet 
<Karten 1 - 3 > 
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Die Bezeichnung Hotzen<wald) - vom mittelalterlichen "Hozzen" = rauhes Woll­

tuch abgeleitet, was später von der Kleidung auf die Bewohner übertragen 

wurde - verwendete erstmals J. V. v. Scheffel 1864 in einer Vorrede zum 

"Trompeter von Säckingen" <DöBELE 1955: 11, METZ 1980: 15). 1887 führte sie 

der Wirtschaftshistoriker E. GOTHEIN für die ehemalige Grafschaft Hauen­

stein in die wissenschaftliche Literatur ein. Der Begriff wurde später von 

diesem historischen Hintergrund abgelöst und auf unterschiedlich weit nach 

Osten reichende Landschaftsbereiche bezogen. 

In der Umgrenzung des Hotzenwaids <Karte 1, 1.1) besteht Einigkeit nur 

insofern, als er auf der Südostabdachung des Südschwarzwalds liegt. Ur­

sprünglich umfaßte er nur das Gebiet zwischen Wehra und Alb, später wurden 

auch die Bereiche östlich davon bis zur Schlücht, d. h. bis zur Ostgrenze 

des Schwarzwaldes einbezogen. Im Süden wird im allgemeinen übereinstimmend 

die Grenze mit der Südgrenze des Schwarzwalds gezogen; einzig METZ (1959, 

1980) bezieht die Muschelkalkgebiete zwischen Birndorf und ühlingen in den 

HW mit ein. Dies widerspricht der heute allgemein akzeptierten Umgrenzung 

des gesamten Schwarzwalds. In einer engeren Fassung reicht der HW im Nor­

den bis zu einer Linie, die von Todtmoos über St.Blasien nach Osten zur 

Steina verläuft. Bei METZ 1980 1' werden im Norden die oberen Albtäler und 

81 

82 

83 

84 

Karte 1 , 1  : Grenzen des Hotzenwaids 
• • • HETZ 1980 • • • •  enge Fassungen • • • hier verwendete Grenzen 

1 )  In der HETZ & REIN 1958 entnommenen Abb, 47 bei METZ 1 980 reicht der HW im Norden al­
lerdings nur bis zur genannten sQdlicher verlaufenden Linie, 
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das Blasiwalder Gebiet mit einbezogen; der HW also bis an den Fuß des Feld­

berggebiets ausgedehnt. Im groben übereinstimmend wird die Westgrenze ent­

lang des Wehratals gezogen; teils jedoch direkt am Fluß, teils auf der Was­

serscheide zum Wiesental hin. 

In der vorliegenden Arbeit wurden folgende Grenzen 1) des Hotzenwalde 

angenommen: im Westen entlang der Wehra, von Todtmoos-Au bis zu ihrem Aus­

tritt aus dem Schwarzwald die rechts liegenden Steilhänge einschließend. Im 

Süden entlang der geologischen Grenze des Schwarzwalds, also nur das Grund­

gebirge, den Buntsandstein und (fluvio->glaziale Ablagerungen des Pleisto­

zäns einschließend. Im Osten vom Hochstaufen über das Mettmatal zum 

Schlüchttal, wobei die Intensität der eigenen Untersuchungen nach Osten hin 

abfällt. Im Norden verläuft die Grenze südlich des Bernauer Albtals (dessen 

von Süden mündende Seitentäler also größtenteils einschließend) über 

St.Blasien und Häusern dem Schwarzatal entlang zum Hochstaufen. 

Das westlich anschlieilende Wiesentalgebiet ist bei etwas niedrigerer durchschnittlicher 
Höhenlage weitaus stärker zertalt, wobei aber die geologisch jungen Felsschluchten fehlen, 
Der nördlich angrenzende zentrale Südschwarzwald (das Feldberggebiet im weitesten Sinne) 
unterscheidet sich vom HW durch die gri}ilere Höhenlage und die höhere Reliefenergie mit 
mehr horstartigem Landschaftscharakter, 

Höhenstufen 

• uber 1200 

� bis 1200 

• b,s 7100 

• bis 1000 

� bis 900 

� bis 800 

00 0 bis 700 

ITTIIJ bis 600 

. EJ bis 500 

. D bis L.OO 

D unter 300 

2 " 6 8 10 

Karte 2 : Höhenstufen-Karte des Hotzenwalds 

1) Aus den Ergebnissen gefolgerte Modifikationen dieser Grenzen und die verschiedenen 
Entwürfe der naturräumlichen Gliederung werden in Kap, 6, 4 behandelt, 

Km 
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2,1 Physisch-Geographische Grundlagen 

Ihre kurze Darstellung gehört zum Repertoire jeder geobotanischen Arbeit; zu 

begründen ist der etwas unübliche Umfang. Die detailliertere Darstellung der 

natürlichen und kulturellen Grundlagen soll dem Leser ermöglichen, von mir 

festgestellte Koinzidenzen zu überprüfen, und möglicherweise auch selbst 

Zusammenhänge zu sehen. Für eine genauere Orientierung über das Gebiet wird 

aber der Rückgriff auf METZ 1980 und speziellere Originalarbeiten unerläß­

lich sein. 

2,1, 1, Landschaftsbild und Geomorphologie 
<Karten 2 und 3) 

Im Landschaftsbild des Hotzenwalde fallen zunächst zwei ganz gegensätzliche 

Elemente auf: die tiefeingeschnittenen Täler bzw. Schluchten und die dazwi­

schen liegenden, reliefarmen Höhenrücken, die "Berge" genannt werden; ge­

bräuchlich sind heute noch Dachsberg, Röchenschwander und Brendener Berg. 

Sie sind im Westen breit und plateauartig ausgebildet, im Osten meist 

schmaler, und fallen nach Südosten hin ab. 

In der integrierenden Darstellung der Höhenschichten (Karte 2) fallen die Täler, abgesehen 
von den alten tektonisch angelegten Mulden der oberen Alb und des Schluchseebeckens und 
vom ebenfalls alten Wehratal zunächst nicht auf, Dadurch wird der tektonisch bedingte all­
mähliche Abfall des HW nach Südosten deutlicher, 
Der Darstellung bei SCHLENKER et al, (1978: 34) ist die folgende prozent1.1ale Verteilung 
der Höhenlagen im - etwas anders umgrenzten - Einzelwuchsbezirk 3/11 Hotzenwald entnommen 
<vgl, auch Karte 2): 

Meereshöhen 

290 bis 400 m 
401 bis 600 m 
601 bis 800 m 

801 bis 1000 m 
1001 bis 1102 m 

% des Geländes 

10 % 
13 % 
32 % 
42 % 
3 % 

Die Täler des Hotzenwaids weisen als einzige im Schwarzwald einen insgesamt 

nach Süden gerichteten Verlauf auf. Im Wehratal reicht der glazial geformte, 

dennoch recht enge Abschnitt bis Todtmoos-Au. Die wenig unterhalb begin­

nende Wehraschlucht ist zunächst kerbtalartig ausgebildet. Etwa bei der 

Einmündung des Hagmattgrabens werden die Hänge steiler und der Talverlauf 

setzt sich wegen härterer Gesteinszüge aus mehreren N-S- bzw. W-B-gerich­

teten Teilen zusammen. Im Abschnitt bis zum Reuelgraben begleiten viele Fel­

sen den Fluß; die höchsten Massive liegen in Seitengräben <Kaiserfels, 

Gamsrücken) und sind W-B-orientiert. An der Westseite der Schlucht ist bei 

etwa 800 m eine Hangkante ausgebildet, die den Übergang zur hier rhenanisch 

geformten Altlandschaft markiert und auf der Ostseite nur in Resten erkenn­

bar ist. Fast ungebrochen ziehen hier die Hänge hinauf bis zur 900 bis 1000 

m hoch gelegenen Plateaulandschaft des ödlands und des Lang Ecks. 

Das Xurgtal beginnt wesentlich weiter südlich als die anderen Täler. Sein 

Oberlauf ist bis Hottingen hinab breitsohlig und setzt sich aus mehreren 
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wannenartigen Teilen und kürzeren Engstellen zusammen. Unterhalb Hattingen 

beginnt der schluchtartige Tei l ,  der abgesehen von dem Doppelknie beim 
E lendslöchle geradl in ig nach Süden verläuft . 

Die weit offene Talwanne des Bernauer Albtals wandelt s ich unterhalb der 
Mündung der Kenzanschwander Alb bei der Glashofsäge zum deutlichen Trogtal . 
Nach einer kurzen Engstrecke unterhalb S t . B lasien ändert es plötz l ich seinen 

Verlauf aus der bisherigen SE-Richtung nach SSW , b leibt aber b is N ieder­

mühle recht breit und deutlich U- förm ig . Die A lbschlucht beginnt etwas süd­

lich N iedermühle mit einem w ildromantischen Abschnitt , der Teufelsküche . 
Eng und kerbtalartig verläuft sie bis T iefenstein , wo ein wenig breiterer 

Talabschnitt der einzigen Siedlung a ller Hatzenwaldschluchten P latz bietet . 
Danach beginnt der ste i lwandigste , w iederum recht gerade nach Südasten ge­
richtete Abschnitt . Diese eigentliche A lbschlucht ist so eng , daß auch die 

Straße nicht nahe am Grund , sondern hoch im Hang verläu ft . 

Im Schwarzatal reicht der schluchtartige Teil am weitesten nach Norden , bis 

B lasiwald- Lach . Bis unterhalb Schwarzabruck ist es als Kerbtal ausgebildet , 
m it stei len , aber felsfreien Hängen . D ie terrassenartige Verflachung beim 

G ießbach <P . 8 5 1 ,0 und P .  85 0 ,4 )  an der östlichen Talflanke ist wohl als 

Rest eines Vorläufertales anzusehen . Unterhalb des Staubeckens von Schwar­
zabruck sind die Hänge felsreich und weisen vor allem auf der Ostseite 

zahlreiche B lockhalden auf ,  Im Unterschied etwa zum Wehratal s ind d iese 

Halden größtenteils waldfrei ; an ihrem unteren Ende s ind s ie meist ter­

rassenartig verflacht . Unterhalb des Muckenlochs verläuft die Schwarza we­
n ig eingetieft in einem schmalen Talbaden . Nicht mehr eingetieft hat sie 

s ich dagegen in den unterhalb der Fahrenbachmündung deutlich breiteren , 

meist gerodeten Talbaden. Um und unterhalb des Witznauer Beckens s ind vor 
a l lem d ie l inken Talhänge von zahlreichen kleineren und größeren Felsen 

durchsetzt . 
Die durch den Brendener Berg vom Schwarzatal getrennte Xettmaschlucht 
beginnt bei der Schaffhauser Säge . Sie ist weniger eingetieft , verläuft 
recht geradl inig nach Süden und weist nur im unteren , steileren Abschnitt 
einige k leinere Felsen auf . 

Im Schlüchttal l iegen zw ischen der Mettmamündung und Wi tznau d ie größten 
Felsmassive <Schwedenfels , Falkenstein ) des Hatzenwa lds . Unterhalb W itznau 

ist ein schmaler Talbaden entwickel t ,  das Tal verläuft nach Süden und weist 
nur nach wenige Felsen auf , Die umliegenden Höhen s ind von Muschelkalk 

überdeck t ,  deren Sickerwasser die Hangstandorte in der Schlucht anreichert . 
Im untersten Haselbachtal , das s ich bis ins Grundgebirge eingeschnitten hat , 
s ind sogar Tuffbi ldungen zu beobachten . 

Der nordwestliche Hotzenwald, vom Hohen Zinken be i Bernau bis in den K irch­

spielwald um L indau und Ibach und zum oberen Dachsberg <Wittenschwand-Ur­

berg ) reichend , bi ldet einen abgeschlossenen Teil für s ich, der im Gegensatz 
zum übrigen Gebiet nicht nach Südasten geneigt ist . Die höchsten G ipfel l ie­

gen im vom B löß l ing bei Bernau nach Süden zum Hohen Zinken ( 1 2 4 0  ,7 m )  und 
zum Farnberg ( 1 2 18 ,8 m )  streichenden Kamm . Von diesem Kamm nehmen mehrere 
w ichtige Bäche ihren Ausgang : nach Westen der Prägbach , nach Nordasten Sä­

ge- und Rönischbächle , nach Osten Farnherger Schwarzenbächle und Steina­
bac h ,  nach Südasten Ibach und nach Süden L indauer Schwarzenbächle und Weh­

ratal . 
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Die nach Bernau weisenden Täler von Säge- und Rönischbächle sind im Grund 

vermoort , an den Hängen liegen Weidfelder und die Höhenrücken s ind bewal­
det; die west- und südwestexponierten F lanken sind oft mit reinen Buchen­

wäldern bestanden . 
Zwischen Farnberg , Rechberg , G lashofsäge, St.Blasien und Mutterslehen er­

streckt s ich ein gesch lossenes , siedlungsfreies Waldgebiet , das vom Farn­
herger Schwarzenbächle durchquert w ird . In stei len , dennoch moorreichen Ab­
schnitten beginnend , weitet sich das Tal im m ittleren Bereich und ist dort 

deutlich trogartig geform t .  Unterhalb des Weißen Sandes tritt das Tal in die 
weitflächige Moränenlandschaft des Zipfelwaldes ein . Im zwischen unterem 

Schwarzenbäch letal und S t . Blasien gelegenen .Mass iv des Koh lwaldes s ind die 
Waldformationen wie an den das obere Schwarzenbächletal umrahmenden Bergen 
deutlich stufig angeordnet : an den Unterhängen und in P lateaulagen Nadelwäl­

der , an den Oberhängen laubholzreiche Wälder . 

Südlich dieses Waldgebiets verläuft das Steinabachtal <Steinenbächletal ) ,  

das in der .Mulde zwischen Rüttewaldkopf und Lampenschweine sw Mutteraleben 
seinen Anfang nimmt . In einem zunächst stei leren , dann moarreichen Teil 

verläuft es b is .Mutterslehen nach Nordasten und biegt dort in einen 

breiteren , moränenreichen Abschnitt nach Südosten und Osten um . Unterhalb 
der Urbarger Säge verläuft der Bach schluchtartig eingeschnitten unter sei­

nem alten Talboden, der Moränenlandschaft der Einfahrtswies <Ziegelfeld ) 

westlich St.Blasien , wo er in die Alb mündet . 

Südlich St.Blasien erhebt sich der Lehenkopf , das A lbtal im Süden optisch 
sperrend . Zwischen ihm und Urberg beginnend , zieht s ich zunächst nach 

Westen <Ruchenschwand ) ,  dann nach Nordwesten < Ibach ) ein nur selten unter­
brochener Gürtel offener Weidfelder. In diesem Bereich , besonders um Ibach , 
ist die tradit ionelle Nutzungsauftei lung der Feldflur besonders gut erhalten 

geblieben : im Talgrund und am unteren Winterhang (Schattenseite ) .Mähwiesen , 
am unteren Sommerhang <Sonnenseite ) Mähwiesen und Äcker, die zusammen das 

in Privatbesitz befindl iche Zahme Feld bilden. Darüber beginnt (überwiegend 
an der Sommerseite ) das W ilde Feld , die Allmendweide . 

Das Ibacher Tal ist bis zum K lusenmoas hinab fast wald los; lediglich an den 

westlich begleitenden Hängen der Winterseite ziehen Nadelwälder tiefer 
hinab . Unterhalb des Klusenmooses wechseln Engstellen mit etwas breiteren 

ab , bis das Tal bei etwa 8 40 m in einen steileren Abschnitt übergeht , der 
zum flacheren Tal bei der Burger Säge hinabführt . Dieser flachere Teil geht 

unterhalb der Vogelbachmündung in eine längere bewaldete Kerbschlucht über , 

bis zur .Mündung in die Alb unterhalb der Teufelsküche . 

Das Lindauer Schwarzenbächletal beginnt n icht in einer weiten offenen Land­

schaft wie das Ibachta l ,  sondern mit einem bewaldeten , moorreichen Tei l ,  in 
dem Steil- und F lachstrecken einander abwechseln . Die S iedlung Lindau ist 

nur eine kleine Rodungs insel inmitten eines großen , geschlossenen Nadel­
waldgebietes. Das Tal selbst ist weitaus stärker vermoort a ls das Ibachtal 

und vor allem in den von Westen zufließenden Seitentälern l iegen zah lreiche 

großflächige Moorgebiete. Dieser Teil des Schwarzenbächletals durch 
Stauseeprojekte bedroht - ist von einer herben , nordisch anmutenden Schön­

heit <was durch das häufige Vorkommen von Trientalls unterstrichen wird ) . 
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Unterhalb der Schwarzen Säge beginnt auch hier eine Steilstrecke, d i e  zur 

Mündung in den Ibach bei der Burger Säge hinabführt . In diesem Tei l liegen 
die von L ITZELMANN entdeckten sog . G letschermühlen, über deren Entstehung 

noch keine Einigkeit herrscht . 
Der nördliche Dachsberg, also der Bereich zwischen Urberg, Ruchenachwand 

und Wolpadingen, entwässert als reich gegl iederte Kuppen/Mu lden-Landschaft 

in mehreren kleinen Tälchen zur Alb hin . Während s ich im nördlichen Teil 
noch viele Weidfelder finden, ist der südliche stärker bewaldet . Die W iesen 

dieses Gebiets, besonders zwischen Ruchenschwand-Bildstein und Ennersbacher 

Moor, s ind oft noch besonders bunt und artenreich . In den zum A lbtal mün­

denden Tälern erreichen wärmeliebende Arten w ie Bromus erectus oder Ajuga 
genevensis ihre nördl ichsten Fundpunkte im Gebiet . 

Schreitet man in dem Gebiet zwischen Wehra und Alb weiter nach Süden, s o  

kommt man südl ich einer Linie etwa von Wehrhalden über Engelschwand-Hier­

holz-Wolpadingen in den mittleren Hotzenwald. Sein westlicher Teil w ird 

ganz vom flachmuldigen Murgtal und dessen westlichen Seitentälern von Her­
rischried und Gebisbach beherrscht . Stärker als im Norden s ind h ier d ie 

Siedlungen gestreut; ebenfalls im Gegensatz zum Norden herrscht h ier das 

reine Hotzenhaus, eine von schweizerischen Einflüssen geprägte Abwand lung 

des Schwarzwa ldhauses <SCHILL !  1 964: 1 56 ) , Gew issermaßen in Ruinenform l ieß 
s ich im Herrischrieder Tal noch die Zweiteilung in zahmes und wildes Feld 

erkennen . Das Gebisbacher Tal, abgelegener und unberührter, überrascht m it 

großflächigen Naßwiesen und gut entwickelten N iedermoorkomp lexen . überragt 
wird es im Westen von den südwestl ichsten "Tausendern" des Hotzenwaldes, 

dem mit einem Staubecken gekrönten Lang Eck und dem Abhau . östlich des 

Murgtals erstreckt s ich bis Görwihl eine nach Südosten geneigte, bewaldete 

P lateaulandschaft , die von einigen wenig eingeschnittenen Tälchen durchzogen 
wird . Das recht isoliert im Osten liegende P lateau von Rotzingen wird vom 
Hartschwander Hö l lbachtal und dem Ibach umschlossen . 

Südl ich davon schließt s ich zwischen Görw ihl, Oberw ihl und dem A lbtal ein 

reich gegliederter Teilraum an, der aus zahlreichen Höhenrücken und tief 
eingeschnittenen, dem Mündungsknoten bei T iefenstein im A lbtal zustrebenden 
Bachtälern besteht . 
Die südlich Schachen-Hottingen-Altenschwand liegende Südwest-Ecke des Hot­

zenwaldes w ird aus geologischer Sicht als Vorwald abgetrennt, ist nach 
Höhenlage und Landschaftsbild jedoch in eine westliche und eine östliche 

Hälfte zu untertei len . Die westliche Hälfte zieht s ich als hochgelegener, nur 

wenig reliefierter Rücken vom Fuß des Lang Eck und Abhau nach Süden nur 
wenig abfallend b is zum Eggberg .  Wälder s ind auf der Hochfläche seltener, 

überziehen aber fast lückenlos den Südhang und besonders den mauerartig 
wirkenden, fast 600 m hohen Westabfall zum Wehratal hin. Im Osten w ird 

dieser Höhenrücken zunächst vom Murgtal, dann von einer L in ie Wie ladingen­

Rippolingen begrenzt . Die östliche Hälfte, in dieser Arbeit als südlicher 
Hotzenwald bezeichnet, wird im Narden durch eine deutliche, die Vor­

waldverwerfung markierende Geländestufe abgegrenzt und reicht im Osten bis 
zur Alb.  Sie fällt im Westen stufig, im Osten ebenmäßig zum Hochrhein hin 

ab und wird abgesehen von der Murgschlucht nur von kleineren, weniger ein­
geschnittenen Tälchen durchzogen . Größere Waldgebiete finden s ich entlang 

der Täler, im Narden und ganz im Süden <Laufenburg, Harpolingen ) im Gebiet 

ehemaliger A l lmenden. Während im westlichen Vorwald nach weitgehend W iesen 
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vorherrschen , bestimmen hier mehr und mehr Äcker das Landschaftsbild . 

Der zwischen Alb und Schwarza gelegene Röchenschwander Berg ist weitaus 
einheitlicher und stärker nutzungsgeprägt als das gegenüberliegende Gebiet 

westl ich der Alb . Der zwischen Röchenschwand und Amrigschwand l iegende Be­
reich präsentiert s ich als breite Kuppe ; nur die Abhänge gegen die Täler und 

zur nörd lich l iegenden Senke von Häusern sind bewaldet . Südl ich davon , bis 
zur Senke von Waldbaus , ist der breite Höhenrücken vom Fahrenbachtal und 

dessen Seitentälern in schmale , isol ierte Rücken zerschnitten worden . Weiter 

südlich , auf einer Linie etwa von Etzwihl über Oberalpfen-Bannholz-Nöggen­
schwie l ,  beginnt das Waldshuter Muschelkalkgebiet , nur im Westen al lerdings 

m it einer deutlichen Stufe . Von Remetschwiel über Unteralpfan bis Steinbach 
zieht sich ein nach Südwesten schmaler werdender, meist von Buntsandstein 
bedeckter Rücken zum A lbtal h in .  

Der deutlich schmalere , zwischen Schwarza und Mettma gelegene Brendener 
Berg fäl lt in drei Stufen nach SSE h in ab . Im Norden erhebt sich das gerade 

noch 1 1 00 m Höhe erreichende , fast ganz bewaldete und heute nahezu s ied­
lungsfreie Massiv des Hochstaufen . Weiter südlich liegen Schönenbach und 

Staufen in ostexponierten , geschützten Mulden , durch eine kleine Stufe von 

dem P lateau von Brenden abgesetzt. E in w iederum bewaldeter , schwach ausge­

prägter steilerer Abschnitt leitet über zur Siedlung von Branden , die auf 

einem dünnen Muschelkalkrest liegt . An seinem Südrand fäl lt der Brendener 

Berg nach drei Seiten in teilweise imposanten , felsreichen Steilabstürzen zu 

den umgebenden Schluchten ab . 
östlich des Mettmatals liegt die im Norden buntsandsteinbedeckte P lateau­

landschaft von Grafenhausen , die schon zum Haarschwarzwald gehört . 

2,1,2, G e o l o g i e  

<Karte 4 )  
Zur Geologie des Hotzenwalde l iegt die neue , ausführl iche Abhandlung von 

METZ 1 980 vor , auf d ie s ich die folgende Darstel lung wesent l ich stützt ; 
daneben wurden die Bearbeitungen von METZ & RE IN 1 958 , W IMMEN A UER 1 9 8 2 , 

sowie weitere Spezialarbeiten herangezogen . 

Der Hotzenwald ist der zentrale und östliche Teil des Südschwarzwälder Gra­

nitgebiets , das vom nördlich l iegenden Zentralschwarzwälder Gneisgebiet des 

Bereichs zwischen Belchen- Feld berg-Schau insland durch die südl ich der Süd­

schwarzwälder Hauptaufschiebung verlaufende Oberdevon-Unterkarbon-Zone von 

Bernau getrennt ist . Entgegen der Benennung stehen jedoch auch im Granit­

gebiet großflächig Gneise an . 
Als ältester Vorgang ist im Schwarzwa ld präkambrische Sedimentation vor­

w iegend von Grauwacken faßbar , die das Ausgangsmaterial für die späteren 
Paragneise abgeben . Vermutlich im KambriUlB drangen plutonische , granit­

artige Gesteine ein . Im Gefolge einer Gebirgsbildung iD Ordovicium wurden 
beide Ausgangsgesteine - die Sedimente w ie die granitischen - Aufschmalzun­

gen und Umkristallisationen unterworfen . Durch diese Vergneisung entstanden 
die heutigen Para- , M isch- und Orthogneise . Das aus ihnen aufgebaute 
prävariskische Grundgebirge wurde im A ltpa läozoikum w ieder abgetragen . 

D ie im Ordovocium erneut einsetzende Variskische Gebirgsbildung führte 

durch erneute Erwärmung und Durchbewegung zu Aufschmalzungen und Umkri-
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stall isationen unterschiedlichen Ausmaßes , von denen zunächst nur die hellen 

Gesteinsbestandteile <Plagioklase , später auch Feldspäte und Quarz ) betrof­
fen waren , wodurch Anatexite und Metatexite entstanden . Wurden auch die 

dunklen Bestandteile,  also der gesamte M ineralbestand aufgeschmolzen , so 
entstanden die den Graniten ähnl ichen Diatexite.  D iese anatekt ischen Vor­

gänge fanden weitgehend als reine Aufschmalzungen ohne Zufuhr fremder Stof­
fe statt ( isochem im Gegensatz zur allochemen Anatexis , bei der Stoffe zuge­

führt werden ) .  A ls w ichtigste durch diese Vorgänge entstandenen Gesteine 

s ind für das Gebiet die Gneisanatexite verschiedenen Typs zu nennen , die 
vorwiegend einerseits zwischen Alb und Wehra im Norden des Gebietes und 

andererseits im Vorwald im Süden des HW vorkommen. 
Im Oberdevon beginnt d ie in vier Phasen gegliederte variskische Gebirgs­
bildung, die b is ins Perm h inein dauert und m it vor allem magmatischen Vor­

gängen verbunden ist . Danach ist der heutige Grundgebirgsrahmen des 

Schwarzwaldes fertig ausgebi ldet . 

In der frühorogenen (bretonischen ) Phase werden Syenite und Syntexite <Mag­

men , die größere Teile der s ie umgebenden Geste ine e ingeschmolzen haben ) 

gefördert . In der hochorogenen <sudetischen ) Phase im Oberkarbon steigen 
die älteren variskischen Granite auf ,  die im HW am w ichtigsten s ind . Etwa 

an der Wende von Unter- und Oberkarbon werden die Grauwacken u nd Sedimente 

des Oberdevon/Unterkarbon von ihren B ildungsorten in die heutige von Baden­

wei ler bis Lenzkirch reichende Devon-Karbon-Zone tektonisch verschoben . 

Spätere Granite der spätorogenen <astur ischen ) Phase durchstoßen diese Zone 
im Oberkarbon . Etwas später fü l len Ganggesteine <Granite und Porphyre ) die 

durch Dehnungstektonik entstandenen Klüfte und es folgt die hydrothermale 
B ildung der M ineral- und Erzgänge .  

Das Vorkommen permiseher Porphyrgänge der postorogenen <saalischen ) Phase 
im Gebiet ist nicht gesichert; deckenförmige Ergußmassen des Permischen 

Vu lkanismus wurden durch die schon im Oberrotliegenden einsetzende Abtra­
gung des Variskischen Schwarzwaldes beseitigt . Aus dem vorher herausge­
hobenen Grundgebirge entsteht dadurch eine nahezu ebene Abtragungsfläche. 
D ie G rundgebirgsgesteine des Hotzenwaldes s ind damit vollständig vorhanden: 
neben den Syeniten des Wehragebietes vor allem die unterkarbonischen Gra­

n ite . Oberkarbonische Granite sowie spätvariskische Ganggesteine sind dane­
ben von geringerer Bedeutung . 
Im Perm endet also die Neubildung oder Förderung von Gesteinen ; es findet 

nur noch Erosion statt . Entsprechend der starken Abtragung ist der in e in­
zelnen Senken abgelagerte Schutt , also Sedimente des Rotliegenden nur k lein­

f lächig an wenigen Stellen im Vorwald erhalten geblieben , nur um Günnenbach 
an dessen Westhang in einem etwas größeren Bereich . 

Erst im jüngeren m ittleren und im oberen Buntsandstein erreicht das von 

Norden kommende germanische Buntsandstein-Becken den HW . Nur Sedimente 

dieser Perioden s ind daher im Gebiet vorhanden : im Vorwald vor allem zw i­

schen Hänner und Hottingen , in k leinen F lecken um Ober- , N ieder- und Gör­
w ih l ,  auf größerer F läche wiederum bei Unteralpfan und am südlichen Röchen­

schwander Berg zwischen T iefenhäusern-Bannholz-Nöggenschw iel sow ie 
schl ieß l ich auf dem südl ichen Brendener Berg. In r ißzeitl ichen Ablagerungen 
fand RE ICHELT 1 9 6 0  Buntsandsteingeschiebe außerhalb dieser genannten Gebie­

te ; ein Zeichen dafür , daß vor der R ißeiszeit der Buntsandstein noch größer­

flächig und weiter nach Norden reichend verbreitet war . 
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Auch während der folgenden Trias-Epochen <Muschelkalk und Keuper) und 

während fast des gesamten Jura werden im HW wie im gesamten Schwarzwald 
Sedimente abgelagert . Als das Gebiet im oberen Jura wieder landfest wurde , 

lag über dem Schwarzwald eine etwa einen Kilometer mächtige Deckgebirgs­
schicht, deren Abtragung sogleich begann und die ganze Kreidezeit h indurch 
bis ins Tertiär dauerte . 
Das schon vorher angelegte , im HW nach Südosten orientierte Entwässerungs­

netz des Schwarzwalds unterliegt im Tertiär tiefgreifenden Umgestaltungen , 
die mit der Wutachablenkung erst in der Würmeiszeit beendet sind . 
Die schon erwähnte , im P l iozän beginnende und auch heute noch nicht been­

dete Hebung des Schwarzwalds hat diesen n icht als einheitl ichen , nach Osten 
schräggestel lten Block in die Höhe gehoben . Während der Hebung ist der 

schon in der variskischen Gebirgsbildung n icht einheitliche Schwarzwald in 

mehrere B löcke zerbrochen , bzw . d ie einzelnen Teile wurden in verschiedenen 

Zeitabschnitten unterschiedl ich schnell gehoben . Dies ist an mehreren nach­

gewiesenen oder vermuteten Verwerfungen s ichtbar . 

Im letzten Abschnitt der erdgesch ichtlichen Vergangenheit, dem Pleistozän 
werden große Bereiche des Hotzenwalde entscheidend geprägt oder doch ab­
schließend überformt . 

über die frühen Eiszeiten <Günz und M indeD ist im Schwarzwald nichts be­

kannt ; es fehlen sogar jegl iche Anhaltspunkte , ob das Gebirge damals weit 

genug gehoben war , um über die Schneegrenze zu reichen . Dies wurde lange 
Zeit <referiert bei RAHM 1 980: 36) auch für die Rißeiszeit verneint , b is 

PFANNENSTIEL 1958 und RE ICHELT 1 960 Geschiebestreu und erratische Blöcke 
auch süd lich der bis dahin bekannten südlichsten <würmzeitlichen ) Vorkommen 
nachwiesen . 

Danach läßt sich folgendes B i ld der rißzeitlichen Maximalausdehnung skiz­

zieren <Rückzugsstadien sind im Schwarzwald begreiflicherweise n icht erhal­

ten ) :  A lpines Rißeis, das bei Sigmaringen auch auf die Schwabena lb vorstieß 
(bis 680 m, WAGNER 1 960 ) ,  überschritt zwischen Wehra- und Steinamündung 

durchgehend das heutige Bett des Rheins und reichte im Osten weiter , im 
Westen nur bis etwa 400 m auf den Schwarzwald und das öst l ich anschließen­

de Schichtstufenland hinau f .  Die rißzeitlichen Schwarzwaldgletscher reichten 
über die von den Würmgletschern hinterlassenen äußersten Endmoränen h inaus . 
Dabei waren im Westen Wehra- und Murggletscher (der eine wegen seines Ver­

laufs im morphologisch tiefzertalten Westschwarzwald , der andere wegen 

seines Ursprungs erst südlich der großen , oberhalb 1000 m l iegenden Vereb­

nungen ) stark von einer Speisung durch Transfluenzen des Schwarzenbächle­

g letschers abhängig <PFANNENST IEL & RAHM 1 964 : 2 2 1 > .  Im Süden reichte der 
Wehragletscher bis öflingen , wo er m it dem A lpeneis zusammenst ieß . Auf dem 

westl ich angrenzenden Dinkelberg bi ldete er zusammen m it den aus den W is­

sentälern kommenden einen großen Vorlandgletscher . Der Murggletscher dage­

gen endete wohl etwa im Hogschürer Kesse l . Der Albg letscher reichte deut­
lich über das würmzeitliche Ende bei N iedermühle und Remetschwiel hinaus 

b is nach N iederwihl und B irndorf ; weiter im Osten machte er vor dem 

beginnenden Schichtstufenland halt . Südlich Bierbronnen- Waldk irch b is ober­
halb Waldehut gab es daher eine größere eisfreie Zone . 
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Der vereinigte Schwarza-Schlücht-Gletsoher erreichte nach PFANNENST IEL 

( 1958 : 252 ) im Süden <fast ? >  das A lpeneis bei der Gutenburg , wo ein großer 
Schmelzwassersee existierte. Auffällig ist , daß danach gerade im verhältnis­

mäßig warmen Südosten das Rißeis erheblich weiter reichte a ls d ie würmzeit­
l ichen G letscher . 

Im Gegensatz zur vorhergehenden war die würmzeitliche Vergletscherung des 

Südschwarzwalds schon seit langem unbestritten und auch ihre Maximalaus­
dehung weniger kontrovers . Gegenüber dem zusammenfassenden überbl ick von 

ERB 1 9 48 hat in neuerer Zeit d ie Zusammensetzung und D ichte der Grundmorä­
nenbedeckung größere Beachtung erfahren , ist die Einordnung der Rückzugs­

stände in Bewegung geraten und wird auch d ie Existenz eisfreier Flecken 
innerhalb des vergletscherten Gebietes stärker in Betracht gezogen (ansatz­
weise bei L IEHL 1 982, ausführ l icher bei SCHRE INER 1977 ) .  

Im Westen beginnend reichte das Eis zur Zeit seiner größten Ausdehnung im 
Wehratal bis Todtmoos- Au . Im Murggebiet w ird eine Ausbreitung teils bis 

Kleinherrischwand , teils bis G iersbach angegeben , während ERB 1948 das 

Murgtal noch als ganz eisfrei angenommen hatte. 

Die Talmu lde von Enge lschwand war , ebenso w ie das Hö l lbächletal b is unge­

fähr 760 m eisgefü l l t ;  in beiden Fällen gespeist durch Transf luenzen des 
vereinigten Ibach-Schwarzenbächle-Gletschers . D ieser reichte nach RE ICHELT 

1960 bis in die heutige Steilstrecke des Ibachtals bei 620 m ,  nach METZ nur 
bis zur Burger Säge . 

Im A lbtal lag das Gletscherende bei N iedermühle und auf den östl ich l iegen­
den Höhen kaum weiter nördl ich bei Remetschwiel. Im Schwarzatal w ird über­

einstimmend eine Maximalausdehnung b is zur Mündung des Fahrenbachtals (das 
selbst vergletschert war )  angenommen . Im Mettmatal lag der äußere E isrand 
dagegen v ie l  weiter nö rdlich bei der Schaffhauser Säge bei 855 m .  

Auffallend ist , daß s ich während des Maximalstandes durch vielerlei Trans­
f luenzen d ie alte , nach Südosten gerichtete F l ießrichtung der p liozänen 

Entwässerung w ieder durchsetzt : so z .  B. beim E isübertritt vom Ibach- ins 

Schm iedbächletal und vor a l lem bei der Transfluenz über die Häuserner Sen­
ke , der allein das Schwarza-Bis seine große Reichweite zu verdanken hatte. 

Auch albaufwärts speiste der A lbg letscher in mehreren Transfluenzen das 
Schluchseeis , woraus bei St . B lasien auf eine E ismächtigkeit von mindestens 

350 m zu schl ießen ist . 

Aber auch während d ieser Zeit haben w ir mit lokal schnee- und eisfreien 

F lächen an w indexponierten Süd- und Südwesthängen zu rechnen . Dennoch re­
präsentiert das B i ld des Würmhochstandes am besten den Typ der norwegi­

schen (Fjell- > Vereisung eines großen zusammenhängenden "E iskuchens" ohne 

deutlich isolierte Talgletscher . 

D ies ändert s ich bei den Zw ischenhalten , d ie die abschmelzenden G letscher 

einlegten und die,  falls s ie mit kurzen Vorstößen oder langen St i llstands­

lagen verbunden waren , Moränen h interlassen haben und s om it als Rückzugs­
stadien faßbar sind. 

Im Wehratal exist ieren oberhalb des Maximalstandes keine Moränen mehr ; 

L IEHL < 1982 Tab . 3) nimmt das Gletscherende des Titiseestadiums sehr hoch 
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bei Todtmoos-Rütte an. Ibach-1 > und Schwarzenbächlegletscher haben s ich ge­
trennt; ersterer entsendet immer noch einen Ast ins Schm iedbächleta l .  
I m  A lbtal endet der G letscher bei St .Blas ien , wofür weniger erhaltene 
Moränen 2', als das Aufhören der seit N iedermühle die Alb begleitenden , 
stellenweise modellhaft deutl ichen N iederterrasse unterhalb von St .Blasien 
spricht . Auch der als subglaziäre Mündungsschlucht zu deutende klammartige 
Wasserfall beim "Tusku lum" in St.Blasien läßt ein Gletscherende hier vermu­
ten . Erstmals trennen sich jetzt auch mehrere Seitengletscher vom Alb­
gletscher , der mehrfach Randseen aufstaut : so direkt in St .Blasien in 7 9 0  m 
Höhe (beim Bau der Hauptschule kurzfristig aufgeschlossen ) ,  am vom Habeberg 
herkommenden Geisbächle (bei P .  997 ,8 ) und der von RE ICHELT ausführl ich 
beschriebene Sägebächlesee, der südlich der Urbarger Säge vom Steinabach­
gletscher aufgestaut wurde . 

Rückzugsstadien des Falkaustandes <Zipfelhofstadium bei ERB 1 94 8 )  f inden 
sich nur in den obersten Tälern , die s ich heute durch hochmontane Vegeta­
tionseinheiten und späte Apertermine auszeichnen. 

RE ICHELT < 1 96 0 ,  1 96 1 )  konnte im L indauer Schwarzenbächletal keine Ablager­
ungen oberhalb fraglicher Moränen über der stillgelegten Säge bei 9 2 0  m 
feststel len . Trotz des nach Süden weisenden Verlaufs war jedoch auch dieses 
Tal noch am Falkaustand beteiligt 3', möglicherweise bis zur Verebnung bei 
P.  950 ,2 .  Sicher beherbergte auch der h ier von Norden her mündende , oberhalb 
P. 990 ,4 gelegene karartig übertiefte Quelltrichter in diesem Stadium noch 
einen G letscher . 
Im Ibachtal bezeugen Moränen und F lankengerinne bei Unteribach einen Halt , 
dessen Zuordnung noch fraglich ist . Weiter oberhalb gelegene Moränen 
zwischen 1 030 und 1 05 0  m <RE ICHELT 1960) gehören zum Falkaustand , in dem 
s icher auch das W inkelbachtal noch einen G letscher enthielt . Auch das bei 
Oberibach hängend mündende Seitental ,  das im Loh seinen Beginn in e iner 
weiten karartigen Mulde n immt,  war zu dieser Zeit noch eiserfüllt . Im ober­
sten Steinabachtal reichte das E is bis zu den jetzt abgebauten Moränen 
beim (ehemaligen ) P .  1035 ,7 .  Kleine G letscher s ind wohl auch für das nordex­
ponierte Ramsenbächle- und Sägebäch letal anzunehmen ; von RE ICHELT sind 
jedoch keine entsprechenden Ablagerungen beobachtet worden . 

1 )  O i e  Zuordnung der Moräne� be i Unte r ibach ( 945 m l  zum T i t i seestad i um s c he i n t dem Ve r f , 
wen iger zu " passen" a l s  zum Fa l k aus tand , E i nma l besteht das T i t i sees tad i um i m  lba c h t a l  
dann aus d r e i  we i t  ent fe r n ten Mor änensta f f e l n :  z u de r  von L I EHL 1, c ,  genannten auf 
Höhe des S t r i c k wa l des be i 870 m kommen die das Ibacher K l usenmoos be i 9 1 0  m abdämmen­
den b l o c k r e i c hen Moränen h i nzu I RE I CHELT 1 960 ) , Zum anderen l i egt d i e  Höhenl age des 
Zw i s c henha l ts be i Obe r iba c h deut l i c h  über dem Dur c hsc hn i t t in L I EHLs Zusammenste l l ung , 
Auch se i ne Annahme ( L!EHL ebd , ) e i nes b i s  S t , B l a s i en z i ehenden Menzens c hwander A lb­
G le ts c he r s ,  g l e i chzei t i g  aber e i nes be i m  G l ashof ha l tmac henden Ber nauer A lbg l ets che rs 
sche i n t  anges i c h ts des groBen , hoc hge l egenen und n i eder s c h l ags r e i c hen Nährgeb i e ts i m  
Ber nauer Ta l n i c h t  re c h t p l aus ibe l , 

2 )  D i e  von HANTKE & RAHM 1 1 976: 294 ) i nnerha lb von S t , B l as i en "au f dem Sporn zw i s c hen A l b  
und S te i nenbic h l e "  f es tges te l l ten Moränen s i nd dem Ver f ,  unbekannt , S i e  s i nd i n  d i esem 
se i t  1 000 Jahren umgesta l teten Ge l ände ( se lbs t der Lauf des S te i nenbä c h l es wu r de 
ver l egt , SCH M I EDER 1 929 : Abb , 4 )  auc h  k aum mehr zu erwar ten , 

3 )  zuma l d i e  g r oBe Verebnung i m  obersten Iba c h ta l ( be i  Koh l hü t t e )  zw i sc hen P, 1 04 8 , 2 und 
P,  1 054 ,2 zum i ndest f ü r  das Abf l uBve r ha l ten von E i s  ausgespr o chenen B i f u r k a t i ons­
cha rak ter ha t ,  
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Im Farnbarger Schwarzenbächletal reichte das E is nach bis etwa 950 m <RE I­
CHELT 1 96 1 ); dieses Tal dürfte aber auch nach spätere der L IEHL'schen Zwi­
schenstadien beherbergt haben . Im Rönischbächletal gehören zwei Maränen zum 
Falkaustand im weiteren Sinn: die das Taubenmoas <Turbenmaas) abdämmende 
und eine oberhalb davon bei etwa 1 030 m <HANTKE & RAHM 1976 ) ,  Auch das 
Sägebächletal weist nach diesen Autoren zwei Stadien auf: die madellhaft 
schönen Maränen unterhalb des Sägemaa.ses und höher gelegene in den beiden 
zum Hirzenbaden und zum Präger Eck führenden Talästen . Mit diesen beiden 
Stadien , denen nach HANTKE & RAHM 1976 eine Schneegrenze von 1 15 0  bis 1 2 0 0  
m entspricht , endet 1 > die Würmvereisung i m  Hatzenwald i n  einzelnen , von­
einander isolierten , deutlich um das Farnberg-Blößling-Gebiet konzentrierten 
Tal- und Kargletschern . 

Die von der Würmeiszeit h interlassenen Ablagerungen und Formen s ind in 
mehrfacher H insicht für die Vegetation von Bedeutung. 
Die d ichte Grundmoränenüberdeckung und fluviaglaziale Ablagerungen m it 
hohen Feinkorn-Anteilen hemmen den Wasserabfluß und fördern Staunässe und 
Moorbildung. Nachzuprüfen b leibt , ab der E i ndruck des Verf . richtig ist , daß 
Moränen basenreichere Standarte b ieten als etwa Gesteinszersatz . Jedenfalls 
ist eine enge B indung basenreicherer Niedermoorgesellschaften an <Gneis­
anatexite, was wegen höheren Basengehalts und vorkommender Kalkspat­
einlagerungen verständlich ist und an) Maränenvorkommen auffa l lend.  Das v on 
OBERDORFER 1 931 beobachtete Auftreten ausgesprochen bas iphiler Arten im 
Spätglazial am Sch luchsee weist ebenfalls in diese Richtung . 
Aber auch die in der E iszeit entstandenen Farmen bieten neue Standarte : 
Blockhalden , freigelegte Felsen , H ohlformen . D iese geomorphalogisch jungen 
Standorte s ind teils nährstoffreicher (durch d ie ständig nachschaffende 
Kraft an übersteilten Hängen), teils nährstoffärmer als die benachbarten , 
ausgegl icheneren Narmalstandarte . Ihre Vegetationskomplexe unterscheiden 
sich oft deutl ich von den in der Umgebung herrschenden zonalen Komplexen . 
Daraus ergibt s ich die Köglichkeit, die Vegetation als Hilfsmittel einzuset­
zen, um glaziogene Formen zu erkennen, eventuell sogar k lassifizieren zu 
können <Verf . in Varb . ) .  In der Regel betrachten die Geomarphalogen d ie 
Vegetati on als störendes , d ie G lazialfarmen verhüllendes E lement . Mir da­
gegen scheint der Gedanke prüfenswert , ob die Vegetation nicht als auf den 
glaziogenen Formen aufbauendes und s ie akzentuierendes E lement betrachtet 
und so als Hilfsmittel zur Erkennung dieser Farmen verwendet werden kann . 

Mit zunehmendem Freiwerden vom E is setzten intensivere Verwitterungsvor­
gänge ein . übersteilte Tragwände stürzten nach <mehrere Felsstürze am Nord­
hang des Lehenkopfs bei St .Blasien > 1 B lockhalden wuchsen weiter . Die einzel­
nen Silikate verwitterten untersch iedl ich : Gneise mehr scherbig und lehm i g ,  
Granite meist rundl icher und grusig-sandig,  P orphyre dagegen rein scherbig . 
Die während der E iszeit aufgewehte Lößüberdeckung <LE IBER & RAHM w iesen 
1969 ein Löß l ahm-Vorkommen in 730 m Höhe bei Waldkirch nach) wurde w ieder 

1 )  D i e  von HANTKE & RAHM 1 976 fes tges tellten, zum Feldsee-Stadi um s, 1, gehö r i gen Stadien 
l i egen au9erhalb des Hotzenwalds : im S tempfelbächle am Blö9l i ng, sow i e  unter der Wac h t  
und i n  Hof b e i  Bernau, 
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ausgeweht oder verschwammt . 

In fast allen geologischen Gebietsbearbeitungen oder -beschreibungen wird 

festgestellt , daß die geologischen Vorgänge auch heute in der Neuzeit in 
Form fortdauernder Hebung , Verwitterung und Erosion weiterwirken . Als Bei­
spiel für letztere pflegen spektakuläre Ereignisse wie Erdrutsche oder Fels­
stürze genannt zu werden . 
In diesem Zusammenhang ist aber stärker zu betonen , daß "auch hier der 
.Mensch durch seine E ingriffe in die Naturlandschaft in der jüngsten Zeit 
immer stärker zu einem geologischen Faktor wird" CMETZ 1 98 0 :  1 15 ). In Kap . 
7 .  w ird bei der Erörterung von Naturschutzproblemen h ierauf noch einmal 
zurückzukommen sein . 

2, 1 , 3 , K 1 i m a  

Auch k l imatisch ist der Hotzenwald kein einheitliches Gebiet , reicht er doch 
von den sommerwarmen , regenärmeren T ieflagen im Südosten bis zu den n ie­
derschlagsreichen , kühlen Hochlagen im Nordwesten . Als insgesamt recht n ie­
derschlagsreich und kühl entspricht das K l ima des HW dem des gesamten 
Schwarzwaldes , das überwiegend durch westlich maritime Wetterlagen bestimmt 
wird . Da Südwest-Deutschland häuf ig im Grenzbereich kalter Polarluft des 
Islandtiefs und feuchtwarmer Subtropikluft des Azorenhochs l iegt , erlebt es 
etwa 1 2 0-mal im Jahr mit N iederschlägen verbundene Frontendurchzüge <HAV­
L IK 1982 : 1 5 1 ) .  Temperaturextremwerte <meist m it gleichzeitiger N ieder­
schlagsarmut) werden im Schwarzwald erreicht , wenn außereuropäische Hoch­
druckgebiete längere Zeit h indurch auf Mitteleuropa übergreifen : besonders 
warme Sommertemperaturen , wenn das Azorenhoch einen Keil nach Süddeutsch­
land vorschiebt und außergewöhnlich kalte W intertemperaturen, wenn das kon­
t i nentale Festlandshoch sibirische Kaltluft nach Mitteleuropa heranführt 
<HAVL I K  1. c .) .  

Die gemessenen Jahresniederschläge l iegen selbst in den tiefsten Lagen 
knapp über 1 0 0 0  mm , wie ja die 1 1 0 0  mm- Isohyete in etwa den Schwarzwald 
gegenüber den umliegenden Tal- und Beckenlandschaften abgrenzt . E rwartungs­
gemäß nehmen d ie N iederschläge mit steigender Höhenlage zu und l iegen in 
mittleren Höhenlagen um 1 4 0 0  mm , in den hohen um 1 8 0 0  m m .  

D i ese Zunahme w i rd i n  der i n A n l ehnung an NEUW IRTH ( 1 97 1  Abb , 2 ) geze i c hneten Abb , 1 
deu t l i ch ,  O i e  d i e  Stat ionen Fe l dberger Hof C2 1 1 ,  Segeten ( 6 )  und Ho t t i ngen ( 5 )  ver b i ndende 
Gerade ve r l äuf t  geograph i s c h z i em l i c h  genau von Norden nac h Süden , Obe rha l b  d i eser Ge raden 
e i ngeze i c hnete Sta t i onen e rha l ten r e l a t i v  zu wen i g  N i eder s c h l äge , te i l s we i l  sie we i te r 
ös t l i c h  l i egen ( z , B ,  S eM l u c hsee [ 1 61 , G r a f enhausen [ 1 71 , B i r k endo r f  [ 1 81 ) , te i l s  wegen 
o rograph i s c her Besonde rhe i ten : so e rha l ten der Fe l dberg-G i p f e l  [221 und Höc hensc hwand ( 7 )  
wegen i h r e r f re i en Lage auf hohen Bergrü c ken r e l a t i v  wen i ge r N i eders ch l äge , da sowoh l re­
genbr i ngende Wo l k en w i e der Regen se l bst dur c h  W i nd und Sturm rasch verweht we rden , 
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. Nac h Daten aus TRENKLE & v,RUDLOFF 1 980 und METZ 1 980 
Oie Zif f ern bedeu ten : 
1 :  Säekingen 
4 :  Hütten 
7 :  Höc hensc hwand 
1 0 :  Wo l padingen 
C 1 3l : Menzensc hwand 
C 1 6J : Sc h l uc hsee 
[ 1 9J: Krenkingen 
C22J:Fe l dberg-Gip f e l  

2 :  Wa l dshut 
5 :  Ho t tingen 
C8l : Bannh•J l z  
1 1 :  S t , B l asien 

C 1 4J:Bernau-Go l dbach 
C 1 7l : Graf enhausen/Ro thaus 
C20J : Rothaus 
C23J : Wutöschingen 

C3J : Tiengen 
6 :  Segeten 
9 :  G örwih l 
1 2 :  T •Jdtmoos 

C 1 5J:Bernau-Kaiserh, 
C 1 8l : Birkendorf 
C21l : Fe l db, Hof 

Bernau-Kaiserhaus C 1 5l dagegen liegt tei l weise im Regenscha t ten des Herzogenhorn-Spiei3-
horn-Kamnles und weist deswegen einen etwas geringeren Jahresniedersc h l ag auf , Die unter­
ha l b  der Geraden eingetragenen Sta tionen erha l ten im Verhä l tnis zu ihrer Höhen l age re l a tiv 
zu vie l Nieders c h l äge , Todtmoos ( 1 2 ) , Bernau-G o l dba ch C 1 4l 1 > und Manzensc hwand C 1 3J l ie­
gen in Tä l ern , die an ihrer Ostseite von hohen Bergmassiven beg l eitet werden , Oie Stati­
onen im Hoc hrheinta l bzw , am Süd f ui3 des Hotzenwa i ds erha l ten mehr Nieders c h l äge ,  wei l sic h 

1 )  Auf den Daten dieser beiden Stationen beruht die in K limakarten ( z, B ,  K limaa t l as von 
Baden-Württemberg , TRENKLE & v , RUDLOFF 1 980 ) eingezeichnete Ausbuch tung der 1 800- bzw, 
2000 mm- Isohyete vom Fe l dberggebiet in den nörd li chen HW , Für Norma l -Lagen in diesem 
Gebiet is t j edoch woh l nich t mit ganz so hohen Nieders c h l ägen zu rec hnen , 
I m  übrigen zeigt der Verg l eich zwis c hen den beiden gerade vier Ki l ometer auseinan­
der liegenden Stationen Bernau-Go l dba c h ( 20 1 6  mm ) und Bernau-Kaiserhaus ( 1 608 mm ; Daten 
aus METZ 1 980 : 1 30 ) ,  dai3 derartige Unters c hiede , die bei überregiona l er Betra c h tung 
möglic herweise zu weitreic henden S c h l ui3 f o l gerungen An l ai3 geben , nic h t überbewertet 
werden so l l ten , sondern da8 die j eweil ige orographische Situa tion mit berüc k sich tigt 
werden mu8 : Bernau-Go l dbach ist in nordwest lic her bis südös t lic her Ric h tung von 1 050 
bis 1 350 m hohen Bergen umgeben; Bernau-Kaiserhaus dagegen liegt nach Osten vö l l ig 
frei eher im Scha t ten des 1 1 50 m hohen Kaiserf e l sens , Die Vegetation an beiden Orten 
untersc heidet sic h  nic h t voneinander , 
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K a r te 7 Nieders c h l ag1d i ag r amme des Hotzenwa ldes und seiner Umgebung 
Nac h Daten aus TRENKLE & v , RUDLOFF 1980 und METZ 1 980 
D i e  HeBs ta t i onen s i nd wie in Abb , 1 numerier t  

2 1  
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dii Vgft W;wt;n horanziehenden Regenwo l ken zwisc hen Sc hwarzwa l d  und dem WSW-ENE-st reichen­
den Sc hweizer Jura gewissermaBen verkei l en , 

Das Jliederschlags-Regime gehört im Hochrheinta l ,  im nicht weit davon auf 
dem Vorwald gelegenen Hütten und im Osten <Grafenhausen) zum Sommerre­
gentyp mit einem N iederschlagsmaximum von Juni bis August , einem sekun­
dären Maximum im Dezember und deut lichen Minima im November und Februar . 
Die Stationen im nördlich anschließenden m ittleren HW gehören zu einem 
übergangstyp, der gleichwertige Max ima im Juli und im Dezember aufweist . Im 
nördl ichen HW herrscht der Kittelgebirgstyp vor: der Jahresgang der N ie­
derschläge ist recht ausgeglichen; die meisten Niederschläge fal len im De­
zember , ein sekundäres Maximum l iegt im Juli 1 >, 

Am Südfuß des Hotzenwaldes fällt nur sehr wenig Schnee, der zudem nur 
selten für wenige Tage l iegen b le ibt . In mittleren Lagen < z .  B .  Hottingen ) 
beginnen die Schneefälle meist im Dezember , erreichen im Januar mit einem 

knappen halben Meter ihr Maximum und reichen nur selten b is in den März 
oder gar Apr i l  hinein . Durchschnittl ich ist dort an 25 b is 4 0  Tagen eine 
geschlossene Schneedecke ausgeb i ldet . In den Hochlagen beginnen die Schnee­
fälle teilweise bereits im Oktober/November; die im Dezember l iegende 
Schneedecke fällt allerdings meist dem Weihnachtstauwetter zum Opfer . Er­
giebige Schneefälle nach Frost und darauf folgendes Tauwetter m it reich l i­
chen Naßschnee- und Regenfällen führen gelegentl ich - meist u m  den Jahres­
wechsel herum - zu Schneebruch-Katastrophen und bedingen frühwinterliche 
Spitzen-Hochwässer . In den Hochlagen <Farnberger Schwarzenbächleta l ,  Iba­

cher Gebiet) weicht der letzte Schnee an manchen Stellen oft erst Anfang 
bis Mitte Mai .  
In diesem Gebiet werden windbedingte Umlagerungen des Schnees nur selten 
( w ie im hohen Südschwarzwald) durch unterschiedl iche Geländemorphologie,  

sondern meist durch v orhandene Vegetationsstrukturen best immt .  

S o kann Lee l age und Schat tenwirk ung von Wa l d rändern z u l ok a l en Sc hneeanhäuf ungen f ühren , 
K l eine ( Du r c hmesser wenige r a l s  e twa eine ha l be Baumhöhe ) Moo r lic h tungen e rha l ten mehr 
Schnee a l s  ihre Umgebung , der wegen der scha ttigen Lage und des Ka l t l u f teinf a l l s dort e rst 
weit später abtaut ( z ,  B ,  im Farnberger Sc hwarzenbä c h l eta l bei der Mündung des Dreib r un­
nenbic h l es in etwa 1000 m H&he o f t  e r s t Mitte Mai ) , Um k leiner e Fic htengr uppen oder auch 
Fe l sb l öc k e auf den Weid f e l de r n herum b l äs t  der Wind of t s c hneea rme bis - f reie Ko l k e  aus ; 
der ungehinderte Zutritt des Frostes k önnte das ge legent li ch zu beoba c htende Feh l en der 
Heide l beere an diesen Ste l l en e r k l ä ren , Die Rentie r f l ec h ten-Heidek raut-Gese l l s c ha f t  und 
die f l ec htenreiche F l üge lginster-Weide siede l n  o f t auf Kuppen , die win ters f as t s c hnee f r ei 
geb l asen werden , 

Die Jahres-Xitteltemperaturen s inken von 9 ,5 •  C am Südfuß des H otzenwaids 
auf Werte um 5 ,5 - 5• C in den Hochlagen ab . Danach nimmt im Gebiet die 
Jahrestemperatur pro 1 0 0  m um 0 ,5 1  • C ab . 

Dies ist der eben f a l l s  nach einem Mus ter von NEUW IRTH 1 97 1  ges t a l teten Abb , 2 entnommen , 
Nimmt man die dort eingezeichnete Ger ade a l s  Temperatur-No r ma l e ,  so ist es in Höc hen­
s chwand ( woh l wegen der he rbs t l ic h /winter lic hen Temper a turumkehr ) im Ver hä l tnis zur Höhen­
l age zu war m ,  Die i� Hoc h r hein t a l  und in gef ä l l sa rmen Tä l e r n ge l egenen Stationen sind da­
gegen r e l a tiv zu k a l t ,  
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Abb , 2: Temperaturverhä l tn i sse i m  Hotzenwa l d  
Datenhe r k un f t  und Nume r i e rung w i e  i n  Abb , 
D i e  Länge des St r i c hes be i den e i nze l nen Sta t i onen entsp r i c h t der über 1 4 , 5  'C 
l i egenden Sc hwank ung zw i s c hen k ä l tes tem und wä rms tem Mona t ,  deren exak ter We r t  
obe rha l b  des S t r i c hes angegeben i s t ,  

Auch d ie i n  Abb. 2 eingetragene durchschnittliche Jahresschwankung der �em­
peratur nimmt m it steigender Höhenlage ab: sie l iegt in den Tieflagen fast 
bei 19 • C ,  in den Hochlagen bis nahe 16 • C .  D ie m ittlere Tagesschwankung 
der Temperatur verdeut licht allerdings die Lage der Stationen und den je­
weiligen K limacharakter besser : s ie liegt am Hochrhein bei 8 ,5 bis 9 • C ,  im 
m ittleren Hatzenwald bei 7 ,4 •  C, um im nördlichen <Höchenschwand) auf 6 ,7 •  C 
abzusinken . D ie Kaltluftstau-gefährdete Lage gefällearmer Täler im Narden 
äußert s ich im Wert von 1 0 ,2 •  C für St .Blasien . 
Ähnliche Tendenz zeigen auch Einzelereignisse wie Frost- < Minimum � 0 • C >  
und E istage < Maximum � 0 • C ) . Bei den mehr durch die orographische Situ­
ation bedingten Frosttagen weist St . Blasien den größeren Wert (153 ge­
genüber 124 ) als Röchenschwand auf ; bei den stärker durch groBklimatische 
E inflüsse <Kaltlufteinbruch aus N ordosten durch Ausgreifen des kontinentalen 
Festlandhachs) verursachten E istagen ist es umgekehrt ( 3 0  gegenüber 4 8 ) .  

Ursache für die entsprechend ihrer Höhenlage zu warmen Durchschnitts­
temperaturen der Hochlagen sind die im Herbst <September bis Anfang No­
vember) und Spätwinter <Februar bis März) häufigen Inversionswetterlagen . 
Dabei sammelt s ich in den tiefer gelegenen Tälern und Beckenlandschaften 
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Kaltluft , die wegen fehlender Luftbewegung und der darüber liegenden wär­
meren Luft am Abfluß und Austausch gehindert wird .  Die Sprungschicht zwi­
schen den beiden Luftmassen wird durch die Nebel-Obergrenze markiert . Nach 
TRENKLE & v.RUDLOFF ( 1 9 8 0  Tab . 9 )  liegt sie im südlichen Oberrheingebiet in 
mehr als � alle r  Fälle unterhalb 1 0 0 0  bis 8 0 0  m .  Nach eigenen Beobachtungen 
verläuft sie im Gebiet häufig etwa auf einer Linie Egg/Jungholz-Hogschür­
Görwihl-Bannholz, vermag aber im Lauf des Tages weiter abwärts bzw . nach 
Süden zu wandern; nach METZ ( 1 98 0 : 1 32 ) bis Hänner-Birndorf-Berau . Dement­
sprechend nimmt in der Tendenz die Zahl der Nebeltage 1 ) von den Tief- zu 
den Hochlagen h in ab . 
Erwartungsgemäß nimmt mit größerer Meereshöhe die Dauer der Vegetations­
periode <Tage > 1 0 · C )  ab . Hierzu seien nachfolgend die interpolierten Daten 
aus SCHLENKER et a l .  1 96 7  wiedergegeben:  

Wuchsbez i r k Hr)henstu fe 
k o  1 1, subm , mont , hochm, suba l p , 

Südsc hwar zwa l d  Wes t 1 76 1 58 1 38 1 1 2 
Südsc hwa r zwa l d  M i t te ( 11 0s t " ) 1 26 94 55 
H•) tzenwa 1 d 1 79 1 63 1 43 CTagel 

In der Morphologie und der Vegetation des Hotzenwaldes haben die t ief e in­
geschnittenen Sch luchten eine nicht zu übersehende Bedeutung . Leider l iegt 
in keiner von ihnen eine Klimastation <während s ich die Stationen im Narden 
des HW fast a l le in Tälern befinden , was die Beurtei lung des K limas der 
freien Hochlagen erschwert ) ,  sadaß einige durch den Schluchtcharakter be­
dingte Kli:ma-Xod.ifikationen hier nach NEUW IRTH 1 9 7 1 referiert werden s o l­
len . Die in dieser Arbeit gezogenen Sch lußfolgerungen beruhen auf einer 
allerdings nur dreijährigen Beobachtungsreihe in Bad Ball in der Wutach­
schlucht . 
Bei den Temperaturen sind die Mittelwerte in der Schlucht niedriger als in 
ihrer Umgebung , waraus eine größere Jahresschwankung (übl iche Schlußfo l­
gerung: kantinentalerar K limacharakter) resultiert .  Die Extremtemperaturen 

1 )  I n der meteo r o l o g i sc hen Sta t i s t i k  werden o f f enbar d i e  theo r e t i s c h deut l i c h getrennten , 
prak t is c h aber v i e l l e i c h t sc hwer un tersche i dbaren Boden- bzw , I nvers i onsnebe l und 
Hochneb e l  ( bzw , b i s  zum Boden r e i c hende Wo l k endec k e )  n i c ht unter s c h i eden , Nur SQ i s t  
das Paradoxon z u  e r k l ä ren ,  daS das f re i  und hoch ge l egene Höc hensc hwand m i t  6 1  
erheb l i c h  mehr Nebe l tage au f we i s t  a l s  das t i e f e r und Ka l t l u f ts tau-gefährdet l i egende 
St , B l as i en m i t  25, 

E r läuterungen zu Abb , 3 : K l i mad i ag ramme des HQtzenwa l ds und benachba r ter Geb i e te 

Be i den N i eders c h l ags l i n i en entsp r i ch t d i e du r c hgezogene L i n i e  der e rs ten genannten 
Datenque l l e ,  d i e  ges t r i che l te der zwe i ten und d i e  punk t i e r te de r d r i t ten , 
O i e  Daten s tammen aus : 
Wa l dshu t : HETZ 1 980: T i engen : HETZ 1 980: Säck i ngen : Unte r l agen WA F r e i burg: Ho t t i ngen : 
TRENKLE & v , RUDLOFF 1 980 , Unte r l agen WA F r e i burg: TQdtmoos : TRENKLE & v , RUOLOFF 1 980 , HETZ 
1 980; S t , B l as i en : METZ 1 980 , Unter l agen WA F r e i bu r g ,  TRENKLE & v , RUOLOFF 1 980; Höc hen­
sc hwand : TRENKLE & v , RUDLOFF 1 980 , Unter l agen WA F re i bu r g ;  Menzensc hwand : TRENKLE & v,RUD­
LOFF 1 980 , METZ 1 980 ; S c h l u c hsee : TRENKLE & v , RUOLOFF 1 980 ,  HETZ 1 980 
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(und die mittlere Tagesschwankung> der Schlucht sind gegenüber der Umge­
bung jedoch stark gedämpft : die Min ima sind im Durchschnitt 1 A • C wärmer , 
die Maxima um 2 ,6 • C kühler . Durch Messungen wurde auch nachgewiesen , daß 
besonders bei Ostwetterlagen und bei nicht sehr hoch stehender Sonne <also 
im Frühjahr und im Herbst) die nach Westen und Südwesten gerichteten Hänge 
deutlich wärmebegünstigt s ind (bis mindestens 3 ,8 ·  C wärmer als der Talba­
den). D ieser Unterschied wird bei Kaltluftstau im Winter wesentlich größer , 
wo Unterschiede bis 1 4 •  C festgestellt wurden . 
Die relative Luftfeuchtigkeit l iegt im Jahresdurchschnitt in der Sch lucht 
bei 88 % und damit um 1 0  <März ) bis 25 % (Jul i )  höher als in der Umgebung . 
Bedeutsam ist jedoch , daß ihr Tagesgang wesentl ich ausgeglichener verläuft 
als in freien Lagen . Nur an Strahlungstagen und in begünstigten Lagen <wie 
den erwähnten West- und Südwest-Hängen ) werden "normale" , d .  h .  deutl ic h  
unter 5 0  % l iegende Werte erreicht . D ies erklärt einerseits , daß selbst i n  
wärmebegünstigten und recht trockenen Lagen w i e  dem W itznauer Gebiet sub­
ozeanische Arten w ie Lobaria scrob iculata gedeihen können . Die hohe Luft­
feuchtigkeit und die verwinkel te Morphol ogie erklären aber auch das "Hän­
genbleiben" v on Gewittern oder Regenwalken in den Sch luchten und die häu f i­
ge Nebelbildung nach l"iederschlägen, die die Niederschlagssummen gegenüber 
der Umgebung merkl ich erhöhen dürfte . Nach den kurzzeitigen Messungen i n  
der Wutachschlucht ist dies allerdings n u r  f ü r  das W interhalbjahr nachge­
w iesen.  Danach l iegt das N iederschlagsmaximum im Dezember; das Regime ent­
spricht also dem sonst erst in höheren Lagen auftretenden Mittelgebirgstyp. 
Sonstige K l imafaktaren <wie 'Wind , E instrahlung> verhalten s ich nach NEU­
W IRTH 1 97 1 ,  wie es aus Geländebeobachtungen zu ersch ließen ist . 

2 . 1 , 4  Bö d e n  

Der Hotzenwald ist eine Braunerde-Landschaft. Silikat- Braunerdan s ind über­

all anzutreffen , wo nicht steiles Relief oder dauerhafter Vassereinfluß d ie 
Ausbildung anderer Bodentypen erzwingen . Ähnliche Faktoren , wie sie GANSSEN 
& MOLL 1 9 65 für den Kreis Freiburg nennen , verhindern auch im Gebiet d ie 
bei dem kühlfeuchten K l ima an s ich mögliche größerflächige Podsolierung : 
ausgeglichener K limaverlauf <Temperaturumkehr), gute Drainage in den stark 
zerklüfteten Gesteinen , Pufferwirkung der leicht verwitternden Gneise,  fein­
körnigen Granite und vor allem der Moränen . 
Je nach Ausgangsgestei n ,  Höhenlage,  Expos ition ,  Relief und Nutzung erfahren 
die weitverbreiteten Braunerden vielfältige Abwandlungen. Je nach Ausgangs­
gestein s ind die einheitlich kalkarmen Braunerden des Gebiets unterschied­
lich nährstaffreich . Vor allem der Plagioklas-Gehalt <Na/Ca - Al - Silikate) 
ist für das Basen-Nachlieferungsvermögen der Gesteine und damit ihre Basen­
sättigung und die Humusform von Bedeutung <B . & K .  D IERSSEN 1 9 8 4 : 8 > .  Nach 
dem Plagioklas-Gehalt lassen s ich d ie Ausgangsgesteine des HV in drei Grup­
pen ordnen : am ärmsten sind die oberkarbonischen Granite <Bärhalde und 
Schluchsee), etwas reicher die unterkarbonischen sowie einige Gneise und 
Mischgesteine , am reichsten die Gneisanatexite . Die relativ grobe , qual i­
tative Reihung in der Zuordnung zu einer der Gruppen gibt in etwa den Nähr­
stoffreichturn der daraus entstehenden Braunerden w ieder. Daneben spielen 
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vor allem strukturelle Unterschiede der Gesteinsarten eine Rolle und außer­
dem natürlich K l ima , Hanglage , Exposition , Nutzung und ähnliche Faktoren . 
In den mit feinkörnigen rißzeitlichen Ablagerungen bedeckten T ieflagen sind 
in nur schwach geneigten oder ebenen Lagen Parabraunerden, teilweise sogar 
Pseudogleye ausgebi ldet . Im Vorwald und im m ittleren HW zeigen die Brauner­
den über Buntsandstein schwache Padsolierungserscheinungen ; vol l  ausgebil­
dete Fadsole wurden jedoch nicht angetroffen . Ähnliches ist in den Hochlagen 
an den den Abtragungsvorgängen besonders ausgesetzten Sommerhängen zu be­
obachten . Auch während des größten Teils der Eiszeit herrschten h ier pe­
r iglaziale Bedingungen . Daher überwiegen heute gröbere Skelettanteile und 
ärmere Hunusformen . Genau entgegengesetzte Verhältnisse zeigen die während 
der E iszeit durch mächtige F irndecken geschützten W interhänge.  H ier b l ieb 
der aus Graniten und Gneisen entstandene Verwitterungslehm erhalten und so 
überraschen diese Lagen heute durch besonders gute Wuchsleistungen . Beson­
ders über Moränen haben s ich sehr t iefgründige Braunerden gebildet (Humus­
Braunerde nach HÄDR ICH et al . 1979),  die ebenfal ls sehr tätig s ind und gute 
Wuchsbilder ermöglichen . Infolge früherer oder noch andauernder Weidenutzung 
versauerten die Braunerden; an flachgründigen Sonnenhängen der Weidfelder 
zeigen s ich Podsolierungserscheinungen , während umgekehrt an geschützten 
Hängen oder in Anreicherungslagen t iefgründige Rasen-Braunerden zu beobach­
ten s ind . 
Im Vergleich zu den Braunerden aller Couleur spielen andere Bodentypen flä­
chenmäßig keine so bedeutende Rolle . Nur in den Tälern s ind Auenböden <Vega , 
Paternia) entwickelt ; in gefällereichen Abschnitten nur nesterförmig zwi­
schen grobblockigem Substrat . Unter beständigem Wassereinfluß bilden sich 
in den tieferen und m ittleren Lagen :Jaßgleye , auf denen Eschenwälder oder 
Sumpfdotterblumen-Wiesen stocken . An wasserzügigen Hängen und in Staulagen 
des nördlichen HW s ind An:m.oor- und Xoorgleye teilweise auf größerer F läche 
entwickelt . Für letztere ist das organisch gebleichte,  nicht durchwurzelte 
Ausgangsmaterial <meist Grundmoräne) charakteristisch <vgl . MüLLER et a l .  
1967 , Tafel 1 0 ) .  Erst die m i t  der Entwässerung verbundene Nährstoffmobi­
lis ierung und der dadurch ausgelöste Wachstumsschub läßt die darauf stok­
kenden F ichten in eine Höhe "emporschießen" , in der s ie sehr sturmanfällig 
werden . Im Norden erlangen auch :Iieder- und Hochmoorböden eine gewisse Be­
deutung ; die Torfe s ind durch Entwässerungen teilweise stärker minera­
lisiert . 
Auch in den Schluchten mit ihrem extremen und stark wechselnden Relief 
wird die Herrschaft der Braunerden teilweise von anderen Bodentypen gebro­
chen . Hier sind - je nach Exposition und Lage am Hang - verschiedene Ran­
kertypen anzutreffen : vom Mu ll-reichen bis zum Tangel-Ranker m it mächtigen 
Rohhumus-Auflagen . Die noch heute stattfindenden Verlagerungsvorgänge <Ab­
schwemmung des Feinmaterials und E intrag von grobem Verwitterungsmaterial) 
verzögern bzw . hindern die weitere Entwicklung zu Braunerden,  die s ich -
meist in sehr skelettreichen Ausbildungen - nur an weniger steilen Stellen 
finden . Frühere Nutzungsformen <Kahlhieb , Waldweide) haben die Abtragung 
des Feinmaterials begünstigt ; an besonders extremen Hängen scheinen die 
Bodenprofile geradezu gekappt zu sein.  D ie Verlagerungsvorgänge haben dazu 
geführt , daß an manchen einheitlich exponierten Talhängen von oben nach un­
ten eine Abfolge von nährstoffärmsten Waldgesellschaften an der Oberkante 
über "mittlere" bis zu nährstoffreichen am Hangfuß zu beobachten ist . 
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2 , 1 , 5 ,  Z u r  p f l a n z e n g e o g r a p h i s c h e n  S t e l l u n g  

d e s  G e b i e t e s  

Statt durch lange Worte oder Pflanzenlisten soll die f lorengeographische 
Position des Hotzenwaldes im folgenden durch einige Verbreitungskärtchen 
und wenige kommentierende Anmerkungen illustriert werden . Dabei soll auch 
die von KRACH ( 1 98 1 : 1 69 ) entwickelte Möglichkeit auf unser Gebiet ange­
wandt werden, Ergebnisse von Rasterkartierungen zur G liederung von Natur­
räumen heranzuziehen . D ies ist für den Schwarzwald derzeit allerdings nur 
mit gewissen Beschränkungen möglich : 

Für den t e i l we i se stark r e l i e f i e r ten Schwarzwa l d  i s t  d i e  den Daten zugrunde l i egende 
Ras ter f e l dg r öSe ( TK 1 : 25 000 , das s i nd 6 '  mal 1 0 ' , a l so e twa 1 1  ma l 1 2 , 5  k m) zu groB , 
Bessere E rgebn i sse s i nd daher u ,  U ,  von der i n  Ausarbe i tung begr i f f enen Kar t i e rung der 
F l o r a Baden-Wür t tembergs auf Quadran tenebene ( d ,  h , e i nem V i e r t e l  der TK 1 : 25 000) zu 
1Hwar ten , 
Der vor a l l em f ü r  S c h l üsse aus Area l - Lüc ken e r f o rder l i c he g l e i c hmäB i g  gute Bea r be i ­
tungsstand i s t  f ür das darges t e l l te Geb i e t  nur te i l we i se gegeben , D i es w i rd auch be i 
Auswer tungen aus der gep l anten Quadrantenk a r t i e r ung zu beac h ten se i n ,  

Die nachfolgend aus den dargestellten Karten gezogenen Schlußfolgerungen 
sollten daher besser nur als erste Entwürfe verstanden werden . D ies auch 
deshal b ,  weil die vorliegende Auswahl von Arten n icht auf einer systemati­
schen Au�wertung und Kategorisierung aller Sippen , sondern nur auf einer 
vorläufigen Selektion beruht , durch die auf beschränktem Raum , die augen­
fäl ligsten Verbreitungstypen des Schwarzwalds vorgestellt werden sollen . 

D i e  ve rwendete Kar teng rund l age wurde HIJRMANN-KR I STEN 1 987 en tnommen und e rgänzt bzw , umge­
ze i c hne t , D i e  Kar t i erungsdaten ents tammen f ü r  das deutsche Geb i e t  den t e i l w e i s e noch 
unkor r i g i e r ten E rgebn i ssen ( Da tensch l uil 1 980) de1• F l o r i s t i s c hen Kar t i e rung der Bundes re­
pub l i k  Deu tsc h l and ( HAEUPLER & SCHöNFELDER 1 988) , D i e Sc hwe izer Daten wurden WELTEN & S IJT­
TER 1 98 2 en tnommen , Dabe i ber e i t e te d i e  Umse tzung aus den von der Sc hwe i ze r  Ka r t i e r ung 
ver wendeten , unr ege l mäil ig begrenzten ( te i l s dur c h  Natunaunlgr enzen , te i l s aber auc h dur c h  
k üns t l i c he L i n i en w i e  E i senbahn- oder Nat i ona l s t r ailent r assen) K a l 't i e r f l äc hen i n  das TK­
Raster e r heb l i c he Schw i e r i gk e i ten , Sub j ek t i v  getönte Zuordnungen s i nd h i er s i cher n i c h t  
auszus c h l i eilen , Es wurde j ed •J c h darau f gea ch te t ,  be i d i eser 11 Übersetzung 11 d i e  Ras te r f re­
quenz der j ewe i l i gen Art n i c h t g r av i e rend zu ver ändern , Die von KRACH 1 ,  c ,  entw i c k e l te ,  
äuiler s t i n te ressante Perspek t i ven b i e tende Auswer tungsmög l i c hk e i t  V•)n Ras terk a r t i er ungen 
s t e l l t  im übr i gen e i n  gew i c h t i ges Ar gument gegen d i e  von der S c hwe i zer Kar t i e r ung gewäh l te 
na tu r raumbezogene Begrenzung der Ras ter f l ä chen da r ,  
I m  f o l genden get ro f f ene Aussagen bez i ehen s i c h  s tets auf Raster f l äc hen ; über d i e  Zu l äss i g­
k e l t  der Vera l l geme i nerung von konk r eten Fundpunk ten auf Raste r f l ä c hen vg l ,  Kap , 6 , 1 ,  

Zunächst wallen wir einige den gesamten Schwarzwald betreffende Arten be­
trachten , um danach auf den Südschwarzwald und schließl ich das Untersu­
chungsgebiet einzugehen . Es sei w iederholt , daß der Hatzenwald im M ittel­
punkt der Kartenauswahl und der folgenden Kommentare steht; für den gesam­
ten Schwarzwald l ießen s ich noch weitere interessante Verbreitungstypen be­
legen . 
Negativ w ird der Südschwarzwald sehr deutlich durch das Areal von Epila­
bium dodonaei <Karte 8 > abgegrenzt . Im südlichen HW ist es eine der weni­
gen Sippen , die aus dem angrenzenden Hochrheingebiet auch n icht auf den von 



Kar te 8 E p i l ob i um dodonae i  

Kar te 9 : Ga l i um har cyn i c um 
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Rißablagerungen "maskierten" 
Schwarzwald übergehen . Den Schwarz­
wald als Ganzen kennzeichnen Areale 
nordischer , subatlantisch wie auch 
präalpisch verbreiteter Pflanzen . 
Das Schwarzwald-Areal des subatlan­
tischen Galium harcynicum CKarte 9 )  
ist isoliert . 
Das Areal von Ranunculus aconitifg­
J.iua (Karte 1 0 )  ist über Schweizer 
Jura und Mittelland lose m it dem a l­
pischen Areal verbunden . 
Der präalpisch-nordische Asplenium 
septentrianale (Karte 1 1  ) greift in 
geringem Maß über den e igentlichen 
Schwarzwald h inaus . 
Ilex aquifqlium CKarte 1 2 )  b leibt in 
der Südhäl fte auf die Luvseite des 
Gebirges beschränkt , Im dargesteH ten 
Ausschnitt scheint das Schwarzwald­
Areal der Art mehr nach Süden als 
nach Nordwesten hin orientiert . A ls 
synanthrop oder unbeständig angege­
bene Vorkommen s ind in der Karte 
weggelassen w orden . 

Kar te 1 0  : Ranun c u l us acon i t i f o l i us 



30 

Ka r t e 1 1  : Asp l e n i um septen t r i ona l e  

KAr te 1 2  : I l ex aqu i f o l i um 

Das Areal von I lex repräsentiert ein 
sog .  Westrand-Areal meist subatlan­
tischer Arten , die verschieden weit 
in das Gebirge hineingreifen , meist 
besonders im N ordschwarzwald <=N ) : 
Asplenium adiantum-n igrum , Polysti­
chum setiferum , Castanea sativa , Cen­
tunculus minimus , Teesdalia nudicau­
l is ,  Drni thopus perpusi l lus , Genista 
pilosa,  Hypericum pulchrum <N> , Oro­
banche rapum-genistae <N > ,  Lonicera 
pericl ymenum . 
Der rein boreale Trientalis europaea 
<Karte 1 3  ) ist deutl ich enger a ls 
die b isher besprochenen Sippen auf 
die Hochlagen beschränkt und besitzt 
heute fast ein "bizentrisches Areal" 
im Schwarzwald . Den Rückzug der n or­
dischen Art auf die Gebirge im Süden 
zeigt eine Mitteleuropa-Karte bei 
N IKLFELD 1 97 1 ,  d ie ebenso w ie die 
Punktkarte bei B.  & K.  D IERSSEN 1 9 8 4  
mit ausgewertet wurde. 

Kar te 13 : T r ienta l l s eu ropaea 
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Ka r te 1 4  Meum a thaman t i cum 

3 1  

Zum Verhalten des Siebensterns im 
Gebiet vgl . Kap . 4 . 1 .3 .  
Ähnlich wie Trientalis , jedoch mit 
stärker ausgeprägtem Schwerpunkt im 
Süden zeigt auch Meum athamanticum 
<Karte 1 4  ) ein b izentrisches Areal 
mit einer Verbreitungslücke in der 
Kinzigsenke.  Diesen Typ des "bizen­
trischen Areals" weisen neben vielen 
M oorsippen wie etwa Pinus mugo vor 
allem Hochlagen-Arten w ie Athyrium 
distentifolium oder Senecio nem oren­
sis <S. hercynicus ) auf .  
Aber auch positiv zeichnet s ich die­
ser pflanzengeographische Grenz- und 
Verbindungssaum , der die in der 
naturräumlichen Gliederung übliche 
Dreiteilung des Schwarzwaldes neu in 
Frage stellt , in manchen Kartenbil­
dern als Brücke zwischen westl ich 
und östlich des Schwarzwaldes gele­
genen Teilarealen ab : so z .  B .  bei 

Carex pendula <Karte 15 ) , die 
ansonsten vor allem am Westrand des 
Schwarzwaldes ein Stück weit ins Ge­
birge hinein zu finden ist . D ie K in­
zigsenke w ird daneben nur von we-

16 18 
Ka r te 1 6  : P i c r i s  h i er a c i o ides 
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Kar te 1 7  : Sene c i o  s y l va t i c us 

nigen Waldarten w ie Galium sylva­
t icum markiert. In ihr dringen e in­
mal an Wasserläufe gebundene Arten 
über das Gebirge vor: Sal ix alba , 
Reynoutria japonica , Lycopus euro­
paeus , Clematis v italba ,  Iris pseuda­
corus . Zum andern hat möglicherweise 
der Eisenbahnbau e iner Reihe rudera­
ler Sippen den Weg gebahnt: Silene 
alba , Lepidium virginicum , D ig itar ia 
sanguinalis ,  Sisymbrium officinale , 
Oenothera b iennis , Erigeron annuus , 
Galinsoga c i l iata , Senecio v iscosus , 
Cichorium intybus , Sonebus arvensis 
sow ie die Sippengruppe von Picris 
hieraciqides 1 > <Karte 1 6 ) ,  die über 
die Kinzigsenke hinaus auch im E lz­
ta 1, in der Höllen talsenke und i m  
Hotzenwald weiter i n  den Schwarzwald 
vordringt. Ebenfal ls mit den Ver­
kehrswegen mögen einige Arten trok­
kener W iesen der K inzigsenke entlang 
vorgedrungen sein: Brachypodium p in-
natum ,  Orchis ustulata, Potentilla 

ster i l is , Ononis repens , Medicago sativa . 
Seneciq sylvaticus <Karte 1 7  ) dagegen , innerhalb des Schwarzwaldes m it 
einem Verbreitungsschwerpunkt im HW , vermag <nach dem bisherigen Kar­
tierungsergebnis ) der K inzigfurche noch nicht ganz zu folgen . 

Nur wenige Arten f ü l len in den Rasterkarten den gesamten Raum zwischen 
K inzig- und Höllental aus: Salix triandra , Mentha aquatica und Verbaseure 
thapsus. 
Ebenfalls nur e inige ruderale S ippen überschreiten entlang des Höllentals 
den Schwarzwald : Erophila verna,  Thlaspi arvense,  V icia tetrasperma , Past i­
naca sativa , Malva moschata und Lolium multiflorum . 
Kommen w ir zu einigen Arten , die der Südschwarzwald <teilweise weitgehend, 
bzw . nur noch heutzutage)  dem Nordschwarzwald gegenüber a ls E igengut aufzu­
weisen hat . W ir wallen dabei von den ringsum angrenzend mehrminder ver­
breiteten bis zu den isolierten , dem Südschwarzwald eigenen Arten fort­
schreiten. 

Bei der m yrmekacharen Euphorbia dulcis ssp. incom;pta <Karte 1 8  ) täuscht 
das Kartierungsraster ein recht geschlossenes Areal vor , dessen auf d ie 
Täler beschränkten Teilareale in W irklichkeit weit voneinander getrennt 
s ind . Hier wäre e ine Punktkartierung in Verbindung m it der Erfassung der 

1 )  D i e  i n  den F l o ren von "Fe l sen des Sc h lQ c h t ta l es "  angegebene wes t-präa l p i s c he ssp , 
aur i c u l a ta ( Sc hu l tz B i p , ) Hayek konnte vom Ver f , ( w i e o f f enbar auch von KERST I NG 1986 ) 
n i c h t bes tä t i g t  werden , 



Ka r te 1 8  : Eupho r b i a du l c i s ssp , i nc ompta 

Ka r te 20 : Leu c o j um vernum 
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Kar te 1 9  A j uga genevens i s 
Ameisensippen und deren Wanderungs­
bereiche von besonderem Interesse . 
In ähnlicher Weise umgreift das Are­
al von Ajuga genevensis <Karte 1 9  ) 
den Schwarzwald von drei Seiten , 
dringt aber weniger weit ins eigent­
liche Gebirge h inein vor . Stärker als 
im Mesobromion der Kalkgebiete zu 
beobachten , bevorzugt die Art im Ge­
biet bodenoffene , lokal besonders 
warme Wuchsstellen . 
Ein zwischen Schweizer Jura <und 
Mittelland ) und Schwäbischem Jura 
den Südschwarzwald quasi mit ein­
schliessendes Areal weisen versch ie­
dene Arten mit ganz unterschied­
lichen Standortsansprüchen auf: 
so z . B .  Leucojum yernum <Karte 2 0  ) , 
Amelanchier oyalis <Karte 2 1  ) , Me.::.. 
littis melissaphyllum <Karte 22 ) , 
Valeriana tripteris <Karte 23 ) , � 
littis scalapendrium <Karte 2 4  ) , Das 
Maß des Ausgreifans in den Süd­
schwarzwald schwankt bei d iesen Ar­
ten zwischen dem weiten Vorkommen 
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Kar te 2 1  : Ame l a n c h i e r  ova l i s K a r te 22 : Me l i t t i s  me l i ssophy l lum 

Kar te 23 : Va l e r i ana t r i p te r i s  Kar te 2 4  : Phy l i t t i s  s c o l opend r i um 
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von z .  B .  Valeriana tripteris und dem nur punktuel len , im Rasterkartenbild 
kaum s ichtbaren übergreifen etwa von Dentaria pentaphyllos oder Melittis . 
Mit vielen Arten zeichnet s ich der südliche gegenüber dem m ittleren und 
nördlichen Schwarzwald aus . Hierzu gehören einmal anspruchsvolle Wald­
pflanzen , die in der Regel auch im Jura vorkommen : Taxus baccata , Daphne 
mezereum , Sanicula europaea , Melica nutans , A l l ium urs inum , Par is quadri­
folia . Auch einige Wiesenarten wie Moorsippen kennzeichnen die reicheren 
Gesteine im Südschwarzwa ld : Ranunculus nemorosus , Aquilegia vulgaris , 
Anthyllis vulneraria ; Pinguicula vulgaris , Eriophorum latifolium , Epipactis 
palustris , Carex hostiana . Die Zwischenmoorarten Potentilla palustris , Pedi­
cularis palustris und Carex lasiocarpa fehlen dagegen der Alb . Auch einige 
präalpine Sippen bleiben auf den südlichen Teil beschränkt : Salix m yrsini­
folia , Aconitum napel lus , Ribes a lpinum , Rosa pendulina <Karte 25, ergänzt 
aus SCHWABE 1987 ) , Cotoneaster integerrimus , Carduus personata , Centaurea 
montana . Schl ieß lich s ind einige Arten magerer Wiesen und Rasen zu nennen,  
für deren Beschränkung teilweise vielleicht eine unvollständige Einwanderung 
verantwortlich gemacht werden kann: Cuscuta epithymum <Karte 26 ) , das in 
etwa das Areal des Festuco-Genistetum <vgl . SCHWABE-BRAUN 1 9 8 0 )  im 
Schwarzwald nachzeichnet , Antennaria dioica , Carl ina acaul is ,  Centaurea 
pseudophrygia <östlich) , Scorzonera humilis , Gentianella campestris , Thlaspi 
caerulescens . Nur wenige (halb- ) ruderale Sippen sind in dieser Aufzählung zu 
nennen : Trifolium aureum , Fumaria officinalis und Malva neglecta . 

K a r t e  26 Rosa pendu l i na  K a r te 26 : Cuscuta  e p i thymum 
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Kar te 27 : H i e ra c tum l y c op i f o l i um 

Ka r t e 28 : D i g i ta l i s l u tea 

Die Vorkommen von Hieracium lyco­
pifolium <Karte 2 7  ) am Ostrand der 
Vagesen und im Schweizer Jura s ind 
von denen im Schwarzwald so weit 
entfernt , daß man fast von Isolation 
sprechen könnte . Die bislang unbe­
kannten Fundorte im untersten 
Schwarza- und Schlüchttal zeigen , daß 
die Art , die ö fters (spekulativ) a ls 
nacheiszeitlich aus H .  prenanthoides 
und H. sa baudum entstanden gedeutet 
wird , wohl auch noch anderwärts auf­
zufinden sein dürfte . Nach ihrem Ver­
halten dort scheint s ie bezügl ich 
WärmegenuS und Nährstoffversorgung 
etwas anspruchsvol ler a ls H .  sa­
baudum zu sein , m it dem sie leicht zu 
verwechseln ist . 
Digitalis lutea <Karte 2 8  ) schließ­
l ich , deren westlich orientiertes 
Südschwarzwald-Areal den Hotzenwald 
ausspart , kommt nur im benachbarten 
Schweizer Jura vor . 
Trichophorum alpinum <Karte 2 9  
dagegen ist über das weitgehend 

Kar te 29 : T r i c hophor um a l p i num 



Kar te 30 : Sa l i x r epens 
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h istorische 1 )  Teilareal der Baar nur 
mit Vorkommen im Schweizer Mittel­
land und dam it im Alpenvorland ver­
bunden . 
Ein ganz ähnliches Arealbild zeigt 

Salix repens <Karte 3 0  ),  deren aktu­
elle Vorkommen im Schwarzwald über­
raschenderweise vorwiegend im Hot­
zenwald zu l iegen scheinen . 
Den Abschluß bilden Arten ,die dem 
Um land des Südschwarzwaldes fehlen . 
Auffallend viele davon s ind Fels­
schutt- oder Felsgrusbewohner . Wohl 
einzig bei Silene rupestris <Karte 
3 1 ,  ergänzt nach W ILMANNS & RUPP 
1966) ist ein überdauern im Gebiet 
auch während der letzten E iszeit 
vorstellbar , so etwa an den Felsen 
um W itznau. 
Stärker als das wohl erst später zu­
gewanderte Sedum annuum <Karte 32 , 

1� 16 18 
Sedum annuum 

1 )  Für d i e  Beu r t e i l ung 1 E i nstuf ung und K l ass i f i z i e r ung c ho r a l og i s c he r  Zusammenhänge s i nd 
se l bstvers tänd l i c h  a l l e j e  dokumen t i e r ten Vork ommen heranzuz i ehen , D i e  heute noch vor­
handenen s i nd j enen gegenüber o f t  sta r k e i nges c h r änk t und b i l den nur noch e in dur c h  
mensc h l i chen E i nf l uB übe r f o rmtes A r ea l , 
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Kar te 33 : G a l eops i s segetum 

K a r te 34 Lychn i s  v i s c a r i a  

ergänzt nach KERST ING 1 986 ) konnte 
sich Silene rupestris im Gebiet auf 
Sekundärstandorte ausbreiten . 
Schwer zu erklären ist die Beschrän­
kung des atlantischen Galeopsis se­
g.e:bun. (Karte 33 , ergänzt nach KER­
ST ING 1986 ) auf den westlichen Teil 
des Südschwarzwalds . Der Fund von 
KERST ING l .  c .  am Wannengraben i m  
Schwarzatal mag aber auch darauf 
hinweisen , daß an der in der Karte 
dargestellten Ostgrenze ein starker 
Häufigkeitsabfall  vorliegt , sodaß die 
Art weiter östlich unterhalb der 
normalen "Erfassungsgrenze" der 
F l oristischen Kartierung lag . 
"Gegenspieler" dieser westlich ver­
breiteten Art ist Lychnis yiscaria 
<Karte 3 4 ,  ergänzt aus den "Muster­
karten" für den BRD-Atlas , 4 .  Folge) 1 

die hier als bezeichnendes "Ostsei­
ten- E lement" der westlichen Mittelge­
birge vorgestellt sei . 

Ka r te 35 Jas i one l aev i s 



K a r te 36 : Po l ys t i c hum braun i i 

K a r te 37 : Turdus torquatus a l pes t r i s  
( A l pen-Ri ngdr osse l )  
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Das Vorkommen der westsubmediter­
ran-subatlantischen Jasiane laeyis 
CKarte 35 ) belegt einmal mehr die 
von OBERDORFER 1 938 herausgestel lte 
Orientierung des südlichen Gebirgs­
teiles nach Südwesten gegenüber der 
des nördlichen Teiles nach Nord­
westen . 
Das Vorkommen des subatlantischen 
Polystichum braunii <Karte 36 ) be­
leuchtet die zwar luftfeuchte , re­
gionalklimatisch jedoch wärmere Si­
tuation in manchen Sch luchten im 
Südschwarzwald . 
In der Gesamtschau erweist s ich der 
Südschwarzwald als mehr nach Südwe­
sten und zu den Alpen hin orien­
tierter Gebirgste i L  Dem Nord­
schwarzwald gegenüber sind ihm Arten 
eigen , die : 
- höhere Nährstoffansprüche haben , 
- höhere Basenansprüche aufweisen , 
- alpisch (-jurassisch ) oder 
- südwesteuropäisch verbreitet sind .  

I n  aller Kürze s ind noch einige Kar­
ten zu betrachten , die uns die Ab­
grenzung des Hotzenwalde nach Norden 
und Nordwesten , gegen den hohen Süd­
schwarzwald vor Augen führen sollen . 

Am nächsten an den HW heran reicht 
das Verbrei tungagebiet der Alpeu­
Ringdrossel <Karte 3 7 ,  nach den Be­
obachtungsdaten von regelmäßig s in­
genden Männchen und Brutnachweisen 
bei KNOCH 1 97 0 ;  wo möglich im Raster 
von V iertelquadranten dargestellt > . 
Im nördlichen Teil des UG , d .  h .  in 
TK 8 2 1 4  deckt s ich die Rasterver­
breitung der R ingdrossel mit der des 
Aceri-Fagetum . 
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Ka r te 38 : Rumex a r i f o l i us 

Kar te 39 : Athyr i um d i ; tent i f o l i um 

Zwei Pflanzen dieser Gesellschaft und 

der Hochstaudenf luren , Rumex arifo­
l.i.!.!s. <Karte 38 ) und Athyrium di­
stentifolium <Karte 39) • von engerer 
Verbreitung als C icerbita alp ina oder 

gar Adenostyles alliariae <vg l .  Kar­
ten 79 und 8 0 ) , aber mit weiterer 
als der auf die höchsten G ipfel be­

schränkten Streptopus amplexifolius 
oder Hieracium prenanthoides , um­

grenzen die hohen Lagen des zentra­
len Südschwarzwaldes etwa zwischen 

Brend und Blauen . 

Rumex alpinus <Karte 4 0 )  , dessen 
Indigenat im Schwarzwald auch schon 

angezweifelt wurde <BOGENR IEDER 

1 98 1 : 2 73 ; die Karte zeigt , daß die 

durch V iehtrieb zu überwindende Ent­

fernung nicht so groß ist ,  wie er 1. 
c .  annimmt ) ,  reicht als einzige der 

dargestellten Arten m it einem H in­

zelfund am Erendenkopf nördlich 

Ibach <in überdüngtem Lolio-Cynosu­
retum ) noch in das UG h inein . Mit 

einiger Sicherheit ist die Art dort 

Kar te 40 : Rumex a l p i nu; 



Ka r te 4 1  Leontodon he l ve t i c us 

Kar te 42 : Pteudo r c h i s  a l b ida 

4 1  

jedoch erst nach Ende der Sechziger 

Jahre aufgetreten . 
Zwei Pflanzen der Borstgrasrasen , 

Leontodon helyeticus <Karte 4 1 )  und 

Pseudorchis albida <Karte 42 ) ,  deren 

Verbreitung soweit möglich im Qua­

drantenraster dargeste l lt wird , 

kennzeichnen ebenfalls die Hochlagen 
des (süd- l ichen ) Schwarzwaldes und 
deuten im Südschwarzwald die Ver­
breitung des Leontodonto-Nardetum 
an . 

Veranica fruticans <Karte 43 ) dage­
gen kannte s ich nacheiszeitl ich von 
den voneinander isolierten Vorkommen 

nicht ausbreiten , 

Kar te 43 : Veron i c a f ru t i c ans 
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Wie n icht anders zu erwarten , fügen s ich auch viele der von W IRTH 1987 er­

arbeiteten Arealbilder der Flechten in die oben kurz umrissenen Verbrei­
tungstypen des Schwarzwalds ein . Da Flechten als Thal lophyten zu ihrem Ge­

deihen jedoch einen viel kleineren Standortsraum benötigen als Kormophyten , 

und weil sie mit ihren leichten Sporen zu einer viel effizienteren Ausbrei­
tung fähig s ind , gibt es bei ihnen mehr "zerrissene" , s ich einer Typisierung 

nicht leicht fügende Verbreitungsbilder . Einige Ähnl ichkeiten und Unter­

schiede seien kurz skizziert ; bezüglich der Karten sei auf den F lechten­
Atlas selbst verwiesen . 
Erwartungsgemäß kommt der Arealtyp der vom Jura auf den Südschwarzwald 

übergreifenden Arten bei Flechten n icht so gut zum Ausdruck . Tei lweise grei­
fen diese Arten nur punktuell über (z . B .  Solorina saccata > ,  teilweise fehlen 
sie dann aber auch im Nordschwarzwald nicht . 

Durch viele Arten w ird der Verbreitungstyp eines "bizentrisohen" Areals m it 

einer mehrminder großen Lücke in der Kinzigsenke belegt:  Alectoria sarmen­

tosa , Hypogymnia vittata , Lecanactis abietina , Parmelia contorta , Fuscidea 
kochiana , Parmelia stygia ,  Umbi licaria deusta . Den gewissermaßen entgegen­

gesetzten Typ eines die Kinzigsenke nachzeichnenden Areals fand der Ver f .  
nur b e i  der epiphytischen Lecanora expallens . 

Wie bei den Kormophyten gibt es auch bei F lechten eine Reihe von Arten , die 

aus klimatischen oder edaphischen Gründen au f den Südschwarzwald be­

schränkt s ind : Cetraria oakes iana , Lobaria scrobiculata , Lecanactis umbrina , 

Lecanora handeli i ,  L .  subaurea (überhaupt nahezu alle Chalkophyten ) ,  Lecidea 
leucophaea , Phy l l iscum demangeoni i ,  Porpidia athroocarpa , R inodina confrago­

sa , Tephromela aglaea , Umbil icaria subglabra , U .  vel lea und Toninia squalida . 
Die letzte Art nennt W IRTH als bezeichnendes und ebenfalls gefährdetes E le­
ment der F lügelg insterweiden . 
Wohl zah lreicher als bei den Kormophyten gibt es F lechten mit einem relik­
tischen Areal auf einigen hohen Gipfeln und manchmal auch an großen Fe ls­

massiven ein iger Täler . Es handelt sich bei diesen Arten um arktisch­
alpisch verbreitete Epilithen : Cetraria hepatizon , Cornicularia normaerica , 

Ophioparma ventosa, Physcia magnussoni i ,  Pseudephebe pubescens , Tremolecia 
atrata , um nur die häufigeren unter ihnen zu nennen . 

Wie bei Kormophyten gibt es F lechten , die nur im Nordschwarzwald vorkom­

men , seltener : z .  B .  Peltigera canina und Umbil icaria grisea . 
Der bei den Kormophyten als "Westrand- Area l "  bezeichnete Area ltyp (z . B .  bei 

I lex , Lonicera periclymenum oder Castanaea sat iva ) ist bei den F lechten 
stärker eingeschränkt auf lokalklimatisch günstige Wuchsorte in wenigen 

Rasterfeldern am Westrand . Ganz entsprechend den Kormophyten handelt es 

s ich bei diesen Arten um <sub- ) at lantisch verbreitete Epiphyten : Parmel ia 

can iacarpa , P .  f laventiar <tei lweise eher außerhalb des Schwarzwalds ; m it 

der Tendenz , ihn in der Kinzigsenke zu überschreiten ) ,  P .  laciniatu la , P .  re­
valuta, Pertusaria pustu lata . Diese Arten fehlen dem Hatzenwald im Gegensatz 

zu den meisten vorher genannten weitgehend . 

Eine genauere Analyse wird zweifelsohne noch weitere zu diesen Typen pas­

sende Arten und auch nach weitere Arealtypen ergeben , z .  B .  einen des Süd­
ostschwarzwaldes , der s ich bei Usnea g labrata und besonders U. g labrescens 
andeutet . 
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Der Hotzenwald ist also in den n iedrigen Lagen durch das übergreifen wärme­

(und kalk- ) l iebender Sippen , in den hohen Lagen durch das Vorkommen zahl­

reicher , meist boreal verbreiteter Moorarten <vg l .  hierzu die Punktkarten 

bei B. & K .  D IERSSEN 1 984 ) gekennzeichnet . An seinem West- und Südwestrand 
kommen ein ige <sub- ) at lantisch verbreitete Sippen vor ; im östl ichen Teil 

wen ige als subkontinental bezeichnete Arten . Einmalig im Vergleich zum übri­
gen Südschwarzwald sind ein ige Einstrah lungen aus dem benachbarten 
Schweizer Jura <vg l .  Kap . 4 . 4 .2 . )  sowie ein kleines , m it Anagallis tenella 
und Scutellaria m inor subatlantisch getöntes Gebiet im Vorwald . Festzuhalten 
ist , daß s ich der Hotzenwald durch keine einzige Art zur Gänze gegenüber 
seiner Umgebung abhebt . 

2 , 2 ,  H i s t o r i s c h e u n d  w i r t s c h a f t l i c h e 

G r u n d l a g e !, 

Die heute anzutreffende Vegetation wird nicht nur durch die k limatischen 

und geologischen Bedingungen geprägt und geformt . Das Gebiet war h istori­

schen Prozessen wie der Rückwanderung der in der Eiszeit verdrängten Pf lan­

zen unterworfen . Mit dem Eingreifen des Menschen s ind v iele Vegetations­

typen erst entstanden oder heutzutage wieder verdrängt worden . 

2 , 2 , 1 , V e g e t a t i o n s g e s c h i c h t e  

Das früheste Zeugnis der Vegetationsgeschichte wurde von GUENTHER & T IDEL­
SK I 1964 mit dem Profil von Murg pollenanalytisch untersucht . Sie fanden 
über rißzeitlichen Schottern Torfe und jüngere limnische Sedimente.  Zunächst 

herrschten Wälder aus anspruchsvol leren Laubhö lzern vor , d ie etwa dem 
nachwürmzeitlichen Eichenmischwald entsprochen haben dürften und später 

von k iefern- und fichtenreichen Wäldern abgelöst wurden . Bemerkenswert ist , 

daß damals im Schwarzwald noch P icea omorica vorkam . Mit diesem Profil ist 
also die Abkühlungsperiode des ausgehenden Riß/Yürm- Interglazials erfaßt . 

über den pollenführenden Schichten lagern 9 m mächtige Lößdecken , die wäh­
rend der Würmeiszeit angeweht wurden . Im älteren Löß fanden s ich Reste meh­
rerer während der Hocheiszeit in M itteleuropa verbreiteter Großsäuger w ie 

Mammut , B ison , Riesenhirsch , Ur,  Wol lhaar-Nashorn . Bereits im unteren Löß 

s ind Feuerstellen nachweisbar ; darüber wurden auch Artefakte beobachtet . 
über die nacheiszeitliche Vegetationsentwicklung sind wir durch die dem 

Hotzenwald gewidmete Untersuchung des unteren Horbacher Moores , des G iers­
bacher Moores und des Kühmooses durch LANG 1954 gut unterrichtet . A ller­
dings fehlen Profile aus den moorarmen T ieflagen . 

Danach folgte dem Eis in der Älteren Dryaszeit ein Mosaik aus steppenarti­
gen Artemis ia-reichen Beständen , in denen auch Ephedra distachya vorkam , 

tundraartigen Zwergstrauchheiden m i t  Betu la nana und wohl auch Zwergweiden 

und Rochstaudenfluren aus Epilobiu m ,  Geranium , Knautia , Thal ictrum und Gen­
taurea montana . Mit fortschreitender Erwärmung dringen von den T ieflagen 

Sanddorngebüsche und Birkenwälder vor . 



44 

Im Alleröd kommt m it zunehmender K iefer die Waldgrenze auch in den Bereich 

des Horbacher Moores , Der K l imarückschlag danach führt zu erneuter Ausbrei­

tung der Steppen-Hochstauden-Tundra in der Jüngeren Dryaszeit . Danach brei­

tet s ich in der Frühen Wärmezeit erneut die K iefer aus , bald gefolgt von der 
Hasel ,  die im Unterwuchs lichter Kiefernwälder m it einzelnen Eichen dichte 
Haine gebi ldet haben dürfte , 

In der Xittleren Wärmezeit werden Kiefer und auch Hasel von den Bäumen des 
Eichenm ischwaldes (Eiche , Ulme, L inde , Esche , Ahorn ) zurückgedrängt .  D ie 

standörtliche Verteilung der Bäume wird man s ich ähn lich vorstellen können , 
wie heute an manchen Stel len der Schluchten noch zu beobachten : an trok­

kenen Aushagerungsstandorten eichenreiche Bestände,  an trockenen Anrei­
cherungsstandorten Wälder aus Eiche , Linde , Spitz- und Bergahorn und an 

feuchteren reichen Stel len Wälder mit Sommerlinde , Esche , U lme und Berg­

ahorn . Das Klima muß damals deutl ich wärmer als heute gewesen sein , da noch 

bei Horbach blühender Efeu und Laubholzmistel nachgewiesen wurden , Größere 

Sommerwärme und bessere Nährstoffverhältnisse bezeugen auch e inige Sumpf­

und Wasserpflanzen , die damals bis Horbach vorkamen , heute aber dem Gebiet 

fehlen oder nur in n iedrigeren Höhenlagen wachsen . Da aber z .  B .  der Horba­

cher See ursprünglich oligotroph war <vg l .  das Vorkommen von Isoetes echi­

nospora bis in die m ittlere Wärmezeit ) , dürfte der Nährstoffreichtum <an­

gezeigt z .  B .  durch Typha latifolia,  B idens cernua , Cicuta , Carex riparia ) 

die gesteigerte Produktionskraft der Vegetation damals bezeugen . Das K l ima 
muß damals zeitwei l ig auch n iederschlagsreicher gewesen sein , da d ie mei­
sten der untersuchten Moore des HW in dieser Zeit entstanden s ind : Kühmoos , 

G ierebacher Moor , Ibacher Moor , 

In der Späten Wärmezeit wird es wieder kühler , denn M istel und Efeu s ind 
nur noch im Kühmoos nachweisbar <wohin sie leicht auch durch Au fwinde am 
Eggberg-Südhang verweht werden konnten ) ,  Tanne und Buche verdrängen die 
E ichenmischwald- Arten , In den tieferen Lagen geht der Tannen- Dominanz eine 

kurze Buchen-Phase voraus , während in den hohen die Tanne unm ittelbar zur 
Herrschaft gelangt . Dies erklärt LANG ( 1954 : 36 ) m it OBERDDRPER 193 1 durch 

eine kurze Trockenperiode zu Beginn der Späten Wärmezeit . Erstmals tritt 

jetzt m it dem Spitzwegerich auch eine als Siedlungszeiger zu wertende Art 

auf . In der Iachwärmezeit tritt die Tanne wieder hinter die Buche zurück . 

D ie Vorherrschaft der Buche ist im Hotzenwald deutlicher als manchen Profi­
len des zentralen Südschwarzwalds <vg l . die Zusammenstel lung buchenzeit­

l icher Pollenprofile durch HAUFF 1 9 6 7 ) und erheb lich deutlicher als im Ost­
und Baarschwarzwald . Die F ichte erreicht in den unteren Lagen kaum 2 % ,  

also nur Werte, die auf Fernflug beruhen dürften . Im Herbacher Moor ist sie 

in der Buchenzeit m it etwa 1 5  % vertreten , was das Vorkommen natürl icher 
F ichtenwälder in der Umgebung nahelegt , aber wohl nicht streng beweist . Ihr 

starker Anstieg in der späten Nachwärmezeit , die Zunahme der Eiche und der 

N ichtbaumpollen sowie das Auftreten von Getreidepol len zeigen die mensch­

liche Besiedlung und Nutzung an , 
Die nacheiszeitliche Wa ldentwicklung im westl ichen Süddeutschland unter­
scheidet sich recht deutlich von der im östlichen <F IRBAS 1 949 , 1952 ) ,  was 

bei einem Vergleich der rezenten Vegetation zu berücksichtigen ist . Die 
starke Ausbreitung der Fichte im Osten schon ab der Frühen Wärmezeit läßt 



N 

� @ fl '* 
X I I Ir • •  
IX I I • • 1  VIIII I I • 1  VII I • . I .  I I 
VI I --· I I 
V - - · I I I 
IV - 1  I ., @ 

I I I J I I 
I I I 
I I I 1 • 1 1  
I • - I I 
I - - I • •  I 
- I  I 

5 

45 

10 km 

Ka r te 44 : Ve r e i n f achte nac he isze i t l i c he Po l l end i agramme des Hotzenwa i ds und se i ne r  Umge­
bung , D i e  Darste l l ung o r ient i e r t  s i ch an der Abb , 4 von LANG 1 97 1 , an d i e  s i e  i n  
südwnt l  i c her R i c h tung ansc h l  i ei t , O i e  Du r c hs e h n t  t tswer t e wurden te i l s  LANG 
1 954 en tnommen , te i l s aus den D i ag rammen abge l esen , 
D i e  Symbo l e  über den D i ag rammen bedeuten von l i nk s nach re ch ts : 
K i efe r , Hase l , E i c henm i s c hwa l d ,  Buc he , Tanne , F i c hte , N i c htbaumpo l l en ,  
P l antaga lanceo l a ta , 
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dort die Hasel bei weitem n icht so stark aufkommen wie im Westen . Auch der 

E ichenmischwald gelangt wegen der Vorherrschaft der F ichte in der m itt leren 
und späten Wärmezeit n icht zu so absoluter Dom inanz wie im Westen . überdies 

fehlen ihm m it den E ichen und den zurücktretenden Linden wichtige Arten . 
Buche und Tanne treten im Westen und im Osten etwa g leichzeitig auf ; die 
Tanne bleibt im Osten jedoch spärl icher . 

Zeugnis von der Waldzusammensetzung in späterer Zeit geben uns auch histo­

rische Unterlagen . Grenzen wurden in früherer Zeit nur teilweise durch ge­
zeichnete Steine festgelegt , zum anderen Teil dienten gezeichnete Bäume <La­

chenbäume ) als Grenzmarken . A lte Grenzbeschreibungen stellen gewissermaßen 
also eine Linienschätzung durch ein Waldgebiet dar , bei der al lerdings kurz­

lebige Gehölze unterrepräsentiert sind . E inige Beispiele aus dem Gebiet sei­

en aufgeführt : 

Lache nbäume 
Laufende Nu mmer 1 2 3 4 5 6 
Zahl der Bau marten 7 5 5 5 3 2 
Zahl der Gesamt nennu ngen 192 1 12 2 5  8 1 2  6 

Buche I I  I I I  I I  I I I  I V 
We i ß tanne I I I  I I  I I  I I  
" Tanne " I I  I I I I  I I  
Fi chte <Rothdanne ) + I I I + 
we i ß e  Bu che 
Ei che + 
Ahorn 
Bi rke + I I  
u mge fa l l ene Tanne 
Stö cke <Stumppe n )  I I 

E r l äuterungen : 
1 :  1 702 G roBer Hagwa l d  zw i s chen der " gr oBen A l p f ener Reutte " ( e twa Whs , S t i eg) und Fohr en­

bac hmOh l e  im S c hwarzata l ,  Aus EBNER 1 93 2 :  1 70 
2 : 1 702 K l e i ner Hagwa l d  am Ibach ent l ang vom K l usenmoos ( " Landtmoos " )  b i s  zur MOndung i n  

d i e  A l b  be i der Teuf e lskOche , Aus EBNER 1 ,  c , :  1 68 
3 :  1 67 1  W i ndberg be i S t , B l a s i en , Aus BRüCKNER 1 970 Tab , 4 S ,  96/97 
4 :  1 6 1 4  S c hwar zenbä c h l e  be i den L i ndauer Matten , Aus MORATH 1 969 : 58 , A n l äB l i c h  des p r i va­

ten Kaufs e i nes Wa l dstO c ks im F r e i w a l d  werden dessen G renzen bes c h r i eben , Es dur f te 
a l s  Wei d- und Reu t f e l d  genutzt werden , AuBer dem wurde d i e  E r r i c h tung e i nes Hauses und 
e i ner Scheuer gestat te t ,  

S :  1 650 S c hwa rzenbä c h l e L i nder es Matten , Aus BRüCKNER 1 970 Tab , 4 S ,  96/97 
6 :  1 605 Schwarzenbä c h l e F r e i wa l d , Aus BRüCKNER 1 970 Tab , 4 S ,  96/97 

Auffällig ist vor allem d ie Buchenarmut im südöstl ichen Geb iet zwischen Un­
teralpfen und Schwarzatal <Sp . 1 ) . Im L indauer Schwarzenbächlegebiet <Sp . 4 -

6 )  fällt die häufige Nennung der Buche auf , die aber vielleicht auch so zu 

erklären ist , daß Grenzen ö fters auf Rücken , also buchengünstigen Gelände­
teilen , als in Senken und Mu lden , die buchenfeindl ich s ind , verlaufen . 
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Be v ö l k e r u n g s e n t w i c k l u n g  
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Die m it dem Neandertaler einsetzende vor- und frühzeit liche Besiedlung be­

schränkte s ich auf das Hochrheintal bzw . wohl vor allem dessen Ränder . Erst 

in der Mittelsteinzeit s ind Streifzüge zum indest im Gebiet BergaHngen -

Willaringen durch reichliche Funde belegt . In der Vö lkerwanderungszeit 
werden bei Wehr und auf der Gutenburg , etwas später auch bei Berau Höhen­

burgen angelegt . In der Römerzeit l iegt der hochrheinnahe Hotzenwald zwar 
im E influßbereich der Nutzungen , bleibt selbst aber s iedlungsleer . In der 

dem Einfall der A lemannen folgenden Landnahme wird nur der südlichste HW , 
vor al lem jedoch das östlich gelegene Muschelkalkgebiet besiedelt . 
Vom 7 ,  bis 9 ,  Jahrhundert werden in einer ersten Welle der südliche und 

Teile des m ittleren HW besiedelt . In einer zweiten Siedlungswelle während 
des 1 0 .  und 1 1 .  Jahrhunderts wurde der m ittlere HW erschlossen . Die dritte 

Besiedlungswel le , die a ls einzige von Norden her kam , wurde vom K loster 
St .Blasien getragen und erschloß im 1 1 ,  und 1 2 . Jahrhundert den nördlichen 

HW . Damit war um 1350 d ie Besiedlung des HW im wesentl ichen abgeschlossen . 
Durch die Besitzverhältnisse bedingt , war sie im Westen und im Osten des 

Gebiets früher weiter nach Norden vorgestoßen als im zentralen HW . 
M ittelaterliche Wüstungen gibt es im HW vergleichsweise wenig , da das Land 

vorher noch nicht sehr dicht besiedelt war . 

5 10 km 

( na ch SCHWARZ 1 94 1 , verände r t )  Karte 45 : S i e d l ungss c h i c h ten i m  Hotzenwa l d  
1 Bes i ed l ung i m  1 1 ,  und 1 2 ,  Jh , 2 Bes i ed l ung i m  1 0 , und 1 1 ,  Jh , 

4 A l emann i s c he Landnahme 
St re i f züge auch in 4 

3 Bes ied lung i m  7 ,  - 9 ,  Jh , 
S Vor und f rühze i t l i c he Bes i ed l ung , 
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Im :Mittelalter und der frühen Neuzeit wuchs die Bevö lkerung nur langsam . 

Immer wieder wurde sie durch Kriegseinfä l le ,  Hungerkatastrophen und Epide­
m ieen wie die Pest dezimiert . Im 1 8 . Jahrhundert wuchs s ie dagegen stet ig 

an , durch ruhige Jahre begünstigt . Die fehlende Freizügigkeit und die freie 
Teilbarkeit der Güter führten zu einer überbevö lkerung, die durch die b lü­

hende Haus industrie erst ermöglicht wurde . Deren Niedergang , Hungerkatastro­

phen und Not sowie die staatl ich geförderte Auswanderung führten im 1 9 . 

Jahrhundert zu einem starken Bevölkerungsrückgang , der bis ins 2 0 .  Jahr­
hundert andauerte . 
Wie Karte 46 zeigt , wurde vor al lem der m ittlere Hotzenwald , der in der 

zweiten Welle besiedelt worden war , von den stärksten Verlusten betroffen . 
Nur im äußersten Süden nahe am Hochrheintal konnten Gemeinden ihre Bevöl­
kerungszahl halten oder wuchsen sogar kontinuierlich weiter . Wachsen konn­

ten außerdem einige wenige Orte im Norden mit früh einsetzendem Fremden­
verkehr oder m it M ittelpunktsfunktionen wie Todtmoos , St .Blasien oder Hö­

chenschwand . Während s ich 1852 von Hütten bis N iederwihl quer durch den 
m ittleren Hotzenwald ein Gürtel d ichtbesiedelter Orte zog < 1 2 0  bis über 1 5 0  

Einwohner pro qkm ) , waren die Bevölkerungsdichten 1957 dort auf 4 0  bis 6 0 ,  
teilweise um 1 0 0 E inwohner je qkm gesunken . Der nördliche Hotzenwald war 
jedoch auch früher dünn besiedelt : so lag 1964 bzw . 1966 d ie Bevölkerungs­

dichte in Schö nenbach bei 1 5 ,  in Ibach bei 17 E inwohner pro qkm . 

N 

l 

2 �  

5 10 k m  

Ka r t e 46 : Re l a t i ve r Bevö l k e r ungs r ü c k gang i m  Hotzenwa l d  von 1 83 1  - 1 939 
1 Rüc k gang auf >70 � des Höchsts tandes oder Zunahme 
2 Rück gang auf > SS <70 � des Höchsts tandes 
3 Rüc kgang auf <SS� des Höchsts tandes 
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2 , 2 , 3 ,  H i s t o r i s c h e u n d  a k t u e l l e  N u t z u n g s f o r m e n  

Die heutige Zusammensetzung der Vegetation und der Mosaike , die s ie bildet , 

ist oft nur verständl ich , wenn man ihre frühere oder heutige Nutzung kennt 
Cvgl . W ILMANNS 198 0 ) . In diesem Abschnitt soll daher ein knapper , vorwie­

gend an der Zusammenstel lung von METZ 1 9 8 0  orientierter überb lick versucht 
werden . 

Es ist voranzuschicken , daß für d ie Nutzung in der Vergangenheit die Über­
schreitung der heute die Grenzen der Nutzungsformen markierenden Formati­
onsgrenzen bezeichnend war : aus dem Wald wurden Futtermittel beschafft 

<Waldweide , Eicheln zur Schweinemast) ; der Wald war Düngemittel- und Streu­
lieferant und er war - in der Reutbergwirtschaft - in den Ackernutzungszyk­

lus einbezogen . Dadurch wurden den Wäldern nicht nur die im geernteten Holz 

festgelegten Nährstoffe entnommen , sondern gewissermaßen auch aus seinem 
Kapita l ,  dem Oberboden abgezogen . 

Der an s ich ebenfalls in diesem Zusammenhang zu behandelnde Naturschutz 
wird in Kap . 7 besprochen . 

1 ,  L a n d w i r t s c h a f t 

Aus Karte 47 geht die m it zunehmender Höhenlage wachsende Benachtei l igung 

der Landwirtschaft im Hotzenwald hervor . D iese Benachtei ligung resultiert 

aber n icht a llein aus natürl ichen Gegebenheiten , sondern auch aus durch die 
Überbevö lkerung bedingter intensiver Nutzung in der Vergangenhei t ,  die s ich 

angesichts der relativ geringen nachschaffenden Kraft der Granit- und Bunt­

sandsteintöden bis heute auswirkt . Die Überbevölkerung der Vergangenheit 
schlägt s ich auch in den bis heute sehr ungünstigen Betriebsstrukturen n ie­
der , die für die überwiegende Mehrzahl nur Nebenerwerbs-Landwirtschaft ge­

statten . Nach EBERLE ( 1 959 : 46 ) weisen 84 % der Betriebe eine Landwirt­

schaftliche Nutzfläche <LN ) zwischen 2 und 1 0  ha auf ;  in der etwas n ied­
rigeren Zahl bei STE IN 1975 (über 70 % der Betriebe m it einer LN unter 1 0  

ha) wird die b is heute fortschreitende und geförderte St i llegung kleiner Be­
tr iebe mit anschließendem Zukauf/Zupacht ihrer Nutzfläche durch größere 

deutlich . 
In der "wilden Feldgraswirtschaft" der Vergangenheit waren heute scharf 
eingehaltene Nutzungsgrenzen noch stärker verwischt als einleitend ge­

schildert . Dabei wurde erschöpftes Ackerland brach l iegen gelassen und neu­
es Grasland unter den Pflug genommen CEGGERS 1957 : 1 5 0 ) . Dem ehemal igen 

Acker wurde durch Beweidung eine geringe Menge Dünger zugeführt , bevor er 

durch Selbstberasung in Wiesennutzung überführt wurde . Auch die Weideflä­
chen waren in d ieses System der räum l ich wechselnden Ackernutzung einbezo­

gen . Teilweise wurden Weidfelder h ierfür n icht einfach umgebrochen , sondern 
"geschorbt" (die Vegetationsdecke abgeschält , nach Trocknung gebrannt ) und 

dann erst Getreide eingesät . Düngergaben in einer dem norddeutschen "Plag­

gen" entsprechenden Form waren im Gebiet n icht übl ich , doch wurden z. B .  
1 9 0 7  1 1 7 8 0 0  Zentner Rheinschlamm zur Düngung in den Hotzenwald eingeführt 
<NAGEL 1 93 0 :  1 8 ) . 
In der "Agrarrevolution" M itte des 1 8 . Jahrhunderts <EGGERS 1 .  c . )  wurde die 

verbesserte Felderwirtschaft üblich : im dritten,  dem bisherigen Brachejahr 

wurden Kartoffeln oder K lee gepflanzt . Entsprechend der montanen Lage des 
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Gebietes war dieser Fruchtwechsel in eine Feld-Gras-vl irtschaft <Egarten ) 

einbezogen , die nach ENDR ISS < 1 94 1 : 2 1 )  so aussehen konnte:  
- Klee-Klee-Roggen-Gras <viele Jahre ) 

Hafer-Roggen-Kartoffeln- - Hafer . , 

0 2 4 6 8 10 km 

- Hafer-Gerste-Gras 

( O b erfinanzdirektion 
Freiburg ) 

bis 20 
21  - 24 
25 - 28 
29 - 32 
33 - 36 
37 - 40 
41 - 44 
45 und meh1 

Kar te 47 : Bodenk l i mazah l en ( Aus : S t ruk tura t l as P l anungsgeme i ns c ha f t  Hoc h r he i n )  

1 8 80 

St at. Landesamt , 1932 ) i unter 20 I SO - 59 
20 - 29 60 - 69 
30 - 39 70 und mehr 

" " '  40 - 49 
"" . 

1957 

KArtt 48 : Antei l det Acker l andes a n  der Landwir ts c ha f t lichen Nutzf l äche in % 
( Aus : S truk tura t l as P l anungsgeme i ns c ha f t Hochrhe i n )  
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In d ieser Wechselwirtschaft können die uns vertrauten Pflanzengesel lschaften 

der Äcker, W iesen und Weiden in ihrer insgesamt klaren Trennung voneinander 
nicht so ausgesehen haben wie heute . Wir haben uns wohl e ine weitaus stär­

kere Durchsatzung aller Gesellschaften mit W iesenarten vorzustellen . Außer­
dem dürften d ie mehrjährigen Gesellschaften des Grünlandes viel mehr "Lük­

kenbüßer" und P ionierarten enthalten haben . Tiefwurzelnde, s ich erst mit der 
Zeit einstellende Arten dürften im Grünland erhebl ich seltener gewesen sein . 

In Karte 48 sch lägt sich nicht nur die zunehmende Verschiebung vom Acker­

bau zur W iesennutzung nieder , sondern woh l auch die Aufgabe der Wechsel­
nutzung der Feldgraswirtschaft . 
Vor allem im Norden des Gebiets wurden " Wäßmen" <Streu ) aus den Mooren und 
Moorwiesen zur E instreu verwendet . SCHUMACHER berichtet noch 1 9 3 7 , daß der 
Nordtei l  des Ennersbacher Moores gemäht werde. Manche der Moorgebiete im 

Norden dürften ihre heutige Ausdehnung dieser Nutzung verdanken . 

Anfang bis M itte des 1 8 . Jahrhunderts wurden aus Mangel an Acker- und 

Grasland weithin d ie A l lmenden aufgelöst und meist in Privathand überführt . 
Nicht nur die wachsende Bevölkerungszah l ,  sondern auch die in d ieser Zeit 

zunehmend verordnete und durchgeführte Trennung von Wald und Weide , die ei­
nen großen Weideflächen- Verlust m it s ich brachte , führten zu einem stark 

erhöhten Flächenbedarf . 

O i e  auf d i e  Gesamtzah l der Nutzungsbere c h t i gten , n i c h t auf e i ne po l i t i sc he oder sons t i ge 
Körpe rs cha f t  bezogene u r a l te Bes i t z f o rm der A l l mende hatte nach EGGERS s chon f r üher Ab­
s t r i che , d , h ,  Über f ührung in Pr i vate i gentum h i nnehmen müssen , D i e  Umwand l ung i m  18 , Jahr ­
hunder t  be t r a f d i e  l etzten , noc h  n i c h t au fgete i 1 t e n Reste , I m  Geb i e t bestehen echte A l l ­
menden ( EGGERS l , c ,  Ta f e l  V )  noc h  i n  Ber nau , Todtmoos , I bac h ,  I n  Urberg und W i t tensc hwand 
wurde s i e  in P r i va tbes i tz übe r f üh r t ,  j edoc h n i c h t vermessungsmäB i g  abgete i l t ;  in W i t ten­
s c hwand g i b t  es auBer dem 50 ha Geme i ndewe i de ( EGGERS l , c , :  1 80 ) , In der Vegeta t i on s c h l a­
gen s i c h j edoch stärker a l s  d i ese Bes i tzunter s c h i ede d i e  untersc h i ed l i c hen Be t r i ebs fo rmen 
n i ede r : Geme i nschaf ts- oder P r i va twe i den , 

Der Hotzenwald war seit jeher Viehzuchtgebiet . Die größten Viehhö fe (des 

Klosters S t . B lasien) faßten bis zu 40 Ochsen , 50 Kühe , 6 Pferde , 50 Schafe 

und 60 Ziegen <WERNET 1 967 : 439 ) .  Der R indviehbesatz ist im Vergleich zum 

vorigen Jahrhundert etwa gleichgeblieben < vg l .  Abb . 4 > . Fast bedeutungs los 
geworden s ind Ziegen- und Schafhai tung , in etwa gegenläuf ig ist die Zah l 
der Schweine gestiegen . 

S c ha fha l tung muB i n  den Zei ten des K l osters S t , B l as i en re cht verb r e i tet gewesen se i n ,  denn 
es ver l angte a l s  Z i ns l e is tungen auf f a l l end v i e l  Lämme r , Z i egenha l tung ( na c h WELLENDORF 
1 930 d i e  heute woh l ausgestorbene "bodens tänd i ge rehbraune Schwar zwa l dz i ege " )  ermög l i c hte 
den v i e l en K l e i nstbe t r i eben , die hauptsä c h l i c h  von der He l marbe l t l ebten , besc he i dene 
V i ehha i tung , Während der Schwarzwa l d  f rüher für se i ne Ochsenzu ch t berühmt war ,  t ra t i n  
d i esem Jahrhunder t  und besonders m i t  ver besser ten Verkehrsverhä l tn i ssen d i e  M i l c he r zeugung 
in den Vo r de rg rund , 

Der Großvieh-Besatz war ( 1 955 , aus EBERLE 1 95 9 )  in den produktionskräft i­
geren T ieflagen höher als in den wenig leistungsfähigen Gebieten im Norden 

<vg l .  Karte 49 ) .  STE IN ( 1 975 : 28 1 )  nennt <allerdings für den gesamten Groß­
kreis Waldshut , der im Osten bis in die Baar reicht > im Durchschnitt 1 1 0 

Stück Rindvieh je 1 0 0  ha LN , etwa 1 3  pro Betrieb . H interwäldervieh macht 

nach seinen Angaben 2 % aus . 
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Während der Antei l  der Wei­

defläche im nördlichen HW 
bei mindestens 2 0- 4 0  %, in 
Ibach über 6 0 %  der Gesamt­
futterfläche beträgt <EGGERS 

l .c .  Taf .  I I > , ist er im ge­
samten übrigen HW kaum nen­
nenswert (unter 5 % )  • Selbst 
in Naßw iesen ist hier al­
lerdings Nachweide nach dem 
öhmd üblich . Weidebestimmtes 
Wirtschaften g ibt es heute 
nur noch im Raum Ibach- W it­

tenschwand-Urberg . 

B i s  i n  d i eses Jahrhunde r t  h i ne i n  
waren ausg i eb i ge Wa i de-Wec hse l ­
Nutzungen üb l i c h ,  t e i l we i se woh l  
zur Verbesserung und Düngung der 
We ide n ,  te i l s  aber auc h ,  um zu­
sätz l i c he A c k er f l äc hen zu gew i n­
nen , M i t  B rand komb i n i e r te Ver­
f ahren waren d i e  Reutbergw i r t ­
s cha f t  und das Scharbe n ,  11 D i e  i n 
den P l änen des 1 8 ,  Jahrhunder ts 
noch zah l re i c hen Reutbergen ( e i ne 
genaue Darste l l ung des Ve r f ah rens 
geben W I LMANNS e t a l . 1 979 ) 11 f i n­
det man heute n i c h t meh r 11 , s te l l t  
ENDR ISS ( 1 94 1 : 1 8 )  f es t , I n  we l ­
chem Ausmaß geschorbt wurde , i s t  
n i c h t f estzuste l l en ; i n  e i nem 
Ber i c h t von 1 890 ( z i t i e r t  i n EN­
DR ISS )  w i r d  es f ür Iba ch a l s  
11 n i c h t zu umfang re i c h 11 beze i c h­
net , Re i ne r Umbru ch wurde te i l ­
we i se ( so WELLENDORF 1 930 : 85 ) 
auch a l s  We i de-VerbesserungsmaB­
nahme vorgesc h l agen und b i s  i n  
d i e  Gegenwar t  p r ak t i z i e r t ,  Na ch 
EGGERS ( 1 957 : 225 ) war im Raum 
Ober ibach-Mu t te rs l ehen e i n  b l oc k ­
weiser Umbru ch von 4 b i s  S h a  p r o  
Jahr üb l i c h ,  d i e  i n  S tQkl_en von (cl( 
1 4  - 1 8  a unter d i e  Nutzn i eBa r 
ver te i l t  wu r den , Es f o l gte .s b i s 
6 Jahre l ang A c k e r nutzung m i t  
Düngung : Ha fe r-Roggen-Ka r to f f e l n-

Abb , 4 :  Bevö l k e r ungsentw i c k l ung und V i ehha l tung i m  nör d l i c hen Hot zenwa l d  von 1 855- 1 950 
Ber üc k s i c h t i g t s i nd d i e  im HW 1 l egenden Geme i nden des ehema l igen Amtsbaz i r k s  
S t , B l as i en m i t über w iegend l andw i r tschaf t l i c hem Charak ter : Am r i gs c hwand , < Be r ­
nau ) ,  Iba ch , I mmene i c h ,  S c h l ageten , T i ef enhäusern , U rberg , W i l f i ngen , W i t ten­
schwand , Wo l pad i ngen . Daten aus : SCHUHWERK 1 959 
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Ha f e r-Roggen-erase i nsaat , I m  Rahmen der von der Bad i sc hen Landw i r ts cha f tsk ammer i n i t i i e r ­
t e n Verbesserung de r Schwar zwa l dwe i den wurden na c h WELLENDORF ( 1 930 : 1 0 1 ) auc h 300 ha 
We ide i n  I b a c h behande l t  und h i e r f ü r  f as t  30 000 RM au f gewende t , D i e ebenf a l l s be i WELLEN­
DORF ( ebd , : 1 1 0 )  w i edergegebene We i deor dnung f ü r  Obe r i ba c h r ege l t  den V i ehau f t r i eb ,  den 
We i debe t r i eb ,  i nsbesonder e d i e  sorgsame Bewe i dung der Neuansaa ten und s i eht f o l gende 
Verbesserungs- und P f l egernaBnahmen vor : Re i n i gung , Düngung , Be- und En twässer ung , Boden­
bearbe i tung , S c h l age i n te i l ung und P f l ege , 
Sowoh l d i ese Verbesserungen w i e  d i e  er wähnte A c ke r-Zw i s c hennutzung w i r k en s i c h b i s  heute 
aus : in den bet r o f f enen F l ä c hen wächst das näh rs to f f r e i che Fes tuco-Gen i s te tum t r i f o l i ­
etosum oder gar Festuc a rubra- r e i che Cynosureten - e i n  i m  S i nne der We i dew i r ts c ha f t  dur c h­
aus er wünsc hter E f f ek t ,  Das ma l e r i s c h- roman t i sche B i l d  der We i d f e l de r , bes t i mm t von a l ten 
We id f i c hten , hö l ze r nen Brunnentr ögen und e i nem abwechs l ungsr e i c hen Mosa i k  aus dem Rotbraun 
des He i dek rauts und dem Ge l b  des F l üge l g i ns te rs , we i c h t i n  den l e tz ten Jahr zehnten e i nem 
stä r ke r rat iona l i s i e r ten , dessen bes t i mmende E l emente E l ek t r ozäune , B l e c hwannen oder 
automa t i sche T r i nk hähne und e i n  recht e i nhe i t l i c hes G rasgrün s i nd ,  

W ie heute , besaß wohl auch früher der Getreideanbau in den tieferen Lagen 
größere Bedeutung als in den hohen , wo es schon einmal vorkam , daß der Ha­

fer unreif geerntet werden mußte . Noch in der Nachkriegszeit wurde im nörd­

lichen HW erhebl ich mehr Getreide angebaut als heute . Weizenanbau f indet 

s ich,  ebenso wie bis ins vorige Jahrhundert Spelz <Dinkel ) ,  nur bis in den 
m itt leren HW . In mittleren Lagen wird vor allem Roggen und Gerste , in den 

hohen fast nur noch Hafer gebaut . Kartoffelanbau ist nach STE IN 1975 in den 

letzten zehn Jahren um ein Drittel zurückgegangen . Auf dem Röchenschwander 

und Brendener Berg werden auch Saatkartoffeln erzeugt . D ie früher noch ge­
nannten Rüben fehlen heute fast gänzl ich . Dafür ist heute b is über 8 0 0  m 

Höhe der Maisanbau vorgedrungen . Für die Vergangenheit - bis in die DreiBi­

ger Jahre dieses Jahrhunderts - wird auch Hanf- und F lachsanbau genannt . 

Insgesamt waren die Erträge jedoch nur bei Hafer , seltener schon bei Kar­

toffeln so groß , daß Überschüsse verkauft werden konnten . 
Weinbau war im M ittelalter an den dem HW benachbarten Muschelkalkhängen 
von Birndorf über Waldshut bis Weilheim verbreitet . Auf Silikat ist er 
(durch einen z .  B .  bei HASEL IER 1 9 7 3  abgedruckten Stich aus der Topographia 

MER IAN 's von 1663 ) nur für den Eggbergsüdhang bei Säekingen nachgewiesen . 

K leinere Weingärten dürften jedoch auch bei Murg , Laufenburg und Hauenstein 
bestanden haben . 

Struktur- und Nutzungswandel der modernen Landwirtschaft s ind auch am Hot­
zenwald n icht vorbei gegangen . Auch die öffnung des ursprüngl ich geschlos­

senen Kreislaufes durch E insatz von Energie und Nährstoffen allochthoner 
Herkunft in Form von Kraftfutter und Künstdünger <HOBOHM & SCHWABE 1 9 8 5 : 

1 0 )  hat der Landwirtschaft im Schwarzwald nicht sehr auf die Beine helfen 

können. Trotz des "Schwarzwaldprogramms" (MüLLER 19 8 0 )  scheint das Problem 

"Landwirtschaft im Schwarzwald ?" noch nicht zufriedenstel lend , jedenfal ls 

nicht in einer dem Gebirge gerecht werdenden Weise gelöst . 
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2 ,  W a l d n u t z u n g u n d  W a l d b e w i r t s c h a f t u n g  

Die Waldnutzung in der Vergangenheit wollen w ir getrennt nach den Bereichen 

betrachten , mit denen s ie teilweise aufs engste verbunden war : zunächst mit 
der Landwirtschaft und dann m it Gewerbe bzw . Industrie . 

Weide war bis ins 1 9 .  Jahrhundert h inein eine selbstverständl iche Form der 

Waldnutzung ; NAGEL ( 1 93 0 :  3 4 )  nennt sie "heute noch11 für den Abhau und den 
K irchspielwald . Die langdauernden Streitigkeiten um letzteren sind in Kap . 

4 . 1  . 1  gesch i ldert . 
Auch Wa l dwe i de f üh r t e zu e i ne r Verm i s c hung heute str eng getrenn ter Forma t i onen und ermög­
l i ch te A r ten das Wachs tum in den Wä l de r n ,  d i e  w i r  uns heute dor t  k aum mehr vorste l l en kön­
nen , I n  verg l i c hen m i t  heute s ta r k e rhöhten A r tenzah l en dür f ten dama l s  A r ten der W i esen , 
der Borstg rasrase n ,  der N i ede rmoore i n  den te i l we i se sehr dur c h  T r i t t beei n f l uS ten Bes tän­
den vorgek ommen se i n ,  wenn man Beoba c htungen an bewe i deten Wä l de r n  der A l pen übe r t r agen 
dar f ,  Auch h i e r  e rwe i sen s i c h a l so heu t i ge Vege ta t i onse i nhe i ten te i l we i se a l s  e rs t e i n  b i s  
zwe i Jahrhunde r te a l t ,  
Reu tberge nennen meh re re Autoren a 1 s 11 auf den Kar ten des 1 8 ,  Jahrhunde r ts häuf i g 11 , I h r 
re l a t i v  f rühes Ve rschw i nden mag m i t  dem Au f b l ühen de r He i m i ndus t r i e  zusammenhängen , wonach 
n i ch t mehr genug Arbe i ter f ü r  d i ese a r be i ts i ntens i ve W i r tschaf t s f o rm zur Ve r fügung 
standen , I n  e i nem be i ENDR ISS ( 1 94 1 : 3 9 )  e rwähnten Ber i ch t  von FECHT 1 859 werden f ü r  
Hochsa l noc h  E i c henschä l wä l de r  11 Vor n i c h t  a l l zu l anger Ze i t "  genannt ,  

Die Bevö lkerung hatte das Recht , das für den privaten Verbrauch bestimmte 

Holz unentgeltlich aus den Wäldern zu holen . Nach MORATH < 1 9 6 9 : 6 9 ) durften 

d ie Untertanen des K losters St .Blas ien das Bau- , Brenn- , Hag- <Zaun ) und 
Deuchel- < Wasserleitungs- ) holz nach Anweisung selbst entnehmen . 

D ie gewerbliche Nutzung des Waldes begann schon frü h ,  wohl schon vor dem 
Anfang des 1 3 . Jahrhunderts , als <MüLLER 1948 : 497 ) Tiroler Siedler a ls 
Glasbläser , Köhler , Schnefler , Harzsammler , Zunderherstel ler im Bernauer Tal 
einzogen . 

Der Bergbau verdient seinen Ruf a ls Waldverwüster nicht ganz zu Recht . Für 
den Abbau d irekt wurde näm l ich gut gewachsenes , gerades Holz benöt igt , so­

daß die Gewerkschaften selbst auf pfleg l iche Behand lung der Wälder achteten , 
oder die Obrigkeit d ies vorschrieb <Schirm- und Waldbrief des Abtes Chri­

st ian von St.Blasien, der 1 464 die Schonung der Wälder anordnete , um den 
Bergbau-Gewerkschaften den Holzbezug zu sichern , STOLL 1 9 48 : 4 48 ) , 

Größere Holzverbraucher a ls der Bergbau im Gebiet selbst waren d ie E isen­

hütten am Hochrhein . Besonders für das Hüttenwerk in A lbbruck s ind genauere 
Verbrauchszahlen überliefert <STOLL 1 9 48 , METZ 1980 ) .  Man muß s ich aber vor 

Augen halten , daß im Spätm ittelalter in Laufenburg 18 E isenhütten in Betrieb 
waren I 
Das Hüttenwerk A l bbruck verbrauchte 1 860 1 4250 m3 ( umge re chnet aus der be i METZ 
( 1 980 : 5 1 6 )  angegebenen MaSe i nhe i t  der dama l i gen Ze i t ,  der Koh l wanne ) Buc henkoh l e ,  47500 
m3 Tannenk oh l e  und zudem 1 0400 Ster Ho l z ,  AuSerdern wurden i n  d i esem Jahr 25900 m3 To r f  
verhe i z t ,  der von 1 837 b i s  1 865 i n  der Tor f s techere i W i l l a r i ngen , i m  Kühmoos ges tochen 
wurde , N i mm t man a l s  nutzba r e To r f mä c h t i gk e i t  e i nen Meter an , so entspr i ch t d i e  in e i nem 
Jahr ve rbrau ch te Menge e i nem Tor f s t i ch i n  e i nem Quadrat von 1 6 1 m Se i ten l änge , 
Für d i e  g roSen Wa l dbes i tzer waren d i e  Hüt tenwerke e i ne gesuchte Mögl i c hke i t ,  d i e  i n  den 
Wä l de r n bra c h l i egende " übers chuSene rg i e 11 w i r ts cha f t l i c h  e r t ragr e i c h  zu nutzen , So i s t  d i e  
Bete i l i gung und spätere Obernahme des Hüt tenwer k es A l bbruck dur c h  das K l os te r St , B l as i en 
zu e r k l ä r e n ,  
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Nach P r oduk t i onszah l en aus METZ 
1 980 , D ie Rec hnung i s t m i t  v i e l e r l e i  
tJns i c he l' he i ten beha f tet , Für den 
Ho l zve rb rau ch werden d i e  von METZ 
an,�egebenen Fak t'' ren angese tzt : das 
1 6- f a c he des Rohe i sengew i chts und 
das 20- f a c he bei Fer t i gp roduk ten , 
Für d i e  Umrec hnung i n  Festmeter bzw , 
Ste r w i rd f ,, l gende Ho l zar ten- . 
ve r te i l ung F i : Ta : Bu : E i  = 0 , 2 :  0 , 3 : 
0 , 3 :  0 , 2  und dam i t  e i n  m i t t l e res 
spez i f i sc hes Gew i c h t  von 589 k g  p r o  
f m  ( l u f t t r o c k en) angenommen , 
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E ine fast nach bessere Möglichkeit , das tote Kapital Wald in Rendite zu ver­

wandeln , stellten d ie G lashütten dar ,  da h ier Transpartwege wegfielen oder 

doch stark verkürzt werden kannten . BRüCKNER < 1 9 8 0 : 1 7 0 )  betont auch d ie 

Funktion der G lashütten zur Erschließung und Besiedelung des Waldes : war 
der Wald um eine Hütte erschöpft , so kannte das freigehauene Gebiet besie­

delt oder landwirtschaftl ich genutzt werden . 

Im Gegensatz zum Feldberggebiet war im Hatzenwald die Brennholzflößerei in 

die Städte Freiburg und Basel nicht von Bedeutung . Nach HETZ (1980 : 6 05 ) 
gab es Holzverkauf aus dem Hatzenwald nach Waldehut und in die Schweiz , 
aber auch bis in den Breisgau . 

Auf dem Holz als Rahstoff und nicht als Energieträger basierte die Schnefe­
lei , d ie Herstellung von Gefäßen und k leineren Gebrauchsgegenständen . Zwar 
benötigte man dafür keine so großen Mengen , dafür aber geradwüchsiges und 

gut spaltbares Holz , bei dessen Bringung viel anderes verdorben wurde . Be­

sanders in Bernau , wo d iese Tradition teilweise bis heute fortdauert , waren 
zudem v iele als Schnefler tätig . 

Nah verwandt mit dem Schnefeln , ähnlich in den Anforderungen ans Holz ist 

d ie Schindelmacherei ,  d ie KORATH < 1 96 9 : 53 ) 1635 für Ibach erwähnt . Ganz 
große Bedeutung erreichten die Schindeln aber erst mit dem Aufkommen b i l l i­

ger E isennägel ,  als man auch die vorher "nackten" Wände der Schwarzwald­

häuser m it Schindeln deckte <SCH ILL ! 1963 ) .  

Im Gegensatz zum Nordschwarzwald war Harznutzung im Hatzenwald , wie im 
gesamten Südschwarzwald bedeutungslas <BRüCKNER 198 0 :  1 69 ) , 

Zunderherstellung , die mancherorts ausgeübt wurde , dürfte d ie Wälder n icht 

geschädigt , sondern höchstens d ie Holznutzung etwas beeinträchtigt haben , 
war s ie doch auf alte Bäume angewiesen . Die Zunderschwämme wurden nach Ko­
chen und Trocknen aufgelockert , stark gedehnt und dann als Futter für warme 

Jacken oder Mützen verwendet <STOLL 1 9 48 ) . 

Waldordnungen stel len den ersten , noch tastend- uns icheren Beginn einer 
geordneten Forstwirtschaft dar . Zumeist wurden sie erst erlassen - d ie er­

ste 1 464 von Abt Christian von St . Blasien - wenn der Schaden schon einge­

treten war , wenn d ie Wälder "ungewöhn l ich erhauen und unziem l ich gebraucht" 
worden waren <St .Blasien 1464 , zitiert nach HETZ 1 98 0 : 6 03 ) . In der ersten 

Zeit dienten s ie nur dem Schutz der u mfassenden Holznutzung durch die Berg­
werke und Schmelzen . Später sol lten sie d ie Wälder vor übermäßiger Ausbeu­

tung bewahren und im 1 8 .  Jahrhundert auch zu größtmöglicher Sparsamkeit 
beim Holzverbrauch anha lten . Im 1 8 . Jahrhundert wurden sogar Ausfuhrverbote 

für Holz aus Vorderösterreich erlassen . 
Schon in einer Instruktion des Forstmeisters der österreichischen Vorlande 
im 1 6 . Jahrhundert <HETZ 1 98 0 :  6 0 4 ) wurde dazu angehalten , "die verhackten 

Schleg auf das f leißgste zu hegen" , k l ingt also das Anl iegen der Verjün­

gungss icherung an . Nach der sanblasianischen Forstordnung von 1 766 <Fürst­

abt Kartin Gerbert I I . ,  nach BRüCKNER 1 98 0 :  1 7 2 ) sol lte Saatgut bei Verjün­
gungsmaßnahmen Nachbarbeständen entnommen werden und nach standörtlichen 

Gesichtspunkten in den Boden gebracht werden . In dieser , sehr fortschritt­
lichen Ordnung wurden auch Durchfarstungsmaßnahmen vorgeschrieben , wenn 

die Bestände zu d icht waren . Bei der Holzanweisung schrieb s ie vor , daß kein 

stehendes gefällt werden sol lte , solange "Windfähl , Aftersch läg , Dolten h ier 
oder da zu haben waren , ohne Rücks icht , ob es nahe oder weit entfernt" . 
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Stehendes sol lte möglichst dort zum H ieb angewiesen werden , wo es am mei­

sten abgängig war und darunter sich schöner junger Anflug zeigte (al les zi­

tiert in STOLL 1 9 48 : 4 73/4 7 4 > . Immer wurde jedoch verfügt , bei Schlägen ge­

nügend Samenbäume für Naturverjüngung stehen zu lassen . 
Diese Maßnahmen führten dazu , daß d ie Klosterwaldungen beim Übergang an das 

Land Baden in "vortreff l ichem Zustand" waren und die Wälder gegen Ende des 

1 8 .  Jahrhunderts noch vorratsreich waren <BRüCKNER 1 97 0 :  1 04 ,  99 ) .  

Durch das ganze 1 9 . Jahrhundert hindurch wurden d ie staatl ichen Waldflächen 
durch Zukauf aufgelassener landwirtschaftlicher F lächen und versteigerter 

Höfe zielstrebig vergrößert . W ie der ständige Bevölkerungsschwund in d ieser 

Zeit ( in 15 landwirtschaftl ichen Gemeinden des ehemal igen Amtsbezirks 
St.Blasien sank von 1852 b is 1933 die Bevölkerungszahl von 1 0435 auf 6 4 1 5 , 
also um rund 4 0  % )  war diese Entwicklung durch die vorherige Überbevö l­

kerung und den Niedergang der Heimarbeit bedingt . 

Karte 50 : Der ehema l i ge Lehen- und Wa ibe l s c hwande r-Ho f , Geme i nde Urberg 
� G renze des Lehenhof s  und des Wa i be l s c hwander Hofs 
i���� Wa l d  1 938 ------ W i esen-Auf f o rstungen se i t  1 960  

· 111 ehema l i ge Hof s te l l e n ,  D i e  G renzen der Hö fe nach SCHLEGEL 1 928 
Süd l i c h  der ges t r i c he l ten L i n i e  übe r w i egen For s ten 

Die nach Stabilisierung der Rechtsverhältnisse einsetzende geordnete und 

besonnene Forstwirtschaft führte dazu , daß aus den "verhauenen " ,  mit B lößen 

durchsetzten Beständen vorratsreiche Wälder wurden , w ie eine Tabelle bei 

STOLL ( 1 948 : 482 /483 ) zeigt . Der Holzvorrat in fm je ha wuchs von 1862 auf 
1927 in den einzelnen Bezirken : S t . B lasien Staat von 270 auf 49 0 ,  in Ge­

meinde Bernau von 127 auf 285 und im Gemeindewald Manzenschwand von 1 7 0  
auf 3 6 0  fm j e  ha. 
In der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhunderts sank der Ante i l  des Brennholzes 

stetig ab . STOLL < 1 948 : 485 )  nennt Zahlen für den Forstbezirk Wolfsboden : 
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Jahre 1847 /56 1857/65 1866 /75 1 8 7 6 /85 1886/95 um 1935 

Nutzholzanteil 17 32 39 49 56 ca . 7 0  % des 

Gesamtanfalls einschließ l ich Reisholz . STOLL hält den Wegfall der E isenhütte 

A lbbruck und der G lashütte Äule für d ie hauptsächl iche Ursache . 

Die steigende Nachfrage nach Nutzholz brachte d ie Verlängerung der Um­

triebszeiten (auf 1 1 0  Jahre) m it s ich . STOLL schätzt ( 1948 : 484 ) die Er­
tragsfähigkeit des Kleinprivatwaldes auf 50 % des "beförsterten Waldes" 

<gemeint : Staatswald 7 ) , was gut zu der oben genannten in der Gemeinde Ber­
nau weitaus geringeren Vorratssteigerung von 1862 auf 1928 paßt . Leider 
l iegen aus dem m ittleren und südl ichen H W  nach keine forstgeschichtlichen 
Untersuchungen vor . Nach dem heutigen Augenschein haben sich d ie Wälder in 

der ehemaligen Grafschaft Hauenstein , die a llerdings als d ie mißhandeltsten 
im ganzen Land bezeichnet wurden ( v .  KETTERER 1 8 2 1  im bad . Landtag , zitiert 

in METZ 198 0 :  6 07 ) , in forstwirtschaftlicher H insicht bei weitem n icht so 

erholen können . Ergebnisse aus den Bannwäldern F lüh bei Schönau (SCHWABE­
BRAUN 1979 ) und Wehratal zeigen , daß die Bauernwälder im Vergleich zu seit 

etwa 200 Jahren in Staatsbesitz befindl ichen Beständen den durch jahrhun­
dertelange Devastation entstandenen Rückstand n icht aufholen kannten . 

Auch im t iefergelegenen Hatzenwald , besonders im nordöstlichen Vorwald in 

dem ehemals maarreichen Gebiet n Hänner und in der Görwihler Gegend ist 

das Landschaftsb i ld ,  d ie Waldzusammensetzung und der Florenbestand durch 

Aufforstungen massiv verändert warden . 

Heute stellt s ich der nördl iche Hatzenwald mit einem Waldantei l  von b is 

über 8 0  % f lächenweise a ls fast reines Waldgebiet dar . Im Süden s inkt der 
Bewaldungsantei l  der e inzelnen Gemarkungen auf unter 40 % ,  l iegt damit aber 

immer nach über dem Durchschnitt des Landes Baden- Württemberg . Der Ante i l  
der F ichte l iegt zwischen 5 0  und über 75 % .  Buche und Tanne haben e inen 

Antei l  von 10 bis 2 0 % .  E iche und die Edellaubhö lzer erreichen etwa 5 % ,  d ie 
K iefer l iegt unter 1 % .  Nach WALDENSPUHL ( 1975 : 292 ) ist es Ziel der Forst­

wirtschaft , leistungsfähige und s ichere F ichten- Tannen-Buchenbestände stär­

ker zu fördern . 
M it der Erschließung der Staatsforsten durch Wegebauten wurde M itte des vo­

rigen Jahrhunderts begannen ; bis auf einzelne Vorhaben war sie M itte d ieses 
Jahrhunderts beendet . Vor a llem ein für notwendig gehaltener Nachhalbedarf 

im Privatwald führte jedoch zu Wegebauten (die tei lweise bis heute andau­
ern ) , der in viele empfind l iche Bestände schmerzliche Schneisen r iß . 
W ie schon oben erläutert , überwiegt im Narden des HW der Staatswald ; im 

mittleren und südlichen Wald herrscht dagegen der K leinprivatwald vor . Für 

Bauern und kleinere Gemeinden mit Nadelhalz-Waldbesitz ste l lt der Wald 
tratz schlechterer Ertragslage immer nach eine Sparkasse dar <WALDENSPUHL 

1.  c . ) . Insgesamt s ind aber d ie öffent l ichen Waldungen am Holzaufkommen 

stärker bete i l igt , als es ihrem F lächenantei l  entspricht . WALDENSPUHL gibt 
für den Kreis Waldshut als jährliches Holzaufkommen 260 000 Festmeter an , 

auf den Hatzenwald dürfte etwa die Hälfte b is ein Drittel davon entfal len . 

E ine quantitativ ähnliche Ralle w ie in vergangeneu Jahrhunderten das Hüt­
tenwerk spielt heute d ie Papierfabrik A lbbruck , die einen Großtei l  des Na­

delindustriehalzes bezieht . 
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Stärker als früher werden d ie nach heutiger ökonomie teilweise nicht geld­

warten Wohlfahrtswirkungen <Sozialfunktionen> des Waldes <Schutz , Erholung ) 
beachtet und berücks icht igt . Vor al lem die Wä lder der Schluchten , verschie­
dentl ich auch einzelne Partien der Hochlagen sind für den Erosionsschutz 

von entscheidender Bedeutung . Ebenso wichtig ist in dem regenreichen Gebir­

ge die im Vergleich zum Freiland stärkere Wasserrückhaltung bewaldeter F lä­

chen . Nach den beobachteten Waldschäden sind für den Immissionsschutz woh l 

besonders die Wälder am Südwesthang des Vorwalds von Bedeutung , die den 

Winden aus dem Basel-Rheinfeldener Industriegebiet als erste ausgesetzt 
sind . Innerhalb des Gebietes sind dort die sonst vergleichsweise geringeren 

Waldschäden katastrophal .  In einem Gebiet , das einen großen Teil seines E in­
kommens aus dem Fremdenverkehr bezieht (im Hochschwarzwald ein theoret i­

scher Antei l  von 42 % am Pro-Kopf-E inkommen , BRüCKNER 1 98 0 :  477 ) ,  w ird 
traditionel l  d ie Erholungsfunktion des Waldes besonders hoch bewertet . 

BRüCKNER nennt (ebd . :  483 ) für den gesamten Schwarzwald 1 7 6  Besucher pro 

Hektar Waldfläche im Jahr . An manchen Sommer-Wochenenden oder zur P i lzsai­

son gewinnt man im nördl ichen HW al lerdings den E indruc k ,  es seien mehr . 

Das Gebiet wird vor a llem von Naherholern aus dem stark besiedelten und 

industrialis ierten Schweizer M ittel land besucht . Der früher nur vom Schwarz­

waldverein betriebenen besucherfreundlichen "Aufbereitung" des Waldes hat 

sich in den letzten 15 b is 20 Jahren zunehmend d ie Forstverwaltung ange­

nommen . So entstanden zahlreiche Wanderparkplätze , Rundwege , Ruhebänke , 

Naturlehrpfade u .  ä .  mehr . Durch die Ausstattung mancher dieser E inrichtun­
gen wird der Besucher allerdings fast in d ie gleiche Konsumhaltung gezwun­

gen , die ihn auch in seinem A lltags leben gefangen hält . Nahezu jeg l iche Ei­
geninitiative oder Mögl ichkeit , in eigener Kreativität die Landschaft zu 

erleben <und sei es nur d iejenige , seinen Weg selbst zu finden ) wird ihm 
genommen oder zum indest sehr schwer gemacht . 

Wildbestand und Jagd 
Manche der ausgestorbenen GroBsäuger k onnten s i ch i m Sc hwar zwa l d  noc h e twas l änger ha l ten 
a l s  anderswo , So k amen Bär und Luchs ver e i nze l t  noch b i s  i ns 1 7 ,  Jahrhunde r t  vor ( KNOCH 
1 975 : 5 1 ) ,  Der Wo l f ,  für den im D re i 8 i g j äh r i gen K r i eg soga r Abschu8präm i en ausge lobt wur­
den , ve rs c hwand erst im 1 8 ,  Jah rhunde r t ,  
Für den Roth i rs c h ver f ügte der GroBher zog von Baden 1 848 den Tota l absc hu8 , Danach t r a t  
Rotw i l d  a l l enf a l l s  noch a l s  Wechse l w i l d  au f , 1 938 wurde Ro t w i l d  i n  e i nem Gatter sw des 
S c h l uchsees ausgesetzt ( a l l er d i ngs n i c h t  d i e  bodens tänd i ge S chwarzwa l d-Rasse , sonder n  
E rzgeb i rgsh i r sc he m i t  Karpaten-E i nsc h l a g )  und 1 945  f re i ge l assen , Der Hotzenwa l d  gehö r t nur 
in k l e i nen Te i l be r e i c hen zw i s c hen Mutte rs l ehen und St , B l as i en zum Rotw i l dgeb i e t  "Süd l i c her 
Schwarzwa l d " , Rotw i l d  t r i t t  j edoch auch au8erha l b  davon besonders im n HW a ls Wec hse l w i l d  
auf und i s t  h i er e i ne begehr t e T rophäenbeute , D i e  Verb i8- und S chä l s c häden s i nd o r tswe i se 
( z ,  B ,  Ahornkop f , Koh l wa l d  n S t , B l as i e n )  s ta r k , 
D i e  Gemse kam nac h  OSCHE ( 1 982 : 432 ) pos tgl a z i a l  i m  Schwa r zwa l d  vor und war se i ne r Vermu­
tung nac h b i s  i ns 1 4 ,  Jahrhunder t noch S tandw i l d ,  Danach t r a t Gamsw i l d nur noch ge l egent­
l i c h a l s  Zuwande re r woh l aus dem Schwe i ze r Jura auf , so z ,  B ,  1 932 in Hoc hs a l  und S t , B l a­
s i e n ,  1 935 b is 1 939 wurden i m  Zas t l e r t a l  2 1  Gernsen aus der Ste i e rma r k ausgesetzt , Das Aus­
bürgerung;geb i e t  l ag derar t  k napp auBe rha l b  des 1 936 vor läuf i g  prok l am i e r ten Naturschutz­
geb i ets Fe l dbe r g ,  da8 dam i t  zum i ndest ab 1 936 e i n  VerstoB gegen den Ge i s t  d i eser Schu tz­
verordnung vor l ag , Danach vermeh r ten s i c h d i e  e i ngese tz ten Gemsen gut und e robe r ten m i t  
der Ze i t  we i tere E i nstandsgeb i e te i m  Süds c hwarzwa l d  vom Be l c hen b i s  zur Wutachs c h l uc ht und 
vom Hö l l enta l b i s  zum Wehra- und Schwarza-/S c h l ü c h t ta l , 
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W i e  e i n  Foto im neuen Fe l dbergbuch ( Abb , 3 1 4 )  ze i g t , r i c h ten d i e  Gemsen ö r t l i c h  s tä r k s te 
Ver b i Ssc häden an , Für 1 97 8  nennt OSCHE ( 1 ,  c , :  434 ) e i nen Bestand von 1 627  StOck und e i ne 
Jagds t re c ke ( e i ns c h l  i eB l  i c h  Fa l l w i l d )  von 466 StOck , Aus d i esen Zah l en geht j edoch n i c ht 
hervor , daB die W i l d d i c h t e des Gamsw i l des in manc hen E i ns tandsgeb i e ten unzumutbar hoch 
i s t ,  In besonderem MaB zu hoch ist s i e ,  we i l  Gemsen s i c h  o f t bevorzugt in Geb i eten m i t  re­
l i k t i scher Vegetat ion au fha l ten , in naturnahen , f e ls- oder ger ö l l re i c hen Wa l dgese l l ­
schaf ten , d i e  o f t  tatsä c h l i c h  unter Schutz s tehen ( Bannwä lder , Naturschutzgeb i e te ) , I n  
manc hen Geb i eten k önnte man über e i ne W i ede r-E i nbürgerung des Luc hses phantas i er en ; 
gr undsätz l i c h werden j edoch nur s t reng überwachte ( Unter k i e f e r-Abgabe ! )  Reduk t i onsab­
sc hüsse he l f en , Im ganzen sche i n t dem Ver f ,  k e i ne " du r c haus e rwünschte Ber e i c he rung unse r­
e r e i nhe i m i s c hen Fauna" vo r zu l i egen , w ie SATTLER ( 1 957 : 39 )  me i n t ,  sonder n  e i n Grenzf a l l  
zur Faunenve r f ä l s c hung , 
Rehw i l d war a l s  e i nz i ge r der G r oBsäuger i m  Geb i e t  ununterbroc hen he i m i sc h ,  W i e  a l l übe r a l l  
s i nd d i e  W i l dd i c h ten auc h i m  HW zu hoc h ,  Schwarzw i l d k am i n  den Nac hk r i egs j ah r en häu f i ge r 
vor , t r i t t heute j edoch nu r a l s se l tenstes Wechse l w i l d  auf , Hasen waren i n  den unteren und 
m i t t l eren Lagen häuf i ge r ,  s i nd h i er j edoch auch stä r ke r von der I n tens i v i e rung der Land­
w i r ts c ha f t  bet r o f f en a l s  i n  den hohen Lagen , wo s i e  se i t  j eher se l tener waren , Fuchs und 
Dachs wurden dur c h d i e  e i gen t l i c h  nur auf den Fuchs z i e l enden To l l wu t-Bekämpf ungen sta r k 
dez i m i e r t  b i s  f as t  ausge ro t te t , 
Auer w i l d i s t  i n  wen i gen Geb i e ten des nör d l i c hen HW noch he i m i s c h und dor t auf unberühr t e ,  
st ruk ture l l  abwechs l ungsr e i c he Vegeta t i onskomp l exe aus Luzu l o-Ab i e te ten und Moo ren ange­
w i esen , We i te r nö rd l i c h ,  im hohen Süds c hwar zwa l d ,  f üh l t  es s i c h  auch in ebenf a l l s  s truk­
tur r e i c hen Komp l exen aus hochmontanen Me l i c o- und Ac er i -Fageten wohl , Se i n  Rüc kgang i s t  
j edoch besor gn i se r r egend , nac hdem DöBELE ( 1 955 : 58 ) Auer w i l d auc h f O r  das Geb i e t  um Hänner 
und d r e i  Jahr zehnte zuvor f ü r  den S tadtwa l d  Säe k i ngen nennt , 

Bannwälder 
wurden einer Anregung von R .  GRADMANN folgend seit 1 9 1 1  in Württemberg 
ausgew iesen , A ls Bei trag zum sog , "Europäischen Naturschutzjahr" w ies die 

Baden- Württembergische Landesforstverwaltung viele weitere Bannwälder aus 
und faßte sie zu einem "Bannwaldprogramm" zusammen . In den Bannwäldern soll 

jede Nutzung und jeder vermeidbare menschl iche E ingriff unterbleiben <D IE­
TERICH et a l .  1 97 0 :  8 ) . Man betrachtete die Bannwälder als langfristige Ver­

suchsflächen und erhoffte s ich daraus Hinweise auf das natürliche <gemeint : 

potentielle n . )  Baumartenverhältnis , den Bestandesaufbau , für die Land­
schaftspflege und Fragen der praktischen Waldbehandlung . Für Epiphyten , Sa­
prophyten und zahlreiche T iere sollten so Biotope w iedererstehen und be­
sondere genetische Baumrassen erhalten b leiben können . 
In seinem forschungsorientierten Ansatz muß dieses an s ich großartige Pro­

gramm wohl a ls gescheitert angesehen werden . Zum einen ist das Vorhaben 
nur ansatzweise geglückt , bei der Bannwaldausweisung stärker als früher 

auch sog . "Normalstandorte" zu berücksichtigen , und nicht nur Extremwälder , 

d ie sowieso nicht oder kaum bew irtschaftet werden konnten . Zum anderen 

wurden praktisch keinerlei M ittel zur Verfügung geste l l t ,  um das ehrgeizige 

Forschungsprogramm <Basisuntersuchung m it pflanzensoziolog ischer Kartierung 

und anschl ießend a l le 1 0  Jahre Folgeuntersuchungen ) durchführen zu können . 

So hat in vielen Bannwäldern noch nicht einmal die grundlegende vegetati­
onskundl iehe Untersuchung stattgefunden . 

Im Gebiet l iegen die Bannwälder Wehratal ( 1 05 ha > und Schwarzahalden < 1 4 7  
ha) , sowie d i e  Schonwälder Brunnmättlemoos (ca . 3 0  ha > und Langmoos (48 
ha) im Lindauer Schwarzenbächletal sowie Mutterslehener Moos (6 ha > im 

Steinabächleta l .  
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3 ,  Be r g b a u  u n d  I n d u s t r i e  

Der Bergbau und andere von Bodenrohstoffen abhäng ige Industrieen sind in 

METZ ' Standardwerk originär und so umfassend behandelt , daß wir uns hier 
auf eine kommentierte Aufzählung (die ganz auf METZ 1 9 8 0  bas iert ) beschrän­

ken können . Im Vergleich zum Todtnauer und Belchen-Gebiet besaß der hoch­

m ittelalterliche Silber- Bergbau im Hotzenwald eine geringe Bedeutung . Nach 
METZ wurden schon im M ittelalter Gruben bei Urberg auf den Ruprechtgang ,  

bei der Fohrenbachmühle , i m  Schwarzatal e Röchenschwand sowie bei Berau 
betrieben . über ihren Umfang und ihre Erträgnisse läßt s ich mangels Urkun­

den nichts aussagen . Ausw irkungen d ieser Bergbaue auf d ie Vegetation s ind 
heute kaum mehr erkennbar . 

Dies ist anders bei dem 1 8 0 1  entdeckten Nickelvorkommen von Horbach , das 

hauptsäch l ich in den Sechziger und S iebziger Jahren des vorigen Jahrhun­
derts abgebaut wurde und nach den letzten Schürfversuchen 1939/40 ausge­

dehnte Halden h interlassen hat . Die Erze wurden in St . Blasien verhüttet , 
was schon damals auffällige Rauchschäden am Wald hervorrief . 

Im M ittelalter bestand besonders um Laufenburg eine bedeutende E isenver­
hüttungsindustrie , die zunächst ool ithische E isenerze aus dem Fricktäler 

Jura im Aargau , später auch tertiäre Bahnerze aus dem K lettgau verarbeitete . 
Im 1 2 . Jahrhundert begann man Wasserkraft für den Antrieb von Gebläsen 

<Blasöfen ) und von Schm iedehämmern zu benutzen . 1494 schlossen s ich die 

zunftmäßig organisierten E isenwerke zum Hammerschmiedbund zusammen , e iner 
Art Produktions- und Absatzkartel l . D ie betei ligten E isenhütten befanden 

s ich in Laufenburg < 1 8 > , Säekingen (3 ) ,  Wehr (3 ) ,  Murg (2 ) ,  sowie 7 weitere 
in der Schweiz. Die benötigte Holzkohle wurde aus dem Schwarzwald bezogen . 
1 798 wurde der letzte Hammer in Laufenburg stillgelegt . Nur das Werk in 
Wehr hatte s ich aus dem E isenbund lösen und zu einem Großbetrieb entwickeln 

können , in dem bis 1863 geschmolzen wurde . Dieses Werk erhielt 1 7 3 1  in ei­

nem Vertrag den Holzertrag aus dem Ehwald im Wehratal <heute im Bannwald 
l iegend ) zugesichert . Als dieser erschöpft war , wurde 178 1 Wehr der jähr­

l iche Schlag von 1 0 0 0  Klaftern <5290 Ster ) im Freiwald zugesagt . 1787 wur­

den jedoch insgesamt 2 6 0 0 0  Klafter ( 137540 Ster ) Holz verbraucht <METZ l .c . :  

498 ) ' 
1 682 wurde mit tatkräftiger Förderung der vorderösterreichischen Regierung 

das von Anfang an fabrikmäßig organ is ierte E isenwerk A lbbruck gegründet , 
das der größte E isenerzeuger und Holzverbraucher <vg l .  Abb . 5 )  im HW wurde . 
1 778 wurde es vom K loster S t . B lasien erworben , das sich so den ständigen 

Holzabsatz s icherte . Seinen Produktionshöhepunkt erreichte Albbruck lange 

nach dem Übergang an den badischen Staat um 186 0 ,  erlag aber bald darauf 

der Konkurrenz des Steinkohle-E isens und wurde 1866 stillgelegt . 

Das Kloster St .Blasien verabredete 1660 mit dem Grafen von Sulz den Bau 
eines E isenwerkes in Gutenburg an der unteren Schlücht . Das Kloster suchte 

nach Absatzmöglichkeiten für sein Holz , die Grafschaft für ihr Bohnerz. Das 
Kohlholz stammte aus dem Schwarzata l ,  später wurde es auf der Schwarza und 

Schlücht getriftet . D iesen Holzhieben verdankte der Hochstaufen seine Be­
s iedlung.  Das Werk wurde wegen zu geringer Rend ite 1698 zugunsten des 

E isenwerkes Eberfingen aufgelöst . 
Die weitere Industrialis ierung des Hotzenwaldes nutzte von den Ressourcen 
des Landes nurmehr d ie Wasserkraft , die b i l l igen und teilweise an w idrigste 
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Lebensumstände und vö l l ige Abhängigkeit gewohnten Arbeitskräfte und mehr­

fach auch d ie von den Hüttenwerken hinter lassenen Gebäude und Anlagen . Ne­
ben der E isenhüttenindustrie bereitete die Heimarbeit der Industrialisierung 

den Weg . 
Der Schwerpunkt der heutigen Industrieansiedlung l iegt ebenfalls noch im 

Hochrheintal ,  al lenfalls im daran d irekt angrenzenden HW . Im Wald selbst 
gibt es nur wenige , meist kleinere Industriebetriebe , die teilweise von den 
alten Gewerben ihren Ausgang nahmen . Neben den Sägewerken und einigen 

Steinbrüchen nutzt nur noch d ie Papierfabrik A lbbruck die heimischen 
Rohstoffe . 

r 

Kar te 5 1 : Gewässernu tzung i m  Hotzenwa l d  I ,  

4 ,  G e w ä s s e r n u t z u n g 
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Flurname mit "S!Ige-" 

SMge historisch nachgewiesen 

Bestehendes S!lgewerk 
Jahreseinschnitt in fm : 

bis 3000 
3000 b is 7000 
7000 bis 15000 

Yuhren mit l!ebenkan!llen 

!feuere Bachbeileitungen 

Nutzung und Ausbau der Gewässer haben im Hotzenwald eine uralte Trad it ion , 

d ie in den Pumpspeicherwerken ihren 11krönenden Abschluß11 erfahren hat - für 

manche ohne , für andere mit Anführungszeichen zu lesen , 
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E inmalig im Schwarzwald sind d ie sag . Wuhren oder Wühren , 1 1  bis 1 9  (mit 

Nebenarmen 2 7 ) km lange Kanäle , die an wasserreichen Bächen in 700 bis 8 0 0  
m Höhe gefaßt wurden und Wasser von dort zu den Industriestätten a m  Hoch­

rhein leiteten . Ihr Verlauf ist sorgfältig dem Gelände angepaßt und überwin­
det mehrfach Wasserscheiden . 

Ähnl icher Bachfassungen und kürzerer Kanäle bedienten s ich auch die früher 
vielerorts im HW vorhandenen kleinen E lektrizitätswerk e .  Selbst kle ine Orte 

wie Ibach oder Lindau besaßen ihre eigenen Kraftwerke , d ie zum Teil bis in 

d ie Fünfziger Jahre in Betrieb waren . Schon 1 9 0 3  war die "Kraftabsatz­
genassenschaft Waldelektra" zur Versorgung der Heimarbeits-Webstühle ge­

gründet warden . 

Getreidemühlen nutzten ebenfalls die Wasserkraft . Außer den Freibauern un­

terlagen die me isten Bewohner einem Mühlenzwang . D ie früheren Getreidemüh­
len des Gebiets zeigt die Karte in Abb . 59 bei METZ 1 98 0 .  

Für die sparsame Holznutzung wesent l ich waren die Sägmühlen , die in der 2 .  

Hälfte des 1 3 .  Jahrhunderts erfunden <JÄN ICHEN 1967 ) ,  verstärkt aber erst 

nach 1 5 0 0  gebaut wurden . Möglicherweise h ielten sie auf dem HW als Nadel­
holzgebiet schon früh Einzug , denn 1 2 72 wurde eine K lotener Mühle "cum se­

ramantis" <serra = die Säge ) an das K loster St . B lasien verkauft (JÄN ICHEN 1. 
c . ) . V ie le von ihnen s ind später w ieder eingegangen . Nur an manchen Stel len 
zeugen noch Ru inen davon <oberes Steinabachtal sw Mutterslehen, Schwarzen­

bächletal s Lindau > ,  anderwärts erinnern F lurnamen daran <vg l .  Karte 5 1 ) .  

Erste P lanungen für Pumpspeicherwerke , konkret für das Schluchseewerk , rei­

chen bis 1 9 07 /08 zurück . Schon damals galt es (zunächst al lerdings bezogen 
nur auf d ie Laufkraftwerke am Hochrhein ) ,  überschüss ige Grundlast zu vere­
deln , speichern zu können und g leichzeitig kurzfristig verfügbare Reserven 

für Zeiten der Spitzenbelastung zu haben . Verschiedene Faktaren prädesti­

nieren den Südrand des Südschwarzwalds in einzigartiger Weise für derart ige 
Pumpspeicherwerke : 

- groBe nutzba re Fa l l höhen - hohe N i ede rsc h l äge 
- s i c h  ergänzendes Abf l u9 r eg i me der Schwarzwa l d f l üsse und des Hochrhe i ns ,  
We i tere Bed i ngungen w i e  das s tandfeste Grundgeb i rge , d i e  dünne Bes i ed l ung , der hohe 
Bewa l dungsgrad begüns t i gen d i e  An l age groBer Spe i che rbec k en ,  
Zur Dur c h f ührung der Ende der Zwanz i ger Jahre bau re i f en P l anungen g r ündeten das l andese i ­
gene Badenwerk und d i e  RWE d i e  S ch l uc hseewer k AG , Der Bau wu r de 1 929 begonnen und 1 953 
vo l l ende t ,  Der um 30 m au fgestaute S ch l uc hsee i s t  Oberstu fe und Jahresspe i c her zug l e i c h ,  
D i e  Kraf twe r ke Häuser n  und W i tznau b i l den d i e  M i t te l s t u f e m i t  S taubec ken i n  der Sc hwa rza , 
Unterstu f e  i s t  das K ra f twe r k  Wal dshut-Dogern , Be i ge l e i tet werden d i e  A l b  be i m  A l bs tausee 
unterha l b S t , B las i en und d i e  Met tma im Met tmabe c k en , 
Zu Protesten des Natursc hutzes kam es nur wegen der Zerstörung der S ch l u c hseemoore , D i e  
Ausw i r kungen des S c h l uc hseewe r k es auf d i e  Natur s i nd v i e l f ä l t i g ,  Der S ch l u c hsee wurde zu 
e i neM Spe i c her m i t  e i ne r  A r t  Wa rmwasserdu r c h l au f  degr ad i e r t ,  was dur c h f aun i st i s c he 
Ver f ä l sc hungen ( Fe l c hen ) n i c h t au fgewogen w i rd ,  D i e  Wasse r f ührung der abge l e i teten F l üsse 
ist auf e i n  te i l we i se sehr ger i nges M i n i mum reduz i e r t ,  soda8 besonders die Alb zw i s c hen 
Kut terau und N i ede r nlü h l e i m  Sommer eher e in S t i l lgewässer darste l l t  ( vg l . SCHWABE 1 987 ) ,  
Auch der S chwarza und der Met tma f eh l t  j eg l i c he f ü r  e i nen Schwarzwa l d f lu8 spez i f i sc he 
Dynam i k , Ob neue P f l anzengese l l s cha f ten an der m i t t l e ren A l b  ( vg l , Kap , 5 , 5 )  oder f r üher 
n i c h t vorhandene Wec hse l wasserbe r e i che am W i tznauer Becken ( m i t  Centun c u lus m i n i mus ) d i e  
Veränder ungen " ausg l e i c hen " k önnen , möchte i c h  den Leser se lbst beu r te i l en l assen , 
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In mehrfachen Abänderungen der ursprünglichen P läne wurde 1962 mit dem Bau 

des Hatzenwaldwerkes begonnen . Es besteht derzeit aus zwei heute noch ge­
trennten Systemen : 

1 ,  D i e  Ho r nbergstu f e  besteht aus e i nem auf dem e twas über 1 000 m hohen Lang E c k erbauten 
Staubec ken , das du r c h e i nen D ruc ks chacht m i t dem über 600 m t i e f e r  ge l egenen Kaver nen­
k ra f twerk Wehr verbunden i s t ,  A l s  Unterbecken wur de d i e  Wehr a  zu e i nem 2 , 5  km l angen 
Becken aufgestau t , D i e  An l age wu rde 1 976 in Bet r i eb genommen , 

2 ,  D i e  Unte rs tu fe Säe k i ngen I setzt s i c h  aus dem i n  d i e  Kuppe des Eggber gs gebauten Egg­
bergbe c k en und dem 4 1 0  m t i e f e r  ge l egenen Kaver nenk ra f twerk Säek i ngen zusammen , A l s  
Unters tu fe f ung i e r t  d i e  S tauha l tung des Rhe i nk r a f twerkes Säc k i ngen , I n  Bac h f assungen 
wer den der I ba c h unterha l b  der Burger Säge, d i e  Mu r g  obe r h a l b  Ho t t i ngen und der Sea l ­
bach be i R i c k enba c h abge l e i te t  und i h r  Wasser zum Te i l  i n  e i nem S to l l en i ns Eggbe rg­
bec k en übe r f üh r t ,  

3 ,  AuBer dem g i bt e s  i m  Kühmoos e i ne F re i l u f tscha l ta n l age , d i e  d i e  Lastve r te i l ung a l l e r  
Werksgr uppen d e r  Sc h l u c hseewer k  A G  f e r ngesteuer t r ege l n  k ann , und d e r  der gesamte 
übr i ggeb l i ebene Wes t te i l  des Kühmooses zum Opf e r  f i e l , 

Für den we i teren Ausbau i s t  derze i t  f o l gendes gep l an t  ( METZ 1 980 , TRÄNKLE 1 982 ) : 
4 ,  I n  der Atdo r f s t u f e so l l  au f dem neben dem Lang E c k  ge l egenen Abhau e i n  doppe l t  so 

groBes Hornbergbe c k en I I  e r r i c htet wer den , Dur c h  S to l l en i st es m i t  dem Kaver nenk r a f t­
wer k  Atdo r f  ver bunden , a l s  dessen IJnterstu fe e i n  Bec ken i m  Hase l ba c hta l be i B r ennet 
gebaut wer den so l l ,  De r S to l l en zum Hase l be c ken so l l  über e i n  Kavernenk r a f t we r k 

5 ,  Säe k i ngen I I  m i t  dem Unterwasser des Kaver nenk r a f twe r k s Sä e k i ngen I verbunden werden , 
We i te rs so l l  das Hornbe r gbec k en I I  m i t  dem K r a f twe r k  Müh l eg r aben verbunden werden , 

6 ,  Für d i e  Obe r s tu f e Müh l eg raben w i rd i m  Sc hwarzenbä c h l eta l unter ha l b  der sog , "G l et­
s che rmüh l e "  e i n  Jahresspe i c her auf gestaut , der b i s  zum O r t  L i ndau r e i c hen und 2/3  des 
I nha l ts des Sc h l uc hsees entha l ten so l l ,  Se i n  Wasser w i rd über S to l l en zum K r a f twerk 
Müh l eg raben ge l e i te t ,  das dur c h  S to l l en m i t  dem Eggbergbe c k en verbunden werden s o l l ,  
das dann a l s  M i t te l s t u f e f ung i e r en w i rd ,  

E i nget r etene und mög l i c he Ausw i rk ungen d i eser Wer k e  auf Lands c ha f t  und Vege ta t i on werden 
in Kap , 7 behande l t  wer den , 

Bei der energiewirtschaftl iehen Würdigung der Hatzenwaldwerke darf aller­

dings nicht übersehen werden <wie bei METZ 1 98 0 : 168 ) 1 daß s ich "eine Ver­
bindung von ( in Überkapazität vorhandener - Anmerkung des Verf . )  Atom­

grundlast und Wasserspitzenkraft abzeichnet" , wie PF ISTERER < 1 975 : 3 1 9 )  
ganz offen schreibt . 

5 ,  I n f r a s t r u k t u r  u n d  E n t w i c k l u n g s m a � n a h m e n  

Die schlechten Verkehrsverhältnisse im Hotzenwald wurden seit jeher beklagt . 

Durch d ie tiefeingeschnittenen , von Nord nach Süd verlaufenden Schluchten 
war er seit je in einzelne Höhenrücken zerschnitten , deren Verbindung unter­

einander tei lweise nur auf Saumpfaden möglich war . Erst M itte des 19 . Jahr­

hunderts wurde dies besser , als die Schluchten durch Straßen und Wege er­

schlossen wurden , vor allem , um die Holzabfuhr zu erleichtern . In der ersten 
Hälfte dieses Jahrhunderts wurden die wichtigen Straßen asphaltiert und er­
ste Ortsumgehungsstraßen gebaut (in St . B lasien ) . Großzügige Förderungsmaß:­

nahmen ermögl ichten in den Sechziger Jahren den Aus- und Neubau zahlreicher 
Straßen , sodaß der Landkreis Säekingen mit 2 2 1  km Straße auf 1 0 0  km2 

Gebietsfläche der Kreis m it der höchsten Straßendichte in Baden-Württemberg 

wurde <LANDKRE IS SÄCK INGEN > .  D ies ist n icht nur in " K leinigkeiten" schmerz-
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Schluchs e ewerk AG 
1 9 78 

Bestehende und gep l ante An l agen des S c h l u c hseewe r kes ( aus TRÄNKLE 1 982 ) 

l ieh <wie der Zerstörung eines Wuchsortes von Sparganium minimum und R ic­

cardia incurvata - leg . K. D IERSSEN - beim Ausbau der Landesstraße St .Blas i­

en-Todtmoos sw Kutterslehen ) ,  sondern d ieser exzessive Straßenbau verge­

waltigt die Landschaft im Großen , unterwirft s ich ihr nicht mehr wie der 
des vorigen Jahrhunderts , der m it Recht noch Strassenbaukunst genannt 

werden konnte . Auch d ie rein verkehrstechnische Notwendigkeit d ieser Aus­
bau- Intensität ist fragl ich . 

Schon in vorderösterreichischen Zeiten galt der Hotzenwald als Armenhaus , 

das es zu fördern galt . Das Großherzogtum Baden tat in gewissem Rahmen 
sein mögl ichstes , traf aber keine spez iel len Förderungsmaßnahmen . Aufr u fe 

zur H ilfe in der Weimarer Zeit führten zu n ichts . Die Ausweisung eines Not­

standsgebiets Hotzenwald im Dritten Reich bewirkte w issenschaftliche Arbei­
ten über den Hotzenwald w ie die von ENDR ISS 1 9 4 1 ,  SCHWARZ 194 1 ,  HASEL IHR 

1 9 4 1  und außerdem eine Aktion des W interhi l fswerks . Erst der Beginn des 

<Baden gegenüber wohl schuldbewußten ) Südweststaates eröffnete 1953 d i e  
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Mögl ichkeit , ein Notstandsprogramm "Südschwarzwald-Hotzenwald" ins Leben zu 

rufen . In dessen Rahmen wurden w iederum Expertisen erstellt <EBERLE 1 95 9 ) 
und die verschiedensten Maßnahmen gefördert : Straßenbau , Wasserverorgung , 

Bau von Kläranlagen , Landwirtschaft , Industr ieansiedlungen . Nach B ISCHOFF 
( 1 975 : 122 > s ind von 1953 bis 1966 über 50 M i l l ionen DM an Förderungsgel­

dern in das Gebiet geflossen . 
Im Wald wurde dam it zweifellos ein Nachholbedarf an z iv i l isatorischer Aus­

stattung gesti l l t ,  aber zweifellos hat er dabei auch ein Stück seines Ge­

sichtes verloren . Fast überall verschwanden die ursprüng l ichen Strohdächer 
des Hotzenhauses , zuletzt bezeichnenderweise in den ärmsten Gemeinden mit 

der stärksten Abwanderung wie Hornberg oder Gebisbach . 

6 ,  F r e m d e n v e r k e h r  

Bis in die Fünfziger Jahre gab es nennenswerten Fremdenverkehr nur in den 
am Rand des Hotzenwalde gelegenen Orten Todtmoos <teils aus der dortigen 

Wal l fahrt entwickelt > ,  St .Blasien <schon seit dem Ende des 1 9 . Jahrhunderts , 
als es bis zum 1 .  Weltkrieg als eine Art "St . Moritz" des Schwarzwalds gal t )  

und Höchenschwand . I n  a l len drei Orten spielten Kuraufenthalte (Tbc , Augen­

krankheiten ) eine w ichtige Rolle . 

Für den übrigen Hotzenwa ld setzten alle H i lfeprogramme <schon ENDR ISS 1 94 1 :  

26 ) große Hoffnungen auf den Fremdenverkehr als Verdienstmöglichkeit <EBER­
LE 1 9 59 ) . Die durch das Hatzenwaldprogramm 1953 initiierten Maßnahmen 

führten jedoch erst in den späten Sechziger und in den S iebziger Jahren zum 
Erfolg , d. h .  zu merk l ich erhöhtem Urlauberbesuch . Dieser beruhte woh l auch 
auf einem Anstieg der Urlaubsreisenden in der deutschen Bevö lkerung insge­
samt von 1958 bis 1973 auf 48 Prozent <MALLEBRE IN 1975 : 32 1 > .  

1 973 waren i m  Bere i c h  der Verkehrsgeme i ns c ha f t  Süd l i c he r  Schwarzwa l d-Hoc h r h e i n-Hatzenw a l d  
( d i e  d i e  ehema l i gen K r e i se Säek i ngen und Wa l dshut umfaBt ) 3 M i l l i onen Über na c h tungen i n  
20300 Betten z u  ve r ze i c hnen ,  wen i ge r a l s  h a l b  s o  v i e l  w i e  i m Bere i c h  d e r  Ve r keh rsgeme i n­
s cha f t  Hochsc hwar zwa l d  ( i n der Geme i nden des K r e i ses Ho c hs chwa r zwa l d  und des nör d l i c hen HW 
zusammengesc h l ossen waren ) ,  Für d i ese und we i te r e S t e i ge r ungen waren erheb l i c he Ans t r en­
gungen unter nommen wor de n ,  S i e  r e i c hten von den er wähnten St raBenbau ten ( d i e  besonders f ü r  
den Naher ho l ungsve r k eh r  f ür unabd i ngbar geha l ten wurden ) über zen t r a l e  E i n r i c h tungen w i e  
Schw i mm- und Ha l l enbäde r , das Zur i c hten der Lands c ha f t  f ü r  den prob l em l osen Konsum ( Wege , 
Bänke ,  Lehrp f ade u ,  ä , ) b i s  zum Bau oder Umbau von Beherbergungse i n r i c htungen , Zwe i twohn­
ungen und v i e l em meh r , Mass i ve Entg l e i sungen gab es se l tene r , w i e  z ,  8 ,  in Her r i sc h r i ed 
( 1 98 1 : 1 30 000 Übe rna ch tungen , O I E  ZE I T  N r , 1 2  Jg , 1 982 ) , k l e i ne re Verände rungen , d i e  i ns­
gesamt doch das B i l d  umwande l ten , in nahezu j edem O r t ,  W i e  über a l l ,  sah man auc h im HW d i e  
dem F r emdenverkehrsgewer be g r undsätz l i c h  i nnewohnende Sch i z�Jphren i e n i c ht : 11 Da der Gas t 
be i der Ner vos i tä t  der Gegenwar t  i mmer mehr nach S t i l l e und Geborgenhe i t  ver langt , i s t  
d i eser Lands c ha f t  f remdenve r keh r l i e h  zwe i f e l l os e i ne gute Zukun f t  bes c h i eden 11 ( LANDKRE I S  
SÄCK I NGEN S ,  23 ) - und dennoc h tat man a l les , u m  m i t  dem Ausbau von F r emdenver k eh r se i n­
r i ch tungen d i ese S t i l l e und Geborgenhe i t  zu bese i t i gen , V i e l  Auf wand wurde auch f ü r  Wer­
bung und P ropaganda bet r i eben , Te i l we i se auf d i esem H i n te rg rund s i nd auch d ie se i t  1 963  i n  
zwe i j äh r i gem Tur nus dur c hge f üh r ten Wet tbewerbe 11 Unse r Dor f  so l l  sc höner werde n 11 zu sehen , 
Ku l tu rph i l osoph i s c h  k önnte man s i e  a l s  den endgü l t i gen S i eg ( de r  Ästhe t i k ) des Städters 
über d ie Landbevö l k e r ung ansehen , I n  der Prax i s  haben s i e  dazu geführ t ,  daB v i e l e  Dör f e r  
J etzt dem B i l d  g l e i c hen , das e i nem z ,  B ,  i n  d e r  11 S c hwa rzwa l dk l i n i k 11 vom S c hwa rzwa l d  ver­
m i t te l t  wer den so l l ,  
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Von groben Verunstaltungen durch den Wintersport ist der Hotzenwald ver­

schont geblieben , wiederum mit Ausnahme von Herrischried , das vier Ski l i fte 
und eine (in dieser Höhenlage zwangsläufig notwendige ) Schneekanone an­

preist . Für diese Schonung waren jedoch weniger wirtschaftliche Vernunft 
oder Schutzerwägungen ausschlaggebend , sondern der Mangel an ausreichenden 

Reliefunterschieden mit g leichzeitig gegebener hoher Schneesicherhei t .  

2 , 2 , 4 ,  E r f o r s c h u n g s g e s c h i c h t e  

Die Geschichte der botanischen Erforschung des Gebietes ist rasch erzählt , 

zumal W ITSCHEL 1 98 0  bereits einen Abriß der gesamten südbadischen gegeben 

hat . E iner anfangs des 1 9 .  Jahrhunderts beginnenden Periode von F loren , die 
zunächst größere , dann k leinere Räume behandelten , folgte eine Zeit einzelner 

Pflanzenfundberichte , die um 1970 ausklang . 

I m  K l oster S t , B l as i en wurde zwar e i ne i n  se i ne r Ze i t  berQmte h i s to r i sche , theo l og i sche und 
mus i k w i ssens c ha f t l i c he Forsc hung gepf l eg t ; natu r w i ssens cha f t l i che Ak t i v i täten haben j edoc h 
zum i ndest k e i ne Spuren h i n te r l assen , I n  e i nem an l ä8 l i c h  der Obergabe des säk u l a r i s i e r ten 
K l osters an Baden ange fe r t i gten Ve r ze i c h n i s  des der Ze i t  entspre chenden Natura l i enka­
b i netts ( abged ruck t i n  MAYER 1 983 : 289 f , )  f i nde t s i c h  an botan i s c hem nur e i ne k l e i ne 
Ho lz- und FrQc htesamm l ung , 
1805 bis 1826 erscheint GMEL INs 11Flora Badensis A lsatica11 , die für einige 
Arten St .Blasien als Fundort nennt . Auch in den beiden Freiburger Floren von 

SPENNER <1825- 1829 ) und NEUBERGER ( 1 898 , 4 .  Aufl . 1 9 1 2 ) sowie den beiden 
Badischen von DöLL < 1 857-62 ) und SEUBERT ( 1 863 , später mit PRANTL bzw . 
KLE IN ) tauchen Fundorte aus dem Gebiet kaum auf .  
PREUSS darf m i t  seinen 11Beiträgen zur F lora von ühlingen11 a l s  der Entdecker 

der meisten Seltenheiten im Südosten des Hotzenwalds gelten . E in farben­

frohes , detailreiches 11Vegetationsbild vom Oberrhein11 entwirft Th . L INDBR 

1 9 03 , in dem er die B lumenpracht des Jura der grünen Fülle des Hotzenwaids 
gegenüberstellt , den Leser nordwärts bis zum A lten Weiher bei Hänner füh­

rend . Er hat als der Erschließer des südwestlichen HW zu gelten . 
Wie heute im Erholungsverkehr , zog der Hotzenwald schon früh das Interesse 

von Botanikern aus der Schweiz an . A ls erster unter den Baslern ist h ier 

HAGENBACH zu nennen , ihm folgt SCHNEIDER 1 8 8 0  mit seinem 11Taschenbuch der 
F lora von Basel11 • R IKLI zählt 1899 einige bedeutsame Nanocyper ion- Arten vom 

trockengefal lenen Ufer des Bergsees bei Säekingen auf .  E inzelne Fundangaben 
s ind auch in der Basler bzw , Schweizer F lora von B INZ (mit Beiträgen auch 

deutscher Botaniker , z .  B .  L ITZELMANN , LETTAU > zu finden . Er steuerte auch zu 

der ihrer Zeit vorauseilenden Kartierung von E ICHLER, GRADMANN und ME IGEN 

Angaben bei .  BECHERER & GYHR schließ l ich erregten 1928 Aufsehen m it ihren 

reichl ichen Funden seltener Moorarten vor allem aus dem Gebiet des Lindauer 

Schwarzenbächle.  Zwei Schaffhauser , KUMMER 1 92 7  und BÄCHTOLD 1959 /62 , ma­

chen Angaben aus dem Schaffhauser Staatswald bei Grafenhausen und berühren 
dabei auch den Hochstaufen . 

Vereinzelte k le inere Beiträge aus der Zeit zwischen den Kriegen stammen von 
NEUMANN 1 9 05 , G .  & W .  Z IMMERMANN 1 9 1 1 ,  VE IT ( in SLEUMBR 1935 ) , SCHLAT­

TBRER 1 942 . Aus der Zeit nach dem 2 .  Weltkrieg s ind E .  und M. L ITZELMANN 
für die F loristik des nördl ichen HW n icht wegzudenken . 
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S i e  waren besonders f asz i n i e r t  von der Fü l l e a l p i scher und borea l e r P f l anzen , d i e  s i e  dor t  
f anden , 1 96 1  s t e l l ten s i e  i n  l e i de r  nur summa r i sc hen , i n  j a h r e l anger A rbe i t  ents tandenen 
Kar ten d i e  " Ve r b r e i tung von G la z i a l p f l anzen im Ver e i sungsgeb ie t des Sc hwa r zwa l ds "  dar , I n  
i hnen k a m  erstma l s ,  von den Autoren v ie l l e i ch t  e twas über bewe r te t ,  d i e  Sonde r s te l l ung des 
HW gegenüber dem übr i gen Sc hwarzwa l d  zum Ausdruc k , E t was zu und i f f erenz i e r t  s c h l ossen s i e  
da r i n  von l ok a l en Anhäuf ungen von 6 l a z i a l p f  t anzen auf Ver e i sungsgeb i ete und k amen s o  -
unabhäng i g  von RE I CHELT - zur Annahme e i ne r  R i 8ve r e i sung i m  Hotzenwa l d ,  P f l anzenf undbe­
r i ch te ver ö f f en t l i c hte E ,  L I TZELMANN 1 95 1  und 1 963 , In e i ne r e i genen A r be i t  w i dmeten s i c h  
w i ederum be ide den Mooren des HW , 
Kaum Ve r ö f fent l i c hungen i h r e r  A r be i t  h i n ter l i eBen E ,  MA I ER-HALLER , L ,  MAYER ( 1 954 ) und H ,  
WARN I N 6 ;  d i e  be i den l etzteren s teuer ten d i e  P f l anzen-Angaben zu DöBELE ' s  Sc hwa r zwa l dver­
e i ns f üh r e r  ( 1 9.55 ) be i ,  d ie auch i n  dessen Neubea rbe i tung ( POHLE 1 977 ) über nommen wurden , 
Fas t undenkbar i s t  es , daS unter den zah l r e i c hen Ku rgästen St , B l as i ens um d i e  Jahrhunde r t­
wende k e i n  L i ebhaber-Botan i k e r  gewesen se i n  so l l te ;  doch i s t  h i e r von n i c h ts auf zu f i nden , 
Ebenso g i bt es k e i nen Nac hwe i s  f ü r  d i e  Annahme , daS A l be r t  K r a f f t  1 ) be i e i nem Besu c h 
se i nes B r uders E ,  F ,  K r a f f t  od.e r se i nes Nef f en A l f red K r a f f t ,  den Bes i tzer n  der Sp i nne r e i  
S t , B l as i e n ,  i m  Hotzenwa l d  botan i s i e r t  hät te , 

Nach dem 2 .  Weltkrieg war die hohe Zeit der Pflanzenfundberichte vorbei , da 

die Botanik kein unter den "gebildeten Ständen" verbreitetes Hobby mehr war . 

PHIL IPPI 1 9 6 1  bringt einige Angaben aus dem Gebiet , teils von ihm selbst , 
teils von KNOCH , KORNECK und RE ICHELT . US INGER & W IGGER nennen in ihrem 

Bericht vom Schwarzwald lager des DJN auch Funde aus dem Gebiet . W IRTH 

notiert auf seinen in erster Linie den F lechten gewidmeten Exkursionen 

w ichtige Funde , die neben solchen von PH IL IPP I und vom Verf . in PH IL IPP I & 
W IRTH 1 9 7 0  publiziert s ind . Als letzter publ iziert THOMM:A 1972 Funde aus 

dem Gebiet . Dam it ist bedauer l icherweise d ie Reihe der Pflanzenfundberichte 
aus dem "Badischen Landesverein" , d ie nach dem Kriege OBERDORFER wiederauf­

genommen hatte , unterbrochen und wird wohl auch n icht mehr fortgesetzt 
werden . 

OBERDORFER führt auch die Reihe derer an , die im Hotzenwald pflanzenso­
ziologisch arbeiteten . 1936 durchstreift er gemeinsam m it SLEUM:ER das W itz­
nauer Gebiet und fertigt dort Aufnahmen an <in l itt . 1986 ) . Einen längeren 

Kuraufenthalt 1937 in St .Blas ien nutzt SCHUMACHER für seine sehr untertrei­
bend " Floristisch-soziolog ische Beobachtungen" genannte Arbeit über Hoch­

moore des Südschwarzwalds . Bei den Arbeiten für ihre prägnante Darstel lung 
der "Vegetation des Schwarzwalds" scheinen J .  und M: ,  BARTSCH nur in das 

Wehratal gekommen zu sein . 
Im September 1952 besucht F .  K .  HARTMANN kurz das Gebiet ; drei Aufnahmen 

aus dem Kirchspielwald zwischen Ibach und L indau s ind in HARTKANN & JAHN 

1 96 7  enthalten . 1956 erscheint die Arbeit von KRAUSE "Zur Kenntnis der W ie­

senbewässerung im Schwarzwa ld" , in der die Talmu lden der Murg bei G iersbach 

und bei Hagschür vegetationskundl ieh kartiert werden . Feinkartierungen zei­

gen das von Intensität und Zeitpunkt der Bewässerung abhängige Auftreten 

mancher Wiesengesel lschaften . 1962 erscheint KNOCH 's von OBERDORFER ini­

ti ierte Bearbeitung der Waldgesellschaften um St . B las ien , in der erstmals 
die weite Verbre itung der Piceeten im nörd l ichen Hotzenwald und des Alnetum 

1 )  Fabr i kant in Br egenz , L i ebhabe r -H i e r a c i o loge , nac h dem H i e ra c i um k ra f f t i anum S chw i mm , 
e t Zahn benannt i s t , Er samme l te i n  Vor a r t be rg und i m  W i esent a l  und sta rb 1 924 , 
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incanae im A lbtal festgestellt , also erstmals d ie boreale Tönung des nörd­

l ichen Hotzenwaids pflanzensoziologisch dokumentiert wird . Außerdem widmet 
er s ich der Frage der Grenzziehung zwischen Luzu lo-Abietetum und Vaccin io­

Abietetum im südöstlichen Schwarzwald.  Ein Jahr darauf erscheint eine ge­
wissermaßen abschiednehmende Studie von PH IL IPP I über die Vergesell­

schaftung von Anagallis tenella u .  a. im südl ichen HW . 1 973 arbeitet der 

Verf . über d ie Vegetation des Bannwaids Wehratal und legt auch e ine Vegeta­

t ionskarte vor . 1974 erscheint d ie Bearbeitung der "Hoch- und Übergangs­
moore Süddeutschlands" von KAULE , der auch Moore des Gebietes besuchte und 
einige von ihnen als "national bedeutsam" einstufte.  1975 beschreibt OBER­
DORFER in gewohnt anschau l ich- farbiger und doch prägnanter Weise d ie Vege­
tation des Kreises Waldshut , also auch die des Hotzenwaldes . 
D ie umfassende Bearbeitung der Weidfe lder des Schwarzwalds durch A .  

SCHWABE-BRAUN erscheint 1 9 8 0 . In ihr werden erstmals im Schwarzwald s ig­
masoziologische Methoden verwandt . Dieselbe Autorin berichtet 1983 über 

eine von ihr geführte Exkursion der Deutschen Botanischen Gesellschaf t ,  auf 
der auch Moore und Weidfelder des HW vorgestellt wurden . 1 9 8 4  legen B. und 

K .  D IERSSEN ihre umfassende Bearbeitung der F lorist ik , Soziologie und Öko­
logie der Schwarzwaldmoore vor . Klarer als bei KAULE w ird hier d ie Sonder­

stellung des nördl ichen Hotzenwalde im gesamten Schwarzwald in Bezug auf 

naturnahe und auf basiphytische Moorgesellschaften und - komplexe darge­

stell t .  1985 berichtet SCHWABE über d ie Vergesellschaftung von Scorzonera 

humilis und C irsium rivu lare auch im HW . KERST ING legt 1986 eine Bear­
beitung der Vegetation des W itznauer Gebietes vor , in der das Vorkommen der 

"Silikat-Steppenheide" und vieler Arten und , Gesellschaften erstmals für den 
Schwarzwald dokumentiert werden , leider jedoch ohne genaue Fundortnach­
weise . 1987 erscheint die Bearbeitung der f luß- und bachbegleitenden Vege­
tation des gesamten Schwarzwalds durch SCHWABE , in der die boreale Tönung 

des Raumes um St .Blasien- Ibach erneut dargestellt und d ie Sonderstellung 

der Schluchten des Hotzenwaldes deut l ich wird . 

3 ,  Z u  M e t h o d i k  u n d  T h e o r i e  

Im allgemeinen läßt man es bei Gebietsbearbeitungen wie der vorliegenden 

hinsichtlich der angewandten Methoden mit einem Hinweis auf einige Lehr­

bücher , Einführungen in die Pflanzensoziologie oder auf BRAUN-BLANQUET 1964 
bewenden . Dem Bearbeiter erscheint dies etwas zu knapp,  denn es soll m it 

diesem Abschnitt dem Leser d ie Mögl ichkeit gegeben werden , die dargeste l l­
ten Ergebnisse kritisch bewertend zu interpret ieren . 

Der Verfasser hat s ich im Prinzip an d ie von BRAUN-BLANQUET begründete und 

später u .  a .  von TüXEN erweiterte Methode <wie sie etwa in BRAUN- BLANQUET 

1 964 , ELLENBERG 1956 , KNAPP 1 9 7 1  dargestellt ist ) gehalten . Im einzelnen 

wurde mancher Arbeitsschritt an lokale Gegebenheiten angepaß t ,  manches ist 
wohl auch etwas persönlich gefärbt . Ganz allgemein scheint e ine Rückbesin­

nung auf Theorie und Methode ö fters angebracht zu sein . W ir wollen dabei in 
einer dem tatsächlichen Arbeitsgang etwa entsprechenden Reihenfolge vor­

gehen , also von der Probeflächenwahl über d ie Aufnahme und d ie Tabellenar­
beit bis hin zu synsystematischen und nomenklatorischen Fragen . 
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3 , 1 , A u f s u c h e n  u n d  A u s w a h l d e r P r o b e f l ä c h e n  

Bei der Suche nach geeigneten Probeflächen wurde versucht , die floristisch 

reichhaltigen Gebiete vol lständig zu durchmustern und grundsätz lich alle Ve­
getationstypen repräsentat iv zu erfassen . Das Fehlen eines Schemas dabei 

mag auf zwei Ebenen hin und w ieder von Bedeutung sein : zum einen sind man­
che weniger gut gekennzeichnete oder in der Literatur bis lang nicht be­

schriebene Gesellschaften von mir übersehen worden . E in Beispiel hierfür ist 
die von SCHWABE < 1 987 : 122 ) erfaßte Carduus personata- Aegopod ion-Gesell­

schaft des Albtales . Für die Interpretation ein iger Verbreitungsbilder der 
Syntaxa des Gebietes <vgl . Kap . 6 . 1 )  erweist sich zum andern als nachteilig,  
daß beim Aufsuchen der Probef lächen nicht nach einem Raster vorgegangen 

wurde , das Bearbeitungen in jeder Teilfläche erzwungen hätte,  So ist d ie 

Verteilung der Aufnahmeflächen über das Gebiet zwar n icht gleichmäß ig <vgl . 

Abb . 6 ) ,  aber den Gegebenheiten noch angemessen . 

Die Auswahl der Probeflächen ist e in angesichts ihrer immensen Bedeutung 

erstaun lich wenig diskutiertes Problem in der Pflanzensoziologie . Dies 

verwundert um so mehr , als der allgemeine Vorwurf , Pflanzensoziologie sei 

keine objektive W issenschaft , gerade mit der Festlegung der Grenzen der 

Probeflächen (also der Untersuchungsobjekte) durch den Forscher selbst be­

gründet wird <vg l .  z .  B .  RAUSCHERT 1969 ) ,  

Es ist unmittelbarer Anschauung zugänglich und wohl unstritt ig , daß Pflanzen 

in bestimmten zu Typen zusammenfaßbaren Vergesellschaftungen vorkommen . 

Ganz verschieden werden jedoch der Ähnlichkeitssprung zwischen den einzel­
nen Typen und die Breite der Übergangsbereiche eingestuft . E ine bl ind-sta­
tistische , "objektive" Probeflächenwahl zeitigt in der Tabellenarbeit ebenso 

Typen wie gewohnt, von Fall zu Fall mehr als sonst aber auch Übergangs­

bereiche zwischen diesen Typen . 

Es ergäben s ich Tabel lenb i lder wie etwa beim Carici remotae- Fraxinetum 
(Tab . 2 8 ) ,  Da der Verf , die allgemein übl iche Untergl iederung d ieser Asso­

z iation bei den Geländearbeiten n icht kannte , also frei von soziologischer 

Erfahrung vorgehen konnte , mag das Bild dieser Tabel le (zwei Typen mit e i­
nem übergangsbereich ) auch durch zufällige Probeflächenwah l zu erklären 
::>ein , 

D a s  W e g l a s s e n  v o n  ü b e r g a n g s b e s t ä n d e n  b e i d e r  P r o b e ­

f l ä c h e n w a h l d u r c h  d e n  P f l a n z e n s o z i o l o g e n  b e d e u t e t  
i m  E n d e f f e k t  a l s o n u r e i n e A r b e i t s e r s p a r n i s  b e i d e r 

D a r s t e l l u n g  d e r  T y p e n , 
Da auch e ine subjektive Festlegung der Probeflächen zu objekt iven , d ,  h .  re­

produzierbaren Ergebnissen führt (was z .  B .  durch unabhängig voneinander 

erfolgte Neubeschreibungen der gleichen Assoziation wie etwa des Candela­

riel letum corallizae durch MASS:E 1 96 4  und W IRTH 1969 gezeigt w ird ) , scheint 

der F lächenwahl doch ein objektiver , d ,  h .  von der jeweiligen Persönlichkeit 
des Beobachters unabhängiger Prozeß zu Grunde zu l iegen . Man könnte hierbei 

an die Gestaltwahrnehmung im S inne von LORENZ 1959 ( in LORENZ 1965 ) den­
ken . Nach LORENZ < 1 965 : 290 ) arbeitet d ie Gestaltwahrnehmung jedoch nur oh­

ne "bewußte" Anstrengung ungestört und ist sehr empf ind lich gegen Selbst­

beobachtung . Auch deswegen ist das Problem der Berücksichtigung oder Ver­
nachlässigung bisher vorl iegender pflanzensoziologischer Ergebnisse für 
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die Probeflächenwahl von besonderer Bedeutung und bedarf großer Auf­

merksamke it . 
Wie andere war s icher auch der Verfasser nicht gefeit gegen die Versuchung , 

den artenreicheren , Charakterarten aufweisenden Bestand einem ärmeren, 

"fragmentarischen " ,  kennartenlosen bei den Vegetationsaufnahmen vorzuziehen . 
TRAUTMANN hofft < 1 963 : 1 2 1 ) ,  d ie "Belastung des Pflanzensoziologen mit Vor­

kenntnissen" durch ein d ichtes Au fnahmenetz und das Ignorieren d iagnostisch 

wichtiger Arten bei der Probeflächenwahl ausschließen zu können . Dies sol lte 
auf der anderen Seite jedoch nicht dazu führen , d ie artenreichen , gut cha­
rakteris ierbaren Bestände zu vernach lässigen . 
Eine zu starke Berücksichtigung pflanzensoziologischer Erfahrung oder des 

bisher Publ izierten führt zu nur selektiver Erfassung der Vegetation und 
zeigt so ein unvollständiges Bild : weiter verbreitete , aber kennartenarme 

<also "unauffäll ige" ) Vegetationseinbei ten oder auch solche ohne geogra­

ph isch bezeichnende Arten werden nicht erfaßt .  Aus diesem Grund wurde z .  B .  

das ärmere , Typische Aceri-Fraxinetum lange übersehen (MüLLER 1966 , vg l .  
auch I .  & M .  HüLBUSCH 1 9 8 1  für kennartenarme Schwermeta ll-Rasen ) .  

Antwo r t  auf d i e  F r age , ob d i e  Probe f l ä c henwah l den ta tsäc h l i c hen Verhä l tn i ssen entspr i c h t , 
geben n i c h t  d i e  Tabe l l en ( w i e  TüX EN 1 97 4 : 6 me i nt ) ,  da s i e  f e h l ende Vege ta t i •:>nstypen gar 
n i ch t  ze i gen , sonder n  Vegeta t i onsk a r ten graSen MaSs tabs und T ransek te , 
Be i bes t i mmten Standor tstypen werden genere l l  nur d i e  m i t  beze i c hnenden Ar ten ausges tat­
teten Bestände e r f a8 t ,  so z ,  B ,  be i den Fe l sspa l tengese l l s cha f ten : Bestände m i t  K l e i n f ar­
nen werden au fgenommen , benac hba r te " nu r "  m i t  sog , t r i v i a l en A r ten a ls i n  e twas b r e i teren 
Spa l ten wac hsend dagegen ( au c h vom Ver f , )  ebenso se l bstverständ l i c h  vernac h l äss i g t , M i t  
Kenna r ten von bes c h r änkter geog raph i s c he r Ve r b r e i tung bese tzte Stando r ts typen we r den 
au8erha l b  des A r ea l s  der Kenna r t  in der Rege l eben f a l l s  n i c h t e r f aB t ,  w i e  e twa S i l i k a t­
s c hut tgese l l s c ha f ten ös t l i c h  de r A rea l grenze von Ga l eops i s  sege tum , 

Ebenfalls , doch erst in zweiter Linie , von Bedeutung (aber weit häuf iger und 

eingehender d iskut iert ) sind Fragen der Größe CXinimumareal) ,  der Homo­
genität u .  a .  der bereits gewählten Aufnahmefläche . Angesichts der oft nur 
kleinräumigen Entwicklung vieler Gesel lschaften (gerade z .  B .  in den 

Schluchten ) wurde dabei der Homogenität der F läche der Vorzug gegeben . Es 
mögen also manche Aufnahmeflächen vor allem der Waldgesellschaften nicht 
ganz die notwendige F lächengröße aufweisen , Dieser Nachte i l  wurde durch re­

lativ hohe Aufnahmezahlen auszugleichen versucht . 

Wenig berücks ichtigt wurde das erst spät erkannte Problem , daß in manchen 
Pflanzengesel lschaften die Xinimumareale der verschiedenen Schichten unter­
schiedlich zu sein scheinen . So ist z .  B .  bei solchen Waldgesel lschaften , wo 

offenbar die Verjüngungsphase der Bäume ein kritisches Stadium darste l l t ,  

das M inimumareal der Baumschicht größer a l s  das der übrigen Schichten . Dies 

deutet das Vorkommen der Baumarten im Aceri- Fraxinetum m it nur m ittleren 
und hohen , nicht aber höchsten Stetigkeitswerten an . E i n  ähnl iches Beispiel 

wird beim hochmontanen Luzulo-Fagetum auf nadelholzfeindlichem Standort 
vorgestellt <vg l .  Kap . 4 .2 . 1 .5 ) . Unter den baumfreien Gesellschaften ist das 

Caricetum daval l ianae ein weiteres Beispie l , wo d ie Feldschicht ein größeres 

Minimumareal besitzt als d ie Moosschicht <vg l .  Kap . 5 , 1 ,  dargesteHt in 
Artkartierungen ähn l icher Gesellschaften von B. & K .  D IERSSEN 1984 : 16 1 > .  
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Besondere Probleme bei der Aufnahme bereiten Gesel lschaften , d ie hin und 

wieder oder regelmäßig Komplexe bi lden . 

E i nf a c h zu behande l n  waren M•Jsa i k e  aus zwe i oder mehr vo l l ständ i g  entw i c k e l ten Gese l l ­
scha f ten , w i e  z ,  B ,  d i e  Bu l t-S c h l enk en-Komp l exe der Moore , S i e  wurden getrennt aufgenom­
men , be i zu k l e i nen F l ä c hen auc h in gestüc k e l ten Auf nahme f l ä c hen , D i e  Synthese-Ebene d i e­
ser Mosa i k e w i rd e r s t m i t  der S i gma-Au f nahme e r re i c h t , 

Schwieriger und theoretisch-methodisch nicht so einwandfrei lösbar ist der 
Fal l ,  in dem ein Partner des Komplexes nur fragmentarisch ausgebi ldet ist 
Cvgl . :M üLLER 1 9 7 0 ) .  In diesen Fällen wurden Komplexe bei der Aufnahme zu­

sammengefaßt ,  wo möglich aber d ie Komplexität der Bestände durch Transekte 
oder Feinkartierungen dokument iert . 

Fragmentkomplexe im S inne von :MüLLER sol lten jedoch nach meiner :Meinung 
nur dann zusammenfassend aufgenommen werden , wenn 1 .  mindestens e ine der 

Kampanenten keine soziologisch einordenbare Gesellschaft , sondern eben e in 

Fragment darstellt und 2 .  der Komplex eine regelmäßig auftretende , ökolo­
gisch begründete Erscheinung und nicht eine zufällige , gelegent l iche Durch­

dringung darste llt . Bei der gesamthaften Erfassung e ines Fragmentkomplexes 
sollte al lerdings versucht werden , die Struktur durch Transekte oder Art­

kartierungen der Probef läche darzustellen . Um d ie Aufnahmen auch für spä­

tere , evtl . geänderte Z ielsetzungen auswertbar zu machen , ist es empfehlens­

wert,  auch bei der Gesamtaufnahme eines Fragmentkomplexes d ie Zugehörigkeit 
der einzelnen Arten zu den jewe i ligen Komponenten festzuhalten . 

Be isp i e l e  f ü r  d i e  genannten Fä l l e wären e i nerse i ts d i e  Koe l e r i o-Cor ynephoretea-F l ec k en i n  
Xer �Jbr •Jmeten , ande re rse i ts etwa das dur c h  e i ne zuf ä l l i ge Bodenve r l etzung begr ündete E i n­
d r i ngen ähn l i c he r und von Agropyre tea-Ar ten i n  e i nen Ha l b t r •J c k en rasen , Ganz a l l ·�eme i n  
S•J l l  t e  e i ne so l che zusamDenfassende Aufnahme durch eine analysierende Dar­
stellung ergänzt werden , 
I n ana l oger We i se s i nd auc h Auf nahme-P r �Jb l eme be i po l yk o rmonb i l denden P f l anzen zu sehen 
und zu l ösen , E i n  e i nze l ner k l e i ne r Stock von P te r i d i um aqu i l i num k ann zwang l os in e i ne 
Vegeta t i onsauf nahme e i nbezogen werde n ,  Auc h d ie g 1•oBen , von SCHWABE-BRAUN 1 980 dok umen­
t i e r ten Herden des Ad l e r f ar ns be re i ten theo r e t i s c h k e i n  Prob l em : s i e  k önnen a l s  e i gene Ge­
se l l s c ha f t  au fgen�Jmmen und gefaBt werden , Ahn l i e he P r ob l eme w i e  F r agmentk omp l exe bere i ten 
dagegen spätere Auf baustad i en von Po l yk o r monen , wenn Komp l exe aus F l ec k en der vorausgehen­
den Vegetat i on und da r i n ver te i l ten Gr uppen der e i nd r i ngenden A r t  ents tanden s i nd ,  Auch 
K�Jmp lexe d i eser Art k önnen zusammenf assend auf genommen werden , wenn s ie e i ne rege l mäB i g e ,  
ö ko log i s c h begründete E rs che i nung da rste l l en w i e e t w a be i den Vac c i n i um u l i g i nosum- r e i c hen 
We i d f e l de r n  ( vg l , Kap , 5 , 6 ,  ) ,  

Sk a l a  zur S c hä tzung der Abundanz und Dom i nanz 
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Bei den Vegetationsaufnahmen wurde die von BARKMAN et a l .  1964 modifizierte 

Braun-Blanquet-Skala <in der von W ILMANNS loc . div . etwas vereinfachten 

Form ) zur Schätzung von Menge und Deckungsgrad verwendet . Vor a l lem aus 

Platzgründen wurde auf die Angabe der Soziabilität verzichtet . 

D i e  Bes t i mmung der Kormophyten wurde i m  wesent 1 i c hen na ch OBERDORFER 1 970 vor ·�enommen , 
Anges i c h ts der G r ö8e des Geb i e ts und des Umf angs der zu bearbe i tenden Vegetat i onse i nhe i ten 
war es l e i de r  nu r in ger i ngem Um f ang mögl i c h ,  k r i t i s c he Gruppen w i e  H i e rac i um ,  Rubus , 
A l c hem i l l a u , a ,  zu berüc k s i c h t i gen , Um h i e r  d i e  K l e i na r ten und i n f r aspez i f i sc hen Taxa zu 
k l ä r en , dür f te es güns t i ger se i n ,  nur e i ne e i nz i ge A r tengr uppe , d i ese dann aber i d i osys te­
ma t i s c h und pf l anzensoz i o l og i sc h  übe r e i n  ·�ew i sses Geb i e t  h i n  zu bea r be i ten , D i e  Mo•)Se 
wur den nac h BERTSCH 1 959 bes t i mm t , F l ec hten wurden nach POELT 1 969 , t e i l s  auch nach 
BERTSCH 1 964 i dent i f i z i er t ,  

Bei der Tabellenarbeit wurde nach den bekannten Verfahren (beispielhaft ge­

schildert von D IERSCHKE et a l .  1973 ) vorgegangen .  Einzelheiten sind im Ab­

schnitt 3 .3 . dargestel l t .  

3 , 2 ,  Z u r  F a s s u n g  u n d  U m g r e n z u n g  v o n  A s s o z i a t i o n e n  

Obwohl in der folgenden Darstellung keine neue Assoziation aus dem Gebiet 

zu beschreiben ist und den in der Literatur vorgenommenen Umgrenzungen im 
wesentlichen gefolgt wurde , soll doch das dahinter stehende theoretische 
Konzept erörtert werden . Auch allgemein scheint dies erforder lich , zeigen 
doch K .  & B .  D IERSSEN < 1 985 : 35 ) mit der Gegenüberstellung von 2 8 0 0  Gefäß­
pflanzensippen und 7 0 0  Assoziationen für das vom "Krit ischen Band" < 1 9 7 6 ) 

des ROTHMALER bearbeitete Gebiet eine bedenkl iche Fehlentwicklung auf . 
Die historische Entwicklung des Assoziationsbegriffs ist mehrfach beschrie­
ben worden und u .  a. bei OBERDORFER 1 973 nachzu lesen . In M itte leuropa 

arbeiten heute zwei Richtungen mehrminder beziehungslos nebeneinander : zum 
einen Vertreter einer etwas veränderten Charakterarten-Lehre und zum andern 
Anwender von Artengruppen-Kombinatianen . Der jewe i ls verwendete Assozia­

tionsbegriff ist im einen Fall ziemlich breit , im andern extrem eng . 

D i ese sehr untersc h i ed l i c he Fassung des Assoz i a t i onsbeg r i f f s f o l gt aus der Unmög l i c hk e i t ,  
d i e  Assoz i a t i on abso l ut ,  d ,  h ,  ohne Bezug auf e i n  Sys tem zu def i n i eren , Nach v ,  GLAHN 
( 1 964 : 24 ) l assen s i c h  Assoz i a t i ons- w i e  A r tbegr i f f  " n i ch t du r c h e i ne Nom i na l de f i n i t i on , 
sonder n nur du r c h e i ne Rea l de f i n i t i on , d ,  h ,  l e tz ten Endes dur c h  d i e  r e l a t i ve S te l l ung i n  
i hren Sys temen bes t i mmen " , 

Der mitteleuropäischen Schule folgend w ird hier die Assoziation als die 

kleinste E inheit der Vegetationstypen- Folge angesehen ,  die Schwerpunkt­
<Charakter ) Art <en ) hat . Auf diesem Begriff bas ierende Assoziationen s ind nun 

frei l ich ökolog isch n icht einheit l ich , wie von vielen Bearbeitern festge­

stellt wurde und wie es auch an zahlreichen Beispielen aus dem Gebiet zu 
belegen ist . Auch die Standortsbedingungen b i lden eine abgestufte Typenfolge 

(v.GLAHN 1964 ) .  Wann einheitliche Standortsbedingungen gegeben s ind , ist 

eine normative Festlegung und nicht absolut zu definieren . W irk l ich e in­
heitlich s ind sie selbst auf der Ebene von Einzelbeständen n icht ; man denke 
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nur an Blockschuttwälder oder etwa an die Moosschürzen in sonst einheitlich 

erscheinenden Buchenwä lder n .  

Daher ist m i t  OBERDORFER ( 1 973 : 1 66 )  die Forde rung von KlöTZL I ( 1 972 : 4 1 ) nach e i nhe i t­
l i c hen Standor tsbed i ngungen i nnerha l b  der Assoz i a t ion a l s  n i c h t  s i nnvo l l zur ü c k zuwe i sen , 
Nach v , GLAHN ( 1 964 : 24 , te i l we i se wör t l i c h )  wür de d i es d i e  Abk ehr von e i ner natür l i c hen 
Vegeta t i onssystema t i k  bedeu ten , da das G l i ederungser ,�ebn i s  n i c h t  mehr ( j edenf a l l s  n i c h t  
mehr z u r  Gänze ) a u f  K r i te r i en beruh t ,  d i e  i m  Wesen de r z u o rdnenden Vegetat i onsbes tände 
se lbst l ie ,Jen ,  
D i e  öko l o g i s c he E i nhe i t l i c hk e i t  der Assoz i a t i on wurde o f t  aus dem B l i c k w i nk e l  des P r ak t i ­
k e r s oder der Z i e l se tzung ök o l og i sche r Untersuchungen ge fo rde r t ,  E s  he i S t  j edoc h  d i e  D i nge 
auf den Kopf zu s te l l e n ,  wenn dar aus f o l ge r nd d i e  Rangstufen i n  der Vege ta t i ons typen­
Ab fo l ge f es tge l eg t werden , 

Die Arbeit mit einem engen Assoziationsbegriff oder mit soziologischen Ar­
tengruppen hat es leichter mit einem Problem , das einer auf Charakterarten 

beharrenden Synsystemat ik große Schwierigkeiten bereitet : weit verbreitete 

(nicht nur regional auftretende , wie OBERDORFER 1973 : 167 meint ) Vegetati­
onstypen m it konstanter typischer Artenverbindung , jedoch ohne ihnen eigene 

echte Charakterarten. Oft behalf man s ich in diesen Fäl len mit dem "opt ima­

len" oder "maximalen" Vorkommen von Arten übergeordneter Syntaxa . D ieses 
Vorgehen ist jedoch angesichts der Definitansschwierigkeiten m it Mängeln 

behaftet . 
Anges i c h ts d i eses P rob l ems erwe i te r t  KUOCH ( 1 954 : 1 49 )  den Um f ang der Asso z i a t i on m i t  f o l ­
genden K r i te r i en :  e i nma l i ge A r tenve r b i ndung ( O i f f erent i a l a r tenk omb i n a t i o n l  oder c harak te­
r i s t i s c hes Ver h a l ten w i c h t i ge r A r ten ( ma x i ma l es Vorkommen ) ,  

Schlüss iger erscheint das Konzept , in jedem Verband eine "Zentralassozia­
tion" <typische Assoziation des Verbandes bzw , Rumpfassoziation bei OBER­
DORFER et al . 1967 , Zentralassoziation bei D IERSCHKE 1974 und 1 9 8 1 , Zen­

tral- oder Kernassoziation bei W ILMANNS 1978 ) zuzulassen , d ie Kennarten nur 
des Verbandes aufweist . Theoretisch scharf , in der Praxis oft nicht so ein­
fach ist die Unterscheidung dieser Zentralassoziationen von Fragmentgesell­

schaften <BRUN- HOOL 1 96 6 ) ,  die , teils durch menschlichen Einfluß verarmt , 
teils auf k limatisch oder edaphisch ungünstigen Standorten wachsend eben­

fa l ls keine Charakterarten (meh r )  aufweisen . Vegetationseinheiten mit noch 

fragmentarischerer Artenausstattung oder kennartenlose , die im gleichen 
Verband neben einer beschriebenen Zentralassoziation unterschieden werden , 

s ind nur als ranglose Gesellschaften zu fassen und zu benennen . Auch bei 

diesen sollte jedoch bei Beschreibung , Abgrenzung und Benennung auf eine 

gewisse Breite und überregionale Übereinstimmung geachtet werden , soweit 

dies vertretbar ist , um unnötige Aufspl itterung zu vermeiden . 

Se l bs t k r i t i s c he Ver t r eter der heute p rak t i z i e r ten Charak terar ten-Lehre werden zugeben , daS 
s i e von den Anwendern soz i o l og i s c he r  A r tengruppen n i c h t  v i e l , nu r zwe i D i nge t r ennen : 1 ,  
Das Bemühen ( gegenüber dem vö l l i gen Ver z i c h t )  um Charak te ra r ten und 2 ,  G r öBtmög l i c he 
( gegenüber vö l l i g feh l ende r ) Besc h r änk ung bei der Fassung k enna r ten l ose r Syntaxa a l s  
Assoz i a t i onen , 

über die von TüXEN ( 1 9 7 4 : 8 )  geschi lderte D iskussion um die Charakterarten 
h inaus g ibt es weitere Probleme mit der Beurtei lung , Einstufung und Bewer­

tung der Kennarten . Mit zunehmend verfeinerten Vegetationsanalysen wurden 
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mehr und mehr Kennarten von Waldgesel lschaften als Charakterarten vor al­

lem d iverser Saumgesel lschaften eingestuft <zusammenfassende Darstel lung 
bei W ILMANNS 1980 b ) , 

Zum Te i l  i s t  d i e  geände r te Bewer tung d i eser Ar ten m i t  - notwend i ge rwe i se speku l a t i ven -
E rwägungen verknüp f t ,  wo d i ese A r ten i n  der IJ r l ands c ha f t  1 '  vork a�1en oder i h ren Schwe r­
punk t hat ten , De r Ve r f , hä l t  d i ese und ähn l i c he Fä l l e ,  wo te i l we i se m i t  n i c h t  ver i f i z i e r ­
baren h i stor i sc hen Übe r l egungen oder s c hwer def i n i erbaren E i ns c hätzungen des 11 0pt i mums 11 
von A r ten tatsäc h l i c h  11 l av i er t 11 ( KL6TZL I 1 972 ) w i rd ,  f ü r  un l ösba re oder s c he i nbare Prob l e­
me ( vg l , d i e  Ro l l e  der hohen H i era c i en i n  den Que r c eten , Kap , 4 , 2 , 1 , 1 ) , E i ne E i ns t u f ung 
a l s  gew i c h t i ge D i f fe ren t i a l a r ten in j ewe i l s  be i den E i nhe i ten s c he i n t  e i ne prak t i k ab l e ,  
f r e i l i c h  n i c h t  ganz e i n-deu t i ge Lösung , 

Einige Tendenzen, welche zukünftige synsystematische Fragestellungen und 
Lösungsversuche fehlleiten könnten , sollen im Folgenden erwähnt werden ; s ie 

sind nur vermeidbar bei grundsätzlicher E inheitl ichkeit von Sprache und 
Handeln . Synsystematik als "Verständigungsm ittel verlangt notwendigerweise 

e in hohes Maß an begrifflicher K larhe it .  Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse 
ist . .  , nur durch konsequentes E inhalten e indeutiger K lassi fikat ions-2 ' und 

Nomenklaturkriterien erreichbar" <RAUS 1979 : 2 2 ) ,  

Typ i s i e rungsk r i te r i en von Vege ta t i onse i nhe i ten s i nd n i c h t  nur Cha ra k te r- oder D i f f e r en­
t i a l ar ten , sondern d i e  gesamte A r tenk omb i n a t i ,:�n , Wenn Charakter- oder Differen­
tialarten absolut und rei n mechanisch zu Abgrenzungen herangezogen wer­
den , kann d i es zu abweg i gen E i ns tu f ungen f üh r en , D i e  kennze i c hnenden A r ten müssen v i e l mehr 
i n  i h r em l ands cha f ts räum l i c hen und veget a t i onskund l i e hen Kon text gesehen und bewer te t 
werden 3' , 

We i taus •J r ö�ere Gef ahr f ü r  d i e  Synsys temat i k geht j edoch von der Inflation von Synta­
xa aller Rangstufen aus , vor der s c hon zu o f t  gewar n t wurde , a l s  daB s i e  h i e r noc h 
e i nma l deta i l l i e r t  dargeste l l t  werden müBte , I m  h i e r  zu behande l nden l •:�k a l en Rahmen 
in te res s i eren vor a l l em Ges i c h tspunk te be i der Bes c h r e i bung von Assoz i a t i onen , 
Ärger l i e h  i s t  dabe i d i e  ge l egen t l i c h rein l okale Betrachtung, d i e  s c hon Bes c h r i e­
benes benac hba r te r Geb i et e vö l l i g auBer A c h t  l äB t , We i terh i n  f üh r t  d i e  Verwendung e i nes 
sehr engen Assoz i a t i onsbeg r i f f s zwangs l äu f i g  zur Bes c h r e i bung v i e l e r  neuer Assoz i a t i onen , 
d i e  o f t  nur bes t i mm ten s tandör t l i c hen Ausb i l dungs f ormen entsprec hen , 
D i e  Beachtung des menschlichen Einflusses und d i e  von D I ER$SEN e t a l , 1 985 e r ho­
bene Forde rung , nur d i e  Ausb i l dungen der jewe i l s  naturnä c hs ten Hemer ob i es t u f e zur Synsy­
s tema t i k  heranzuz i ehen , h i l f t  uns we i te r e ,  im G runde über f l üs s i ge Assoz i a t i onsbes c h r e i ­
bungen zu erk ennen , Be i Wä l de r n wurden o f t Degrada t i onsphasen , be i Mage r r asen Versaumungs­
und be i W i esen B r ac hestad i en verk annt und a l s  e i gene Assoz i a t i •:>nen bes ch r i eben , D i e  o f t 
geäuBe r te Mahnung , dera r t i ge Entw i c k l ungss tad i en und Fragmente n i c h t  f ü r  synsystema t i s c he 
Zwe c k e heranzuz i ehen ( z ,  B ,  TüXEN 1 974 , RAUS 1 979 ) ,  k ann o f f enbar n i c h t e i nd r i ng l i c h  genug 

1 )  deren Aussehen se l bs t nur spek u l a t i v  bek annt i s t ;  vg l , d i e  von gewohnten Vo r s te l l ungen 
abwe i c hende Dars t e l l ung bei GE I SER 1 983 , der von e i ne r dur c h  groBe Huf t i e r a r ten o f fen­
geha l t enen 1 1pa r k a r t i gen , savannenar t i gen We i de l ands c ha f t 11 in we i ten Ber e i c hen M i t t a l ­
europas s chon vo r E i ng r e i f en des Mens chen ausgeh t , 

2 )  Nach FROEBE ( 1 985 : 349 ) i s t  d i e  Synsystema t i k  n i c h t  a l s  k l ass i f i z i er endes , sonde rn a l s  
typ i s i erendes Ver f ahren anzusehen , Der Ter m i nus " K l ass i f i k a t i on 11 i n  Anwendung auf d i e  
( Syn- ) Sys tema t i k  i s t  dana c h  e i n  W iderspruch i n  s i c h ,  

3 )  Desha l b  müssen a l le rechne r i s c hen Ver f ah r en , d i e  auf Ähn l i c h k e i tskoef f i z i en ten oder 
e i ne r gew i ssen Quote geme i nsamer A r ten ( w i e  e twa be i ELLENBERG & KLöTZ L I  1 974 ) beruh­
en , s c he i te r n ,  we i l  s i e  a l l e i n  d i e  P räsenz e i ne r A r t , n i c h t i h re B i o l og i e ,  i h r  Verha l ­
ten , i hr en soz i o l og i s c hen " We r t "  be rü c k s i c ht i gen , 
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w ieder ho l t  werden , D i e  J ewe i l i ge Ar tenzusammense tzung k ennze i chnet den G r ad des mens ch­
l i chen E i n f l usses und bes t i mm t dam i t  d i e  Zugehö r i gk e i t  e i ner Vege ta t i onse i nhe i t  zu e i ne r 
Hemerob iestu f e ;  nu r d i e  Ber üc k s i c h t i gung de r gesamten Ar tenkomb i na t ion bewah r t  vo r Feh l ­
e i ns c hätzungen , S o  k ann z ,  B ,  e i ne Säume b i l dende Vergese l l s cha f tung von Ho l c us mol l i s und 
Ga leops is tetrah i t  k aum zum Ga l eops i o-Aphanetum ( syn , Ho l c o-Ga l eops i etum ) ges te l l t  werden , 
da i h r wegen der feh lenden A c k e rnutzung d i e  A r ten höherer Syntaxa fas t sämt l i c h  feh l en , 
I n  Geb i e ten w i e  dem Hotzenwa l d ,  nähr sto f f a rmen und k l i mat i s c h ungüns t i gen M i t te l geb i r gen , 
k l i ngen manche Vege t a t i onse i nhe i ten a l l mäh l i c h  aus oder k önnen zu ungewöhn l i c hen G rupp ie­
r ungen zusammen t re ten , H i er i s t  besonde rs vor der Ge fah r  zu warnen , a l l e aufge fundenen 
Vegeta t i ons typen bes c h r i ebenen Assoz i a t i onen m i t  a l l e r Gewa l t  zuordnen oder a l s  neue Asso­
z i a t i onen f assen zu wo l l en , 

Diese angedeuteten Fehlentwicklungen sind n icht nur für die weitere Ent­

wicklung der Synsystematik selbst h inder lich , s ie gefährden auch die "Ak­
zeptanz" dieses Zweiges der Vegetationskunde . 

Die Notwendigkeit , lange und manchmal recht kontrovers über Berechtigung 

und Zuordnung eines Syntaxans zu diskut ieren , ist für Außenstehende , aber 
auch " Insider" n icht ohne weiteres einzusehen . Warum und wofür also Syn­
taxonomie ? Weshalb habe ich m ich in der folgenden Darstellung bemüht , d ie 

syntaxonom ische Ste llung der aufgefundenen Vegetationseinheiten so genau 
wie mög lich festzulegen? <Vg l .  hierzu auch TüXEN 1974 , D IERSSEN 1983 ) .  

Bezüg l i c h  des " Warum? " k ann man - so w i e  es MERXMOLLER ( 1 98 1 : 4 0 ) f ür d i e  S i ppensys tema t i k  
tat - darauf zunächst etwas Obe r r aschend aber ehr l i c h  antwo r ten : aus Neug ie r , E s  l i egt i n  
der Natur mensc h l I e hen Denk ens , da8 der Mens ch se i ne Wah rnehmungen o rdnen und sys tema t i ­
s i eren w i l l  ( OBERDORFER 1 973 : 1 66 ) ,  
D i e  Frage nach dem " wozu" w i rd beantwo r te t aus der Ste l l ung , der Funk t i on der Synsystema­
t i k  i nnerha l b  der Geobotan i k : d i e  Synsys tema t i k  bemüht s i c h ,  d i e  P f l anzengese l l sc ha f ten i n  
Typen zusammenzuf assen und i n  e i nem System anzuo rdnen , 0 i e Kennze i c hnung d i es e s  Systems 
der P f l anzengese l l s cha f ten i s t  derze i t noc h kont rovers , V ,  GLAHN ( 1 964 : 24 ) nennt es " na­
tür l i c h " , da dessen O rdnungsme r k ma l e  den zu ordnenden E l ementen se l bs t en tnommen und n i c h t  
von auBen an das System herange t r agen werden , D i e  E i ns tu f ung a l s  k üns t l i c hes Sys tem z ,  B ,  
be i RAUS ( 1 979 : 2 1 ) i s t  woh l a l s  " n i c h t  auf evo l u t i •:>nsbed i ng te r  Ver wandts c ha f t  ber uhend " 
zu deuten , Tatsäc h l i c h  ermög l i c h t d i e  Benennung v ,  GLAHNs ständ i ge Ve rwechs l ungen m i t  dem 
Sys tem der Organ i smen , S i e  i s t auch i nso fe rn n i c h t  r i c h t i g ,  a l s  zum i ndes t in prax i snah 
verkü rzter ph i l osoph i s c her S i c h t das System der Organ i smen a l s  Abs tammungsver wandtscha f t  
unabhäng i g  vom Betrac hter ex i s t i e r t  ( HÄRDTLE 1 988 md l , ) ,  Das Sys tem der P f  I anzengese l l ­
s c ha f ten dagegen entsteht e rs t dur c h  d i e  A rbe i t  des Bet r a c h te r s ,  k ann aber m i t v ,  GLAHN 
auc h n i c ht e i nf a c h  a l s  " k ünst l i c h "  beze i c hnet werden , Der Ver f , s c h lägt daher f •:> l gende , 
aus der ph i l osoph i s c hen Log i k  ent lehnten Beze i c hnungen ( KOPP 1 988 md l , )  vor : 

deduktives System: e i n  System , dessen O r dnungse l emente von au8en s tammen und das 
i n abstei gender Fo l ge aufgebaut w i r d ,  
indukt ives System: e i n  Sys tem , dessen Ordnungse l emen te den z u  o rdnenden E i nhe l ten 
entnommen werden und das in au fs te i gender Fo l ge e rs te l l t  w i r d ,  E i n  natür l i c hes System 
i s t  e i n  auf Abs tammungsver wandts cha f t  beruhender Sonde r f a l l des i nduk t i ven Sys tems , 

E r s t dur c h  d i e  Anor dnung i n  e i nem System werden d i e  e i nze l nen Vege t a t i onstypen verg l e i c h­
bar , können Fes t s te l l ungen an e i nem E i nze l bestand ve r a l l geme i n e r t  werden , Sync hor o l o g i ­
s c he , syndynam i s c he und synök o l og i sche Unte rsuc hungen hängen ohne Bezug au f  e i n  System und 
ohne genaue synsystema t i sc he Zuordnung gew i ssermaBen bezi ehungs l os im Raum , Es i s t  desha l b  
n i c h t recht ve rs tänd l i c h ,  daB be i manchen synök o l og i s c hen Untersuc hungen zwar z ,  B ,  meB­
techn i s c hen F r agen g r öB te Au fme r k samk e i t  gew i dme t ,  das Untersuc hungsob j ek t  se lbst aber nur 
mange l ha f t  e r f a S t und systema t i s i e r t  w i r d ,  
Da bei den e i nze l nen S i ppen o f t  m i t  dem Vork ommen von ökotypen z u  rec hnen i s t ,  so l l te auch 
be i autök o l o g i s c hen Untersuc hungen häu f i ge r ,  a l s  es b i s l ang ges c h i eh t , der Lebensbere i c h  
des Untersuchungsob j ek tes p f l anzensoz i o l og i sc h  charak te r i s i e r t  we r den , 
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Auc h angewand te F rageste l l ungen z ,  B ,  des Naturschutzes bedü r f en e i ner exak ten synsyste­
ma t i s c hen Bas i s ,  wo l l en s i e  n i c h t bei der Betrac htung von E i nze l bes tänden verhar ren , 

Aus a l l '  dem folgt e ine hohe Verantwortung für die Synsystemat ik , die - soll 

sie den Anforderungen an eine Basis für kausalanalytische Fragestellungen 
genügen - streng bei re in f loristischen G l iederungspr inzipien bleiben muß . 
Werden in der Synsystematik ökologische Gesichtspunkte berücksicht igt , 

folgt für synökologieehe Untersuchungen zwangs läufig d ie Gefahr von Zirkel­
schlüssen . 

Daher ( ebenso W I EGLEB & HERR 1 984 ) wu rden zur Kennze i c hnung der Vege ta t i ons typen des 
Geb i e ts ök o l og i s c he Ze i gerwer te bewuBt n i c h t  verwand t , Deren Angabe - v i e l l e i c h t  auf zwe i 
Dez i ma l b ruchste l l en genau - täus ch t e i ne Exak the i t  vor , d i e  n i c h t gegeben i s t , Abgesehen 
vom Feh l en w i c h t i ge r Fak toren - Ges c h i c h te und Nutzung , um nur zwe i zu nennen - i s t  i m  
übr i gen d i e  geograph i s c he Konstanz oder Var i ab i l i tä t der Ze i gerwerte i n  k e i ne r We i se 
gek l är t ,  

Absch l ießend sei aber nochmals darauf hingewiesen , daß Synsystematik typi­

s ierend und n icht klassifizierend vorgeht . Ein durch Typisierung gewonnenes 

System hat eben keine scharfen Klassengrenzen ; es ist f lexibe l ,  dafür gele­
gentlich aber auch unscharf oder mehrdeuti g .  Es g ibt also keinen Anlaß zu 

manchmal dogmatisch anmutenden Auseinandersetzungen um d ie eine oder an­

dere Zuordnungsmöglichkeit eines Syntaxons . Mit Ambivalenzen an manchen 

Stellen des Systems w ird man leben müssen , zumal das heutige System der 
Pflanzengesel lschaften "mit S icherheit nach n icht das endgültige" <W ILMANNS 

1978 : 2 7 )  ist "und d ies besonders bei sich im floristischen Inventar rasch 
wandelnden Syntaxa etwa synanthroper Bereiche eigentl ich auch prinzipiell 
nicht werden kann" <DIERSSEN 1987 in l itt . ) .  

3 , 3 ,  D i e  s t a n d ö r t l i c h e U n t e r g l i e d e r Y n g  d e r 

A s s o z i a t i o n 

folgt notwendi g  aus dem h ier verwandten breiten Assaziat iansbegriff , der 

ökolog isch , choralogisch und dynamisch uneinheitliche Vegetationstypen zu­
sammenfaß t .  

Auf d ie standörtl iche Gl iederung wurde v i e l  Sorgfalt verwendet . Von den üb­
l ichen Kategorien wurde im HW nur die "Subassoziationsgruppe" nicht ange­

wandt . 

S i e  sche i n t dem Ver f ,  i m  G runde entbehr l i c h ,  bes teht be i i hre r Ver wendung d•) c h ge legent­
l i c h  der Verdac h t ,  da8 zwe i Assoz i a t ione11 zusammenge f aS t wur den , übe r d i es mu8 ja n i c h t  
j ede i n  e i ne r Tabe l le e r k ennbare D i f f erenz i er ung i n  e i ne syntaxono m i s c he Ka tego r i e  umge­
setzt werden , 

Bei der Tabellenarbeit hat der Bearbeiter s ich um "saubere" Tabel lenbi lder 

bemüht . Es wurde zum indest angestrebt , d ie Verwendung von Different ial­
arten <gruppen ) und die Zuweisung zu best immten Untereinheiten streng zu 
handhaben . D ies ist deshalb notwend ig <MATUSK IEW ICZ 1962 : 1 5 0 ) , weil m it 

den Differentialarten jeder E inzelbestand identifizierbar sein muß . 
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Be i nur e i ne r D i f f e rent i a l a r t  muB te d i ese i n  a l l en Auf nahmen vor handen se i n :  zwe i D i f ­
feren t i a l a r ten muBten m i t  S te t i gk e i t  I V  vork ommen : e r s t be i d r e i  und meh r Ar ten "genOg te" 
Stet i gk e i tsk l asse I I I  ( vg l , MATUSK I E W I CZ 1 962 : 1 50 ,  TüX EN 1 974 ) , Be i meh reren d i f f e renz i e­
renden A r ten wurde f Or d i e  Zuordnung e i ne r Auf nahme zu e i ner bes t i mm ten E i nhe i t  das Vo r ­
kommen von n1 i ndes tens zwe i D i f f e rent i a l a r ten ge f order t ,  Der Leser w i rd j edoch beme r k e n ,  
d a S es n i c h t i mmer ge lang , d i ese K r i te r i en s o s t reng z u bef o l gen , Faz i es wurden w i e  üb l i c h  
nach dem Dom i nanzwec hse l e i ner A r t  unters c h i eden , 
I n  den Tabe l l en wur den b i s  auf ausgesp roc hene Übergangs- und Fr agmentbes tände a l l e  Auf nah­
men w i edergegeben bzw , aufgenommen , da es in d i eser Geb i e tsbearbe i tung n i c h t  um das " He r ­
ausk r i s ta l l i s i e r en " r e i ne r Typen , sonder n  um d ie mög l i c hst deta i l l i e r te Darste l l ung de r 
Vegeta t i on geh t , 
I n  den Tabe l l en m i t  E i nze l au f nahmen werden d i e  e i nze l nen S c h i c h ten get renn t dargeste l l t ,  
A r ten der Baum- und S t rauc hs c h l c h t , d i e  a l s  D i f f e r en t i a l a r ten ve rwendet wer den , werden ( i n 
K l ammern gese tzt )  be i der D i f f erent i a l a r tengr uppe w i ederho l t� 
Von manchen Assoz i a t i onen und den höhe ren E i nhe i ten werden auc h S te t i gk e i ts tabe l l en w i e­
der ·�egeben ,  Dabe i wurden bewu8t r öm i s c he Z i f f e r n  f O r  d i e  bek annten S te t i gk e l tsk l assen 
verwendet ( vg l , TüXEN 1 974 ) ,  I n den Übe r s i c h ts tabe l l en geht es wen i ge r um Genau i gk e i t  1 > ,  
a l s  um den schne l l en über b l i c k ,  der m l  t P rozentza h l en n i c h t zu e r r e i c hen i s t ,  auc h n i c h t  
m i t te l s  Gebrauchs von Kurs i v- oder Fettdruc k i n  der a r t i gen Tabe l l en ,  übe r d i es täusc hen 
Prozentzah l en e i ne Genau i gk e i t  vor ,  d i e  so n i c h t  gegeben i s t ,  vor a l l em ,  wenn nebene i n­
ander etwa Spa l ten m i t  200 und so l c he m i t  1 0  ( ,:>der gar 3 )  Auf nahmen stehen , Man so l l te 
s i ch stets vor Augen ha l ten , da8 Stet i gk e i ts tabe l l en nur e i ne gew isse - m i t  s t e i gender 
Auf nahmezah l s i c herere - Wahrs che i n l i chk e i t an,�eben ,  e i ne Art in e i nem bes t i mm ten Vege­
tat i onstyp anzu t re f fen , 

Es wurde weiterhin versucht , bei der standörtlichen G liederung streng lo­

gisch vorzugAhen ! auf einer bestimmten syntaxonomischen Ebene s o l lte nur 
nach einem bestimmten ökologischen Faktor 2) gegliedert werden <K . & B .  
D IERSSEN 1985 : 35 ) .  Abzulehnen ist nach d iesem Grundsatz die Ausscheidung 

eines Polygalo- Nardetum trifol ietosum (nährstoffreich ) neben einem molini­

etosum ( feucht ) und einem violetosum palustris <nass ) wie bei HOFMANN 1 985 . 

Die Zuordnung zu den jeweiligen syntaxonomischen Ebenen wurde nach abstei­
gender ökologischer Bedeutung , Naturnähe und Aussagekraft der d ifferenzie­
renden Faktoren vorgenommen . Vor allem bei den Subassoziationen wurde ver­

sucht , von vorliegenden Gliederungen in geographisch benachbarten Gebieten 
oder bei verwandten Assoziationen n icht zu sehr abzuweichen . 

Be i rang l osen Gese l l s cha f ten w i rd an S te l l e  der Subasso z i a t i on der wö r t l i c h  entsprechende 
Ter m i nus 11 Untergese l l s c ha f t "  verwende t ,  D i e  nomenk l a tor l s c h n i c h t  f estge l egten Ter m i n i  
Var i ante usw , wur den auch h i er be l beha l ten 3 ) , A l s  " Ausb i l dungs f o rmen " we r den Untere i n ­
he f ten beze i chnet ( gg f , auc h i nnerha l b  von Assoz i a t i onen ) ,  d i e wegen zu ge r i nger Auf nahme­
zah l oder aus sons t i gen G rOnden n i c h t  fund i e r t  e i ner bes t i mm ten syntaxonom i s c hen E i nhe i t  
zugew i esen werden k onnten , 

1 )  D i e  Verwendung von Prozentzah l en p f l eg t darOber h i naus m i t  der Mög l i c hke i t  des ZurO c k ­
rec hnens und dam i t  der sofor t i gen E i na rbe i tung i n  andere Übers i c h ts tabe l l en begründet 
zu we rden , D i es s che i n t dem Ve r f , n i c h t s t i chha l t i g ,  da se i ne r  Me i nung nach Übe rs i c h­
ten wenn i rgend mög l i c h  auf der Bas i s  von E i nze l tabe l l en era rbe i te t wer den so l l ten , 

2 l  oder auc h Fak torenk omp l exen w i e  e twa dem re ch t k omp l i z i e r ten " B l oc k w a l dk omp l ex "  be i m  
Ab i e t i-Fagetum d r yopter i de tosum , s ,  Kap , 4 , 2 , 3 , 3 ,  

3 )  S i e  so l l ten , um d i e  notwend i ge K l a r he i t  der Katego r i en zu wahren ( RAUS 1 979 : 22 ) ,  
stets nur f ü r  s tandör t l i c h  bed i ngte G l i ederungen i n  der üb l i c hen h ie r a r c h i s c hen Re i h ­
enf o l ge verwendet werden ( vg l , dagegen te i l we i se RAUS ebd , : 24 ) ,  
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3 , 4 ,  D i e  g e o g r a p h i s c h e G l i e d e r u n g  d e r  A s s o z i a t i o n 

ist trotz vermehrter Anstrengungen in neuerer Zeit noch immer mit manchen 

grundsätzl ichen und praktischen Schwierigkeiten behaftet . 
Die G liederung in horizontaler R ichtung <Rassen 1 ) ) und ihre Problematik 

w ird am Beispiel des Luzulo-Quercetum s . l .  in M itteleuropa näher dargestel lt 
(s . Exkurs 1 ) .  Die Gliederung in vertikaler Richtung <Höhenformen) ist am 

konkreten Beispiel des Luzulo-Fagetum im Gebiet näher erläutert (s . Exkurs 

2 ) ,  sodaß wir uns hier auf ein ige grundsätzliche Dinge beschränken können . 

Höhenformen wie Rassen werden ( u .  a .  m it OBERDORFER 1968 ) von Gebiets­
assoziationen folgendermaßen unterschieden (vgl . Schema ) .  

geograph i s che Rasse Geb i etsassoz i a t i on 
Höhen f o rm 

s tandör t l i c he G l i ederung k o r r espond i er end n i c h t  k o r respond , 

Subassoz i a t i onen i dent i sc h  unte r sc h i ed l i c h 

Verbandsk enna r ten i dent i sc h  untersc h i ed l i c h 

geogr aph i sc he D i f f er en t i a l ar ten , auc h  i n  anderen nur in d i esem 
Höhen-D i f f e r en t i a la r ten Syntaxa des Geb i e ts Syn taxon 

OBERDORFER ( 1 9 6 8 : 5) versteht unter der geographischen Rasse in der Arten­
zusammensetzung geringfügig abweichende <wobei die Ausstattung mit Assozia­

t ions- und Verbandskennarten aber identisch ist ! )  Ausbi ldungen , d ie zwi­
schen zwei Gebietsassoziationen vermitteln . SCHWABE ( 1 985 : 2 1 1 )  fügt der 

auf verbreitungsgesch ichtlich oder ökologisch bedingte Unterschiede abhe­

benden Definition von BRAUN-BLANQUET das Vorkommen der geographischen 

Rasse in e inem "nicht zu kleinen Raum" h inzu und bezeichnet s ie als etwas 

"vegetations <sic ! > geschichtlich Gewordenes" . STöCKER < 1 962 : 898 ) trennt die 
beiden Kategorien formal istischer : Gebietsassoziationen weisen nach ihm 

geographische Trennarten und eine eigene syngeographische Artengruppe auf ,  
während Rassen s ich auch durch Trennarten , sonst aber nur durch Abwandlun­

gen innerhalb derselben syngeographischen Gruppe auszeichnen . 
Nur selten wurde bis lang versucht , die abgestufte geographische Differen­

zierung auch hierarchisch zu fassen . MüLLER ( in OBERDORFER 1978 : 282 ) faßt 

z .  B .  verwandte Rassen zu "Rassengruppen" zusammen . Die Areale seiner Rassen 
- teils sehr unterschiedlich groß - zeigen weniger Bindungen an bestimmte 

Florengebiete , sondern mehr an einzelne Arten , die teils weit verbreitet nur 

in Teilgebieten in die betreffende Gesellschaft eintreten . SCHWABE ( 1 9 85 : 

1 )  Der Begr i f f  w i r d vor a l lem von f o r s t l i c he r Se i te wegen der Verwechs l ungsge f ah r  m i t  
( genotyp i s c h  untersc h i ed l i c hen ) Baumr assen unge r n  angewendet , De r s ta t tdessen von MAY­
ER ( 1 975 : 1 75 )  vorges c h l agene " Geotyp" hat s i c h  n i c h t durc hsetzen k önnen , Von BARKMAN 
( 1 958 ) wurde a l s  Ersatz " V i k a r iante " , von PASSARGE ( 1 979 ) 11 V i k a r i i e r ende Vege ta t i ons­
e i nhe i ten" vorges c h l agen , Da der Begr i f f  Rassse j edoch stets in Verb i ndung m i t  e i ne r  
( syn- ) taxonom i s c hen Beze i c hnung geb rau ch t w i rd ( P i c ea-Rasse oder P i c ee tum-Rasse ) ,  
s c he i nen d i e  a l terna t i ven Vor s c h l äge entbeh r l i c h  zu se i n ,  
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2 1 1 )  ordnet der geographischen Rasse "schlechter gekennzeichnete Ausbil­
dungen bestimmter Geb iete" als Gebiets- und "nur sehr lokale Ausbi ldungen . .  
als Lokalausbi ldungen unter . A llerd ings fehlt hier die wenigstens annähernde 

Bestimmung der räum l ichen Begriffe wie 11Gebiet" oder " lokal" und ihrer Größe 

Cvgl . d ie Diskuss ionsbemerkung von FOERSTER zu OBERDORFER 1968 : 1 8 ) .  
Der Verfasser möchte mit OBERDORFER und anderen Autoren geographische Ras­
sen als durch geographische Differentialarten gekennzeichnete Abwandlungen 
einer Assoziation bezeichnen und den generell nur schwer nachprüfbaren 

vegetationsgeschichtlichen Aspekt dabei in einer anderen Kategorie fassen 

(s . Exkurs 4 )  bzw . ausklammern 1 ) • Er ist daher auch der Meinung , daß reine 

Langsamwanderer ,  die noch n icht an ihre ökologisch bedingten Grenzen ge­
stoßen sind, bei geograph ischen G liederungen n icht oder al lenfal ls weniger 
berücksichtigt werden so llten . Die geograph ische Rasse braucht nicht unbe­

d ingt zwischen zwei Gebietsassoziat ionen zu vermitteln . E ine schlüssige Ver­

knüpfung von hierarch isch abgestuften Kategorien geograph ischer Differen­

zierung mit der Größe der jeweils eingenommenen Areale (wie bei SCHWABE 
1985 ) ist teils äußerst schwierig,  teils vielleicht unmö g l ich . 

D i es l i egt auch daran ,  daS ve r s c h i edene Vege ta t i onse i nhe i ten i n  ganz unter s c h i ed l i c hem 
AusmaB der geogr aph i s c hen Var i ab i l i tä t  unter l i egen , se l bst in e i nem k l e i nen und re ch t 
übers i c h t l i c hen Raum w ie Süddeutsc h l and , Dabe i s i nd he l i oph i l e ,  o f t re l i k t i s c he , naturnahe 
Gese l l s c ha f ten geog raph i s c h r e i cher und o f t  auc h auf engerem Raum d i f fe renz i e r t  a l s  be­
s c ha t tete , 11 p rogress i ve 11 , natur f e r ne re Gese l l schaf ten , Der Grad der geograph i s c hen Di f ­
f erenz i e rung ( zum i ndest der f estgeste l l te )  i s t  übe r d i es auc h  abhäng i g  von der G r öBe des 
untersuc h ten Raumes , Fes tzuha l ten i s t ,  daB d i e  un tergeordneten Katego r i en ( Geb i e ts- , 
Lok a l ausb i l dun,� )  n i c h t unbed i ng t s c h l e c hter gekennze i c hnet se i n  müssen a l s  d i e  überge­
o rdnete Rasse , S•::> s i nd etwa d i e  a l s  Geb i e tsausb i l dung des A l penvo r l andes der südostdeut­
s chen Rasse ( = Pu l sa t i l lo-Ca r i c e tum hum i l i s )  des we i t  gef aS ten Xerob rometum au f zu f assenden 
Tro c kenrasen des I sa rgeb i etes besser gekennze i chnet a l s  d i e  übe rgeordnete Rasse se l bs t , 

Trotz al ler Definitionsschwierigkeiten sollte versucht werden , den Begriff 
der geographischen Rasse nur auf Abwandlungen mit einem größeren Areal (in 

der Größenordnung der Haupteinheiten 1 .  Ordnung der Naturräuml ichen G l iede­

rung 7 >  anzuwenden . Zu denken wäre an Rassen , d ie bestimmte Ozeanitäts­
bzw .  Kontinental itätsstufen kennzeichnen , oder an solche , d ie den südm ittel­

europäischen M ittelgebirgsraum von der Norddeutschen Tiefebene absetzen . 
Abgestuft kleinere E inheiten wären dann Gebiets- , <evt l .  Regional- ) und Lo­

kalausbi ldungen . Für intensivere Untersuchungen kleiner Geb iete sollten auch 
noch feinere Kategorien mögl ich sei n .  Für eine Festigung der Begriffe 

scheint es günstig , der höchsten Kategor ie den Begriff "Rasse" vorzube­
halten . 

Damit ist auch die Zielsetzung einer geographischen Gliederung in etwa 

umreißbar : sie sollte deutlich unterscheidbare, größerflächig verbreitete, 
vielle icht sogar kl imat ischen Daten korrel ierbare E inheiten ergeben . Mit 

Relikten oder Endemiten mehrminder punktuell "verbreitete" Ausbildungs-

J )  Ohne j ede E i nengung vermag d i e  Vege ta t i onsges c h i ch te n i c hts zur K l ä rung des Rassen-Be­
gr i f f s be i zu tragen , FaBt man l ange Ze i t r äume i ns Auge , so s i nd v i k a r i i e rende Geb i e ts­
assoz i a t i onen , ja sogar Verbände b i s  K l assen a l s  veget a t i onsgesc h i c h t l i c h  E i genes 
gek ennze i chne t , Im h i er zu bet ra ch tenden m i t te l europä i schen Raum s i nd sowoh l Geb i ets­
assoz i a t i onen w i e  auc h geograph i sche Rassen woh l me i s t  erst in den j üngsten Abschn i t­
ten der Vege ta t i onsges c h i c h te entstanden , 
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formen sollten nicht in d iese geographisch orientierte G l iederung vermengt , 

sondern wenn möglich als "h istorische Formen" <s . Exkurs 4 )  davon unter­

schieden werden . 

Aus dem Vorstehenden w ird deutl ich , daß das theoretische Fundament <noch ) 

nicht ganz gesichert ist bzw . noch kein vö l l iger Konsens darüber besteht . 

Aber auch im Praktisch-Methodischen s ind geographische G liederungsversuche 
manchmal recht schemat isch und tei ls wenig exakt vorgenommen worden . Daher 

sollen nachfolgend einige methodische Leitlinien genannt sein . 

D i e  geog raph i sc hen D i f f e r en t i a l a r ten brauc hen f ü r  d i e  betr e f f ende Assoz i a t i on n i c h t  c ha­
rak ter i s t i s c h  zu se i n ,  S ie s o l l ten i n  ver s c h i edenen Standor tsausb i l dungen annäher nd 
g l e i c hmäB i g  au f t re ten , Vo r k ommen von geograph i s c h  d i f f erenz i e renden A r ten i n  nur e i ner 
bes t i mm ten Ausb i l dungs f o r m deuten auf d i e  Grenz l age d i eser Gese l l sc ha f t  h i n ,  
I m  Gegensatz zu s tandör t l i c hen brauchen geograph i sc he D i f f eren t i a l ar ten n i c h t  m i t  e i ner 
gew i ssen M i ndes tstet i gk e i t  in der Gese l l s c ha f t vor zuk ommen , Ihr Auf t r e ten da r i n  muB aber 
s tandö r t l i c h  und vom sons t i gen A rea l her mög l i c h  se i n !  So dür f en nur Auf nahmen , d i e  tat­
säch l i c h  i m  Area l der Art l i egen ( aus der k le i n s ten naturräum l i c hen E i nhe i t ,  in der d i e  
A r t  vorkomm t )  a u c h  zur entsprec henden Rasse oder Geb i etsausb i l dung geste l l t  werden , 
So k ann man z ,  B ,  S i l ene rupes t r i s  a l s  kennze i c hnend n i c h t  f ü r  Fe l sspa l tengese l l s c ha f ten 
des S c hwa rzwa l des , sonder n  nur des Südsc hwa rzwa l des e i ns tu f en , We i teren Be i sp i e l en daf ü r , 
daB der Schwarzwa l d  be i d i f f e renz i e r te r Be t r a c h tung n i c h t  a l s  e i nhe i t l i c h  suba t l ant i s cher 
( I l ex- ) B l o c k  gesehen werden kann , werden w i r  be i der Besprec hung e i nze l ne r  Gese l l sc ha f ten 
begegnen , 

Na ch Me i nung des Ver f , wäre auch nac hzup r ü f e n ,  ob das von OBERDORFER genannte K r i te r i um 
de r unte r s c h i ed l i c hen Ausstat tung m i t  Ver bandsk ennar ten w i r k l i c h  ausre i c h t ,  geograph i s c he 
Ausb i l dun·�en a l s  Geb i etsassoz i a t i onen zu unte rs c he i den , Unabhäng i g  von d i ese r g rundsä tz­
l i c hen Frage w i rd der c harak ter i s i e r ende Wer t  man c her a l s  so l c he r bewer te te r S i ppen zu 
hoch e i nges c hätz t ,  w ie z ,  B ,  be i C a l amagros t i s v i l l osa , 
Le i de r i s t  es notwend i g  zu e rwähnen , daB d i e  genaue Kenn t n i s der A r ea l e  der d i f fe renz i e­
renden A r ten unabd i ngbar i s t , D i e  i n  M i t te leuropa we i th i n  ver b r e i teten A l c hem i l l a c r i n i ta ,  
A ,  a c u t i l oba und A ,  g ra c i l i s a l s  charak ter i s i er end bzw , d i f f e r enz i erend f ü r  e i nen Un ter­
verband ( Rassen ) von Bergf e tt we i sen der Ta t r a e i nzus tufen , l äB t d i ese Kenntn i s  re c h t 
s c hme r z l i ch verm i ssen , 
Mit a l ler Sorgfalt ist darauf zu achten , daß nicht standört l iche Unterschie­

de m it geographischen vermengt werden , wie etwa bei verschiedenen "Rassen" 

des D iantho- Festucetum pal lentis <KORNECK in OBERDORFER 1 9 7 8 : 69 ) .  

Nur kurz sei abschl ießend ein Problem genannt , das später an konkreten Bei­

spielen etwas eingehender behandelt werden soll : der Ausfal l  von Assoziatio­
nen jenseits der Arealgrenze ihrer Kennart , obwohl der entsprechende Stand­

ortstyp durchaus vorhanden ist (z .  B .  Juncetum squarros i ,  Galeopsietum sege­

tum ) .  Das Problem w ird durch die schon erwähnte selektive Probeflächenwahl 
noch komp l iz ierter (saure Saumgesellschaften , s .  Kap . 4 .4 .4 . ) .  

Ebenfalls nur kurz sei erwähnt , daß n icht nur Assoziat ionen - wie bisher 

e inzig besprochen - sondern auch e inzelne Subassoziationen einer geographi­
schen Abwandlung unterworfen sein kö nnen . Dabei kann die standörtlich d if­
ferenzierende Artengruppe im Kern unberührt von der geographischen Diffe­

renzierung b le iben wie bei den verschiedenen Ausbildungsformen des Betulo­
Quercetum s ilenetosum <s . Kap . 4 .2 . 1 . 1 . ) . Oder aber die eine standörtl ich 

differenzierende Art w ird durch eine andere ersetzt , sodaß zwei s ich stand-
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örtlich entsprechende , aber geographisch alternierende Subassoz iationen un­
terschieden werden müssen wie beim submontanen Luzulo- Fagetum leucobryeto­

sum und p leurozietosum <s . Kap . 4 .2 . 1 .3 . ) , D ie be iden Höhenformen des Bazza­

nio-Piceetum betuletosum liegen intermediär zwischen d iesen Extremfällen (s , 

Kap . 4 . 1 .3 . ) , 

Bei der Namengebung von geograph ischen Ausbi ldungen ist eine Benennung 
nach den geograph isch bezeichnenden Arten - da besser unserem f loristischen 
System angepaßt - einer z. B. nach Landschaften oder kl imatologischen E i­
genschaften <Schwarzwald-Rasse, subatlantische Rasse)  wohl vorzuziehen . 

Doch sollten dafür auch Arten mit einem wirklich charakteristischen Areal 
herangezogen werden , wie KORNECK ( 1 984 ) mit Recht fordert . 

Die vorstehend dargestellte Mögl ichkeit , d ie standört l iche , geographische 

und altitudinale V ielfa lt innerhalb einer Assoziation typisierend zu g l ie­

dern , wurde nach einer anfängl ichen Periode zunächst n icht differenzie­
render , dann tastender Unsicherheit allmähl ich zumindest in M itteleuropa 

al lgemein akzeptiert . Von W .  & A .  MATUSZK IEW ICZ wurde sie 198 1 zusammenfas­
send dargestellt und m it dem Schlagwort "Mehrdimensionale Vegetations­

gliederung" versehen <vg l .  auch Exkurs 4 ,  wo versucht w ird , auch d ie Achse 
der Zeit in dieses System einzubeziehen ) ,  

Das System BRAUN-BLANQUET 's ist keineswegs zweidimensional ,  wie RAUS 

( 1 979 : 2 1 )  feststellen zu müssen meint , sondern - m it der für Verständnis 
und Praxis notwendigen Reduktion - genauso v ield imens ional wie die Vegeta­
tion selbst . 

Abwertende Äußerungen wie "die Braun- Blanquet 'sche Arbeitsweise erweise s ich 
. . .  manchmal als unzureichend" (so z .  B. RE IF 1985 : 1 8 7 , wortgleich RE IF & 
LASTIC 1985 : 282 und erneut REIF 1987 : 28 1 )  result ieren aus wenig fundier­

ter und differenzierender Betrachtungsweise . Im Gegenteil , wegen der Ausbau­

fähigkeit und F lexib i lität ist die von BRAUN-BLANQUET entworfene und von 
Anderen erweiterte Arbeitsweise am besten geeignet , die Vielfalt der Vege­

tation zu erfassen , darzustel len und sch ließl ich zu verstehen . 

3 , 5 ,  Z u r N o m e n k l a t u r  

Der Ve r f , hat s i c h  bemüht , den von BARKMAN et a l , ( 1 976 ) vorges c h l agenen Nomenk l a tur rege l n  
f ü r  P f l anzengese l l sc ha f ten z u  f o l gen , 
I n  absehbare r Ze i t  werden d i e  Rege l n  das p ropag i e r te Z i e l ,  d i e  Nomenk l atu r zu ver e i nhe i t­
l i chen und zu stab i l i s i e r e n ,  a l l e r d i ngs nur schwer e r r e i c hen , Be i den s i ppen taxonom i s c hen 
Benennungen hat man s i c h da r an gewöhn t ,  daS der Name n i c h t  m i t  der W i r k l i c hk e i t  übe re i nzu­
s t i mmen b rauc h t ( daS z , B ,  Anth r i sc us sy l vest r i s bei uns nu r iuBe r s t se l ten in Wi ldern vo r­
k ommt ) ,  V i e l e  Be i sp i e l e  deuten da rau f h i n ,  daS ausgesp ro chen ode r unausgesprochen an d i e  
syntaxonom i s c hen Benennungen d i e  Forderung geste l l t  w i r d ,  s i e  hät ten m i t  dem Begr i f f s i n­
ha l t  des Syn taxons übe r e i nzus t i mmen , Dem i s t  n i c h t so , wenn auch f ür neu zu b i l dende Namen 
entsprec hende Emp f eh l ungen im " Code" gegeben werden , Man w i r d s i c h a l so z , B ,  daran gewöh­
nen müssen , da9 ( i m Geb i e t )  i m  Rege l f a l l r e i ne Bestände von C h r ysosp l en i um oppos i t i f o l i um 
" Ca rdam i netum ama rae " zu he i 9en haben , D i eser GewöhnungsprozeS w i rd d i e  a l l geme ine Aner ­
k ennung d e r  syntaxonom i sc hen Nomenk l a tu r r ege l n  sehr verzöge r n , 
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L e i der w i rd auc h  d i e!es ausge f e i l te j u r i s t i s che Rege l we r k  gegen den Ge i s t  und d i e  Abs i c h­
ten der Rege l n  verstoSenden H i Sbrauch du r c h  gew i sse j u r i s t i s c he " T r i ck s "  n i c h t ve r h i ndern 
k önnen - d i es ist auch be i noc h  stär ke r ausge f e i l ten Codes pr i nz i p i e l l  unmög l i c h ,  Derar­
t i ger M i 8brauch und a l l zu i n tens i ve r Gebrauch der Rege l n  w i r d  j edoch w i rk samstes M i t t e l  
se i n ,  i h r e a l l geme i ne Ane r kennung z u ve r h i nde r n , 
Dem steht auc h en tgegen , daS es noch e i ne We i l e dauer n  w i rd ,  b i s  a l l e f r ühen Arbe i ten der 
P f l anzensoz i o) } t)g i e  auf mög l i c he rwe ise gü l t i ·�e Benennungen h i n  du r c hgea r be i tet s i nd ,  IJm 
d i es n i ch t zu sehr ausuf e r n und d i e  Syntaxonom i e i n  e i ne S i tua t i on kommen zu l asse n ,  i n  
der d i e  Taxonom i e  der S i ppen te i l we i se s chon stec k t  ( daB d i e  T r i v i a l namen e i ndeu t i ger wer­
den als die sogenann ten " w i ssens c ha f t l  I e hen " ,  vg l , MER XMüLLER 1 977 ) ,  so l l te d i e  Mög l i c h­
k e i t  der Konser v i e rung von Namen vorgesehen werden , E i n  von W I EGLEB & HERR ( 1 984 ) f ü r  Was­
serp f l anzengese l l s c ha t ten erhobene r ,  aber woh l a l l geme i n  gü l t i ge r E i nwand mahnt zu beson­
derer Vors i c h t be i m  " Ausg raben " und Anwenden ä l terer Namen : d i e  E r s tbes ch re i bung e i nes 
Syntaxans ( o f t  aus e i nem eng umgrenzten Geb i e t , manc hma l nur e i nen k l e i nen Auss c hn i t t  aus 
der s tandör t l i c hen Pa l e t t e ze i gend ) steht erst an1 Anf ang e i nes u ,  U ,  l ängeren Prozesses 
der E r f assung und K l ä rung , 
E i n  von L I PPERT ( 1 987 md l , M i t t , ) f ü r  d i e  I d i otaxonom i e  gema c h te r Vorsc h l ag k önnte be i 
s t r i k ter E i nha l tung a l s Emp f e h l ung , besse r j edoch a l s b i ndende Vorsc hr i f t  wesent l i c h  zu r 
Stab i l i s i er ung de r Nom i na be i t ragen : dana ch so l l ten nomenk l a to r i s c he Änderungen e i nes Syn­
taxans nur im Rahmen e i ne r  systema t i s c hen Bea r be i tung des übergeordneten Syntaxons i n  
e i nem g r öBeren Raum gü l t ig pub l i z i erbar se i n ,  E s  i s t  j edoch zu be f ü r c h ten , daB s i c h  f ür 
d i esen Vor s c h l ag k e i ne Meh rhe i ten i n  den entsprec henden Nomenk l a tu r-Kommi s s i onen f i nden 
we1•den , 
M i t gew i ssen pr i nz i p i e l l en Unzu l äng l i c hk e i ten h i ns i c h t l i c h  des Ge l tungsbere i c hs der Rege l n  
w i rd man l eben müssen : m i t  der syntaxonom i s c hen G l e i c hbehand l ung systema t i sc h  re ch t unter­
s c h i ed !  i c her E i nhe l ten wie e twa du r c h A r tengruppen def i n i e r te r und durch Cha rak terar ten 
umgrenzter , Der Code k ann auc h n i c h t  berüc k s i c h t i ge n ,  daB Syntaxa mög l i cherwe i se synsyste­
mat i s c h unzu l äss i g  a l s  degrad i e r te Phasen o , ä ,  besc h r i eben wu r den , D i e  E i ns c h r änk ung , daB 
der Code s i c h  n i c h t  auf Bes c h r e i bungen im Synus i a l system bez ieh t , so l l te j edoc h  unbed i ng t  
f a l l en gel assen werden , da s i e  z u  te i l we i se une r t räg l i c hen Verzer r ungen f üh r t ( CREVELD 
1 98 1 , Ver f ,  i n  Vorber , ) , 

3 , 6 ,  A b k ü r z u n g e n  
Be m e r k u n g e n  z u r  A r t d e r  D a r s t e l l u n g  

i m  Tabellenkopf : 
Meereshöhe : me i s t  i n  Dek ametern angegeben ,  a l so m i t  1 0  zu mu l t i p l i z i eren , 

Meer eshöhen über 1 000 m s i nd zwe i ze l l i g i n  Metern angegeben , 
B l o c k s c hu t tg röBe : nur f a l l we i se angegeben , Es bedeuten : 

1 :  Fe i ns c hu t t  bzw , -k ies b i s  unter Faustgr ö�e 
2 :  über f aust- b i s etwa k op f g r oB 
3 :  über kop fg roB b i s  unter � m Kan ten l änge 
4 :  über � m Kan ten l änge 
Zwe i s te l l i ge Zah l en geben i n te rmed i ä r e G r öBen bzw , M i s chvork ommen 
an , E i ne davorgesetzte K l ammer ( bedeu tet ger i nge Entw i c k l ung der 
B l oc k s c hu t tdeck e ,  

F l äc hengröBe : i s t  aus s c h r e i b tec h n i s c hen G r ünden f a l l we i se auc h  i n  ungewöhn l i ­
l i c hen E i nhe i ten angegeben : 0 , 1 a ( Zehn t e l  A r ) ,  m i t  1 0  mu l t i p l i ­
z i e r t  ergeben s i c h  A r ; 0 , 1 m2 usw , 

Baum- und S t rauc hhöhen s i nd i n  Me tern angegeben ( Sc hätzwe r te ) ,  D i e  Nennung e i ner unte­
ren Baumsc h i c h t  bedeutet n i c h t  unbed i ng t eine ausgepr ägte zwe i te S c h i c ht , sonde r n  u ,  
U ,  nur e i nze l ne Bäume unter der Obers c h i c h t ,  D i e  Höhe der Fe l ds c h i c h t  ( nu r ge l egent ­
l i c h  aufge f üh r t )  i s t  i n  Zen t i metern angegeben , 
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E i n  vo l l s tänd iger ( 1 00 I )  Dec k ungsg r ad von Fe l d- oder Mooss c h i c h t i s t  aus s ch re i bte ch­
n i s c hen G ründen a l s  99 % ausges c h r i eben , 

I n  den Stetigkeitstabellen s i nd A r ten , d i e  n i c h t  m i ndestens i n e i ne r  Spa l te Ste­
t i gke i t  ! I  e r r e i c hen , wegge l assen , 

Abkürzungen i n  den Tabellen: 
B Baum 
S t r  S t r au ch 
j uv ,  Jungp f l anze 
Km l ·� , Ke i m l i ng 
s I 1 ,  sensu 1 a to ( 11 ag·� I " ) 
sp , spec ies 

V Ve rband 
0 O r dnung 
K K l asse 
C Charak te r a r t  
D D i f f e ren t i a l a r t  
� geograph i s c he D i f f e ren t i a l a r t  
6 Höhen f a r men-D i f f erent i a l a r t  
r h i s tor i sc he D i f f e rent i a l a r t  

Erläuterungen z u  den Tabellen s i nd i m  Rege l f a l l  a m  S c h l uB der Arbe i i n  Anhang 2 
zusammengeste l l t ,  I n  den Angaben zu den Aufnahmeorten s i nd 11 r e chts 11 und 11 l i nk s 11 
stets i n orograph i s c hem S i nne , a l so i n  B l i c k r i c htung des f l i eSenden Wasse rs geme i n t , 
Zusä tz l i c h  zur MTB-Nummer w i r d  auch d i e  Quadrantennummer ( im IJhrze i ge r s i nn 
dur c hnumer i er t ,  m i t  1 i m  Nordwes t-Quadrant beg i nnend ) und der ( ebenso du r c hnumer i e r te ) 
V i e r te l quad rant angegeben , 

Kartensignaturen:  
• e i gene Auf nahme-Be l ege o e i gene Beobachtung 
• Auf nahme-Be l ege ande re r Autoren 

\7 ( l i nk s  oben ) vermut l i c h  unter­
k a r t i e r tes Syn taxon 
i n Kap , 6 1 1 :  • < 2.S I der Gese l l s c ha f ts-Gr uppe i m  Ras te r f e l d  

• > 2.S % < 50 I der Gese l l s c ha f ts-Gruppe i m  Raste r f e l d  
e > 50 % < 75 I der Gese l l s c h a f ts-Gruppe i m  Raste r f e l d  
.. > 7 5  I der Gese l l sc ha f ts-Gr uppe i m  Raste r f e l d  

I m  Text f o l g t  der Ver f �  bewu8t ni c h t  immer den von KORNECK 1 984 gema c h ten Vor s c h l ägen 
und Emp f eh l ungen , S t r eng genommen bes tehen se i ne E i nwände zwar ,, f t  zu Re c h t , doch 
so l l te man de r Spra che - auc h  um ho l pe r ige IJms tänd l i c hk e i ten zu ve rme i den - e i ne 
gew i sse Wand l ungsfäh i gk e i t  und den P f l anzensoz i o l ogen d i e  Andeutung e i ne r  Fa chsp r a c he 
zugestehen , Von f e m i n i s t i s c h o r i en t i e r ten Lese r i nnen und Lese rn i s t  das vom Ve r f , 
bequem l i chk e i t sha l be r  ges c h r iebene 11 man " und " Lese r "  a l s  " man / f rau" und " Leser ( i n ) "  zu 
l esen , 

Abkürzungen im Text 
Abb , Abb i 1 dung TK Topog raph i s c he Kar te 
HW Hotzenwa l d  
Kap , Kap i te l  
MTB 11 MeBt i s c h b l a t t 11 

N r , Nummer ( l au f ende e i ner 
s ,  s i ehe 
S ,  Se i te 
Sp l Spa l te ( e i ne r  Tabe l l e )  
Tab , Tabe l l e 

Tab , ) 

VA Vegeta t i onsauf nahme 
vg 1 ,  ver g 1 e i c he 
i n  den Erläuterungen der 
Tabell en 
e / E öst l i c hlOst 
n/N nörd l i c h/No rd 
s / S süd l i c h/ Süd 
w/W west l i c h / West 
P ,  Punk t ( HöhenmeBpunk t i m  MTB ) 
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4 , N a t u r n a h e P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  a u S e r h a l b  

d e r  M o o r e  

4 , 1 ,  V a c c i n i o - P i c e e t e a  Br .-Bl . in Br .-B l .  et al . 39 

Beerstrauch- F ichten- und Tannenwälder prägen heute weithin das Land­

schaftsbild im nördlichen Hotzenwald . Besonders augenfällig erlebt den Ge­

gensatz zum westlichen oder auch zentralen Südschwarzwald der Besucher , der 
sich dem Gebiet von Nordwesten her , etwa über den Weißenbachsattel bei 
Todtmoos nähert : im Westen die weiten , buchenbeherrschten Hänge des t ief­

zertalten Wiesentalgebiets , im Osten das ruhige Dunkelgrün an den flacheren 
Hängen und niedrigen Kuppen der vom Farnberg nach Südosten ziehenden Käm­
me. D ie Herrschaft der Nadelhölzer verleiht dem nördlichen HW - besonders 

in siedlungsarmen Geb ieten , im Verein mit den Weidfeldern und Mooren - e in­

en düsteren Charakter , der in der Ausgeg l ichenheit der Landschaftsformen 

und im vorherrschenden Dunkelgrün an borale Gebiete denken läßt . 
Ungeachtet der später zu behandelnden Frage nach wirtschaftsbedingten Ursa­

chen für d iese Vorherrschaft der Nadelgehö lze wird die Buche im nördlichen 

HW auch durch einige natürliche Gegebenheiten benachteiligt. Für die Buche 

dauert die Vegetationszeit in den Hochlagen nur von etwa Anfang Mai b is 

September . D ie lange Zeit der herbstlichen Inversionswetter lagen , die b is 

Ende Oktober anhalten können , wie auch der lange Winter könnte für die Na­
delhö lzer einen Mehrgewinn in der jährl ichen Stoffbilanz bedeuten . N icht 

regelmäß ig , aber in manchen Jahren besonders einschneidend wirksam ist die 

durch das f lache Relief mancherorts hohe Spätfrostgefahr ,  wodurch die Buche 
von ausgesprochenen Tal- und Mu lden lagen ausgeschlossen bleibt . 
Hand in Hand m it der großflächigen Verbreitung im nördl ichen HW geht das 
breite Spektrum an Ausbildungsformen der Vaccinio- Piceion-Gesellschaften . 
A llerdings nimmt nur das Luzu lo- Abietetum normale, "mittlere" Standorte ein 

und ist deshalb weiter verbreitet . D ie übrigen , in a l ler Regel fichtenbe­
herrschten Gesel lschaften können s ich nur an Sonderstandorten halten , und 
zwar meist im Kontakt zu Mooren oder an wasserzügigen Stellen . 

4 , 1 I 1 I L u z u l o - A b i e t e t u m  Oberd . 5 7  
<Tabelle 1 ,  Karten 5 3 ,  5 4 )  

I m  Hainsimsen-Tannenwald domin ieren Tanne und F ichte ; die Buche ist meist 

nur einzelstammweise beigemischt und b leibt oft unterständig . Die oft p len­

ter- bzw . femelweise1  > bewirtschafteten Bestände machen durch ihren stufi­

gen Aufbau einen naturnahen E indruck , der oft durch reichliche Verjüngung in 

der Strauchschicht noch verstärkt wird . Sehr häuf ig und gelegentl ich fa­

ziesbildend verjüngt s ich die F ichte , doch ist es bezeichnend , daß auch 

junge Buchen regelmäßig anzutreffen s ind . Anzeichen des hohen Wi ldbesatzes 
ist es , daß die in der Feldschicht noch reichl ich vorhandene Tannenverjüng­

ung in der Strauchschicht seltener zu finden ist . In der Feldschicht 
herrscht meist die Heidelbeere vor , die hier a llerdings n icht wie in den 

1 )  E r wähnenswer t i s t ,  da8 i m  bad i schen Fors tgesetz von 1 833 ( w i e  i n  der Wa l do r dnung von 
1 786 ) Feme l bet r i eb ver bo ten und nur d i e  s c h l agwe i s e Nutzung e r l aubt war ( STOLL 1 948 ) , 
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F ichtenwäldern über kniehohe Gebüsche bildet . Neben dem Jungwuchs der Bäume 
s ind auch Dryopteris di latata und Deschampsia f lexuosa hochstet vertreten . 

Bezeichnend für das Bestandesb i ld sind weiterhin die fast immer große 

F lächen überziehenden Moosteppiche aus Rhytidiadelphus loreus , Polytrichum 

formosum , Dicranum scoparium und anderen azidophytischen Rohhumusbe­
wohnern . 

E in ganz anders B ild als d iese d ichten , oft düster und durch die Stamm­

formen etwas "schwächl ich" wirkenden Wälder bieten aufgelockerte A ltholzbe­
stände beispielsweise im Lindauer Schwarzenbächletal oder im K irchspielwald 

südwestlich Ibach.  Unter vereinzelt stehenden , überalterten Tannen breitet 
sich ein buntes Gemisch von Schlagpflanzen , Jungwuchs der Bäume und Kraut­

schicht-Arten des Luzulo- Abietetum aus . Andere, ebenfa l ls in Auflösung be­

griffene Bestände in d iesem Gebiet fa llen durch ihre starke Buchenver­

jüngung auf .  In d iesen gealterten Beständen , d ie den verschiedentlich (z . B .  
LE IBUNDGUT 1982 : 68 ) dargeste llten Zerfallsphasen von Tannenwäldern ähneln , 
wurden a llerdings keine Vegetationsaufnahmen erhoben . 

Das Luzulo-Abietetum läßt s ich im HW in eine ärmere Typische und e ine etwas 

reichere Oxa l is-Subassoziation g liedern : 

D i e  standö r t l i c he Unte r g l i ederung des Luzu l o-Ab i etetum 

Typ i s c he Subassoz i a t i on 

Bazzan i a  t r i l obata 

nörd l i c he r HW 
Aushager ungsstando r te 

Subassoz i a t i on m i t  Oxa l i s  ace tose l l a 

Oxa l i s  acetose l l a ,  Athyr i um f i l i x- f e m i na ,  
Sorbus auc upa r i a  j uv , , Rubus i daeus j uv , , 
P renan thes purpurea , A t r i c hum undu l a tum 

Typ i sche Va r i ante 

nörd l i cher HW 
Anre i che rungsstandor te 
Sc h l uc h ten : s cha t t i ge 
Fe lsen und B l o c ks chu t t 

Gymnoc a r p i um-Va r i ante 
Gymno c a r p i um d r yopter i s  
The l yp te r i s  phegopter i s  
The l ypte r i s  l i mbospe r ma 

nörd l i c her HW 
Anre i c he r ungss tando r te 
Hohe N i eders c h l äge , 
hohe Lu f t f eu cht i gk e i t 

D ie Typische Subassoziation zeigt m it dem häufigen Auftreten vor allem von 
Bazzania trilobata schon recht enge Beziehungen zum Bazzanio-Piceetum 

typicum . Vor al lem dessen tannenreiche Bestände sind oft schwierig 
abzugrenzen . 
Das Hauptareal der Typischen Subassoziation läßt s ich etwa durch d ie 

Eckpunkte Todtmoos-Farnberg- Zipfelwald- St .Blasien- W ittenschwand- Engel- · 

schwand-Wehrhalden umreißen . Hier nehmen d ie Bestände vorzugsweise Plateau­

lagen und schwach geneigte Hänge a l ler Expos itionen ein . Sie stocken auf 
ol igotrophen Braunerden , die aus den anstehenden Graniten und Gneisen , bzw . 

deren Verwitterungsmaterial oder aus g lazialem Lockermaterial hervorge­

gangen s ind , Besonders d iese Moränenböden fallen durch bis zu einem Meter 
mächtige B - Horizonte auf . In Beständen in standörtlichem Kontakt zum Baz­

zanio-Piceetum oder an absonnigen Felsen verläuft der Streuabbau so lang­
sam , daß m itunter mehrere Dezimeter mächtige Rohhumusauflagen entstehen . 



Tabelle 1 : Luzulo-Abietetum und Vaccinio-Abietetum 

Lauf ende Nummer 
Gelä.nde-

Nu .. er 
"eeres-

höhe C•l 
Exposi t ion 
Neigung (Grad) 
Flä.chengrö8e ( 0, 1 a )  
Untere Baumschi cht Höhe 
Obere Bauaschicht Höhe 
Baumschicht Deckungsgrad 
Strauchschicht Decl<ung 
Feldschicht Deckungsgrad 
"oosschicht Deckungsgrad 
Ar tenzahl 
(Zufäl l ige)  

BauDSChicht 
Abies alba 
Pi cea abies 
Fagus sylvatica 
Pinus sylvestris 
Strauchschicht 
Picea abies 
Abies alba 
Fagus syl vatica  
Cory!us ave l lana C/D Assoziationen 
( Abies a!ba) 
Rhytidiadelphus loreus 
C P 1nus sylves t r i s )  
P l euroziua schreber i 
Vaccinium vitis-idaea 
Sphagnua quinquef ar ium 
Feldschicht D Subassoziation 
Athrriua f i l ix-feaina 
Oxa is acetosel la 
Sorbus aucuparia iuv,  
Rubus idaeus j uv.  
Atri chua undu latuM 
Prenanthes purpurea D Variante 
Thelypteris phegopteris 

l a5osperma 
Gymnocarpiua dryopter i s  D Subvarianten 
Leucobryua g!aucu1 
Festuca alt !ssima 
Hieraciu• murorum 
Aj uga reptans 
Lep1doza reptans 
Ca 1 ypQge ia nees i ana 
V - Ir  
Vacciniua �yr t i l lus 
Pi cea abies j uv ,  
B l echnum spicant 
Bazzan ia tri lobata 
P!agiothedum unaulatum 
B Querco-Fagetea 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  l S  1 9  20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 3S 39 40 4 1  42 43 44 45 46 47 4S 49 so 00 51 52 53 54 
1 S  1 S  l S  1 7  25 5 3 1 S  1 8  1 8  29 29 27 26 26 9 S 1 0  W 1  1 1  25 8 4 4 1 1  1 1  1 1  9 7 Wl Wl 111 W7 4 5 4 26 30 4 34 24 34 25 3 1  33 5 26 5 7 26 , S 5 36 7 
3S 04 07 93 48 04 95 1 0  1 1  06 21 76 1 9  OS 36 4S SO 7S 22 71 S3 40 58 51 OS 31 30 SO 30 21 23 25 1 8  66 1 6  26 06 70 SO 2S 22 73 93 29 2S 27 OS 1S 31 42 39 89 57 73 
09 1 0  1 0  09 10 1 0  09 1 0  09 1 0  09 08 OS 10 1 0  OS 06 06 OS 07 09 08 1 1  1 0  06 06 06 06 08 06 OS 06 OS 1 1  09 09 1 0  1 1  10 09 1 0  1 0  09 09 09 09 10 1 0  09 1 0  08 OS 09 OS 
00 00 00 50 1 0  00 70 00 90 00 70 00 30 1 0  60 90 40 40 so 00 90 00 00 60 30 50 60 70 00 40 90 30 70 00 70 70 1 0  00 00 60 10 00 70 30 40 80 00 50 50 90 00 40 20 40 
N N SE SE S E S SW W N SE N W NW N E N , NE SW W , W W W W W SIJ W NW NW NW E E E NW NW N W SW S E W N , N N N N NW W E N 
1 5 5 2 3 5 2 5 1 5 2 5 35 1 5  5 1 0 7 30 . 15 30 1 0 . 5 1 0 1 5 30 35 2 25 1 7  20 15 20 1 0 5 5 5 30 1 5  5 5 7 25 1 0 . 1 0 3 20 20 25 25 40 : 50 
1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  ] Q  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  3 1 0  1 0  8 1 0  1 0  1 0  ] Q  1 0  ] I) 1 0  5 1 0  6 - 1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  5 1 0  5 1 0  1 0  ] 0  7 1 0  1 0  1 0  5 5 7 5 
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Qut:rcus p::traea. j:Jv,  ., 
Corylus avellana juv ,  
Acer  pseudo-� latanus juv ,  
Luzula sylva i ca 
La.iastru• montanum 
Paris quadr ifolia 
Viola retchenbachiana 
B SoDStige 
Oescha1psia f lexuasa I 1 I 1 3 + + 1 1 1 ' 21 1 1 ' 2b ' 
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Podsol ierungserscheinungen wurden allerdings ( i m  Gegensatz z u  KNOCH 1 962 ) 
nie beobachtet . 

82 

83 83 

81. 81. 
13 II. 15 

Karte 53 Luzu l o-Ab i e te tum typ i cum Ka r t e 54 Luzu l o-Ab i e te tum oxa l i de tosum 
Gymno c a r p i um-Va r i ante 

Subassoziation mit Oxalis acetosella Oberd . 8 2  

Die Mehrzahl der Hainsimsen- Tannenwaldbestände des Hotzenwalde zeichnet 

s ich durch eine Artengruppe aus , die bessere Wasserversorgung und damit ge­

ringfügig bessere Nährstoffverhältnisse andeutet . < In d ie g leiche Richtung 
weist das etwas häufigere Auftreten von Fagetal ia-Arten , das al lerdings d ie 
Abgrenzung gegenüber den Hainsimsen-Buchenwäldern mit Tanne erschwert . )  
Innerhalb der Subassoziation m it Oxal is konnten zwei standörtl ich und auch 

geographisch gut geschiedene Varianten beobachtet werden , die im Folgenden 
getrennt betrachtet werden sollen . 

D ie Typische Variante besiedelt in den Hochlagen vornehm l ich Anreicherungs­
standorte , d .  h .  Hangfuß- und Mu lden lagen . Auch die Aufl ichtung der altern­

den Bestände und die damit verbundene Nährstoffmob ilis ierung ermöglicht das 

Auftreten der differenzierenden Artengruppe um Oxalis , zu der m it dem Jung­
wuchs der H imbeere und der Vogelbeere auch zwei Arten der Vorwälder gehö­

ren . Die m ittel- bis tiefgründigen Braunerden sind oft durch höheren Ske­

lettanteil besser durch lüftet . Häufiger als in den Hoch lagen kommt die 

Typische Variante in den Schluchten vom Wehra- b is zum Mettmatal vor , wo 
s ie steilere Hänge in vorwiegend westl ichen und östlichen Expositionen 

besiedelt . H ier in den Schluchten werden die Hainsimsen- Tannenwälder von 

den auf Normalstandorten weithin herrschenden Tannen- Buchenwäldern auf d ie 

k limatisch ungünstigeren , steileren , f lachergründigen Hänge abgedrängt .  Be­

zeichnenderweise gibt es zwar standörtliche Kontakte und Übergänge vom Lu­
zu lo- Abietetum zu den B lockschutt-F ichtenwäldern , nicht jedoch <wie beim 

Abieti- Fagetu m )  zu den B lockschutt- Lindenwäldern . 
Die Bestände stocken auf recht f lachgründigen Braunerden oder auch auf 
Braunerderankern über Fels oder ruhendem Blockschutt . Gerade auf Block­

schutt- Standorten gibt es innerhalb der Bestände gelegentlich Muster aus 
gegensätzlichen Kleinstandorten <Tab . 1 ,  Nr . 3 1 - 34 ) :  ausgehagerte Buckel 

werden von Leucobryum glaucum besiede lt , während s ich in laubgefül lten Sen­

ken daneben Festuca altissima einfindet . 
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Die Variante mit Gymnocarpium dryopteris ist dagegen streng auf die Hoch­

lagen beschränkt . S ie besiedelt h ier m ittelsteile,  oft nordexponierte Hänge.  
Innerhalb des Luzulo-Abietetum nimmt s ie d ie lokalkl imatisch kühlsten und 

luftfeuchtesten Standorte ein . In der ausgehenden E iszeit waren diese Wuchs­
orte am längsten firnbedeckt und daher weit besser vor periglazialer Ausha­

gerung geschützt als Plateau- und Südwestlagen und als Standorte im m itt­
leren und unteren Bereich der Täler . Die Bestände der Gymnocarpium-Variante 

stocken auf oft t iefgründigen , stein igen Braunerden , d ie aus g laziogenem 
Lockermaterial oder aus Hangschutt hervorgegangen s ind . Obwohl diese Stand­

orte klimatisch schon recht ungünstig s ind,  ist d ie durchschnittl iche 
Wuchshöhe der Bäume in dieser Variante mit 29 m deutlich besser als in der 
Typischen Variante (23 ,5 m )  oder in der Typischen Subassoziation mit 2 1  m .  

Nur in den Beständen der Gymnocarpium-Variante f inden s ich gelegentl ich 

Frischerde- Moossynusien mit Calypogeia-Arten ein <Tab . 1 ,  Nr. 48-5 1 ) ,  Die 
Eichentarn- Variante steht oft im Kontakt mit entsprechenden Ausb i ldungsfor­

men des Luzulo- Fagetum ,  von denen s ie s ich manchmal nur durch die Anwesen­
heit von Rhytidiadelphus loreus unterscheidet . 

D i e  Bestände d i eser Var i ante ähne l n  sehr dem be i HARTMANN & JAHN 1 967 vorge l eg ten Mater i a l  
des Fago-P i c ee tum Re i nho l d  39 , I n  d i esen Beständen aus we i te r  öst l i c h  oder südöst l i c h  
ge legenen M i t t e l geb i r gen t r i t t  a l l e r d i ngs d i e  Tanne s ta r k zu r ü c k oder f eh l t  soga r , wäh r end 
e i n i ge F i ch tenwa l dbeg l e i te r m i t  ös t l i c hem Sc hwe rpunk t ( w i e  Homogyne , T r i enta l l s  oder C a l a­
magros t i s v i l l osa ) neu e r s c he i nen , D i ese Ar ten ze i c hnen auc h  d i e  Luzu l o-Ab i eteta des 
Böhme rwa l des aus ( DUNZENDORFER 1 974 für das Öster r e i c h i sc he Müh l v i e r te l ) ,  i n  denen Rhy t i ­
d i ade l phus l oreus sehr zu r ü c k t r i t t , Zum Te i l  woh l wegen d e r  dadu r c h  gr öEeren Abgr enzungs­
s chw i er i ,3 ke i ten haben PETERMANN & SE I BERT 1 979 Luzu l o-Ab i e te tum und Luzu l o-Fage tum a l s  
" Do rn f a r n-Tannen-Buc henwa l d "  vere i n ig t , 

Zusammenfassend : das Luzu lo-Abietetum oxalidetosum gehört in den Hoch lagen 

zu den reicheren Wäldern , ist dagegen in den Schluchten auf den e ichenfreien 

Standorten CSchatthängen ) zu den ärmsten Waldgesel lschaften zu zählen . 

Luzu l o-Fagetum 

Fagus s y l va t i c a  8 
Ab ies a l ba 8 
P i cea ab i es 8 

Luzu l a  a l b ida 

Zur Abgrenzung des Luzu l o-Ab i e te tum 

Luzu l o-Ab i e te tum 

( Fagus s y l vat i c a  8 )  
Ab i e s a lba B 
P i c ea ab i es B 

( Luzu l a  a l b i da ) 
B l e c hnum sp i c ant 
Rhy t i d i ad , l o reus 
Pogona tum u r n i ge rum 

Vac c i n i o-Ab i e te tum 

Ab i es a l ba 8 
P i cea ab ies B 
P i nus sy l ves t r i s  B 

Rhyt i d i ad , l o reus 

P l euroz i um s c h r eb , 
Sphagnum qu i nque f , 

8azzan io-P i c ee tum typ , 

Ab i es a l ba B 
P i cea ab i es B 

( B l e c hnum s p i c an t l 
Rhy t i d i ad ,  l o r eus 

P l euroz i um s c h r eber i 
Sph , qu i nque f a r i um 

M i t  der h i e r vor genommenen Abgr enzung untersche i det s i c h  das Luzu l o-Ab i e te tum deut l i c h  von 
der be i KNOCH 1 962 vorge t r agenen Fassung , W i e  do r t  a l s  Denkmög l i c hk e i t  angedeu tet ,  w i rd 
d i e  Subassoz i a t i on m i t  Luzu l a  a l b i da zum Luzu l o-Fagetum gezoge n ,  während nur d i e  m i t  Rhy­
t i d i ade l phus l oreus be i m Luzu l o-Ab i ete tum verb l e i b t , Dadu r c h  w i r d auch ver m i eden , f as t 
r e i ne Buc henbestände ( w i e e twa an den Hängen nordös t l i c h  von S t , B l as i en ) a l s Luzu l o-A b i ­
etetum beze i c hnen z u  müssen , 
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Verg l e i c h t man we i teres Mater i a l  aus dem Schwar zwa l d  ( QBERDORFER 1 957 und 1 982 sow i e  e i ne 
n i ch t  pub l i z i e r te Tabe l l e )  m i t  den im HW er hobenen Au f nahmen , so ze i gen s i c h  be i a l l e r 
Ähn l i c hk e i t  doc h  e i n i ge Unte rs c h i ede : D i e  Bes tände des Nordsc hwar zwa l ds heben s i c h  dur c h 
das hochs tete V':> r k ,:>mmen von P l a g i othe c i um undu l a tum und Pte l' i d i um aqu i l i num ab ; se l tener 
kommen dor t D i ,3 i ta l i s purpu rea und I l ex aqu i f o l i um vor , Im Gesamtma te r i a l  s i nd gegenüber 
dem Hotzenwa l d  B l ec hnum , Luzu l a  s y l vat i c a ,  und L ,  a l b i da s ':>w i e  Lycopod i um ann,:> t i num und 
P l eur ,n ium s e h r aber i m i t  •3 r öBerer Ste t i •j k e i t ver t r eten , Wäh l' end d i e  be i den l e tz ten Ar ten 
von m i r  a l s  D i f f erent i a l a r ten des Bazzan i •:>-P i c eetum e i ngestu f t  wurden , i s t  d i e  •3e r i n•3ere 
Häu f i gk e i t  der ers ten drei A r ten im Geb i e t k 1 i ma t i sc h  zu erk l ä ren , Zusammen m i t  den Be­
s tänden aus dem we i teren Fe l dber ggeb iet ( QBERDORFER 1 982 ) s i nd d i e  Luzu l o-Ab i e teta des HW 
a l s  verarmte südös t l i c he Fo rm anzusehen , Im Verg l e i c h zum HW i s t  j edoch im Fe l dberggeb i e t  
we i t  häu f iger e i ne Ausb i l dung m i t  Luzu l a  s y l va t i c a  aufzu f i nden , 

O i e  Wa l dha i ns i mse we i s t  a l s  r e i c h l i c h vor handene W a l dbodenp f l anze i m  HW e i ne i n teressante 
Ve r b r e i tungs l ü c k e  auf , d i e  a l l e r d i ngs e r s t bei e i nem sehr engmasc h i gen Raster k a r togra­
ph i sc h  zu e r f assen wäre : In den S c h l u c h ten und am Wes t t uB des Vorwa l des we i th i n  vork ommend 
- wenn auc h  s c hon e twas e i ngeengt auf t r i sc here und l u f t f eu ch te re Standor te - f eh l t  s i e  i m  
nörd l i c hen H W  auBer an Sonde r s tandor ten we i tgehend , I m  nörd l i c h  ans e h t l eBenden Hoch­
s c hwar zwa l d  dagegen w i rd s i e  oberha l b  etwa 1 1 00 b i s  1 200 m zur groS f l ä c h i g  her r s c henden 
Wa l dbodenp f l anze , 
Der Regens tau am Wes t t uB und das i m Verg l e i c h  zur Umgebung ausgeg l i c henere und f eu ch te re 
Lok a l k l i ma der S c h l uc hten ermög l i c hen i h r Vork ommen i n  den t i ef e ren Lagen , während f ü r  d i e  
Massenen t w i c k l ung i m  Hochsc hwar zwa l d  w•:>h l d i e  l ange und s i c he re Schneebede c k ung und d i e  
gro8en N i edersc h l agshöhen und -häu f i gk e i ten von Bedeutung s i nd ,  I m  deut l i c h  sommerwärmeren 
( und in den unteren Lagen n i edersc h l agsärmeren ) Baye r i s c h-Böhm i s c hen Wa l d  k ommt d i e  Wa l d­
h a i n s i mse nurmehr i n  den höchsten Lagen vor , 

T ro tz der gegenOber KNOCH 1 962 vor genommenen E i nengung b l e i b t  der Obergangs c ha ra k te r des 
Luzub:>-Ab i etetum i m  HW zu beac hten : d i e Typ i sc he Subassoz i a t i on verm i t te l t  zum Bazzan i o­
P i c ee tum , währ end d i e  m i t  Oxa l i s und besonder s deren Var i ante m i t  Gymno c a r p i um dem Luzu l o­
Fagetum recht nahe stehen , 
Anzumer ken i s t  we i ter , da8 be i s t r enge r Anwendung der Charak te J' a r ten-Lehre das Luzu l o­
Ab i etetum a l s  Assoz i a t i on k aum zu ha l ten i s t ,  Für se i ne E i gens tänd i gk e i t  a l s  Assoz i a t i on 
sp l' e c hen neben c ho r a l og i s c hen und s tando r tsök o l og i s c hen ( wen i ger f l or i s t i sc hen ) GrOnden 
hauptsäc h l i c h  das E i ndr i ngen der Fag i on-Ar t  Ab i es a l ba in d i e  Vac c i n io-P i ceetea , 

Nach dieser Schi lderung der Hainsimsen-Tannenwälder im Hotzenwald drängen 

s ich zwei Fragen auf , Weshalb kann - al lgemein gesehen - d ie Buchenwaldart 

Tanne so stark in F ichtenwaldgesellschaften eindringen ? Weiterhin ist - in 
lokaler H insicht - nach den Gründen für die weite Verbreitung des Luzulo­

Abietetum im Gebiet zu fragen . 
A l lgemein kann die Tanne (nach ELLENBERG 1978 ) in edaphisch ungünstiger 

S ituation <Staunässe , Bodenkä lte ) in niederschlagsreichem Montankl ima weit 

in F ichtenwaldgese l lschaften vordringen . Außerdem können den Vacc in io-Pi­
ceetea zumindest verwandte Bestände entstehen , wenn sich die Tanne in sub­

kont inentaler Kl imasituation gegenüber der Buche auf Luzulo- Fagion-Stand­

orten durchzusetzen vermag . Sch l ieß l ich können auch historische <Waldweide , 
Köhlere i )  oder aktuelle <Plenterhieb ) Nutzungsformen d ie Tanne gegenüber der 
Buche begünst igen . 

Zur Frage nach den lokalen Verhältnissen ist folgendes anzumerken : wie 

schon einleitend gesagt , weist der nördliche HW im Vergleich zum westl ichen 
Südschwarzwald etwas subkont inentalere Züge auf ,  die sich beispielsweise im 

Fehlen von I lex aqu ifolium und Digitalis purpurea oder im häufigen Vorkam-



93 

men von Trientalis andeuten . A llerdings ist die jährliche Temperaturschwan­

kung im nördl ichen HW etwa zwei bis drei Grad geringer als in g leichhoch 

gelegenen Orten der Baar oder des Bayerisch-Böhmischen Waldes , wo die Buche 

nur den ausgesprochenen Kaltluft- und den Hochlagen fehlt . 

E i ne k l i ma t i s c h  bed i ngte Sc hwäc hung der Buc he k ann man a l so nu r f ü r  e i n i ge wen i ge Tä l e r  
m i t  besonder s  ausgeprägtem Ka l t l u f tstau annehmen , w i e etwa das Fa rnbarger Schwarzenbä ch l e­
ta l ,  D i e  b r e i te Soh l e  und das ge r i nge Ge f ä l l e  d i ese r Tä l e r  ve r l angsamen aber n i c h t nur den 
Ka l t l uf t- ,  sonder n  auch den Wasse rab f l u B ,  sodaB d i e  Buche h i e r  auch aus edaph i s chen G r ün­
den zurück t r i t t ,  W e i te r h i n  me idet s i e  in den Hoc h l a·�en d i e  we i ten Ta l mu l den m i t  v i e l en 
Que l l e n ,  w i e etwa das Sä·�ebä c h l e süd l i c h  der U r barger Säge , I n  den S c h l uc h ten s te l l en -
abgesehen von den groBen B l oc kha l den , wo aber auc h d i e  Tanne ausges c h l ossen b l e i b t  - ab­
sonn i ge ,  f l a c he Fe l s te r r assen und k l e i ne , s cha t t i ge B l oc k h a l den über ans tehendem Fe l s  f ü r  
d i e Buche edaph i s c h  ungüns t ige Standor te dar , 

Aus edaphischen und k limatischen Gründen w ird die Buche im Hotzenwald also 

nur an recht k leinflächigen Sonderstandorten ausgeschlossen , sodaß die wei­
te Verbreitung des Luzu lo- Ab ietetum andere Ursachen haben muß . 

Im nördlichen Hotzenwa ld läßt sich für das heutige Hains imsen-Tannenwald­
Gebiet oftmals eine vielfältige Nutzung in der Vergangenheit nachweisen . 

Zum Be i s p i e l  f i nden s i c h i m  Haup tgeb i e t des Luzu l o-Ab i e te tum ve r g l e i chswe i se häu f i ge r  a l s  
auBe rha l b  d i e  P l a t ten ehema l i ger Koh l enme i l e r ( vg l , Ka r te 49 ) ,  Koh l nutzung w i rd ( i n METZ 
1 980 ) besonde rs genann t für den F r e i wa l d  ( zw i s chen L i ndau und I bac h ) ,  den h i nteren Hagwa l d  
( zw i s chen N i edermüh l e  und Nöggens chw i e l ) ,  das Geb i e t  von S t l' i  t tma t t- I ba c h u ,  a ,  meh r , 
Dabe i wurde ( ebenf a l l s  nac h METZ ) von den Hauptabnehme r n ,  den E i senhüt tenwe r k en am Hoc h­
r he i n ,  e twa doppe l t  so v i e l  Buc hen- w i e  u rannen " -Koh l e  ver wende t , 
Für den K i r c hsp i e l wa l d  zw i s c hen I ba ch und L i ndau , e i nes der heut i gen Haup tve rb re i ­
tungsgeb i e te des Luzu l o-Ab i e tetum , s i nd i m 1 8 ,  Jahr hunde r t  ausgedehnte S t r e i t i gk e i ten 
zw i s chen den an l i egenden Geme i nden um Wa l dwe i de re c h te nac hgew i esen , D i e  Ause i nander ­
setzungen der Geme i nden m i t  We i de re ch ten ( Enge l s c hwand , Ha r t s c hwand , St r i t tmat t ,  G i e rs­
bac h ,  K l e i nhe r r i s c hwand , Weh r h a l den m i t  Loc hhäuser sow i e Unte r i bac h )  m i t denen , d ie He i z­
nutzungsrechte besa8en und d i e  von ,jen For s t i nspekt i ·�nen und Bez i r k sämtern aus So r ge um 
die Wä l de r unte rs tü t z t wurden , k onnten j edoc h nie du r c h  e i ne vo l l e E i n i gung beendet 
werden , da " m i t  der Ze i t  das We i dev i eh w i e  von se l b s t aus den Wä l de r n ve rs c hwand " ( MORATH 
1 969 ) , Besa tzzah l e n s i nd l e i de r  nur wen i ge über l i e f e r t :  so z ,  B ,  für 1 8 1 2  und später f ü r  
Hartsc hwand 45 , f ü r  Enge l s c hwand 8 2  und f ü r  S t r i t tmatt SO  S tü c k V i e h , N u r  t e i l we i s e 
dur f ten Z i egen e i nget r i eben werden , 
S ch l i eB l i c h  t r i f f t  man das Luzu l o-Ab i e tetum heute i n  Geb i e ten a n ,  d i e  ehema l s  sogar gero­
det wa ren , wie z ,  B ,  auf dem �wa l dk op f ( Rü t te ,  reuten = roden ) südwes t l i c h 
Mutte rs l ehen , I m  s c hon e r wähnten K i r c hsp i e l wa l d  gab es 1 788 nach der Vermessung dur c h  J ,  
HüNERWADEL ( z i t i e r t  i n  METZ 1 98 0 )  1 33 Jauche r t  ( a l s o etwa SO ha ) " e i ngehagte W i esen " ( Hag 
= Zaun ) , In der eben f a l l s  von HüNERWADEL Ende des 1 8 ,  Jahr hunde r ts geze i c hneten Karte de r 
G r a f s c ha f t  Hauens t e i n  ( pub l i z i e r t  a l s  Be i l age zu HASEL I ER 1 970 ) i s t  i m nörd l i c hen K i r c h­
s p i e l wa l d  e i ne g roBe F l äche a l s  " abget r i ber Wa l d "  e i nget ragen , 
E i nen we i teren H i nwe i s  darau f , daB das Luzul o-Ab i ete tum e r s t du r c h  den E i nf l uB des Men­
schen se i ne heu t i ,�e Ve rb re i tung auf Norma l s tando r ten e r r e i c h t ha t ,  g i b t  d i e  sehr r e i c he , 
s te l l enwe i se f as t  s t ü r m i s c h nac hd rängende Buc henve r j üngun·� mancher Bestände i m  K i r c h­
sp i e l wa l d  oder an der Hohen S t r aSe zw i s c hen Wehrha l den und G r oShe r r i s c hwand , 
Auch d i e  b i sher pub l i z i e r ten Po l l end i ag r amme aus dem Hotzenwa l d  und dem angr enzenden Süd­
sc hwar zwa l d  ( vg l , Kap , 2 , 2 ,  1 , )  sprechen n i c h t f ü r  e i nen ursp rüng l i c h  so hohen Ante i l der 
Tanne , sondern eher f ür e in ( l e i c h tes ? )  Obergew i c h t  der Buche vo r Beg i nn der mens c h l i chen 
Bes i ed l ung , 
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Für das 1 6 . bis 1 9 .  Jahrhundert nachgewiesenermaßen ! vermutl ich jedoch 

schon früher , wurde teils die Buche gezielt entnommen ! tei ls wurden Frei flä­

chen geschaffen ! teils führte die Waldweide zu Oberbodenverarmung und - ver­
dichtung . Nach d ieser Störung konnte die Tanne , da sie durch klimat ische 
und geomorpholog ische Bedingungen etwas begünstigt war j ihr Areal stark 

ausweiten ! ja stel lenweise die Buche fast vö l l ig verdrängen . Ob s ich das 
Verhältnis der beiden Bäume wieder - w ie es mancherorts den Anschein hat -

zugunsten der Buche verschieben könnte , ob s ich das System vielleicht sogar 
wieder auf den Zustand vor den störenden E ingriffen e inpendeln würde j w ird 
bei Fortgang des Waldsterbens eine offene Frage bleiben . 

Nur wenn das Tannensterben in absehbarer Zeit gebremst und zum St i llstand 

gebracht werden kann , hat es S inn j Fragen des Naturschutzes beim Luzulo­
Abietetum zu erörtern . Die w irtschaftsbedingte hohe Schichten-Diversität der 
Hains imsen-Tannenwälder des nördl ichen Hotzenwaldes ist auf verschiedenen 

Ebenen von Bedeutung . Der reich gegl iederte Kronenraum bietet a llerdings 
auch Photooxidantien e ine größere Angriffsfläche. 

Ganz al lgemein sprechen Gründe des Erlebniswertes wie auch ertragskundl iehe 

Ziele <DRESCHER 1959 , 1965 ) dafür , der weiteren Uniformierung der Wälder 
entgegenzuw irken und ihre p lenter- bzw . femelartige Bewirtschaftung bei­

zubehalten . 

Die Strukturvielfalt der Luzu lo- Abieteta und ihres Umfeldes besitzt auch 

Bedeutung für d ie bislang noch kaum untersuchte Tierwe lt . E ine ähnl ich 
w ichtige Rolle w ie das Vaccin io- Abietetum im Ostschwarzwald besitzt das 

Luzu lo-Abietetum im Gebiet für die zwei Vogelarten Raubfußkauz <KNOCH 196 6 )  
und Auerw i ld . 

Dem jetzigen Sterben der Tanne ist in weiten Gebieten d ie damals nahezu un­

beachtet geb l iebene Ausrottung der Epiphyten vorangegangen . Für das überle­
ben der noch verbl iebenen Sippen sind jedoch nicht nur lokal unbeein­

flußbare Faktoren w ie d ie Immission von Schadstoffen von Bedeutung , sondern 

auch eine naturnahe , schonende Bewirtschaftung dieser Wälder . Unter diesem 

Gesichtspunkt ist an dem in den letzten Jahren enorm vorangetriebenen Wald­

wegebau harte Kritik zu üben . 

Aus k l e i nk l i ma t i s c hen und edaph i s c hen G ründen k ommt f ü r  e 1 n 1 ge Ep i phytengeme i ns cha f ten i m  
Geb i e t n u r  das Luzu l o-Ab i etetum a l s  Lebens raum i n  Bet ra c h t , E i n i ge d e r  sel teneren A r ten 
bes i tzen i m  Süds c hwa rzwa l d  i hr e l e tzten gröBeren auBe r a l p i s c hen Vork ommen in Deutsc h l and 
( vg l . h i e rzu W I RTH 1 976 , 1 987 ) , 
Im Fo lgenden so l l en nur e i n i ge wen i ge ( eher nebenbe i ·�emac h te ) Funde genannt se i n ,  d i e  
a l l e aus Luzu l o-Ab i eteta des nör d l i c hen H W  s tammen ( i nsbesonde re dem Z i p f e l wa l d ,  dem Ge­
b i e t  K l osterwa l d-Sägenbäc h l e ,  dem K i r c hsp i e l wa l d ,  a l l e  MTB 82 1 4 ) ;  zur genaue ren I nf orma­
t i on verg l e i c he man den F le c h tenk a ta l og des Süds c hwarzwa l des ( W ! RTH 1 966- 1 974 1 :  
A l e c tor i a  sar mentosa ( re c h t häu f i g  c , ap , ) 
B ryo r i a  c ap i l l a r i s  c , ap ,  Loxospora c i smon i c a  
Cetra r i a laure r i  e l a t ina 
C ,  oak e s i ana Menegazz i a  terebrata c , ap , 
Eve r n i a  d i va r i c ata Sphae rophorus g l obosus 
Lecana c t i s  ab i e t i na Stenocybe ma i o r u ,  a ,  

Das Vor k ommen f as t j eder d i eser Ar ten rec h t f e r t i g t den Sc hutz der F l ä c hen , i n  denen s i e  
wächst und würde i hn zwe i f e l sohne auch e r zw i ngen , hande l te e s  s i c h  u m  a t t r ak t i ve Phane ro­
·�amen , 
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8e i den Ha i ns i msen-Tannenwä l de r n wurden w i r ts cha f tsgesc h i c h t l i c he H i nterg ründe e twas 
genaue r dargeste l l t ,  a l s  es in der Fo l ge mög l i c h  se i n  w i r d ,  D i e s war ��eboten dur ch d i e  
zen t r a l e Ste l l ung , d i e  das Luzu l o-Ab i e te tum i n  der von OBERDORFER ( zu l etzt dargeste l l t  
1 982 ) erarbe i teten vegeta t i onskund l i e hen G l i eder ung des Südsc hwa rzwa l des e i nn i mm t , 
AuSerdem s i nd gerade aus dem nörd l i c hen HW S(l\1/0h l po l l enana l y t i s che Er gebn i sse w i e  auc h 
en'J l ok a l  bezogene wa ldges c h i c ht l i c he Daten bzw , H i nwe i se zugäng l i c h ,  sodaS auch dem 
N i c ht-Fac hmann e i n  Nachdenken über d i ese F r agen mög l i c h  i s t , 

4 , 1 ,  2 ,  V a c c  i n i o - A b i e t e t u m  <Reinhold 4 4 )  Oberd . 57 
<Tab . 1 ,  Nr . 5 1- 54 ,  Karte 55 ) 

Der Preißelbeer-Kiefern-Tannenwald nimmt im Ostschwarzwald (beispielsweise 
im Gebiet um Rathaus > ausgedehnte F lächen ein . Schon von weitem fallen d ie­
se Bestände auf durch die Beteiligung der Waldkiefer in einer hohen , schlan­

ken Form und das vö llige Fehlen der Buche . Auch das Vaccinio-Abietetum ist 
meist stufig aufgebaut .  In der Feldschicht dom iniert ebenfalls oft die Hei­
delbeere . Als Trennarten gegenüber dem Luzulo-Abietetum sind neben der 
Waldkiefer die stets vorhandene PreiSelbeere und - wohl nur lokal - einige 
Moose anzusehen <vgl . Schema in Kap . 4 . 1 . 1 . ) . 
Das Vaccinio- Abietetum steht im Schwarzwald an seiner Westgrenze ; seine 
Hauptverbreitung besitzt es im östlichen hercynischen Rau m .  Innerhalb des 
Südschwarzwaldes wurde von KNOCH 1962 als Südwestgrenze des Preißelbeer­
K iefernwaldes eine Linie ermittelt , die in etwa vom Windgfällweiher über den 
Schluchsee nach Grafenhausen verläuft . Das bearbeitete Gebiet liegt im we­
sentlichen südwestlich dieser Linie . A l lenfalls auf dem nördlichen Brendener 

N 

r 
83 

84 
13 14 

Ka r te 55 Vac c i n i o-Ab i e te tum 

2 I. 6 8 km 

15 

Berg wären Vorkommen der Gesell­
schaft zu erwarten gewesen . Es konn­
ten jedoch nur wenige kle inflächige 
Bestände an den Abhängen des 
Schwarza- und Schlüchttales sowie in 
der Umgebung des Rochstaufen-B lock­
meers ermittelt werden . 
Die meist absonnig gelegenen F lächen 
waren felsdurchsetzt und daher unre­
gelmäßig gestuft . Sämtliche Bäum e ,  
besonders d i e  Kiefern , zeigten infol­
ge des Felsstandortes bei weitem 
nicht die guten Wuchs leistungen w ie 
in den Ostschwarzwald-Beständen der 
Gesellschaft . 

Die im Schwarza- und Schlüchttal aufgenommenen Preißelbeer-K iefern-Tannen­
wälder stellen e ine b islang nicht bekannte Ausbildungsform des Vaccinio­
Abietetum dar , Sie entspricht standörtlich und floristisch (mit Arten w ie 
Cladonia squamosa , Hypnum cupress iforme , Betula pendula und Polypodium v u l­
gare ) dem Bazzanio-Piceetum betuletosum . Vor einer formellen Ausscheidung 
und Benennung sollte jedoch erst weiteres Material studiert werden . Bei der 
Armut des Ostschwarzwaldes an stark hängigen , felsreichen , schatt igen 
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Standorten , die Rohhumusbildung fördern , dürfte die Ausbildungsform aber 
recht selten sein . 
Die Wälder auf dem Brendener Berg und auf dem Hochstaufen (über den die 
von KNOCH 1962 ermittelte Südwestgrenze der Gesellschaft verläuft ) bestehen 
heute aus F ichtenforsten , die auf den im vorigen Jahrhundert aufgelassenen 
Höfen angelegt wurden . Möglicherweise bestand der Naturwald auf dem Hoch­
staufen tei lweise aus Vaccinio- Abieteten , doch ließe sich dies nur durch 
weitere pollenananlytische Untersuchungen <etwa des Bühlesmoores ) klären . 
Nach den bisher mitgeteilten Ergebnissen <LANG 1 97 1 >  weist die Waldkiefer 
vor Beginn der menschlichen Besiedlung erst weiter östlich im Bereich des 
Buntsandsteins größere Anteile (auf spirkenfreien Mooren) auf . Es dürfte 
klimatische Ursachen haben , daß s ich die K iefer im Hotzenwald nur auf Son­
derstandorten gegenüber den anderen Waldbäumen zu behaupten vermag . In den 
F ichtenforsten auf Hochstaufen und Brendener Berg s ind derzeit keine Ten­
denzen zum Vaccinio-Abietetum <wie etwa Kiefernjungwuchs oder zum indest ge­
legentlich vorkommende Preißelbeere) erkennbar . 

Wäh rend d i e  Abgr enzung zw i sc hen Vac c i n io- und Luzu l o-Ab i e tetum e i n i ge r ma8en k l a r  mög l i c h 
i s t ,  e rgeben s i c h S c hw i er i gk e i ten , wenn Vac c i n i o-Ab i ete ten i n  unm i t te l ba r e r Nachba r s c ha f t  
m i t  P i c ee ten wac hsen , i n  denen d i e  P re i Se l beere hochs tat vor k omm t , Be i den Moor f i c h ten­
wä l de r n w i rd h i e rau f noch e i nma l zurück zuk ommen se i n  ( vg l , Kap , 4 ,  1 , 3 , ) ,  Bei den s e l bs t  
e l' htJbenel1 Auf nahmen t r a t  das Prob lem nur i n  e i nem we i t  nach Westen vorgesc hobenen Vo r­
k ommen des Vac c i n i o-Ab i e te tum i n  den E i s l öc he r n i m  Nap f i m  St , W i  l he l me r Ta l auf , I m  Kon­
tak t zum Bazzan i o-P i c eetum f i ndet s i c h h i e r  d i e  K i e f e r m i t  der Tanne e i n , Se i de Denkmög-
1 i c hke i  ten ( d i ese Bes tände zum Bazzan i o-P i c ee tum oder zum Vacc i n i o-Ab i e tetum zu s te l l en )  
s i nd nur re c h t s c hema t i s c h  begründbar ,  

N I 

Kar te 56 Bazzan i o-P i c ee tum 

2 4 6 8 10 km 

betu l etosum �Typ i s che 11 Oxa l i s-Va r i ante 
l anas t r ep te tosum 
• übr i ge Ausb i l dungs f o r men 
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Die Buche und vor allem die Tanne sind auch in den höchsten Lagen des Hot­
zenwaldes zu konkurrenzkräftig , als daß sich dort von Natur aus reine F ich­
tenwälder auf Normalstandorten behaupten könnten . Das Bazzanio-Pioeetum ist 
nur an Sonderstandorten anzutreffen : einerseits an Moorrändern und in 
anmoorigen oder quelligen Verebnungen und Talmulden im Norden und anderer­
seits auf schattigen Felsen und Blockhalden in den Schluchten . Außerhalb der 
Schluchten , in denen natürliche F ichtenwälder bis auf 5 2 0  m herab beobach­
tet werden konnten , konzentrieren sich ihre Vorkommen im nordwest lichen HW 
auf Höhenlagen um 1 0 0 0  m <vgl . Karte 56 ) .  Aber auch hier bilden sie kein 
zusammenhängendes Area l ,  sondern beschränken s ich auf mehrminder weite ,  
nordexponierte,  f lache Täler und Mulden . D iese großflächigen Bazzanio-Pice­
eten , d ie man vordem im nördlichen HW in dieser Ausdehnung nicht vermutet 
hatte,  wurden hier erstmals von KNOCH 1962 beobachtet und belegt . 

Die im Vergleich zum übrigen Südschwarzwald weite Verbreitung echter Fich­
tenwälder im Gebiet hat geomorphologische und klimatische Gründe, 

I m  wesent l i c h stä r ke r zer t a l ten , r e i n  rhenan i s c h  gefo rmten wes t l i c hen Süds chwar zwa l d  f eh­
l en gr öBere Ve r ebnun·�en und we i te que l l i ge Ta l mu l den , I m  i)s t l i c hen Südschwar zwa l d  s i nd 
d i ese geomorpho l og i s c hen Vo raussetzungen zwa r vorhanden , doc h s i nd h i e r d i e  N i eder­
s c h lagssummen und dam i t  auc h  die Ab f l uEhöhen und die Que l l end i c hte bedeu tend ger i nge r , 
E i ne we i tere Vo rausse tzung fü r das Au f k ommen echter F i c htenwä l de r i s t  d i e  d i c h te G r undmo­
r lnenüberdeck ung im nörd l i c hen HW ,  da s i e  den Wasserabf l uE zum i ndest ver l angsam t , 

A l lerdings gibt es auch Zweifel an der Ursprünglichkeit der Fichtenwälder 
im Gebiet in dieser Ausdehnung . Pollenanalytische Daten <vgl . Kap . 2 .2 . 1 . )  
zeigen selbst für das am weitesten nördlich gelegene Rarbacher Moor deut­
lich geringere F ichtenwerte in der Nachwärmezeit als Moore aus dem hohen 
Südschwarzwald oder dem Baarschwarzwald . Weiterhin fäl lt auf , daß gerade in 
einigen Gebieten mit großflächig und typisch entwickelten Piceeten Damm­
reste von K lusen (= F lößweihern)  gefunden wurden : 

S•:> z ,  B ,  i m  ober en Far nberger S c hwar zenbl c h l e ta l , i m  •:>beren l i ndauer S c hwar zenbäc h l e ta l ,  
i m  Sägebäc h l e ta l süd l i c h  der Urberger Säge , I m  obersten Ste i naba c h t a l süd l i c h  Mutters l ehen 
s c h l i eE l i c h  wurden Reste e i ner Sägmüh l e  m i t  We iher entdec k t ,  
We i tere Po l l enana l ysen i n  den zah l re i c hen Moo ren ,  Untersuc hungen der häu f i g  vorhandenen 
Koh l enme i l e r p l a t ten sow ie fo r s tgesc h i c h t l i c he E rhebungen k önnten he l f e n ,  d i e  Bedeutung der 
F i c hte vor Beg i n n der i ntens i ven Wa l dausbeu tung besser e i nzus c hä t zen , 

S c höne natü r l i c he F i c h tenwä l der , o f t  i n  mehre ren Ausb i l dungs f o rmen nebene i nande r , s i nd 
besonder s i n f o l genden Geb i e ten zu beQbachten : Qberes Farnberger S chwar zenbäch l e ta l m i t  
dem D r e i b runnenbäc h l e ,  Ste i nabac h t a l  südwes t l i c h  Mutte r s l ehen ,  Sägebäc h l e ta l süd l i c h  der 
Urberger Säge be i S t , B l as i e n ,  W i nk e l ba c h t a l  wes t l i c h I ba ch und Bergwa l d  wes t l i c h  H i e rhQ l Z ,  

Der Habitus fast aller Ausbildungsformen naturnaher F ichtenwälder ähnel t  
sich: meist recht locker stehende , o f t  b i s  zum Fuß beastete F ichten unter­
schiedlicher A ltersklassen bilden den Bestand . Junge Fichten schließen s ich 
zu kleinen Dickungen zusammen . Die Heidelbeere , die bis über kniehoch werden 
kann,  beherrscht fast immer die Feldschich t .  Für die meisten Bestände sind 
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ferner großf lächige Polster aus Laub- oder Bleichmoosen charakteristisc h .  
Das Vorherrschen der Nadelbäume , das sich i m  Verlauf der Jahreszeiten kaum 
verändernde Dunkelgrün ,  das selten einmal durch Farbtupfer belebt w ird , ver­
leihen dem Bazzanio-Piceetum einen etwas düsteren Charakter . 
Bezeichnend für fast alle naturnahen F ichtenwälder ist die unebene , stellen­
weise fast buckel ige Bodenoberf läche . Die Bäume siedeln auf kleinen Erhebun­
gen , die dazwischen l iegenden Senken weisen oft eine abweichende Artenver­
bindung auf . Zwergsträucher und Laubmoose bevorzugen d ie Buckel , während 
Hemikryptophyten und Torfmoose in den Senken stärker vertreten sind . Ab­
hängig vom Wasserangebot am Standort ist das durch die Wasser- und Nähr­
stoffverteilung (auf den Buckeln Auswaschung , in den Senken Anreicherung ) 
bedingte G leichgewicht zwischen den beiden Gruppen leicht in der einen oder 
anderen R ichtung zu verschieben . 

Zur Abgrenzung des Bazzanio-Piceetum und zum Vorkommen einiger Kennarten 
im Hotzenwald 
Der u r tüm l i c he Hab i tus , das Auf t r eten e i n i ge r  Moose und unter Ums tänden auch der He i d e l ­
bee r e mac hen d i e  Abgrenzung der Bazzan i o- P i c eeten zum i ndest v•:>n j üngeren F i c htenf o r s ten 
me i s t  l e i c h t , A l s  D i f f erent i a l a r ten des Bazzan i o- P i c ee tum vor a l l em gegen das Luzu l o-Ab i e­
tetum wurden vom Ve l' f , Lyc opod i um anno t i num , Sphagnum qu i nque f a r i um und auch P l eu r oz i um 
s c hrebe r i verwende t ,  Ande r e ,  o f t  a l s  Kenn- ode r T r ennar ten des Vac c i n io-P i ce i on ( das Baz­
zan i o-P i c eetum i s t  über reg i ona l gesehen k enna r ten l os )  genannte A r ten k ommen nur in be­
s t i mm ten Ausb i l dun,� s f o rmen vor ( z ,  8 , L i s tera c o rdata , Vac c i n i um v i t i s- i daea , Sphagnum 
g i rgensohn i i  u ,  a , l oder bes i tzen i hren Ve rb re i tungsschwerpunk t in anderen Gese l l s cha f ten 
w i e  z ,  8 ,  Hupe r z i a  se l ago oder i nsbesondere T r ienta l l s europaea , der im nörd l i c hen Ho tzen­
wa l d  n i c h t  se l ten i s t ,  j a  i hn p f l anzengeog r aph i s c h  
·�e 1• adezu cha rak te r i s i e r t  ( v,� l , Kar te 57 ) ,  Zum Te i 1 
f eh l t  der S i ebens tern i nl vor 1 l egenden Auf nahmema-
ter i a l , da er in den be i den Untersuc hungssommer n  
re ch t se l ten auf t r a t , I n  t ro c kenen Jahren ( z ,  8 ,  
1 976 ) dagegen e r s c h i en e r  an bek annten Fundor ten 
we i t  häu f i ge r  a l s  norma l er we i se und f and s i c h auc h 
an S te l l e n ,  wo e r  zuvor n i c h t beobac h t e t worden 
war , 
W i c h t i ge r  i s t  j edoc h ,  da9 der Vor k ommensschwe r ­
punk t von T r i enta l l s  n i c h t i n  den F i c h tenwä l de r n 
se l bs t ,  sonder n  i m  Obe r gangsbe r e i c h  z u den angren­
zenden Moo r en 1 legt , H i e r  wächs t er bevorzugt i m  83 
wa l dnahen Car i c etum n i g r ae ,  in m i ne rot rophen Bu l t­
gese l l sc ha f ten oder i m  S chutz k l e i ne r  F i c hten i n-
s e l n i nm i t ten der Moor e ,  D i ese F i c htengruppen s i nd 
j ed•:> c h zu k l e i n ,  a l s  da9 s i c h  i n  i hnen d i e  vo l l e 
A r tenkomb i na t ion des Bazzan i o-P i cee tum e i n f ände , 
A hn l i e h  s c h i l de r t  GRO TTNER ( 1 987 ; 2 1 2 )  das Verha l -
ten des S i ebens terns i m  B r i g l i r a i n  i m  m i t t l e ren 84 S chwa rzwa l d ,  
Be i T r i en ta l l s  s i nd n i edr i ge Nac h t tempe raturen 
nac h ANDERSON & LOUCKS 1 973 e i ne Vor ausset zung f ü r  
aus r e i c hende B i omasseproduk t i on ,  D i es k ann e r k l ä ­
l'en , da9 der S i ebens te l' n  i m  Böhme r wa l d  i n  auc h 
re c h t t r o c k enen F i c h tenwä l de r n we i t  ver b r e i tet i s t  

N 

I 82 

14 

Ka r t e 57 T r i enta l l s europaea 

6 8 km 

und · soga r in F i c htenf o r s te e i nzudr i ngen ve rmag , währ end er s i c h  im Süds c hwar zwa l d  we i t­
gehend auf d i e  l ok a l k l i ma t i sc h  k üh l e ren o f f enen Moor e  und i n  d i e  s i e  säumenden Wa l dbes tän-
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de zurüc k z i eh t ,  Zur Verb re i tung von Tr i enta l i s  i n  M i tte l europa vg l , auch d i e  be i N I KLFELD 
1 97 1  pub l i z i er te Kar te , d i e  deut l i c h  den nordös t l i c hen Ver b r e i tungss chwerpunk t und ,jas 
s ch r i t t we i se Ausk l i ngen nach Süden h i n  e r k ennen läSt , 

Ande re A r ten s i nd i m  Hot zenwa l d  zu se l ten ( Dr th i l i a sec unda , Moneses un i f l o:> ra und d i e  
nach f o l gend genannten ) ,  u m  a l s  b rau chbare Kenna r ten des Bazzan i o-P i c ee tum i m Geb i e t  
ver wende t werden zu können , 
AuSe r an e i n i gen S te l len i n  den S c h l uc h ten wurden Vork ommen von P l ag i othec i um undu l a tum 
m i t  Pt i l i um c r i s ta-cast rens i s  VOI' w i egend , von Hy l o c om i um umb ra turn nur im obe rs ten Farn­
berger S c hwarzenbä c h l eta l beobac h te t ,  Letztere Art ist im Schwarzwa l d  Ober haupt recht se l ­
ten ( D I ERSSEN md l , ,  d e r s i e auch am K•:lh l hü t tenmoos not i e r te ) , wäh rend s i c h P l ag i othec i u m ,  
d a s i m  n ;) r d l i c hen und wes t l i c hen S c hwar zwa l d  soga r i m Luzu l o-Ab i e te tum vor komm t ,  gegen 
Südosten h i n  mehr und meh r in d i e  nasseren F i c h tenwi l der zurü c k z i eh t , 
D i e  be i den p f l anzengeograph i s c h  w i c h t i gen Vork ommen von Homogyne a l p i na i m  Hotzenwa l d  
wu rden von L I TZELMANN bzw , KNOCH entdec k t ,  A m  Wuchso r t  west l i c h  I ba c h  besc h ränk t s i c h  d i e  
A r t  auf wen i ge Quadratmeter und gre i f t  i n  sämt l i c he vorhandenen Gese l l s c ha f ten aus : Vac c i ­
n i um u l i g i nosum-Gebüsc h ,  m i ne rot r ophe Bu l te und anmoor ige Narde ten , A m  zwe i ten Wuc hso r t  i m 
Sc hwandwa l d  zw i s c hen St , B l as i en und U r be rg kommt d i e S i ppe zwar r e i c h l i c h i n e i nem F i c h­
tenwa l d  vor , hat j edoc h  i n  v i e l en Beobachtungs j ahren noc h  n i e  geb l üh t , Der be t re f f ende 
Bestand wurde von KNOCH 1 962 zum Bazzan i o-P i c eetum pyro l etosum geste l l t ,  s c h e i n t m i r  
j edoc h  eher bere i ts zum Ga l i o-Ab i etetum z u  gehören ( vg l , Tab , 22 , N r , 1 ) ,  E i n  d r i t ter , von 
L I TZELMANN ( m d l , an KNDCH > beobachteter Wuc hso r t in der Sp i e l mannsw i es süd l i c h I ba ch konn­
te weder von KNOCH noc h  von m i r  au f ge f unden werden , 

Das Bazzanio-Piceetum läßt sich im Hotzenwald nach den edaphischen 
Verhältnissen in fünf Subassoziationen gliedern : zwei mit B irken auf Rankern 
und rohhumusbedecktem Fels und eine Typische Subassoziation auf höchstens 
leicht podsoligen Braunerden . D ie meisten Bestände lassen s ich in der Sub­
assoziation mit Sphagnum palustre auf <An- ) Moor-Gleyen zusammenfassen . Auf 
mächtigen , zumindest zeitweise mehrminder trockenen Torfböden f indet s ich 
die Subassoziation mit Molinia ein . 

K l e i ner f o rma l - log i s c he r S c höhe i ts f eh l e r  d i eser G l i eder ung i s t ,  daS sowoh l ver s c h i edene 
Näh r s to f f s tu f en w i e  vers c h i edene Wasse rs tu fen auf Var iantenebene anges i ede l t  s i nd ,  
G 1•oSe Prob leme be i der G l i ederung des Bazzan i o-P i c eetum bere i tet das s c hon ges c h i l de r te 
M i k ro 1• e l i e f  der Bodenobe r f l ä c he i n  den me i s ten Bes tänden , Dadu r c h  verzahnen s i c h  auf 
k l e i ns tem Raum o f t  mehre re Wasse r s tu f en m i te i nande r , In den von f l i e�endem oder s i c k e rndem 
Wasser bee i n f l u�ten Bestinden t r e ten auch mehrere Näh r s to f f s tu f en komp l exa r t i g  m i te i nander 
ver zahnt auf , Im Extremf a l l kann d i es dazu f ühren , w i e  s c hon KNOCH 1 962 bemerk t ,  da� s i c h  
K l e i nmosa i ke aus Fag i on- und Vac c i n i o-P i c e i on-Gese l l s c ha f ten bzw , -F r agmenten b i l den , E i ne 
v;H l ig bef r i ed i gende G l i ederung des Bazza n i o-P i c eetum w i rd desha l b  nur sehr s c hwer oder 
k aum mög l i ch se i n ,  

Fichtenwälder mit Birken 

sind bisher im Schwarzwald wenig beachtet und aufgenommen worden , obwohl 
s ie die t iefstgelegenen und damit sehr auffallenden Fichtenvorkommen bilden 
und obwohl absonnige Felsen und Blockhalden immer schon als Wuchsorte na­
türl icher F ichtenwälder im Schwarzwald genannt wurden . E i nzig M üLLER teilt 
( 1 969 : 9 4 ) eine Aufnahme aus dem Zweribach auf ruhendem Grobblockschutt in 

kühler Lage mit . 
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D ie Fichtenwälder m i t  B irke beschränken s ich im wesentlichen a u f  den unte­
ren , t ief eingeschnittenen Teil der Schluchten . Nur in diesen geologisch 
noch recht jungen Schluchtabschnitten gibt es größere Felsmassive und be­
schattete Blockhalden . 

O i e  nörd l i c hs ten Vork ommen i nner ha l b  der Tä l e r l i egen an g l a z i ogen ( T rogwände ! ) oder f l u­
v i a t i l  Oberste i l ten Ste l l en w i e  im A l bt a l  bei der Menzens c hwander K l use oder sQd l i c h der 
G l ashof säge , D i ese VorkonHnen s i nd bere i ts sehr k l e i n f l ä c h i g  und verarm t ,  en tha l ten aber 
ge l egen t l i c h  auf f l l l ige Ar ten w i e  Pe l t i ge r a l eu c oph l eb i a  ( G l ashof säge ) oder Vac c i n i um u l i ­
g i n•Jsum ( be i  I mmene i c h ,  au f B l o c k s c hu t t  ! ) , I n  den we i ter nör d l i c h  ge l egenen Ta l ab­
s c hn i t ten s i nd dur c h  d i e  g l a z i ogene Obe r f or mung d i e  geomor pho l o g i s c hen und i n f o l gedessen 
auch d i e  k l e i nk l i ma t i sc hen Verhä l tn i sse wen i ge r ext rem , 

Außerhalb der Schluchten konnte nur ein Blockfichtenwald am Rand des Block­
meers am Hochstaufen beobachtet werden . Statt der Hängebirke f indet s ich 
hier die auch auf dem offenen Blockfeld wachsende Karpatenbirke ein . S ie 
und das Lebermoos Anastrepta oreadensie weisen diesen Bestand <wie auch 
den aus den E is löchern im St . W i lhelmer Tal ) als hochmontane Form der Sub­
assoziation aus . 

F lachgründigkeit und ungünstiges K leink l ima (vor allem die Bodenkälte) der 
Wuchsorte schützen die F ichten vor dem Aufkommen von Tannen und Buchen und 
halten auch die sonst auf Blockhalden allgegenwärtigen Edellaubhö lzer fern . 
Die Bestände sind durch F lachgründigkeit und exponierte Lage von Natur aus 

D i e  s tandör t l i c he G l i ederung des Bazzan i o-P i c eetum 

Subassoz i at ion m i t  Betu l a  ( pendu l a  und c a rpat i c a )  Typ i s c he Subassoz i a t i on 

Betu l a  ( pendu l a  bzw , pubes c ens c a r pa t i c a ) ,  Sor bus 
aucupa r i a  8 ,  und S t r , , C l adon i a  squamosa , 
Hypnum c upr ess i f orme 

Rank er bzw , Syroseme ( podso l i ge ) B raunerden 

Hochmontane F ,  

Betu l a  c arpa t i ca 
Anas t repta o r c a d ,  

Hochshufen­
B l o c k meer 

( Sub- ) Mon tane Form 

Betu l a  pendu l a  
( Po l ypod i um vu lgare ) 

Typ i s c he Var , Oxa l i s-Va r i ante Typ i s c he Var , 

( l.euc obr , g l , )  Oxa l i s  acetose l l a 
Sorbus auc upar i a  j uv ,  
Rubus i daeus 
Po l ypod , vu l gare 

Oxa l i s-Va r i ante 

O :<a l i s a c e tos , 
Sorbus aucup , j ,  

i n  den S c h l u c h ten Nörd l i c he r Hot zenwa l d  
a n  Fe l sen B l o c k f e l de r 
v , a l l , Wehrata l v , a l l , S c hwa rzata l 

Me i s t  dur c h  Degr ada t i on aus Lu­
zu l o-Ab i e teten , dur c h  Entwäs­
serung aus nassen Bazzan i o­
P i c ee ten ents tanden 
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sturmanfällig .  Dadurch entstehen immer wieder kleine oder größere Lücken , 
die den Licht- und Pioniergehölzen Birke und Vogelbeere das stete Auftreten 
auch in der Baumschicht ermöglichen . Zusätzlich gibt es in vielen Beständen 
"Dauerlücken" <durch größere schräge Felsplatten oder sehr große Blöcke ) , in 
denen die Ansiedlung von Bäumen unmögl ich ist . Daher sind die Bestände des 
Birken- F ichtenwaldes strukturell sehr uneinhei t l ich aufgebaut : k leine Fich­
tendickichte stocken direkt neben 30 m hohen Bäumen , neben denen kleine 

Lücken liegen , in denen F ichtenjung­
wuchs , Birken und Vogelbeeren auf­
kommen . Bezieht man die Umgebung m it 

82 ein - steile Felswände bzw . Halden 

83 

2 4 6 8 km 
81. 

15 

aus großen Blöcken - so zeigen diese 
Wälder die wohl eindrucksvollsten ,  
"urigsten" Waldbilder innerhalb des 
Bazzanio-Piceetum . 
Bei der Form m it Betula pendula läßt 
sich von der Typischen Variante eine 
mit Oxal is unterscheiden , die der 
Hochlagen- Form wegen der dort ge­
ringeren Nährstoff-Mobilisierbarkeit 
fehlt . 

Kar te 58 Bazzan io-P i c ee tum betu l e tosum 

Subassoz i a t ion m i t  Sphagnum pa lus t re 

Po l yt r i c hum commune , Sphagnum pa l us t r e ,  P l ag i oc h i l a asp l en i o i des 
Oberg r e i f end i ns Bazz , -P i c ee tum mo l i n i e tosum : Sphagnum g i r gensohn i i  
L i s tera c o rdata , Vac c i n i um v i t i s - i daea , Lep idoz ia rep tans u ,  andere 

Anmoo r- und NaBg l eye 
Nörd l i cher Ho tzenwa l d  

Subass , m ,  Mo l i n i a  

P i nus sy l ves t r i s  8 
F r angu l a  a l nus 
Mo l i n i a  caer u l ea 

T •J r f e ,  To r f er den 
Nörd l , Ho tzenwa l d  

T yp i s c he Va r i ante Oxa l i s-Va r i ante Ca l tha-Var i ante Carex n i g ra-Var i ante 

Carex n i g r a 
Po l yt r i c hum c ommune­

Faz ies 

Oxa l i s ace tose l l a Ca l tha pa l us t r i s  
Athyr , f i l i x- f em , Va l e r i ana d i o i c a  

A l nus g l u t i nosa B 
Sphagnum squa r rosum 
u ,  ande r e  

Moor ränder ohne deu t l i chen 
Wasserstau und -zug 

Que l l moore N i edermoor - Ränder a l te ,  entwässe r t e 
Lagg de r Hoc hmoor e  Tor f s c h i l de 
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Die Typische Variante , in der e inige Trockenheitszeiger wie Calluna oder 
Leucobryum glaucum bevorzugt auftreten , beschränkt s ich weitgehend auf die 
großen Felsmassive , Sie s iedelt an Steilflanken oder auf kleinen Absätzen 
innerhalb meist nordexponierter Felsen . Wichtige Standortsfaktoren s ind die 
lange Beschattung , die ein ausgeglichenes , kühlfeuchtes Kleink l ima bedingt , 
.sowie die Flachgründigkei t und die Spaltenarmut des Gesteins , die zusammen 
mit der mächtigen Rohhumusauf lage Tiefwurzler am Aufkommen hindert . D ie Be­
stände sind fast immer sehr kleinflächig , weil diese extremen Bedingungen 
nur auf k leiner F läche gegeben s ind . Größerflächige Bestände enthalten be­
reits Tanne oder Buche und gehören zum Luzu lo- Abietetum . Die meisten Be­
standesflächen s ind in s ich stark gestuft ; durch anstehende Felsen in 
Kleinstbestände zerstückelt . 
Dem Fels-Fichtenwald benachbart l iegen meist Bestände des Hainsimsen-Tan­
nenwaldes , zu dem sich die F ichtenwälder auch entwickeln können . Bezeich­
nend ist auch der Kontakt zu der bei SCHUHWERK 1973 beschriebenen Sphagnum 
qu inquefarium-Deschampsia f lexuosa-Gesel lschaft der angrenzenden Felswände . 
Durch einige gemeinsame Arten - neben den namengebenden Huperzia,  Calluna , 
Bazzania trilobata und Diplophyllum albicans - w ird e ine gewisse Verwandt­
schaft angezeigt , die syndynamisch begründet sein könnte . An in west­
östlicher Richtung verlaufenden Felsrippen (so etwa im unteren Schlücht­
und Wehratal )  ist die Nachbarschaft zu den auf der Südseite der Felsen sie­
delnden Eichenwäldern sehr bezeichnend . 
Bestände von Felsfichtenwäldern l iegen in den Bannwäldern Schwarzahaiden 
und vor allem Wehratal .  Auch außerhalb dieser wohl gesicherten Vorkommen 
sind sie kaum zu bewirtschaften und somit nach menschlichem Ermessen wenig 
gefährdet . 

Die Variante mit Oxalis acetosella , in der s ich die F ichte wesentlich besser 
verjüngt , ist dagegen an blockiges Substrat gebunden . D ie Bestände besiedeln 
beschattete Blockfelder innerhalb oder unter den Felsen ; auf etwas sonni­
geren Teilen der Halden f inden sich Edellaubholzwälder ein . Im typischen 
Fall jedoch - besonders ausgedehnt und schön im Schwarzatal - besiedelt der 
Blockfichtenwald k leine Terrassen am Fuß ausgedehnter , periglazial entstan­
dener B lockhalden . Das gut drainierende , extrem grobblockige Substrat , der 
sehr kalte Wurzelhorizont und später auch die mächtige Rohhumusauf lage hal­
ten h ier die Konkurrenz anderer Baumarten fern . Der Untergrund der Bestände 
bietet so extreme Bedingungen , daß die B lockfichtenwälder im Gegensatz zu 
den Felsfichtenwäldern nicht auf äußere Beschattung angewiesen s ind , son­
dern s ich auch an voll besonnten Standorten behaupten können . 

D i e  k a l t l u f ts tauende W i r kung ( � E i s l ö c her � )  der Ter rassen am Fu8 l anger B l o c k ha l den ze i g t  
s i c h  be i sp i e l swe i se i n  den Beständen unterha l b  des Rappen f e l sens i m  Sc hwa r za t a l  sehr deu t­
l i c h : h i e r ha l ten s i c h  E i s- und Sc hneeres te d r e i  Monate l änger a l s  auf dem unm i t te l bar be­
nachba r ten 1 400 m höhe ren Höc hensc hwander Berg , Fi.lr i h r e E r ha l tung - e i n ige 1 i e·�en i m  
Be1• e i c h  des Bannwa i ds S chwar zaha i den - muii a l l es ver m i eden wer den , was den Ka l t l u f ts tau 
bee i n t rä c h t i gen oder au f heben k önnte , 

Das blockige und deshalb etwas besser durchlüftete Substrat und wohl auch 
die günstigeren Lichtverhältnisse ermöglichen das Auftreten etwas an­
spruchsvollerer Arten wie Oxal is , Rubus idaeus u .  a.  L ichtere Bestände wer-
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den durch das Vorkommen von Cladonia arbuscu la gekennzeichnet . In dynami­
scher S icht s ind s ie als Pionierstadien , bei den herrschenden stabilen Ver­
hältnissen jedoch eher als Randbestände aufzufassen . Recht selten , aber in 
die gle iche Richtung weisend ist auch das Vorkommen von Racomitrium canes­
cens in dieser Ausbildung . 

D i dse und we i te re Moos- und F l ec h tenar ten se tzen d i e  unm i t t e l ba r bergse i t i g ans c h l i e8enden 
Kontak tgese l l s cha f ten auf den of f enen Ha l den zusammen , Höher ge l egene B l ö c k e in der Ha l de 
wer dt?n von re i nen K rustenf l e c h tenvere i nen bes i ede l t ,  so z ,  B ,  dem Per tusar i e tum c o r a l ­
l i nae , dem Bue l l i .:>-Rh i zoc a rpetum sensu W I RTH 1 97 2  u , a ,  D e r  obe r e ,  me i s t  beschat tete Te i l  
der Ha l de m i t  k l e i neren B l öc k en oder f e i ns c her b i gem S chu t t  w i r d  o f t  vom Acer i -F rax i ne tum 
e i ngenommen ( vg l , h i er zu d i e  Abb , 2 bei SCHUHWERK 1 986 ) ,  

Talseitig schließt an die Blockfichtenwälder meist das Abieti-Fagetum auf 
blockfreiem oder blockarmem , geneigtem Untergrund an ; dazwischen fügen s ich 
vermittelnd gelegentlich schmale Bestände des Luzulo-Abietetum ein . 

Die B lockfichtenwälder s ind edaphisch bedingte,  örtlich begrenzte Dauerge­
sellschaften , da eine exogene oder endogene Sukzess ion kaum erkennbar ist 
und allenfalls extrem langsam verläuft . Nur in Beständen mit geringeren 
Blockgrößen ( weniger als etwa einem halben Meter Kantenlänge) duldet die 
F ichte die beiden Lichthö lzer Birke und Vogelbeere n icht mehr neben s ich . 
Durch die beständige Rohhumusakkumulation f inden auch die etwas mehr Trok­
kenheit anzeigenden D ifferentialarten der Subassoziation < w ie Cladonia squa­
mosa , Hypnum cupressiforme ) keinen Platz meh r .  Im Schwarzwald kann s ich in 
derartigen Beständen dann meist auch die Tanne durchsetzen , während im 
Bayerisch-Böhmischen Wald auf solchen F lächen meist Typische P iceeten 
anzutreffen :::;ind . 

Wie M üLLER 1 9 7 5  ausführt , stellt das Bazzanio-Piceetum <gemeint s ind wohl 
nur bestimmte Ausbildungsformen ) die Parallelgesellschaft auf S i likat zum 
Asplen io-Piceetum dar . Allerdings sind die von M üLLER als charakteristisch 
herausgestellten Beziehungen zur K lasse Asplenietea trichomanis nur schwach 
durch Polypodium vulgare angedeutet , 
Den h ier mitgeteilten ähnliche Bestände dürften weit verbreitet sein . So 
wurde e ine Aufnahme der Tab . 2 im tschechischen Teil des Böhmerwaldes er­
hoben . Obwohl m itten im Areal des sog . Calamagrosti v i llosae-Piceetum gele­
gen und von Beständen d ieser Assoziation umgeben , unterscheidet s ich d iese 
VA nicht von denen des HW , Ähnliche Bestände teilt DUNZENDORFER 1 9 7 4  als 
Bazzanio-Piceetum cladonietosum aus dem Mühlviertel mit . In ihnen dominiert 
jedoch die Latsche (die als charakteristisch nur für wenige Blockmeere der 
höchsten Böhmerwaldgipfel angesehen werden kann : Zwercheck , Arber , Lusen , 
P löckenste i n ) , sodaß d iese Bestände wohl besser als Latschengebüsche m it 
Fichte zu fassen s ind . 
Im Südschwarzwald liegen weitere Vorkommen der Anastrepta-Höhenform an den 
glazial entstandenen Steilabstürzen der höchsten G ipfel (z . B .  Feldseekesse l ,  
Ostflanke des Herzogenhorns , Kriegshalde) und fehlen auch i m  Nordschwarz­
wald nicht (J . & M .  BARTSCH 1 9 4 0  Abb , 3 1 , 35 ; Hornisgrinde , Biberkessel , 
D IERSSEN 1 9 8 7  in l itt . ;  MURMANN-KR ISTEN 1 9 87 ) , 



104 

Tabe l l e  2 : Bazzani•J-P i c eetu• typ i c uo und betuletosuo 
Laurende Nuuer 1 2 3 4 5 6 7 9 9 10 1 1  12 13 1 4  15 16 17 19 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 JS 36 37 38 39 40 4 1  
Gelände· 27 31 1 8  6 2S 2S 6 29 10 26 25 S 4 Jl 6 4 4 16 36 I I  27 W V W 10 W W 31 1 7  31 6 6 6 10 29 32 6 6 6 6 6 

Nuuer ) 1  29 09 51 46 45 09 16 64 04 65 08 60 26 27 53 .52 55 56 95 18 6 7 8 67 9 1 0  73 83 1 1  04 00 77  72 78 56 03 01 OS 63 02 
Hmn· 09 09 10 1)9 ) I) 09 09 09 06 10 09 10 10 09 09 1 1  10 08 08 09 07 OS 06 06 06 06 07 08 1)9 OS 06 06 OS OS 07 08 06 06 06 06 06 

höhe ( o )  6 0  2 0  01) 2 0  0 0  8 0  7 0  6 0  40 1 0  3 0  3 0  S O  6 0  1 0  0 0  8 0  6 0  6 0  S O  7 0  3 0  40 40 2 0  6 0  2 0  40 40 6 0  4 0  5 0  9 0  8 0  40 0 0  2 0  3 0  .)0 2 0  20 
Expos i t i on N , , E S SW W , W NW W , W , W NW NW , NW W NE NW N NW E E W W NW W , , N W E W W W W W 
Neigung <Grad )  5 , , 1 0  ) 1) 5 1 5  , 3 0  5 I S  , 2 0  , S 1 0  ) 1) � I S  S 40 1 0  2 0  3 0  35 3 5  5 5 I S  3 5  2 S  , J S  3 0  7 5 J 5  2 5  1 0  5 
F l ä chengrö8e (0 1 a )  7 1 0  1 0  7 1 0  6 5 1 0  ) I) 1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  7 7 1 0  S 2 2 4 1 0  4 5 7 7 7 1 0  � 1 0  S 8 I I) 1 0  1 0  1 0  5 7 
Untere BaumhiCht  Höhe ( o l l B  28 1 8  1 0  1 2  , 25 , , 25 , 1 5  I S  20 1 0  1 0  , 6 1 0  8 1 8  6 3 1 0  6 1 0  8 8 6 6 2S , 7 7 1 0  1 9  8 25 6 1 0  1 0  
Obere 8auosch i cht  Höhe <• 1  20 30  20  25  1 5  25 30 28 22 30  30  30 25  lS 35 30 25 1 8  1 8  1 2  25  ) I) 8 1 5  I S  20 21) 1 2  I S  1 0  30  30  25  1 2  25  23 25 30  20  1 5  20  
8aumhich\  Deckungsgrad 70 70 30 80 SO 70 70 50 70 60 30 60 SO 60 80 60 70 SO 40 SO 60 10 20 SO 50 40 SO 90 40 60 70 40 SO 30 60 SO 50 SO 60 60 40 
St rauchsch i cht  Decliung 5 2 S , S 2 5 15 5 1 20 20 , 30 1 , I S 2 30 10 S , 10 . 15 5 5 2 10 5 15 20 2 , S 4 S 20 20 5 
Feldsch i cht  Deckungsgrad SO 70 SO SO 60 60 40 90 20 20 20 30 60 80 80 80 90 70 70 SO 70 60 40 10 40  40 40 70 30 70 10 60 70 40 20 60 60 2 40 SO 20 
Moosschicht  Deckungsgrad 99 60 99 60 21) 21) 90 60 70 99 99 90 40 J 30 70 5 99 99 90 99 80 40 30 50 50 60 90 75 99 90 90 99 70 99 99 95 90 90 60 90 
A r tenzahl I.J 15 10 9 1 .3 14 14 14 2 1  15 I I  15 I J  14 20 20 17 18 14 22 13 17 13 16 15 18 20 1S 14 14 27 21 22 16 20 22 17 20 29 24 21 
( Zuf ä l l ige )  , 2 1 1 , , I 1 1 1 2 1 1 . , , 1 1 2 1 2 :J 1 2 2 2 2 
Bau�schicht  
P i c ea ables 3 2b 
Abies a lba < Subass , 1 1  3 2b 
Fagus sylva t i c a  2 a  . 
Be!ula pubescens carpa t i c a  
S trauch���f��t 
P l cea abies 
Abies a lba 

I + 2a 
Fagus saylva t i c a  
Sorbus aucupar i a  
Cory lus avel lana 
Betula pendul a  0 Subassoz i a t ion 
< Betu la  pendul a l ( Sorbus aucupar i a  S t r ,  l 
C I  adon I a  squuosa 
P leurozium schrebe r i  
�y���=

n
���:mi fme 

(Betula pubesc , carpat i c a  1 
Anastrep\a orca,jens is  
t:!J�1�i��r

du
i
a l 

• 

+ + + 

D Varianten u { Subvar ianten 
Maianthuu' b f o l ium . 
Athrr iu� r t l ix-feo i na 
Oxa is acetou l l a  
Sorbus aucupar ia  Juv ,  
Rubus idaeus Iuv, 
Po l rpodium vu gare 
D i p  ophy l lum a lb i t ans 
Leucobryut g l aucum 
C l adon ia  ar5uscula 
O i c ranuo polysetum 
C l adonia rang i f e r i na 
RacoM l t r lum canescens 
V • K 
Vacc l n iut oyr t i l lus 2b 2b 
Rhyt id ladelphus loreus S 2a 
P i cea  abies iuv la I 
Lycopodiuo anno ( i nuN < SA 1 1 .3 3 
Sphagnuo quinquefar  I um 1 3 
Bazzania  t r i lobata 1 1 
8 lechnuo spi cant 1 
Vac c in iuo v i t i s- i•jaea . 
P lagiothec iuo undul a tum , 
Hel upyru• pra t , o l ig•Jt l adum , 
P t i l iuo c r is ta-cas\rens is  
B Querco-Fagetea 
Abies a lba (uv,  I 
[e��la 

s�\titd�ca  i uv . < SA l l  1 

��;I ��!�;!t i �hegopter i s 
Quercus petrau juv ,  
Oryopter i s  f i l lx-us 
Gyanocarp iuN dryopter i s 
B Sons t ige 
Oeschups Ia f lexuosa 
O ryopter i s  d i l a tata 
Carex p i  Iu! i fera  
Luzula  p i  losa 
H ierac  iuo ourorum 
Cal luna vu lga r i s  

2 a  o 
1 

I 
3 3 

2h 

2b 3 3 
2b 2b 3 

2a 

2a -+ 
2a 

2a 2a 3 
la 2a 2b 
1 1 1 

2b 3 

2m + 

2a 
la + 

ia + 2'a + 

2a 2a 
I 1 

1 1 

la 3 21 
, 2

1
b I 

+ 0 
1 

2M I 0 + 1 

2b 3 2b 
2a lb 3 
. . 2a 

2a 2b 
2a 

2a 
4 

2a 2b 3 2b 3 3 S 
2a . 2a 2a , 

2h 
ia 

2b + + 2a + o + 2a + 
2h 

2a 1 
' + 2a 2a 
1 I + 

2b 
V 

lh 

+ 
2• io 1a 

V 

ia I + 

2a + + 
2a 
1 

ia 

ia 2h 
+ 
+ ; 
2a 

ia 
2a + + 

2a lb + 2a 
1 

ia ib 

2b ia 2h ib 

ia 

ia 
2a 

2a 
io 
3 

ia 

2h 
2a 

ia 
2a + 

2a + 

ia 

2b 2b 2b 4 2a 4 4 4 2b 3 4 I 2a 2a 1 2a 2b I 3 2a 
2b + 
2a 2b 

1 0  
1a 

2b 2b I I 
3 

ia 

, 2b 0 2b 2a 
2a , 2b 1 
1 + + 

2a 2m + 

I 1 , • 1 
J I 3 l a � � � � � : � � 
3 2b la 2b 2• 2a 2a 2a 1a 1b 1M 

io io ia 
1 1 + 

+ + 

2111 + + '  + '  
1 

2a 1 o 1 o 1 o 1 + 

zm· ia 

4 2b 3 2b :) 
2b 2b , 2a 

1h ia 
+ 2b 2b + + 

la + + 
ia 

1a 
2a 

3 
lb 

+ 2b 2b 2a + + 
ia 

2a . + , , 
i 

1a 
2a 

2• 

ib ia 

+ + I 
1 

1a 4 4 
3 2b 2b . 1 , I + 

' + 2b 
ib 2h J 

• + 2a + + 
2• 2• 2• 2• 1• 
1b 2a 2a 2• 3 

ia 

ia 

2a 4 ') + 
1 1 
I , 
. a 

1 + 

I + 1 

; 
2a 
2• 

2b 2b 
2a . 
1 + 

< 2b ' 
J 2• . 3 2a 2a 

ia ia 
+ + + + 1 + 

ia 

+ 0 + 2a + ' 
3 + 

Hoosschicht  Sonst ige 
Polyt r I  chuo f orMSUN 
O i c ranu• scopar iu� 
Hyloco• lu• sp lendens 
Lepidoz i a  reptans 
Pol y \ r i chu• coooune 
O i c ranodontiu• denudatuo 

2• 2a 2a 2a  2b 1 2b I 1 
2• 1 4 2b 4 

2a 2• 1a 
1 2a 

2a 1 la 1 
io 2h ia 2a 2a 

2a 1• 2• 2a 2a 
1 1 1b 3 I 2a 2a + 

1 2b 2a 2b 2• 2b la 1a 2a 1b 2a 
2• 2b 2a 1b t 2b 1 2a 2b 2a 2b 2a 

2b 4 3 3 1a 2a 2a 2a 2a 1 

Pogonatu• urni geru• 
P l ag loth i l a  asplenio ides 
Thuldiut tua r i s c i nuo 
Sha rp i e l l a  se l iger i 
Lophozia ventr i c osa 
Rhyt id iadelphus t r iquetrus 
C l adoni a grac i l i s 

rurcata 
Polytr i chuo juniper inuo 
Rh I ZOin i UM punc ta tuo 

1 I 2a 
1 

ia 

I 1 1 1 t 

ia io 
2M 

I 

N r .  I - 1 7 :  Bazzani�·P i c eetu• typ i cu� 
Nr , 1 - 7 •  Typ ische Var iante Nr , 8 - 1 7 :  Oxa l is-Va r i ante 

Nr . 19 - 4 1 :  8azzanio-P i c eetuM betuletosum 
Nr , I S - 20: Anastrepta-H3henforo 
N r , 2 1  - 4 1 :  8etula pendula-H3henfor� 

Nr.  2 1 -29:  Typ i sche Var iante Nr , 30-4 1 :  Oxa l i s-Var iante 

+ + 2• 2b 1 I 
io 

i 

2m 

ia 2h 
+ i t 

I io 
ia 1 l + 
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Zur Syntaxonomie der Blockfichtenwälder 

D i e B l o c k f i c h tenwä lder der m i t t l e r en und der hohen Lagen we i sen k aum geme i nsame D i f f e r en­
t i a l a r ten auf , sodaB d i e  ers teren a l s  Subassoz i a t i on m i t  Betu l a  pendu l a  von der m i t  Ana­
s trepta o r c adens i s  unte r s c h i eden werden müssen , ök o l og i s c h s i nd d i ese be i den a l s  a l ter­
n i erende Höhen f o rmen zu betrach ten , 
Dur ch d i e  Stando r tse i genhe i ten und den Namen s te l l t  s i c h be i m  Bazzan i o-P i c ee tum " be t u l e­
tosum " s c hne l l  e i ne Gedankenverb i ndung zum Betu l o  c a rpa t i c ae-P i c eetum Stö c ke r 67 1 )  e i n ,  
Auch e i n  Verg l e i c h  m i t  dem von STöCKER 1 968 aus f üh r l i cher bes c h r i ebenen Anas t repto-P i c e­
e tum Stö c ke r 67 l i egt nahe , D i es betr i f f t  vor a l l em d i e  Anastrepta-Fo r m ;  d i e  B i r k en-F i c h­
tenwi l de r der t i e f eren Lagen ze i gen mehr s t ruk ture l l -s tandö r t l i c he a l s  f l or i s t i s che Über­
e i ns t i mmungen , 
Be im Verg l e i c h  der be i STöCKER 1 967 und 1 968 m i tgete i l ten Tabe l l en m i t  dem vor l i egenden 
Mater i a l  aus dem HW f ä l l t  der gr oBe Re i c htum der Bestände der öst l i c hen M i t te l geb i r ge an 
Kr yp togamen , besonders Leber moosen und C l adon i en auf , E i n  Tei l d i eser Ar ten i s t  aus k l i ma­
t i schen G r ünden i m  HW n i ch t  zu erwar ten , E i n  g r öBerer Te i l  i s t  j edoch woh l nur s che i nba res 
E i ·�engut des Betu l o/Anas trepto-P i c ee tum , I m  Oberharz t re ten d i ese A r ten auf , da die Be­
s tände dur c h  d i e  noc h gr öBeren B l öc k e wesent l i c h  i nhomogener s i nd und mehr K l e i ns tando r te 
b i eten , Be i der Auf nahme d i eser b t .:>e k r e i c hen Wä l de r s t e l l t  s i c h das g l e i c he Prob l em w i e  
e twa be i m  A ce r i -F r ax i ne tum : d i e  E r f assung ep i l i th i s c he r Synus i en i nnerha l b  von Wa l dgese l l ­
s cha f ten , W i e  vom Ver f ,  1 986 aus f üh r l i c he r dargeste l l t und begründe t ,  so l l ten b e i  b l o c k ­
s c hu t t r e i c hen Wä l dern d i e  ep i l i t h i sc hen K ryptogamen weder unbe rüc k s i c h t i g t  b l e i be n ,  noc h ­
w i e  von STöCKER prak t i z i e r t  - i n  i h rer Gesamthe i t  i n  e i ne e i nhe i t l i c he " Bodens c h i c h t "  des 
Wa ldes gepreBt werden , Das h i e l' angewandte Ver f ah ren , d i e  ep i 1 i th i sc hen K r yptogamen nur 
i 11sowe i t  zu e r f assen , a l s  s i e  i m Wu r ze l be re i c h  der Kormophyten vorkomme n ,  s c h e i n t der 
öko log i s c hen Ver k nüpf ung zw i sc hen der K r aut-/Zwergs t r auchs c h i c h t  und den Synus i a l k omp l exen 
der K r yptogamen am ehesten ge recht zu werden , 
Dur c h  d i e  ganz unte r s c h i ed l i c hen E r f assungsgr ade gehen i n  d i e Verg l e i c hs tabe l l e  be i STök ­
KER 1 967 mehr a l s  andersW•) auc h i nd i v i due l l e Be rabe i tungsuntersc h i ede m i t  e i n ;  man ver­
g l e i c he h i e rzu e twa die Tabe l len von OBERDORFER 1 97 1  ( i n JAHN 1 97 7 ) , STöCKER 1 967 und das 
i n  Tab , 2 vorge l egte Mater i a l , 
A l l e r d i ngs i s t  es sehr bedaue r l i c h ,  daB d i e  Anregunge n ,  d i e  STöCKER 1 967 und 1 968 f ü r  d i e  
E r f assung der B l oc k f i c htenwä l der gegeben ha t ,  ans c he i nend k aum auf gegr i f fen worden s i nd , 
E i n  fund i e r te r Ver g l e i c h  der F i c h tenwa l dgese l l sc ha f ten auf S i l i k a t-B l o c k s c hu t t und an 
S i l i k a t f e l sen , und dam i t  auc h  i h r e  syntaxonom i sche Fassung , w i rd erst mög l i c h  se i n ,  wenn 
m i t  e i nhe i t l i c hen Arbe i tsme thoden er hobenes Mate r i a l  zur Ver f ügung steh t , Daher und wegen 
der auf e i nen k l e i nen Raum bes c h r änk ten e i genen Untersuchungen ers che i n t es s i nnvo l l e r , 
d i e  B l oc k f i c h tenwä l der des Hotzenwa l des be i m  Bazzan i o-P i c eetum zu be l assen , zuma l h i e r an 
der Unte r - und Wes tgr enze i h res Vo r kommens e i ne über zeugende T r ennung au f Assoz i a t i ons­
ebene nur s c hwer durc hzu füh ren wäre , 

Das Areal der folgenden Ausbildungsformen des Bazzanio-Piceetum beschränkt 
s ich auf den nördlichen Hotzenwald und deckt s ich etwa m it dem für das Lu­
zulo-Abietetum typicum umrissenen Gebiet . 

1 )  Auc h  ganz abgesehen von der sys tema t i s c h  re ch t unk l ar en S i tua t i on i n  der Betu l a  pubes­
c ens-Gruppe < L I PPERT md l , )  war d i e  Benennung STöCKER ' s  n i c h t  g l üc k l i c h ,  da d i e  be i den 
S i ppen nur im Ha r z ,  i 11 Te i l en des Sc hwar zwa l ds und des Bayer i s c hen Wa l ds rege lmäB i g  
geme i nsam B l oc k f e l der bes i ede l n ,  I n  de r Rhön ! BOHN 1 98 1 ) ,  den Nor da l pen und Te i l en des 
Baye r i sc hen Wa l des ( z ,  B ,  Käsp l a t t e ,  Teuf e l s t i s c h l  k ommt nur d i e  Karpa tenb i r k e auf den 
B l oc k f e l de r n vor , Im Böhmer wa l d ,  dem R i esengeb ! r ge , den Sude ten und den Zen t r a l a l pen 
dr i ng t dagegen übe r � i egend d i e  F i ch te auf d i e  B lo c k ha l den vor , 
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Die Typische Subassoziation könnte treffend auch als Bazzanio- P iceetum 
abietetosum bezeichnet werden , da die Tanne nach Stetigkeit und Wüchsigkeit 
hier ihr Optimum innerhalb der F ichtenwälder erreicht . Auch der Sprossende 
Bärlapp hat in dieser Subassoziation einen gewissen Schwerpunkt . 
Die Wüchs igkeit der Bäume ist in den Beständen des Bazzanio-Piceetum typi­
cum am besten . D ie Bodenoberfläche ist meist ziem l ich eben , daher b leibt die 
f loristische Inhomogenität gering . Da diese Bestämnde zu den forstlich in­
tensiver genutzten F ichtenwäldern gehören , sind die Waldbi lder hal lenwald­
ähnlicher , n icht so deutlich gestuft wie im Torfmoos-Fichtenwald . D ie Typi­
sche Subassoziation ist im Vergleich zu diesem auch nicht so streng an Pla­
teau lagen oder Senken gebunden . Sie kommt ebenfalls auf flachen , meist 
nordexponierten Hängen oder Kuppen vor . Bestände dieser Subassoziation 
konnten verstreut im ganzen nördlichen HW notiert werden ; auffallend ist je­
doch ihre Häufigkeit an der Hohen Straße und im Kirchspie lwald , zwei Gebie­
ten , die w ir als ehemals besonders intensiv genutzt kennen gelernt hatten . 
Das B i ld der Bestände ist recht uneinheitlich : es bewegt sich zwischen völ­
lig von der Tanne beherrschten Wäldern e inerseits und reinen F ichtenbestän­
den andererseits . Auch die Moosschicht kann fast vö l l ig fehlen oder durch 
dunkelgrüne Polster vor allem von Rhytidiadelphus loreus , Hylocomium splen­
dens oder Sphagnum quinquefarium das Bestandesbild prägen . In der Feld­
schicht tritt mitunter neben der Heidelbeere der Sprossende Bärlapp fazies­
bildend auf . 
In der Variante mit Oxalis acetosella ist die durchschnittliche Wuchshöhe 
der Bäume noch etwas größer als bei der Typischen Variante.  Zumindest nach 
Geländebeobachtungen erscheinen d i e  Standorte allerdings kaum verschieden . 
Innerhalb der Oxalis- Variante lassen sich trockenere , etwas ausgehagerte , 
meist sehr moosarme Bestände zu e iner Ausbildung mit Luzula pilosa zusam­
menfassen . 

D i e  Typ i s c he Subassoz i a t i on  des Bazza n i o -P i c eetum s c he i n t  f as t  ohne Zäsur  i n  das Luzu l o­
Ab i e tetum übe r zugehen , I n  e i nem so l c hen g l e i tenden Ober gangsbe r e i c h  1 18t  s i c h  k e i ne unum­
s t r i t tene T rennungs l i n i e  f i nden , M i t  den be i m  vor l i egenden Ma te r i a l  verwendeten D i f f e r en­
t i a l a r ten ( vg l , Tab , 7 )  mu8ten sogar e i n i ge r e i ne Tannenwä l de r  zum P i c eetum geste l l t  wer­
den , E i ne eben f a l l s  p l aus i b l e  Mö·� l i c hk e i t  wär e ,  das Bazzan i o:-P i c eetum t yp i c um ( ab i e te­
tosum ) zum L uz u l o-Ab i etetu m  zu s te l l e n ;  i n  d i esem Fa l l  wären  j edo ch  w e i taus meh r r e i ne 
F i c h tenwä l de r  a l s  A b i e tetum  zu beze i c hnen , 

Die Schwierigkeiten bei der G liederung des Übergangsbereiches zwischen den 
artenarmen Tannenwäldern und den F ichtenwäldern beruhen zum Tei l  auch dar­
auf ,  daß die Bedeutung des menschlichen E in flusses für das heutige Erschei­
nungsbild der Bestände kaum einschätzbar ist . Gerade dort , wo die Gesell­
schaften von den natürlichen Bedingungen her nicht e indeutig zu Fichten­
oder Tannenwäldern tendieren , kann der Mensch schon durch relativ gerimge 
Nutzungseingriffe das floristische und strukturel le B ild der Bestände ent­
scheidend beeinflussen . 

ZOLLER ( 1 969 ) konnte  auf  Grund  po l l enana l y t i s c he r  Unte rsu chungen nac hwe i se n ,  daS das " Ma­
s t i gobr yo-P i c eetum " i m  S c hwe i ze r  M i t te l l and nach e i ne r  i ntens i ven A c k e r bau- und W e i dephase 
Fag i on-Wä l de r  e rsetzt  ha t ,  
Ähn l i c hes kann  zum i ndes t f ü r  d i e  sehr tannenr e i c hen  Wä l de r  de r  Typ i s c hen Subassoz i a t i o n  
ve 1• mutet  wer den , da  s i c h d i ese Bes tände i n  Geb i eten  w i e  " Ob d e m  L i ndaue r Weg "  west l i c h  
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I ba ch  oder der " Hohen S t r a8 e "  süd l i c h Weh r h a l den  k onzen t r i e ren , ! D i e  Hohe S t r a8e wa r das 
ganze M i t te l a l te r  h i ndur c h  b i s  we i t  in d i e  Neuze i t  h i n e i n  d i e  Hauptve r k eh r s a c hse vom nö rd-
1 I e hen  HW zu den W a l dstädten am Ho ch rhe i n , ) MüLLER et a l , ( ! 967 : T ,  8 )  mac hen gerade f ür 
der a r t i ge ,  i n  der  Nähe m i t te l a l t e r l i c he r  Ve r kehrswege ge l egene Bestände e i ne Degrada t i on 
d u r c h  den V i eht r i eb i n  den wegbeg l e i tenden Wä l de r n  wahrs c he i n l i c h ,  I n  d i esem Zusammenhang 
i s t  au ch  an d i e  be r e i ts be i m  Luzu l o-Ab i etetum  e r wähnte Wa l dwe ide  be i sp i e l sw e i s e  im K i r c h­
sp i e l wa l d  zu e r i nne r n , 
E i n ige  Bestände des Bazzan i o-P i c eetum typ i c um s i nd auch dur c h  d i e  ausgedehnten  f o rs t l i c hen 
En twässerungsma8nahmen in der  M i t te des vor i gen  Jahr hunder t s  aus to r f moos r e i c hen  F i c h ten­
w ä l d e r n  he rvo rgegangen , Be i sp i e l ha f t w i r d d i es deut l i c h  am Nordhang der  Hunds f l u e  i m  m i t t­
l e ren L i ndauer  S c hwarzenbä c h l e ta l : i n  deren  wes t l i c hem  T e i l l i egen zw i s c hen  b i s  über  zwe i 
Meter  t i e f e n ,  i m  Abstand von etwa 50 m hangabwär ts  ve r l au f enden S t i c hg r äben k aum  zuor d­
nungs f äh ige F i c htenr e i nbes tände neben so l c hen des Bazzan i o- P i c eetum typ i c um ,  We i t e r  öst­
l i c h  dagegen , wo de r Hang nur  d u r c h  k l e i ne , natür l i c he Ab f l üsse  zum B r unnmä t t l emoosbac h  
h i n  entwässer t w i r d ,  s to c k e n  be i sp i e l h a f t ausgeb i l dete  Bestände des Bazzan i o-P i c eetum  
sphagnetosum , d i e  dem  gep l anten  L i ndauer Spe i c he r be c k en zum Opfer  f a l l en werden , 

Zusammenfassend läßt s ich feststellen , daß wohl die Mehrzahl der sogenann­
ten "Typischen" Bazzanio-Piceeten des Hotzenwalds durch Degradation aus Lu­
zulo-Abieteten oder durch Entwässerung aus torfmoosreichen Bazzanio- Pice­
eten hervorgegangen ist . Allenfalls für die - im Gebiet seltenen - Bestände 
des Bazzanio-P iceetum typicum auf Blockschutt geringerer Blockgrößen wird 
man Ursprünglichkeit annehmen dürfen . E ine floristische G liederung, die hi­
storische Aspekte nur dann berücksichtigen kan n ,  wenn sie s ich in der Anwe­
senheit oder dem Fehlen von Arten niederschlagen , wird diese verarmten Be­
stände in ähnlichem Ausmaß wie h ier geschehen , zu den Piceeten stellen müs­
sen . Diese Ausbildung sollte jedoch für syntaxonomische Überlegungen und 
Zusammenstellungen nicht herangezogen werden . 

Die Subassoziation mit Sphagnum palustre <Knoch 62 ) 

stellt auf Grund der Zahl der vorhandenen F ichtenwaldarten und auch der 
Häufigkeit ihres Vorkommens den Kern des Bazzanio-Piceetum im Hotzenwald 
dar . Sie läßt s ich gegenüber den beiden vorigen Subassoziationen mit einer 
recht umfangreichen , sehr geschlossen auftretenden Gruppe von Trennarten 
abgrenzen . Allerdings greifen diese Arten größtenteils auch auf das Bazza­
nio-Piceetum molinietosum über <vg l .  Tab . 7 ) .  
Der torfmoosreiche F ichtenwald bevorzugt Wuchsorte in Plateau- oder Mulden­
lagen . F lache , um Nord exponierte Hänge besiedelt er nur dan n ,  wenn diese 
wasserdurchsickert oder -durchrieselt s ind . Die Bestände l iegen oft im Kon­
taktbereich zu Mooren oder grenzen an Bäche und Quellfluren . 
Bestimmend für den Aspekt der meisten Bestände sind neben den häufig tief 
beasteten , recht verschieden alten F ichten und der vorherrschenden Heidel­
beere d ie großen , schwe l lenden Torfmoospolster . D ie "Bultigkeit" der Boden­
oberfläche nimmt im Vergleich zu den bisher behandelten Ausbildungen zu ; 
die relativen Höhenunterschiede innerhalb eines Bestandes können 50 cm und 
mehr erreichen . D ie Wuchshöhen der F ichten sind in diesen Beständen be­
trächtl ich geringer ; in den sehr nassen weist die F ichte sogar ausgespro­
chen krüppelige Wuchsbilder auf . 
Das Bodenprofil zeigt in der Regel über einem B-Horizont mit Reduktions­
/Oxydationserscheinungen eine Rohhumus- /Torfauflage unterschiedl icher , oft 
größerer Mächtigkeit und ist als Anmoor- bzw . Naßgley anzusprechen . D ie Be-
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Zur Abgrenzung to r f moos r e i c he r  Vac c i n i o-P i c e i on-Gese l l s c h a f ten 

Bazzan l o-P i c ee tum Vac c , -P i c e a -Ges , Vac c i n i o- P i ne tum L i s te ra- P i nus-Ges , ! P i no-Sphagnetum ) 

Bäume : 
P i c ea ab ies  
Abi es a l ba 
( P i nus s y l ves t r i s )  

P i r.ea  a b i e s  P i nus s y l ves t r i s  
( P i c e a  ab i e s )  

P i nus ro tundata  P i nus ro tundata 
( P i c ea ab i es S t r , )  P i nus rotund , j uv ,  

! Geme i nsam : Vac c i n i um myr t i l l us ,  P l eu r oz i um s c h r ebe r i ,  Sphagnum mage l l an i c um ,  Sphagnum 
nem•:> r eum l 

D der  F i c hten- und Wa l dk i e f e r nr e i c hen  Gese l l s c ha f ten : 
Vac c i n i um v i t i s - i daea , L i s t e r a  c o r da t a , D i c r anum po l ysetum , Sphagnum 
qu i nquef a r ium , Sphagnum pa l us t r e ,  Hy l oc o m l um s p l endens 

Bazza n i a  t r i l oba t a , Po l y t r i chum  commune , Lep i doz i a  
reptans , Rhy t i d l ade l phus l o r eus , D i c r anum s c opa r i um I D i c r an , s c opar i u m l  

D d e r  T o r f e  bes i ede l nden  Gese l ls c ha f te n ; 
Vac c i n i um u l i g i nosum , E r i ophorum  vag i na tum , Sphagnum r e c u r vum , Au l a c omn i um 
pa l us t 1• e ,  P •:> l y t r i c hum  j un i pe r i num , Po l yt r i c hum  s t r i c tum , Me l ampyrum  p r a ­
t ense o l i go c l adum e t  p a l udosum , I Va c c i n i um oxy c o c c us ) 

D M i ne r a l böden ; 
( B l e c hnum sp i c an t )  
Lyc opod i um anno t i num  
P l ag i o c h i l a  asp l en i o i d ,  
Ma i an themum b i f o l i um 
Equ i se tum s y l va t i c um 
P l ag i othec , undu l a tum 

D Oxyc o c c o- Spha·� . : 
Sphagnum f u s c um 
Sphagnum rube l l um 
D i c r ,  und , ( be rg , ) 

stände stocken selten d irekt auf dem Ausgangsgestein , sondern meistens auf 
einer mehrminder mächtigen Grundmoränenüberdeckung . 

D i e  Unte rg l i ederung d i eser  Subassoz i a t i on f ä l l t  r e c h t  s c hwer  und i s t  woh l nur  a l s  Ve rsu ch  
anzusehen ,  da h i e r  d u r c h  das M i k ro r e l i e f  i nn e r ha l b  der  Bes tände wasserhausha l ts- und  näh r ­
s to f f bed i ngte Abs tu f ungen am  s t ä r k s te n  ve r w i s c h t  we rden , Besonde r s  d i e  D i f f er e n t i a l a r ten  
der  Oxa l i s-Va r i an t e  g r e i f en na tu rgemäil a u f  d i e  d u r c h  S i c k e rwass e r  bee i n f l uilten  Ausb i l ­
dungen übe r , Be i s t r eng f o r ma l l og i s c hem  Vo r gehen wären  daher  ( zu m i ndest  Te i l e )  der C a l tha­
und der  C a r ex n i gra-Var i an t e  de r  Oxa l i s- Va r i ante  zu u n t e r s te l l e n , was  j edoc h  m ,  E , i h r e r  
Bedeu tung n i c h t  ganz ge r e c h t  würde , 
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E r s c hwerend be i  de r  E r f assung d i eser  Bes tände w i r k t  auc h ,  da8 s i e  i mme r  nur  r e c h t  sc hma l e  
Absc hn i t te i nne r ha l b  von me i s t  wassers tandsabhäng i gen  G r ad i enten  e i nnehmen , soda8 es o f t 
s c hwe r f ä l l t ,  genügend g roBe und do ch  homogene Auf nahme f l ächen  zu f i nden , 

82 

83 

81. 

Ka r te 59 : Bazza n i o -P i c eetum  sphagnetosum 

Innerhalb der Subassoziation nimmt 
die Typische Variante die gemäßig­
ten Standorte ein : außen an den 
Moorrändern , nicht in ausgesprochen 
staunassen oder quel ligen Lagen . 
In der Variante mit Oxalis aceto­
sella ist die Wüchs igkeit der Fichte 
deutl ich besser , Im Gegensatz zu den 
bisher betrachteten Fäl len,  wo d ie 
Oxa l is- Ausbildungen durch gering­
fügig bessere Wasserversorgung be­
dingt waren , ist ihr Auftreten im 
Bazzanio-Piceetum sphagnetosum 
durch etwas größere Wasserzügigkeit , 
also bessere Sauerstoffversorgung 
verursacht . 

B'emerkenswert ist eine selten aufgefundene Ausbildung der Sauerklee-Torf­
moos-F ichtenwä lder , die an blocküberstreuten Hängen des Ibachtals kleine 
Bäche säumt und in der Adenostyles alliariae und Senecio nemorensis vor­
kommen : ein örtl ich-edaphisch bedingter , im Schwarzwald seltener schwacher 
Anklang an hochstaudenreiche Fichtenwälder der weiter östl ich gelegenen Ge­
birge . 
Auf etwas besser durchlüfteten Substraten findet sich gelegentl ich eine Aus­
b ildung mit Gymnocarpium dryopteris ein . 

Zum Te i l  enthä l t  s i e  Bestände , d i e  der  be i KNOCH 1 962 und OBERDORFER 1 97 1  unte r s c h i edenen 
Subasso z i a t i on m i t  Pyr o l a  entspre c hen , Beze i c hnende D i f f erent i a l a r ten  d i eser  Subassoz i a t i ­
o n  s i nd na ch  OBERDORFER Moneses u n i f l o r a ,  O r th i l i a sec unda und H i e r a c i um mu ro rum , Moneses 
wu rde nur  zwe i ma l  an  Wegrände r n  i m  Be r e i c h  des Bazzan i o-P i c eetum  beoba c h t e t , O r th i l i a und 
H i er a c i um muro rum  k •)nnten  i n  ve r s c h i edenen Ausb i l dungs f o r men , j ed o c h  nur  e i nma l zusammen 
im g l e i c hen Bes tand f e s tges te l l t  we rden , Zum i ndest d i e  von KNOCH 1 962 m i tgete i l ten  Auf nah­
men des Bazza n i o-P i c eetum  p y r o l e tosum s i nd j edo ch  au f f a l l end r e i c h  an  S tö rungs- ( We i de- ? l ­
Z e i ge r n ,  

Zu den folgenden, noch stärker von Sicker- und Stauwasser beeinflußten Va­
rianten vermitteln die Bestände m it Equisetum sylvaticum . Der Waldschach­
telhalm bevorzugt in ihnen jedoch selten phys iognomisch erkennbare Senken 
oder Rinnen , sondern tritt recht homogen vertei l t  auf ,  was diesen Wäldern 
e inen ganz eigenen Aspekt verleiht . 

W i l l  man Struktur und Stellung der Variante mit Caltha palustris erläutern , 
so l iegt ein Vergl e ich m i t  dem Carici remotae- Fraxinetum nahe : beide Wald­
gesellschaften stellen einen Komplex aus einer fragmentarischen Saumge­
sellschaft des langsam fließenden oder stagnierenden Wassers mit e iner 
Waldgesel lschaft dar . Strukturel le und flor istische Ähnlichkeiten bestehen 
auch m it dem Equiseto-Abietetum Moor 52 . 



Tabelle 3 : Bazzanio-Piceetu:m spha.gnetosum und molinietosu:m 

Laufende Nummer 
Ge lände-

Nummer 
Meeres-

höhe ( m )  
Expos i t ion 
Neigung ( Grad) 
Flä.chengrö8e ( 0 ,  1 a) 
Untere Baumschicht Höhe 
Obere Baumschicht Höhe 
Baumschi cht Deckungsgrad 
Strauchschicht DeciCung 
Feldschicht Deck ungsgrad 
Moossc hicht Deckungsgrad 
Ar tenzahl 

BaulliSChicht 
P i cea abies 
Abies alba 
Pinus sylves t r i s  
Betula pubescens carpa t i c a  
Fagus sylvatica 
A i nus glut inosa 
Strauchschicht 
Picea abies 
Abies alba 
Fagus sylva t i c a  
Frangula a lnus 
Feld- und Xoosschicht D Subassoziationen 
Sphagnwa g i  rgensohni i 
Vac C l n ium vi tis-idaea 
Listera cordata 
Palytri chum conune 
S13hagnum 13alustre 
Plagtachila asp l en i o i des 
Moltnia caerulea 
( Pinus sylves t r i s  B l  D Varianten 
Dryopter is d i l atata 
Oxahs acetos e l l a  
< Fagus sylva t i ca l  � thy r i wa f i l ix-:-fe�ina 
�or bus aucuparta J UV ,  
Maianthe1um b i f o l iua 
Thui d ium tamar isc inum 
Ca! tha palustr is 
Sphagnua squarrosua 
Va ler iana dioica 
Lysiuchia neaarua 
Crepis paludasa 
Chaeraphy l lua hi rsutum 
G lyceria f lu itans 
Ajuga reptans 
( A i nus glui.iRosa- Bl- . 
Carex ntgra D Subvarianten 
Adenas tyles a l l iar iae 
Senec i o  nemorensis 
Lon i c era nigra 
Luzul a  p i l•Jsa 
Gy•nocarpiu• dryopte r i s  
�qui?_etu� sylvati cu11 
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22 48 68 19 08 15 57 03 29 96 7 4 30 69 14 95 31  63 80 95 83 90 96 62 67 27 03 
1 0  09 09 1 0  1 0  09 09 08 09 09 09 09 09 09 1 0  10 1 0  09 09 09 09 09 1 0  09 09 1 0  
3 0  1 0  6 0  0 0  0 0  5 0  2 0  3 0  8 0  70 80 40 70 s o  3 0  80 60 1 0  00 80 s o  00 60 2 0  40 20 

27 28 29 30 31  32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 � 
20 21 24 25 5 5 31 2S 26 26 1 9  25 31 24 25 27 30 25 26 4 21 27 5 25 1 0  1 t) 3 34 5 
15 20 67 73 13 02 28 97 84 09 21 72 84 82 66 38 79 31 61 49 36 20 79 89 80 79 1 8  52 78 " 
09 09 09 08 09 09 09 09 09 09 08 09 09 1 0  09 I 0 09 09 I 0 1 0  09 08 09 09 06 06 09 09 09 
70 1 0  40 80 50 30 50 70 80 20 50 40 40 20 30 50 80 70 70 20 60 50 20 so 50 40 20 20 20 

• E E , • E W • NW , N , E SE , , E N S W N S E W , N , SE W E SE , N E N W , , W E W N , , E . . N N N , , , , N ' s 2 ' ' 2 1 0 ' s ' 2 ' 2 s ' � 20 s 2 5 2 3 25 1 0 ' 7 
1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  I 1 0  1 0  1 0  8 1 0  S 1 0  7 1 0  1 0  
6 ' ' 22 1 0  2S 8 8 2 0  6 . 20 1 0  2 0  1 5  ' 8 8 20 25 25 25 25 ' ' 7 
1 5  35 30 25 1 8  30 1 0  30 25 20 8 25 20 25 1 8  30 25 30 30 28 28 30 30 30 28 28 so 80 70 50 50 50 70 70 50 50 40 60 70 60 60 50 60 75 70 60 70 70 70 30 70 70 
+ 1 0 + + . 3 5 5 2 + + ' 5 5 ' + 6 3 30 ' ' 1 0 + ' 20 1 0 20 
50 80 30 40 70 60 90 80 so 80 60 30 50 70 so 50 90 70 60 60 50 80 80 60 40 70 
50 70 60 50 90 90 80 70 80 80 99 99 70 99 60 99 90 70 90 90 50 70 90 99 99 99 
25 13 21 1 6  1 8  21 1 8  10 19 1 7  20 20 1 8  1 8  1 8  23 1 8  22 15 1 5  1 s 1 9  24 1 9  23 27 

" 2 s 5 5 ' 2 5 5 2 ' ' 3 5 1 0  1 0  ), ' 1 5  ;., ' 5 5 2 . ' " ' 5 " 4 1 0  1 0  5 1 0  1 0  7 1 0  1 0  1 0  4 1 0  1 0  6 6 -1 4 5 ö 1 0  1 0  1 0  7 1 0  1 0  " 1 0  1 0  2 0  8 1 2  1 0  2 0  8 ' 1 8  ' 1 5  6 ' 8 1 0  ' 6 ' 6 8 20 1 2  6 8 1 2  . . 4 1 8  1 2  25 1 5  22 2S 2 5  2 5  2 8  2 2  2 0  20 1 0  1 8  1 5  1 2  1 8  1 5  6 1 2  1 5  25 1 5  1 2  2 0  1 5  1 8  2 2  8 25 1 5  5 0  6 0  7 0  6 0  8 0  7 0  7 0  6 0  6 0  6 0  7 0  7 0  6 0  6 0  3 0  6 0  3 0  6 0  7 0  70 3 0  3 0  6 0  3 0  4 0  4 0  2 0  6 0  60 4 + 3 5 1 0 2 5 3 6 2 5 1 0 20 3 I 0 3 40 5 5 5 40 3 , . I 0 I 0 5 5 1 40 20 20 90 60 40 70 80 60 60 1 0  70 40 70 30 40 60 40 70 40 90 99 60 70 50 80 70 70 70 
80 90 50 99 60 99 70 90 90 99 90 99 99 99 99 99 99 90 90 so 70 99 so 99 50 30 99 70 90 24 23 20 24 1 6  15 20 18 23 40 27 29 32 28 25 23 1 7  1 3  22 22 1 5  1 9  26 1 9  13 15 22 1 7  1 7  

3 5 4 4 3 4 4 4 4 4 3 4 4 4 3 
+ 2a + 2b 

4 4 4 3 4 4 3 3 4 3 4 4 3 2b 5 4 4 4 4 4 3 2b 2b 4 3 4 3 4 4 4 3 2b 3 2b 2b 2a 2b 3 3 Th 3 Th Th 3 � � . �  + � Th . .  , Th ), . ), '  
2a 2b 2a 2a -1 • -1 • 

.;. z'a 
2a 2a 2b 

4 4 3 
+ 2b + + , 2a 2a 
+ + 

+ + 2a 2a 
+ 

+ 2a + 3 
+ - + 

+ 
' + 

2a 
+ + 2a 1 + . 2a 2b + 2a + + + + 2a 2a + 2a + 
2b 2a + + , , + 2a + + 2b , 

+ - + + + + 
3 2a 2a 2a 3 + 2i + 2a + 

4 1 2a 2b 5 2b j 3 2a 5  3 2b 5  3 
1 1 j 1 1 1 2a 2a 1 I 1 

1 , , , 1 1 1 1 I + 1 1 
2a 2� 2a , 2a 1 2m 1 1 2a 2a 2a 2a 
2b 2a 1 , j 211 2b j 2b 3 2b j , 2a 
1 + 1 2a 1 1 1 1 1 

2a + 
' ' 
+ + 

z'a + z'a 

j 3 Th � l 5 ' 3  � Th Th 1 Th 3 5 1 3  . � � � Th � Th 3 ' 3 Th 3  . Th � 3 ' Th � 5  
, 2a , 2b + 1 , 1 1 , 1 j + 1 1 + 2a 1 1 2a 1 1 . 2b 2a 2a 2a . + 2a 2b 

+ 2m , , +  , I  , , + 1 , , 1 , ,  + , , , , , 1 , , , 1 1 1 1 1 1 ,  + 1 
3 2b 1 2a , , 2m 3 . 3 4 3 2a , 4 2a 1 2b 2b , 2a 1 1 1 2b 3 5 4 3 3 2b , , + , 2a 1 1 � � � � 1 j 1 1  ' 1  � Th � l � � � 3 1 � 3 Th 4 4 � 3 � . Th 3 � . , h  4 1 2a l  1 2a l  . 211 . 2m . 2m 1 2a 2a .  1 1 .  1 2m , , 1 2a , , ,  j . .  A , ,  

+ 1 1 + 2a 1 
.;. 1 2a . 

+ 1 
+ 

j j + + 
2a 

+ + 1 3 + + 
+ 1 i 2a 211 2a 2m 

+ I -
+ 

2a + 
211 1 z'. 
+ + -

+ 2a + + + 
. 2a 1 1 
+ + ' + ' 

+ + + 
.;. 

.;. + 2h .;. 3 + 2a 
1 + + .j. + + j 

j ' 1 + + 
1 ' ' .j. 

j 

2a 
1 

1 
z'a 

2a 1 
1 

z'a 

+ . 
1 + + 
+ 2a 1 

+ 

.;. 

.j. 

3 2a 1 , , , 2a 
1 2a 211 3 2a l  

1 1 1 1 2a 
1 4 3 2b ' 
+ 2a 1 1 + 
1 1 2a 2a , 
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V, 0, K 
Vacciniua •yr t i  ! J us 
Rhytidiade l phus loreus 
Picea abies j uv ,  
Sphagnua quinguefar ium 
Hyloco•iua spl endens 
Bazzania t r i  lobata �ycopodium annoti num 
:.pnagnua neaoreull't 
Dicranua pol ysetum 
B lechnu• spi cant 
Dicranodoniiua denudatum 
P lagiothec iull undu la tum 
Lof?hozia ventr i cosa 
l'hl iua c r i s ta-castrens is 
Hylocoaiua uabratum 
Orthi I ia secunda 

3 5 3 3 1 4 5 5 3 5 4 3 3 
1 2b 2b 1 2b 1 2a 1  . 2a , 2a 1  
1 1 1 1 1 + 1 + + 1 1 

2b , 2b 2a 2a 2b 3 3 3 2a 2a , 3 
2b 1 1 1 1 2b 2a 2b 1 1 2a 2a 
1 2a , 2b , 2a . + 1 2m 2a 

2b , , 4 21 , , 1 , ,  
2b 2a . 2b . 2a 2a 2a . , 

+ 2a 
1 • 

+ 
ia 

+ 2a 

4 3 3 5 3 4 2b 2b 3 4 3 2a 1 2b 2b 2a 2b 2b 2a 3 4 3 2b . 1 2a 2a , 4 3 2b 1 4 , 2b 2m 3 1 2a 2a 1 , 2a , 3 3 , 1 1 + 1 1 2a 2a 1 + 1 1 2b 1 + 1 3 1 1 1 1 1 2a 2b 2a 3 . , 2a 1 2a 2a , , 2a , , , 1 1 , , , 2b 2a 1 1 . , . .. L 2a .2a J 1 2a 1 2a 2b 1 2a 2m , 1 , 2a 2a 2a 1 , 1 , 2b • 2a • , . , , 3 , , 1 , 2a 1 , , 1 I 2m 1 2a 2b 1 . 2b , 3 2b 3 , 2a 2b , 2a , , 2b 3 2b 3 . , 1 
+ 

ia 
ia .j. 

1 

2b 2a 
+ 

.j. ia ia 

i. 

2b 2a 2b 2b 2a 
, I 2a 1 + + 1 

2b 1 ' 
1 1 I 

2a I 2a 

.j. B Querco-Fagetea 
Abies alba juv , 
Thelypter i s  phegopter i s  B Waldarten 

+ + + + + + 1 + + .j. + - 1 + + + + + 

Dicranu• scopariu• 
P leuroziua s c hreber i 
l'olytr ichua foraosum 
Deschaapsi a  f l exuosa 
Lepidozia reptans 
Calypogeia aue l l eriana 

tri cho•anis 
neesiana 

Rhytidiadel phus tr iquetrus 
Lophocolea bidentata 

1 2b 1 2b , 2a 2a 2a 
t 1 1 1 , 1 2a 2a 
, 1 2a 2b 1 

t• 1 + 1  •• 1 • 
+ 1 + 1 + 
1 1 
1 .j. 

Thelypter i s  I i Mbasperma 
P li_g1o1niua punc ta tum , , , , , , S uxycocco-Sphagnetea u. Xoorwälder 
Sphagnua angustl f o l wM 
Sphagnua ugel lani cum 
Aulacoanium pa !ustre 
Kurzia pauc i f !ora 
Vacciniu• u l i g inosum 

.j. i ' 
"elaapyru• prat , o l igoc lad , , , , 
Ca!ypogeia sphagnicola , , , B IieO.er:KIOre und Iaßwiesen 
Dactylorhiza ucu!ata +' 
Carex canl!scens 
V iola palust r is 
"yosotis palus t r i s  s ,  I ,  
Deschaapsia cespi tosa 
Agrostis camna 
Galiua palustre 
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Nr . 1 -4 6 : Bazzan !o-P i c eetum sphagnetosum 
Nr , 1 - 1 5 :  Typ ische Vanante 

. N r  , 36-4 0 :  Cal tha-Va r i ante 
N r , 4 7-55 : Bazzanio-Pi ceetum 101 i nietosum 
E r l äuterungen in Anhang 9 , 2  

Nr , 4 1 -A 6 :  Carex nigra-Va r 1 ante 
Nr , 1 6-35 : Oxa l is-Var iante Nr.._l 6-23 : Typische Subva r i ante Nr , 24 : Adenos tyl es-Subvar iante 

Nr , 25-..:9 : Gymnocarpium-Subvar iante Nr , 30-35 : Equise tum-Subvar iante 
t-' 
t-' 
t-' 
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G/yceria fluilans 

2 3 m  

Sph. squarrosum 
pa/uslre 
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Thuidium tamariscinum 
Vaccinium myr lillus 
Sph. quinquefarium 
Picea abtes 
Abies alba 
Caltha paluslris • • • • 
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Chaeroph. hirsJAjuga repf. j 
Oxatis acefosella • 
Sph. girgensohnii 
Orfhtlia secunda 
Vacc. vifis-id.l Dic ran scop. 
Blechnum spicant 
Crepis pol./ Agros fis can. 

• 
I I 

� 
"' 

lk lk 
00 

Equis e lum sylvalicum 
Ptagiochila asplenioides 
Bazzania tnloba f a  

Leichi schema tisier t 

1 - 8, 10, 11 
10 
11  

Abb. 7 :  Transekt im Bazzanio-Piceetum sphagnetosum ,  Caltha-Variante 

Die Variante mit Caltha umfaßt Bestände , die KNOCH 1962 bereits treffend 
geschildert , jedoch n icht erfaßt hat : k leine langsam f ließende Bächlein oder 
unterirdische S ickerströme ziehen durch die Bestände ; in kleinen Senken 
staut s ich m itunter oberflächig Wasser . 
Neben gelegentl ichen Vorkommen im Lagg der Moore (so z .  B .  am Ostrand des 
Ennersbacher Moors ; h ier allerdings durch die überflüssige Straßenver­
breiterung sehr dezimiert) säumen Bestände des Sumpfdotterblumen-Fichten­
walds auch k leine , n icht zu sehr eingetiefte Bäche in vermoorten Tälchen . 
Sie b ilden h ier einen - schon von TRAUTMANN 1952 aus dem Bayerisch-Böhmi­
schen Wald beschriebenen - F ichtenauwald , der allerdings im W iderspruch zur 
Bezeichnung n i cht oder allenfalls selten überschwemmt wird .  Vergleichbares 
Material wurde aber von PETERMANN (in PETERMANN & SEIBERT 1 9 7 9 ) nur aus 
dem "Hochlagenfichtenwald" als Sternseggen-Ausbildung mitgeteil t .  Der Cal­
tha-Variante sehr ähnliche Aufnahmen wurden von SOMSAK 1 979 ( im Sphagno 
palustris-Piceetum Svoboda 3 9 )  in den Karpaten erhoben . 
Im Sumpfdotterblumen-F ichtenwald tritt die Heidelbeere in ihrer Bedeutung 
zurück und beschränkt sich mehrm inder auf die "Bu lten" . Die in den Senken 
wachsenden Trennarten der Variante,  meist krautige Arten wie die Sumpf­
dotterblume selbst , Sumpfbaldrian oder Hain-Gilbweiderich bereichern das 
Bestandesbild um einige meist gelbe , in den F ichtenwäldern sonst ungewohnte 
Farbtöne . Auch der reichlich vorhandene Wald-Schachtelhalm läßt die Bestän­
de weniger düster erscheinen . 
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H i n  und w i eder  l i egen i n  den Bes tänden k l e i ne Wasse r l ,) c he r , d i e  en tweder v':>n S te l l a r i a  
u l i g i nosa nahezu i n  Re i nbes tänden , oder  ( be i  ge r i nge r e r  Wasse rbewegung ) von der  b e i m  
Ca r i c i on n i g r ae besp ro c henen C a l tha pa l us t r i s-Carex  n i g ra-Gese l l s c ha f t  bewac hsen s i nd ,  Vor  
a l l em aus d i eser  Gese l l s c ha f t ,  d i e  i h r e r se i ts e i n  syn taxonom i s c h  n i c h t  zwe i f e l s f r e i  typ i ­
s ie r ba r es Gem i s c h  da r s te l l t ,  s tammt  d i e  A r tenkomb i na t i on d e r  Senken i m  Sump f do t t e r b l umen­
F i c h tenwa l d ,  D i e  Vege ta t i on der Buc k e l  i s t  r e c h t  e i ndeu t i g  e i nem  ve ra rm ten  P i c eetum zuzu­
o rdnen , 
Da d i e  Veget a t i on der  Senken k e i ne r  Gese l l s c ha f t oder ga r  Asso z i a t i on  zugeordnet  werden  
k ann , entsp r i ch t  de r  Sump f do t te rb l umen-F i c h tenwa l d  e i nem F r agment k omp l e x  I m  S i nne von  Mül­
LER ( 1 970 1 ,  Wegen der Häuf i gk e i t der Bes tände und i h r e r  d i e  ök o l og i s c he S i tua t i on gut w i e­
dersp i ege l nden ,  von Bestand zu Bestand r e c h t  ähn l i chen  f l o r i s t i s c hen  S t r uk tu r , s c h i en es 
m i r  j edoc h n i c h t  ge r e c ht f e r t i g t ,  s i e  a l s  � Komp l exe �  zu übergehe n , D i e  w i r k l i c he  A r tenver­
te i l ung in  e i nem e twas ä r me ren  Bestand der  Ca l tha-Va r i ante  ze i g t  d i e  T r ansek tk a r t i e r ung i n  
Abb , 7 ,  Auch  i n  d i esem k l e i nen  Auss c hn i t t  w i r d d i e  i n  R i nnen und Buc k e l  au f ge t e i l te Boden 
vege t a t i on deut l i c h ,  

Die Variante mit Carex nigra wächst meist im Kontakt zu sauren N iedermoor­
komplexen . Die Wüchsigkeit der F ichten läßt in diesen Beständen deutl ich 
nach . Die Feldschicht ist oft lückiger ausgebi ldet als bei den anderen Aus­
bildungsformen . In der Moosschicht tritt Polytrichum commune (in der var . 
u liginosum ) häufig faziesbildend auf . Diese Ausbildung verm ittelt zu ent­
sprechenden der Vaccinium u liginosum-Picea-Gesellschaft , von denen sie oft 
nur schwer zu unterscheiden ist . 

Die Subassoziation mit Kolinia caerulea 

steht der Subassoziation m it Sphagnum palustre floristisch recht nahe .  Sie 
findet sich auf sehr mächtigen <an der Hundsflue über 2 ,5 Meter ! )  , alten 
Torfschiiden ein , d ie zumindest zeitweise recht stark austrocknen können . An 
der Hundsflue, im Sonnmättle- und Langmoos im Lindauer Schwarzenbächletal 
l iegen beispielhafte Bestände . 

N 

r 
83 

2 I. 6 8 km 

81. 

13 11. 15 

K a r te  60 : Bazzan i o-P i c ee tum mo l i n i e tosum 

D ie Pfeifengras-Fichtenwälder fal len 
schon von weitem durch ihre recht 
lückige Baumschicht und die Betei­
l igung der Waldkiefer auf .  Der As­
pekt in der Feldschicht wird von 
der h ier besonders hoch werdenden 
Heidelbeere bestimmt ; das Pfeifen­
gras ist meist nur in e inzelnen 
kleinen Horsten vorhanden . Manche 
Bestände sind auffallend moosarm . 
Ob die Kiefer forstlich e ingebracht 
wurde , oder spontan in die aus­
trocknenden Torflager einwandern 
konnte,  müßten Großrestuntersuchun­
gen zeigen . 

E i ne E i no r dnung d i ese r  me i s t  wa l dk i e f e r n r e i chen  Bestände na ch  r e i n  f l o r i s t i s c hen  K r i te r i e n  
f ä l l t  s c h we r , Da  es s i c h b e i  d e n  Bes tänden um V a c c i n i o-P i c e i on-Wä l d e r  hande l t ,  sow i e  au f ­
g rund des Feh l ens von Vac c i n i um u l i g i nosum k ann  das V a c c i n i o- P i netum noc h  m i t  e i n i ge r  S i ­
c he r he i t  ausges c h l ossen we rden , S c hw i e r b�e r  e r s c he i n t  dagegen d i e  f lo r i s t i s c h e  U n t e r ­
s c he i dung v o n  entsp r e c henden Ausb i l dungs f o rmen  d e s  Va c c i n i o-Ab i e te tum , s i eh t  man  v o m  Feh-
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l �n de r  Tanne und von de r Lage der  Bestände au8e rha l b  des von KNOCH 1 962  e r m i t te l ten  A r e­
a l s  d i �s�r  Gese l l s c ha f t  ab , 

Die pflanzengeographische stellung der Piceeten des Hotzenwaids ist ähnl ich 
zu beschreiben wie die des Luzu lo- Abietetum : im Verg leich zum Nordschwarz­
wald fallen Pteridium und I lex aus , und Leucobryum glaucum w ird selten 
<MURMANN- KR ISTEN 1 9 87 ) ;  gegenüber dem zentralen Südschwarzwald fehlt Lu­

zu la sylvatica . Pos itiv hebt s ich die Hotzenwald-Ausbildung durch das - al­
lerdings in den Listen nicht dokumentierte - Vorkommen von Trientalis im 
Bazzanio-Piceetum sphagnetosum und den noch nasseren Gesellschaften ab . Auf 
die von der hier vorgeschlagenen etwas abweichende Untergl iederung der 
Assoziation bei KNOCH 1 962 und OBERDORFER 1 9 7 1  wurde schon h ingewiesen . 
Die im Vergleich zu anderen Gebirgen ärmere Ausstattung der Schwarzwald­
Pieesten ist anges ichts der Lage am südwestlichen Arealrand von Art und Ge­
sellschaft verständlich und bedarf keiner weiteren Erörterung <vg l .  h ierzu 
JAHN 197 7 ) . Abweichendes qualitatives und quantitatives Verhalten im Ver­
g leich zu Listen anderer Gebiete zeigen manche Arten ; hier soll nur auf zwei 
von ihnen hingew iesen werden : 

I n  v i e l en Tabe l l e n ,  au ch  aus dem S c hwarzwa l d ,  i s t  i m  Unte r s c h i ed zu den Hotzenwa l d-Bes tän­
den Sphagnum g i r gensohn i i  häu f i ge r  a l s  Sph , q u i nque f a r i um angegeben , Der Ver f , h a t  j edo ch  
den  E i nd r u c k  ( ebenso auc h MURMANN-KR I STEN 1 987 ) ,  d a8  ehe r  Sphagnum qu i nquef a r i um d i e  p l a­
s t i s c he r e ,  i nd i f f e r ente re  A r t  i s t  und Sph , ·� i r ·�ens •:lh n i i d i e  g r öBeren  Anspr ü c he an Boden­
nässe und k üh l f eu c h tes Lok a l k l i ma s t e l l t ,  Vac c i n i um v i t i s- i daea k e nnze i c hn e t  i n  öst l i c he r  
ge l egenen M i t te l geb i r ·�en ( z ,  B ,  Thür i nger  Wa l d ,  SCHLüTER 1 969 ; Bayer i s c h-Böhm i s c he r  Wa l d ,  
TRAUTMANN 1 952 , n i c h t  aber  be i PETERMANN & SE I BERT 1 979 ; E rzgeb i r ge , R E I NHOLD 1 939 ; Ha r z ,  
GE I SSLER 1 959 ; Zen t r a l a l pen , e i g ,  Beoba c h tung ) •:> f t  zusammen m i t  F l e c h ten  und der  Wa l d­
k i e f e r  t r o c k enere  Ausb i l dungen auf  o f t  s ke l e t t r e i c hen , ausgehager ten  S tando r ten , I m  
Hotzenw a l d  b l e i b t  d i e  P r e i Se l beere  dagegen deut l i c h  auf  d i e  nassen P i c ee ten  bes c h r änk t ;  i m  
Nor ds c h w a r zwa l d  k ommt  s i e  auc h i n  den Typ i s c hen vor  ( MURMANN-KR I STEN 1 987 ) ,  Au ch  das Ver­
ha l ten  von  Vac c i n i um v i t i s- i daea au f  den We i df e l de r n  des  S c hwa r zwa l ds e n tsp r i c h t  n a c h  den  
IJn te rsuc hun·�en von  SCHWABE-BRAUN 1 980 n i c h t  ganz  dem i n  den  F i c h tenwä l d er n :  h i e r  i s t  s i e  
eher  i n  den zw i s c hen  Vac c i n i um m y r t i l l us und  C a l l una l i egenden B e r e i c h  e i ngen i sc h t , 

"Angenehm" fällt beim Vergleich der vorliegenden mit Tabellen anderer Gebie­
te das weitgehende Fehlen von Störungszeigern (meist Arten , die ehemalige 
Beweidung andeuten, wie z .  B .  Poten t i l la erecta, Anthoxanthum odoratum , Agro­
stis capillaris , Galium harcynicum > auf .  Die letztgenannte Art w ird ja von 
JAHN 1977 sogar als bezeichnend für die Piceeten der zentraleuropäischen 
M ittelgebirge eingestuf t .  

Durch d ie weitgehend ähnliche lokal- und bestandesklimatische S ituation der 
Bestände haben die P iceeten des HW auch eine ähnliche Bedeutung für die 

Epiphytenvegetation, wie s ie für das Luzulo-Abietetum schon beschrieben 
wurde. Allerdings tritt die Tanne (und damit die an s ie gebundenen Epiphy­
ten ) doch deutlich seltener auf . 
Gefahr droht - vor allem den nassen , sphagnumreichen P iceeten - abgesehen 
von überregionalen Einflüssen wohl nur durch eine mögliche Intensivierung 

der forstlichen Bewirtschaftung. D i e  ausgedehnten Entwässerungsmaßnahmen 
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des vorigen Jahrhunderts haben das Areal des Bazzanio- Piceetum sphagneto­
sum sicherlich eingeengt . Die intensiven forstl ichen Erschließungsmaßnahmen 
des vorigen Jahrzehnts haben bis lang nur wegnahe Bestände und (durch die 
Zerstörung des Bestandesklimas ) sicher auch die Epiphytenvegetat ion beein­
trächtigt . Sie lassen jedoch weitere Entwässerungsversuche befürchten , die 
allerdings - da die Bestände bei größerer Wuchshöhe der Bäume noch wesent­
lich sturmanfälliger s ind - kaum wirtschaftliche Vorteile zeitigen dürften . 
Davon unabhängig s ind jedoch ein ige Ausbildungsformen allein schon durch 
ihre Seltenheit potentiell gefährdet : so z. B .  die Ausbildung mit Adenostyles 
alliariae , der Sumpfdotterblumen-Fichtenwald oder auch die Gymnocarpium­
Ausbildung . 

4 , 1 , 4 ,  V a c c i n i u m u l i g i n o s u m - P i c e a a b i e s -
<Tabelle 4 ,  Karte 6 1 )  G e s e l l s c h a f t <Hueck 28 ) 

Die .Moorbeeren-F ichtenwälder umfassen zwei strukturell sehr unterschiedli­

ehe Bestandestypen : einerseits niedrige Wälder mit einem dem der natür­
lichen Fichtenwälder ähnelnden Bestandesbild und andererseits Fichten­
strauchgebüsche ,  die rein physiognomisch kaum als Wälder zu bezeichnen 
sind .  D iese Trennung kann jedoch florist isch nicht nachvollzogen werden und 
sie schlägt s ich auch nur undeutlich in den .Mengenverhäl tnissen einzelner 

Arten nieder . Da die Epiphytenvegetation aber deutl iche Unterschiede auf­
weist , würde deren Erfassung die strukturellen Unterschiede untermauern hel­
fen . 
Allen Ausbildungsformen gemeinsam ist die mitunter extrem mächtige Torf­
unterlage der Bestände . Vom Bazzanio-Piceetum unterschiedet s ich die Vacci­
nium u liginosum-Picea-Gesellschaft im Gebiet durch das vö l lige Fehlen einer 
Ausbildung mit besserer Nährstoffversorgung . Daher fallen in dieser Gesell­
schaft einige F ichtenwaldarten aus oder werden selten , während einige Moor­
arten hinzukommen , die im Bazzanio-Piceetum nur ganz vereinzelt auftreten . 
Von dessen Subassoziation mit .Molinia, die ebenfall.s sehr mächtige Torfe 
besiedelt , unterscheidet sich der .Moorbeeren-Fichtenfilz durch den geringen 
.Mineralisationsgrad des Torfes und den ausgeglicheneren Wasserhaushalt . 

D i e  Moor beeren- F i c h tenwä l de r  und - B r üche  wurden schon  mehr f a c h  e r f a� t  und bes c h r i eben , so 
z ,  B .  von HUECK 1 928 , TOXEN  1 95 5 ,  JENSEN 1 96 1 , SCHLOTER 1 969 , A l l er d i ngs wurde  n i e  E i n i g­
k e i t  über i h r e  syntaxonom i s c he Zuor dnung e r z i e l t ,  Bestände , w i e  s i e  be i s p i e l swe i se von 
JENSEN ode r SCHLOTER m i tgete i l t  wu rden , wü rden von anderen Autoren  ( z ,  B ,  KAUL E ,  D I ERSSEN l 
a l l erd i ngs a l s  Vac c i n i um u l i g i nosum-Gebüs c he m i t  F i c h t e  e i 11ges t u f t  ( D ! ERSSEN md l , ) ,  D i es 
i s t  j edo ch  be i m  h i e r  m i tgete i l ten  Mater i a l  nur f ü r  e i n i ge wen i ge A u f nahmen mög l i ch ,  
I m  S c hwar zwa l d  wurden  de ra r t i ge Bestände , w i e  es B ,  & K ,  D I ERSSEN 1 984  au ch  f ü r  Moor-Be­
s tände des Bazza n i o -P i c eetum  anme r k e n ,  b i s l ang kaum beac h t e t , Ve rmut l i c h  s i nd d i e  me i s ten  
Bea rbe i te r  ähn l i c h  w i e  b e i  den Sump f do t t e r b l umen-F i c h tenwä l de r n  vor der  k omp l exar t i gen  
S t r u k t u r  der  Bes tände zu rüc k ge s c h r e c k t ,  W i e  do r t  hande l t  es s i c h  j edo ch  um  e i nen unter  be­
s t i mmten  Bed i ngungen rege l mä 8 i g  au f t r e tenden Komp l e x , der  n i c h t  i n  s e l bs tänd i ge Komponen­
ten au f l ösbar  i s t , 
D i e  syns ys temat i s chen  P rob l eme  l assen s i c h  au f  zwe i F r agen redu z i e r e n , d i e  nache i nander  
besp rochen  werden s •:> l l en : s i nd  d i e  Moor beer en-F i c htenwä l de r  a l s  e i gene Gese l l s c ha f t  zu 
f assen oder s i nd s i e  besser der  j ewe i l i gen r e g i ona l e n  F i c h tenwa l dgese l l s c ha f t  anzus c h l i es­
sen  ? V e r d i enen d i e  Moorbeeren-F i ch tenwä l de r  Asso z i a t i onsrang ode r k önnen s i e  nur  a l s  
r ang lose  Gese l l s c ha f t ge fa8t  werden  ? 
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Tabe l l e  4 : Vacci niuD u l i ginosum-Picea abies-Gese l l schaft 

Lau f e nde Nummer 
Gel ände-

Nummer 
Meeres-

hi)he ( m )  
Expos i t i on 
N e i gung ( Grad)  
F l ä c hengr39e ( 0 ,  1 a )  
Untere Baumsch i c h t  Höhe 
Obe r e  Baums c h i c h t  Höhe 
Baums c h i c h t  Deckungsgrad 
S t rauchs c h i c h t  Höhe 
S t r auchs c h i c h t  Deckung 
F e l ds c h i c h t  Deckungsgrad 
Moos s c h i c h t  Dec kungsgr ad 
A r tenzah l 

BauDSchicht 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  21) 21 22 2'3 
1 8  3 3 6 6 23 1 8  21 34 24 27 30 24  21 24 24  32 6 24 38 24  :34 :38 
1 2  2 1  40 26 2 1  52 3 1  53 69 24 32 78 25 23 68 1 3  69 36 8 1  35 73 1 6  7 1  
0 9  0 9  1 0  0 9  0 9  1 0  0 9  1 0  1 0  1 0  0 9  0 9  1 0  0 9  0 9  0 9  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  
6 0  1 0  2 5  1 0  4 0  3 8  1 0  00 4 0  1 5  so 80 2 5  so 3 0  6 0  5 0  3 5  0 0  2 0  2 0  3 5  31) 

, , E , SW , E N , , N , , N , SE E NW 
, , 2 , 2 , 2 3 A , 2 , , , 5 , 2 , A , 5 5 

1 0  1 0  1 0  1 1) 1 0  3 S S .J 1 5 4 3 1 1 3 1 0  2 L 2 S 1 
6 6 6 , , 6 8 6 S 3 6 4  3 5  8 4 4 
1 0  1 5  1 0  1 2  1 8  8 1 0  1 2  6 6 8 6 ' 6 7 7 1 2  6 6 6 8 
20 60 60 70 70 20 60 30 21) 1 0  60 40 .� 4 0  50 .� 4 0  60 s 4 0  � 20 2S 
1 1 1 3 2 1 1 1 2 2 1 1 :.: ,  1 <: 2 2 3 1  5 2 2  
1 + 5 20 5 5 s s 30 55 2 20 4 0  ' 2 40 2 .s 4 0  1 1) 4 0  1 0  so 

90 60 90 90 80 85 1 0  60 70 80 6 50 80 SO 70 60 SO 80 80 80 90 80 .S.S s 60 70 90 60 99 70 95 99 99 99 99 99 99 99 99 99 70  99 99 99 99 91) 
1 2  1 6  20 1 7  21 22  1 6  1 8  1 7  1 4  23 1 s 1 8  1 8  1 7  24 3 1  23 23 1 9  1 7  1 9  1 6  

P i cea a. b i es 2a. 3 4 3 2b 
+ 

3 2b 2a 3 :3 4 3 3 2a 3 
+ 

2b 2b 
Betu l a  pubes c ens c a r pa t i c a  2a  
P i nus S 'r: l ves t r i s  
Strauchschicht 
P i cea abies  

3 2h 

Ab ies  a lba 
Sal ix c i nerea 
Feld- und Xoosschi c ht 

D Gese l lschaft 
( P i cea  ab ies ) 
Sphagnum mage l l an i c um 

+ + 2a 2b 2a 2a + 2a 3 + 2b 3 + 3 + 2a :3 2a 3 2a 3 
+ + 

2a 3 4 3 2b 4 
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Vac c i n i um oxy c o c c us 
C a l l una v u l ga r i s  
Sphagnum russaw i i 
Cl adon i a  rang i f e r i na 

a rbus c u l a  
V ,  D, K 
Vac c i n i um myr t i l l us 
Sphagnum qu1 nque f a r i u m  
Vac c 1 n i um v i t i s- idaea 
Hy locom i um s p l endens 
Sphagnum g i rgensoh n i i  
Bazza n i a  t r i laba t a  
D i c r a nodon t i um denuda tum 
P t i l ium c r i s ta-cas t r ens i s  
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P i c ea a b i es j uv ,  
B Waldarten 
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M a i an themum b i f o l ium 
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N r , 1 - 7 Ausb l dung m t Rhy t i d i ade l phus l or eus 
N r , 8- 1 7  Ausb l dung m t C a r ex n i gr a  
N r , 1 8-23 Ausb l dung m t Vac c i n i um oxy c a c c us 



1 17 

Für  d i e  T r ennung der  Moorbeeren- F i c h tenwä l de r  von den F i c h tenwä l de r n  au f  M i ne ra l böden 
sprechen  meh r e r e  G r ü nde , 
D i e  f l o r i s t i s c hen Unte rs c h i ede zu den P e i ts c henmoos-F i c h tenwä l d e r n  wurden s c hon  e r wähn t : 
Aus f a l l  bzw , Zu rü c k t r e ten von F i c h tenwa l da r ten , Au f t r e ten von Moora r ten , Vor  a l l em das Zu­
r ü c k t r e ten der  F i c h tenwa l d a r ten so l l te synta xonom i s c h  woh l höher a l s  zur  Begründung e i ne r  
Subassoz i a t i on des j ewe i l i gen P i c ee tum bewe r te t  werden , 
D i e  Moorbeeren-F i c h tenwä l de r  s i nd geogr aph i s c h  we i t  ve rb re i te t ,  ände r n  s i c h  aber  i n  i h r e r  
f l o r i s t i s c hen Zusammense tzung dabe i n u r  wen i g ;  j a  s i e  s c he i nen ger adezu abgek oppe l t  von 
der geog raph i s c hen  D i f f e r enz i e rung de r s i e  umgebenden F i c h tenwa l dgese l l s c h a f t ,  Das Zu r ü c k ­
t reten  d e r  r eg i ona l e n  F i c h tenwa l d-Kenna r ten i n  den Moo r beer en-F i c h tenwä l de r n  sp r i c h t  eher  
da fü r , d i ese aus den r eg i ona l en F i c h tenwa l dgee l l s c h a f ten her auszunehme n ,  a l s  s i e  d i esen  
unte r zuor dnen und s i e  dam i t  in  e i n  geog r aph i s c h  beg r ündetes G l i ede rungsk onzep t zu p ressen , 
das a n  i hnen s e l bs t  k aum mehr  e r k ennba r i s t , 
Auch d i e  s t ruk t u r e l l en Un ter s c h i ede ( Ho c hwä lde r  au f  der  e i nen , Busc hwä l de r  bzw , Gebüs c h e  
auf  der  anderen  Se i te )  s t ü t zen d i e  T rennung d e r  be i den  Gese l l s c ha f ten , Dam i t  e i nhergehend 
we i c h t  auch d i e  Ö ko l og i e  der  Vac c i n i um u l i g i Msum-P i c ea-Gese l l s c ha f t s t a r k  von der  des 
Bazza n i o- P i c eetum  ab : sowoh l edaph i s c h  w i e  m i k r ok l i ma t i sc h  i s t  d i e  e r s t e r e  e i ne W a l d­
grenzgese l l s c ha f t ,  
Das E i ndr i ngen von Nade l bäumen i n  d i e  Moo r e  w i r d s c h l i e8 l i c h  b e i  der  Bergk i e f e r  w i e  d e r  
Wa l dk i e f e r  synta :<onom i s c h  a l s  j ewe i l s e i gene Assoz i a t i o n  bewe r te t , Da  d e r e n  A r tenzusam­
mensetzung von der  der  Vac c i n i um u l i •J i nosum-P i c ea-Gese l l s c h a f t k aum abwe i c h t ,  i s t  n i c h t  
e i nzusehen , wesha l b  dem übe r g r e i f en der  F i c h t e  i n  d i e  Moor e  n i c h t  e i n  ähn l i c he r  Rang e i n­
ge l·äumt werden S •) l l te ,  Au ch  d i e  s tandör t l i c he IJn te r ·� l i ederung d i es e r  d r e i  Gese l l s c h a f ten  
ähne l t  s i c h seh r , 
A l s  Assoz i a t i o n  k önnen d i e  Moorbeeren-F i c h tenwä lde r  a l l e r d i ngs n i c h t  ge f üh r t  werden ( QBER­
DORFER 1 986 in  l i t t , ) ,  da f ü r  s i e  k e i ne e i n z i ge A r t  a l s  Charak t e r a r t  benann t  werden k an n , 

Wie überregional (z . B .  Böhmerwald , Alpen ) weisen die Moorbeeren-F ichten­
wälder auch im Hotzenwald eine gewisse Bindung an die Hochlagenmoore auf .  

D i e  s tandör t l i c he Unte r g l i eder ung der  Vac c i n i um u l i g i nosum-P i c ea-Gese l l s c ha f t  

Rhyt i d i ade l phus l or eus 

Rhyt i d i ade l phus l or eus 
D i c ranum po l ysetum  
( P t i l i um c r i s ta-c a s t r ens i s )  

Bes tände ges c h l ossen , 
m i t te l - b i s n i ede r wü c hs i g  

Zum Bazza n i o-P i c ee tum  
ve rm i t te l nd 

Unte rgese l l s c ha f t  m i t  
C a r ex n i ·� r a  

C a r ex n i g r a ,  C ,  e c h i na t a  
Dac ty l o r h i za mac u l a t a  
C a l l i e rgon  s t r a m i neum 
P o l y t r i c hum c ommune dom , 

Bes tände o f f e n  
n i eder wü c hs i g  od , s t r au c h i g  

G renzs t r e i f e n  von 
N i ederMoren 

Vac c i n i um oxy c o c cus  

Va c c i n i um oxyc o c c us 
Ca l l una vu l ga r i s  
Sphagnum r ussow i i  
C l adon i a  r ang i f e r i na und 
C , a r busc u l a  va r i antenb i l dend  

Bestände o f f en 
n i ede r wü c hs i g  od , s t r auc h i g  

G r e nzs t r e i f e n  von Hoch- und  
Über gangsmooren  über  1 00 0  m 

Die Untergesellschaft mit Rhytidiadelphus loreus besiedelt den Randbereich 
nährstoffarmer übergangsmoore . Sie bevorzugt die etwas moorferneren F lächen 
und vermittelt zum angrenzenden Bazzanio- Piceetum sphagnetosum . Die Bestän­
de besitzen trotz äußerst schlechter Wuchsbilder noch deutlich waldartigen 
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Charakter und sind auch ökologisch k lar als Wälder anzusehen . W ie bei den 
meisten F ichtenwäldern w ird ihr Aspekt von der Heidelbeere bestimmt . 

F l o r i s t i s c h  i s t  d i es e r  IJn t e r gese l l s c ha f t e i n gew i sser  Übergangs c harak t e r  zu e i ge n ,  der  
auch  i n  der  Benennung zum  Ausd r u c k  k ommen so l l ,  T r o t z  deut l i c h  ve r s c h i edener S chwerpunk te  
der  z w i s c hen  Bazza n i •j- P i c ee tum und Vac c i n i um u l i g i nosum- P i c ea-Gese l l s c ha f t  d i f f erenz i e­
r enden A r ten f ä l l t  d i e  Zuordnung e i nes E i nz e l bes tandes o f t  s c h we r , Man kann  d i e  h i e r  zu­
sammenge f aSten  Bes tände woh l a l s  " übergangsgese l l s c ha f t "  z w i s c he n  Bazzan i o-P i c eetu nl und 
Vac c i n i um u l i g i nosum-P i c ea-Gese l l s c ha f t  au f f assen , 

Die Untergesellschaft mit Vaccinium oxycoccus vereinigt Bestände aus dem 
Grenzbereich des Waldes zu den offenen Übergangs- und Hochmooren h i n .  In 
den Moorflächen der Hochlagenmoore , denen die Spirke fehlt , erreichen die 
F ichten , da sie keine Adventivwurzeln bilden können 1 ) , nur ein bestimmtes 
Alter , kümmern dann und sterben ab . Besonders deutlich ist d ies im Kohl­
hüttenmoos zu beobachten , wo die F ichten im Zentralbereich des Moores n icht 
höher als ein Meter werden . In diesen Mooren ist dem randliehen Hochwald 
oft ein mantelartiger Fichten-Strauchgürtel vorgelagert . Die F ichten küm­
mern,  stehen sehr locker und werden nur in Ausnahmefällen höher als v ier 
bis fünf Meter . D iese Bestände gehören m it den v ielen Kampfformen der Bäu­
me, von denen kaum einer dem anderen gleicht , zum Eindrucksvollsten der 

Hochlagenmoore . D ie Waldgrenz-S ituat ion dieser Bestände wird auch durch das 
Vorkommen einiger F lechten (wie Ochrolechia szatalaensis , Xylographa 
abietina ) auf abgestorbenen Ästen verdeutlicht . 
Die Feldschicht der gelegentlich auch inselartig mitten im Moor gelegenen 
Bestände w ird meist von der Moorbeere , gelegentlich auch vom Scheidigen 
Wol lgras beherrscht . Bis auf einige Arten , die im allgemeinen als bezeich­
nend auch für Waldmoore angesehen werden CVaccinium myrtillus , V. vitis­
idaea , Sphagnum quinquefarium , Hylocomium splendens , Pleurozium schreberi )  
treten die Vacc inio-Piceion-Arten gegenüber Arten der Oxycocco-Sphagnetea 
in diesen Beständen weitgehend zurück . W ie bei den meisten F ichtenwäldern 
und auch bei den Spirkenf ilzen ist ein ausgeprägter M ikrorelief-Unterschied 
zwischen Buckeln und Senken mit ähnlichen Folgen für d ie Vegetationsvertei­
lung zu beobachten . 
Abb , 8 s te l l t  e i nen  T r ansek t aus dem •:>be 1• en  Neuw i esmo•:>S ni) r d l i c h R';c hens c h wand dar , E r  
wu 1• de von d e r  o f f enen Moor f l äc he über den F i c h ten-Moo rbeer en-Man t e l  i n  das ges c h l •:>ssene 
Bazzan i o- P i c ee tum  h i ne i n  auf genommen , In  se i nem  m i t t l e r e n  Be re i c h  z e i g t  s i c h  r e c h t  deut-
1 i c h  d i eser  m i k r o r e l i e f be d i n·� te  We chse l  zw i s c hen der  F i c ht en·�ese l l s c ha f t  und  dem  Sphag­
netum mage l l a n i c i  m i t  Vac c l n i um u l i g i nosum , Der T r ansek t l ä B t  k l a r  d i e  D 1• e i te i l ung z w i ­
s c hen  Sphagne tum  rna·�e l l an i c i  ( Sp ,  1 - .S ) ,  Va c c i n i uro u l i g i nosum- P i c ea-Gese l l s c ha f t ( Sp .  6 -
1 4 )  und Bazzan i o-P l c ee tum ( Sp ,  1 .5  - 1 7 ) e r k ennen , Ebenso deu t l i c h  w i r d  aber  auc h ,  daS d i e  
Moor beeren-F i c h t en-Gese l l s c ha f t k e i ne e i genen Kenna r te n  a u f we i s t , 

Seinen farbliehen Höhepunkt erreicht der Moorbeeren- F ichtenfilz im Herbst , 
wenn das dunkle Grün der F ichten und die von Blaugrün zu Gelb und Rot ver­
färbenden Moorbeeren mit den orange-ockergelben Rasenbinsenbeständen und 
dem tiefblauen Herbsthimmel eine wunderbar abgestufte Harmonie bilden . 

1 )  H i e r von  zu u n t e r s c he i den  i s t  d i e  auf  B l oc k ha l den  oder  We i df e l de r n  mon taner  Lagen ö f t e r  
zu  beoba c htende  F ä h i gke i t  d e r  F i c hten , an t i e f hängenden übe r s c hü t te ten oder v o n  G r a s  
über wac hsenen Ästen  W u r ze l n  z u  b i l de n ,  sodaB r i ngs u ro  e i nen  A l tbaum e i n  K r anz von 
" To c hte rbäume n "  e n t s teh t ,  
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Verg l i c hen m i t  den o f f enen Moo r gese l l s c h a f ten  und den F i c h tenwä l de r n  i s t  d i e  Dauer der  
S c hneebede c k ung i n  den  F i c h tenmänte l n  am  g r öBten , E i ne r se i ts w i r k en d ie  F i c h ten a l s  
S c hneesamm l e r  und S c ha t tenspende r ,  ande r e r se i ts s tehen s i e  so l üc k i g ,  da8 wen i ·�er  S c hnee 
a l s  im Wa l d  d i rek t auf den Bäumen abtau t , Genaue r e  ök o l og i s c he Messungen i n  den F i c h ten­
mänte l n  s tehen n•) C h  aus , doc h  i s t  anzunehmen , da8 s i e  w i e  a l l e Wa l dn1än t e l  bezüg l i c h  der  
me i s ten S tando r t s f ak toren  i nte rmed i ä r  z w i s c hen Wa l d  und F re i l and s tehen , wobe i der  S c hw e r ­
punk t m e h r  au f  de r e i nen ode r der  ande ren  Se i te l i egen kann , 

Transekt Neu wi esmoos 
Lau f ende Numme r 
Baums c h i c h t  Höhe ( m )  

Oe c k un•Js·rad 
S t r a u c hs c h i c h t  Hi$he . dm ) 

D i f f er e nz i e rende Arten 
Sphagnum pap i l l osum 
Ca rex  pauc i f l or a  
Sphagnum r ube l l um 
Ca l l una vu l ga r i s  
Vac c i n i u m  oxy c oc c us 
E r i ophorum  vag i na turn 
Va c c i n i u m  u l i � i nosum 
Sphagnum mage l an i c um 
Sphagnum angus t i f o l i um 

P i c ea  ab i es j uv ,  
P i c ea ab i es S t r , / 8 
Va c c i n i um v i t i s- i daea 
Va c c i n i um my r t i l l us 
H y l o c om i um s p l endens 
Me l ampyrum  p r a t , pa l udosum 
Bazzan 1 a  t r i l obata 
Au l a c omn i u m  p a l us t r e  
P l eu r oz i um s c hr eber i 
Sphagnum qu i nquef a r i um 
D i c r anum s c opa r i um 
Lep i doz i a  reptans  �hagnum •J i r ·�ens•)hn i i 
oonsti ge Arten 
Ca l l i e rgon s t r a m i neuro 
Mo l i n i a  c ae r u l ea 
Po l y t r i c hum j un i pe r i num 
Po l y t r i c hum  s t r i c tum 
My l t a anoma l a  
Sphagnum r ussow i i  
C a l ypoge i a  nees i ana 
Ca l ypoge i a  t r i c homan i s  
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Die Untergesellschaft mit Carex nigra umfaßt die F ichtenfilze am Rand der 
quelligen sauren N iedermoore . Ihr Erscheinungsbild ist dem der vorigen Aus­
bildungen ganz ähnlich ; auch hier steht die F ichte und mit ihr der Wald 
überhaupt an einer Grenze ihres/seines Vorkommens . Die F ichten weichen ha­
bituell etwas von denen in der vorigen Untergesellschaft ab . Sie s ind h ier 
nicht so schmalkronig , w irken gedrungener und buschiger . Die Nadeln s ind 
meist rein grü n ,  während sie im Hochmoormantel öfters einen gelbgrünen 
Farbstich aufweisen . 
Bestände dieser Untergesellschaft sind im Gegensatz zu den vorigen häufiger 
auch ökolog isch nicht als Wälder zu bezeichnen,  da die nur ein Meter hohen 
F ichten in normalen W intern Schneeschutz genießen . 
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In der Feldschicht tritt die Moorbeere in Dom inanz und Stetigkeit zugunsten 
des Scheiden-Wollgrases zurück . Oxycocco-Sphagnetea-Arten s ind in etwa 
gleichem Maß wie in der Moosbeeren- Ausbildung vertreten , die F ichtenwald­
arten kommen etwas seltener vor . 
F ichtenfilze dieser Art sind besonders schön und großf lächig im Althüt­
tenmoos und W inkelbachmoos bei Ibach entwickelt . Hier wie auch im Kloster­
wald bei .Mutterslehen sind sie bezeichnende Bestandteile des Komplexes der 
montanen sauren Quell- und Niedermoore . 

Transekt Heumattmoos 
Lau f e  nae Numt!e r .3 4 5 6 9 I 0 i I ! 2 
Baumsch i ch t  Höhe ( � )  , 3 ( 3 )  , 3 , .! .! 

Deckungsgrad , SO , , 20 , iO 60 
S t rauchsch i cht  DecKungsgrad , , , , , 71) 30  
F l äc he beschattet , , + , , , + + , + , 
Felds c h i cht  Deckungsgrad 70 70 70 SO 70 80 80 70 70 50 7� 90 
Moos s c h i c h t  Deckungsgrad 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 SO 
Differenzierende Arten 
Scheuchzerio-Caricetea 
Carex rostrata  
Potent i l la erec ta 
Carex e c h i nata 
V i o l a  p a l us t r i s  
Agros t i s  c a n i na 
Carex n i g r a  
Potent i l la pa l us t r i s  
Gemeinsame Arten: 
Sphagnum recurvum s , s t r , 
Va c c 1 n ium u l i g i nosum 
E r i oP,h�rum vag i na tuM 
Vac c 1 n 1um oxycoccus 
Sphagnum mage l lani cum 
Aul acomn i um pa lustre 
Vaccini o-Piceetea 
P i c ea abies Baum/Strauch 
Vac c i nium myr t i l l us 
Vac c i n i um v t t i s-i daea 
Ne l ampyrum p r a t , pa l udos , 
Sphagnum g i rgensohn i i  
Pleurozium schrebe r i  
Haianthemu� b i f o l ium 
Sphagn�m qu i nquefar ium 
Po l y t r l c hum commune 
Sonsti ge Arten 
T r i chopnorum c aesp i tosum 
Carex pauc i f lora  
T r ienta l i s  europaea 
Ca l l iergon s t ram i neum 
Sphagnum russow i i 
Oescnamp s i a  f lexuosa 
Ca l ypoge i a  sphagn i c o l a  
Frangu ia a l nus 
Hyloc om i um spl endens 
D t c r anum scopar ium 

2b 3 3 3 2a 
3 2b 2b 2a , I 1 1 

2a 2a + 
1 2a 1 , , 1 2a 2a 
, 2a , , 

S S 5 3 2b .S 2b 3 2a 3 2a . 
, 2b 2b 2b 3 2b 2b 2b 3 2b 2a ia 

2a 1 2b 2b 2a 2b 3 2b 1 , i 1 
I , , , , 1 1 1 , 2m I 

2a 2b , 2a 2a 1 2a 2a 
2m 2b , 2m 2m , 

3 - ·  

2 a  2b 1 2a 
' + 1 

3 4 
. I 

2a ia 

2a  1 
+ + ' 1 2m 

2a  

2b 
+ 2h ia 3 1 2a 2a  1 1 t 
' 3 2b 3 1 ' 3 
' 

2b + + 
3 3 1 2a 

im , 
' z'a 

' • 1 ' 
+ 
, z'a 

2b 
j 
3 

j 
3 

4 ' .; 5 
2b 2b 

s 3 
2a 

ia 
2a 

ia 
Erläuterungen: 
3 1 , 8, 1 976 s des Neumat tmooses im obe r sten S t e i nabachtal  s 
Mutter s l ehen , S '  N gene i g tes Hangmoo r , Auf nahme f l äc hen je 1 m2 , 

An der Zugehörigkeit der beschriebenen Bestände zur Vaccinium u l iginosum­
P icea-Gesellschaft bestehen kaum Zweife l ,  auch wenn Vacc inium uliginosum in 
dieser N iedermoor-Ausbildung zurücktritt oder sogar fehlt . 
Abb . 9 zeigt e inen Transekt , der im Neumattmoos im obersten Steinabachtal 
vom Caricetum nigrae in die Vaccinium u l ig inosum-Picea-Gesellschaft hinein 
aufgenommen wurde . Das m ikroreliefbedingte Vegetationsmosaik wird hier nur 
noch durch den alternativen Dominanzwechsel zwischen Vaccinium myrt i l l us 
und Sphagnum recurvum s .  str . deut lich . 
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I n  e 1 n 1 gen Beständen de r Moorbeeren-F i c h­
tengese l l s c ha f t  des Hotzenwa i ds Obe r w i egen 
d i e  Oxyc o c c o-Sphagne tea-A r ten  Ober  d i e  des 
Vac c i n i o-P i c e i o n ,  do ch  s c he i n t  wegen de r i n  
g r öBerem MaB a l s  be i m  P i no-Sphagnetum vor­
handenen Nade l wa l da r ten  i h r e  Zuordnung zu  
den  Hoc hmoorges e l l s c ha f ten n i c h t  mög l i c h , 

Ka r te 6 1  Va c c i n i um u l i g i nosum- P i c ea-Gese l l s c ha f t 

Bestände der Vaccinium uliginosum-Picea-Gesellschaft s ind im Hotzenwald 
insgesamt selten und auch dort , wo sie vorkommen , meist in k leine Einzel­
flächen oder schmale Bänder zerstückelt . S ie sind wohl nur bei (Zer- ) Stö­
rung ganzer Moorkomplexe gefährdet und auch nur im Rahmen von Komplexen zu 
schützen . Wie die F ichtenwälder s ind auch s ie durch forstliche Erschlies­
sungs- und Entwässerungsmaßnahmen am stärksten bedroht , 

4 , 1 . S V a c  c i n i o  u l  i g i n o s i - P i n e t u m  Kleist 29 em . Matuszk . 62 
<Tab . 5 Nr . 33 , 34 , Karte 62 ) 

Von den Waldkiefernmooren , die im Schwarzwald in den öst l ichen <vor a l lem : 

Buntsandstein- ) Gebieten vorkommen CB . & K .  D IERSSEN 198 4 ) ,  wurden nur im 
Bühlesmoor am Hochstaufen <sowie im Tannholzmoos bei Wolpadingen ) Bestände 
beobachtet . Aber auch weiter westlich (z . B. Leimenlöcher bei Ibach , Neumatt­
moos im obersten SteinabachtaD dringt die Waldkiefer in F ichtenf i lze ein ; 
die Trennung derartiger Bestände vom Vaccinio-Pinetum ist schwierig . 

Das Waldkiefernmoor im Bühlesmoor nimmt das Zentrum e ines kleinen Moores 
ein , das in einem k leinen , karartig übertieften Talsch luß gelegen ist . < In 
der Nähe lag der wohl zu Anfang dieses Jahrhunderts aufgegebene Bübleshof , 
sodaß ein sekundärer Ursprung des Bestandes nicht auszuschließen ist . )  Die 
Kiefern stehen sehr locker;  durch ihre Höhe ist der Charakter des Bestandes 
dennoch waldartig . 
Das Vorkommen dieses Waldkiefernf ilzes fügt sich recht gut in die all­
gemeine Zunahme der Waldkiefer im Hotzenwald von West nach Osten hin ein , 
Bezeichnend ist auch , daß ebenfalls am Rand des Schwarzatals die west­
lichsten Vorposten des Vaccinio- Abietetum im HW l iegen , 
Die großen Moore auf dem Brendener Berg s ind heute b is zur Unkenntlichkai t 
zerstört , könnten nach ihrer geographischen und Höhenlage früher jedoch 
Waldkiefernfilze getragen haben . Auch die Bestände des Bazzanio-Piceetum 
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83 

81. 
13 

K a r t e  62  Vac c i n i a- P i ne tum 

molinietosum m it Waldkiefer könnten 
durch Entwässerung aus Waldkiefern­
filzen hervorgegangen sein . E ine Klä­
rung dieser Fragen w ird angesichts 
der pollenanalytischen N icht-Unter­
scheidbarkeit von Spirke und Wald­
kiefer wohl nur durch Großrestunter­
suchungen erfolgen können . 
D ie beiden im Bühlesmoor aufgenom­
menen Bestände gehören zu der von B .  
& K .  D IERSSEN unterschiedenen Subas­
soziation mit Vaccinium oxycoccus . 
Dort kommt jedoch auch die Typische 
Subassoziation <D IERSSEN l .c .  Tab .  24 

Nr . 19 ) vor . 

Als westlichste Vorposten der Gesellschaft sind die beiden Vorkommen im 
Hotzenwald vorrangig schutzwürdig . 

O i e  ; tandö r t l i c he Unter g l i ed e r ung de; Vac c i n i o- P i ne tum ( na c h  B ,  & K ,  D I ERSSEN 1 984 1 

d i c r ane to;um s copa r i i  

O i c r anum ; c opa r i um ,  D i c r ,  
pa l y;etum , H y l o c om i um sp l en­
den; , Leu c ob r yum g l au c um 
D i c r a nodont i um denudatum 
Auf  G l eypod;o l en ode r 
en twä;s e r ten  To r f e r den 
T r o c k e ne r , näh r s to f f re i c he r  

t yp i c um 

Zw i s c hen  D i c r anum- und 
Va c c i n i um-Subass , ve r m i t t e l nd 

va c c i n i e tosum oxy c o c c i  

Vac c i n i um  oxy c o c c us 
Po l y t r i c hum  s t r i c tum 

Auf T ·n f g l eyen 

sehr na� 

4 1  1 I 6 1 L i s t e r a  c o r d a t a - P i n u s  r o t u n d a t a - G e s e l l s c h a f t 
<Tab . 5 ,  Nr.  7 - 32 , Karte 63 ) 

N 

r 
83 

81. 

13 

K a r t e  63 

2 I. 6 8 km 

11. 15 

D ie Mehrzahl der Spirkenf ilze des 
Hotzenwalds enthält derart v ie le 
Vaccinio-Piceetea-Arten und Nadel­
waldbegle iter , daß d iese Bestände 
kaum zum Pino- Sphagnetum und dam it 
zu den Oxycocco-Sphagnetea gestel lt 
werden können . 
Die Herzzweiblatt-Spirkenfilze s ind 
recht hochwüchsig und bes itzen e ine 
geschlossene Baumschicht . In überal­
terten , sehr l ichten Beständen , w ie 
z .  B .  im Ibacher Fohrenmoos , bleiben 
d ie Spirken bis unten beastet und 
werden im Habitus waldkiefernähn­

L i s te ra-P i nus r otunda ta-Gese l l s c ha f t  



Tabelle 5 : Pinus-reiche Moorgesel l schaften 

Lauf ende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1  12 13 14 1 .s 16 17 1 8  
Ge lände- 33 27 27 2'2 33 J.3 33 4 33 3 3 25 24 25 25 3 4 2 

Nummer 58 63 71 79 70 72 49 85 67 32 01 27 97 01 70 25 90 98 
Heereshöhe <Dekameter >  99 92  92 92  9 1  9 1  92 9 1  9 1  92  9 1  9 1  98  95  94 92  9 1  9 1  
F l ächengrö8e ( 0 , 1 a )  1 0  2 2 2 2 3 4 5 4 1 0 1 0  4 1 0  5 2 1 0 1 0  1 0  
IJntere Baumsch i c h t  Höhe , , I :3 7 , 3 6 6 , 6 2 3 6 5 
Obere Baumsch i cht  Höhe , S 4 3 S .S 4 8 b 6 6 6 1 0  8 5 6 8 8 
8au�schicht  Deckungsgrad , 41) 70 40  30 20 60 30 31) 40 40 30 30 30 30 :30 30 30 
S trauchschicht  OecRungsgrad40 20 5 , 40 40 5 20 30 20 t 5 S 1 , + 10 1 
Fe ldschicht  Oeckungsgraa 70 80 70 70 80 70 70 60 80 80 60 90 95 80 90 99 90 90 
H•losschi cht  Deckungsgrad 99 99 99 99 99 99 99 80 99 90 99 99 90 90 90 99 80 90 
A r tenzahl 10 13 17 19 16 16 18 19 18 23 2 1  2 1  2 1  2 1  14 14 16 1 7  
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19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 23 30 3 1  32 3'3 34 
25 25 3 4 34 :3  33 3 3 3 5 6 24 34 12 1 2  
82 8 7  9 7  06 .S 4  4 9  3 1  89 5 8  04 7 1  28 29 .S 3  06 OS 
94 96 97 99 96 90 94 92 92 91 98 94 95 96 1 0 1 1 0 1  
2 2 1 0  1 1) 7 1 0  1 0  1 0  I i) 1 0  .S 1 0  2 4 I I) 1 0  
6 8 8 5 6 6 8 .S i i) 6 6 , , 8  
9 I; 1 2  8 1 0  7 1 0  8 1 0  1 0  1 2  8 8 6 1 0  1 0  

4 0  30 3 0  4 0  60 4 0  30 4 0  4 0  .30 60 71) 3 0  30 I I) 30 
, , 10 t 5 , 2 5 , 10 I I) 20 I 0 61) 2 3 

80 91) 90 80 80 90 80 90 90 60 70 80 90 90 70 70 
70 70 60 70 90 70 80 80 40 51) 90 80 so 99 99 70 
1 7  1 3  1 9  1 4  1 6  1 6  1 8  21 1 8  1 8  22 21 I I  1 4  1 4  22 

Bau mschicht 
P i nus mugo rotundata 
P i c ea ab1es 

3 3 3 2b 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3  3 3 3 3 :3 :3 
2b 

3 2b 3 3 2b 
2h t 2a 3 

Betu l a  pubescens carpa t i c a  
P i nus s�lves t r i s  
Strauchschicht 
P i nus mugo rotundata 
P i c ea ab1es 

3 2b 2a :3 2a 2b .3 2b t 2a t t 
+ -

+ 2b 
F rangu la a l nus , 
C/D Ass. 1 u .  Ges. 1 / /  Ass. 2 
( P i nus mugo retundata )  3 3 4 3 3 
( P i nus sylves t r i s )  , , , , 
Feld- und Moosschicht 

3 :3 3 3 3 :3 

D Ass. 1 /Ges. 1 (z . T. Unterges, 1 )  
Vac c i n ium oxycoccus 2� 2M 2m 2m 2a 2a 2m 2m 2m 2m 2m 2m + 2m + 
C l adon ia arbuscu la  2b  2m  2b  2a  I I 
Andromeda pol i f o l  Ia i , I I I I I 2m 
Sphagnum fuscum 2a 2a 2a 3 3 2a 2a , 

rubel lu� 3 , 2a 2a , 3 2a 2a 
O i c r anu� berger i ( ' und , ' )  2a 2a 2a 2b 2a , I 
C l adonia rang i f e r i na I 1 2a 2a 2m 2a 
Po lyt r i chum str i c tu� 2a , i 2a 2a 
SphagnuN russowi i 2a 2a 3 2a 2a 
Vac C l n i um v i t is- idaea 2a 
P i c ea abies j uv ,  +. 
Hy locom iuM spl endens 
0 1 c ranum polysetum 
L i stera  cordata • 
Sphagnu• qu i nquef a r ium 
Mela�pyru• ol igoc l , +palud ,  
Sphagnum palustre D Unterges,  2 
Hol  i n ia c aerul ea 
( F r angula  a l nus l 

2h 

1 1 1 I 
2a I 
ia im : , , I 2a 2a j 2b , I , 

2a 2a 2a 2a 2a 
I I - , , 

, 2a 2a 2b 
, 2a I 2a 
t I j 2b 2a I I 

2b 

1 im 
j ' 

2a 3 

( 8etula pubescens c arpat , )  
Weitere Moorsippen 
Vac c i n ium u l i g inosu� 1 3 2b 3 3 .3 2b 3 3 3 
Sphagnu1 mage l l an i c um 2a 3 3 2b 2b 3 3 2b 3 2b 2b 3 3 

angus t i f o l ium 3 4 2a 2m 1 2a 2a 2b 3 2b 3 2b 2a 2a 
Er  iophorum vag i naturn 4 2a 2b 3 .3 3 3 2b 3 1 2a 2b 1 I 
Aulaco1nium palustre , 2a 1 2a , 1 I 1 2m 1 1 1 I 
P i nus mugo rotundata j uv ,  + + t , + t j , t , 
My l ia anou l a  1 , 1 , , , 

3 t 2a A 1 3 5 J I t ' 2b I I + 

Weitere Vaccinio-Picee�ea-Arten 
Vac c i n iuM myr t i l lus 1 2b 2a 2b 2a 2a 2b 
Sphagnum neNoreum 2a 2a I 
D i c ranodont i um denudatum 
Sphagnu• g i r gensohni i  
8azzania  t r i lobata 
Ca l ypoge i a  mue l l er i ana 

2b 3 3 3 3 
2b 2b 2a 3 I I I 

2a 2a 

Rhy t i d lade l phus l oreus 
P o l y t r i chum couune 

ia 

2a 
2a ia 

:3 3 3 :3 

ia 
2a 

lM j 
, , ia , A , 2a 

2b 2a 2a 2a :s 2a 2b 
t , 2a + 2a , 1 
1 , 1 1 2a 2a , 
, , 2a , I 1 
' ' ' ' t 1 ' 2b 2a 2a , 2a 2b 
1 I t 

ia im 

3 

2a 2a t 2h 

ia 
t 
t 

2a I 
2a 

t 
t 

2a 
2b 

t ' 
2b 2b 

2b 
t + 

2b 2a ia t 2a t 

3 3 2b 
2b 

l I ia ia 
2b 2a 2a 
2a I 

ia ia 

2a 
ib 2b 

ib 2h 

2m 

im 
im I I 
j 

2a 2b 2a 3 2a 3 

3 2b 2b 3 
4 2a 3 ia 2a 4 

2a 2b 3 2b 1 
2a t • 1 

im 
3 3 4 3 

2b 2b 2a 
2h 

, 2a t 2a t 
, 2a 2a + 2b 

2b 2a 2a I I I :3 2a 2a 2b 
2b 3 I 3 
t .  2a ia I I 
1 I 2m 

3 3 2b 
2a 2a 

ia 
ia i I 

2b 

2b 4 2a 4 2b 2a 
3 2b 2a I 1 I I 

2b 2a 

2h 

Lep idozla reptans 
Begleiter 
Calluna vu lgar l s  
P l euroziuM schrebe r i  
Cetrar i a  i s l andi c a  
A b i es a lba Km l g ,  
C l adon i a  chlorophaea 
Ca l l  iergon stra1ineu� 
Po l yt r i chuM jun ipe r i num 
D i c ranum scopa r i um 

2a 2a 2a 2a 2b 2a 2a I 2a I 1 I 
2a 1 2m 2b 2b 2b 2a 2a 2a 

2a 2m 2a 
I I 

2b 2a 
2a 1 2a 1 2a , , 
2a 3 2a 2a 2b 2b 2b I 

2a 1 I 2b 
I t I 
+ 2a 

2a I I 
ia I 2a 2a 

im 

C ladoni a  f u r c a ta 
Cal  ypogt l a  nusl ana 
N r ,  1- 9: P i no-Sphagnetum 
Nr , 1 0-32 : P inus rotundata-L istera  corda la-Gese l l scha f t  

Nr , 1 0- 1 8 :  Untergese l l scha f t  m i t  Vac c  i n ium oxycoc c us 
Nr , 1 9-24 : Typische Untergese l l scha f t  
N r , 2S-32:  Untergese l l scha f t  m i t  Ho l i n i a  c aeru lea 

N r , 33-3 4 :  Vac c in io-Pinetum 

ia 

Au I nah1eo r t e :  
1 ' Horbacher Hoo r ;  82 1 4/4 , 1 ,  D i ese VA �ohl besser a l s  S�hagnetum magel lan i c i  
1 ! t  P i nus rotundata aufzuf assen2 2-4 : Ennersbacher Moor ;  82 1 4/4 , 3 ,  .S/6 : l bacher 
K lusen1oos • 82 1 4 13 , 4  7: �ie , 8/9: wie 5 ,  1 0 :  �ie 2 1 1 / 1 2 • wie 5, 1 3 :  
l bacher  Fohrenaoos ; S21 4 /3 , 2 ,  1 4 :  Dukatenmoos w lbach ,. 1 5/) 6 :  S t r i ckma t tmoos v 
F i nster l i ngen ; 82 1 4/3/ 4 ,  1 7 1 1 8 :  w ie  5 ,  1 9 :  L i ndauer � ohrenM•ls ; 821 4 /3 , 3 ,  20:  
B runnMätt le•oos ; 82 1 4  3 , 3 ,  2 1 : w i e  1 3 ,  22 :  w ie  I ,  23/24 : � i e  20 ,  25 : Taubenmoos 
<TurbenMos)  � L l ndauer Sc hwarzenbäch l e ta l ;  82 1 4 /3 , 3 ,  26: Moor s L indau ; 
82 1 4 /3J 3 ' 2 7 :  w i e  1 9 \ 28 : s Schwalmalt  s lbach ;  8 2 1 4 /3 , 4; l i chter Bestand, 29:  
wie 1 4 ,  30 :  Le imen öcher s lbach ;  82 1 4 /3 4 ,  3 1 : Sp i e l mannswies s lbach ;  
82 1 4/3 , 4 ,  32 : w i e  20 , 33/34 : Büb l esmoor a m  Hochstaufen ;  sehr l i chter Bestand; 
82 1 5 1 1 , 3 ,  

j i 2a 2a 

Zusä tz l  i r.he A r te n :  
1 :  2 m  C a r e x  pauc i f l ora , 3 :  I P•Jhl i a 
sphagn i c o 1 a  6 ;  1 Sphagnum f a l lax , 1 0 ·, t 
Droser a  rolundt f o l i a  t Cepha l o z i a  sp . ,  1 
Lep i d·n i a  s p ,  1 1 :  + t l adon i a  f i mbr i ata ,  t C l , 
subu l a t a ,  t C a l ypoge ia sphagni c o l a ,  1 Pel l i a 
epiphy l l a ,  23 : 1 C a ! ypoge i a  f i ssa , I 
C h i l os cyphus pa l l escens , Z5 :  t C l aäoni a  
squam•lSa , 29 : t C a r e x  e ch inala ,  30 : Sporbus 
aucupa r l a  S t r , :  t , j uv , : +, t Cupy1 opus I lexuosus , 
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lie h .  Im Normalfall trägt jedoch nur das oberste Stammdrittel lebende Äste . 
In der Feldschicht prägen die Chamaephyten Heidelbeere und Moorbeere das 
Bestandesbild , während im Pino-Sphagnetum meist das Scheiden-Wollgras 
vorherrscht . W ie bei den anderen Moorwäldern und bei den P ino-Sphagneta be­
einflußt das M ikrorelief die Artenverteilung innerhalb der Bestände stark . 
Abgesehen von der Spirke selbst entspricht die Artenzusammensetzung der L i­
stera-Pinus-Gesellschaft derjenigen der Vaccinium u l ig inosum-P icea-Gesell­
schaft . Sie läßt s ich auch ganz ähnlich untergliedern . 

D i e  s tandör t l i c he Unte r g l i ede rung der  L i s t e r a-P i nus-Gese l l s c ha f t 

Typ i s c h e  Ausb i l dung 

Rand von Sp i rk enmoo ren  
k l e i ne Sp i rk e n f i l z e  

Ausb , m i t  Mo l i n i a  c ae r u l ea 

Mo l i n i a  c ae r u l ea 
F r an·�u l a  a l nus 
Betu l a  pubes c ens c a r pa t i c a  

Randgehänge v ,  Sp i r k e n f i l zen  
ode r  auf  dünne r  ( abge tor f te r  ? l  
Tor f s c h i c h t  

Ausb , m ,  Vac c i n i um oxy c o c c us 

Vac c i n i um oxy c o c c us 
Andr omeda po l i f o l i a 
C l adon i a  a r bus c u l a  
I Po l y t r i c hum s t r i c tum l 

Zum P i no-Sphagnetum  
ve rm i t t e l nd 

Die Ausbildung mit Vaccinium oxycoccus steht mit mehreren Hochmoor-Arten 
dem Pino-Sphagnetum noch recht nahe , Sie vermittelt auch mit ihren etwas 
lichteren Beständen , in deren Feldschicht die Moorbeere gegenüber der Hei­
delbeere ein leichtes Übergewicht besitzt , und in ihrer Stellung innerhalb 
der Moore zwischen den beiden Gesel lschaften . 
Die Typische Ausbildung weist nur noch e inen reduzierten Grundstock an 
Oxyccocco-Sphagnetea- Arten auf . Sie besiedelt die Randteile spirkenbe­
wachsener Moore . Älteren , meist auch vorentwässerten Mooren fehlt ein l ich­
tes Zentrum , das dem P ino-Sphagnetum oder dem Sphagnetum magellanici 
Wuchsmöglichkeiten b ieten würde.  Beispiele für derartige , ganz von Herz­
zweiblatt-Spirkenf ilzen in der Typischen Ausbildung eingenommene Moore s ind 
das Lindauer Moor , das k leine M oor östlich Mutterslehen oder das Strick­
mattmoos westlich F insterlingen . 
In der Ausbildung mit Xolinia caerulea ist die Fichte auch als Baum stärker 
beteiligt . Spirkenwälder mit Molinia treten besonders am Randgehänge der 
Moore auf ,  wo s ich bereits eine gewisse Wasserzügigkeit bemerkbar macht . 
Betula pubescens ssp . carpatica und Frangula alnus kennzeichnen Spirken­
wälder auf m inerotrophen Torflagern . Die Bestände l iegen entweder in Lagg­
nähe (wie im Strickmattmoos ) oder sie bes iedeln Moore m it geringer Torf­
mächtigkeit < w ie in der Spielmannswies südlich Ibach ) ,  die möglicherweise 
einmal abgetorft worden s ind . In diesen Pfeifengras-Spirkenwäldern w ird die 
Feldschicht völlig von Molinia beherrscht ; d ie Zwergsträucher beschränken 
sich weitgehend auf die bult ige Umgebung der Bäume . 
Einer Begründung bedarf die hier vorgeschlagene syntaxonomische Trennung 
zwischen Spirkenfilzen und Spirkenwäldern. Der Zusammenfassung in eine 
Assoziation steht entgegen , daß je nach dem überwiegen der Nadelwald- bzw . 
der Hochmoorarten mitten durch diese Gesellschaft die Grenze zwischen den 
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beiden Klassen verlaufen würde . 1 ) Dies hätte auch das Fortdauern recht 
unfruchtbarer D iskussionen zur Folge , in welche Klasse das Pino-Sphagnetum 
gestellt werden solle . 

D i e  Sp i r k enbestände aus Süddeu ts c h l and , d i e  Vac c i n i o- P i c ee tea-Ar ten  entha l ten , h a t  D I ERB­
SEN ( i n OBERDORFER 1 97 7 )  a l s  " über l agerungss tad i en "  des P i no-Sphagne tum m i t  den Vac c i n i o­
P i c ee tea  beze i c hnet  und be i m  P i no-Sphagnetunl be l assen , Zum I nha l t  des Beg r i f f s  Obe r l a ­
ge rung gehö r t  j edoch  wesent l i c h  e i ne exogene , n u r  ephemer w i r k same , dynam i s c he Komponen t e , 
d i e  zwe i e i nande r f er ns tehende Gese l l s c ha f ten i n  Kontak t b r i ng t , 
Der  h i e r  e i nges c h l agene Weg s c he i n t  m i r  den Verhä l tn i ssen g e r e c h t e r  zu we rden , Um dem Le­
ser  den d i rek ten Verg l e i ch zu  e rmög l i chen , s i nd i n  Tab , 5 d i e  E i nze l au f nahmen n i c h t  nur 
der  L i s t e ra-P i nus-Gesel l s cha f t ,  sondern  auch des P i no-Sphagnetum w i eder gegeben , 
Für  d i e  Sp i r k enwä l de r  war  der  S ta tus e i ne r  r a ng l osen  Gese l l s c ha f t  zu wäh l en , da  s i e  auBer  
de r  Sp i rk e  se l bs t  k e i ne Kenna r t  a u f we i sen , D i e  Sp i r k e  k an n  j edo ch  n i c h t  in  zwe i ver s c h i e­
denen Assoz i a t i onen i n  zwe i K l assen g l e i c h ze i t i g Charak te r a r t  se i n ,  

Das Übergew icht an Aufnahmematerial der Herzzweiblatt-Spirkenwälder gegen­
über den Torfmoos-Spirkenf ilzen darf jedoch nicht dazu verleiten , dies als 
die natürliche Gewichtsvertei lung anzusehen . Für die natürlichen Verhält­
nisse im nördlichen Hotzenwald sind wohl eher Beispiele w ie das Ibacher 
Moor oder das Ennersbacher Moor bezeichnend , die im Innern weitgehend vom 
P ino-Sphagnetum Cbzw . Sphagnetum magellanici )  besiedelt werden , während die 
Listera- Pinus-Gesellschaft nur einen recht schmalen , randl iehen Saum b i ldet . 
Die heutige Häufigkeit der Herzzweiblatt-Spirkenwälder hängt m it dem 
menschlichen Einfluß auf die Moore zusammen , der stets m inerotraphenten 
Arten und Gesellschaften den Weg bahnt . 

Ebenso wie die Moorbeeren-F ichtenfilze sind auch die Spirkenfilze und 
Spirkenwälder nur auf der Ebene ganzer Moorkomplexe gefährdet und zu 

schützen . Die Situat ion ist hier jedoch insofern besser , als einige Bestände 
in Naturschutzgebieten gesichert erscheinen . 

4 . 1 I 7 I V a c  c i n i u m u l  i g i n o s u m - G e s e l l s c h a f  t 
<Tab . 6 )  

Zwergstrauchreiche Bultbestände der Moore wurden i m  Hotzenwald nicht w ie 
bei KAULE <di v .  loc . )  oder D IERSSEN C in OBERDDRPER 1977 , 1 9 8 4 ) als eigene 
Gesellschaft gefaßt , sondern wenn irgend möglich zu den entsprechenden 
Bultgesellschaften gestellt . In Tabel le 6 s ind Bestände zusammengefaßt ,  bei 
denen d iese Zuordnung nicht möglich ist , und die auch nicht zu den von 
SCHWABE-BRAUN < 19 8 0 ) beschriebenen Beständen der Weidfelder gestellt wer­
den können . Die Bestände lassen s ich wohl am ehesten als ranglose Gesell­
schaft h ier einordnen . S ie ähneln in ihrer Artenzusammensetzung der Vacci­
nium u l iginosum-Picea- bzw . der L istera-Pinus-Gesellschaft ohne Baumschicht . 

1 )  D i es A r gumen t  s p r i c h t  au ch  gegen den s ta r k  zusammen f assenden Vor s c h l ag von B I CK  1 985 , 
der Sp i rk en- , Wa l dk i e f e r n - und F i c h tenf i l ze i n  der  Assoz i a t i o n  P i no-Sphagnetum  ve r e i ­
n i ·�en  w i l l ,  
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Tabel le 6 : Vacc i ni u m  u l iginosum-Bestände 

Lauf e nde Nummer 
G e l ände-

Nummer 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 :3 1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  22 23 24  
36 35 34 34 35 34 3 1  3 1  33  33 33 33  36 33 33 33 32 35 33  32 33  33 34 32 
33 70  23 24 71 1 4  98 99 38 4 4  39 24 35 37  51 43 74  4 0  32 73 23 33 1 5  64  

Heeres- 09 09 10 10  09 10 09 09 09 09 09 OB 09 09 09 09 09 10 09 09 08 09 10 09 
höhe 60 70 45  45  70 35 70 70 60 70 70 80 60 58 30 70 70 30 SO 70 80 50 35 70 

F l ä c hengröEe l m2 1  2 2 2 2 2 2 2 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 4 2 2 2 
Fe ldsc h i c h t  Deck ungsg rad 80 80 80 70 90 80 90 90 80 70 80 80 80 80 70 80 70 60 70 80 80 90 90 80 
Mooss c h i c h t  Dec kungsgrad 99 99 99 99 20 99 35 99 80 99 99 80 99 99 50 99 99 99 99 99 99 80 70 99 
A r tenzah l 7 1 1  1 3  8 1 0  1 1  8 8 6 1 1  9 9 6 9 1 2  5 6 1 1) 8 7 1 1  5 9 8 I Zu f ä I I  io �e I 1 1 2 1 2 1 1 1 2 , 1 

Vac c i n i um u l  i g i nosum 4 4 4 4 5 4 5 .S 3 4 .S S 4 3 :3 5 :3 5 :3 4 
Sphagnetum mage l lanici : 
Sphagnum mage l l a n  1 c um 4 2b 2b 1 2b 
E r i oJphorum vag i na turn , 2a 2a 2a 1 , ia ia 

3 
Carlcetum nigrae 
Au l a c om n i um pa l us t r e  
C a r ex n i g r a  
Po l y t r i t Rum commune 
Zwergsträucher 

2a 2a 

3 
2a 

ia 

1 2a 
1 '  ' 
1 

+ + Ca l l una vu l ga r i s  2 a  2a 2a 2 m  2a 
Vac c i n i um myr t i  l l us 3 2a 3 2b , 2a 

V l t i s- idaea , , 1 , 2b , .f. 
1 

2a 
2a 1 3 

+ 
1 , 2a 
' 2b 1 

2b 1 j 2a 2a 
2a 

2a , 2a 2b : 3  .s 4 S s 
Vacci nia-Piceetea-Arten 
P l euroz i um s c h rebe r i  ( 0 1  :3 
Sphagnum qu i nque f a r i um 

russow i i  
Hy locom i um sp l endens 
Sphagnum g i r gensohn i i  
D i c r anum po l yse tum 

, 3 :3 , 1 3 , 2a 
' 3 ' 2:b ' 

2a 2b , 3 2a 
, 2a 2a 

2b :3 4 5 .5 

Homogyne a IR 1 na , , , , 
9xJcocca-Sphagnetea-Arten 
Spliagnurn a ngus t i ro I i urn  , 2b 2b 4 

nerno r eum 2a , 2b 
D i c r anum berge r i  2a 
Va c c i n i um oxycoc cus 
Po l y t r i c hum s t r i c tum 
Sonsti ge 
Oesc hamps i a  f l exuosa 
C l adon i a  a r bus c u l a  
Ho l i n i a  c ae r u l e a  
T r i en ta l l s  europaea 
Me l ampyrum p r a tense 
Egu i se t um s y l va t i c urn 
C l adon i a  r a ng i f e r ina  
E r iophorurn angus t i fo l i urn 
Po l y t r i c hurn j u n i pe r i num 

I 
+ 
+ 

2m ' 

2b 2a , 
2b , 2a 

ia ia 

ia 

2h 
Nr , 1 - 9 :  Ausb i l dung m i t  E r i opho r um vag i na turn 
N r , 1 0- 1 3 :  Ausb i l dung m i t  C a r ex n i g r a  
Nr , 1 4-24 : Ausb i l dung m i t  P l eu r oz ium sch rebe r i  

Aufnahmearte : 

ia 

' 4 ' 

2b ' 

2a 

+ 

+ 

5 3 2a :3 
4 2a 

1 
1 

ia ' 

2b 

ia 

+ ' 

l 

' 
2a 

+ 
, 2a 

:3 3 

4 3 2b 
3 

:� 3 

2a 

ia 

ia 

1 :  25 , 8 , 1 976 ne des B e r nauer Taubenmooses < Tur benmoos l ;  82 1 4 / 1 , 1 ,  2 :  SV-Te i l  L i ndaue r Foh ren­
moos ; 82 1 4 /3 , 3 ,  3/4:  9 ,  1 0 , 1 975 Koh lhüt tenmoos 111 Ibac h ;  N-Saum ; 8 2 1 4 / 3 , 2 ,  5: wie  2 ,  6: 9 ,  1 0 ,  
1 975 Neuma t tmoos i m  obersten  S t e i naba c h t a l  sw ( ehema l i gen )  P ,  1 035 , 7  s w  Mut te r s l ehen ;  
82 1 4 / 1 , 4 ,  7/8 : 3 ,  1 0 , 1 975 Taubenm'''Js ( Turbenmoos l s w  Bernau ; 82 1 4 / 1 , 1 ,  9 :  w i e  2 ,  1 0 :  
5 ,  1 0 , 1 975 G e i Eha l t e rm,Jos n Engel  s chwand : 83 1 4 / 1 , 1 , 1 1 :  w i e  2 ,  1 2 :  wen i g  ''b e r h a l b  d e r  Schwar­
zen Säge i m  L i ndauer  S c hwarzenbä c h l e ta l ; 82 1 4 /3 , 4 ,  13 : wie 1 ,  14 : wie 2 ,  bei  der  k l e i ne n  
Hü t te , 1 5 :  6 ,  1 0 , 1 975 Ennersbacher  Ha,J r ; 82 1 4 /4 , 3 ,  16 : 111 i e  1 0 ,  1 7 :  w i e  7 ,  1 8 :  9 , 6 , 1 976 
Que l lmor  am oberen  l b a c h  111 I ba c h ;  82 1 4 /3 , 2 ,  19 : w i e  2 ,  be i m  Ronde l l ,  20: w i e  7 ,  
2 1 :  w i e  1 2 ,  22 : w i e  1 9 ,  23:  111 i e  6 ,  24 : w i e  7 ,  

Zusätzl i che Arten:  
2 :  2a Ma i an themum b i f ,J ! i Uftl , 3 :  2a D i c ranun1 s c opa r i um ,  5 :  2m Po l y t r i c hum g r a c i l e ,  2a Poten­
t l i l a e rec ta , 10: + Nardus s t r i c t a ,  1 1 :  1 Carex r os t r a t a ,  1 C a l l i e r ,Jon s t r am i neum , 
1 2 :  + So l i daga v i rgaurea , 1 3 :  + '  .Juncus e f f usus , 2 0 :  1 Leucobr yu11 g l aucum , 2 1 :  + Agros t i s  
c ap i l l a r i s ,  + P i c ea ab i es Km l g ,  23 : 1 C l ado n i a  f u r c a ta , 

1 

:3 
I 
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Daher s ind die Wuchsorte, die diese Moorbeerengebüsche einnehmen , auch 
meist potentielle Wuchsorte einer der beiden Waldgesellschaften : am Randge­
hänge der Moore (besonders großflächig und eindrucksvoll am Bernauer Tur­
benmoos ) oder in Baumlücken innerhalb der Spirken- und F ichtenfilze . Gele­
gentl ich s ind Bestände der Gesellschaft auch außerhalb der Moare anzu­
treffen : s ie besiedeln dann schattige Böschungen und ähnliche Stellen . D iese 
Bestände s ind den moorbeerenreichen F lächen des Festuco-Genistetum bereits 

recht ähnlich , doch fehlen die bezeichnenden Nardo-Callunetea- Arten . Wei­
terhin finden sich Moorbeerengebüsche in abgetorften , zwischenzeitlich als 
Streuwiesen genutzten und sekundär w ieder vermoorten Gebieten wie z. B. dem 
L indauer Fahrenmoos ein . 
In der h ier m itgeteilten Form stellt die Moorbeerengesellschaft eine Domi­
nanzgesellschaft dar . Die geringe Homogenität kommt in der hohen Zahl von 
Arten mit geringer und sehr geringer Stetigkeit zum Ausdruck . 
An Standortsformen lassen sich e ine nassere , stark von Mineralbodenwasser 
beeinflußte Ausbi ldung mit Aulacomnium palustre und Sphagnum recurvum s .  
str . sowie e ine trockenere m it Cladonia arbuscula von einer Typischen un­
terscheiden . 

Von B .  & K .  D IERSSEN <1984 : 139 , Tab . 2 3  a )  wurde auch das Vaccinio uligi­
nosi-Betuletum carpaticae Lahm . et Bahn 72 beobachtet : im Lindauer Schwar­
zenbächletal auf Höhe des Brunnmättlemooses , bei Herrischried , im Kühmoos ; 
vom Verf . auch bei Fröhnd . Die Birkenbruchwälder des Gebiets kommen nur in 
bereits gestörten Moorkomplexen vor . 

4 , 1 , 8 , Z u r G l i e d e r u n g  d e s  V a c c i n i o - P i c e i o n 

O i e  Unübers i c h t l i c hk e i t  b i sher iger  G l i ede rungsver s u c he des Vac c i n i ,J-P i c e i on i n  M i t te l ­
europa  i s t  s c hon des öf t e r en bek l agt  worden , Be i d i eser  G l i eder ung f ä l l t  au f , daB nu r i n  
wen i gen  Fä l l en Assoz i a t i onen  na ch  bes t i mmten , s i c h  f l o r i s t i s c h  ausp rägenden S tandor tsgege­
benhe i ten und i n f o l gedessen m i t  \' e c h t  e i nhe i t l i c he r  ök o l og i e  un te rs c h i eden werde n ,  so z ,  
B ,  das Asp l en i o-P i c ee tum oder das Betu l o  c a r pa t i c ae-P i ceetum , Be i der  Mehr zah l der  F i c h­
tenwä l de r  werden  n a c h  eher geog r aph i s c hen  Ges i c h tspunk ten ( r eg i ona l we chse l nde Auss t a t tung 
m i t  Verbandskennar ten ) ver s c h i edene Geb i e tsass,n i a t i onen unte r sc h i eden , in  denen j ewe i l s  
e i n ande r entspr e c hende s ta ndör t l i c he Unte r e i nhe i ten  f es ts t e l l ba r  s i nd ,  
D i eser an  s i ch sehr  k l a r e  Entwu r f  w i r d dadu r c h  ve r w i s c h t ,  daB s i c h d i e  geograph i s c hen  
Kenna r ten  i n  i h ren  Haup ten t f a l tun,Jsgeb i e t e n  te i l we i se n i c h t  ganz  gese l ls c ha f ts t reu v e r ­
ha l ten , So g re i f t  Bazzan i a  t r i l ,Jbata  i m  W e s t e n  i n  ve r s c h i edene ande re  W a l dgese l l s c ha f ten  
aus und  w i rd ge l egent l i c h  sogar ehe r  a l s  Que r c e t a l i a- A r t  bewe r te t  ( PH I L I P P I  md l , ;  a u c h  i m  
Hotzenwa l d  d r i ng t  s i e  ge rade nc ch  i ns Betu l c-Que r c e tum  e i n ,  V 'J l , Kap , 4 , 2 ,  1 ,  1 , ) ,  Ande r e r ­
se i ts i s t  d i e  A r t  i n  d e n  we i te r  ös t l i c h ge l egenen M i t te l geb i r gen dur c haus n i c h t  s c  se l ten , 
w ie man au f  G r und der  herk ömm l i c hen G l i ede rung annehmen k önnte , ( Na c h  e i genen Beoba c h tun­
gen f eh l t  s i e  i m  Baye r i s c h-Böhm i s c hen Wa ld  nur  den e x t r em g r as r e i c hen Hcc h l a,Jenwä l de r n ,  
deren U r s p r üng l i c hk e i t  äuBe r s t  f r ag l i c h i s t , TRAUTMANN 1 952 , ) E i n  we i teres  Be i sp i e l  i s t  
C a l amagr os t i s v i l l csa , d i e  u r s p r üng l i c h  i hren  S c hwerpunk t woh l i n  den a l l e r d i ngs f r agmen­
ta r i s c hen hcchmontanen W i l dg r asha l den ha t t e ,  s i c h  vcn dor t aus we i t  aus b r e i ten k onnte  und 
heute scgar in F i c h te n f o r s t e  oder hoc hmon tane Buc henwä l de r  e i nzudr i ngen vermag , 
Be i der  b i sher üb l i c hen  G l i eder un'J konk u r r i eren  a l s'J e i ne eher  s t andör t l i c h  o r i en t i e r te 
m i t  e i ne r  mehr geogr aph i sc h  ausge r i c h teten  Konzep t i on ,  Au8erdem s tö8t  h i e r  d i e  ( vor  a l l em 
dank OBERDORFER 1 969 ) beg r i f f l i c h  k l ar e  U n t e r s c he i dung von Geb i e tsassoz i a t i o n  und geogr a­
ph i scher  Rasse a n  i h r e  p r a x i sbed i ngten  G renzen , 
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Tabelle 7 :  Gliederung der Vaccinio-Piceetea-Gesellschaften des 

Hotzenwaldes in Anlehnung an K IE LLAND-LUND 1 9 8 1  
<Teiltabelle ) 

Lauf ende Nummer 1 2 ') 4 .s 6 7 8 9 1 0  •.J 
Auf nahmezah l .5 1  1 7  4 2 1  J .S6 24 2 23 1 9  

K Vaccinio-Piceetea 
Vac c i n i um my r t i l l us V V 4 V 3 V V 2 V I I I  
Hy l o c om i um s p l endens I I I  I V  2 I V  .... V V 1 I V  I I •J 
D 1 c r anum s c o�a r i um I I I V 4 V 3 I V  I I I 1 I I 
P i c ea a b i es , I V  V 4 V ·) V V 2 I V  I •.J 
P l euroz i um s c hrebe r i  + I 4 I V  3 I I I V 2 V V 
Vac c i n i um v i t i s - i daea  + 4 - 3 I V  V 1 V I I I 
Sphagnum q u i nque f a r i um 2 ,  I I 3 I V  3 I V  I V  ( I )  r r r  I I I 
Me l ampyrum p r a t , ssp , o l i goc l ,  + ( I  I I )  2 I I 1 ( I  I )  
0 Vaccinio-Piceetal ia ,  
V Vaccinio-Piceion 
Rhy t i d i ad e l phus l o r eus 2 ,  I V  I V  2 I V  3 I V  I I ( I )  + 
Bazzan i a  t r i l ob a t a  I I I I  1 V .... I I I  I I  ( + )  + •J 
L rc o�od i u m  anno t i num  IV  ( + )  I ... I I  

r
'
I 

.t. 
B e c  num s p i c a n t  2 ,  I j i ( I )  I 
P l a� i o t he c i um undu l a tum 2 ,  + 2 I 
P t i  i um c r i s t a - c a s t rens i s  ( I ! )  I I 1 
O r th i l i a secunda  j H y l o com i um umb r atum  2 ,  
Differentialarten: 
Desc hamps i a  f l exuosa I V  I V  3 I V  ( V )  I I + ( I )  I I 
o r ro�t e r i s  d i l a t a t a  3 ,  V V ( ! ! I )  ! ! I  ( V )  I I I ( - )  
Po y r i c hum  f o r mosum V V ( ! ! ! )  I I I  I I I I ( + )  I 

Ab i es a l ba ( o )  V V 4 I I I I I + ( I )  + 
Oxa l i s a c e tose l l a  I V  I I I  ( I  I )  I I I ( r 'I ) r r  
Thu i d i um tama r i s c i num I + I I I 

( � )  Rh� t i d i ad e l pus t r i quet rus 
Gese l l schaften 

I I I 
C D <Sub- ) Assozi at i onen u ,  
Fagus s y l va t i c a  B I I I  I 1 ' Luzu l a  a l b i da I I I 1 + 2 P i  nus s y 1 ves t r i  s 4 ,  4 

r
'
v Sorbus a u cupar i a  B j Betu l a  pendu l a  B I I I 

Po l y�od i um v u l g a r e  1 I I I  ., I 

Betu  a pub , ssp , c a r pa t i c a  •.J + 
Anas t r e� ta  o r c adens i s  3 

r'v P l a� i o c  i l a asp l e n i o i des i r'I i I I I L i s  e r a  c o r d a t a  ( Q  1 1  K )  
( r 'I ) 

I I I i Spha�num g i rgensoh n i l ( 0 1 1 K )  ' ( [ V l  I V  I I I 1 I I 
Po l y  r i c hum  c ommune + + + I V  I I I 1 + + 
Sphagnum pa l u s t r e  I V  I I  2 I I I ' 
Egu i setum  sy l va t i c um I I 

v 
+ 

P i nus  mugo ssp , r o tundata  
0 Cladonio-Vaccinietal ia 
Leucobr yum � l au c um + I I j r'I ( I ! )  

I'r r'I C l adon i a  ar usc u l a  I I ( + )  
rang i f e r i na I 1 I ( - ) I I I 

Cet r a r i a  i s l a nd i c a  ( I  I )  ( - )  
V Phyll odoco-Vaccinion 

I I ( ! I )  I I I I I I Sphagnum nemo reum  ( V )  I I 
Vac c 1 n i um u l i g i nosum - I V  2 V V 
Spha�num an&ust  i f o 1 i um I I V  2 V I 
Dif erent alarten: 
E r i ophorum  vag i na tum V 2 V I I  
A u l a c omn i um p a l u s t r e  

r' r 
I V  1 I I I I 

Po l r t r i c hum  j un i pe r i num ' I I 1 I I  I I  
C a l  una  vu l ga r i s  I + I I 2 V V 

Anme r k u n�en : 
1 )  Be i K ELLAND-LUND C Vac c i n i o-P i c eeta l i a 
2 )  Be i K I ELLAND-LUND C Eu-P i c en i on I Eu-P i c eetum ) 
3 )  i n  N r l .S Dr  d i l a tata  s l l l  
4 )  Be i K I ELLAND-LUND C C l adon i o-Vac c i n i e ta l i a 
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Be l ffi  vo r l i egenden Ma te r i a l  l l� t  s i c h  d i e  von OBERDORFER 1 957  vo rgenommene T r ennung i n  d i e  
be i den Unterverbände Vac c i n i o-Ab i eten i o n  und Vac c i n i o- P i c en i on nur  s chwa ch  e r k ennen , E i ne 
wesen t l i c h  s c hä r f e r e  Zäsu r , d i e  d i e  l aubmoos r e i c hen t ro c k enen von den t o r f moos r e i c hen 
feu chteren  Vac c i n i o-P i c e i on-Wä l d e r n  t renn t ,  ver l äu f t m i t ten du r c h  das Bazza n i o- P i ceetum ;  
ebenso na ch  dem  Entwu r f  von  OBERDORFER 1 987 au ch  dur c h  das  D i c r ano-P i n i on ,  
V!Jn B ,  & k: , O I ERSSEN 1 984 wu t' de d i o:  von K I ELLANO-LUND ( 1 98 1  f ü r  Südost-No r wegen ) e r a r be i ­
tete G l i eder ung der  sk and i na v i s c hen F i c h ten- und K i e f er nwä l de r  benu t z t ,  u m  d i e  V!Jn i hnen 
behande l ten Assoz i a t i onen ( Va c c i n i o- P i netum , Vac c i n io-Be tu l e tum  und Bazzan i o- P i c e e tum ) 
e i nzuo r d nen , Auch  d i e  Moo r wä l de r  des Hotzenwa i ds l assen s i c h  r e c h t  gut i n  das k ü h l -hum ide  
f eu ch te  Phy l l odo c ,)-Vac c  i n i •)n N1) r dh , :36 ( Unte rverband Ledo- P i nen i on )  i nnerha l b  der  o l  i go­
t r ophen C l adon l o-Vac c i n i e ta l i a  K , -Lund 67  e i nr e i hen , 
I m  we i te ren  so l l j edoch  d i e  übe rzeugende G l i ederung K I ELLAND-LUND ' s ,  der  s i c h  d i e  m i t t e l ­
eur !Jpä i s c hen F i c h t enwa l dgese l l s c h a f ten ��u t  e i n f ügen l assen , n i c h t  angewendet we rden , da 
s i e  be i  den F i c h tenwä l de r n  auf  M i ner a l böden zu we i t r e i c hende Änderungen ver l a ngt , f ü r d i e  
das vor l i egende e i gene Mate r i a l  e i ne zu  s c hma l e  quan t i t a t i ve und geog raph i s c he Bas i s  b i e­
tet , Se i ne Vor s te l l ungen se i en j edo c h  i m  f o l genden k u r z  sk i zz i e r t  und se i ne G l i ederung an  
e i ne r  Te i l tabe l l e des  Mate r i a l s  aus dem  Geb i e t e r p r obt , 
K ! ELLAND-LUND s c h lägt  vor ,  C a l amag ros t i  v i l l osae-P i c eetum und Bazzan i o-P i c ee t um a l s  geo­
g r aph i s c he Rassen e i ne r  Ass,n i a t i ,) n  au f zu f asse n ,  was dann übe r zeugt ,  wenn man s i c h  e r s t  
vom e r d r ü c k enden op t i s c hen Übergew i c h t  des Wo l l i gen Re i tgrases f r e i ma c hen k ön n t e , I n  d i ese  
übe r  l egung i s t  s i c he r  au ch  das  H ''mogyno-P i c eetum  der  Norda l pen  e i nzube z i ehen , Au f  d i ese 
zusammenge f aBte  Assoz i a t i on \llä r e  ve rmu t l i c h  der Name Vac c i n i o  m yr t i l l i -P i c eetum  ( Sz a f  , ­
Pa\11 1 , -Ku l c z ,  23 ) So l tes 7 1  anzuwenden , 
lie i te r h i n  t r ennt  K I ELLAND-LUND be i se i nem M r weg i s c hen Mater i a l  d i e  tor f be\llohnenden ( IJ V  
Sphagno- P i c e n i on ) von d e n  r ohhumusbes i ede l nden ( UV Va c c i n i o-P i c en i on )  F i c h ten\llä l de r n  ab , 
( O i e  k r au t r e i c hen F i c h tenwä l de r  - UV Me l i c o- P i c e n i o n - b l e i ben h i e r  auSer  B e t r a c h t , )  M i t  
d i esem Vor s c h l ag w i rd der  oben e r \llähnten Zäsur Z\ll i s c hen den I aubmoos- und den  to r f moos­
r e i c hen  Vac c i n i o-P i c e i on-Wä l de r n  mehr Gew i c h t  zugemessen , Daraus  f o l g t  aber a u c h 1  daS d i e  
dem Geb i e t  i n  natur naher Ausb i l dung f eh l enden rohhumusbes i ed e l nden und d i e  b l oc k s c hu t t­
be\llohnenden F i c h ten\llä l de r  gegenüber den tor f moos r e i c hen a l s  e i gene Assoz i a t i o n  zu f assen 
s i nd ,  
E i ne endgü l t i ge K l ä r ung der  von K I ELLAND-L IJ ND  a u f gewo r f enen F r agen k ann j edo ch  nur  an  geo­
graph i s c h  b r e i te r  ges t reu tem Ma te r i a l  e r f o l gen , Zu beac h ten wä r e  dabe i j edoc h ,  daS Ihn l i e h 
w i e  z ,  B ,  be i den Oxy c o c c o-Sphagnetea d i e  Synsys tema t i k der europä i s c hen F i c h ten\llä l der  von 
i h rem  Haup ta rea l  aus gesehen und beu r te i l t  we rden s o l l te ,  

Eriaüterün9en-zür-ne5enstehenaen-rä5ei ie- 7:---------------------------- -
o i e  Assoz i a t i ons- u n d  Gese l l s c h a f tsbenennungen entspr e c hen  d e n  i m  T e x t  ver \llende ten : 
1 · Luzu l ,,-Ab i e tetum  
2 Bazza n i o-P i c eetum  typ i c um 
3 Va c c i n i o-Ab i e tetum  
4 Bazzan i o-P i c eetum  betu l e tosum 
5 Bazza n i o -P l c eetum  ana s t r ep t e tosum 
6 Bazzan i o-P i c eetum  sphagne tosum 
7 Vac c i n i um u l i g i nosum-P l cea-Gese l l s c ha f t  
8 Vac c i n i o- P i netum 
9 L i s te ra-P i nus-Gese l l s c ha f t  
1 0 :  Vac c i n i um u l i g i nosum-Gese l l s c ha f t 
D i e  e i ngek l ammer ten S tet i g k e i t swe r t e  i n  den Sp , 3 1  .S ,  und 8 \1/Urden  e i ng e f ügt , \llenn d i e  
bet r e f f ende A r t  i m  e i genen Mate r i a l  n i c h t  vorkam  und s i nd den L i s ten  f o b;Jender Auto r en 
en tnommen : f ü r  N r , 3 aus OBERDORFER 1 982 , f ü r  N r , 5 aus SCHUBERT 1 97 2 ,  f ü r  � r . 8 aus B ,  & 
K ,  D I ERSSEN 1 984 , 
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Tabe l l e  8 : Vacci ni o-Piceetea 

Lauf ende Numme r 
Auf nahmezah l 

I 2 3 4 S 6 7 8 9 I i) I I  1 2  1 3  1 4  I S 1 6  1 7  I 9 1 9  20 
:) 9 24 1 7  J 1 7  J 2 1  3.S .s 6 9 7 ) I) 6 '3 6 8 2 24 

C/D Assoz iati onen u .  
Que r cus p e t r aea B ,  + S t r , 
P i nus sylves t r i s  B 
C l adon i a  unc i a l i s  
D i c r anum spur i um 
Fagus sy l va t i c a  B 
B l e c hnurn s p i c an t  
Luzu l a  a l b i da 
P renan thes purpurea 
Lycopod ium anno t i num 
Vac c i n i um u l i g i nosum 
E r i apharum vag i na turn 
Mel ampy r um p r . •J i i g , + pa l ,  
A u l acomn i um p a l us t r e  

Gese l l schaften 
:3 
:3 
2 
I 

I i I r l 1  I f I 
I I I - I V  
! I  ! I  , 
I l l  l l  

Pa l y t r i c hum s t r i c tum 
O i c ranum ber •Jt! r i  , , , , 
P i nus mug•J ro tunda ta  , , . 
Schwerpunkt Kineral boden-�alder 
Rhy t i d i aae l phus l •Heus IV IV IV 2 
Oesc hamps i a f lexu•Jsa 3 V IV IV :3 
P•J l y t r i c hum f o r mosum 2 V IV V 2 
Abi  es a 1 ba 8 V V V 4 

S t r , ! I I  I I  I 
j uv ,  V I V  I V  

O r yop te r is  d i l a t a t a  , 1 1 1  V V 
Schwerpunkt Moorwälder 
Sphagnum mage l l an i c um 

an·�us t i f  ,, I i um 
nem•Jreulll 

P•J l y t r i c hum j u n i pe r i num D Subassoz i a t i onen 
A th y r i um f i l i x- f em i na 
Oxa l i s  a cetase l l a 
Sor bus aucupa r i a  j u v .  
Rubus i daeus 
A t r i c hum undu l a tum 
C l adan i a  squamosa 

.Hypnum cupress i f a rme 
Sarbus auc upa r i a  B + S t r , 
A nas t r ep ta a r cadens i s  
Betu l a  pendu l a  B 

3 
I 

I V  V 
V V r'l I l l  I V  

I l l l  I I  
I !  ! I I  
I 3 

I I  2 

.;. P o l ypod i um vu lgare  
Vac c i n ium v i t i s- i daea ( K )  2 
Sphagnum p� l us t r e  . .  

g t r •Jensohn t l  ( 0 )  
L i s te r a  cardata  1 0 )  
Po l y t r i c hum commune 
P l a g i oc h i l a  asp l e n i o i des 
Ha l t n i a  c a e r u l e a  

+ 

j 
I 
4 

Carex  n i •Jra  
ecn i na t a  

Ca l l ie rgon s t r a m i neum 
Vac c i n i um axy c a c cus 
Sphagnum russow i i  
Andromeda po l i f o l i a 
B e t u l a  pubescens c a r pa t i c a  , 
F r a ngu l a  a l nus D Varianten 
Gymnoc a r p ium d r yopter i s  
The l yp te r i s  p �egop ter i s  l t moosperu A J uga reptans 
C a l tha pa l us t r i s  
Va l e r i ana d i o i c a  
Sphagnu111 sguar rosu111 
G l y c e r i a  f l u i tans  
L ys i ma c h i a  nemorum 
A i nus g l u t i nasa B 
C r e p i s  pa l udosa 
Equ i se tum sy l va t i c um 
V ,  0, K 
Va c c i n i um my r t i l l us 
Hy l o c o m i um sp l endens 

I V  
+ I V  
' l l l  
' I l l  ' 

+ 

3 V V V 4 
2 I I I I I I I I I 2 

+ 
I V  2 

.;. 2 

I V  1 
I V  
V 
V 

! I I  
V 2 
V 

I I  
! I I  
! l i  

r'v 
+ 

r ! t  

r'v 

r'v r'l v 
V V V 

I I  I I I I V  r'I I I I V  · V  
I I I I V  

I 

I V  I V  I l  I V  I I I IV l l  
I V  I I  I I I  I I I  
V 1 1 1  I I I 
I I  I I  l l l ·  I I 

! I I  I I  l l l  I I l l  
! I I  I I I  I V  I I  I I I l l l  1 1 1  I V  1 1 1  

I 1 1 1  1 1 1  1 1 1  V V V 
I I I  I I l l l  I V  V 

I I  I I  1 1 1  I I  I r'I IV l 
l l  l l l  1 1 1  l l  I V  

I I  I I  
I I  

v v v 
V IV V 

! I I  ! I I  l l  
I V  I I  l l  i I 
I I I  I 
V V V 

I 

V V V 
V I V  I V  

I I I I V  I I 
I I  I I I  

2 v 2 I I  
1 I 
1 I I  
1 I I  

+ 

r'l 

2 I I  
2 I I !  

j Il 

I 
+ l v 

+ 

' + 
I 

j 
1 1 1  ' 1 1 1  

3 
I I I 
l l l  :3 r'v r'v v r'v r'v v v r'v v v i r i 1 

I V  V V l l  l l  + I I l l 1 1 1  I I !  2 

.3 

I V  V V I I  I I I I I V  1 I l I ! I  I 
, I I !  , l l l  l l l  I I I I I IV l l l l  1 
+ IV V V l l  I I  V I I I I 
I I V  l l l  I V  I v 1 

- I i I V 

I 
+ 

I I  I 

1 r t r  
V 
V 
I V  
I V  
I V  
I I !  
I I I  1 1 1  1'v 

I 

i 
r
'
I I I  

I I  

I; l l l  ! I I  I 
I I V V 

V 
r i r  I 

! I I  
I V  

I 
I I  

' 
+ 

V 3 V V V V V V V V V V V 2 1 1 1  
I V  3 I V  V 1 1 1  V I V  I V  I V  V I V  V I V  1 I I  



P l euroz i um sc hr�b� r i  ( 0 )  :3 I - + 4 & :3 I V  ! I !  I ! ! I  V I V  V V 
P i c ea abies 8 V [ [ [  V 2 .3 V V V V V V I V  V 

S t r , V l l  I V  :3 I V  1 I V  I V  V V I V  V V V j uv , V IV V :3 V 2 ! I I  V I I !  I !  I V  I I ! I I  V 
Bazza n i a  t r i  oba ta I ! !  I I 1 I ! !  3 I V  l l l  V ! ! !  I I !  ! I  I I I  I 
Sphagnum qu i nqu� f a r ium :3 ! I  :3 I V  I ! !  I V  I V V l i !  V 
D i c ranum p o lls e tum " I I I l l l  + t i. 
Leucobryu� g aucum r'I 

r'I 
l l  r i r r'r i r i i  Lep i doz t a  reptans I I + 

D i c r anodon t i u m  denuda tum + I I !  I I  
P t i l i um c r i s ta - c a s t rens i s  i I !  + r'l ! I  + 
P l a� i o thec ium undu l a tum + 2 I I ! I  
O r t  i l i a sec un�ja + I 
Ht loco11 i um umb r a tum I 
( r i enta l i s europaea ) V V V V B Waldarten 
D i c ranum scopar i um :3 ! I I  I I I  ! I  I 3 V 3 V V ! ! I  I I  V V + ! I  
C a l ypoge i a  nees i ana I l I I I I I  I !  I I I !  
Thu t d i um tama r i s c i num l ! I  + I V I ! !  ' Luzu l a  p i  l 1Jsa I I  + l l  I ! I  I 
D rlop ter i s  f i l i x-mas I ! I  ! I  
Ne ampyrum p r a tense s , s t r , l i  I 

r 'I H i e r a c t um murorum 
i r'I ' 

. Rhy t i d i ade l phus t r i que t r us + I + 
Ma t anthemu� b i f o l i u� r'r ! I  l l  r t r  I I 
Ca !Sp1Jge i a  mue l le r i an a  I I I I !  r'1 
B onst i �e 
C a l l una vu 9ar i s  ,, + I I !  l l  V ·� 
C l adon i a  a r ous c u l a  3 I !  I I I V  

r an1l i f e r i na 3 i l I !  
f u r c a t a  2 r l 1  t I I 

D i c r ane l l a hete r oma l l a l l  
Pagona tum u r n igerum ! I I  I l 
Carex p i l u l i f e r a  l l l  l l  ! I  

r'r r'r Dac ty l o r h i za mac u l a ta 

N r , 1 '  Leuc �JbrAo-P i ne tum ; Tab , 1 1  N r , 24-26 
N r , 2- 4 ;  Luzu l o- b i e h tum • Tab , 1 N r , I - SO 

N r ,  2 :  Typ i s c he Subass�n i a t i on 
N r , 3 - 4 ;  Subass�n i a t i �Jn m i t  Oxa l i s m i t  N r ,  4 :  Gtr.no c a r� i um-Vu i ante  

N r , S :  Va c c t n i a-P i n�tum 1 Ausb i l dung f e l s i ger S tandor te ; a b ,  1 r ,  S l -54 
N r , 6- 1 2 :  Bazzan i o -P i c ee tum N r , 6 :  T yg i sc he Subasso z i a t i �J n '  Tab , 2 N r , 1 - 1 7  

�l r .  7 :  Su assoz i a t i 1Jn m i t  Betu l a 1  Anas t r ep ta-Höhenf �J r m ' Tab , 2 N r ,  1 8-21) 
N r . 8 :  Subass�n i a t i on m i t  B e tu l a 1  Be tu l a  pendu l a-Höhe n i �J r m ;  Tab , 2 N r , 2 1 -4 1  � r . 9- 1 1 :  Subasso z i a t i on m i t  S�ha,num pa l us t r e ;  Tab , 3 N r , 1 - 46 

N r , 3: T y� i sche und xa i s-Va r i an t e  
N r , I O : Ca tha-Va r i an te Nr , 1 1 :  C a r ex n i 13 r a-Va r i ante  

N r , 1 1- I S :  .'l r ,  1 2 ; Subasso z i a t ion  m i t  Mo l i n i a  c a e r u l ea ;  Tabt 3 N r , 47-S.S 
Vac c i n t um u l i, i nosum-P i c ea a b i es-Bese l l sc ha f t ;  ab , 4 
N r , 1 3 :  Ausb i dung m i t  Rhy t i d i ade l phus l o r eus 
N r ,  1 4 :  Ausb i l dung r. i  t Carex  n i g r a  

N r , 1 6- 1 8 :  N r , I S :  Ausb i l dung m H  Va c c i n i um 1Jxyc o c cus  
Tab , 5 N r , 1 0-32 L i s ta r a  c o rda ta-P t nus r atunda ta-G�se l l s c h a f t ;  

N r ,  1 6 :  Ausb i l dung m i t  Vac c i n i um 1Jx y c o c c us 
N r , 1 7 :  Typ i sc he usb i l dun�J 

N r , 1 3  N r , 1 8 ;  Ausb i l dung m i t  Mo l i n i a  c a� r u l ea 
Va c c i n t a - P i n� tum ; Tab ,  5 N r , 33-34 

N r , 20 Vac c i n i um u l i g i nosum-Bes tände ; Tab , 6 

4 I 1 , 9 I L e u  c o b  r y o - P  i n e  t u m  Matuszk , 62 
<Tab.  9 Nr. 2 4-26 , Karte 64 ) 

1 3 1  

V V V 2 I V  

r'I I I I 1 l i i  V 2 ! I I  IV V 2 I 
r'v 

I r'l ! I  I I I  l l l  I I I  ! l i  + 

i i r 'I I I I 

' ' ' V V + 
! I  

' 
-r'I 

V I V  I V  2 I V  I ! !  l ! I  I I !  I l i  + 
I I  

An schattig-kühlen Felsf lanken des unteren Schwarza- und Schlüchttales kön­
nen s ich Felsfichtenwälder als kleine Nadelwaldenklaven im "Meer der Laub­
wälder" behaupten . An den wärmsten und trockensten Südflanken dieser Fels­
rippen kann s ich ebenfal ls eine Nadelholzgesellschaft gegen die mächtige 
Konkurrenz der E ichenwälder durchsetzen : der Preißelbeer-E ichen-Kiefernwald � 
Die wenigen aufgefundenen Bestände s iedeln an den Südflanken steiler , west­
östlich verlaufender Felsrippen . Die Hangneigung ist infolge der anstehenden 
Felsen meist sehr unregelmäßig,  durchschnittlich l iegt sie bei 30 •. Die Bö-
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den - als Braunerde-Ranker anzusprechen - s ind sehr skelettreich . Stellen­
weise ist die Badenoberfläche von kleinscherbigem Schutt bedeck t .  
Wegen der extremen Flachgründigkeit stehen die Kiefern sehr locker , bleiben 
kurzschäftig und krüppelig ; auch abgestorbene Bäume s ind nicht selten . Die 
Traubeneiche ist zwar noch vorhanden , bleibt aber stets im Unterstand , in 
eher busch- als baumförm igen Exemplaren . Strauch- und Feldschicht s ind nur 
mäß ig entwickelt , während die Maosschicht , vor allem mit Flechten höhere 
Deckungsgrade erreicht .  
F loristisch s ind die Leucobrya-Pineta des Hotzenwalde manchen kiefern­
reichen Beständen des Betulo-Quercetum nahe verwandt . Die Dominanz der Kie­
fern sowie das Vorkommen der Preißelbeere erlauben jedoch eine s ichere Ab­
grenzung . 

A l l e r d i ngs i s t d i e  P re i Se l be e r e  n i c h t  so s t reng auf  das leucobr yo-P i ne tum bes ch ränk t ,  w i e  
e s  i n  Tab , 9 e r s c he i nt , S i e  WU I' de  au ch  i n  e i n i gen  Bes tänden des Betu l o-Que r c etum und des 
submontanen Luzu l o-Fagetum im Buntsandste i ngeb i e t  süd l i c h  H•:> t t i ngen beoba c h t e t  ( vg l , Tab , 
1 2 ,  Sp , 9 ;  s c hon PH I L I PP I  1 96 1 : 1 84 ) ,  
KERST I NG 1 986 , der  d i e  Gese l l s c ha f t  e r s tma l s  aus dem S ch�t�arzw a l d  d•:> kume n t i e r t ,  f aB t  s i e  
un te r  E i ns c h l u8 auch  e i c hen r e i c he r e r  Bes tände etwas  �t�e i te r , 

Das Leucobrya-P inetum wurde in Süddeutschland bis lang vor allem in Sand­
gebieten beobachtet : in M ittelfranken,  in der Oberpfalz , im Oberrheingebiet 
sowie auf Buntsandstein in der Pfalz . Die weit abgesprengten Vorkommen der 
Gesellschaft (die südwestliehst gelegenen überhaupt ) kennzeichnen die San­
derstellung des W itznauer Gebietes gut . Sie entsprechen als öst l ich ver­
breitete E inheit dem den HW ebenfalls nur randlieh erreichenden Vaccinio­
Abietetum sowie dem Vaccinia-Pinetum der Moore . 

O i e  geogr aph i s c he I s o l a t i on s t e l l t  aber  besonde r s  e i nd r i ng l i c h  d i e  F r age nac h de r Ur­
sprüngl i chke i t  des Leucobryo-Pi netum i m  Gebiet , Anze i c hen e i n e r  k ü ns t l i c hen  
Begründung s i nd i n  den Bes tänden n i c h t  zu e r k ennen , S i e  l i egen übe r d i es n i c ht i n  e i nem  
f o rs t l i c h e i nhe i t l i c hen  W i r ts c h a f tsgeb i e t  nahe  zusammen , sonde r n  s i nd in  e i n i ge r  Ent­
f e r nung vone i nander an  j ewe i l s  zusagenden und s c h l e c h t  zugäng l i c hen Wuchsp l ä tzen anzu t r e f ­
f e n , V o r  a l l em d a s  S c h l üc h t t a l  dü r f te zwa r s c hon f rüh Wande r weg u n d  Dur c hzugs s t r aBe gewe­
sen se i n ,  der en S c hutz  d i e  zah l r e i c hen B u r gen w i e  I snegg , S c hnö r r i ngen , A l l mu t  und Manda c h  
( vg l , VOELLNER 1 97.S ) d i enten , D i es e  ehema l i gen Bu rgen ve r r aten  s i c h  j ed,:> c h  du r c h  j ewe i l s 
näh r s to f f r e i c he r e  Ausb i l dungen des Betu l o-Que r c e tum , Das Leu cob ryo-P i netum dagegen bese tzt  
do r t  nähr s to f f är me r e  Wuchso r te ,  wo  es du r c h  das K l i ma no ch  n i c h t  e i ndeu t i g  begüns t i gt 
�t� i r d ,  Abgesehen vom deut l i c h  s i c h tba ren  E i n f l uS der  e i ngebürge r ten  Gemsen hä l t  de r Ve r f , 
d i e  Bes tände f ü r  n a tu rnah , O i es g i l t  a l l e r d i ngs nur  f ü r  e i ne r e l a t i v  enge Fassung der As­
soz i a t i on ,  d i e  nur  d i e  ve r mu t l i c h  r e l i k t l s c hen ( Va c c i n i um v i t i s- i daea , C l adon i a  unc i a l i s )  
Vo r kommen auf  den Fe l sen  um f aSt , Bestände , w i e  s i e  KERST I NG 1 ,  c ,  V •Jn  ausgehage r ten Obe l' ­
k anten  d e r  Ta l hänge we i tab von Fe l sen  s c h i l de r t ,  s c he i nen m i r  a n t h r •:>p•:>gen ents tanden zu 
se i n ,  

D ie Gesellschaft erscheint derzeit nicht gefährdet , doch sollten die Wald­
stücke wegen der pflanzengeographischen E inma l igkeit auch rechtlich wirksam 
geschützt werden . 

D i e e r hobenen Au f nahmen wa ren  vom Ve r f , zunä c hs t  ( SCHUHWERK 1 976 ) zum Vac c i n i o  v i t i s - i dae­
ae-Que r c etum Obe r d , 57 em , Neuh , et Neuhäus l •:>va 6 7  ·�es t e l l t  w o r den , D i es e  zum Quer c i ,:>n  
r obor i -pet raeae gehö r i ge Assoz i a t i on enthä l t  j edo c h  s te t s  e i n i ge Que r c ion- und Que r c eta­
l i a-Ar ten , O ie  Zuo rdnung de r Bes tände des HW e r f o l g t  au f  Rat  von  OBERDORFER ( 1 986  i n  
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1 i t t , )  zum Leu cab ryo-P i netum c l adon i e tosum 
Ma tuszk , 62 , da auBer  de r k ümme r nden l)u e r ­
c us s e l b s t  Quer c i on-Ar ten vö l l i g f eh l en , 
D i e  D i f f e renz i e r ung zw i s c hen  E i c hen- und 
K i e f e r i1Wä l de i' 11 s c he i n t  dem Ve r f , aber  n•J c h  
n i c h t  endgü l t i g  gek l ä r t ,  zuma l MATUSZK I E­
W ! CZ 1 962  i n  se i ne r  ve r g l e i c henden übe r ­
s i e h t  d e n  •h t l i c hen K i e f e r nwä l d e r n  nur  
wes t l i c he , n i c h t  abe r ös t l i c he E i c henwä l de r  
gegenübe r s te l l t ,  
Um dem Leser  den Ver g l e i c h  m i t  den tatsä c h­
l i c h  benac hba r ten  Bes tänden zu e r mög l i c hen , 

s i nd d i e  VA i n  de r Tabe l l e  des B e tu l a-Que r ­
c e tum w i ede rgegeben , 
O i e HW-Bes tände s t i mmen gut  m i t  dem Leuco­
b r yo-P i ne tum c l ad•:>n i e tosum des  Thür I nge r 
Wa l des ( MARSTALLER 1 985 1 � )  und au ch  m i t  
f e l sbes i ed e l nden des Oberp f ä l ze r  W a l des  
übe r e i n , 

In das Leucobryo-Pinetum sollte das H ieracio pal lidi-Pinetum Stöcker 65 , das 
sich neben dem namengebenden Habichtskraut auch durch die reliktisch ver­
breitete Arctostaphylos uva-ursi auszeichnet , als "reliktische Form11 <vg l .  
Exkurs 4 )  einbezogen werden . 

1 )  Dessen Mate r i a l  de r Typ i s c hen  Subassoz i a t i on s c he i n t m i t  r e i c h l i c h v e r t r e tener  Fagus 
( ! V )  und M e l ampyrum  p r a tense ( ! ! ! )  a l l e r d i ngs degr a d i e r te Luzu l a-Fageta w i eder zugebe n , 
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4 I 2 1 Q U E R C O - F A G E T E A  Br .-B l .  et Vlieg . in V lieg . 37 em . Klika 39 

4 I 2 I 1 ,  Q Li e r c e t a l  i a  r o b o r i - p e t r a e a e  Tx . 31  em . Doing 
Kraft et Westh . 59 

In herkömmlichen G liederungen umfaßt die Ordnung d ie artenarmen Eichen­
wälder auf sauren Böden . Diese weisen jedoch enge floristische , strukturelle 
und syngenetische Beziehungen zu den artenarmen Hainsimsen-Buchenwäldern 
auf , die ihrerseits in der Ordnung der Fagetalia eine randliche , isolierte 
Ste l lung einnehmen . Wie bei MORAVEC et al . ( 1982 : 239 ) andeutend diskutiert 
und bei K IELLAND-LUND 1 9 8 1  sowie bei D IERSSEN 1983 geschehen , soll daher 
das Luzulo-Fagion hierher gestellt werden . D ieses Vorgehen ist nicht so un­
gewöhnlich , w ie es die Kritik von OBERDORFER 1984 erscheinen läßt . So wer­
den doch auch die durch das übergreifen der Fagion- Art Abies alba gekenn­
zeichneten Assoziationen Luzu lo- und Vacc inio- Abietetum bei den Vaccinio­
Piceetea und n icht bei den Fagetalia e ingereiht . 

Q U E R C  I O N  R O B O R  I - P E T R A E A E  Br . - B l . 32 

A!-lch die Traubeneichenwälder des Hotzenwalds werden durch Buche und Tanne 
auf Sonderstandorte abgedrängt . Ähnlich w ie die Nadelwälder wurden sie je­
doch durch das W irtschaften des Menschen direkt oder indirekt begünstigt 
und konnten so ihr Areal ausweiten . 

Aus we i te r  unten  zu  bespr e c henden G r ünden w i r d h i e r  an e i ne r  we i ten Fassung des Verbandes 
f es t ·�eha l ten und n i c h t  NEIJHÄUSL & NEIJHÄIJSLOVA-NOVOTNA ( 1 967 : 7 f , ) ge f oJ l ·� t ,  d i e  den V e r ­
band i n  e i n  a t l a n t i s c h-subat l a n t i s c hes Quer c i oJ n  r oJbo r i s ( Ma l e , 2 9 ) T x , 3 0  u n d  i n  e i n  sub­
k on t i nenta l es Gen i s to-Que r c i oJ n  Neuh , et  Neuhäus l ova 67 au f t e i l en ,  

4 , 2 , 1 I 1 I 8 e t LI 1 o - Q LI e r c e t LI m p e t r a e a e Tx . 3 7 em , Oberd . 8 7 
( Syn , Que r c etum  med i oJeuropaeum B r , -8 1 , 32 sec , Typus , Que r c etum  med i oeuropaeum be i 
OBERDORFER 1 95 7 ,  Luzu l oJ-Que r c e tum pet r aeae Knapp 42 em , Obe r d ,  ap , Oberd , e t  a l , 67 ) 
<Tab . 9 ,  1 0 ,  Karten 65-67 ) 

Der Hainsimsen-Traubeneichenwald ist in den wärmebegünstigten T ieflagen an 
kleinklimatisch oder edaphisch trockenen Sonderstandorten weit verbreitet , 
Die stets herrschende E iche prägt das B i ld der Bestände , zeigt jedoch fast 
immer nur schlechte Wuchsbilder : die Bäume werden kaum höher als acht bis 
zwö lf Meter,  sie sind krummschäftig , die tief angesetzten Kronen knorrig . 
Wegen des geringen bis m ittleren Schlußgrades der Baumschicht und des we­
niger schattenden Eichenlaubs s ind die meisten Bestände recht l icht . D ie 

übrigen Schichten bieten in den verschiedenen Ausbildungsformen unter­
schiedliche Aspekte . 
Die Abgrenzung des Betulo-Quercetum , die überregional große Schwierigkeiten 
bereitet , wurde im HW nach der Dominanz der E ichen <bei weitgehendem Fehlen 
anderer Baumarten ) und der hohen Stetigkeit von Teucrium scorodonia , Melam­
pyrum pratense,  H ieracium murorum sowie Luzula albida vorgenommen . Die bo-
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densauren Traubeneichenwälder s ind hier also recht eng gefagt , vor a l lem 
unter Ausschluß buchenreicherer Bestände . 

Zur Abgrenzung a r tenarmer  a z i dophy t i s c he r  Wä l de r  

Betu l o-Que r c etua 

Luzu l a  a l b i da 
Yac c i n i u� ayrt i l l us 
Desc ha�ps i a  f l exuosa 
Po l y t r i chum f ormosum 
D i c ranu1 scopa r i u• 

Que r c us petraea 
Hel a�pyrum p r atense 
Teuc r i ua scorodoni a  
H i erac i uM murorum 

( Fagus s y l va t i ca 

Luzu l o- Ab i etetum 

( Luzu l a  a l bida )  
Yac c i n iu• myr t i l l u s  
Oescha�ps i a  f l exuosa 
Polytr i chom formosum 
O i c r anu� scopa r iu1  

Luzulo-Fage tura 

Luzu l a  a l b i da 
Yac c i n i u1 eyr t i l lus  
Oesc hamps i a  f l exuosa 
Polyt r i chua f o rmosu� 
D i c ranu1 s c opar iu• 

( Quercus petraea ) 
( He l ampyru• pratense ) 

" Ab t � t i -Fagetum'  

a z t daphy t i sche Ar ten 
sel ten in ver m i t te l nder  
Ausb i l dung 

Ab ies a lba Abies a l b a  Ab t es a l ba 
( Fagus sylva t i c a )  Fagus sy l va t i c a  Fagus sy lva t i c a  Fagus s y l va t i c a  
P i c ea ab i es ( P i cea ab i es ) 
Rhyt i d i ade lphus l o reus 

( Prenanthes purpu rea > Prenanthes purpurea 
Fes tuca  a l t i ss i •a 
L a � i a s t ruM aontanua La1 i as t r , 1ontanua 
Ga l ium odo ratua Ga l ium odoratu• 

und ander e  Faget a l i a-Arten  

Bei einzelnen Arten des Betulo-Quercetum wurden f loristisch-systematische 
Probleme teilweise erst später erkannt . Um sie jedoch nicht ganz unbeachtet 
zu lassen , sollen s ie im Folgenden kurz skizziert werden . 

Anthoxanthum odoratum t r i t t  i n  den E i c henwä l de r n  i n  e i ne r  sehr ho chwü c hs igen  Form  
m i t  g r o8en Äh r c hen und  sehr  l o c k e r e r  Ähren r i spe au f ;  ob d i es e i ne r e i ne S tando r tsmod i f i k a­
t i on i s t ,  b l e i b t  zu unte rsu c hen , 

Verg l i c hen m i t  den derze i t i gen  Ans p r ü c hen  des Ve r f , s i nd d i e  Hieracien de r Be t u l o-Que r­
c e ta besonde rs  ungenügend e r f a8 t  und  ges c h i eden :  
H i e ra c i um l aev i ga tum der  Tabe l l en  enthä l t  a u c h  das zur Ze i t  der Vege tat i onsau f nahmen ( Ma i ­
Jun i )  s c h l e c h t  unte r s c he i dba r e  H ,  sabaudum ; i m  Be r e i c h  des W i tznauer Bec k ens und des Fa l ­
k enste i n  i m  S c h l üc h t t a l  s ,;ga r  H ,  l yc ,:lp i f o l i um ,  A u c h  H ,  l a u r i num  wurde später  i m  Betu l o­
Que r c etum  ( z ,  B ,  am Eggberg-Südhang ) beoba c h t e t , 
Unter  H ,  mac u l a t um werden h i e r  P f l anzen vom Wuchs typ des H ,  l a c hena l i i  m i t  r o tb raun  ge­
f l e c k ten B l ä t t e r n  vers tanden , Da  we i te r e , auf H ,  p r ae c ox we i sende Mer k ma l e  ( ge w i mp e r t e  L i ­
��u 1 a e 1  M i k rodrüsen a n  den B l ät t e r n ,  l angb o r s t i ge Behaa rung )  k aum be,;ba c h t e t  bzw , bea c h t e t  
wurden , b l e i b t  d i e  Iden t i tä t  m i t  H ,  ma c u l a tum S c h rank  nac hzup r ü f en , H ,  p r ae c o x  wurde  m i t  
S i c he r he i t  zu wen i g  e r k a nn t ,  H ,  mu ro rum i s t  daher übe r rep r äsen t i e r t ,  

Xelampyrum pratense t r a t  i m  Betu l ,:l-Que r c e tum ( w i e  übe rhaup t i n  den t i e f e ren  L a,�en ) 
vo r w i egend i n  r e i c h verzwe i g ten , e i n f a r b i g  ge l b  ode r s e l tener we i S l i c h ge l b  b l ühenden Fo r­
men  auf , D i e  be i OBERDORFER 1 97 9 : 8 1 7 m i t  der  B l ü te n f a rbe  gek oppe l ten u n te r s c h i ed l i c hen  
Wuc hs f o r men  ( 8 l a t tb r e i te - d ie  übr i gens vom K l i ma des  j ewe i l i gen Jah res  abhingt - 1 I n te r ­
nod i enzah l )  s i nd be i P f l anzen m i t  be i den B l ü ten f a r ben zu beobac h ten , I n  Popu l a t i onen r e i c h  
ve rzwe i g te r  P f l anzen l assen s i c h übe r d i e s  rege l ml8 i g  Exemp l a re i i nde n ,  d i e  d i e  S c h l üsse l ­
merkma l e  von ssp , o l i go c l adum bzw , ssp , angus t i f r ons a u f w e i sen , E i n z i g  das M e r k ma l der  
t i e f g e l ben B l ü ten f a r be s c he i nt ( au c h  übe r r e g i ona l )  an  Vork ommen i n  E i c henwä l de r n  i n  der  
k o l l i nen  b i s  submontanen S t u f e  gebunden zu se i n ,  
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Auch  d i e  T r ennung de r  be i den Eichensippen i s t  vom Ver f , n i c h t  aus r e i c hend bea c h te t  wor­
den , Be i Na chp rü f ungen ze i g te  s i c h ,  daS  in  f eu c h te r en Beständen ( s •) z ,  B ,  am Ge l Bbüh l s 
N l eder w i h l ) auch  Qu , r obur  bzw , übergangs f o rmen au f t r e ten k önnen , 
Quercus petraea wurde e i nma l ( am S c hweden f e l s  i m  S c h l ü c h t ta l ) m i t  u n te rse i ts auc h i m  
Somme r noch  behaa r ten  B l ä t t e r n  beoba c h te t , B l a t ts t i e l e  und d i es j äh r i ge Zwe i ge wa ren j edo ch  
kah l und  auch  der B l a t ts chn i t t  l i eB  k e i nen  E i n f l u B  von  Qu , pubescens  e r k enne n ,  de ren  n ä c h­
ste Vork ommen n i c h t  a l l zuwe i t  en t f e r n t  an de r  Küssaburg l i egen , 

Den Vorschlägen von OBERDORFER 1 967 , NEUHÄUSL & NEUHÄUSLOVA-NOVOTNA 1 967 
folgend , läßt s ich das Betulo-Quercetum des Hotzenwaldes nach unterschied­
licher Basenversorgung in drei Subassoziationen gliedern : 

Zur  s tandö r t l i chen  Un te r g l i ederung  des Betu l o-Que r c e tum pe t raeae 

c l adon i e tosum 

C a l l una  vu lga r i s ,  C l adon i a  
squamosa , C l ,  f u r c a t a  

Va r i anten  m i t :  
C l adon i a  a r busc u l a ,  

C l .  r a ng i f e r i na 
Rhy t h i d l ad , l o r eus , 

Rh , t r i qu e t r us 
( l u f t f euc h t l  

e x t rem  f l a chg ründ i g  
o f t  a n  F e l sen 

S t e i l hänge der  S c h l u c h ten 

typ i c um 

Luzu l a  s y l va t i c a  
( l u f t f euc h t )  
Anemone nem•) r osa , I l ex 
( aus Fage ta l i a-Wä l de r n  
de·� r a d i e r  t )  

gemäB i g te r , dur c h  Degr ada­
t i on oder N i ederwa l dw i r t­
s cha f t ents tanden 

S te i l hänge de r  S c h l uc h ten 
Anemone-Va r , im  Vo rwa l d  

s i l enetosum 

Anthoxanthum  odo r a tum , H i er a c i um 
l ae v i ga tu m ,  Gen i s ta t i nc to r i a ,  
Anthe r i c um  l i l i ago , S i l ene  nu­
tans , Gen i s ta s a g i t ta l i s ,  D i g i ­
ta l is g r a nd i f l o r a  u ,  a ,  

Gen i s ta sag i t ta l i s ,  C a l l u n a ,  
Ve ron i c a o f f i c i na l i s :  näh r s to f f ­
ä r me r ,  a n  F e l sen  
Conva l l a r i a  ma j a l i s ,  Ga l i um  sy l ­
va t i c um :  näh r s to f f r e i c he r , i n  
Mu lden , au f  B l o c k s c h u t t  

wä rme l i ebend , a u f  G ne i sen , Sye­
n i ten , P o r ph y r e n  

S te i l hänge de r  S c h l uc hten , 
( Weh ra , S c hw a r za , S c h l üc h t ) 
Eggber g-Südhang 

An die Stelle des im Westen beschriebenen Luzulo-Quercetum leucobryetosum 
Sougnez 75 tritt das Betulo-Quercetum cladonietosum squamosae gewissermaßen 
als v ikariierende Subassoziation . Der f lechtenreiche Traubeneichenwald ist 
im ganzen Areal der Assoziation vom Wehra- über das untere Murg- und Alb­
tal b is zur Schlücht anzutreffen . D ie Bestände stocken an f lachgründigen , 
meist steilen Hängen in Süd- b is Westauslage . Die starke Versauerung und 
Aushagerung des Oberbodens wird durch das reichliche Vorkommen azidophyt i­
scher M oose und der Cladonia-Arten angezeigt . Gesteinsunterlage b i lden n icht 
nur Granite, sondern auch etwas reichere Gneis e ,  bzw . die Syenite des Weh­
ratals oder auch Porphyre . Oft liegen die Bestände an fels igen Rippen und 
häu f ig stehen Felsen innerhalb der F lächen an , 

Auf  den obe r sten  Kanten  und Kuppen der  F e l sen g i bt es vor  a l l e m  i m  Weh r a t a l  Bes tände , i n  
denen Ca l l una  i m  Un te rwu c hs f a z i es b i l dend  a u f t r i t t und au ch  b l üh t , D i e  S tämme de r E i c he n  
s i nd h i e r  zwar  r e c h t  d i c k , we rden  aber  n u r  v i e r  b i s  sechs  M e t e r  hoc h ,  I n  d i esen  He i de­
k raut-T r aubene i c henwä l d e r n  i s t  d i e  Fe l ds c h i c h t  r e c h t  he te rogen ve r te i l t :  das He i de k r a u t  
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Tabe l l e  9 :  Betu l o-Quercetum cladoni etosum u nd Leucobryo-Pinetum 

Lauf ende NumMer 
Ge l ände-

Nummer 
Heer eshöhe ( Dekameter ) 
Expos i t i on 
Ne i gung ! G rad)  
F l ä c hengrö8e ( i n 0, 1 a )  
Unt , Baums c h i c h t  Hohe 
Obe r e  Baums c h i c h t  Höhe 
Baumsc h i ch t  Deckungsgrad 
S t rauchs c h i c h t  Decl<ung 
F e l ds c h i c h t  Dec kungsgrad 
Moass c h i c h t  Dec kungsgrad 
A r tenzah l 
< Zu f ä l l i ge )  

Baumschicht 
Que r c us pet raea 
P i nus syl ves t r i s  
Fagus sr l va t i c a  
A b 1 e s  a ba 
Strauchschicht 
Que r c us p e t r �ea 
F agus syl va t i c a 
S •J r bus a r i a  

aucuj)a r i a  
Feldschicht D Assoz i a t i on 
I Qu e r c us pet raea ) 
Luzu l a  a l b i da 
He l ampy r um p r a tense 
Teuc r i um s coradan i a  
H i e r a c i um murorum 
( P i nus s y l ves t r i s )  
Vac c i n i um v i t i s- i daea 
C l adan i a  unc i a l i s  
D i c r anum spu r i um D Subassoziat i on 
Ca l l una vu l ga r i s  
C l adon i a  squamosa 
r f u r c a ta D Vari anten 
C l adon i a  a r bus c u l a  

rang i f e r i na 
Gen i s ta sag i t ta l  i s  
Rhyt i d i ade lphus l oreus 

t r l que t r us 
V ,  D, K 
Oeschamp s i a  f l exuasa 
D i c r anum s c opa r i um 
Po l y t r i c hum f o r mosum 
P l euroz i um s c hrebe r i  
Que r cus  pet r aea j uv ,  
Va c c i n i um myr t i l l us 
H i e r a c i um l a e v i gatum 

l a c hena l i i  
P o l ypod i um vu lgare  
A t r 1 c hum undu l a tum 
0 Fagetal i a  
Fagus s y l va t i c a j u v ,  
Ab u ls a l b a  j u v ,  
A c e r  pseudo- p l a tanus j u v , 
B Waldarten 
Hypnum c upress i f arme 
Hylacam ium s p l endens 
D 1 c r anum p o lrse tum 
L'ucobr y�m g , aucum 
P 1 c ea a b 1 e s  J UV ,  
P i nus s y l vest r i s  j uv ,  B Sonst i ge 
D i phys c i um f o l iosum 
Sarbus aucupa r i a  j u v , 
S i l ene r upes t r i s  
Sor bus a r i a  j uv ,  
C l adon i a  c h l a raphaea 

1 2 3 4 5 6 7 B 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  I B 1 9  20 21 22 23 24 25 26 
I.J7 8 8 83 1 1) 9 i.J6 i.J6 9 8 i.J6 I.J6 7 33 9 7 i.J6 W7 W7 W6 I.J7 IJ7 W7 7 8 7 
29 1 7  1 1  4 7  0 1  06 1 8  1 8  88 6 1  27 26 69 1 6  08 68 93 1 2  29 29 82 66 77 74 24 72 SO 52 46 62 45  34 SB 60 57 42 54 4 9  51  48 35 46  60 6 1 55 66 60 54 48 48  62 48 
S I.J E S SW S S S S E E SW NW SW S S S I.J E 1.J SW SW SW S S S 
45 :30 :30 20 25 30 25 5 30 25 25 25 :3.5 25 30 35 1 5  20 25 35 31) 25 1 5  30 25 30 
5 ) I) 7 1 0 I 0 I 0 6 .S 10 I 0 5 1 0 7 10 8 5 1 2  4 3 :3 5 5 10 .S .S S 3 1 8  1 2  7 , I I) B 4 8 6 6 8 8 8 S 4 8 4 6 :3 4 . 6 4 8 8 I I) 22 1 4  1 5  1 2  1 2  I I) 7 1 0  8 1 0 1 5  1 0  ) I) 1 2  1 2  I I) 8 1 2  5 ) I) 1 2 20 1 2  1 2  I 0 
40 60 70 80 85 81) 51) 35 81) 70 40 31) 60 80 80 4 1) 50 30 50 40 40 40 50 50 30 30 
, 2 , , . 2 2 I I 1 I , , , 5 I 1 . 2 . I . . . 10 20 

91) 70 30 :31) 71) 20 60  8 1) 40 71) 40  70 40 30 2 30 4 1) 40  20 so 40 25 51) 20 5 40 
.s .SO 60 30 30 40 2 2 30 20 21) 5 60 70 71) 50 10 40 90 I 5 30 60 70 30 40 50 
1 6  1 4  20 1 4  1 7  1 6  1 5  1 6  1 6  1 7  1 7  1 7  1 8  1 7  1:3 20 1 7 1 7  2 1  1 4 21) 16 22 1 8  1 5  1 6  
1 , 2 1 1 I 2 1 I 2 , I 1 4 

3 4 

+ 
+ 

3 4 4 
2m 2b 2b 

3 
j 

+ 

5 + ' + ' 
1 + 

1 

4 
2a 
2b 

ia 

.s 5 3 ., ·� :3 .., ·� ·2a + + + zb ' t 
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+ 

5 .s .3 3 4 4 :3 :3 ., 2m + 2a 2b 2a ·J 
ia im 1 t 3 t 1 
I t t 

2a t t'• 
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:3 .s .s 2b 
+ 2b 

ia 
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+ 
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1 

j t + 
1 
1 t ib 

:3 2b 
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:3 2b 
2a 2a 
1 2m t 

+ 
ia 

3 3 :3 :3 2b 
3 :3 :3 

ia 

' 2b 2b 

: 3  3 3 3 2b 
+ 2a 2a .;. 2{" 2a 2m 

- ·  

1 • 1 • + ' :3 1 • + '  1 ' I o + ' , + '  2b 2 m  2 m  o 1 3 2m o 2m o 2m o 2b + ' :3 
1 1 + 1 2m + 1 2m 1 2m 1 2m I + + + , I 1 1 
1 1 1 + 2m , 2m 1 , 1 1 1 
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E r l ä u t e ru ngen z u  Tabe l l e  9 :  
Nr . 1 - 2 3 :  Bet u l o-Querce t u m  c l adon i e tosum squamosae 

N r .  1 - 1 2 : Typi sche Va r i ante 
Nr . 1 3  - 1 9 : Cladon i a  a rbuscu l a - Var iant e  
Nr . 2 0 - 23 : Rhyt i d iade l phus l oreus-Vari ante 

Nr . 24 - 2 6 : Leucobryo - P i ne t u m  c l adon i e t osu m 
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n i mnl t  d i e  f l a c h e r g ründ i gen  S te l l en i n  vo l l er Sonne e i n ,  währ end s i c h  d i e  He i de l beere  be­
vorzugt  i m  S c h a t ten  der Bäume ausb re i te t ,  in e�: t r emen Somme rn  aber au ch  dor t n i c h t  von 
T r o c k ensc häden v e r s c hont  b l e i b t  ( s ,  T r ansek t i n  Abb , 1 0 ) ,  Bes tände d i eser  A r t  dü r f ten na­
tü r l i c hen U r s p r ungs se i n  und s c hon i mme r  d i e  W a l dg r enze a n  o f f enen , k ompak ten , of t gerun­
deten F e l sen  geb i l det  haben , S i e s i nd e i n  Be i sp i e l  für  d ie  Fes t s te l l ung STöCKERs ( 1 965 : 
507 ) ,  daS s i c h  d i e  Wä r mebee i n f l ussung e i nes S tand•) r ts unter  edaph i s c h  ungüns t i ·�en Bed i n­
gungen n i c h t  i n  der  A r tenzusammensetzung zu man i f es t i eren  b r a u c h t , 
Ents tehen i n  d i esen  expon i e r ten  Bes tänden d u r c h  B l i tzsc h l ag ode r W i ndwurf Lüc k e n ,  so s i e­
de l n  s i c h P i on i e r bes tände m i t  Hängeb i r k e  oder Aspe über der  unverände r ten  Fe l ds c h i c h t  a n ,  
d i e  n a c h  e i n i ge r  Ze i t  w i eder  du r c h  E i c henwä lde r  ab•Je l ös t  werden , E i n i ·�e Vege t a t i •)nsau f ­
nahmen so l c he r  P i on i er bestände s i nd i n  Tabe l l e  4 0  entha l te n ;  ganz ähn l i c he f ü h r t  S TöCKER 
( J 965 : 5 1 4/ 5 1 5 )  aus dem H a r z  auf , 

·r-----

2 

' {i')auercus pelraea 
� Quercus pe traea juv. 

MAvene/la flexuosa 
�Luzula luzuloides 

1 

---, i 30' SSE 
3 m  

Feinkartierung an der Geiflhalde, 520 m, im Wehratal. 
im L uzulo-Querce tum sllenetosum. 19. 5. 1973 

1• • � lCa lluna vulgaris 
ffi!iM Anthoxanthum odoralum 
!IIBGenisla tinctoria 
-Chamaesparlium sagillale 

lU Teuerturn scorodonia 
!!! Hieracium sylvalicum 
�U Lathyrus linifolius 

R Felsblöcke 
0Vege lalionsfrei 

00 0 0 0 0 0 0 0 
•• 0 0 0 0 0 0 000 0 i') 

Quercus pe lraea 0 0  0 0 o o o o  o 0o o o o o o o o o o o Vaccinium myrli/lus 

0 o o o o o o o o o o o o  
0 0  o o o o o o o o o o o o  0 o o o o o o o o o n 0 0  
0 o o o o o o O O o o o o  0 0 0 0 � _-.-.......o o o · ������\0 0 0 (• • 1 

--i-..- ·----- L - - - -

2 J m 

• • • • Ca/luna vulgaris 
� 

:11:::'1 Avene/la flexuosa 

/Ir{ rrrr Dicranum scoparium 
• •  1 11 Polylrichum formosum 

. ... ! • Pleurozium schreberi 

� Felsblöcke 

Feinkarlierung im L uzulo - O.uercetum am Gamsrücken. 650 m. 
im Wehratal. 113. 5. 1973 L e1chl schematisiert 

Abb . 1 0 /1 1 :  Transekte im Betu lo-Quercetum im Wehratal 
Die Variante mit Cladonia arbuscula bevorzugt recht ste i l e ,  f lachgründige , 
felsreiche Südhänge und wurde zerstreut im ganzen Gebiet beobachtet . Auf 
Kosten, der Feldschich t ,  die h ier nur kleinere F lächen bedeckt , steigt die 
Deckung der Moosschicht auf über 5 0  %.  Auffällig selten wurde Verjüngung 
der Traubeneiche beobachtet , während Jungwuchs von Buche , Tanne und Kiefer 
ö fters auftritt . Bevor an allelapath ische Einflüsse der beiden Cla�ina-Arten 
als Ursache hierfür zu denken ist , müßte der E influß der W ildäsung <Gemsen , 
Rehe ) geklärt bzw . ausgeschlossen werden . 

Der Anteil  der Waldkiefer nimmt innerhalb der Schluchten von Westen nach 
Osten kontinuierlich zu . Möglicherweise ist die K iefer natürliche Neben-
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holzart in den Beständen dieser Variante.  Manche ähneln denn auch dem Leu­
cobryo-Pinetum sehr,  mit dem sie im Schlüchttal auch in standört l ichem 
Kontakt stehen , wobei sie die etwas gemäßigteren Bereiche einnehmen . 
Die Böden sind in den Rentierflechten-Traubeneichenwäldern sehr skelett­
reic h .  Der feinscherbige Schutt bedeckt oft fleckweise die Bodenoberfläche , 
was auf starken Bodenabtrag hindeutet . 

Die Variante mit Rhytidiadelphus loreus wurde nur selten und zwar im Wehra­
tal aufgefunden . Dort siedelt sie auf talbodennahen , gerundeten Felskuppen , 
die in den anderen Schluchten fehlen . Buche und Tanne s ind durch die F lach­
gründigkeit benachteiligt , während die warme Tallage die Eichen begünstigt . 
Der Moosreichtum Cund z .  B .  das Vorkommen von Bazzania trilobata ) zeigen 
die relati v  hohe Luftfeuchtigkeit .  Standörtl ich ersetzen die Moos-E ichenwäl­

82 

83 

81. 
13 11. 

Ka r te 65 Be t u l o-Que r c e tum  

2 I. 6 8 km 

15 

der an etwas gemäßigteren Stellen 
die Fels-Fichtenwälder , zu denen 
durch einige Arten auch floristische 
Beziehungen bestehen . 
Die Subassoziation mit Cladonia 
squamosa enthält Bestände , die in 
Aufbau und Artenzusammensetzung 
durch den Menschen vermutlich recht 
wenig beeinflußt worden sind . Zum 
anderen - und wohl größeren - Teil 
sind die Bestände jedoch durch De­
gradation <Waldweide , N iederwald­
wirtschaft , auch Eros ion ) aus sub­
montanen Luzulo-Fageten hervorge-
gangen . 

In der Typischen Subassoziation dagegen sind wohl fast nur Bestände zusam­
mengefaßt ,  die durch Degradation aus Luzu lo-Fageten entstanden sind. 
Der Typische Traubeneichenwald f indet s ich an meist mittelsteilen flach­
gründigen Hängen in Süd- b is Westauslage von den Egghalden über Säekingen 
ostwärts bis zur Schlücht . D ie relativ gutwüchsigen Bestände stehen fast 
immer m it dem Luzulo- Fagetum im Kontakt . 

E i n i ge wen i ge Bes tände ( Tab , 1 0 ,  N r , 1 8- 2 1 ) verm i t te l n  m i t  Poa nemo r a l i s und La thy r us 
l i n i f o l i us zu den ang r e nzenden des Le i mk r aut-E i c henwa l des , Eben f a l l s  nur  wen i ge Bes tände 
m i t  D r yoRt e r l s  d i l a ta t a  und Luzu l a  s y l va t i c a  vom Südhang des V o r wa i ds und aus dem u n t e r ­
s ten A l b t a l  l assen s i c h z u  e i ner  l u f t f eu chten  Luzu la s y l v a t i c a- V a r i ante  zusammenf assen , W o  
d i ese be i den A r ten  a u f k ommen k önnen , i s t  i n  de r Rege l a u c h  ber e i ts de r  Bu che das Gede i hen  
mög l i c h ,  

Die Variante mit Anemone nemorosa (Sougnez 7 5 )  
wurde fast nur i m  Vorwald (nördl ich bis Hottingen reichend ) und weit nord­
östlich davon bei Brunnadern beobachtet . Ihr Verbreitungsbild weicht also 
von dem der anderen Ausbildungsformen ab , die recht deut lich an die Gebiete 
hoher Rel iefenergie gebunden sind . 
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Ka r te 66 B e t u l o-Que r c e tum typ i c um , 
Anemone-Va r i ante  

D i e  Wuchsbilder - gemessen an Höhe 
und Schlußgrad der Baumsch icht 
s ind innerhalb der Eichenwälder h ier 
am besten . Durch den Strauchreichtum 
weicht das Erscheinungsbild dieser 
Bestände scharf ab . Gelegentlich 
dichte Stechpalmenhaine verlei hen 

den Buschwindröschen-Traubeneichen­
wäldern eine eigene Note . Zugunsten 
e1n1ger Nährstoffzeiger treten vor 
allem die sonst so bezeichnenden 
azidophytischen Moose zurück . 
Auffälligerweise finden s ich nur in 
dieser Variante drei Arten ein , die 
überregional <sub- ) atlantische Quer­
ceten kennzeichnen : Ilex, Pteridium 
aqui l inum und Lonicera periclymenum . 

D i e  Subva r i a nte m i t  Po l ygonatum m u l t i f l o r um bes i ede l t  ebene b i s  l e i c h t  gene i g t e  Lagen a u f  
t e i lwe i se s c hwa ch  podso l i gen B r aunerden O b e r  Gne i sen , Buntsands t e i n  u n d  qua r tä r em Loc k e r ­
mater i a l , Im  s c hw a c h  wec hse l f eu c h ten  Cha rak ter und i n  d e r  A r t enzusammensetzung  entsp r i c h t  
s i e e i ne r  ähn l i c hen Ausb i l dung des Luzu l o-Fage tum , d i e  ö f ters  au ch  d i e  Kontak tgese l l s cha f t 
d a r s te l l t ,  D i e  T y p i s c he Subva r i ante , i n  der  pos i t i v nur Lon i c e r a  per i c l ymenum hervor t r i t t ,  
s i ede l t  a n  me i s t  z i em l i c h  s te i l en Süd- b i s Südwesthängen , I h r  s i nd o f t  a u c h  d i e  k l e i ne n ,  
s t a r k  ges t l) r ten  Wä l d c hen a u f  Fe l sk uppen ode\' um  B l o c k ha u f en i nn e r ha l b  d e r  Ä c k e l' - W i esen­
lands c h a f t des Vo rwa i ds zuzuordnen , 

Struktur , differenzierende Arten und Standort der Variante m it Anemone ne­
marosa erinnern in Manchem an die I lex-Carpinus-Gese l lschaft , d ie auch e in 
ähnliches , wenngleich engeres Areal besiedelt . Am Standart des Buschwind­
röschen-E ichenwaldes erscheint die Buche weder durch Bodentiefe , bzw . -
struktur noch durch k l imatische Bedingungen ausgeschlossen . Diese Wald­
bestände s ind daher wohl entweder w irtschaftsbedingt <Schweinemast , Nieder­
wald betrieb ) oder durch Degradation direkt aus Buchenwäldern oder aus zu 
E icheu-Hainbuchenwäldern degradierten Buchenbeständen hervorgegangen . 
Unbeschadet d ieser Entstehung s ind die Buschwindröschen- Eichenwälder als 
insgesamt im Schwarzwald wohl seltene Gesellschaft und als Denkmal alter­
tüml icher W irtschaftsweisen erhaltanswert . Ihre Gefährdung resultiert aus 

der Seltenheit , der Kleinflächigkeit der Bestände und deren relativ langen 
Grenzen zum anliegenden Frei land . 

Auffä l ligstes Merkmal des Betulo-Quercetum silenetosum Oberd . 57 ist die 
Bunthei t  sowie der Gras- und Krautreichtum der Feldschicht , die ihn scharf 
von den übrigen E ichenwäldern des Gebiets abheben . Die Subassoziat ion um­
faßt die wärmebedürftigsten Waldbestände des Hotzenwaldes . Daher beschränkt 
s ie s ich weitgehend auf dessen Südrand <Röthekopf und Egghalden über Säk­
k ingen > und den unteren Teil der Täler <Wehra , Schwarza , Schlücht ) und ist 
recht streng an südexponierte , ziemlich steile Hänge gebunden.  
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D i e  üb r i gen Tä l e r  ( Mu r g , A l b )  we rden i n  i h rem  Ve r l au f  wen i ge r  oder  gar  n i c h t  von Rus c he l ­
zonen und Ve r we r f ungen geque r t ,  ve r l au f e n daher gerad l i n i ger  und b i e ten n i c h t  so v i e l e  
ext r eme Wuchso r te , I m  A l b t a l  bew i r k t j edoc h auch  der k l e i n f l ä c h i ge We chse l  des Re l i e f s ,  
daB d i e  Subassoz i a t i on zwar du r c h  e i n i ge A r ten angedeu tet  w i r d ,  s i c h aber aus P l a tzgr ünden 
n i c h t  vo l l s tänd i g  ent f a l ten  k ann , Doch mögen dor t  wegen der t e i l we i se s c hw i e r i gen Zugäng­
l i c h k e l t  Bes tände übersehen wor den se i n ,  

Die obere Verbreitungsgrenze des Leimkraut-Traubeneichenwaids liegt im Ge­
biet bei etwa 6 0 0  m ,  Die Bestände stocken auf Rankern und Braunerde-Rankern 
und s ind weitgehend an anstehende Felsen oder ruhenden , n icht sehr mäch­
tigen Blockschutt gebunden . Größere anstehende Felsen erhöhen durch Reflexi­
on und nächtliche Abstrahlung ge-speicherter Wärme den Wärmegerruß mancher 
Bestände . Geologische Unterlage sind Gneise , Porphyre und die Syenite des 

N 

r 
83 

13 11. 

Wehratals , Die Beschränkung auf m i­
neralogisch reichere Gesteine und 
das häufige Vorkommen in Muldenlagen 
zeigen , daß das Betulo-Quercetum si­
lenetosum nicht nur größere Wärme­
mengen , sondern auch eine bessere 
Basenversorgung zu seinem Gedeihen 
benöt igt . Darüber hinaus s ind xero­
therme Standorte offenbar durch 
schneller ablaufende chemische Ver-
witterungsvorgänge und geringere 

2 4 6 8 km Auswaschungsprozesse basenreicher 

15 

als mesophile des g leichen Ausgangs­
gesteins . 

Kar te  67 Betu l o-Que r c e tum s i l ene tosum 

D i e  Bestände des Le i mk raut-T raubene i c henwa i ds ze i gen m i t  d i e  e i nd r u c k s vo l l s ten Wa l db i l de r  
des Hotzenwa l ds , D i e  Bäume s i nd nur  s c hwa c hwüchs i g ;  d i e  du r c hs c hn i t t l i c hen Baumhöhen 
bewegen s i c h zw i s c hen  neun und zwö l f  M e te r n ,  G e l egen t l i c h  e r i nne r t  i h r  Hab i tus f a s t  an  
T r o c k enbusc hwä l de r , I mmer  w i eder  s c ha f f e n  und ha l ten anstehende Fe l sen Lüc k e n  i n  der  Baum­
s c h i c h t , Unter ihr b r e i te t  s i c h  e i n  f ü r  d i e  Wä l de r  des Geb i e t s  ungewohnt  l eu c h tender Tep­
p i c h ,  i n  dem bes•jnde r s  d i e ge l ben  G i ns te r he r den , d i e  Hab i c h tsk r a u t a r ten und der W i esen­
wac h te l we i zen au f f a l l en , We i Se Ak zente s e t zen d i e  e i nze l n  e i nges t r eu ten  G r as l i l i en , d i e  
Kuc k u c k sb l umen und v o r  a l l em das N i c k ende Le i m k r au t , Gegen den Rand des A r ea l s  h i n  - be­
sonde rs  au f f a l l end im \rleh r a t a l - l ös t  s i c h  d i e  norma l e r w e i s e  k o n t i nu i e r l i c h  ausr�eb i l de te 
F e l ds c h i c h t  i n  k l e i ne F le c k en auBe r ha l b  des s t a r k  s cha t tenden B e r e i c hs der  Bäume auf , ohne 
j edoc h e ch te  Säume zu b i l den ( vg l , d i e  T r ansek t k a r t i e r ung i n  Abb , 1 1  ) ,  

Zusammen m it waldfreien Felsbändern stellten die Leimkraut-Traubeneichen­
wälder ein wichtiges Artenreservoir für die Vegetat ion der Weidfelder und 
Magerwiesen des Schwarzwalds , Arten wie Anthoxanthum , Genista sagittalis , 
Silene nutans , Calluna oder Lathyrus linifo l ius konnten sich erst nach der 
Rodung von dort aus entscheidend ausbreiten . 
D ie Ursprünglichkeit bodensauerer E ichenwälder wird in der Literatur meist 
pauschal bestritten oder für das Betulo-Quercetum s ilenetosum (bzw . entspre­
chende Vegetationseinheiten) ebenso pauschal angenommen . W ie jedoch schon 
beim Betuolo-Quercetum c ladonietosum zu zeigen versucht wurde , w ird dies 
nicht generell zu beurtei len sei n .  
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Zwar machen v iele Bestände des Leimkraut-Traubeneichenwalde gerade im Kon­
takt zu wärmeliebenden Rasen- , Saum- und Gebüschgesellschaften einen zu­
mindest naturnahen E indruck . Manche sind zum Beisp ie l jedoch durch Burgen 
beeinflußt . Auch die mit dem Bergbau 1 )  verbundenen Rodungen haben wohl 
manche heute vö l l ig außerhalb wirtschaftlicher Interessen l iegenden Bestände 
betroffen . E in anderes Beispiel : den oberen Teil des Eggberges oberhalb 
Säekingen schildert L INDER ( 1 9 03 : 3 2 5 )  a ls "graue Trümmerhalden" . überdies 
ist daran zu erinnern , daß gerade die wärmeliebenden Eichenwälder als wohl 
erste Waldgesellschaft des Gebietes m it dem frühzeitl iehen Menschen - um es 
vors ichtig auszudrücken - in Kontakt kamen : so z .  B .  am Röthekopf bei Säk­
kingen <neolithische Funde ) oder auf dem Berauer Horn über W itznau (ver­
mutlich LaTene-zeitliche Ringburg > .  

Im Hotzenwald lassen s ich beim Betulo-Quercetum s ilenetosum zwei Varianten 
unterschied licher Trophiestufe unterscheiden : 

D i e Variante mit Genista sagittalis ze i c hnet s i c h dur c h  e 1 m ge Aushage r ungs ze i ger 
( Ca l l una , Veron i c a  ,J f f i c i na l i s )  sow i e  e i n i ge a z i dophyt i sc he Moose aus , S i e  k onn te i m  '3e­
samten  Ver b r e i tungsgeb i e t  der  Subasso z i a t i o n  festgeste l l t  w e r den , vo r zugswe i se i m  Be re i c h  
ans tehender Fe l sen , 
Der  Variante mit Conval laria :maj al is f eh l en d i ese Aushage r ungs- und Rohhumusze i ge r  
we i tgehend , S i e  i s t  e h e r  au f  konso l i d i e r tem B l o c k s c h u t t  zu f i nden und  w u r de n u r  am SUdhang 
des Vorwa i ds Ober  Sä e k i ngen sow i e  i m  S c h l üc h t - und S c hwarza t a l  um W i tznau beoba c h t e t , D i e  
Bäume w a c hsen h i e r  zwar  n u r  ger i ng f üg i g  höher , j edoc h n i c h t  s o  k r umms c hä f t i g  und s c hwac h  
w i e  i n  der  F l ü ,3e l g i ns t e r - Ausb i l dung , O i e  besse r en Wuchsb i l der  und das Vo r kommen e i n i ge r  
e twas ansp r u c hsvo l l er e r  A r ten deu ten d i e  u m  e i n  ger i nges bess e r e  Nähr s t•:J f f ve rso r •3ung i n  
d i esen  Bes tänden an , 
I n  b e i den Va l' i anten  l ä B t  s i c h  m i t Anther i c um l i l i ag �J ,  V i n c e t ox i c u m ,  S ta c hys •:J f f i c i na l i s 
und Rhy t i d i um r u,3osum e i ne S c h l ü c h t - /S c hwa r za-F �J r m  v�Jn e i ne r  ä r me r en Wehr a-F �J r m  un te r­
s c he i den , Me l i t t i s  k �Jmm t i m  S c h l ü c h t - / S c hwa r zageb i e t  w i e  an  den Eggha l den vor , f eh l t  abe r  
ebenf a l l s  i m  Wehr at a l , 
E i n ige  Bes tände de r Ma i g l ö c k c hen-Ausb i l dung f a l l e n  dur c h  d i e  h �Jhe  O �J m i nanz von Me l i c a  u n i ­
f l o r a  au f , S i e  wurden  n u r  an  Hängen un te rha l b  ehema l i ger Burgan l agen beoba c h t e t  ( S c hnör­
r i ngen und  I s negg i m  S c h l ü c h t ta l ,  R i hburg  i m  A l b ta l ) ,  An  de r  Gutenbur g  und un te rha l b  von 
Ru i ne Mandegg im Me t tmata l k ommt  in ähn l i c hen Bes tinden a u c h  d i e  Burgenp f l anze V i nc a  m i n �J r  
vor , 
D i e F r a,3e na ch  syngene t i s c hen  Bez i ehun•3en  zw i s c hen  den be i den V a r i anten  i s t  ohne genaue 
h i s to r i s c he Unte r l agen n i c h t  zu  beantwo r ten , Häu f i g  s i nd aber be i de nebene i nander  am g l e i ­
c hen  Hang zu beob a c hten , wobe i d i e  ä rme re  F l üge l g i ns te r -Va r i a n t e  d i e  R i ppen und Kuppen 
e i n n i m m t ,  wäh r end d i e  M a i g l ö c k c hen-Va r i an te in den dazw i s c hen l i egenden Mu l den  und Senken 
vo r k ,:lmm t ,  D i es V e r te i l un,3smus t e r  e r k l ä r t  auch den s chwach  wec hse l f eu c h ten  Cha r a k t e r  de r  
M a i g l ö c k c hen-Va r i ante , 

Durch Galium sylvaticum sowie einige Fagetalia-Arten wird eine gewisse Ver­
wandtschaft zwischen der Conva llaria-Variante und dem Galio-Carpinetum 
deu t l ic h .  Verjüngung der Hainbuche selbst ist a llerdings in der ärmeren Ge­
nista-Variante häufiger zu f inden . Vergleichbare Bestände s ind schon mehr­
fach zum Galio-Carpinetum selbst gestellt worden (so von OBERDORFER 1 97 1 ,  
zuletzt von KERST ING 1 986 für reiches Material aus dem W itznauer Gebiet ) ,  
doch scheint mir d ies angesichts der vö l ligen Dom inanz der E iche und der 

1 )  An der  Berauer  Ha l de wurde  e i n  a l te r  S t o l l ene i ngang gef unden , Be i de r  Gutenbur g  a r be i ­
tete  von 1 66 1 - 1 698 e i n  E i senwe r k , vg l ,  Kap , 2 , 2 , 3 ,  
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hohen Stetigkeit der Quercion-Arten beim vorliegenden Material nicht mög­
l ich . KERST ING unterscheidet 1 .  c .  neben einer Quercus-dominierten wärme­
l iebenden eine feuchte Ausbildung , die eher zum Galio-Carpinetum gestellt 
werden kann . Angesichts des subatlantischen Klimacharakters im Gebiet 
dürfte sich die als letzter Waldbaum eingewanderte Hainbuche jedoch nur 
sehr selten und auf kleinsten F lächen von Natur aus gegen Buche und Trau­
beneiche durchsetzen können . 
In Tab . 1 1  sind zwei Bestände w iedergegeben, die zum Galio-Carpinetum ver­
mitteln ; sie entsprechen etwa der wärmeliebenden Ausbildung KERST ING 's : 
Beide Bestände weisen auch - wie die von KERST ING 1 .  c .  mitgeteilten Auf­
nahmen - Beziehungen zum Aceri -Tilietum auf , Häufiger werden derartige , zum 
Galio-Carpinetum vermittelnde oder gehörige Wälder in weiter östl ich gele­
genen M ittelgebirgen wie dem Oberpfälzer Wald <AUGUST IN 1 9 82 mdl .  M itt . )  
oder den Randhöhen des Bayerischen Waldes zur Donau h in (L INHARD & STüCKL 
1972 ) ' 

Die Abgrenzung des Betu lo-Quercetum , die dieser Darstellung zu Grunde l iegt , 
wurde eingangs schon beschrieben . Die Schwierigkeiten der Umgrenzung werden 
im Hotzenwald wie auch anderwärts verschärft , da der Grad des menschlichen 
E influsses auf die verschiedenen Ausbildungsformen ohne gerrauere h istori­
sche und bodenkundliehe Untersuchungen kaum ab- und einschätzbar ist . Im 
folgenden Schema sind den Betulo-Querceta floristisch ähnliche Waldgesell­
schaften und die denkbaren syndynamischen Beziehungen dargestell t .  

o sa 1 ira r p i ne tuo l Luzu l 'Iagetuo "'"<-- :�;;::;::� 
6�tu l o·Que r c e tum  Luzu l o-Fagetum I l ex-Ca r p i nus-6es 
o i l enetosu� '/'"' p e t r aea / , 

Betu l o-Que r c e tum typ i c um 
Typ i s c h e  Vll i ante  

Betu l o-Que r c e tum c l adon i e tosum 

B e t u l o-Que r c e tum  typ i c um 
Anemone-Va r i an t e  

Durch Waldweide, Degradation , Niederwaldwirtschaft oder bewußte Förderung 
der E ichen zur Schweinemast und Rindengewinnung konnten Fageten in Quer­
ceten umgewandelt werden Cvgl . SE IBERT 1966 ) ,  Reutbergwirtschaft,  die aus 
den Tallagen des mitt leren Schwarzwaldes weithin e ine E ichenlandschaft ge­
macht hat < W I LMANNS et a l .  1979 ) ,  war nach :METZ ( 1 98 0 :  6 0 7 ) jedoch im HW 
nur bis zur M itte des vorigen Jahrhunderts üblich . 
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Tabelle 1 1  : Zum Galio-Carpinetum verm ittelnde Bestände 

Lau f ende Nummer 1 2 Lauf ende Nummer 
Meer eshöhe ( Dekamete r )  .SO 62 Carpinion-Arten 
Expos i t i on SW S C a r p 1 nus  be t u l us j uv ,  
Ne i gung ( G rad ) 2.S 30 Campanu l a  t r a c he l i um 
F l ä chengr öBe ( 0 1 1 a )  1 0  .S 6a l i um s y l va t i c um 
IJn te re  Baums c h i c h t  H•)he  1 0  8 'Warmezeiger 
Obere Baumsc h i c h t  Höhe 20 1 0  V i nc e tox i c um h i rund i na r i a  
Baumsc h i c h t Dec k ungsg rad  70 60  Cepha l an the ra  l ong i f o l i a  
S t rau chs c h i c h t  Höhe 1 3 Eupho r b i a  c ypa r i ss i as 
S t r au chs c h i c h t  D e c k ungsg rad  2 .S D i g i ta l i s g r a nd i f l o r a  
Fe l ds c h i c h t  D e c k ungsgraa 60 60 Se,Jum t e l eph i um 
M ·Joss c h i c h t  D e c k ungsgrad  :30 Fagetal i a .  Querco-Fagetea 
A r tenzah l :3

'
0 4:3 Fa•aus s y l va t i c a  j uv , 

( Zu f ä l l i ge ) 6 1 2  Ab 1 es a l ba  j uv ,  
Hede r a  he l i x j u v ,  
B r a c hypod , um sy l v. t i c um 
Conva l l a r 1 a  ma J a l l s  
P o l ygona tum mu l t i f l o rum  
G a l 1 um 'Jd•J r a tum 

Baumschicht 
Que r c us p e t r aea 
Ca r p i nus be t u l us 
Fagus s y l va t i c a  
F r ax i nus exc e l s i o r  
Strauchschicht 
V i bu r num l antana  
C r a taegus l ae v i g a t a  

mono,dyna 
Sor bus a r i a  
Jun ipe r us c 'Jmmun i s  
Feldschicht 
Quereion 
H i er a c i um mu re rum 
Teuc r i um s c o r odon i a  
Lathyrus  l i n i f o l i us 
Veron i c a  o f f i c i na l i s 
Luzu l a  a l b i da 
Des c hamps i a  f l exuosa 
H i e r a c i u m  l a c hena l i i  

l aev i ,;�atum  

4 3 
+ 2b 
+ 2b 

2a 

+ 
+ 
+ j 

+ 

1 2 a 4  
1 + 

2a 1 
1 3 

2a  
1 
+ 

Fes t u c a  a l t i ss i ma 
Poa nemor a l i s 
Sonstige 
F r aga r i a  vesc a  
V i e 1 a sep i um 
Hype r i c um h i r s utum  
Myc e l i s  mu ra l i s 
G a l eops i s  t e t r ah i t  
Campanu l a  r otund i f o l i a  
Lathyrus  p r a tens i s  
Asp l en i um t r i c homanes 
Xoose 
Hypnum c up ress i f or me 
D 1 c r anum s c oP.a r 1 um 
Po l y t r i c hum  f o r mosum 
A t r 1 c hum  undu l a tum 
C l adon i a  f u r c a t a  

+ 
1 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
1 

2b 
2b 
2a 
2m 

2m 
+ 
1 
+ 
1 

2 

+ 

im 

+
'
• 

- ·  

+ 
+ 
+ 

' 

+ 
2m 

1 
+ 
+ 

- ·  

j 
2m 
+ 

2b 
2a  
2m 
2m 
1 

Erläuterungen : 
N r , 1 :  2 4 , 7 ,1 972 S c hwa l' Za ta l 1  l i nk e Ta l se i te bei  L e i negg 1 82 1 .S /3 , 4 ,  Ans tehende Gne i s f e l sen  
und  b i s  doppe l t  k o p f g r o B e r  Gne i s - / G r an i t- B l o c k s c hu t t ;  wegen d i c ke r  Laubs t r eu k e i ne Moose , 
We i te r e  A r ten : 2a A c e r  pseudo-P. l a tanus 8 1  + Fagus s y l va t i c a  S t r , 1 + F r a x i nus exce l s i ,J r  
S t r , 1 + �ue r c us petr.aea j uv , , +. 4 S t.a c hys ,J f f i c i na l i s 1  + Lam i as t rum  mon tanum 1 + V i o l a  l' e i ­
c henba c h l an a  + F r a x 1 nus exc e l s 1 o r  J uv ,  
N r , 2 :  2 7 , 1 , 1 972  Bannw a l d  Weh r a t a l  r e c h t e  Ta l se i te nö rd l i c he Fe l sk uppe a m  W i l den­
ste i ng r a t

\ 
83 1 3/ 2 , 3 ;  z , T ,  anstehende Fe l sen und k l e i ne � t e i n e , We i te r e  A r ten : + P o l ypod i um 

vu l g a r e ,  Leu c a nthemum i r c u t i anum , 1 Hype r i c um pe r f or a tum � + E p i l ob i um montanum 1 - P i c ea 
a b i e s  j u v ,  + Que r c us p e t r aea j uv ,  - S o r bus a r i a  j uv , 1 - H e e r  p l a tano i des j uv , 1 1 D i c r a­
num  p o l yse t um , + Pe l t i ge r a  sp , 1 + P l eu roz i um s c h rebe r i 1  1 Po l y t r i c hum j un i pe r i num ( + C l a­
don i a  squamos a , Au f den S te i nen u ,  a , : P a 1• a l eucob ryum l o ng i f •J l i um G r i mm i a  har tmam i 1  Hed­
w i g ' a ·  a l b i c ans J B.r a c hythec i um ve l u t i num 1 Eurhync h 1 un1 s t n gosum 1 P l ag i ,J c h i l a  asp l en i o i des 1 
Thu 1 d 1 um tamar 1 s c 1 num , 

Die heutzutage rückläuf igen Tendenzen werden deutl ich , wenn man in den Ta­
bellen 9 und 1 0  die Verjüngung der Baumarten betrachtet : außer beim Betulo­
Quercetum s ilenetosum ist in v ielen Beständen Jungwuchs von Buche und Tanne 
anzutreffen . Auch das m itunter reichliche Vorkommen der Heidelbeere mag auf 
d ie Buchenfähigkeit der Standorte hindeuten . 

I n  ähn l i c he R i c h tung we i sen  d i e  Be f unde von SCHWASE-BRAUN 1 979  aus dem Bannwa l d  F l Qh be i 
Sc hönau i m  W i esent a l : dor t  k ommt  das Betu l o- Que r c e tum  ( a l s  Luzu l o-Que r c e tum  i n  e i ne r  ge­
genüber j ener  des Ve r f , etwas  e r w e i te r ten Fassung ) u n t e r  sons t verg l e i c hba ren  S tando r ts­
bed i ngungen nur  i m  ehema l i gen Geme i ndewa l d  vor , Ahn l i e he  S t a nd o r t e  i m  n i c h t  so devas t i er ­
ten f r üheren  S t aa t s f o r s t  werden von Luzu l o-Fageta  e i ngenommen , 
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Festzuhalten bleibt jedoch , daß auch in der Naturlandschaft des Hotzenwalde 

Birken-Eichenwälder ihren Platz gehabt haben : Leimkraut- und Rentierf lech­
ten-E ichenwälder konnten s ich an den Felsen gegen die Buchenwälder behaup­

ten , während Typische E ichenwaldbestände urspri.inglich wohl nur in e inem 
schmalen übergangsstreifen zu den Hainsimsen-Buchenwäldern anzutreffen 
waren . 

Abschließend sei kurz Gefährdung und Schutz des Betulo-Quercetum im Hotzen­
wald besprochen . Im ganzen sind die Birken-Traubeneichenwälder des Gebiets 
wohl nicht bedroht , In Tei lgebieten kann die Gefährdung al lerdings recht 
akut sein : so z. B .  an den Egghalden über Säckingen , wo die Bestände teil­
weise großflächig auf Douglasie umgebaut wurden . 
Einige Ausbildungsformen s ind im Bannwald Wehratal wirksam geschützt . Um 
die ganze Breite der Assoziation zu erfassen Cund sicher ihre schönsten Be­
stände im Gebiet ) , wären jedoch zusätzliche Waldschutzgebiete im unteren 
Schwarza- und Schlüchttal (wie von KERST ING 1986 vorgeschlagen ) und an den 
Egghalden erforderl ich . 

E X K U R S  1 :  S c h w i e r i g k e i t e n  d e r  g e o g r a p h i s c h e n  

G l i e d e r u n g  v o n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n , 

d a r g e s t e l l t  a n  d e n  m i t t e l e u r o p ä i s c h e n  

H a i n s i m s e n - T r a u b e n e i c h e n w ä l d e r n  

Da sich Umfang , synsystemat ische Stellung , Syntaxonomie sowie die syncho­
rologische Position des Betulo-Quercetum im Hotzenwald nur auf dem Hinter­
grund der Variation über das gesamte Areal hin richtig ermitteln läßt , wur­
de in "Tabel le" 12 ein erster überblick versucht . Um die Vorläufigkeit und 
Unvollständigkeit dieser Zusammenstellung zu verdeutlichen , wurde bewußt 
eine schematisierende Darstellungsweise gewählt . 
Eine Darstellung des Gesamtareals der wärmel iebenden E ichenwälder findet 
s ich bei KNAPP 1979 . Er weist auf die Ähnlichkeit mit den Arealen einiger 
Reliktpflanzen wie Hieracium peletierianum , H .  schmidti i ,  Lactuca perennis u .  
a .  hin . E ine ähnliche Koinzidenz läßt s ich auch im HW für die E ichenwälder 
im Wehra- , Schwarza- und Schlüchttal feststellen : Hieracium schm idti i ,  H .  
amplexicaule, H .  peletieranum , Festuca pallens ssp . E inzig für d ie Egghalden 
über Säekingen trifft dieses annähernde Zusammenfallen von E ichenwald- und 
Reliktarten-Araal nicht zu und erlaubt dam it vielleicht einen Rückschluß auf 
die "Ursprünglichkeit" der Bestände dort . 

Aus mehreren Gründen lohnt gerade bei den Birken-Eichenwäldern ein Blick 
über den kleinen Bereich des HW hinaus . In neueren Gl iederungsversuchen 
CNEUHÄUSL & NEUHÄUSLOVA-NOVOTNA 1967 , GLAVAC & KRAUSE 1 9 6 9 , KNAPP 1 9 7 9 , 

OBERDORFER 1 985 Mskr . )  spielen syngeographische Gesichtspunkte eine we­
sentliche Rol le . Zudem lassen sich gerade hier einige grundlegende Aspekte 
und Probleme bei der geographischen Gliederung von Pflanzengesel lschaften 
deutl ich machen , bevor nach einer kurzen Erörterung der schematischen Dar-
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stellung in "Tab . "  1 2  die Stellung der H'iv-Bestände innerhalb des Schwarz­
waldes betrachtet werden sol l .  

Probleme der geographischen Gliederung von Pflanzengesellschaften 

O i e  von NEIJHÄIJSL  & NE IJHÄ IJSLOVA-NOVOTNA 1 967  vo rges c h l agene Te i l un ·� des Que r e i on r obo r i ­
pet raeae B r  , -8 1 ,  3 2  i n  e i n  subat l a n t i s c hes Que r e i on r •Jbo l' i s  ( Ma l e , 29 ) T:< , 3 0  und e i n  sub­
ko n t i ne n t a les  Gen i s t •J ·�er ma n i c ae-Quel'C i •Jn  Neuh , e t  Neuhäus l ova  67  ze i g t  s c h•Jn e i n  e r s tes 
P r •Jb lem : d i e  von den b e i den Autoren v e r wendeten D i f f e rent i a l a r ten  des subk o n t i ne n ta l e n  
Ver bandes ( Ge n i s ta german i c a ,  Lemb•J t rop i s  n i ·� r i c a ns , P l a tanthera  b i f o l i a ,  S i l ene nutan s ,  
H i e r a c i um sabaudum und H ,  r a c emosum ) r e i c hen  t e i l we i se  we i t i ns suba t l an t i sc he Geb i e t  und 
kennze i c hnen d•J r t wä rme l i ebende , unse rem  Betu l o-Que r c e tum s i l ene t•:>sum entsp r e c hende Aus­
b i l dungen , Au f der  ander en Se i te z i ehen s i c h  d i e  suba t l an t i sc hen A r te n ,  w i e  auch am Be i ­
s p i e l  de r HW-Bes tände z u  sehen war ,  we i te r  i m  Osten  a u f  f eu ch te re  Ausb i l dungen zu r üc k , I n  
we i ten  Te i l en  M i t t e l eu r opas , so be i m  vor l i egenden Ma te r i a l  oder  au ch  b e i  den von GLAVAC & 
KRAUSE m i tge te i l ten  Auf nahmen aus dem M i t t e l r he i ngeb i e t  s i nd a l so D i f f e r e n t i a l a r ten be i de r  
geog r ap h i s c h  v i k a r i i e r enden Verbände vor handen , 

Von NEUHÄUSL & NEIJHÄIJSLOVA-NOVOTNA w i r d ( 1 967 : 8 )  d i e  A r mu t  der  Que r e e t a  an Cha r a k te r a r ten 
a l l e r  Rangs t u f e n  k onsta t i e r t  und au f  s c hon  sehr  f r üh e i nsetzende Ku l tu r e i n f l üsse  zur ü c k ­
·�e f üh r t ,  D i es g i  1 t ebenso a u c h  f ü r  d i e  geogr aph i s c h  d i f f erenz i e r enden A r ten . G e r ad e  d i e  
wen i ge r  e x t r emen , du r c h  Degr adat i on en ts tandenen , we i t  verb r e i teten  Ausb i l dungs f o r men  we i ­
sen o f t  k aum geograph i s c h  beze i c hnende A r ten au f , 

V•J r s i c h t  b e i  de r  geogr aph i s c hen G l i eder un·� der  T r aubene i c henwä l de r  i s t  au ch  angeb r a c h t ,  
we i l  manc he d e r  ·�eo·� r aph i s c h  d i f f e renz i e r enden A r ten empf i nd l i c h  a u f  Nu tzungs f o r men  rea­
•J i e ren , So wer den d i e  wä rme l iebenden , subk •Jn t i ne n t a l en A r ten , d i e  te i l we i se ( Ly c h n i s  v i s­
c a r i a ,  Sedum  t e l eph i um ssp , max i mum ) j a  au ch  Rohbodenp i o n i e r e  s i nd ,  du r c h  N i ederwa l dnut­
zun·� ,  Wa l dwe i d e ,  S t reur e c hen u ,  ä ,  ge f ör de r t ,  A u ch  e i n i ge der  " Suba t l a n t i k e r "  ze i gen i n  
manchen  Geb i e ten übe r r a s c hende Aus f ä l l e oder  Massenvo r k ommen , IJn t e r  d i esen A r ten werden  
P te r i d i um ,  Rubus  " f r u t i c osus " und C y t i sus s c •:>pa r i us dur c h  B t•and ge f ;) r de r t ,  Ho l c us m o l l i s 
du r c h  Wa 1 dwe i de ( und S t r e u r e c hen  ? ) (I.H LMANNS e t a 1 , 1 979 : 995 , SCHWABE - BRAUN 1 97 '3 :  .5 :3 
f f , , W I LMANNS 1 987 i n  1 i t t ,  ) , 

Be i wo:-1h l a l l en  i n  den Ve rg l e i c h  a l s  ge•:>g raph i sc h  d i f f e r en z i erend  e i nbezo,�enen A r ten i s t  
das Gesamta t•ea l g r öBer  a l s  das 11 E i c henwa l d- i n te r n e 11 A r ea l , S•J r e i c h t  z ,  B ,  das A rea l von 
H i e ra c i um bauh i n i i  und H ,  taus c h i i  wes t w ä r t s  b i s  Regensbu r 9  und we i t  darüber  h i naus ; i n­
nerha l b  de r  Ha i ns i msen-Traubene i c henwä l d e r  wurden  d i ese be iden  S i ppen j edoc h  e r s t  i n  de r  
Wes t - S l •:>wak e i  bzw , der  Wac hau beoba c h te t , N i c h t  e i nd r i ng l i c h  9enug k an n  dahe r  davo r  
gewa r n t  wer den , aus  F l o r en ode r  Verb r e i tun9s k a r ten ode r  F l o renat l anten  geo9 r aph i sc he 
1Jnte r9 l i eder un·�en  von P f l anzengese l l s c h a f ten d i r e k t  ab l e i ten zu W !J l l e n  ( v·� l , aber  BRE­
S I NSKY & SCHöNFELDER 1 978 : 2.5 ) ,  
D i eser  Ges i c htspunk t i s t  au ch  b e i  der  B e t r a c h tung der  h i er vorge l e9ten  übe r s i e h t  zu bea c h­
ten , da d i e  P r äsenz v i e l e r  A r ten i n  der  Tabe l l e 9anz wesent l i c h  von der  Wah l  der  Au f nahme­
f l ä c hen  abhäng t : w i rd e i ne f l a c hg r ünd i 9e L i c h t l üc k e  im Bes tand be i der A u f nahme ausgespa r t  
oder  n i c h t ? Be i  e i ne r  nur  u m  e i n  Ger i nges g r o8züg ige ren  Wah l  de r  P r obe f l ä c hen  würde be i ­
sp i e l sw e i s e  au ch  H i er a c i um pe l e t i e r i anum i n  den HW-L i s ten e r s c he i nen , D i es Bedenken g i l t  
ganz besonde rs  f ü r  d i e  S c h u t t ze i ge r  G a l eops i s  se9etum ( suboz , ) ,  C a r dam i nops i s  a r enosa und 
Ga l eops i s  I adanum ( subk on t , ) ,  

De r  v o r ge l egte  V e r g l e i c h e rwe i s t  e i nen  we i t e r en Be re i c h  a l s  p r ob l ema t i s c h ,  V•:>n Man c hen 
w i r d  zwar  Sys temat i k  und Taxonom i e  de r  m i t t e l eu r o p ä i s chen  F l o r a  a l s  e r s c h8pf end behande l t  
angesehen , d o c h  ze i ·� t  d i e  über s i e h t ,  da8 d i e  F l o r i s t i k  der  K l e i ns i ppen n•:> c h  we i tgehend 
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unbek annt  i s t ;  bzw , s i e  dec k t  e i nen Nachho l beda r f  der P f l anzensoz i o l ogen auf d i es�m Geb i e t  
au f , ( Zu systema t i s c h- taxonom i s c hen P r ob l �men b e i  den Betu l •j·Que r c e ta des Geb i e ts v g l , 
oben ) , I m  f o l genden s e i en daher e i n i ge Taxa genann t ,  d i e  b� i d i f f e renz i e r te r e r  E r hebung 
k l a r e r e  geog r aph i s che  U n t � r s c h e i dungen e r m ög l i c hten , 

Zunächst  s i nd h i � r  d i e  Hieracien zu nennen , be i denen a l l e r d i n·�s d i e  i n f r aspez i f i s c he 
S chub l aden-Systema t i k  ZAHN ' s und s e i ne r  Ep i gonen m i t  Recht  abs c h r ec k t , D o ch  au ch  m i t  der 
E r fassung der A r ten  se l b s t  s c he i nt es  n i c h t  zum Besten zu s tehen , So f eh l t  be i sp i e l sw e i s e  
das n i c h t  unauf f ä l l i ge H ,  ma c u l atum  we i tgehend , Fü r  d e n  Südosten  i s t  anzume r k en , ,jaB d i e  
do r t  i n  d i e  T r aubene i c henwä lde r  e i nt r e tenden P i l ose l l i nen n u r  r e c h t  k u 1•ze Ze i t  i m  Jahr  
b l ühen und som i t  au f f a l l e n , 
D i e  ge l egent l i c h  vo rgenommene E i ns tu f ung von H ,  p r ae c ox ( H ,  g l au c  i num ) a l s  Quer e  I on-Ar t 
i s t  so s i c he r  1 i c h  n i c h t  ha l tbar , da manche  Subspez i es d i ese r  A r t  we i t  i n  ande r e  Vegeta­
t i onse i nhe i ten aus·� r e i f en ode l' do r t  ihren  S c hwerpunk t haben , H i e r  ist  e r s t  e i ne K l ä r ung 
der S i ppe abzuwa r ten  bzw , in Zusammena r be i t  von Soz i o l ogen und Sys temat i k e r n  vor anzu t r e i ­
ben , Mus ter  f ü r  e i ne der a r t i ge Bearbe i tung k önnte BRÄUT I GAM  1 972 se i n ,  E r  s te l l te - n a c h  
reg i ona l e r sys tema t i s c he r  K l ä r ung - d e n  soz i o l og i s c hen  Ans c h l uB der  U n t e r a r ten v o n  H ,  l ae­
v i ·�a tum und H ,  l a c hena l i i  im  E r zgeb i rge f es t ,  
H i e r  i s t  v i e l l e i c h t  au ch  k u r z  au f  d i e  F r age e i nzugehe n ,  ob d i e  H i e r a c i e n  überhaupt  zu den 
Quer c i on-Ar ten zu r e c hnen s i nd ,  ob s i e  n i c h t  eher Sauma r ten d a r s t e l l e n , D iese  F r age i s t  
s i c he r l i c h  weder spez i f i s c h  noch  geogr aph i s c h  paus c ha l  zu bea n t wo r ten , sonde r n  beda r f  d i f ­
f e renz i e r te r  B e t r a c h tung , Ähn l i c h  w i e  das Prob l em u m  d i e  Quer c e ta l i a pubes c e n t i s- und d i e  
Geran i on sangu i ne i -A r ten  n i c h t  genere l l  ge l ös t  we rden k ann , l äB t  s i c h  z ,  B ,  H ,  sabaudum 
n i c h t  über  s e i n  gesamtes m i t t e l eu ropä i sc hes A r ea l h i n  a l s  Saum- oder Wa l da r t  f es t l egen , 
Auch d i ese S i ppen t r eten  i m  nor dwes t l i c he n ,  hum i de 1•en  Te i l  i h r e s  A r ea l s  bzw , i n  höhe r e n  
Lagen nur  M c h  i n  Säumen au f ,  während s i e  i n  süd l i c he r en Geb i e ten  ( te i l we i se nur  noc h ? )  
i n  Wä l d e r n  vo r k ommen , 
I n  Süddeuts c h l and i s t  n a c h  den E r f ahrungen des Ver f ,  a m  ehest e n , aber  au ch  n i c h t  i mmer , 
H ,  umbe l l a tum a l s  Saumar t  e i nzus tuf en , D i e  übr i gen Ar ten gede i hen  und b l ühen i m  Wa l d  w i e  
i m  Saum , A l l e r d i ngs s c h l i e8en s i e s i ch ge l egen t l i c h  i n  Säumen z u  g r öBeren  ( und auf f a l l en­
deren ! ) Bes tänden zusammen 1 ' ; e i n  Vor gan·� ,  de r j edoch  au ch  be i ande ren  W a l da r ten w i e  
P renan thes oder Luzu l a  a l b i da z u  beobac h ten i s t , 

A n  we i teren  Be i sp i e l en f ü r  e i ne b i s l ang  ungenügende E r f as sung von K l e i ns i ppen bzw , U n te r­
a r ten wä ren  zu  nennen : Sedum te l eph i um ssp , t e l eph i um und ssp , max i mum , wobe i d i e  l e t z t e r e  
au f  K a l k  wesent l i c h  we i te r  n a c h  Westen zu r e i c hen s c he i n t  a l s  au f  s a u r e m  U n t e r g r und , 
Mo l i n i a  c a e r u l ea und M ,  a r u nd i na cea  s o l l ten  k onsequent  unte r s c h i eden we rden ; d i e  zwe i te 
k önnte  f ü r  d i e  i)s t l i c hen Que r c eten  k ennze i c hnend se i n  ( w i r d aber  von f<ERST I NG 1 986 auc h 
f ü r  E i c henwä l de r  i m  S e hr ambe rger  Geb i e t  genann t ) ,  
Be i F rangu l a  a l nus i s t  d i e  Beach tung der  va r , e l l i p t i c a  Me i nh a r d t  u ,  U ,  von I n te r esse , 
Be i So rbus  a r i a  hande l t  es s i c h  i m  Südo s t e n  m i t  S i c he r he i t  n i c h t  um d i e  Nom i na t s i ppe , 
D i e  Fes t u c a  ov i na-Gruppe s c h l i eB l i c h  wurde  t r o t z  i h r e r  w e i ten Ve r b r e i tung gar  n i c h t  i n  den 
Ve r g l e i c h  auf genomme n ,  da K l e i na r ten - von Festuca  pa l l ens abgesehen - k aum  e i nma l angege­
ben wu rden , 

E i n  we i t e r es P rob l em be i syngeog r aph i sc hen  G l i eder ungsve rsuc hen ents teht  b e i  der  Be rü c k ­
s i c h t i ·�ung von l angsam wander nden , a l s o  me i s t  my rme k o c ho ren P f l an zen , I n  unserem  F a l l i s t  
Luzu l a  a l b i da e i n  w i c h t i ges  Be i sp i e l , 
Das A r ea l der Langsamwande r e r  p r ägen neben der  B i o l og i e  der P f l anze , den Verha l tenswe i sen  
der  Ame i sen sow i e  der geogr aph i s c hen Lage  de r  e i sze i t l i c hen Rü c k zugsgeb i e t e  i m  wesen t l i -

1 )  Daher  auch  d i e  abwe i chende E i ns t u f ung von GOTTSCHL I CH ( 1 98.5 : 1 73 bzw , 1 76 )  f ü r  H ,  l ae­
v i ga tum  und H ,  sabaudum a l s  Wa l d r and- bzw , Saump f l anzen , Fü r  den Sys tema t i k e r  s i nd d i e  
ver g l e i c hswe i s e  k l e i ne r e n ,  e twas k ümme r l i c h w i r k enden P f l anzen aus dem W a l des i nne ren  
un i n te r essan t , 
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Tabe l l e  12 : Geogr . Differentialarten im Luzulo-Quercetum s . l .  Kitteleuropas 

Lau f e nde Nummer 
Land 
Geb i et 

1 2 3 4 5 6 7 B 9 1 0  1 1  12 13 1 4  15 1 6  17 18 1 9  2 0  2 1  22 23 24 25 26 27 28 
NL NL B B B B D D D D F D D D D D F D D D D D F D 0 F CH C H  
B A A A A A A S N L ? Sg Sb E Sl H V P 0 Sw Sw S c  V Sc HW C T C 

D Gebietsassoziationen 
Teu c r ium s c o rado n i a  * 
Lan i c e r a  pe r i c lymenum J 
P t e r i d i um aqu i l 1 num 1 
C y t i sus s c apa r i us X 
La thyrus l i n i f o l ius  I 
Ha l c us mal l i s :� X 
Hype r i cum pu l c h ru� * X 
I lex aqu i l a l ium X I 
G a l ium h a r c yn i c um I I 
D i g i t a l i s purpurea 
Ca! amagrast i s  arundi nacea X 
Lyc h n i s  v i s c a r i a  
Sedum t e l eph i um max i mum 
Lemba t rapis  n i g r i c ans 
C a rdami nasp i s  a renasa 
Chamae c y t i sus sup i nus 
H i e r a c t um racemosum 
& Gebietsausbi ldungen 
B e t u l a  pubes c ens t I 

t * % I X 
X :t ; X I % , X l I I X I I I I I I I * * :* I I  I 1 X X I X I 

l X I l X X  
* X I I X I I , , , I , I , X X I 

X * I * * I I 
X i I 
I 
I X 
, I X 

Mes p i lus  ge rma n i c a  l I 
Pol ygana tum ver t i c i l l a tum I I 

I I X 
X 

I I , 
M a l u s  s y l ves t r i s  , I 

, I B le c hnum spi cant  I 
C arex  b i ne r v i s  , I , 
T r ienta l l s eurapaea 
Cast a naea sa t i va 
H i e r a c ium p r aecox 
Asp l e n i um a d i an tum- n i grum  
O r obanche rapum-ge n i s tae 
Luzu l a  f •J r s te r i  
H ie ra c tum lycap ! l o l i um 

� e l et 1 er anU11 
G a !  ium Iu C l  dU� 
D i g i ta l i s  l u tea 
S a r bus mougeo t i i 
Ga l eops i s  sege tum 
Gen i s t a  s ag i t t a l i s  
S i l ene rupes t r i s  
Luzu l a  n i vea 
H ie r a c ium tenu i l l a rum 
Phy teuma betan i c i f o l ium 
Peuc edanum veneturn 
H ie r a c i u� schm i dt i i  
Fes t u c a  pa l l ens 
H ie r a c iu� c y�osum 

tausch i i 
bauh i n i i  

Que r c us c e r r i s  
Lor an thus eurapaeus 
F r ax i nus o r nus 
G a l iu1 s c hu l tes i i  
A ch i l l ea d i s tans 
I nu l a ens i f  o l ia 
Centaurea s teno l e p i s  
M e l ampyrum b i ha r i ense 
L a thyrus ha l l e r s te i n i i  
SonStige &-Arten 
H ie r a c t um sabaudum 
La thyrus niger  

' I 
P l atanthera  b i f o l i a , 
D feuchte Ausbi l dungen 
F r angu la a l nus s ,  l ,  * * 
M•J l i n i a  c aer , s , l ,  ll.Wl!i... X X 
Luzu l a  s y l va t i c a  I I , 
D wärmeliebende Ausbildungen 
Sarbus a r i a  s ,  l ,  , , I 
S i  1 ene nutans 
Anthe r i c um l i l i ago 
Gen i s t a  p i lasa ( ö l  

t i nc t•Jr i a  
german i c a  ( o l  

Co toneaster i ntege r r i mus 
Sedum t e l ep h i um s , l , � 

i X 

, I I 
, � I 

* * :; I :; I I 
I 

, :; I 
I I I :; I I 

I t. * * * X , 
X * X I I I 

* 
I I * I 

* X I I X X * * 
I 

* * * * I X I I * I I * * x i * I I * * * I 
I :; 

I X 
I 

I I , X 
I I I X I 
I I 

I , I , 
I � , 

I ' I I ' I , 
t. ' I I I I ' , , I , , I 

X , 

, I 

, I 

* X I 

, I ' 

I , 

, I , x i i x ! I 
, I x , :; x ; l  , 1 , 1 , 1 1 , 1 ,  
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l i e hen  h i s to r i s c he Fak t o r en : der Ze i tpunk t des 8e9 i nns der  E i nwande rung und ( be i  Wa l d­
p f l anzen ) der  Abb r u c h  des We i te rwande rns  du r c h  den Beg i nn de r Rodung , Du r c h  d i e  Be r ü c k ­
s i c h t i gung v o n  Langsamwande r e r n  we r den a l so sync ho r o l og i s c he u n d  symphy l o9ene t i s c he Ge­
s i c h tspunk te  m i te i nander vermeng t ,  was e i ne r  k l a r e n  geog raph i s c hen G l iederung  s i c he r  n i c h t  
f ö rder l i c h  i s t , A l l e r d i ngs  k ann  d i e  Wande r ung e i ne r  m y r me k o c ho ren  P f l anze du r c h  ök •) l •)g i ­
s c he und k l i ma t i s c he Fak t o r en übe r l age r t  und beg renzt  we rden , Luzu l a  a l b i da s tö� t  a n  der  
de rze i t i gen  N o r dg renze i hres gesc h l ossenen Area l s  j edoch  n i c h t  an  e i ne ök o l og i s c h  bed i ng t e  
B renze , w i e  d i e  zah l re i c hen ve r s c h l eppten  V o r k ommen we i te r  nö rd l i c h  i n  G roSb r i tann i e n  u n d  
Skand i na v i e n  ze i gen ( vg l , MEUSEL , JÄGER , W E ! NERT 1 965 ) , 

Folgerungen aus dem Vergleich mitteleuropäischer Traubeneichenwälder 

Bei der Zusammenstellung der übersieht zeigten s ich zunächst die Abgren­
zungsprobleme der Hains imsen-Traubeneichenwälder in aller Schärfe.  Im Nor­
den und Nordwesten gibt es auch Traubeneichenwälder ohne Luzula albida -
was nach den obigen Ausführungen als nicht sehr gewichtig zu berück­
s ichtigen ist - und ohne weitere , sonst bezeichnende etwas anspruchsvollere 
Arten . 
Dort , wie auch in Zentraleuropa und weiter südöstlich (im Bereich der süd­
ostbayerisch-österreichischen Lücke im Areal von Quercus petraea sowie in 
Ungarn , vgl .  BRES INSKY & SCHöNFELDER 1 9 7 8 : 2 4  ff . )  gibt es andererse its 
Stieleichenwälder mit einer dem Luzulo- Quercetum s .  1 .  entsprechenden Arten­
kombination . 
Im subkontinentalen Bereich treten vor allem bei den wärmeliebenden Aus b i l­
dungsformen Abgrenzungsprobleme m it dem Carp inion , im submediterranen m it 
den Quercetalia pubescentis-petraeae auf . Schl ießl ich haben manche Autoren 
im Gegensatz zur hier vorgenommenen Umgrenzung auch buchenreiche Bestände 
zum Luzulo-Quercetum s .  1 .  gestellt (etwa im Sinn des Luzu lo-Querco-Fagetum 
Hartm . 53 ; z .  B .  WELSS 1 9 85 ) . 

Die schematische Tei ltabelle zeigt zunächst eine atlantisch-subatlantische 
(im Folgenden provisorisch :  westliche Gesellschaft ) und e ine Subkontinentale 

Gesellschaftsgruppe (im Folgenden : östliche Gesellschaft ) m it e inem kle inen 
Zwischenbereich (Material aus der Rhön und dem südöstlichen Harz ) ,  der nur 
schwer zuzuordnen ist . Während die subatlantischen Differentialarten im 
mittleren Feuchtebereich s iedeln , s ind die subkontinentalen ausgesprochene 
Wärme- und Trockenheitszeiger . 

D i e  Westgr enze de r  öst l i c hen ( Lembo t rop i s - )  Gese l l s c ha f t  z i eh t  dU I' c h  den H a r z  über  den 
Thür i nge r Wa l d ,  d i e  Rhön ( ? ) ,  das E r z,�eb f r ,�e , am  Wes t r and  des F r ank enwa l des , des S te i ge r ­
wa l des , des Obe r p f ä l ze r  Wa l ds und des Baye r i sc hen W a l des ent l ang zur  Wa chau , I n  und s üd-
1 i c h  der  A l pen  i s t  s i e na ch  dem  verwe r te ten  M a te r i a l  unk l a r ,  wobe i s i c he r  das  w e i te Aus­
g r e i f e n  von Lembo t r iJp i s  am Südf u �  der  A l pen nac h Wes ten  n i c h t  zu sehr gew i c h t e t  w e r den  
so l l te , 
I nne rha l b  de r  wes t l i c hen ( Teuc r i um s c o rodon i a- )  Gese l l s c ha f t  l assen s i c h no r dwes teu r •:>pä­
i s che  ( m i t  Mesp i l us , Ma l us s y l ves t r i s  und häu f i gen  Mo l i n i a-Aus b i l dungen ) und südwes teu ro­
pä i s c he Geb i e tsausb i l dungen ( e i n i ge Suba t l an t i k e r  f a l l en be re i ts aus , m i t  Castanea , H i e r a­
c i um  p rae cox , Sorbus  a r i a  s , s t r , und häu f i ge ren  S i lene-Ausb i l dungen ) e r k ennen , 
Be i der  ös t l  I e hen Gese l l s c ha f t s i nd e i ne zent r a l eu r opä i s c he Geb i e tsausb i l dun�� der  D u r c h­
b r u c hs tä l e r  ( m i t  H i e r a c i um s c hm i d t i i und Fes tu c a  p a l l ens ) sow i e  d i e  we i t  i m  Südos ten  l i e-
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genden Geb i e tsaus b i l dungen ( m i t  übe r g r e i f ende r Que r cus  c e r r i s , G a l ium  s c hu l tes i i  u ,  a , ) 
unte r s c h e i dba r , 

Die synsystematischen Konsequenzen 

aus der vorstehend geschilderten übersieht zu ziehen , fäl lt schwer . Noch 
einma l zeigt s ich deutlich die Schwierigkeit der Klassi fikation geographisch 
bedingter Unterschiede : es existiert kein a llgemein gültiger Maßstab , Die -
im Zentralbereich zugegebenermaßen verschwommene - Zäsur in der provisori­
schen übersieht wird am besten wohl als Grenze zwischen zwei Gebietsasso­
ziationen interpretiert , A llerdings ist zu konzedieren , daß kaum eine der 
differenzierenden Arten als gute Kennart eingestuft werden kann . Viele grei­
fen auch auf andere <teilweise sekundäre ) Gesellschaften über oder haben 
dort gar ihren Schwerpunkt . Die standört l iche G liederung ist im Westen und 
im Osten nicht identisch . E ine weitergehende Aufgliederung erscheint nicht 
tunlich . 

Es l i eBen s i c h zwar  i nnerha l b  der  wes t l i c hen  Gese l l sc ha f t  e 1 n 1 ge Geb i e tsaus b i l du ngen k l a r  
abgrenzen und mög l i c he i'We i se a l s  e i ,�ene Geb i e tsassoz i a t i onen f assen , s o  z ,  8 ,  d i e  n o r d­
westeu r o pä i s c hen oder  d i e  sildwes t l i c hen  m i t  Castanea  oder  gar d i e  s t a t t  Luzu l a  a l b i da d i e  
nah ve rwandte Luzu l a  n i vea entha l tenden e twa  des Tess i ns ( H i e ra c i o  tenu i f l o r i -Que r c e tum 
Obe rd , 64 ) ,  Dann b l e i bt a l l e rd i ngs  e i n  11 Res t 11 n i c h t  so  gut  gekennze i c hnete r  Gese l l sc h a f ten  
aus  den ve r s c h i edensten Geb ie ten  übr i g ,  N i c h t  f es t l egen möchte  s i c h der  Ve r f , a l l e r d i ngs 
im südos teu r opä i s c hen Be re i c h , wo OBERDORFER ( 1 986 in l i t t , ) für d i e  Unte r s c h e i dung e i ne r  
we i te ren Geb i e t sassoz i a t i on  e i n t r i t t ,  

Abweichende Auffassungen s e i e n  j ed o c h  k u r z  sk i zz i e r t :  
So t e i l t  z ,  B ,  FUKAREK 1 96 1  den Komp lex  aus V i o l o - ,  Luzu l o- und Vac c i n i o-Que r c e tum  f o l gen­
,je rmaBen auf : e i n  wes t l i c h  suba t l a n t i s c he s  11 Que r c etum  med i oeu r opaeum 11 l äB t  s i c h  in  e i ne 
p l ana r e Fo rm  ( V i o l o-Que r c e tum ) und e i ne k o l l i ne Fo rm  ( unser  Betu l o·l� ue r c etum ) g l i ede r n ,  
I hn! ��egenüber s teht  das suba t l an t i s c h-subk on t i nenta l e  Ca lama,� r os t i ,)·Que r c etum  Ha r tm , 34 
m i t  e i ne r  südi) s t l i c hen  ( en t sp r i c h t  dem Luzu 1 o- 1�ue r c etum  bzw , der  i)s t l i c hen Gese l l sc ha f t )  
und e i ne r  no rdös t l i c hen  Form  ( d i e  dem Vac c i n i o-Que r c etum  entsp r i c h t ) ,  
O i e  Vo r s c h l äge von NEUHÄUSL & NEUHÄUSLOVA-NOVOTNA 1 96 7  wu rden s c hon r e f e r i e r t ,  
GLAVAC & KRAUSE 1 969 deu ten d i e  Mög l i c hk e i t  de r  Ab t r ennung der wä rme l i ebenden E i c henwä l de r  
( des Betu l o-Que r c e tum  s i l enetosum ) a l s  11 Anthe r i c o· l�u e r c e tum n ,  nud , 11 an , ohne s i e  zu 
vo l l z iehen , 
KNAPP 1 979  s c h l äg t  d i e  T rennung auf  Assoz i a t i onsebene S I)\1/IJh l na ch  d i esem s tandi) r t l i c hen 
w i e  nac h  geog raph i s c hen K r i te r i en  vor  und e r hä l t  so  v i e r  Assoz i a t i onen : das suba t l an t i s c he 
Luzul o-Quer c e tum  und Anthe r i c o-Que r c e tum  ( wä r me l i ebend ) und das zen t r a l eu r opä i s c he Ca l l u­
no-Que r c e tunl und Gen i s to-Que r c etum  ( wä r me l i ebend ) , Dem Ve l' f , ��eh t  d i ese  Au f sp l i t te r ung i n  
Assoz i a t i onen z u  we i t ,  übe r d i es s i nd d i e  w ä r me l i ebenden E i c henwä l de r  C Anthe r i c o-Que r c etum , 
G l a v ,  e t  K r ause ex Knapp 7 9 )  z ,  9 ,  des Ho tzenwa l ,js zwar  gu t d i f f e r enz i e r t ,  s i e  we i s en j e­
doch k e i ne 11 e c h ten 11 Kenna r ten  auf , Darüber  h i naus dü r f te i n  v i e l en Be r e i c hen M i t t e l eu r opas 
d i e  Zuordnung zu Luzu bJ- 1)de r  Ca l l uno-Que r c e tum sensu  KNAPP S c hw i e r i gk e i ten ber e i ten , da  
d i e  geog r aph i s c h  d i f f erenz i e r enden A r ten  in  den wen i ge r  e x t ren�en E i c henwä l d e r n  spär l i c h  
werden bzw , ganz aus f a l l en , 

Syntaxonomische Schlußfolgerungen 

Die Nomenklatur der Traubeneichenwälder ist angesichts der unterschied­
lichen Bewertung syngeographischer Differenzierungen und der oft bedenken­
losen Neubeschreibung weiterer , oft nur regional erfaßter Assoziationen 
reichl ich verworren <Vaccinio-Quercetum , Luzu lo albidae-Quercetum , S ileno-
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Quercetum , Genisto-Quercetum , Viscario-Quercetum , Festuco-Quercetum , Melam­
pyro-Quercetum , Veronico offic inalis-Quercetum , Hieracio racemos i-Quercetum ,  
Hieracio- [bezagen auf das GenusJ-Quercetum ,  um nur einige zu nennen ) . 
Bei der Benennung der westlichen Gebietsassoziation schließt s ich der Verf , 
OBERDORFER ( 1 9 8 7 )  an : sie hat nach dessen Ermittlungen Betulo-Quercetum 
petraeae <Tx . 2 9 ) Tx , 37 em , Oberd , zu heißen 1 ) , 

D i e  ös t l i c he Geb i e t sassoz i at i o n  wurde zum e r s ten Ma l von F I RBAS 1 928 a l s  " Que r c us sess i l i ­
f l o r a-Desc hamps i a  f l exuosa-Ass , "  bes c h r i eben , NEUHÄUSL � NEUHÄUSLOVA-NOVOTNA haben ( 1 967 : 
1 0 )  d i ese Bes c h r e i bung a l s  " sehr  eng ge f aB te D i agnose " ( d i e  F I RBAS ' s c hen Au f nahmen " bes i t­
zen nur  e i ne äuBe r s te S te l l ung am Rande " des Luzu l o-Quer ce tum ) ve rwo r f en , Na ch  Ans i c h t  des 
Ve r f , i s t  d i es e i ne E r messens f ra •Je und r e i c h t  zur Ab l ehnung woh l n i c h t  aus , F I RBAS  g i b t  
j edo c h  i n  s e i ner A r be i t  ( 1 928 : 1 2 1 ) nur  e i ne A r ten l i s te m i t  dem d u r c h s c hn i t t l i c hen " De k ­
kungsgr a d  der  Var i an ten " ,  w a s  d e n  Vors c h r i f ten d e s  Nomenk l atu r-Code f ür e i ne gü l t i ge Be­
s c h r e i bung n i c h t  genügt , A l s  näc hs te gü l t i ge Benennung t r i t t  daher d i e  von NEUHÄUSL & NEU­
HÄIJ SLOVA-NOVOTNA 1 967  akzep t i e r te e i n :  Luzu l o- rlue r c e tum ( H i l .  32 ) Pass , 53 em , Neuh , e t  
Neuhäus l •:lva 6 7  2 ' ,  OBERDORFER ( 1 98.S i n  l i t t , ) hä l t  d i ese Benennung a l l e r d i ngs  f ü r  e i n  
nomen amb i •Juum , d a  s i e  f ür d i e  wes t l i c he und d i e  ös t l i c he Gese l l s c ha f t  •Je b r a u c h t  wo r den  
se i ,  

Die syngeographische Stellung des Betulo-Quercetum des Hotzenwalds 

Die B irken-Traubeneichenwälder des Schwarzwalds bilden zusammen mit denen 
des Odenwalds , des Pfälzer Walds und der Vagesen eine eigene Gebietsaus­
bildung im Betula-Quercetum .  E in ige Arten wie Hypericum pulchrum , I lex , Ga­
lium harcynicum werden seltener , während z .  B .  Castanea , H ieracium praecox , 
Asplenium adiantum-nigrum einen eigenen südwest-submediterranen Akzent 
setzen . Das schwache übergrei fen von Abie.s <OBERDORFER 1985 Mskr . >  kenn­
zeichnet dabei die <sub- ) montane Lage innerhalb des Tannenareal s .  

1 )  1 929 ( am 1 5 ,  6 , ) pub l i z i e r t  a l l e r d i ngs  a u c h  MALCU I T  m i t  e i ne r  u m f a ng r e i c hen  Tabe l l e  
se i n  " Que r c e tum  sess i l i f l o r ae " ,  das •Janz  uns e r e r  wes t l I e hen Gese l l s c h a f t i n  i hr e r  
südwes t l i c hen  Geb i etsausb i l dung entsp r i c h t , A u c h  d i e  g l e i c hnam i ge Gese l l s c ha f t  von 
GAUME 1 924  wäre zu be rü c ks i c h t i gen , Das  "Que r c e tum sess i 1 i s "  I ss l e r  24  ex I s s l e r  26  
ist  e i n  nomen  amb i guum , da es zun\ übe r w i egenden Te i l  Que r e i on pubes c en t i s-Bestände 
enthä l t ;  nu r  d i e  Au f nahmen 1 1  und 1 2  ( i n I SSLER 1 926 ) gehören  zum Betu l o-Que r c etum  i n  
u11se r em S i nn ,  U m  i n  Übe r e i ns t i mmung m i t  dem quan t i ta t i ven  Übergew i c h t se i ne r  Tabe l l e 
und m i t  der  1 924  pub l i z i e r ten " f l •J r i s t i s e hen  Zusammense tzung " zu b l e i ben , so l l te das 
ilue r c etum sess i l i s I s s l er 24  ex 26 auf  d i e  Que r e i on pubes c en t i s-Gese l l s c ha f t  h i n  
l e c t o t yp i f i z i e r t  wer den , 

2 )  Den Pub l i k a t i onsdaten der  A r b e i ten von H I L I TZER 1 932 und K L I KA 1 932 i s t  der  Ver f , 
n i c h t  nac hgegangen , KL I KA bes c h r e i b t  a l l e r d i ngs  s e i n  Gen i s to-Que r c etum  m i t  e i nem  i n  
der  FuSnote •Jegebenen Verwe i s  au f das Que r c e tum  med i oeuropaeum B r  , -B l , 32 , De r  Ver f ,  
hä l t  zum i ndes t f ü r  mög l i c h ,  daS d i es e i ne Bes c h r e i bung a l s  Synonym i m  S i nne des " Code � 
i s t , über d i es legt  KL I K A  s i c h be i  Que r c us w i e  vor  a l lem  be i Gen i s t a  n i c h t  a u f  e i ne 
bes t i mmte  A r t  f es t , 
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4 I 2 ,  1 I 2 L u  z u  1 o - F  a g  i o n  Lahm . et Tx . in Tx . 54 

Die E i nreihung des Luzul o-Fagion in die Quercetalia roboris-petraeae war 
oben schon kurz begründet worden (s . Kap . 4 .2 . 1  , ) . OBERDDRPER ( 1984 ) , der 
die späte Entdeckungsgeschichte dieser Waldgesellschaften ausführlich dar­
ste l lt (auch J ,  & M .  BARTSCH nennen 1 9 4 0  aus dem Schwarzwald erst ein "Abi­
eti-Fagetum luzuletosum " ) , spricht sich allerdings gegen ein solches Vor­
gehen aus und möchte die Luzulo-Fageta nach wie vor als Unterverband dem 
Fagion zuordnen . Dabei stützt er sich vor allem auf die E instufung von Luzu­
la albida als Fagion-Art und die Präsenz einiger weiterer S ippen des Fagion 
wie Prenanthes , Festuca altissima u .  a .  

A l l e r d i ngs bes c h ränk t s i c h Luzu l a  a l b i da d o c h  r e c h t  deu t l i c h  au f  d i e  a r n1en Buc henwä lde r  
und  g r e i f t  ande r e r se i ts we i t  i n  T r aubene i c hen- und Bee r s t rauc h-Tannen-Wä l de r  Ober , P r enan­
thes k önnte  ebenso ·�u t  a l s  Saum a r t  im  Be r e i c h  des h•n hm.Jn tanen Fag i o n  an ·�esehen w e r de n ,  
von w o  aus s i e  we i t  h i nabzus t e i gen und - ähn l i c h  w i e  z ,  B ,  Sene c i o  f u c hs i i  - r e c h t  l ange 
in ·�es c h l ossenen W ä l d e r n  auszuh a r ren  ve rmag , P r enathes und we i te r e  F a g i on-Ar  ten  s i nd i m  
T yp i s c hen  Luzu l o-Fagetum se l ten bzw , f eh l en sogar und t r e ten e r s t  i n  den re i c he r e n  Ausb i l ­
dungs f o r men e twas häu f iger  a u f , 
Der  Ve r f ,  bewe r te t  d i e  n i ed r i ge P r äsenz d i eser  Fag i on-nahen A r ten daher  ger i nger  a l s  d i e  
" das Vege ta t i onsb i l d o f t  behe r r s c henden Säureze i ge r , w i e  Deschamps i a  f l exuosa oder  Va c c i ­
n i um my r t i l l us "  ( QBERDORFER ebd , : 2 6 1 ) sow i e  der  a z i dophy t i sc hen Moose a l s D i f f er e n t i a l ­
a r ten , 
D u r c h  d i e  E i n r e i hung des Luzu l o-Fag i o n  i n  d i e  Que r c e ta l i a ( w i e  au ch  d u r c h  d i e  des Luzu l o ­
Ab i ete tum i n  d i e  Vac c i n i o-P i c ee tea ) we rden  d i e  Fageta l i a u n d  d a s  Fag i o n  s e l b s t  besser um­
g r enzt  und ö k o l o g i s c h  e i nhe i t l i c her  ( so O I ERSSEN 1 983 : 1 07 ) , 

Innerha lb des Luzulo-Fagion ist im Hotzenwald nur das Luzulo-Fagetum selbst 
vorhanden . Für die Unterscheidung weiterer,  verarmter Gesellschaften (wie z .  
B .  Dryopteris- Fagus-Gesellschaft bei PETERMANN & SE IBERT 1 9 7 9 , OBERDDRPER 
1 984 : 26 1 >  besteht keine Notwendigkeit (vgl . Kap . 4 .2 . 1 .5 . ) . 

L u  z u  1 o - F  a g e  t u m  Meusel 37 

In dieser weiten Fassung ist der Hainsimsen-Buchenwald im HW von den zum 
Hochrhein hin abfallenden Hängen bis hinauf zu den G ipfeln verbreitet . In 
den offenen Landschaften des südl ichen und m ittleren HW wurde er jedoch 
weitgehend auf die nicht rodungsfähigen Schluchthänge zurückgedrängt . D ie 
F ichtenforsten ausgenommen dürfte er die flächenmäß ig w ichtigste Waldge­
sellschaft des Gebietes darstel len . 
Der Feststel lung von J ,  & M ,  BARTSCH ( 1 9 4 0 : 1 79 )  "Die Grenzen zwischen den 
artenarmen , azidiph i len , schwach charakterisierten Gesellschaften s ind wenig 
scharf" läßt s ich kaum Neues hinzufügen . Von reicheren Gesel lschaften ist 
das Luzulo- Fagetum durch das Fehlen anspruchsvollerer Arten und das Auftre­
ten zah lreicher Azidophyten zu unterscheiden . Von den ähnlichen artenarmen 
Wäldern trennt es oft nur die Buche als herrschende Baumart . 
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E X K U R S  2 Z u r H ö h e n g l i e d e r u n g  v o n  P f l a n z e n g e s e l l ­

s c h a f t e n  

Trotz der Artenarmut des Luzulo- Fagetum lassen sich nach Präsenz bzw . un­
terschiedlichen Stetigkeitswerten einiger Arten drei Höhenformen unter­
scheiden . Bestände mit Quercus petraea wurden ganz unabhängig von der Höh­
enlage zur submontanen Form <syn . M:elampyro-Fagetum Oberd . 57 ) zusammen­
gefaßt . Schon aus dem Tabellenbild ist zu ersehen , daß die Unterscheidung 
zwischen montaner und hochmontaner Form <syn . Vertic i llato-Fagetum Oberd . 
5 7 , Galio harcynici-Fagetum Stöcker 60 ) weitaus größere Schwierigkeiten be­
reitete : die hochmontane F orm wurde einerseits m it H ilfe einiger Arten 
<Senecio nemorens is , Polygonatom verticillatum ) abgegrenzt . Auch die 

Betei ligung der F ichte (ohne Tanne ) in der Baumschicht , oder das Vorkommen 
von Dryopteris dilatata bzw . Athyrium filix- fem ina bei g leichzeitigem Fehlen 
weiterer Frischezeiger wurde herangezogen . Daneben mußte aber a ls geo­
graphisches Kriterium teilweise auch die Lage der Bestände (an den über 
1 1 0 0  bis 1 2 0 0  m hohen Bergen w ie Habsberg und dem Blöß l ing-Farnberg-Kamm ) 
für die Zuweisung zur hochmontanen Form verwendet werden . 

Tabelle 13 : Zur Höhengliederung des Luzulo-Fagetum <Teiltabelle) 

Laufende Nummer 1 1 A  2 2 A  3 3 A  
Aufnahmezahl 64 1 0  23 9 26 1 0  

Quercus petraea Baum V V 
Melampyrum pratense I I I  I I I  + 
Luzula albida IV V IV V I V 
Abies a lba Baum I I I  I I  IV V I I  IV 
Picea abies Verjüngung I I  ? IV ? V ? 
Picea abies Baum + I I  I I  IV IV 
Oxal is acetosella I IV I I I  V IV 
Athyrium filix- femina + I I I  I I  I I I  V 
Dryopteris dilatata + I I I I  I I I  I I  IV 
Senecio nemorensis I I  
Acer pseudo-platanus Baum I I I I  
Polygonatum verticillatum I V 

1 :  aus Tabelle 1 7  dieser Arbeit 
2 /3 :  aus Tabel le 18 dieser Arbeit 
Die mit A bezeichneten Spalten s ind OBERDORFER 1 9 8 4  entnommen . 
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Das so gewonnene B i ld zeigt in zwei Punkten Abweichungen von dem aus dem 
Schwarzwald bislang Publizierten (vg l .  OBERDORFER 1957 , 1 9 84 ) :  
1 .  Beim Material aus dem HW tritt überraschenderweise Luzula albida in den 

Hochlagen stark zurück ; wie es schon OBERDORFER < 1936 : 7 4 ) schildert . 
Dies erinnert an östlicher gelegene Mittelgebirge wie den Oberpfälzer 
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Wald <AUGUST IN 1985 mdl . Mitt . )  oder den Bayerisch-Böhm ischen Wald <vg l .  
PETERMANN & SE IBERT 1 9 7 9 ) ,  wo die WeiSliehe Hains imse bereits i n  mon­
tanen Lagen fast fehlt und s ich in höheren auf offene Wuchsorte (z . B .  
Calamagrostis villosa-Hochgrasfluren 1 ' ) zurückzieh t .  Ob h ierfür wander­
ungsgeschichtliche oder ökologische Gründe (abweichendes Verhalten , 
Fehlen von Ameisen? ) verantwortlich zu machen s ind , bleibt zu klären . 

2 .  Ebenso ist in der hochmontanen Form des Hotzenwalds Polygonatum verti­
c illatum sehr viel seltener . Hierfür mögen Gesteins- und Bodenverhäl t­
nisse ausschlaggebend sei n .  

D i e  für den Hotzenwald erarbeitete Höhengliederung des Luzulo-Fagetum legt 
einige allgemeine Gedankengänge nahe , die nachfolgend erörtert werden sol­
len ,  da uns diese Problematik angesichts der weiten Höhenspanne des Gebiets 
(ca . 1 0 0 0  m) mehrfach begegnen wird . 

A l l g e m e i n e Ü b e r l e g u n g e n  z u r  H ö h e n g l i e d e r u n g  v o n  

P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  

E in erstes Problem entsteht dadurch , daß die hier verwendeten Höhen-Differ­
entialarten teilweise n icht nur höhen-klimatische, sondern k le inklimatisch­
standörtliche Unterschiede anzeigen . 

Aus den k o l l i nen Betu l o- Que r c eta  g r e i f en A r ten i n  d i e  submontanen  Luzu l o-Fageta übe r , d i e  
s i c h  sowoh l a n  wä r mebegüns t i gten  w i e  a n  ausgehage r ten S t a ndo r ten  besser d u r c hsetzen k ön­
nen , I n  den montanen und hoc hmon tanen Formen s i nd demgegenübe r F r i s c heze ige r  ( d i e  b e i  d i e­
sen näh r s t>J f f a rmen Ve l' hä l tn i ssen au ch  a l s  Näh r s to f f ze i •Jer  anzusehen s i nd ) an•Je r e i c he r t ,  
Po l yg·�natum  ve r t i c i l l a tum , d i e  f ü r  d i e  a l s  Assoz i a t i o n  ge f aS te h o c hmontane  Fo rm  ehema l s  
namengebende A r t ,  g re i f t  sogar  aus dem A c e r i -Fagetum bzw , dem Adenos t y l i on über , 

Der hier wirksame Höhenkomplex < im Gebiet : höhere N iederschläge und größere 
Luftfeuchtigkeit ; Böden meist über glaziogenem Lockermaterial oder zumindest 
f irnbedeckten und n icht perlglazial ausgelaugten Gesteinen ; dadurch bessere 
Wasserversorgung , Basennachlieferung und wohl auch Nitrifikation ) ,  dieser 
"Wald-Höhenkomplex" w irkt also entgegengesetzt dem bei W iesen oder Weiden 
oft namhaft gemachten , der s ich ja in ungünstigerer Nährstoff- und Basen­
versorgung auspräg t .  Zu berücksichtigen ist allerdings , daS Luzulo- Fageta , 
die degradierenden Nutzungen unterlagen , in Luzulo-Abieteta umgewandelt wur­
den . Daher ist in diesen Vergleich auch das nährstoffärmere Luzulo-Abietetum 
einzubeziehen . 

Die in den höhendifferenzierenden Arten gegebene Verquickung k l imatischer 
und edaphischer Faktoren hat aber zur Folge , daß so erarbeitete Höhengl ie­
derungen durch standörtl iche Unterschiede verwischt werden .  Auf Aushager­

ungsstandorten können submontane Bestände weiter h inau f ,  auf Anreicherungs­
standorten montane weiter h inabsteigen , als es nach der Höhenlage allein zu 
erwarten wäre . Auch die von GLAVAC & BOHN 1 9 7 0  vorgeschlagene quantitative 
Gliederungsmethode , die zudem eine hohe,  annähernd g le ichmäßig vertei lte 
Zahl von Stichproben voraussetzt , hilft aus diesem D i llema n icht heraus . 

1 )  Dabe i i s t  dor t  d i e  Zugehö r i gk e i t  zur  und de r  sys tema t i s c he Wer t  d e r  ssp , c up r i na n o c h  
n i c h t  gek l är t ,  
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Es könnte daran gedacht werden , das Problem zu umgehen durch die Erfassung 
der abweichend eingenischten Kryptogamen in den Waldbeständen , Hierbei i:3t 
jedoch zu bedenken , daß Kryptogamen einen sehr viel kleineren Lebensraum 
benötigen , daß a lso Bedingungen ihres Vorkommens auf einem von der sonsti­
gen Umgebung stark abweichenden Kleinstandort gegeben sein können (so z. B .  
PH ILIPP I 1956 : 1 03 für Moose und HERTEL 1977 : 1 7 1  für F lechten ) .  

B e i sp i e l swe i s e  ve r wendet BOHN ( 1 98 1 : 1 20 )  P a r a l eu c o b r yum l on•J i f o l i um a l s  D i f f e rent i a l a r t  
der mon tanen Formen  des Luz u l o-Fage tum , Neben dem oben genannten p r i nz i p i e l l e n  E i nwand i s t  
z u  berüc k s i c h t i gen , daS d i e  Ver wendun•J von E p i l i then zur  Höheng l i ed e r ung e i gen t l i c h  e i ne 
s ta t i s t i s c h  g l e i c hmäS i ge Ve r te i l ung von S te i nen vor ausse t z t , d i e  s e l ten gegeben se i n  d ü r f ­
te , Be i den Ep i phyten s p i e l en übe r d i es d i e  A r t  der  Bestandesbegr ündung , der  -p f l ege , de r  
E r s c h l i eBungsgrad  u ,  a ,  e i ne so •J roBe  Ro l l e ,  d aS  d i ese nutzun•Jsbe d i ngten  d i e  k l i ma t i s c hen 
und natür l i c hen  Fak toren  vö l l i g übe r l agern  k önnen , 

Zweifel bleiben auch , wenn - wie h ier geschehen - für Höhengliederungen 
Baumarten herangezogen werden . E inmal folgen gerade sie in erster und di­
rekter Linie den verschiedensten Nutzungseinflüssen . Außerdem s ind die be­
grifflichen und praktischen Schwierigkeiten bei der Beurteilung des Ind i­
genats von Bäumen besonders groß . 

In der Praxis ist die Zuordnung von E inzelbeständen zu einer bestimmten 
Höhenform oft diffiziler als zu einer geographischen Rasse . In beiden Fällen 
braucht die differenzierende Art selbst nicht in dem Bestand vorhanden zu 
sein . Es genügt dessen Lage im Areal der Differentialart . A llerdings ist die 
Erfassung , Abstraktion und Darstel lung der Verbreitungsgebiete von Höhen­
stufen kennzeichnenden Arten viel schwieriger als die der "horizontalen" 
Verbreitung . 

Be i  der  Zuor dnung zu e i ne r  bes t i mmten  Höhen f o r m  w i r d daher  o f t d i e  Meer eshöhe des Bes tan­
des e i n z i ges K l' i te r i um ,  D i e  A l t e r na t i ve ,  nur d i e  du r c h  das V•J r k oJmmen von A r ten gekenn­
ze i c hneten  Bestände  e i ner  Höhen f o r m  zuzuordnen , i s t  ähn l i c h unbe f r i ed i gend , da dann  
zwangs l äu f i g  auch  e i ne n i c h t  gekennze i c hnete  " M i s c h f o r m "  da rgeste l l t  w i rd ,  d i e  s i c h  du r c h  
meh r e r e  Höhens t u f e n  z i ehen k an n , E s  w i r d i n  Zwe i f e l s f ä l l e n  besser se i n ,  au f  den " s c hönen 
Forma l i smus " ( QBERDORFER 1 986 in  l i t t , ) e i ne r  Höheng l i eder ung zu verz i c h ten , D i e  h i e r  v o r ­
g e l egte  Unte r s c h e i dung zw i s c hen  hochmontanen u n d  montanen Luzu lo-Fageta  d e s  HW  s c he i n t  m i r  
a n  der G renze des Ve r t r e tba ren zu l i egen , 

Abschließend ist auf die gelegentlich enge regionale Gültigkeit von Höhen­
stufengliederungen h inzuweisen . Hauptursache hierfür - zumindest bei der Be­
trachtung größerer Räume - ist die gesetzmäß ige Abhängigkeit des Höhenvor­
kommens von Pflanzen von der geographischen Breite : D ie Höhengrenzen liegen 
umso höher , je äquatornäher die Pflanzen wachsen und vice versa . 

D ie differenzierte Verbreitung von Luzula sylvatica im Gebiet , stark von der 
im Nordschwarzwald abweichend , wurde Cin Kap . 4 . 1 . 1 . )  schon skizziert . Für 
ihr abweichendes Verhalten sind allerdings eher die N iederschlagsverhält­
nisse von Bedeutung . Ein weiteres Beispiel sind die drei Farnsippen Gymno­
carpium dryopteris , Thelypteris phegopteris und Th . l imbosperma , die inner­
halb der Luzulo- Fageta des Gebiets auf die Hochlagen beschränkt sind . In 

anderen Waldgesellschaften des Hotzenwaids vermögen s ie weit tiefer her­
abzusteigen . Ihre Verbreitungsuntergrenze in den Luzulo- Fageta s inkt bereits 
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innerhalb des Schwarzwaldes gegen Norden hin deutlich ab . Auf das regional 
unterschiedl iche Verhalten von Polygonatum verticillatum hat schon OBER­
DORFER ( 1957 : 505 ) aufmerksam gemacht . 

4 , 2 , 1 . 3 .  D i e  S u b m o n t a n e  H ö h e n f o r m  d e s  

L u z u l o - F a g e t u m  
<Tab . 1 4 ,  Karte 68 ) 
(mit Quercus petraea und Melampyrum pratense) 
wurde zwischen 3 9 0  und 9 4 0  m <mit Schwerpunkt zwischen 5 0 0  und 6 0 0  m )  be­
obachtet . Direkte Nordexpositionen werden gemieden ; in den höheren Lagen 
Expositionen um Süd bevorzugt . 
Buche und Traubeneiche können jeweils vorherrschen oder in ausgewogenem 
Verhältnis den Bestand aufbauen . In der Hälfte der Aufnahmen wurde auch die 
Weißtanne notiert (bevorzugt in den trischeren Ausbildungsformen ) ,  während 
andere Baumarten <Kiefer , Hainbuche) nur selten auftreten . 

Bestände , d i e  m i t  de r  Komb i na t i o n  von Tanne und E i che  b e i  f eh l ender  Buche dem Me l amp y r o­
Ab i e te tum Obe r d ,  57 entsprec hen , wurden nur  se l ten beoba c h te t ,  Oa s i e  s i c h  zwang l os i n  d i e  
sons t ige  A r tenkomb i na t i on des Luzu l o-Fage tum e i n f ügen , wu rden  s i e n i c h t  besonde rs  he r aus­
ges te l l t  ( vg l , Tab , 1 4  N r , :3 , 9 ,  1 0 ,  22 ) ,  

Neben der schlechten Wüchsigkeit (die Baumhöhen liegen im Durchschnitt 
zwischen 10 und höchstens 2 0  m ) , fällt die Krummschäftigkeit der meisten 
Bäume ins Auge ; auch die Buchen sind oft bis weit herunter beastet . Gute 
Waldbilder m it geraden und starken Stämmen s ind selten und nur in mehr­
m inder ortsfernen Lagen zu finden . 
Nur in etwa der Hälfte der aufgenommenen Bestände war eine Strauchschicht 
ausgebildet . Sie setzt s ic h  aus nur wenigen Arten und Individuen zusammen . 
Dabei überwiegen die Jungwüchse der Baumarten , meist der Buche . In der 
Feldschicht , d ie selten mehr als 50 - 70 % des Bodens bedeckt , dominiert 
meist Vaccinium myrti llus , seltener Deschampsia flexuosa oder Luzula albida . 
Hin und wieder wurden auch Bestände fast ohne Bodenbewuchs angetroffen , 
auch ohne Ansammlungen von Fallaub . Lücken in der Feldschicht - aber n icht 
nur der Abflußbereich der Stämme , der bei den Aufnahmen ausgespart b l ieb -
werden meist von Moosen besiedelt ; am häufigsten sind Polytrichum formosum 
und Hypnum cupressiforme vertreten . 

Der zuweilen hohe E ichenanteil und die schlechte Wüchsigkeit der Bestände 
sind wohl auch auf den menschlichen Einfluß zurückzuführen . Die vertikale 
und horizontale Verbreitung der submontanen Form ist somit größer als vor 
E ingreifen des Menschen . Daß manche ihrer Bestände ohne diesen E influß bu­
chenreicher wären <was die lichtliebende E iche und ihre Begleiter gar nicht 
so sehr hätte aufkommen lassen ) ,  zeigt die reiche Buchenverjüngung mancher­
orts . In die g le iche R ichtung weisen die Ergebnisse der Kartierung des 
Bannwalds F lüh bei Schönau <SCHWABE-BRAUN 1 9 79 ) . 
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Der submontane Hainsimsen-Buchenwald läßt s ich nach zunehmend besserer 
Wasser- und Nährstoffversorgung in vier Subassoziationen gliedern : 

l eucobrye tosum 

Leucobryua g l aucum 

Südwes t l . H� 
( Wehra - A l b l  

p l euroz i e tosua 

P l euroziuM schrebe r i  
Ca l l una vulga r i s  

Südös t l ,  HW 
( A l b  - Met tma l 

Aushagerungsstando r te 

typi CUII athy r i e tosu• Ausb , 1, Ti 1 i a p 1 ,  

A thyr iua f i l ix· fe• i na ,  Rubus idaeus , 
Prenan thes purpurea , Oryopte r i s  f i l i x· 
�as , 0 ,  d i l at a ta , Acer  pseudo·p l a tanus 
j uv , ,  Ab i es a l b a  S t r , 

T i 1 i a p l atyph , 8 ,  
6a l i u1 odora tu� , 
Hercur i a l i s  per , 

Va r i anten : Va r i anten : 
Typ i sche , Typ i sche ,  
Pter id ium ( wechsel f , )  Luzu l a  s y l va t i ca 
Luz , s y l v ,  H u f t f euch t l  
( nur T i e f lagen ,  S c h l uchten )  

süd l , - m i t t l , HW 
Häutungsgeb i e t  um 
Görw i h l -Hott i ngen 
auf Buntsands te i n  

süd l i cher Hotzenwa l d ,  S c h l uchte n  
�ehra - Schwarza ( Wehra u ,  A l b )  

Anre i cherungss tando r t e  b l oc k r e i che Hänge 
im  Kontak t zum 11 Kontak t zua 
Ab i e t i -Fage tum Acer i ·Fraxi netum 

Das Luzulo-Fagetum leucobryetosum Nairfalise et Saugnez 56 
wurde recht selten beobachtet . Die Geländefarmen sind - auch bei am Hang 
liegenden Beständen - deutl ich konvex . Die meist f lachgründigen und skelett­
reichen Böden sind teilweise schon als Braunerderanker zu bezeichnen . Die 
Mehrzahl der Bestände wurde am Vorwald-Südhang zwischen Egg und Rippalin­
gen notiert . 

82 

83 83 

81. 
13 

81. 

Ka r te 68 : Submon tane! Luzu l o-Fagetum 

N 

r 

2 I, 5 8 km 

13 11. 15 

Kar te  69 : �  Luz . -Fagetum l eu cob rye tosum 
• Luz , -Fagetum p l euroz 1 e tosum � be i de Subassoz i a t i onen 
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Tabelle 14 : Luzulo-Fagetum submontane Form 

Lau fende Nummer 
Gel ände-

Numur 
Meereshöhe ( Qekuete r )  
Expos i t ion 
Neigung /Grad )  
F l ä c hengroBe ( i n 0 , 1 al 
Untere Saumsch i c h t  Höhe 
Obere Baums c h i c h t  Höhe 
Baums c h i c h t  Oeckun�sgrad 
S t rauchsc h i c h t  
Feldsc h i c h t  Deckungsgrad 
Mooss c h i c h t  Deckungsgrad 
A r tenzah l 

BauliiSChicht 
Fagus sylva t i c a  
'lue r c us petraea 
Abies a l ba 
P inus sylves t r i s  
P i cea abies 
Betula pendu l a  
Carp i nus betu lus 
T i l i a p l a tyQhy l l�s 
StrauchsChicht 
Fa9us sy lvat i c a  
Abtes a lba 
Frangu l a  a l nus 
Sorbus aucupar i a  
1)uercus p e t  raea 
C a r p i nus betulus 
P i cea abies 
I l ex aqu i f � l ium 
Cory l us ave l l ana 
Feldschicht 
4 Subuontane Form 
( Quer c us petraea B l  
Helampyrua pratense 
D Subassoziationen 
Leuc�bryu� g l aucum 
P l euroztul schrebe r i  
C a l luna vu lgaris  
Rubus idaeus 
Ac er  pseudo-p l atanus juv , 
Prenanthes QUrpurea 
Dryop t e r i s  f i l ix-mas 
( Ab i es a l b a  S t r . l 
Athyr i um f i l ix-feaina 
O r yopter i s  d i l atata 
( Ca r p i nus betu lus Bl nq i a  p l a typhy l l�s Bl 
G a l tum �doratum 
Hercur i a l i s  perenni s  
D Varianten 
P ter i d i ua agui l i num 
( F rangu l a  a l nus l 
Luzu l a  sylva t t c a  
D Subvariante 
P l a•J i � thec ium ·jen t i c u l atum 
Atr 1 chum undu la tum 
Leprar i a  ; p ,  
D i physc i ua f •J l i �sum 
Brachythec ium cf , populeum 
D i p l•lphy l l um a l b i cans 
D i crane l l a  heter�ma l l a  
Bazzan i a  t r i l �bata 
V ,  0, l[ 
Vac c i n ium myr t i l lus 
Oeschamps i a  f lexuosa 
Luzu l a  a l b i da 
P o l y t r i chum f•lrmosum 
D i c ranum scopa r t um 
Hypnum cupressi f•Jrme 
H t erac iua murorum 
Anemone neaorosa 
Polypodium vu lgare 
Teuc r ium ;corodo n l a  
Poa ne•oral  is  
Quercus petraea j uv ,  
I le� aqu i f � l  ium j u v ,  

1 2 3 4 s 6 1 8 9 1 o 1 1  1 2  1 3  1 4  1 s 1 6  1 1  1 8  1 9  2 0  2 1  22 23 24 2 s  26 27 28 29 
9 9 8 9 9 7 8 8 7 8 8 9 W7 8 1 1  34 25 25 31 5 1 1  7 W7 W6 V7 Y7 W6 8 25 

44 67 83 85 77 57 oo 23 66 27 82 45 1 2  7 7 2 1 1 3  55 49 22 84 64 85 2s 14 25 27 1 4  62 57 so 39 s1 63 57 65 62 62 so so 53 so 56 59 67 85 80 91 94 11 83 60 62 62 63 60 .ss u 76 
NW SE NW SW SW - W NW NW NW SW SW SW S SW SW S SE W S S E SW NE E S SW SW E 
1 5  20 35 20 20 - 20 I 5 30 20 35 25 32 1 5  1 0  30 3 2 2 30 25 35 25 20 30 30 25 2 2 
1 0  5 7 1 0  1 0  5 8 s 5 5 5 1 0  5 5 1 0  1 0  I i) 1 0  1 0  1 0  1 0  s 1 0  1 0  1 1) 1 0  1 0  1 0  1 0  
6 8 , 8 1 0 , I 0 8 I 2 8 , 8 , 1 2  , I 0 1 2  , 2 2  , I 0 1 2  2 0  8 I 0 I 0 1 0  1 5  8 
1 2  1 5  20 1 2  1 5 1 5 1 8  1 3  1 6  1 2  i 1) 1 S 1 5 1 5 20 1 5  1 4  20 25 25 1 2  I 5 25 20 20 20 20 22 I 0 
10 10 10 10 10 40 40 so 10 10 ao :lO JO 10 ao 70 80 so 10 90 ao 10 >O so 60 10 40 ao 10 I 0 , S , , , , , 4 , , 2 5 20 4 , 2 I 5 , , . 5 3 , , I I 0 , 6 5 
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164 Po 1 rgona \UI lU l i  i f lorus 
Vto a r e t c henbach t ana 
Fesiuca a 1  i i s s i a a  i ; • Fagus sr1 va i t c a  J U V ,  t + '· 2d + I .. 
A b t e s  a ba j u v ,  + I t + . . 

C a r p t nus betu1us J U V .  
F r a x 1 nus exc e l s 1or  J UV 
B ialdarten 
B r achyihec i uM ve 1 u t i nua 2a 2b i ia Hh 1 OCOI IUM SO 1 endens i u i d i ua tamansc 1 nu1 
Rh1 zosniu1 puncia iu� 
M a I  an iheiUI b I f 0 1 i U� 
Luzu 1 a  � i 1 osa 
P 1 a1 i oc i 1a asy 1 e n i o l des 
Oxa is acetose 1 a  
P i cea  ab t es j u v ,  . + 
B Sonstige 
C 1 adon t a  squa.osa + + + + 

f u r c aia 2'. 
. t 

lep idoz i a  rep ians 
Sorbus aucuoar i a  j u v .  1'o Cory1us avel l ana j u v .  

Das Luzulo-Fagetum pleurozietosum 
soll hier zunächst nur provisorisch unterschieden werden . Neben Pleurozium 
selbst s ind in den Beständen häuf iger auch nicht blühende Calluna und P inus 
sylvestris anzutreffen . Die Bestände siedeln bevorzugt an den obersten 
Hangteilen , die am stärksten von Aushagerung und Abschwemmung betroffen 
sind . Die Subassoziation mit P leurozium ersetzt offenbar diejenige mit Leu­
cobryum im Südosten des Gebietes . 

D i e  b e i den Ausb i l dungen begegnen s i c h  nur  b e i  Rotze l  und i m  unte ren A l bt a l , Edaph i s c he 
Unte r s c h i ede z w i s c hen  i hnen s i nd i m  Ge l inde k aum auszuma c hen , Das Luzu l o-Fagetum p l eu r o z i ­
etosum i s t  a l so woh l a l s  geograph i s c he V i k a r i ante  des Luzul o-Fagetum l eu cobr yetosum au f zu­
f assen , Auch BöTTCHER et a l , ( 1 98 1 : 555 ) haben im Wes tha r z  neben e i nem  "mehr  a t l an t i sc h  
ver b r e i teten  " L F  l eu c ob r ye tosum e i n  " meh r  k on t i nenta l ve r b r e i tetes "  L F  c l adon i e tosum c o­
n i o c r aeae unte r s c h i eden , Au ch  i m  R i esengeb i r ge  be l egen W ,  & A ,  MATUSZK I EW I CZ ( 1 960 Tab , 9 )  
e i ne C l adon i a-Subassoz i a t i o n ,  i n  der  P l eu r o z i um s c hrebe r i  vork ommt , 

Die Mehrzahl der submontanen Hainsimsen-Buchenwälder läßt sich dem Luzulo­
Fagetum typicum Lahm . 54 in Tx . 5 4  zuordnen . 
Bevorzugt an West- , Süd- bis Osthängen ist es im ganzen Verbreitungsgebiet 
der Höhenform anzutreffen . Nach Unterschieden in der Art der Wasserversor­
gung lassen s ich neben der Typischen e ine etwas wechselfeuchte Pteridium­
Variante und eine luftfeuchte Luzula sylvatica-Variante unterscheiden , die 
getrennt besprochen werden sollen . 
D ie Typische Variante wurde häufig in den Schluchten sowie i.n den großen 
Waldgebieten zwischen Görwihl - Strittmatt und Hottingen beobachtet ; hier 
zum Teil auf schwach podsoligen Braunerden über Buntsandstein wachsend . 

Auf f ä l l i ge r we i s e  i s t  ge rade i n  d i esem Geb i e t  de r  r e l a t i ve Bevö l k e r ungsr O c k ga ng i m  1 8 , / 1 9 ,  
Jahrhunder t  r e c h t  g r o8 , FOr  d i ese  Wa l dgeb i e te i s t  daher i n  der  V e r gangenhe i t  e i ne wesent­
l i c h  i n tens i ve r e  Nu tzung a l s  heute  anzunehmen , 
DaS e i c hen r e i c he Wä l de r  j ed o c h  auch  f r Oher  i n  d i esem Geb i e t  vo r k amen , be l eg t  d i e  b e i  METZ 
( 1 980 : 604 ) z i t i e r te K l age des vorderös te r r e i c h i sc hen  Wa l dvogts : in  der  " Ge r w y l e r  vund 
R i c k henbacher  E i n i gen , , , s c höns ten E y c hwä l d t  werden  in G rundt  ve rderbt " ,  Das Vo r k ommen 
von E i c henwä l d e r n  ( wenn auc h  v i e l l e i c h t  se l tene r ,  daher auf f ä l l i g und benennenswer t )  z e i g t  
d e r  F l u r name " E i c h e "  ( zw i s c hen  P ,  900 , 8  u n d  P ,  9 1 1 , 0 )  wes t l i c h  S t r i t tma t t , Häu f b�er  s i nd 
dor t  j ed o c h  F l u r namen ande r e r  Bauma r ten : Buche , Buc hen , Tänn l en ,  Tänn l e i n ,  Fo r l e n , 

Au ch  d i e  hö chs tg e l egenen Bestände der  submontanen F o r m  gehö r en zur  Typ i s c hen  V a r i ante , 
D i ese  Vo rposten  l i egen z ,  8 ,  an  der  Vo rde ren  H i r n i  Ober  dem I ba c h t a l b e i  940 m ,  au f  de r  
ROt tew i es sOd l i c h S t , B l as i en  b e i  1 000 m ( h i e r  s chon von KNOCH 1 962 : 65 e r wähn t ) und  um  
Häus e r n  b e i  900 m ,  D i ese s tets an F e l sen  gebundenen V o r k ommen entspre c hen s tandö r t l i c h dem  
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Betu l o-Que r c etum , Das K l ima  i s t  i n  d i eser  Höhe j edo ch  be r e i ts zu n i eder s c h l ag s r e i c h  und zu 
k a l t ,  a l s  daB dor t  n i c h t  auch d i e  Buche gede ihen  könnte , 

Nur  i m  Weh r ata l wu rden  Bes tände m i t  F r i s c herde-Moasen beoba c h te t ,  d i e  s i c h  zu e i ne r  
Subvariante m.i t Di physci u:m fol i osu:m zusammen f assen 1 assen , I n  d e r  A r  tenzusammen­
se tzung ähn l i c he Au f nahmen w e r de n  z ,  B ,  von  W I NTERHOFF 1 962  aus dem G ö t t i nge r  Wa l d  a l s  
" moo s r e i c he Va r i a n te " m i tgete i l t ,  I m  Wehr a t a l  i s t  e s  j ed o c h  n i c ht d i e  W i ndexpos i t i on , d i e  
d i ese Moose a u f k ommen l äB t , sonde r n  d i e  S te i l he i t  der  Hänge , a n  denen h i n  und w i ed e r  
k l e i ne E rd s ch l i p f e  und R u t s c hungen en ts tehen , O i e  d i f f e r enz i e r enden Moose übe r z i ehen d i e  
f r i s c h  e r od i e r te n  S te l l en s c hne l l  und haben s o  auch  e i ne w i c h t i ge s c hützende Funk t i o n ,  Von  
d i esen und ähn l i c hen  S tandor ten  aus haben  s i c h  e i n i ge d i ese r  Moos a r ten sek undä r we i t  
ausb r e i ten k önnen ( k üns t l i c he E r dan r i ss e , Wegbösc hungen u ,  ä , ) ,  Rec h t  au f f ä l l i g i s t  d i e  
Besc h r änkung d i ese r  Ausb i l dung auf  das Wehrata l ,  obwo h l  morpho l o g i s c h  ähn l i ch e  S te l l e n  i n  
f a s t  a l l en S c h l u c hten  z u  f i nden s i nd ,  ( N i c h t  auBer A c h t  z u  lassen  i s t  h i erbe i a l l er d i ngs  
d i e  im  Wehr a t a l  höher e  Un t e r s u c hungsgenau i gk e i t , ) Mög l i c he r we i se  l i e f e r n  aber  n u r  d i e  Sye­
n i te und Gne i se des Wehr ageb i e tes e i nen  genügend hohen Fe i n l ehma n te i 1 im V e r w i t te r ungs­
mater i a l , der  e i ne r se i ts R u t s c hungen e r l e i c h t e r t  und auBerdem den Was s e r hausha l t  f ür d i e  
F r i s c herdemoose s i c he r t ,  
D i e  i n  der  D i phys c i um-Subvar i an t e  zusammenge faSten  Bestände könnten  a u c h  a l s  Kom p l e x  von 
F r i s c her demoos-Gese l l s c ha f ten  m i t  dem Luzu l o-Fagetum angesehen w e r den , So beze i c hn e t  WAL­
THER 1 955  s e i ne - a l l e r d i ngs übe r w i egend an  Wege i n s c hn i t ten auf wesen t l i c h  s t ä r k e r  gene i g­
ten F l ä c hen e rhobene - " D i phys c i um sess i l e-Ca l ypoge i a  f i ssa-Gese l l s c ha f t "  a l s  " abhäng i ge 
K l e i n•;ese l l s c ha f t 11 ,  Da i m  Weh r a t a l  d i e  d i f f e renz i e r enden Ar ten j edo ch  n i c h t  nur  i n  d i ­
s t i nk ten  K l e i nbestände n ,  sonder n  au ch  i so l i er t  vone i nander au f t r a t e n , wu rde  de r  zusammen­
fassenden Auf nahme der Vor zug gegeben , D a f ü r  s p r a c hen auch sons t i ge A r tenve r s c h i ebungen 
gegenübe r  and e r e n  Ausb i l dungen : z ,  B ,  das Au f t r eten  von Ca l l una sow i e  d i e  s tä r k e r e  
Bete i l i gung d e r  Tanne , 

Bestände der Variante mit Fteridium aquilinu:m bevorzugen ebene Lagen bis 
schwach geneigte Hänge . Sie s ind einerseits an den Hangkanten der Schluch­
ten (über rißzeitlichen G lazialablagerungen ) ,  andererseits im Gebiet von 
Hogschür-Rüßwihl- Hottingen <auf oberem Buntsandstein , wohl Röt )  anzutreffen . 
Hier grenzen die Bestände oft an die entsprechende , ebenfalls wechselfeuchte 
Ausbildung der Anemone-Variante des Betulo-Quercetum . 
Sehr viel häu figer schl ießl ich wurden Bestände der Variante mit Luzula syl­

vatica an steilen , blockschuttfreien Ost- und Westhängen beobachtet . Sie 
l iegen oft am M ittel- und Unterhang ; hier s ind die Böden nicht so stark 
ausgewaschen sowie die Luftfeuchtigkeit infolge des Schluchtklimas höher 
und · im Tagesverlauf ausgeglichener . 
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D i e  Luzu l a  s y l va t i ca-Va r i ante  wurde  übe r w i egend am Süd- und Westhang des Vorwa i ds sow i e  i n  
den süd l i c hen Te i l e n  von Weh 1•a- , Murg- und A l b t a l  f es tgeste l l t ,  Au ch  b e i  d i es e r  Var i ante  
l äBt  s i c h  i n1 Weh r a t a l  e i ne Subvar i ante  m i t  D i physc i um f ,:> l i osum a b t r ennen , deren  Bes tände 
auf noch s t e i l e ren ( b i s  zu 4 5 • )  Hängen s i ede l n ,  

Das Luzulo-Fagetum athyrietosum Gerlach 7 0  1 '  
um faßt die wüchsigsten Bestände der Tieflagen-Hainsimsen-Buchenwälder des 
Gebietes i die Bäume können bis zu 25 m hoch werden . Die Bestände stocken 
meist auf stärker geneigten , ost und westexponierten M ittel- und Unter hän­
gen . Außer im Wehratal wurden sie auch im unteren Alb- und Schlüchttal be­
obachtet . Bezeichnende Kontaktgesellschaften s ind oft das Abiet i-Fagetum 
oder auch Luzulo-Fageta ohne E iche . Auch hier läßt s ich von einer Typischen 
eine Variante m i t  Luzula sylvatica unterscheiden . 
Nur ganz selten beobachtet (und deshalb in ihrem Rang noch nicht zu fixie­
ren )  wurde eine Ausbildung mit Tilia platyphyllos. Sie wurde im Wehratal 
sowie im Albtal unterhalb T iefenstein an stei len , blockbestreuten Hängen 
notiert , könnte aber vielleicht noch andernorts nachgew iesen werden . 

I m  No rma l f a l l s toBen j ed o c h  A c e r i -F r a x i netum  und Luzu l ,:>-Fagetum n i c h t  d i rek t ane i nande r , 
sonde r n  s i nd du r c h  dazw i s c hen  wac hsende Buc hen-Tannenwä l de r  ge t renn t , Nachzup r ü f en b l e i bt 
dahe r ,  ob n i c h t  e i n  uner k anntes  Mos a i k  aus b l o c k r e i c hen  und r e c h t  f l a c hg r Ond i gen , f e l s i gen 
S te l l en vor l i eg t ,  O i e  nac h f ,J l ,�end a ls Be i sp i e l  Ca rp i nus- r e i c he r  Bes tände au fge f Ohden 
Vege t a t i onsau f nahmen l assen s i c h  woh l eben f a l l s dem Luzu l o-Fage tum a n f ügen , 

Tabe l l e 1 5  : Ca r p i nus- re i c hes  Luzu l o-Fagetum 

Lauf ende Nummer 1 2 Lau f ende Nummer 2 
F e l ds c h i c h t  

Meer eshöhe ( Dekame t e r ) 50 5 1  Ca r p i n i on 
Exp•:>S i t i on SE  w ( Ca r p i nus betu l us )  2b 3 
Ne i gung ( G rad ) 30 20 Campanu l a  t r a c he l i um + 
F l äc hen� r öBe ( 0 ,  1 a )  1 0  7 Ga l i um s y l va t i c um l 
Unte re  aums c h i c h t  Höhe 1 0  6 Lu zu 1 o)·Fa�etum 
Ober e  Baums c h i c h t  Höhe 25  20 Luzu l a  al i da 2a  2a  
Baumsc h i c h t  Dec k ungsgrad 50 60  s y l va t i c a 2a 2b 
S t rau chs c h i c h t  Höhe 2 , .S  I Desc hamps i a  f l exuosa 2a 2m 
S t rau chs c h i c h t  De c k ungs� rad  1 0  I H i e r a c tum  mu ro rum l + 
Fe l ds c h i c h t  Dec k ungsgra  31) 31) Hypnum c up r ess i f orme  2m  1 
Moossc h i c h t  Dec k ungsgr ad 1 1 0  Fag i on 
A r tenzah l 1 8  1 8  P renan thes p u r pu r ea + 2h ( Zu f ä l l i ge )  ., 6 Fes t u c a  a l t i ss i ma •J 

Ga l i um odo r a tum  1 
Baumsc h i c h t  Sons t i ge 
Ca rp i nus be tu l us 2b " A t r i c hum undu l a tum + 2b .j 
Que r c us �e t r aea 3 2b Ep i l ob i um mon tanum + 1 
Fagus sy  va t i c a  2 b  Fagus s y l va t i c a j uv ,  1 1 
S t rau chs c h i c h t  A c e r  p l a tano i des j uv ,  + 
Fagus sy l va t i c a  2a 
C•:> r y l us ave l l ana 2a 

Au f nahmeo r te :  
1.:.. 26 , 6 , 1 972 Bannwa l d  Weh r a t a l 1 , r e c hte  T a l se i te ,  Ge i Bha l de ,  83 1 3/ 2 , 3 ,  2..:.. w i e  1 ,  7 , 7 , 1 97 2 ,  
l i n ke  T a l se i te ,  Fe l senhü t ten-W-Ma l d e ,  s c hwache R i ppe , 
Zus ä t z l i c he A r ten : 
1.:.. + Hede r a  he l i x  j uv , , - Veron i c a ,:> f f i c i na l i s ,  + P l ag ioc h i l a  asp l e n i o i des , 2..:.. + Ab i es 
a l ba j uv , , + F r ax i nus exc e l s i o r j uv , , - A c e r  pseudo-pl atanus j uv , , + Ca r p i nus bet u l us 
j uv , , + T i l i a p l a t yphy l l ,Js j uv , , + P l ag t omn i um und u l a tum , + P l . a f f i ne s ,  1 ,  

1 )  Das von v i e l en Bea r be i te r n  unter s c h i edene Luzu l o-Fage tum d r yop t e r i de tosum Lohm , 54 i n  
T x , 54 k ommt f ü r  d i e  HW-Bestände n i c h t  i n  F r age , da es s i c h  a u f  D r yop te r i s  l i nnaeana 
( =Gymno c a r p i um d r yopter i s )  bez i eh t , 
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4 , 2 , 1 , 4 , L u z u l o - F a g e t u m m o n t a n e  F o r m  

<Tab . 16 , N r .  1 - 2 4 ; Karte 7 0 ) 
<mit Abies alba , Oxalis acetosella )  

FQr d i ese Höhen f o r m  i s t  vorab  e i ns c h r änk end anzume r k e n , daB s i e  deut l i c h  l Qc k enha f te r  a l s  
d i e  vor i ge dokumen t i e r t  i s t , We i te Geb i e t e ,  w i e  das m i t t l e r e  A l b t a l ( I mmene i c h  b i s  S t , B l a­
s i e n l  oder  d i e  n i ed r i ge r en Be rge nordwes t l i c h  S t , B l as i en ( Aho rn kop f  und Umgebung ) s i nd i m  
vor l i egenden Mat e r i a l  n i c h t  ver t r eten , D i es und d i e  r e l a t i v  ger i nge Zah l von Auf nahmen 
s c h ränken d i e  Mög l i c hk e i ten zu we i te rgehenden Aussagen und S c h l uB f o l ge r ungen e i n ,  

N 

r 
83 

2 � 6 8 km 

84 

13 14 15 

Ka r te 70 Luzu l o-Fagetum mon tane Form 

Die bessere Nährstoffversorgung in 
der montanen Form wird auch durch 
die durchschnitt lich größeren 
Wuchshöhen als bei der submonta­
nen Form deut lich . Für die in der 
Regel ganz unterschiedlichen Be­
standesbilder ist ein Vergleich 
zwischen der Mettleuhalde und Tei­
len der gegenüberliegenden Ehwald­
halde im Bannwald Wehratal be­
zeichnend : auf der Westseite in 
ehemal igen Bauernwäldern geradezu 
kümmerliche Bestände von Luzu lo­
Fageta mit Quercus petraea ; gegen­
über auf seit 1 8 0 0  in Staatsbesitz 

befindl ichen F lächen montane Luzulo-Fageta m it herr lichen , geradschäftigen , 
fast 3 0  m hohen Buchen und Tannen . 
In der Baumschicht ist bei der montanen Form die Tanne stärker beteiligt . 
Die seltener h inzutretende F ichte kann nicht mehr mit ähnl ich großer Wahr­
scheinlichkeit w ie bei der submontanen Form al:3 künstl ich eingebracht oder 
neuerdings e ingebürgert gelten . Das Bestandesbild bewegt sich zwischen rei­
nen Buchen-Hallenwäldern und Beständen , die durch einen hohen Nadelholz­
antei l  geprägt sind . D ie Strauchschicht setzt sich nur aus dem Jungwuchs 
der Bäume zusammen . Der Aspekt der Feldschicht wird - je nach Ausbildungs­
form - von der Heidelbeere,  Farnen oder Grasartigen be:3timmt . 

Es wurde oben s c hon f estgeste i l t ,  daB d i e  Hi$hen g l  ieder un ·� des Luzu l >:>-Fagetum i m  Geb i e t  
d u r c h  den mensc h l i c hen E i n f l u B  Obe r f o r m t  w i r d ,  D u r c h  Deg r a da t i o n  w i r d i n  den t i e f e ren L a­
gen das E i nd r i ngen von Que r e len-A r ten , i n  den hohen von Vac c i n i o-P i c ee tea- A r ten  g e f ö rde r t ,  
So wurde das u r s p r Dng l i c he A r e a l  de r  mon tanen Luzu l o-Fageten i m  SOden zuguns ten der  sub­
mon tanen Fage ten , im No rden zugunsten  der  Luzu l o-Ab i e teten  e i ngeeng t , 

Für die bessere Nährstoffversorgung in der montanen Form ist auch bezeich­
nend , daß extrem arme Ausbildungsformen fehlen , die dem Luzulo-Fagetum 
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Tabe l l e  16 : Luzul a-Fagetum montane und hochmontane Farm 

Lauf ende Numme r 
G e l ä nde-

Numme r 
Heeres-

hiihe ( m l  
Expos i t i on  
Ne i gung ( G r ad )  
F l ä c hengrölle ( 0 ,  1 a )  
Untere  Baums c h i c h t  Höhe 
Obe r e  Baumsc h i c h t  Höhe 
Baums c h i c h t  Deck ungsgrad 
S t r auchsc h i c h t  Dec Rungsg r , 
Fe lds c h i c h t  Deck ungsgraa 
Moos s c h i c h t  D e c k ungsgrad 
A r tenzah l 
( Zuf ä l l i ge )  

Baumschicht 
Fagus sy l va t i c a  
A b t e s  a l ba 
P i cea  ab i es 
A c e r  pseudo-p l a tanus 
Strauchschicht 
P i c ea a b i es 
Fagus s y l va t i c a  
Ab t es a l ba 

I 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1  1 2  1 3  1 4  I 5 1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  22 23 24 25 
:3 1 25 30 25 8 8 W6 .S 5 1 0 3 1  I 0 W6 4 4 29 3 1  W7 W7 W7 W6 5 1 3  34 5 
24 52 47 44 79 72 29 60 56 59 25 32 29 77 59 75 35 1 2  42 27 29 95 08 27 1 0  
0 9  0 7  1 1  0 9  OS OS 0 7  I I I I 0 7  0 9  0 7  OS 1 0  1 0  08 08 06 0 6  06 06 07 08 0 9  1 0  
80 80 00 90 30 40 1 0  40 40 80 so so 90 00 70 50 00 1 0  90 50 30 00 70 50 1 0  
W NE E , E E NW S S W . \J \J N S \J  \J N W NW W E W E N NW E 
5 5 3 , 3S 20 1 5  40 40 1 5  20 25 20 5 1 0 I 0 20 30 30 3 7  37 SO I 0 1 5  S 
8 I i) 7 8 5 1 0  S 5 I 0 1 0  1 0  1 0  I i) 1 0 1 0 1 0  I 0 6 1 0 I 0 6 I 0 1 0 1 0  I 0 
I 0 1 8  , 8 , 22 1 5  1 5  I 0 6 1 8  8 I 0 25 20 22 , 20 8 I 0 1 0  20 , , 8 
30 28 20 20 22 2S 25 25 25 22 20 25 30 30 35 28 30 30 30 25 20 30 1 5  20 32 
90  80 90  80 70 70 50 80 70 80 90 80 70 70 70 90 60 so 30 60 40 60 80 60 70 
, 2 S I 0 5 I 5 , I , 60 30 , I 0 I , 2 I 2 2 , I , I 0 S 

50 60 20 70 70 1 0  50 60 80 1 0  80 50 20 70 70 90 9S 40 80 30 1 0  90 s 1 0  60 
, , I I , 5 3 , , , , , 20 20 2 I 0 , 2 S I 40 60 , I , 
6 7 7 I 0 6 1 3  1 5  8 9 1 3  7 1 0 1 5  1 3  I 0 1 7  1 2  1 8  23 1 5  2 1  28 7 7 4 

, I I , 2 , I 1 3 2 , S , 

3 3 3 4 4 4 3 5 4 4 5 4 2b 2b 3 3 4 2b 2b 3 2b 5 4 3 
3 :3 3 2b 2b 2b 2b 2b 3 4 3 4 , 3 2a 2b 2a 4 

2b 2b 2b , , 2a , , 2a 2a , , , 2b + 

+ 2a 2a , , + 
, I , + + 

1 2a 1 I I 

' + ' + ' ' + 
+ , 4 2a , 2a , , + + + 

+ 2b ' + ' ' ' ' 

' ' 
' ' + 
+ 

+ ' 
2a 2a 

Fel dschicht 
hochmontane Farm 6. montane u .  

( P i c ea ab i es ) 
Oxa l i s ac etose l l a 
Sene c i o  f u c hs i i  

+ + , 2 a  3 + 2a 2a + 2b + ' 3 

G a l ium har c yn i cum 
Po l ygonatum ve r t i c i l l a tum 
Sene c i o  nemo rens i s  
Adenos ty l es a l l i a r i ae D Subassozi at i on 
D r yo p te r i s  d i l a t a t a  
A t hy r i um f i l i x- f e m i na 
P renanthes purpurea 
Rubus i daeus D Varianten 
Luzu l a  sy l va t i c a  
Ca l amagr os t i s  a rund i nacea  
Gymnoc a r p ium dryopt e r i s  
Thel yp te r i s  p� egop t e r i s  

l tml5ospe r ma 
V, 0, K 
Yac c i n ium myr t i l l us 
Deschamps i a  f l exuosa 
Luzu l a  a l b i da 
P o l y t r i c hum f or mosum 
H i e r a c i um murorum 
Poa nemo r a l i s 
D i c r anum s c opa r i um 0 Fagetal i a  
D r yop fe r i s  f i l i x-mas 
Festuca  a l t i s s i m a  
Fagus s y l va t i c a  j uv ,  
Ab tes a lba j uv ,  
A c e r  pseudo- p l a tanus j uv ,  
B Yaldarten 
A t r i chum undu l a tum 
H y l o c om i um sp l endens 
P l a g i oc h i l a  asp l e n i o ides 
Thu t d i um tamar i s c i num 

2b 2b 2b 2a + + 
2a S 2a 2m , 4 3 1 j ' , I 2m 2m , 4 3 , , 4 , , 2m , 

' 1 + + , 2b , I + 

+ 

I I I I 
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+ 
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f I : ib : 
' ' 2111 
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ia ia I ' 

Rhy t i d i ade l phus l or eus , 
P l ag i o thec i um dent i c u l a tum 

' ' 2m , 
' + ' ' 

P i c ea ab i es j uv ,  + 
B Sonst ige 
Pogonatum a l o i des 
D i c r ane l l a  h e t e roma l l a 
Sorbus auc upar i a  j uv ,  
Hypnum cupress i f o r me 
C a r ex p i l u l i f e ra  
G a l eops i s  t e t r ah i t  

N r . 1 -23 ·, Luzu l o-Fagetum montane Form  

' + ' + 

N r , 24-49 : 

N r ,  1 - 9 :  Typ i s c he Subasso n a t i on 
N r , 1 1)-23 : Subass•n i a t i •Jn  m i t  Athy r i u m  f i l i x- f e m t na 
Luzu l o-Fagetum hoc hmon tane Fo r m  
N r , 24-37 : Tyo1 s c h e  Subasso z i a t ion  
N r . 38-49 · Subassoz i a t i o n  m i t  A thyr i um f i l i x- l em i na 
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leucobryetosum 1 )  oder p leurozietosum vergleichbar wären . Das montane 
Luzulo- Fagetum läßt s ich nur in e ine Typische und eine Subassoziation mit 
Athyrium f i lix- femina untertei len . 
Bezeichnenderweise wurde die Typische Subassoziation nur recht selten beob­
achtet . Ohne deutliche Schwerpunkte ist sie von den Schluchten b is zum 
nördl ichen HW anzutreffen . 
Die Variante mit Luzula sylvatica ist auf die Täler beschränkt . Die beiden 
Aufnahmen der Variante mit Calamagrostis arundinacea wurden knapp 
außerhalb des Gebietes am Blößl ing-Südhang erhoben . 

Die Subassoziation mit Athyrium filix-femina zeigt ein ähnl iches 
Verbreitungsbi ld ,  wurde südwärts jedoch b is in die Gegend um Hütten beob­
achtet . Vorwiegend in den Hochlagen findet s ich die Typische Variante, in 
der Oxa l is gelegentlich aspektbi ldend auftritt . Die Variante mit Luzula 

sylvatica bleibt wiederum auf die Schluchten beschränkt . Nur einmal wurde 
ein Bestand (dessen Zuordnung hierher n icht ganz gesichert ist > der Calam­
agrostis-Variante notiert , die jedoch im Schwarza- und A lbtal noch aufzuf in­
den sein dürft e .  

82 

83 

81. 

K a r t e  7 1 , 1 :  L uzu l o-Fagetum m ,  Luzu l a  s y l va t i c a  
• submontane und montane Farm  
A hochmontane F •J r m  

83 

81. 

N 

r 

2 4 5 8 km 

13 11. 15 

K a r t e  7 1 , 2  : Luzu l o-Fagetum m i t  
C a l amagr os t i s-Va r i a n ten 

Das montane Luzulo-Fagetum hat in der Vergangenheit wohl größere Verluste 
erlitten als heutzutage . Allerdings s ind mögliche Folgen der heute besseren 

Erschl ießung der K leinprivat-Wälder und der Waldflurbereinigungen noch 
nicht abzuschätzen . Nur in den Bannwäldern Wehratal und Schwarzahaiden s i nd 
Bestände unter Schutz gestel l t .  

1 )  Leu cob ryum g l au c um wu rde  zwa r  zwe i ma l not i e r t  ( Tab , 1 9  N r , 1 :3 ,  2 1 ) ,  d•:> c h  nu r zusammen 
m i t  ansp r u c hsvo l l e r en A r ten , Es dür f ten  ähn l i c he Komp l exe vor l i egen w i e  be i m  Luzu l o­
Ab i e te tum , 
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Zur standörtlichen G liederung des montanen und hochmontanen Luzulo-Fagetum 

Montane Form 

Ab i es a l ba B 1  Luzu l a  a l b i da 1  ( P i c ea 8 )  

typ i c u m  

Va r i anten  m i t :  
Luzu l a  s y l va t i c a  
( Ca l amag r , a r u nd i na c e a )  

M i t t l . 1.1 ,  nör d l , H W  

athyr i e tosum 

A thyr i um f i l i x - f em i na 
D r yopte r i s  d i l a t a t a  
P r enan thes pu rpu rea 
Rubus i daeus 

Luzu l a  sy l va t i c a  

M i tt l , u ,  nörd l , HW 
An r e i che rungss tando r te 

Hochmontane Form 

( Ab i es a l ba B ) 1 P i cea  ab i es B6 A c e r  gseudo-p l a tanus B 1 ( Luzu l a  a l  i da )  1 
Qenec i o  nemo r ens i s 1  P o l ygonatum  ver t i c i l l ,  

typ i c um a t hyr i e tosum 

( Ca l amagr , a rund i na c e a )  

Nö r d l i c he r  HW 

A thyr i um f i l i x- f e m i na 
D r yopte r i s  d i l a ta t a  
P r enan thes p u r pu r ea 
Rubus i daeus 

Luzu l a  s y l va t i c a  
( Ca l amagr , a r und i na c ea ) 
Gymno c a r p i um d r yopter i s  

N ö rd l i c he r  HW  
A n r e i c he rungs s ta ndor te 

4 , 2 , 1 , 5 ,  L � z � l o - F a g e t � m  h o c h m o n t a n e  F o r m  

<Tab . 1 6  Nr . 2 4  - 49 ; Karte 72 , 73 ) 
(mit P icea , Polygonatum verticillatum ) 
Die Gesellschaft erreicht das Gebiet nur noch in Ausläufern vom zentralen 
Südschwarzwald her . Das h ier zuammengestellte Material und daraus gezogene 
Schlußfolgerungen sind daher nicht ohne weiteres repräsentat iv . 

D i e  a u c h  dadu r c h  ents tehenden P r ob l eme der  Abgrenzung von der mon tanen F o r m  wur den i n  E x­
k u r s  2 d i sk u t i e r t , Da rabe r  h i naus be r e i t e t  h i e r  - w i e  au ch  s c hon i n  e i n i gen  Bes tänden de r 
mon tanen Form  - d i e  Zu,;) r dnung zum Luzu b:>-Fagetum se l bs t  S c h w i e r i •3 k e i  ten , Luzu l a  a l b i da 
t r i t t i m  vor l i egenden Mate r i a l  sehr  z u r Q c k  und manc hen F l ächen f eh l en a u c h  d i e  sonst  s •:> 
beze i c hnenden a z i dophyt i s c hen A r ten , Be i e i nem engen Assoz i a t i onsbeg r i f f  l i e8en  s i c h  d i ese 

83 

81. 
13 

2 I. 6 8 km 

15 

K a r te 72 Luzu l o-Fagetum hochmontan 

82 

83 

81. 

Ka r te  73 : Luzu l o-Fagetum  hoc hmon tan  
Gymnoc a r p i um-Va r i an t e  
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Bes t ände a l s  " D r yop te r i s  d i l a ta ta -Fagus-Gese l l sc haf t "  ab t r ennen , Au ch  hab i tue l l  we i c hen 
d i ese Auf nahmen ( so z ,  B ,  d i e  N r , 4 ,  1l , 25 de r  Tab , 1 5 ) du r ch  d i e  Dom i nanz von Oxa l i s  V•Jm 
�ew,Jhnten  ab , ö k o l ogi s c h  wä r e  d 1 ese Gese l l s c ha f t  d e m  von manchen Au to ren u n t e rs c h i edenen 

M i l i o-Fage tum"  ve rgl e i c hbar  e i ne M i t t e l s t e l l ung zw i s c hen Luzu l o- und Me l i c o-Fagetum e i n­
nehmend , Auf  G 1•und  oer gesamten  A r tenzusammense tzun•J und um d i e  Wä l de r  der  Hoc h l a ,Jen n i c h t  
no c h  m e h r  i 11 ve r s c h i edene Gese l l s c h a f ten z u  zerspl i t t e r n ,  wurden d i ese  8es tänae j edoch  
be i m  Luzu l o-Fagetum be l assen , 

Das hochmontane Luzulo-Fagetum - im nördlich anschließenden Feldberggebiet 
noch großflächig verbreitet , vg l .  OBERDORFER 1982 - zieht vor allem dem 
Kamm vom Blößl ing über den Hohen Zinken zum Farnberg entlang nach Süden . 
Die südlichsten Fundpunkte liegen bei Rütte und im Kirchspielwald nörd l ich 
Engelschwand . 
Die G liederung der hochmontanen Form ist der der montanen Form analog : es 
lassen sich wieder die Typische und die Athyrium-Subassoziation unter­
scheiden . 

Die Typische Subassoziation besiedelt mäßig geneigte Hänge im Normalfall 
meist nördlicher Exposition . Die Variante mit Calamagrostis arundinacea 

wurde w iederum nur außerhalb des Gebietes am B lößling und am Habsberg be­
obachtet . 

O i e  i m  vor l i egenden Mater i a l  s t r enge B i ndung d i eser  Va r i ante  an r e c h t  s te i l e  Südhänge i s t  
e i n  A r te f ak t :  a m  südöst l i c h  des Habsbergs  ge l egenen Bötzbe r g  ( nö rd l i c h S t , B l as i e n ,  eben­
f a l l s  auBerha l b  des Geb i e t s ) s i nd Bestände  m i t  Ca l amagros t i s  auch in Wes t- bzw , Ostexpos i ­
t i on anzu t re f f e n , W i c h t i g  i s t  nur , da8 d i e  f e i ngrus r e i c hen Böden obe r f l ä c h i g  a b t r o c k nen , 

Obwohl das Luzulo-Fagetum an der Gfällhalde am Habsberg an seiner oberen 
Verbreitungsgrenze steht , sind die Bestände dort die bestwüchsigen des Ge­
b iets . Dies l iegt s icher auch an der fehlenden bzw , :::;chonenden Bewirtschaf­
tung die:::;er Wälder , die bereit:::; von KNOCH ( 1962 : 23 ff . )  ausführ l ieh darge­
stellt wurden , 

I m  üb r i gen e r w i es s i c h i n  d i es e r  Ausb i l dungs f o r m  d i e  gewäh l te P r obe f l ä c heng r öBe von e twa 
e i nem  A r  für d i e  adäqua te Da rs te l l ung der Baums c h i c h t  a l s  zu k l e i n : an d i esem , dem Nade l ­
ho l z  n i c h t  güns t i gen  f e i n s c hu t t r e i c hen  Südhang i s t  d i e  F i c h te zur  Ve r j üngung auf  S t öc k e ,  
l i egengeb l i ebene S t ämme und ähn l i c he Rohhumusnes te r  angew i esen , Dadu r c h  g i b t  e s  k l e i n f l ä­
ch ig  Bere i c he , i n  denen d i e  F i c h t e  dom i n i e r t  ( Tab , 1 6 ,  N r , 29 , :32 ,  35 ) und d i e  Bu che  sogar  
f eh l t ,  

Die Subassoziation mit Athyrium filix-femina wurde im ganzen Verbreitungs­
gebiet der hochmontanen Form beobachtet , aber :::;tets an Anreicherungs:::;tand­
orten wie Mu lden , Rinnen oder am Hangfuß . Die Calamagrostis-Variante wurde 
wiederum an der G fällhalde notiert . Ganz selten konnte auch e ine Luzula syl­

vatica-Variante festgestellt werden , die erst im nördlich anschl ießenden 
Gebiet größere Bedeutung erlangt . Im Gebiet zwi:::;chen Hirzenboden , Markstein 
und Erendenkopf <also etwa zwischen Bernau und Ibach ) wurden Bestände der 
Gymnocarpium-Variante aufgenommen , die h ier oft gemeinsam mit der entspre­
chenden , nah verwandten Variante des Luzulo-Abietetum vorkommen . E inzig 
unter den Luzulo-Fageta des Hotzenwaids bevorzugen s ie deutl ich Nord- bis 
O:::;texpositionen . 
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D ie hochmontanen Hainsimsen-Buchenwälder erscheinen derzeit nicht gefähr­
det , a llerdings ist auch noch kein Bestand rechtl ich w irksam geschützt . 
Ähnliche Befürchtungen wie bei der montanen Form gelten auch hier weiteren 
Walderschließungen und Waldflurbereinigungen , zu mal Bestände der hochmon­
tanen Form deu t l ich seltener sind . 

Abschließend bleibt ein überregionaler Verg leich anzustellen und die syngeo­

graphische Stellung des Luzulo-Fagetum des Hotzenwalde zu skizzieren . 
Bei der G liederung in standörtl iche Untereinheiten besteht in groben Zügen 
Übereinstimmung m it der in anderen Gebieten . Auf das abweichende Verhalten 
von Gymnocarpium wurde schon hingewiesen . Auch eine Subassoziation m it Fe­
stuca altissima war im Gebiet nicht zu beobachten . N icht aufgrund des Feh­
lens , sondern vielmehr wegen ihres durchgehenden Vorkommens kann eine Sub­
assoziation m it Vaccinium myrti l lus n icht unterschieden werden . 

D i e  hohe S te t i gk e i t  der  He i d e l beere  i s t  a l l er d i ngs wen i ge r  a l s  H i nwe i s  auf  e i nen  etwa  
hochmon tanen oder  bo r ea l en Cha rak ter  des  Luzu l o-Fagetum i m  H W  zu we r ten 1 sonde r n  eher  a l s  
Z e i c hen se i ne r  Nlh r s to f f ar mu t , v i e l l e i c h t  a u c h  a l s  I nd i z 1  daS au f  den F l ä c hen  des Luzu l o­
Fage tum S t reurec hen und Reutbe r gw i r ts c ha f t  k aum ode r nur se l ten be t r i eben wur den , Beze i c h­
nende r we i se i s t  aber d i e  He i d e l beere in der  ( ho c h- l montanen Form n i c h t  mehr ganz so d u r c h ­
gehend vo r handen w i e  i n  d e r  submontanen , 

I m  Vergleich zum Luzulo-Fagetum stärker subozeanisch getönter Gebiete a ls 
dem HW kann auch eine Subassoziat ion mit Luzu la sylvatica nicht ausgeschie­
den werden . Wegen des für sie ungünstigeren A llgemeinklimas ist die Wald­
hainsimse im Gebiet unabhängig von der Nährstoffversorgung auf kleinkl i­
matisch spezial isierte Standorte beschränkt . 
Mit dem Vorkommen von Prenanthes und Abies alba lassen s ich d ie Luzulo-Fa­
geta des Schwarzwalds einer von W. & A .  MATUSZK IEW ICZ ( 196 0 :  5 2 0 ) unter­
schiedenen "Südmitteleuropäisch-montanen" Rasse zuordnen . Innerhalb dieser 
Rasse ist die West-Ost-Differenzierung teilweise gering oder fehlt sogar , 
w ie ein Vergleich der vorliegenden m it den L isten z .  B .  von PETERMANN & 
SE IBERT 1 979 aus dem Böhmerwald zeigt . 
Die bei OBERDORFER 1957 publ iz ierten Tabel len aus dem Schwarzwald enthalten 
noch e ine - m it zunehmender Höhe a llerdings geringer werdende - Anzahl von 
subozeanischen Arten wie Castanea vesca , I lex aquifolium , Hypericum pulch­
rum , D ig italis purpurea und Galium harcynicum . Von diesen wurde im Hotzen­
wald nur I lex selten in der submontanen Form not iert . M it der Stechpalme 
können d ie Bestände aus dem Vorwald von denen des übrigen HW unterschieden 
werden . Galium harcyn icum dagegen wurde selten in der Hochlagenform an der 
Gfällhalde beobachtet . W ie schon beim Luzulo- Abietetum stellen die HW-Be­
stände des Luzulo- Fagetum eine verarmte , südöst l iche Randausbi ldung inner­
halb des Schwarzwalds dar . 
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F a •.;;J e t a  1 i a s y  1 v a  t i c a e  Paw l .  28 in Paw l .  et a l .  28 

Die bisher beschriebenen Gesel lschaften der Vaccinio-Piceetea und der Quer­
cetalia sind im Hotzenwald teilweise auf Sonderstandorte beschränkt . Erst 
durch den Einfluß des Menschen konnten einige ihrer Gesellschaften ihr Are­
al ausweiten . D ie meisten der jetzt zu behandelnden Wälder der Fagetalia 
wurden dagegen - die azonalen Gesellschaften ausgenommen - durch die mit 
Nährstoffentzug und Devast ierung verbundene Nutzung und vor allem durch die 
Rodung zurückgedrängt . Die ganze Palette ihrer möglichen Standortsformen 
läßt sich daher heute oft nur noch annähernd in den Schluchten oder sonsti­
gen schlecht zugängl ichen und nutzbaren Gebieten beobachten . 

Zur Synsystematik der Fagetalia 
wurden  V•) r  e i n i ·�er  Ze i t  t i e f g r e i f ende Änderungsvorschläge gema c h t : 
M i t  Komb i na t i onen c ha r ak te r i s t i s c he r  A r teng r uppen a r be i tende P f l anzensoz i o l ogen g e l angten 
zwangs l ä u f i g  zu e i ne r  Au fwe r tung i h r e r  Syn taxa und te i l en daher d i e  Fageta l i a in  meh r e r e  
O r dnungen a u f  ( vg l , PASSARGE & HOFMANN 1 968  oder d i e  übe rs i e h t  i n  ROTHMALER 1 976 1 , Obwoh l 
m i t  den Methoden de r k l ass i s c hen P f l anzet1s •n i o l •)g i e  a r b e i ten d ,  we r te t  MOOR ( 1 973 , 1 97 5 ,  
1 97 6 )  eben f a l l s  Ve rbinde d e r  Fageta l i a z u  O r dnungen au f , 
Das m i t  H i l f e der  P r äsenz von A r teng r uppe n ,  a l so m i t  e i ne r  ganz ande r en  Me thode e r a rbe i ­
tete  Sys tem k ann  m i t  e i nem n a c h  den P r i nz i p i en BRAUN-BLANQUET ' s  gewonnenen g r undsi t z l i e h  
n i.c h t  d i t•ek t ve r ·� l i c hen werden , Du r c h  d i e  Ver wendung g l e i c h l au tende r ,  aber  n i c h t  i nha l ts­
g l e i c he r  Kategor i en und Benennungen entsteht  v i e l  Ve r w i r rung , Vo t' e i ne m  Verg l e i c h  b e i d e r  
Systeme i s t  i m  P r i n z i p  e i ne " übe t• s e tzung " e r f order l i c h ,  O i e  Vo r s c h l äge v o n  MOOR ( 1 97 6 ,  
1 97 8 )  e rmange l n  des tabe l l a r i s c hen  Ver g l e i c hs , d e r  e r s t  i h r e  übe r reg i •)na l ·�ü l t i ·�e S t r i n­
genz bewe i sen müBte , Neue Sys temv•J r s c h l l·�e s i nd nur  dann s i nnv•J l l  und e r f o l ·� r e i c h ,  wenn 
s i e  s i c h  an  der  G r u nd l age  j eder  Synsystema t i k , den Tabe l l e n  o r i en t i e r e n  und f r e i  s i nd von 
von au8en e i ngebr a c h ten " Vo r e i ns te l l unge n "  ( vg l , dagegen NEBEL 1 986 : 4 1  ) ,  
E i ne r e i n  l o ka l e  Bear be i tung w i e  d i e  vor l i egende k a nn neue Sys temvo r s c h l äge n i c h t  beg r ün­
den , ( V i e l  von der  heu t i ·�en Ve rw i r r ung i n  der Synsys temat i k , e i n  ·� roBer  Te i l  de r " l n f l a­
t i •J n "  höhe r e r  -P I GNATT I 1 967- und n i ed r i ·�e l' E i nhe i ten f o l g t  aus de r Abk ehr  V•Jn d i esem 
P r i nz i p ,  l Lok a l e  E r hebungen s i nd j edoc h  P r ü f s te i n  für  in  g r öB e r en Räumen gewonnene Syste­
me , F ü r  das  vor l i egende M a te r i a l  e rwe i s t  s i c h d i e  Au f l ösung der  " a l tehrwü r d i ge n "  Fage ta l i a 
und d i e  Auf wer tung i h r e r  Ve r binde zu O rdnungen n i c h t  a l s  zwec kmäB i g ,  Abgesehen von der  ab­
we i c henden P l a z i e r ung des Luzu l o-Fag i on f o l g t  der Ver f , der  G l i eder ung OBEROORFER ' s  1 98 7 , 

4 , 2 , 2 ,  C a l" p i n i .::ni b e t u 1 i Iss l .  3 1  em . Oberd . 53 l )  

Der Verband kommt im Schwarzwald,  wie in einem subatlantischen M ittelgebir­
ge n icht anders zu erwarten , nur in verarmten Gesellschaften vor . Dennnoch 

wurden neben der nachfolgend behandelten bisher drei verschiedene Gesel l­
schaften aus diesem Gebirge benannt : die Carpinus-Fraxinus-Gesel lschaft und 
das Stellario-Carpinetum durch SCHWABE 1 987 sowie das Galio-Carpinetum 
durch KERSTING 1986 . Diese weitgehende Differenzierung scheint erstaunlich 
und bleibt näher zu untersuchen . 

1 )  O i e  von NEUHÄUSL ( i n MORAVEC e t  a l , 1 982 : 1 03 )  a l s  Emend i e r ung des b r e i t  und abwe i c hend 
ge fa8ten I ss l e r 1 s c hen " Ca r p i ne t i on "  be t r a c h t e te Benennung " C ar p i n i on- ( Fag i o n l -Verband"  
dur c h  MAYER  1 937  ist  i h r e r s e i ts I n te r p r e ta t i ons- oder k o r r ek t u rbedür f t i g , 
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4 , 2 , 2 , 1 I l e x - C a r p i n u s  b e t u l u s - G e s e l l s c h a f t 
CTab . 1 7 ,  Karte 74 ) 

In den Tieflagen des Hotzenwalds wurden von der Hainbuche beherrschte Wäl­
der beobachtet , die dem Stellario-Carpinetum Oberd . 57 nahe verwandt sind . 
Da den Beständen aber Carpinion- Arten außer Carpinus selbst und Prunus avi­
um fehlen , würde ihre E inreihung ins Stellario-Carpinetum diese Zentral­
assoziation noch weiter verwässern . Zur Namengebung wurde I lex herangezo­
gen , da er die Physiognomie vieler Bestände prägt und die geographische La­
ge betont . 

82 

83 

Kar te 74 : l l ex-Ca r p i nus-Gese l l s c ha f t  
• Geophyten r e i c he Bes tände 

Das Bestandesbild hängt von der 
vorangegangenen Bewirtschaftungs­
weise ab : ehemal ige N iederwälder 
sind oft an der nur 1 0  bis 1 5  m 

hohen , kaum gegliederten Baum­
schicht mit viel Corylus und höch­
stens armstarker 1 vielstämmiger 
Carpinus zu erkennen . Beispielhafte 
Bestände sind an den Albtalhängen 
zwischen Tiefenstein und Schachen 
zu f incj.en . Vor längerer Zeit schon 
"durchgewachsene" M ittelwälder 
zeichnen s ich durch hohe E ichen­
überhälter über einer niedrigeren 
Baumschicht aus Hainbuchen aus . 

Besonders eindrucksvolle Waldbilder dieser Art weisen Bestände im Lau­
fenburgar A llmendwald auf . Schließl ich fehlen auch hallenwaldartige Bilder 
nicht . 

In der Baumschicht dominiert zumeist die Hainbuche gegenüber den mit mitt­
lerer Stetigkeit vertretenen E ichen . Weitere Baumarten wie Vogelkirsche , 
Ahorne oder Nadelbäume sind seltener anzutreffen . Neben dem Jungwuchs der 
Baumarten tritt in der Strauchschicht oft die Stechpalme auf .  Durch ihr 
Vorherrschen und ihre Höhe (bis zu drei bis vier Meter ! )  prägt s ie das B i ld 
mancher Bestände in ganz eigener Weise . Die Feldschicht setzt sich aus 
meist unauffäll igen (überwiegend Fagetalia- ) Arten zusammen . Ihr Deckungs­
grad ist oft gering , steigt aber in den feuchteren Ausbi ldungen auf über 6 0  
bis 8 0  % .  E inen Frühjahrsaspekt bildet normalerweise nur Anemone nemorosa 
mit vereinzelter Primula elat ior . Im weiteren Jahresverlauf wird das herr­
schende Grün nur durch wenige Farbtupfer belebt . E ine Moosschicht fehlt 
fast immer . 

Die I lex-Carpinus-Gesellschaft läßt s ich in eine Typische und eine feuch­
t igkeitsbedürftigere Untergesellschaft m it Carex sylvatica gliedern . Bestän­
de mit Geophyten wurden nur in der letzteren beobachtet . Nur im Schlüchttal 
wurde eine Fazies mit A l l ium ursinum notiert . 
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Tabel le 1 7 :  I lex aqu i fol i um - Carpinus be tu l us - Gesel lschaft 

Lauf ende Numm e r  1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  2 0  2 1  00 22 23 24  

Ge I ä nde- 9 9 9 9 9 9 9 9 33 9 9 8 9 1 0  8 8 8 8 B 35 
Numme r 64 1 9  7 1  79 0 1  02 68 25 03 20 99 9� 75 2 7  96 68 59 60 93 25 

Meer eshöhe ! Dekamete r )  36 38 3 8  4 8  5 2  36 36 4 5  4 0  4 5  38 4 0  3 7  3 9  30 3 5  54 4 2  4 4  36 39 
Expos i t I on N S , S S S SE E SW E , E N W SIJ M IJ SE E t1 N 
Ne i gung ( G r a d )  5 2 , 1 5  1 0  1 0  1 5  5 30 :30 , 1 5  , :30 7 , 20 1 0  25 25  
F l ä c hengr ö8e ( i n 0 , 1 a )  5 1 0  20 1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  5 1 0  1 0  1 0  5 5 1 0  1 0  5 6 7 5 1 0  
IJn t e r e  Baumsch i c h t  Höhe 1 0  1 5  1 2  1 2  1 2  7 , 10 , 8 20 , , 1 2  , 18 , , , 1 2  , 
Obere  Baumsch i c ht Höhe 2 5  30 28 20 1 8  22 20 22 22 1 0  25 1 8  20 20 22 22 20 1 8  20 1 8  22 
Baums c h i c h t  Deck ungs g r a d  9 0  70 80 90 90  80 80 90 90 90 70 90 90 80 90 80 90 90 85  90 90  
S t rauchs c h i c h t  Hiihe , 2 4 I , 3 4 , 2 1 1 3 , 2 1 2 , , 3 , 2 
S t rauchs c h i c h t  De c k ung , 4 0  70  5 , 1 10 , 5 + 2 5 , 1 0  5 2 , , 20 . 1 0  
F e l dsc h i c h t  Deckun•J 20 20 3 30 30 1 0  20 1 0  1 5  80 90 4 0  30 :30 71) :30 60 40 20 :30 90 
Mooss c h i c h t  De c k ung , , 1 , . , , 1 , , , 1 , , , 3 + + , 
Ar tenza h l  1 :3 1 7  26 1 3  1 1  1 .5 1 5  1 6  1 0  20 22 20 1 5  1 8  2 8  2:3 20 1 8  1

'
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'
7 2 3  2l J...Q. l 
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I l ex aqu i f o l i um j uv ,  
P r unus a v i um j uv ,  
A c e r  p l a tano i des  j uv ,  
B Yal darten 
Oxa l i s  a c e tose l l a  
A thyr iu� f i l i x- f em i na 
D r yopte r i s  c a r thus i a na 
Ma 1 an themum b i f o l i um 
A t r i c hum undu l a tum 
So l i dago v i rgaurea  
Luzu l a  p i  l •Jsa 
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1 
' + + I I I 
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' 1 

I I I 1 

' + 

+ 
+ 

' 2b 
' ' ' 

+ 

' + Geran i um robe r t i anum 
Fraga r i a  ves c a  
A c e r  c ampes t r e  j uv ,  
Lon i c e r a  xy l o s teum j uv ,  

+ I I 1 I I I I 

N r ,  1 - 8 :  Typ i s c he Untergese l l s c h a f t 
N r , 9 - 1 0 :  IJn ter •Jese l l s c ha f t  m i t  A c e r  
N r , 1 1 - 2 1 : IJntergese l l s c ha f t  m i t  C a r ex s y l va t i c a  

N r , 1 7- 2 1 : Geophy ten-Va r i ante  

I I I I + 1 1 + I I + 

' 

' 

I I  + I 
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I I !  
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l l  ! I  I V  + I ' I i !  I I  I + + r'I + + I , I l i  I I + + + 

Der Stechpalmen-Hainbuchenwald , besonders in der feuchten Ausbildung , be­
siedelt ebene oder wenig geneigte Lagen . Stei lere Hänge werden nur im Kon­
takt zu Bächlein oder am Hangfuß eingenommen . Während d ie Carex sylvatica­
Ausbildung meist innerhalb größerer Waldgebiete angetroffen wurde,  besiedelt 
die Typische oft k leine felsdurchsetzte Kuppen inmitten der Felder und W ie­
sen . 

D u r c h  d i e  K l e i n f l ä c h i gk e l t  und d i e  r e l a t i v  sehr l angen G r enzen s i nd d i ese Wä l dc hen s t ö ren­
den E i n f l üssen ( Düngung , Ab f a l l ,  T r i t t ,  E i nstandsgeb i e te fü r  das Rehw i l d )  besonde r s  s t a 1• k  
un terwor f en ,  V i e l e  d i eser  K l e i nbestände s i nd daher soz i o l o g i s c h  k aum z u  bearbe i ten , 

Bestände der Typischen Untergesellschaft stocken meist auf Braunerden , die 
gelegentlich pseudovergleyt sein können . Hin und w ieder , besonders auf Kup­
pen , ist eine dünne Blockstreu zu beobachten . Unter Beständen der Carex syl­
vatica-Untergesellschaft dagegen s ind meist - gelegentlich sehr tiefgrün­
dige - Braunerde-Pseudogleye anzutreffen . Der Stechpalmen-Hainbuchenwald 
beschränkt sich deutl ich auf die tiefen Lagen ; nur selten wurde er oberhalb 
von 5 0 0  m beobachtet . Seirt Areal deckt s ich teilweise m it dem der Tiefla­
genform des Melico-Fagetum , von der er ö fters nur schwiertg abzugrenzen 
ist . 

Es f ä l l t  auf , daB  d i e  f eu c h t e  Ausb i l dung f as t  nu r i m  Geb i e t  des r i Bze i t l i c hen Aare-Rhe i n­
G l e ts che rs  vo r k o mm t , D i es hängt woh l wen i ge r  m i t  dem e r höhten  B asenangebot zusammen , son­
dern  eher  m i t  dem g r i$8eren  An te i l l ehm i g-s c h l u f f i ·�er  Bestandte i l e in  den 8i$den ,  der  d i e  
s tä r k e r e  Ver nässung und s i c he r e  Wasse rve rso rgung bed i ng t , F ü r  d i ese  S tando r te k ann e i ne 
edaph i s c h  bed i ngte  Hemmung der  Ra tbuche ( MüLLER 1 967 : 4 8 )  ve rmutet  we r den . 

Bei den meisten Beständen der Typischen Untergesellschaft ist aber (nach 
ihrer Lage sowie der häuf ig beobachteten Vielstämmigkeit von Hainbuche und 
Eichen ) anzunehmen , daß sie durch N iederwaldwirtschaft aus T ieflagenbu­
chenwäldern hervorgegangen sind . Durch ihre Lage weit im Süden des Hatzen-
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walds sind d iese Wälder schon sehr früh , teilweise schon seit der J ung­
steinzeit , durch den Menschen beeinflußt und genutzt worden . 

MüLLER unterschied 1967 eine Hochrhein-Bodensee- A lpenvorland-Rasse des 
Stellario-Carpinetum , die sich durch das gemeinsame Vorkommen subatlanti­
scher <z. B .  Hedera , I lex ) wie subkontinentaler (z . B .  Pu lmonaria obscura) 
Trennarten auszeichnet.  E i n  Vergleich mit diesen Listen zeigt zunächst die 
a llgemeine Verarmung der Carpineten des Gebiets , auf die eingangs schon 
hingewiesen wurde . Vom Schlüchttal abgesehen , wo der gemäßigt subkontinen­
tale Lathyrus vernus in die Bestände eintritt , weisen die Hainbuchenwälder 
des HW jedoch rein subatlantische Züge auf und wären nach der G liederung 
von MüLLER eher der Oberrhein- <Schwarzwald-Westrand- ) . Rasse zuzurechnen . 

Zusammensetzung , Struktur und Bestand der Ilex-Carpinus-Välder des HW s ind 
auf zwei Ebenen bedroht : Fehlende Nutzung a ls M ittel- oder N iederwälder er­
laubt den dadurch entstandenen Carpinus- Wäldern,  s ich langsam zu regene­
rieren . Die Rotbuche als wenig ausschlagsfähige Holzart kann s ich ohne die­

se Nutzung gegenüber Hainbuche und den E ichen w ieder behaupten und durch­
setzen . E inschneidender und auf größeren F lächen w irkt jedoch intensivierte 
forstliche Nutzung durch Anbau standortsfremder Holzarten . Besonders im 
Laufenburger A llmendwal d ,  am Vorwaldfuß nördlich Säekingen sowie nordwest­

lich A lbbruck s ind Eicheu-Hainbuchenwälder in Fichtenforsten umgewandelt 
worden oder weisen einen hohen F ichtenanteil auf , Auch Aufforstungen mit 
Quercus rubra und Edellaubholzforste wurden auf entsprechenden Standorten 
beobachtet . 

E i n  Aussc he i den V•:>n Waldschu tzgebieten e r s c he i n t  anges i c h ts der  a l l geme i nen  Wa l da r mu t  
der  T i e f  l agen u m  s ·� d r i ngende r , Au ch  d i e F r age de r  U rs p r üng l i c hk e i t  zum i ndes t man che r  
Bestände der  I l ex-Car p i nus-Gese l l s c ha f t k ann  nur  bea n h � t� r te t  w e r den , wenn  d i e  f o r s t l i c h e  
Nutzung und ande r e  E i n f l üs se ausges c ha l te t  werden , Darüber  h i naus i s t  es d a s  Wa l db i l d 
mancher  Bestände  nör d l i c h  von Lau fenburg m i t  mäc h t i gen übe r s tänd i gen E i chen  und übermanns­
hohen d i c h ten S te c hpa l mengebüsc hen  ganz  unabhäng i g  von d e r  F r age de r Genese wer t ,  vo r der  
Umwand l ung in  Kuns tbes tände bewa h r t  zu werden , 

S tandör t l i c he G l i eder ung d e r  l l ex-Ca r p i nus-Gese l l s c ha f t 

Typ i s c he Un te rgese l l s c ha f t Unte rgese l l s c ha f t  m i t  Ca rex  s y l va t i c a  

Vorwa l d ,  ebene 
La•;en 

M e l i c o-Fagetum 

A c e r  pseudo- p l a tanus j uv , , Ca rex  
s y l va t i c a ,  Phy teuma s p i c a tum , 
( Oes c hamps i a  c e sp i tosa ) 

A c e r  p l a tano i des B 
A ,  pseudo-p l a tanus B 

un te res A l b- und 
M u r g ta l an s te i l en ,  
b l o c k r e i c hen Hängen 

Vorwa l d ,  in Mu l den , 
i n  B a c h nähe 

N i ederwa l dphase des : 
A c e r i -F r ax i netum  ( Me l i c o-Fage tum ) 

P r i mu l a  e l a t i o r 
Ranun c u l us f i c a r i a  
( A rum  mac u l a tum ) 

U n te res A l b - und 
S c h l üc h t ta l ,  me i s t  
a m  Hang f uB 

( Me l i  co-F  agetum ) 
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Gesellschaften des Fagion kommen in allen Höhenstufen des Hotzenwalds vor , 
haben aber in den hohen und den t iefen Lagen viel an Boden verloren . Nur i n  
den Schluchten waren grögere Flächen dem direkten Zugriff entzogen . S o  hat 
heute nur noch das Abieti-Fagetum e ine flächenmäg ig grögere Bedeutung . 
Gegenüber anderen Verbänden und Unterverbänden ist das Eu-Fagion im Geb iet 
nur negativ abzugrenzen : Fagetal ia- Arten kommen vor , Kenn- und Trennarten 
anderer Verbände fehlen jedoch . 

Auch  d i e  Synsyste:matik des " a l tehr wü r d i ·�en  Fa ·� i •)n " ( MOOR 1 97.5 : 244 ) i s t  neue r d i ngs i ns 
Wanken ·�e ra ten , N a c h  dem f as t  r e i n  geo·� r aph i s c h  o r i en t i e r ten Be,� i nn h a t ten s i c h  f ü r  d i e  
G l i ede run·� des Fag i on ök o l o,� i s c he Ges i c h tspunk te ( au f  f l o r i s t i sc he r  G rund l age ) du r c hge­
setzt , So f anden d i e  Unterverbände Fagenion Obe r d ,  .S7  em , Tx , i n  T x , et Ober d ,  5 8 ,  
Acerenion Obe r d , .S7  em , Husova i n  Mo r a ve c  e t  a l , 82 , Cephalanthero-Fagenion T:c .SS 
in T:<. , et Obe r d , 68 , Gal i o-Abietenion Obe r d , 62  ( und Luzu l o-Fagen i on Lohm , et Tx , i n  
Tx , 54 ) a l l geme i ne r e  Ane r kennung , 
Neue r d i ngs s te l l en OBEROORFER & MüLLER ( 1 984 ) den geog r a ph i s c hen Ges i c h tspunk t w i ed e r  i n  
den Vo rderg r und : na ch  i h ren  Vo r s c h l ägen so l l  das Eu-Fage n i on auf  d i e  a r tenarmen , i m  Pos t­
g l a z i a l  " p r.:lgress i ven " Fage ten ni) rd l i c h der A l pen  e i ngeengt we rden , F ü r  d i e  südost­
europä i s c h-p räa l p i s c hen und  d i e  südp r äa l p i sc hen a r ten r e i c hen Fageten w i r d  das  Lon i ce r o  a l ­
p i ,�enae-Fa,�en i on Borh i d i  6 .5  em , Obe r d , e t  Mü l l ,  8 4  vo rges c h l agen , A l s  dam i t  k o r r espond i e­
rend w e r den das südf r anzös i sc he S c i l l o-Fagen i o n  Obe r d ,  .57 und evt l , e i n  k a r pa t i sc hes " Den­
t a r i o  g l andu l osae-Fage n i on "  angesehen , D i ese Änderungen bet r e f f en das UG j edo ch  n i c h t , da 
i m  Schwa r zwa l d  nur Gese l l s c h a f ten des Eu-Fagen i on im engsten S i nn vo r k ommen , 

M e l i c o - F a g e t u m  <Knapp 42 ) Lahm . ap . Seib .  54 
<Tab . 1 8 ,  1 9 ,  Karten 75 , 76 ) 

Sowohl OBERDORFER & MüLLER 1 9 8 4  wie D IERSCHKE 1985 konstatieren Probleme 

auch im Bereich der wmittleren" Fageten. D iese Schwierigkeiten werden gerade 
bei der vorliegenden Assoziation deutl ich . 

D i e  besonder s  f ü r  süddeut s c he Leser  uner f reu l i c he und i r r e f üh rende Benennung i s t  dabe i nur  
am Rande  zu e r wähnen , 
Um e i n i ge e c h t e  P r ob l eme her auszug r e i f en : 
Be i sp i e l swe i se w i r d  i n  nö rd l I c he r en M H t e l ·�eb i r ��en v''n manchen  Aut ,, r e n  ( zu l e t z t  BöTTCHER 
et  a l , 1 98 1 ) das Denta r i o  b u l b i f e r ae-F agetum Ha r t m , 58 unte r s c h i eden , das nach Au f f assung 
des Bea r be i te r s  und Ande r e r  j edoc h  nur  e i ne montane Höhenf ,) r m  des M e l i c o-Fa9etum d a r ­
s te l l t ,  Au ch  d a s  Denta r i o enneaph y l l i d i -Fagetum Obe r d ,  5 7  ex  W ,  e t  A ,  Matusz , 62  d e s  Bay­
e r i s c h-Böhm i s chen  und Ober p f ä l ze r  Wa l des s te l l t  i m  l ok a l en Augens c he i n  eher  e i ne Höhen f o r m  
denn e i ne e i gens tänd i g e  Asso z i a t i on da r ( so a u c h  PETERMANN & SE I BERT 1 979 ) , E i nz i g  de r  
S c hwarzwa l d  h a t  sozusagen das  " Pec h " , k e i ne höhens tu f e nspe z i  f i �c he Denta l' I a -A r t  a u f zu­
we i sen , 
Au f  d i e  p r o b l ema t i s che  S te l l ung des Ab i e t i -Fa,3etum  w i rd i n  Kap , 4 , 2 , 3 , :3 näher e i nzugehen 
se i n ,  We i te r h i n  bes tehen unte r s c h i ed l i c he M e i nungen b e i  de r  Abgrenzung zum A c e r i -Fage tu m , 
D i e  h i e r  p r ak t i z i e r te b r e i te F assung d e r  Assoz i a t i on w i rd manc hem P r ak t i k e r  S c hw i e r i gk e i ­
ten ber e i ten : s i nd doc h  f b:> r i s t i sc he Zusammensetzung , P r oduk t i v i tä t , P r ,:>duk t i ,,nspoten t i a l  
i nne rha l b  d i es e r  von de r k o l l i nen b i s  i n  d i e  hoc hmontane S t u f e  r e i c henden Assoz i a t i o n  
unter sc h i ed l i c h ,  
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En tgegen NEBEL ( 1 986 : 4 4 ) i s t  der  Ve r f , a l l e r d i n·�s n i c h t  der Me i nung , daB  de ra r t i ge 11 r i e­
s i ge Assoz i a t i onsk omp l exe "  unte r  " w e i tgehendem Ve r z i c h t  auf  Charak te ra r ten " m i t  H i l f e  von 
T rennar ten und D i f f e r en t i a l a r ten-Gr uppen au fge l ö s t  werden so l l ten , D i es würde  zu e i ne r  
nahezu s c h ran k e n l osen Bes c h r e i bung u n d  Fassung e n g  ge f a�ter  E i nhe i ten f üh ren , wodu r c h  e i ne 
der p r i mären  Au f gaben von Synsys tema t i k , e i n  Obe r s i c h t l i c hes System zu s cha f f e n ,  unmög l i c h  
w i r d ,  
Zur  Lösung a l l ' d e r  ''ben auf gezäh l ten  P rob l eme ver mag d i e  V •) r l i egende Bear be i tung ange­
s i c h ts des r e i n  l o k a l en Rahmens wen i g  be i zu t ragen , zuma l d i e  Me l i c o-Fage ta des HW im V e r ­
g l e i c h zu denen ande r e r  Geb i e te ve r a r m t  s i nd ,  

Die Buche herrscht fast immer unangefochten i n  den Waldmeister- Buchenwäl­
dern des Hotzenwalds . W ichtigste Nebenholzarten sind in den Tieflagen die 
Hainbuche , in den Hochlagen die F ichte . Bezeichnend für diese Wälder ist die 
Höhe < im Normalfall b is über 3 0  m) und die Geradschäftigkeit der Buchen so­
wie der hohe Schlußgrad der Baumschicht ( im Durchschnitt um 8 0  % )  , der die 
Bestände im Sommer etwas düster erscheinen läßt . D ie Strauchschicht ist nur 
selten arten- und ind ividuenreic h .  Hin und w ieder s ind jedoch groß flächige 
reine Buchendickungen zu beobachten ; zwar fehlen den Beständen weitere Pha­
nerogamen weitgehend , doch sind s ie nach den sonstigen Standortsbedin­
gungen zum Melico-Fagetum zu stellen . Im Gegensatz zu vielen Melico-Fageta 
anderer Gebiete fehlt den normalen Beständen ein Frühlingsaspekt weit­
gehend . Das etwas eintönige Grün der Feldschicht wird nur während der 
B lütezeit von Waldmeister und Goldnessel durch Farbtupfer belebt . 
Auffä l l ig im Vergleich zu Buchenwäldern anderer Gebiete ist das weitgehende 
Fehlen der Säure- und Rohhumuszeiger . 

O i eses " nega t i ve M e r k ma l "  i s t  a u c h  be i de r  Abgrenzung des Me l i c o-Fa •3etum  h e r a nzuz i ehen , 
Beze i c hnend i s t  f e r ne r  d i e  Dom i nanz der  B u c he und das Vorkommen der Fage t a l i a-A r ten Lam i a­
s t rum  montanum , Ga l i um odo r a tum u , a ,  A l s  Zen t r a l assoz i a t i on des Un te rve rbandes i s t  das Me­
l i c o-Fagetum we i te r h i n  nur  nega t i v  abzug r e n zen , 

Tabelle 1 8 : Teiltabelle zur Höhengl iederung des Melico-Fagetum 

Laufende Nummer 1 2 3 3 A  
Aufnahmezahl 1 4  4 5 1 4  

Carpinus betulus Baum V 
Hedera helix juv . IV 
Pol ygona tum mul t if lorum IV 
Anemone nemorosa IV 
Fraxinus excels ior juv . IV 4 + 
Athyrium f ilix- femina + 4 IV V 
Dryopteris d ilatata 1 V V 
P icea abies Baum I I I  IV 
Gymnocarpium dryopteris V V 
Rubus idaeus I I I  I I I  
Thelypteris phegopteris I I  I I  

1 im bosperma I I  I I  
Stel laria nemorum I I I I  
1 :  submontane Form , 2 :  montane Form , 3 :  hochmontane Form . 
Auszug aus Tab . 1 9 ;  Spalte 3 enthält nur Bestände aus dem HW , 3A auch 
aus dem weiteren Südschwarzwald . 
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Tabelle 16: Xel ico-Fagetum <ohne " Abieti-Faget.um" > 

Laulende Nummer 
Gelände/Herkunf ts­

Nummer 
Meeres-

Höhe ( m l  
Expos i t ion 
Neigung ( Grad ) 
F lächengrö9e ( i n  0 I a )  
Untere Baumsc h i cht  A;)he 
Obere Saumsch i c ht Höhe 
Baumschicht  Deckungsgrad 
S t rauchschicht  Deckung 
Feldschicht  Deck ungsgrad 
Moosschicht  Deckungsgrad 
Ar tenzahl 
< Auln , n i cht  aus deM H�l 
ßaUIIISChicht 
Fagus sylva t i c a  
Carpi nus betulus 
Quercus petraea 
Ac  er pseudo-p I a tanus 
Hedera hel i x  
Fraxinus exc e l s i o r  
T i l ia p l a typhyl l os 
Abies alba 
Picea abies 
Strauchschicht 
Fagus syiva t i c a  
I l ex aqu i f o l  ium 
P i c u  abies 
Acer pseudo-platanus 
Abies a lba 
Feldschicht 
D Assoziation 
< Fagus sylvat i c a l  
La1!astru1 montanu1 
Oxa l is acetose I Ia 
Ga I iu1 odoratum 
6 submontane �orm 
< Carp inus betulusl  
Hedera he l i x  juv ,  
Po l ygonatu• mul t 1 1 loru• 
Anemone nemorosa 
6 montan u . hochmontan 
A thyr ium f i I ix-femina 
Oryopter i s  di  l a tata 
6 hochmontane Form 
6ymnocarpium dryopter i s  
< P l c ea ab i es 8 )  
The lyp�er i s  phegopter t s  
Rubus 1daeus 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 I I  12 13 14 15 16 1 7  18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 29 29 30 3 1  32 
35 9 10 I 0 9 8 36 8 35 9 35 35 3S 35 34 I I  34 34 26 30 30 26 K 7  K6 K6 , Ob Ob Ob Ob Ob 
14 98 I J 1)6 I 0 98 6S 99  15 I B 32 3 1  26 30 63 66 64 62 34 4 9 71 62 S 7 1 7  18 20 , 20 24 2S 26 4 
04 OS 07 07 03 03 OS 03 04 03 04 03 04 04 07 07 07 07 I 0 I I  I I  1 0  I 0 1 0  I 0 I 0 08 09 09 09 1 1  I I  
90 20 00 00 40 40 00 40  95 90 20 80 00 60 00 40 00 00 80 so 00 70 20 30 70 80 so 00 50 so 00 01) 
SW SE W � SE E S NW SW N , N N N W W W W E E N E N E E SE SW N NW , NE E I S 2 I 0 IS 1 0  I 0 1 7  S IS 2 , 30 20 25 I 0 I S 10 I 0 30 1 0  2S 7 1 5  I S 20 I S 20 20 I 0 , S 1 S 
1 0  I 0 I 0 I 0 I 0 7 I 0 I 0 I 0 1 0  I 0 7 I 0 I 0 I 0 I 0 I 0 1 0  I 0 I 0 I 0 I 0 8 I S  I 0 1 0  I 0 , , , 20 , 
1 2  I 0 , , , 8 20 , , , 25 I 0 , 25 , , 30 2S 20 , 1 9  20 , 1 8  20 , I 0 , , , , , 
31) I S  1 8  20 25 I S 30 I S  3S 25 28 30 30 30 30 2S 3S 30 28 25 2S 3S 20 30 2S 20 30 , , , , , 
90 70 90 80 70 90 90 90 70 70 80 80 70 90 90 90 90 90 90 60 60 80 70 70 90 60 80 90 90 90 80 90 
60 SO 30 I 0 , , SO 2 60 S I 0 5 S , 80 20 10 I , 10 S 2 40 , , , .s S 5 S 30 t 
60 70 30 2S 20 I 0 70 20 60 70 70 90 80 70 40 70 61) 90 SO 20 70 60 70 90 60 SO 35 , , , , , 
1'1 1'6 13 1 '2 ! '3 1'1 !'5 � i\ /2 i2 i1 !'7 1'4 � 2

1
o 1'1 1'2 i\ � �� �� ?7 1'1 !'o !'7 1'1 3'2 3'5 2'1 ! '9 i3 ' ( )  ' ' ' ' ( ) ( )  ( )  ( ) ( ) ( ) ( ) ( )  ( )  

5 2a 4 4 � 1 2b 2a 

2a 

2a 
, 2b , I 2a 

2M 2b , 2a 
2b :l 2a 2a , 

2a 2b 2a 
I 
1 
I 

3 3 3 
3 2b 3 
3 3 

2a 
t 

2b 4 4 4 s 1 2
,
a 2

'
b 2

,
a 2

'
a 

2a , , + , 

ia ia 
t 

2a 2a 2a 

3 3 2b 4 
2b 2b I 2b I I 2a 2a , 
, , , 2a I 2a 2a " 2b 

2b , 2b 2b 2b 2a , J I 
3 2b 3 I , 2a 2b 2a 2a I I 2a I 2a I I , , 

2a I , I I 2a , 
1 � 3 a 3 a 

2b 3 

2h 3 

2h 2h 
2h 
2a 

2a t 2a 

3 3 

2h 3 2h 

4 4 3 3 4 s 

3 2 
2 3 2 t 

2a t t :3 + 

2b 5 3 4 3 3 3 4 4 4 4 2 3 3 
3 , I , , 2a 1 2a 1 2� 2a + + t 
" 2a 2b 2N 2a 2a 3 2N 3 2b 2a 2a 3 4 4 
J 2a 2b , 2a 2� 2a 2b 1 

t 1 t 
3 

2b 2a 2m 2a 2a + 
2b 2b 2b 2b 1 

I 2a 2a 2a 2a 2b 2b , 
2a 3 2b + 

ia 2b 
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I lex aqu i f ol i uM 
M i l iua e f f usu1 
Phyteun sp i c a tum 
Carex sylva t l c a  
Pr i•ula e l a t i o r  
Pulmonar i a  obscura 
Aru• ucul atum 
Coryda l i s  cava 
Ranunculus I i ca r i a  
A l l  i u 1  urs inu• 
lmpatiens nol i -tangere 
Sene c i o  fuchs ! i 
Epl lobium �antanu• 
Geran i u• robe r t lanu• 
C l r c aea a l p i na 
Lys iuchia  nnoru1 
Petasi tes a l bus 
V ,  01 K 
Oryop1er ls  f i l i x-us 
Prenanthes purpurea (!I 1 )  
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Poa neaor a l  is 
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Myce l i s  1ura l i s  
A t r i c hu• undu l a tua 
Mercur i a I i  s perenn i s 
P 1 ag i oan i ua undu I a tum 
Fes�uca al t i ss i u  
Fr•xlnus txc• !• lor J uj · ( 0 7 )  
A c t r  p!eudo·p atanus uv , 
Fagu1 sylvat1 c a  J u v ,  
Carpinut betu lus 
Quercus petraea juv ,  
A c  e r  p latanoides J u v ,  
Abies a l b a  
Begleiter 
A juga reptans 
Rubus ( l rut i c , )  sp , 
Pogona tu• a 1 o 1 des 
D i c rane l l a  heteroaa l l a  
Pe l l  h epiphy l l a  
Pol y t r i c hua for1osu• 
Vac c  i n i u• •yr ti l lus 
Sorbus aucupa r l a  Juv ,  
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Zur G liederung des M:elico-Fagetum 

SubMontane For• Montane For• Hoch�ontane Fora 

Car p i nus betulus; B ,  Hede ra h e l i x ,  Polygonatu� �ul t i f lorua,  Athyr i um f i l i x - f e m ,  
AneMone nemorosa, F r ax i nus exc e l s i o r  j u v ,  Dryopte r i s  d i l a tata 

Fraxinus exc e l , J u v ,  

A thyr i u� f i l ix-fe;ina ,  D r yopter i s  
d i l a tata,  P i c ea abies  B ,  S te l l a r i a  
neNoru�, Gyanocar piuM d r yopte r i s ,  
The l yp t e r i s  phegopte r i s ,  Rubus 
i daeus , 

Luzu l a  a l b ida 
l lex aqu i f o l iu� 

P r i �u l a  e l a t i o r  
A r u 1  aacul atuM 
Ranunc u l us f i c a r i a  
A l l i u• u r s i num 

Aushagerungsstand- ' M i  t t l , '  Hangstand- Hul lböden ,  besond , 

Var ianten � i t :  
lmpat iens n , - tangere 

( s i c k erfeuc h t ) 
T i l i a p l a typhy l los  

( b l o c k r e i c h )  

o r t e  o r te at Hang t uB i M  Südosten 

l �p a t i e ns n , - tanger e  
Senec i o  f u c h s !  i 
Gerani uM robe r t i anu1 
C i r c aea a l p i na 
( A l l iu• u r s i num)  
s i e k e r leuchte Hänge, 
f e h l t  im Geb i e t  

Die 4 , 2 , 3 ,  1 S u b m o n t a n e  F o r m  d e s  M e l i c o - F a g e t u m 

(mit Carpinus ) 
vermittelt mit weiteren gemeinsamen Arten zu den Carpinus-Wäldern des Ge­

b iets . Auch die standört liche Untergl iederung beider Syntaxa korrespondiert 
teilweise , D iese Verwandtschaft , der Übergangscharakter zum Carpinion ist 
bezeichnend für das Melico-Fagetum in seiner ursprünglichen Fassung . 
Einige wenige Bestände können zum Xelico-Fagetum luzuletosum Tx . 54 ap . 
Seib . 54 gestellt werden . Sie wurden an etwas ausgehagerten Standorten und 
vor allem an der oberen Grenze der Höhenform bei 7 0 0  m beobachtet . Die 
Mehrzahl der Bestände läßt s ich dem Xelico-Fagetum typicum Tx . 54 ap . Sei b .  
54 zuordnen . 

S i e  ver t e i l en s i c h  au f  zwe i vers c h i edene S tandor ts typen , ohne da8  s i c h d i es i n  der  A r ten­
zusammense tzung ausp rägt : zum e i nen  in  norma l en Hang l agen ( besonde rs  g ro8 f l ä c h i g  und s c hön 
am V •J rwa l dwes thang über  Weh r ) und zum ande r n  im süd l i c hen Te i l  des Vor wa l ds i n  k l e i nen , 
zw i s c hen den Fe l d e r n  und W i esen g e l egenen Wa l ds tü c k e n , 

82 

83 

81. 

Ka r te 75 : Me l i c o-Fage tum submontane Form  
• Me l  i c o-Fagetum a l l  i e tosum 

Auf mullbodenreiche , nordexponierte 
Hangfußlagen im unteren Schlücht­
und Steinatal s i nd geophytenreiche 
Bestände m it Arum und Allium urs i­
num beschränkt , die provisorisch 
zum Xelico-Fagetum allietosum T x .  
54 gestellt werden sollen . W ie die 
entsprechende Ausbi ldung des Aceri­
Fraxinetum , die wegen des Block­
reichtums der Hänge dort allerdings 
häu figer ist , ist d iese Ausbildung 
durch Sickerwasser aus der Muschel­
kalkauflage der Hochflächen bedingt . 
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Die syngeographische Stellung der T ieflagenbuchenwälder des HW ist jener 
der Stechpalmen- Hainbuchenwälder vergleichbar . Ähnlich wie dort s ind Be­
stände des unteren Schlüchttals (durch das Vorkommen von Pulmonaria ob­
scura ) etwas subkontinental getönt , während die des Vorwalds mit Hedera und 
Ilex rein subat lantische Züge aufweisen . 

Allein schon durch ihre Seltenheit s ind die Buchenwälder der T ieflagen des 
HW gefährdet , Vor allem am Fuß des Vorwaldwesthangs oberhalb Wehr werden 
d ie schönen Bestände nach dem Erntehieb gerne m it Douglasie aufgeforstet . 
Die Bestände des Schlüchttals scheinen demgegenüber infolge der schweren 
Zugängl ichkelt weniger gefährdet . 

D ie m o n t a n e  F o r m  d e s  M e  1 i c o - F a g e t u m , 
im Vergleich zu den beiden anderen keine eigenen Trennarten aufweisend , 
wurde nur selten am oberen Westhang des Vorwalds über Wehr sowie (nicht 
belegt > am Lehenkopf und Ahornkopf bei St .Blasien beobachtet . Ihre Arten­
zusammensetzung entspricht der eines armen 11Asperulo-Fagetum11 • In syngeo­
graphischer S icht fehlt sowohl die subatlantische Tönung der submontanen 
Form wie die nordische der hochmontanen . 
Standörtlich läßt s ich wegen der geringen Zahl von Belegen kaum etwas aus­
sagen : beobachtet wurden ein Impatiens-reicher Bestand und ein m it T il ia 
platyphyllos zu den Hangschuttwäldern vermittelnder . Die Bestände stocken 
auf Moder-Braunerden ; selten war auch Feinschutt- bzw . B lockstreu festzu­
stellen . 

Die 4 , 2 , :3 , 2  h o c h m •:> n t a n e  F o r m  d e s  M e l i c o - F a g e t u m 
(mit Picea abies ) 
wurde etwas häufiger notiert . Ihr Areal reicht aus dem weiteren Feld­
berggebiet gerade noch in den Hotzenwald , wo sich die Vorkommen im Farn­
berg-Gebiet konzentrieren . Ein ähnliches Verbreitungsbi ld weisen auch die 
verwandten Gymnocarpium-Ausbildungen des Luzulo-Fagetum/-Abietetum auf .  

83 

13 11, 15 

Kar te 76 : Me l i c o- Fagetum 
e montane l hoc hmontane Form  

Während das Waldbild der montanen 
Bestände in seinem hallenwaldarti­
gen Charakter ganz dem der submon­
tanen entsprach , weicht das der 
hochmontanen allein schon durch die 
Betei l igung von Tanne und F ichte ab . 
Die Buchen weisen in den hohen La­
gen n icht mehr so lange , gerade 
Stämme auf : ihre Kronenverzweigung 
beginnt t iefer am Stamm , und die 
Astreinigung ist schlechter . Insge­
samt machen d ie Bestände dadurch 
einen aufgelockerten , stufigeren 
Eindruck . Die Strauchschicht besteht 
nun fast nur noch aus nachwachsen-
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den Buchen, die s ich auch hier gelegentlich zu Dickungen zusammenschließen . 
In der Feldschicht fehlt - wie auch schon den montanen Beständen - ein 
Frühlingsaspekt vö l lig . Farne dagegen , in den submontanen Fageta äußerst 
spärl ich vertreten , best immen in manchen Hochlagen-Buchenwäldern den 
Aspekt . 
Lei.der nicht näher untersucht , aber schon im ersten Augenschein ganz abwei­
chend ist die Epiphytenvegetation der Buchen in den Hochlagen . Dort sind 
die Stämme der Buchen oberhalb des "Schneepegel- Gürtels" m it dem Parmeli­
opsidetum ambiguae dicht mit Blatt- und Strauchf lechten besetzt und von 
manchen Ästen , besonders der randl ieh stehenden Bäume hiengen Bartf lechten 
herab . 
Die hochmontanen Waldmeister-Buchenwälder des Gebiets b leiben auf nord- b is 
ostexponierte Hänge beschränkt , ziehen s ich also auf lokalklimatisch kühlere 

Standorte zurück . D ie Böden s ind wiederum .Moder- (bis .Mul l- ) Braunerden , 
meist jedoch nicht über Gestein oder Gesteinszersatz , sondern über g lazioge­
nem LockermateriaL 

W i e  s c hon e r wähn t 1  be re i te t  d i e  Abgrenzung der hochmontanen Fageni on-V"älder 
vom Aceri-Fagetum S c hw i e r i gk e i ten , OBERDORFER hat  ( 1 982 ; 326 ) b e i  der  p f l anzensoz i •:> ­
l og i s c hen  Ka r t i e r un•J des  B la t tes Fe l dbe rg  ( 8 1 1 4 )  den Umfang des Aceri-Fagetum er­
wei tert und auch  hochs taudenarme oder - f r e i e 1  an K l e i n f arnen  und S te l l a r i a  nemo rum- r e i ­
c he Buc henwä l d e r  e i nbezo•Jen , D i es h a t  wei treichende Konsequenzen: Dam i t  w i rd das 
Ac e r i -Fagetum au f  den näh r s to f f r e i c he ren Norma l s tando r ten des west l i c hen und zen t r a l en 
SOdsc hwa r zwa l ds zu e i ne r  e taga l en Wa l dgese l l s c ha f t 1  w i e  es dann auch  k onsequen t  von SCHWA­
BE-BRAUN ( 1 98:3 ; 305 ) darges t e l l t  w i r d ,  In  Obe r r eg i ona l e r  S i c h t  w i r d  dam i t  das A r ea l  des 
A c e r i -Fagetum J ,  et M ,  B a r t s c h  40  em , Obe r d , 82 e r heb l i c h  e r we i te r t :  so mOBten woh l Te i l e 
der i n  ni) r d l i c he r en  M i t te l geb i r gen  j a  e r heb l i c h  t i e f e r  h i nabs t e i genden k l e i n f a r n r e i c hen  
Fageten  ebenf a l l s zum  A c e r i -Fagetum gezogen werden , 
Nun haben S•:>woh l d i e  Kleinfarne w i e  au ch  Stel l aria ne:morum n i c h t  nur  kei ne 
charakterisierende1 sonder n  au ch  nur  e i ne recht geringe differenz ierende Be­
deutung ,  S i e  z e i gen  e i ne r s e i ts l ok a l k l i mat i s c h  k O h l f eu c h t e  Mu l l boden- , ande r e r s e i ts 
d u r c hs i c k e r te Stando r te an , A u c h  i m  HW ha l ten s i e  i n  den b l oc k s c hu t t r e i c hen  Wä l d e r n  e i ne 
zwe i te N i s c he besetz t , S c h l i eB l i c h räumt  OBERDORFER se l b s t  e i n  ( 1 982 : :326 ) ,  daB  man be i 
den S te l l ar i a  nemorum- r e i c hen  Fageten a u c h  u von  e i nem  hoc hmontanen Wa l dme i s te r -Bu chenw a l d  
sp re chen k önnte u , 
I n  Obe r e i ns t i mmung m i t  de r  Typus-Tabe l l e be i  J ,  und M ,  Ba r t s c h  1 940  ( Tab , 3 1  und 32 l m ö c h­
te der  Ve r f , dahe r das Aceri-Fagetum auf  d i e Kombinati on von Acer pseudoplata­
nus und Fagus mit den Hochstauden C i c e r b i ta 1  Aden•:>s t y l es 1  Senec i o  nemorens i s  u ,  
a ,  bes c h ränk t sehen , 
Wa l dbes tände , de ren  Zuor dnung h i e r  d i s k u t i e r t  wurde 1 s i nd ,  obwoh l n i c h t  aus dem Geb i e t  
s tammend 1 ( m i t  b r i e f l i c hen E r gänzungen von OBERDORFER ) d e r  Tabe 1 1  e 1 be i OBERDORF E R  1 982  
entnommen und zum  V e rg l e i c h  in  Tab , 1 9  au f genommen worden , S i e  l assen s i c h  a l s  hoc hmontane 
Fo r m  dem M e l i c o-Fagetum i mpa t i ente tosum Obe r d , 57  ansc h l i eBen , 

Freilich ist zuzustimmen ) daß damit ein "Mammut" von Melico-Fagetum ent­

steht <DBERDORFER in l itt . 1 9 85 ) .  Doch auch das Luzulo- Fagetum umgreift m it 
seinen Höhenformen die g leiche Spannweite und vereinigt in ähnlicher Weise 
Verschiedenes . ökologische Untersuchungen und angewandte Fragestel lungen (z . 
B .  nach der Produktivität ) dürfen in diesen Fällen n icht auf der Ebene der 
Assoziationen stehen b leiben , sondern müssen die Höhenformen berück­
sichtigen . 
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In diesem Umfang stellt das Xelico-Fagetum die zonale Valdgesellschaft 

nährstoffreicher Standorte in der kollin/submontanen und der hochmontanen 
Stufe des westlichen und zentralen Südschwarzwalds dar . 

4 , 2 , 3 , 3  A b i e t i - F a g e t u m  1 )  Oberd . 38 em . Oberd . 5 7 , 
die montane Höhenform mit Tanne des Xelico-Fagetum 

<Tab . 2 0 ,  Karte 7 7 )  

D ie Lücke i m  montanen Bereich , in der das Melico-Fagetum fast völ lig fehlt , 
wird im Hotzenwald vom Abieti-Fagetum ausgefüllt ; es umgrei ft den Höhen­
bereich etwa zwischen 5 0 0  und 8 5 0  m .  Der Waldschwingel-Tannenwald , von 
OBERDORFER 1 975 neben dem Hains imsen-Buchenwald als verbreitetste Wald­
gesellschaft mittlerer Lagen genannt , ist im Gebiet bei weitem n icht so 
häufig , wie man es danach erwarten sollte . Auf den "mitt leren" Standorten 
ist er weithin gerodet oder durch Forsten ersetzt worden , auf den extremen 

wird er durch andere Gesellschaften abgelöst . Für den Waldschw ingel-Tan­
nenwald verbleiben im HW heute im Wesentlichen nur noch gemäßigte Stand­
orte in den Schluchten als potentielle Wuchsgebiete . 
Das Abieti-Fagetum wurde im Gebiet nach dem oft dominanten Vorkommen von 
Abies und Festuca altissima sowie der Anwesenheit von Prenanthes abge­

grenzt . Im HW kommen zwei Subassoziationen vor , die getrennt besprochen 
werden sollen . 

Standörtliche G liederung des "Abieti- Fagetum" 

Typ i sche Subassozi aHon 

H i erac ium murorua · 

Vac c i n i um myr t i l l us 
Pol  ytr ,  f or�osu• 

trockene r ,  
nährsto f färmer  

Aushagerungs­
s tandorte 

' m i t t l e r e  Hang­
standor t e  

I mpat iens n .-tangere 
Ep i 1 ob i UM mon tanum 

f euchter  

S c h l uc h thänge, o f t  
i n  R innen 

Farnrei c he Subassoz i a t ion  

Mercur i a l ls  perenn i s ,  Gymnocarpium dryo­
pter i s ,  ( Oryopter i s  d i l a ta t a ,  Geranium  
robert ianum) 

Sch l uchte n :  F e i nschutt- ,  B l ock- und 
F e l sstandorte  mit küh l f euch tem K l ima  

T i l i a p latyphyl los  Acer  ps , - p la tanus 
Epi  l ob i um montanum Rubus idaeus 
P•l l ys t i chum l obatum Eurhynch ium s t r i a tum 

Hy l oc omium  s p lendens 

Meereshöhe : 
etwas n i edr i ger etwas höher 

g r öberer B l . -schutt f e i nerer  B l ,  -schutt  
überw iegd , Wehra- a l l e  Täler  
( Sc hwarza- ) ta l  

1 )  Na ch  MüLLER  ( 1 987 m d l , )  und OBERDORFER 1 987  e i n  ungü l t i ges Homonym , Da  in  der  vor l i e­
·�enden D a r s t e l l ung das Syntaxon n i c h t  meh r a l s  e i gens tänd i ge Assoz i a t i on e i n·�es t u f t 
w i rd ,  h a t  der  Ver f , s i c h n i c h t  um d i e  E rm i t t l ung e i ne r  gü l t i ·�en Beze i c hnung bemüh t .  
N a c h  OBERDORFER ( 1 987 : 465 ) und HURMANN-KR I STEN ( 1 987 ) i s t  d i e  Benennung Festuco-Fage­
tum S c h l ü te r  i n  G r ü neber g e t  S c h l ü t e r  57 zu ve r wenden , Der Name " Ab i et i -F aget um " w i rd 
a l l e i n  zur  s c h ne l l e ren  Ve rs tänd i gung be i beha l ten  und i s t  s te t s  m i t  A n f üh r ungsze i c hen  
zu  l esen , 



Tabelle 20 : " Abieti-Fagetum- ( = Xelico-Fagetum1 montane Form mit 
Aoies alba) 

Lauf ende Numaer 
Gel ände-

Nummer 
Meereshöhe ( Dekameter l 
Expos i t ion 
Neigung ( Gr ad l 
F lächengröBe ( i n 0 , 1  a l  
Bi •Jckscnutt  
Untere Baums c h i c h t  Höhe 
Obere Baums c h i c h t  Höhe 
Baumsc h i c h t  Deckung 
Strauchsch i c h t  Höhe 
S trauchsch i cht Deckung 
Feldsc h i c h t  Deckung 
H•Jossc h i c h t  Deckung 
A r tenzahl 
( Zu f ä l l  igel  
A r tenzahl Bloc kmoose 
Baumschicht 
Abies a lba 
Fagus sylva t i c a  
P i c ea abies 
T i l i a  p l atyphy l l os 
Acer pseudop l a tanus 
U l mus g l abra 
Acer platanoides 
F r a x i nus exc e l s ior 
Carp inus betu l us 
Strauchschicht 
Fagus s y l va t i c a  
Abtes alba 
P i c ea abies 
Sambucus raceMsa 
LoJn i cera  n i g r a  
Sorbus aucupar ia 
Corylus avel lana 
Fraxinus exc e l s i o r  
Rubus idaeus 
RoJsa pendu I i na 
R ibes a l p l num 
Feldschicht 
D Assoziation 
( Ab i es a l b a l  
Lam i ast rum Mntanum 
Prenanthes purpurea. 
Festuca al t i s s i ma 
G a !  iuM odo r a tum 
D Subassoziation 
Nercur i a l i s  perennis  
Gymnocarp iu• dryopte r i s  
D Varianten 
H i e rac ium Murorua 
Vacc i n i um myr t i l l us 
P i cea abies j u v ,  
Sorbus aucupar i a  j u v ,  
P•J l y t r i chum f o rMsu• 
Oeschups i a  f lexuosa 
lmpati ens nol i-tangere 
C T ! l i a p l atyphy l l os Bl 
Epi l ob i um Mntanum 
Po l ys t i chu• lobatum 
( Acer pseudo-pla tanus B l  
Rubus idaeus j uv , 
Eurhynch i um s t r i atum 
Hvlocomium s p l endens 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1  12 13 1 4  15 16 17 1 8  19 20 2 1  22 23 24 25 26 27 28 29 30 3 1  32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 
1 0  117 26 29 10 3 1  117 117 29 IJ6 10 , 117 3 1  7 3 1  8 116 116 117 117 116 117 W7 117 5 117 117 117 117 117 , 8 3 1  27 8 8 10 8 1 1  1 0  3 1  10 7 
65 65 94 67 87 54 52 72 77 27 03 ' 12 55 63 34 26 27 1 4  u 25 92 83 20 53 90 67 61 51 62 64 ' 01 70 1 5  1 6  1 4  66 1 5  72 9B 71 97 98 
65 62 76 75 67 73 55 50 78 47 65 SB 57 75 60 8 1  65 SO 48 68 65 49 68 68 57 54 51 54 53 56 60 66 52 83 75 55 57 62 53 70 62 85 62 60 
W N 'ol W SE E Nil II II E II II II E SE W E E SE NE Nil S NW II N E NE N Nil N NE W E E \1 N N W N SW E E E S 

30 12 35 1 5 5 25 30 32 2 35 20 22 20 30 2 25 30 30 35 30 30 35 35 35 30 25 37 33 25 30 20 1 5  30 30 25 25 25 30 30 35 1 0 30 30 30 
10 8 1 0  10 10 10 3 1 0  10 1 0  10 15 10 10 1 0  1 0  10 1 0  10 ' 5 6 10 10 5 10 10 5 5 5 6 10 10 10 10 10 10 15 10 10 15 10 11) 1 0  
. � . ' ( ) . ( )  . � 1 ' 2 34 ' ' 3 ( )  . 1 . ), 2 2 . 3 23 ' 2 34 23 2 3 3 12 1 2  1 2  2 2 2 1 23 1 2  2 1 2  
' 0 22 28 8 ' 8 1 5  b 1 0  . 1 0  8 . 1 8  . ' 1 0  20 20 � 1 5  1 5  20 1 3  25 1 5  1 0  1 0  1 0  6 1 8  1 0  1 8  ' . 8 ' 10 ' 20 1 5  ' 1 0  

B � M 35 3 � 3 35 35 B n � � 3S B 3S � B U � � B M � 3S U B B � � 3S U U U � B B B U B M U B B  
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In den Beständen des Abieti-Fagetum typicum Oberd . 57 
herrschen entweder Buche oder Tanne vor . Von außen her oder von Gegen­
hängen aus machen viele Bestände den Eindruck nahezu reiner Tannenwälder,  
da d ie Buchen ö fters unterständig ble iben . Mehrminder reine Tannenbestände 
(so z .  B .  in Plateau- oder gering geneigten Hanglagen am Ostrand des Hö­

chenschwander Berges ) erinnern mit nahezu gleichstarken Bäumen an Forst­
ge.sellschaften . 

Zu den ande r en , eben f a l l s  von der Tanne behe r rs c hten  W ä l d e r n  bes tehen deu t l i c he s t ruk t u r ­
e l l e U n te r s c h i ede : Da d a s  Ab i e t i -Fagetum me i s t  i m  Saums c h l ag- ode r Kah l h i ebve r f ah r e n  be­
w i r ts c ha f te t  w i 1• d ,  s i nd dessen Bestände homogener  au f gebau t ,  s e l ten so r e i c h  ges t u f t w i e  
be i m  Luzu l o-Ab i e te tum , Ande r e r se i ts we rden  Bestandes d i c h t e ,  S tamms t ä r k e n  ( und W1j h l  au ch  
D e r bho l zvo r r a t l des  Ga l i o-Ab i e tetum  be i m  Ab i e t i -Fage tum n ie  e r r e i c h t , 

E ine Strauchschicht war nur in etwa der Hälfte der aufgenommenen Bestände 
entwickelt und erreicht selten höhere Deckungsgrade . Meist setzt sie s ich 
aus dem Jungwuchs der Bäume zusammen ; etwas häufiger finden sich daneben 
nur noch Corylus und Sambucus racemosa ein . In der Feldschicht dominieren 
meist die großen Herden von Festuca al tissima ; auch Lam iastrum oder Impa­
t iens können das Bild bestimmen . 
Nur in Beständen der Variante mit Deschampsia flexuosa f inden s ich auch 
Moose ein . Die Buche und anspruchsvol lere Arten wie Goldnessel und Wald­
meister treten zurück ,  während einige Säurezeiger aus den oft benachbarten 
Hainsimsen-Buchen/Tannenwäldern übergreifen . Diese übergangsbestände s ind 
oft nur schwer von den ärmeren Gesellschaften zu trennen . Die Typische 

Variante (oder mit OBERDORFER 1957 : Festuca altissima- Variante > wurde nur 
selten beobachtet und notiert . In den Beständen tritt oft Festuca al  t issima 
faziesbildend auf . D ies kann jedoch auch in ausgesprochenen Forstgesel l­
schaften der Fall sein , deren Abgrenzung öfters Schwierigkeiten bereitet . 
Die Variante mit Impatiens noli-tangere wurde fast nur in den Schluchten 
beobachtet . Hier s iedeln die Bestände in kleinen Rinnen und Seitentälchen , 
die m itunter schwache B lockstreu aufweisen . 
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Ka r te 77 , 1 :  Ab i e t i -Fagetum Kar te 77 , 2 :  Ab i e t i -Fage tum  d r yop t e r i de tos , 
e A c e r -Va r i an t e  • T i l i a- Va r i an t e  
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D i e  S te i l he i t  der Tä l c hen , das k l e i nr äum i g  wec hse l nde Re l i e f  und de r  hohe Sk e l e t tante i l  
e r k l ä ren  das Feh l en des Ab i e t i -Fagetum i n1p a t i en t e tosum Dbe r d , 57  i m  Geb i e t , D i ese Subas 
so z i a t i on w i rd d u r c h  zah l r e i c he aus dem A l no-U l m i on über g re i f ende A r ten  d i f f e r e nz i e r t , 
deren hohe Feu c h t i gk e i tsans p r ü c he unte r  den •Jes c h i l de r ten Bed i ngungen n i c h t  bef r i ed i g t  
werden können , A l s  beme r k enswe r te Pa r a l l e l e  f ä l l t  auf , daS au ch  be i den Kah l s c h l ag­
gese l l s c ha f ten des Geb i e t s  k aum ve rniSte  S tandor t s f o r men vo r k ommen , 

Das Abieti-Fagetum dryopteridetosum Oberd . 5 0  em . .Mül l .  69 1 )  

ist die Übergangsgesel lschaft zu den echten Hangschuttwäldern . Sommerlinde 
und Bergahorn verleihen dem sonst etwas streng wirkenden , hallenartigen 
Abieti-Fagetum einen ganz anderen Charakter . Das Waldbild ist dem der 
Eschen-Ahorn-Wälder angenähert , doch schließen die Bestände weit dichter 
als dort zusammen . Im Vergleich zur Typischen Subassoziation s inkt der 
Schlußgrad der Baumschicht deutl ich ; im Durchschnitt sind die Bäume auch 
etwas niedriger als dort . In der Feldschicht können jetzt auch .Mercuralis 
oder Farnarten den Aspekt bestimmen . In der Regel prägen auch schwellende 
Xoospolster auf den Blöcken das Waldbild . In den meisten d ieser blockrei­
chen Bestände wurde w ie bei den echten Blockschuttwäldern verfahren : d ie 
Moose auf den Blöcken wurden mit in die Aufnahme einbezogen . 
Farnreiche Buchen-Tannenwälder besiedeln den Randbereich der Blockrinnen , 
wo die Blockstreu geringer mächtig ist , oder etwas mehr · Sonneneinstrahlung 
die Bestände erreicht . Außerdem finden sie sich auch auf den k le inen Rippen 
aus anstehendem Fels inmitten der Blockschuttrinnen ein . Dies wie auch die 
Beobachtung, daß südexponierte Bestände auf Blockschutt mit Arten wie 
Carpinus oder Campanula trachelium bereits zum Aceri-Tilietum vermitteln , 
zeigt , daß für das Auftreten des Abieti-Fagetum dryopteridetosum weniger 

der Block- oder Feinschutt , also edaphische Faktoren, als das ausgeglichene, 

kühlfeuchte Kleinklima von Bedeutung ist . 
Beim vorliegenden .Material dieser Subassoziation lassen sich eine Tilia p la­
typhyl los- und eine Acer pseudo-platanus-Variante unterscheiden . 
Be i i h r e r  " En tde c k ung "  während  de r  Tabe l l enarbe i t  vermutete  der  Bea r be i te r  zunä c hst  e i nen  
d u r c h  zu k I e i ne P robe f l ä c hen bed i ng ten A r te f a k t  ( O i e Auf nahmet l ä c hen  muBten  wegen des 
s t a r k  wec hse l nden K l e i n re l i e f s  so k l e i n  ·�ewäh l t  werden , um n i c h t  i nh •Jm •:>gene Bes tände zu 
e r f assen ) ,  Da  abe r we i te r e  A r ten d i ese U n t e r s c he i dung s tü t zen und auch d i e  Ve r b r e i tung der 
b e i den Va r i anten  unte rs ch i ed l i c h i s t ,  k ann  e i n  A r te f a k t woh l ausgesc h l ossen werden , 

Die Tilia-Variante wurde m it einer Ausnahme < im m ittleren Schwarzatal >  nur 
im Wehratal festgesteHt . Sie s iede! t dort auf meist gröberem (bis zu m3-
großem ) Blockschutt . Die Acer-Variante fand sich in den anderen Tälern , 
stellenweise sogar häu figer als echte Hangschuttwälder <so z .  B .  im m ittle­
ren Schwarzatal > . Die im Durchschnitt etwas höhere Lage der Bestände,  das 
Vorkommen von Rubus idaeus und der Ausfall eben von T ilia lassen an ein 
höhenbedingtes Alternieren der beiden Varianten denken . Daneben mögen je­
doch auch edaphische Faktoren von Bedeutung sein . Zu einer Klärung wären 
mehr und breiter gestreutes Aufnahmematerial sowie standortsökologische Un­
tersuchungen erforderlich . 

1 )  D i e  Subassoz i a t ion  w i rd zwar  von OBERDORFER ( 1 95 7 : 4 75 ) a l s  " zum S c h l u c h t - und Hoch­
s taudenwa l d  übe r l e i tend " beze i c hnet , Das do r t  w i eder gegebene M a t e r i a l  we i c h t  a l l e r ­
d i ngs i n e i n i gem  Ma9 von dem e i genen ab , E r s t  d i e  dur c h  MüLLER 1 969 aus dem NSG Zwe r i ­
bac h  pub l i z i e r ten Au f nahmen s t i mmen gut  m i t  den e i genen übe r e i n ,  N a c h  me i ne r  Au f f as­
sung hat  MüLLER dam i t  das Ab i e t i -Fagetum d r yopte r i de tosum e r we i te r t . 
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Beim Vergleich mit L isten des Abieti-Fageturn aus anderen Gebieten erweist 
sich einmal mehr die Gesellschaft des Hotzenwalde als "ärmere" Form : die 
kennzeichnenden Mullbodenpflanzen s ind h ier auf die blockreichen Wälder be­
schränkt oder besitzen dort ihren Schwerpunkt . Zum anderen s ind die HW-Be­
stände nicht mehr so deutl ich "südwestlich montan" COBERDORFER 1 957 : 474 ) 
geprägt , da Digitalis purpurea und Ilex <wie auch schon den Listen aus dem 
Zweribach )  fehlen . 

Den e i genen w i e  anderen  L i s ten f eh l t  a u c h  e i ne - zum i ndest  l ok a l  i m  HW - a l s  gute  Kenna r t  
e i nzus t u f ende S i ppe , d i e  Tannenm i s t e L  I h r e  s c hw i e r i ·�e E r f aBba r k e i t  b r a u c h t  n i c h t  we i te r  
d i sk u t i e r t  z u  werden , S chw e r punk t der  beobac h te ten  Vorkommen b i l den d i e  S c h l u c hten  ( We h r a ,  
besonde r s  Sc hwarza ) ,  do c h  mag d i es a u c h  an den do r t  e i n f ac he r e n  Beoba c h tungsmög l i c hk e i ten  
l i egen , Das  höchs tge l egene Vo r kommen wurde  be i P ,  807 , 6  nörd l i c h  Wa l dhaus au f  dem  Höc hen­
s c hwander Be rg beoba c h te t ,  

Durch das Tannensterben ist die Existenz der Abieti-Fageta nicht nur im HW 

bedroht; sein Verlauf ist durch lokal wirkende Maßnahmen kaum zu beeinflus­

sen . Dabei bieten die an sich naturnäheren gestuft aufgebauten Bestände 
durch den rauheren Kronenraum Photooxidantien eine größere Angriffsfläche , 
die bewirtschafteten A ltersklassenwälder dagegen eine kleinere . Davon abge­

sehen sind die blockreichen Bestände wohl kaum gefährdet und in den Bann­
wäldern Wehratal und besonders Schwarzahalden auch wirksam geschützt . E ini­
ge Bestände der Typischen Subassoziation sollten jedoch auch außerhalb der 
Schluchten aus der forstlichen Bewirtschaftung herausgenommen werden . 

Nach der hier vorgenommenen Umgrenzung besiedelt das Abieti- Fagetum im HW 
den frischeren und nährstoffreicheren Standortsbereich in m ittleren Höhen­
lagen . In den t ieferen wie den höheren Lagen wird es vom Melico-Fagetum ab­

gelöst . Dafür können wohl kaum forstw irtschaftliche Aspekte a l lein verant­
wortlich gernacht werden . Auch edaphische Faktoren vermögen das Verhältnis 
zwischen Tanne und Buche nur zu modifizieren , nicht aber so vö llig umzukeh­

ren und dies noch dazu in zwei verschiedenen Bereichen gleichs inn ig . V iel­
mehr ist die Tanne in der montanen Stufe des Schwarzwalds aus k limatischen 
Gründen so konkurrenzkräftig, daß sie die Buche ins zweite G l ied zu weisen 
vermag . Wäre sie n icht teilweise zurückgedrängt worden , so wäre sie wohl 
auch im submontanen Bereich , früher als die Buche beginnend , stärker ver­
treten <SCHLENKER et a l .  1 9 7 8 : 7 ) , 

Damit vermittelt der Schwarzwald in seiner Höhenstufung zwischen dem von 
HAEUPLER ( 1 97 0 )  herausgearbeiteten Höhenstufungstyp der Vagesen und dem 
der Nordalpen . Während im nährstoffarmen Bereich das Luzu lo-Fagetum mit 
seinen Formen in allen Höhenstufen vorkommt , ist im nährstoffreichen diese 
Abfolge unterbrochen . Dies wirft die Frage nach der synsystematischen stel­
lung des Abieti-Fagetum auf , der im folgenden nachgegangen sei . 

Zunä c h s t  i s t  das Verhä l t n i s  zu den a l p i s c hen und j u r ass i s c hen  A b i e t i -Fageta  ( MOOR 1 952 1 
KUOCH 1 954 , MAYER 1 974 , ELLENBERG & KLöTZL I 1 972 ) zu  be l euc hten ; s i e  u n t e r s c h e i den s i c h  i n  
zwe i bzw , d r e i  Punk ten  von denen des S c hwa rzwa l ds :  

D i e p r aea l p i s c hen ( te i l we i se auch  d i e  j urass i s c hen ) Ab i e t i -Fageta entha l ten  suba l p i ne 
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A r te n ,  d ie  I m  S c hwa r zwa l d  e rst  i m  A c e r i -Fagetum vor kommen , S i e  s t e l l en a l so gew i sse r­
maSen e i ne hoc hmon tan-suba l p i ne Höhen f o r m  dar , 
D i e  p r aea l p i s c hen  und j u rass i s c hen A b i e t i -Fage t a  s i nd i m  Gegensa t z  zu denen des 
S chw a r zwa lds  Ka l k -Tannen-Buc henwä l de r  ( D i es g i l t  wen i ge r  f ür das Ab i e t i -Fagetum l uzu­
l etosum be i ELLENBERG & KLöTZL I 1 97 2 ,  das übe r haup t den Sc hwa r zwa l d-Bestän•:len ähn-
1 i c her  i s t ) ,  D i e  Tannen-Buc henwi l de r  be i de r  Geb i e te s tehen a l so zue i nander in ähn l i ­
c hem Verhä l tn i s  w i e  Me l i c o- und Lathyro - F age tum , de ren Zusammen f assung i n  e i ne Asso­
z i a t i on  ja  s c hon e r wogen wurde  ( du r c hge f ü h r t  z ,  B , be i  D I ERSCHKE 1 985 ) ,  
Be i de Punk te l assen d i e  K l u f t zw i s chen den M i t te l geb i rgs- und den p r aea l p i s c h / j u r as­
s i s c hen Ab i e t i -Fageta  n i c h t  so t i e f  e r s che i nen , w i e  s i e  zunä c hs t  aussehen mag , 
A k zep t i e r t  man a l l e r d i ngs d i e  von DBERDDRFER & HOLLER 1 984  ent w i c k e l ten Vor s te l l unge n ,  
s o  s i nd d i e  Tannen-Buc hen-Wä l de r  der  M i t te l geb i rge und der Vor a l pen  bzw , des Sc hwe i ze r  
J u r a  dur c h  e i ne t i e f e  Zäsur a u f  d e r  Ebene von Unte rve r bänden get renn t , 

Aber keh ren w i r  zu den Buc hen-Tannenwä l de r n  des S c hw a r zwa l ds zu rüc k ! A l s  s e i ne Cha r ak t e r ­
a r ten we rden i n  der  Rege l Ab i es a l ba ( op t , )  u n d  Fes t u c a  a l t i ss i ma genann t ;  i m  H W  k ann au ch  
P renanthes p u r pu r ea a l s  gute  D i f f e r e nt i a l a r t  ve r wendet werden , 
D i e  Tanne i s t ,  da e i ne Re i he von Buchenwa l dgese l l s c h a f ten m i t  und ohne Tanne vork ommen 
k ann , anges i c hts  i hres  Vork ommens in  den Gese l l s c ha f ten des Ga l i o-Ab i eten l on und i h res  
E i ndr i ngens i n  d i e  Vac c i n i o- P i c ee tea als Charakterart des Abieti-Fagetum kaum 
zu halten, zuma l d i e  De f i n i t i on von " op t i ma l " woh l s c hwer f ä l l t ,  A u c h  KUOCW s " E J• we i ­
terung des Begr i f f es der  Charak t e r a r ten "  ( 1 954 : 1 48 )  ums c h r e i bt i m  Ke rn  n i c h t s  Ande res  a l s  
eben das "opt i ma l e "  Verha l ten e i ner  A r t ,  
Festuca alt issi:ma ze i g t  s i c h zwar  l ok a l  i m  HW a l s  gute  Cha r ak te r a r t  des Ab i e t i -Fa,�e­
tum , Obe r s i c h ten aus anderen  Geb i e ten ( so z ,  B ,  BöTTCHER e t  a l , 1 98 1 , MOOR 1 952 , MORAVEC 
et  a l , 1 982 ) s t e l l en  j e d(l C h  k l a r , daS der  Wa l ds c hw i nge l weit in andere Fagi on­
Gesellschaften ausgreift und dor t j ewe i l s e i ne " bes t i mm te  Spez i a l s !  tua t i •:.n anze i g t "  
( W I LMANNS 1 985 i n  l i t t , ) ,  B l e i b t  noch Prenanthes, dessen Schwerpunkt a l l e r d i n·�s ­
s i eh t  man von Wa l dwegb•>sc hun,3en a b ,  w•) e r  nun w i r k l i c h 'Jp t i ma l  gede i h t - eher i m  
Aceri-Fagetum zu l i e·�en s c he i n t  ( so au ch  J ,  u n d  M ,  B a r t s c h  1 940 : 1 9.5 ) , 
W i c ht i g  i s t  f e r ne r ,  da8 d i e  Subassoz i a t i onsg l i ede rung be i den Sc hwar zwa l dbeständen V(Jn 
Me l l c o- und Ab i e t i - Fagetum ( vg l , OBERDORFER 1 95 7 )  m i te i nander  k o r r espond i e r t ,  Dem Bea r be i ­
ter  s c he i n t  au ch  das nah t l ose  E i n f ügen des Ab i e t i -Fagetum i n  d i e  Höhe n f o r mena b f •) l ge des 
Me l i c o-Fagetum gegen d i e  E i gens tänd i gke l t  des Ab i e t i -Fage tum a l s  Assoz i a t i on zu sprec hen , 

Was aber f o l ,� t  d a r aus , wenn das Ab i e t i -Fagetum a l s  se l bs tänd i ge Assoz i a t i ,) n  au f ,�egeben 
w i r d ? 
Das He l i c o-Fagetum w i rd noch  " mons t r öse r " ,  umf aS t  noc h mehr  au f den e r s ten B l i c k  Ve r s c h i e­
denes , N i c h t  nur  f l o r i s t i s c h ,  au ch  s t ruk tu re l l  werden ·�anz  gegensätz l i c he Gese l l s c ha f ten  
vere i n i g t : h i e r  e i n  Buc hen- , do r t  e i n  Tannenwa l d ,  D i ese Heteroge n i tä t  würde e rst  i n  vo l l em 
AusmaS deut l i c h ,  k önnten  in den Tabe l l en auch d i e  j ewe i l s Abhäng i gen ( Ep i phyten , Symb i on­
ten , Pa ras i te n ,  Sap rophyten , F r a8 f e i nde ) no t i e r t  we rden , 
E i nma l mehr  e r we i s t  s i c h d i e  G rundf rage a l s  un·�e l ös t , we l c hes Gew i c h t  e i gent l i c h  den 
Bauma r ten in  der  W a l dsoz i o l og i e  zuzumessen i s t , D i e  F r age i s t  in  der  Gesc h i c hte  der P f l an­
zensoz i o l og i e  gegensä tz l i c h  beantwo r t e t  wo rden  und w i rd paus c h a l  au ch  gar  n i c h t  zu bea n t ­
wor ten se i n ,  An ,�es i c h t s  d e r  diJ c h  gro8en c ho r o l ,) g i s c he n 1  i)k o l o g i s c hen und a u c h  SQz i o l o­
g i s c hen Ähn l i c hk e i t  zw i s c hen  Tanne und Buche  so l l te man e i nen Dua l I smus zw i s c hen d i esen  
be i den A r ten aber  n i c h t  au f  e i ne r  a l l zu hohen  K l ass i f i k a t i onsebene berüc k s i c h t i gen , 
Zuzuges tehen i s t  a l l er d i ngs , da8 es f ü r  j eg l i c hen  Benutzer  p f l anzensoz i o log i s cher  E i• geb­
n l sse ( w i e  z ,  8 ,  d i e  F o r s t w i r ts c ha f t )  unan·�enehm i s t , un te r  e i n  Fage tum auch  fast  r e i ne 
Ab i es-Wä l der subsum i e r t  zu sehen , 

Welche Lösungsmöglichkeiten gibt es ? 
E i ne e r s t e  wurde  von HOLLER meh r f a c h  ( z , B ,  1 967 : 52 ) vorges c h l agen und von HARTMANN & JAHN  
1 967  au ch  häu f i g  p r ak t i z i e r t :  d i e  E i n f üh rung e i ne r  trinären Nomenklatur,  a l so z , B , 
" He l i c o-Ab i e t i -Fage t um " , D i eser  Vo rs c h l ag bes t i c h t  zunä c hs t , r ü t te l t  abe r g l e i c hze i t i g  a n  
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b i sher  a k zep t i e r te n  G r undrege l n  de r Synsys tema t i k , Dam i t  w i r d när,l l i c h  das Sys tem der 
" Haupt- und Nebenasso z i a t i onen "  von KNAPP ( z , B ,  1 94 8 ) w i ede r  e i ng e f üh r t ,  
We i te r s  besteht  d i e  Mög l i c hk e i t ,  das Abie ti-Fagetum dem Xe l ico-Fagetum als 
montane Höhenform zuzuordnen. D i ese hnnen-HIShe n f o l' ffi i s t  nun in  a l l e n  M i t t e l ­
geb i r gen i nne rha l b  des Tannen-A r ea l s  f es tzuste l l e li , D i ese Tannenwä l de r  k önnen a l so au ch  
a l s  süd-m i t t e l eu r opä i s c he Rasse tannen f r e i en Buc henwä l de r n  zugeordnet  werden , D i ese 
Tannenrasse ist in den Mittelgebirgen stets an die montane Stufe gebun­
den, i n  den n ö r d l i c hen Ka l k a l pen o f f enba r mehr an d i e  ho c hmontane ( o r ea l e l  S tu f e ,  
D i ese Be t r a c h tungswe i s e  du r c hb r i c ht  das von W ,  und A ,  MATIJSZKI E W I CZ ( 1 98 1 : 1 29 )  •Jenannte  
P r i n z i p  der  f r e i en Komb i n i e rba r k e i t  von  ho r i zonta l e r  und ver t i k a l e r  Va r i ab i l i tä t  von  Vege­
ta t i •)l1se i n he i ten , E i n  we i t e r es Be i sp i e l  so l l  j ed•:l c h  e l' l ä tJ te r n ,  da!J nlan c he Rassen an  
bes t i mm te Höhe n f .:l r men  •Jebunden se i n  k önnen , s o l l a l s•J d i e  lföglichkeit der 
Korrelation zwischen vert ikaler und horizontaler Variahi l i  tät von Vege- ' 
tati onseinhei ten au f ze i •Jen , 
Dentar  I a  enneaphy l l os g r e i f t  m i t,  ze rs t reuten  E i nze l V •J r k ommen au f  den Böhme r wa l d  und den 
Dbe r p f ä l ze l' Wa l d  über  ( vg l , d i e  K a r t e  be i OBERDORFER & MüLLER 1 984 ) ,  Der Vere i nze l ung der 
Ras t e r punk te  im K a r tenb i l d  entsp r i c h t  e i n  Rück zug auf bes t i mm te  Spez i a l s ta ndo r te :  Denta r i a  
enneaphy l l os i s t  nur  au f  den höhe ren  G i p f e l n  i n  der  •:Jberen  M.:mtans t u f e  z u  f i nden , N a c h  
e i •Jenen Beobac h tungen i m  Böhme rwa  l d , d e m  Mate l' i  a l y,;n PETERMANN i n  PETERMANN & SE I BERT 
1 979  'Jnd e i ne r  n i c h t  pub l i z i e r ten  Tabe l l e VQn AIJGIJST ! N  aus dem Ober p f ä l ze r  Wald i s t  s i e  
do r t  übe r d i es a n  r e i c h e 1  o f t  b l o c k i ge Ausb i l dungs f o r men gebunden , 
D i e  Fassun ·� d i es e r  Bestände a l s  Denta r i o  enneaphy l l i d i - Fa•Jetum  Obe r d , .S7 ex W ,  e t  A ,  Ma­
tusz , 60  be i OBERDORFER & MüLLER ( 1 984 : 54.S l f üh r t  zu genau der  " abso l u t  unbe f r i ed i genden 
S i tua t i on " 1  d i e  MüLLER ( 1 977 : 389 ) f ü r  d i e  Lathyr o-Fageta  m i t  Denta r i a  heptaphy l l os des 
Wu ta chge b i e t s  s c h i l de r t : j e  nach V •; r k •)mmen ode r Feh l e n  der Denta r i a  enneaph y l l •Js  i s t  au f  
dem  g l e i c hen G i p f e l 1 mög l i c he r we i se sogar au f  dem  ·� ! e i c hen  b l oc kbes t r euten  Hang  neben­
e i nander e i n  Denta r i o- und e i n  Me l i c o-Fagetum zu u n t e r s c h e i den , 
D i e  Fassung d i eser  Bes tände a l s  nur  i n  der  oberen b i s  h �Jhen Mon tans t u f e  auf t re tende Denta­
r i a enneaph y l l os-Rasse s c he i n t  m i r  in  de r P r a x i s  b r a u c hb a r e r  zu se i n ,  Auch  in  d i esem B e i ­
sp i e l  i s t  a l so e i ne  bes t i mm te Rasse a n  e i ne bes t i mm te  Höhens t u f e  und dam i t  H•'>he n f ,; r m  
•jebunden , 
I n  der  vor l i egenden Da l• s te l l un ·� i s t  dem Ab i e t i -Fagetum dennoch e i n  e i gener  Abs c hn i t t  
gew i dmet  worden 1 we i l  sonst  der  Rahmen des Me l i c o-Fagetum über  Gebühr  s t r apaz i e r t  wo rden  
wäre , 

4 ,  2 ,  3 ,  4 A c e r i - F a g e t u m  J .  et M .  Bartsch 4 0  
CTab . 2 1 ,  Karte 7 8 )  

Die der folgenden Darstel lung zugrundeliegende Umgrenzung des Aceri-Fagetum 
wurde schon oben d iskutiert . In dieser Fassung ist der Bergahorn-Buchenwald 
im Hotzenwald extrem selten : nur am Hohen Zinken west l ich Bernau und bei 
L indau wurden Bestände notiert . 
In der Baumschicht herrschen Bergahorn oder Buch e ;  i n  der Regel ist auch 
die F ichte vorhanden , bleibt aber untergeordnet . D ie Bestände des Geb iets 
sind leicht an dem herden- oder truppweise wachsenden A lpendost zu erken­
nen . Bezeichnend ist ferner der Bergahorn , sowie C i n  s onst nadelholzreicher 
Umgebung ) das Auftauchen einiger anspruchsvoller Arten w ie Lamiastrum oder 
Galium odoratum . Weitere , sonst im Schwarzwald bezeichnende Hochstauden w ie 
Cicerb ita , Rumex arifolius oder Ranuncu lus platanifolius fehlen . 
Die letzteren beiden verlassen nach Süden zu das engere Feldberggebiet 
nicht . C icerbita wurde im Gebiet nur an zwei Stel len (südlich Ibach und 
südlich W ittenschwand ) beobachtet , beide Male n icht im geschlossenen Wald . 
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A lpenm ilchlattich und Alpendost zei­
gen , betrachtet man ihr Verhalten im 
Schwarzwald und ihre Gesamtverbrei­
tung nördl ich der Alpen ,  e inen selt­
samen Antagon ismus . Im Schwarzwald 
ist Cicerbita weniger weit verbreitet 
<vgl . hierzu d ie Karten 79 und 8 0 )  

als Adenostyles und auch kleinklima­
tisch und edaphisch anspruchsvol ler , 
das heißt mehr auf kühlfeuchte , nähr­
stoffreiche Standarte beschränkt . Be­
trachtet man jedoch d ie Verbrei tung 
außerhalb der Alpen , so ist Adeno­
styles a l l iariae deren Umkreis deut­
lich enger verhaftet : er erreicht nur 
den Schweizer Jura , die Vagesen u nd 

den Schwarzwald . Cicerbita dagegen zeichnet getreu alle höheren M i ttel­
gebirge nac h .  Da die Verbreitungsm ittel beider Arten größenordnungsmäß ig 
ähnlich effektiv sind, müßte ein Erklärungsversuch für d iese D iskrepanz 
"sich auf das schwer nachprüfbare Gebiet der Historie begeben" <MERXMüLLER 
1 952- 1954 ) '  

Karte 79 : Adenostyles alliariae 
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Karte 80 : Cicerbita alp ina 
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Im Hotzenwald selbst kommt nur das Aceri-Fagetum adenostyletosum J .  et M .  
Bartsch 4 0  1 )  vor . Die Böden - mullreiche Braunerden- s ind durch den recht 
hohen Feinkiesantei l  gut dra in iert , sodaß trotz des guten Wasserangebots 
keine Staunässe auftreten kann . 

Nur k napp au9e r ha l b  des Geb i e tes beobac h te t ,  aber  ve r g l e i c hswe i se m i t  i n  d i e  Tabe l l e  au f ­
genommen wurden  Bes tände des A c e r i -Fage tum c a l amag ros t i e tosum a r u nd i nac eae J ,  e t  M ,  
Bar ts c h  40 , i r me r e  Bes tände f anden s i c h  am s te i l e n ,  f e i nk i es r e i chen  Südhang der  G f ä l l h a l de 
i n  wasse r zü·� i ·�en R i nnen , D i e  be i den l e t z ten Au f nahmen der  Tab , 2 1  \Sp , 1 2 ,  1 :3 )  vom Südhang 
des B l ö9 l i ng wes t l i c h  Bernau dokumen t i e ren  e i ne Form der  C a l amag r os t i s-Subassoz i a t i o n ,  d i e  
- a l l e r d i ngs i n  v e r a r m t e r  Form  - den V•Jn J ,  und M , B a r t s c h  1 940  noch  gar  n i c h t  e r k annten  
Ke rn  d i eser  Subasso z i a t i •Jn  da rs te l l en dü r f te ,  A r ten w i e  D i •J i ta l i s  amb i ·�ua , l i l i um m a r ta­
gon , So rbus  a r i a ,  ander wä r ts auch  Centaurea  montana , deuten d i e  Verwand t s c ha f t  zum Sor bo­
C a l amagrost i e tum  an , W i e  das Typ i sc he und das f eu ch te  A c e r i -Fagetum a l s  übe r g r e i f en des 

Erläuterungen zur nebenstehenden Tabelle 2 1 :  
Nr .  1 - 8 :  Aceri-Fagetum adenostyletosum mit Calamagrast is-Variante 
Nr . 9 - 1 3 :  Aceri-Fagetum calamagrostietosum 

1 )  Dessen T r en nung vom A c e r i -Fagetum a th y r i e tosum d i s te n t i f o l i i  J ,  et M ,  B a r t s c h  40 be­
ruht  eher  auf  f az i e l l en Unte r sc h i eden , V i e l meh r  l äB t  s i c h  in  der  Tabe l l e  von J ,  und M ,  
BARTSCH 1 940 e i n  A c e r i -Fage tum petas i te t •Jsum a l b i  Ha r t m ,  ( 4 :3 ) .53 ( Tab , 3 1  Sp , 1 ,  4 ,  6 ,  
8 ,  9 ,  1 0 ,  1 1 )  und e i ne Typ i s c he Subassoz i a t i on j ewe i l s m i t  Vac c i n i um myr t i l l us-Va r i an­
ten ( PFADENHAIJER  1 969 ) e r k ennen , D i e  Benennung de r  Typ i s c hen=Adenos t y l es-Subasson i a­
t i on i s t  wen i g  g l üc k l i c h ,  muS aber  woh l be i beha l ten werden , Typusauf nahme de r  Subasso­
z i at i on  m i t  Adenos t y l es a l l i a r i a e  (= der  Typ i s c he n ) w i r d zwangs l äu f i g  N r , 7  der Tabe l l e 
3 1  b e i  J ,  und M ,  BARTSCH 1 940 , I n  Tab , 2 1  aus dem HW  e r s c he i n t  von den T renna r ten d e r  
Petas i tes-Subassoz i a t i on n u r  I mpa t i ens  no l i - tange r e ,  
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Tabelle 2 1 :  Aceri-Fagetum 

Lauf ende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  
G e l ände- 85 5 :32 32  32 Gf  G f  G f  7 7 K6 K6 K6 

Nummer / 1  .55 .52 .5 1  49  9 1 0  " 20 1 8 28  1 7  64 ,!. 

Meeres- 09 1 2  1 0 1 1) 1 0  1 2  1 2  1 1  1 2  1 2  1 2  1 3  1 3  
h i)he ( m )  4 0  00  50  40  60  :31) 30 90 31)  :31) 80 :30 1 0 

E :<p!Js i t i !Jn  NW N s E E s 0 0 s 0 E NE s •.J •J ·J 

Ne igung ( Grad ) 2.5 3.5 5 1 5  7 2.S 20 2.S 40 :30 40  :30 :3.5 
F l äc hen� r i)Se ( i n 0 , 1 a )  1 .S  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  .s 2 1 0 8 
Un te re  �aums c h i c h t  Höhe 1 5  20 

3'0 
22  

'j'·� io 
25 25 ' 

! 'o 6 1 0  8 
Obere Baumsc h i c h t  Höhe 22 25 :3 2  •.J t.. :35 30 1 5  20 1 8  
Baums c h i c h t  De c k ungsg rad 80 60 8 1) 80 81) 80  8 0  7 0  90  80 :3 1) 60 30 
S t rau chs c h i c h t  Höhe 1 1 1 1 
S t rauchs c h i c h t  Oe c k ungs� rad  2 + " 1 

8'0 io 8'0 8'o 
,!. 

e'o Fe lds c h i ch t  Oec k ungsgra s'o 80 80 e'o s'o e'o 70 50 
Mo!Jss c h i c h t  Dec k ungsgrad io 

1 
1
'
9 1

'
7 1

'
6 (� l 'o 8 1

'
3 1

'
s 1

'
8 i4 i2 A r tenzah l 1 6  ·) 

( Zu f ä l l i •Je l  .s 6 2 1 2 1 1 ') .s 4 2 
( ) 

·J 

( Au f n ,  n 1 c h t  aus dem HW l ( ) ( ) ( )  ( ) ( ) ( )  ( ) ( ) 
Baumschicht 
A c e r  pseud�J-p l a tanus + 4 ·� ., :3 3 2a  2a  ., 2b 3 2a 

4 ·) •;} •:J 

Fa•JUS s6 1 va t i c a 4 2b  2a 2b  4 3 4 4 2 a  2 b  
P i c ea a i es 

2a0 
2a 2a 2a  2b  2b 

Ab i es a l ba 
' 

3 
ib :3 F r ax i nus exc e l s i !J r  

Strauchschicht 
Fa •JUS s y l va t i c a  + + 

im DaP.hne mezereum 
Feldschicht 
D Assoziation 
( Ac e r  pseudo-� l a tanus l + + 4 3 �. :3 3 2a  2a  ·� 2b  ·� 2a ·� .J .J 

Adenos t y l es a l i a r i ae + + 3 2b ., 4 4 3 •.J 
' 2

'
a ia Senec i !J nem!J r ens i s  1 2a ·0 1 + + .J 

Ranunc u l us p l a t an i f !J l i us s , l ,  1 0 + 0 1 0 

D Subassoziationen 
( Aden!Js t y l es a l l i a r i ae )  + + 3 2b ') 4 4 ., ·J .) 4 4 3 ib 

' 
Ca l ama1 r !Js t i s  a r und i na c e a  2 a  1 2b ., ·J 

D !� ! ta i s  � r and i f l �J r a  2a  1 1 2m 2m 
L 1  wm mar ag::>n + + 1 _ o  

:3•:>r bus  a r i a + 
im 

z..a. j Leu c an themum i r c u t i anum 1 
Cen tau rea montana 2m 2a 
V, 0,  K 
D ry�Jp te r i s  f i l i x-mas 2a  + 2b  +0 + 0  + + 
P r enanthes pu rpu rea 2m + + tü + + 

Lam ias t rum  m �Jn tanum 1 1 2b 1 1) ' 
Ga l i um !Jd o r a tum ib :3 ' 

:3 2b 1 2m 
D r y!J�te r i s  d i l a tata  s , l ,  + :3 
I m�a i ens no l i - t angere j 2a  1 ia 

' P!J y�ona tum ve r t i c t l l a tum + 
ia L uzu  a a l b i da  2 a  ' Pa r i s  quadr i f o l i a  + ' 

+ 
Poa nemo r a l i s + 
Ca rex s y l va t i c a  
V i o l a  r e i chenba c h i ana inl ib P e t as i tes a l bus t'o 
Luzu l a  s y l v a t i c a  ' + 
A c e r  pseudo-p l a tanus j uv ,  ia + + 1 
Fagus sr l va t i c a  j u v ,  2b 2a + + 
Ab t es a ba  j u v ,  1 
Be�leiter 
Oxa i s  a c e tose l l a 2m 2m 3 2a  2a 2m 

ia 
2m  

' Rubus i daeus ia 
1 1 1 2a + ' + + 

A thyr i um f i l i x- f em i n a  3 + ., ., + •J •J ' 
Senec i •:> f u c hs i i  + + + 

' 
+ 

Ga l eops i s  t e t r ah i t  1 1 + 
G e r an i um robe r t i anum 1 + ' + 
P i c ea ab i es j uv ,  1 + + ' im E p i l ob i um montanum  + 

2b 
+ 

Teuc r i um  s c o r odon i a  ia 1 
Oesc hamps i a  f l exuosa 1 1 

ib ia The l yp te r i s  l i mbosperma  



196 

Adenos t y l i on  i ns Fag i on gedeu t e t  werden k ön nen , so o f f enbar  zum i ndes t e i n  Te i l  des C a l am­
agros t i s a r und i nacea-r e i chen  A c e r i -Fagetum a l s  übergr e i f en  des Ca l amag ros t i d i o n  i ns Fag i ­
on , S c höne Bes tände d i eser  Subasso z i a t i on s i nd b e i s p i e l sw e i s e  a n  de r K r i egsha l de über dem 
K runk e l ba c h t a l  b e i  Menzens c hwand zu f i nden ; dQr t e r hQben J ,  und M ,  8ARTSCH a u c h  e i ne der 
Au f nahmen i h r e r  Typustabe l l e ,  

Im Vergleich zu den Beständen des zentralen Südschwarzwa lds sind die Aceri­
Fageta des HW als verarmte Ausbi ldung an der Unter- und Südgrenze ihres 
Vorkommens anzusehen . Die wenigen , vom Hauptareal abgelegenen Bestände 
sollten a ls lokale Besonderheiten weiterhin auf die b isherige Holzarteu­
zusammensetzung hin bewirtschaftet und (Lindau ! )  vor Entwässerung ge­
:3chützt werden . 

4 , 2 , 3 , 5  G a l i o - A b i e t e t u m  0 .  de Bolas 57 1 '  

<Tab . 22 , 23 , Karte 8 1 )  

Seltener als nach den Schilderungen von KNOCH 1 962 zu erwarten war , wurde 
der Labkraut-Tannenwald im Gebiet beobachtet . Sein Waldbild wird vö l lig von 
r iesigen Tannen und F ichten beherrscht . Wie beim Luzulo-Abietetum ist die 
Buche selten und nur im Unterstand vorhanden . Während aber die meisten 
Hains imsen-Tannenwälder im Norden des Hotzenwalds einen eher "kümmer l i-
chen" E indruck machen , b ieten hier die dicken , überaus d icht beieinander 
stehenden Bäume ein geradezu kraftstrotzendes Bild . In der regelmäßig , aber 
n icht besonders reichl ich entwickelten Strauchschicht f indet sich nur Jung­
wuchs der Bäume neben der Schwarzen Heckenkirsche ein . 

82 

83 

81. 

K a r t e  8 1 : Ga l i o-Ab i e te tum 

Die Feldschicht b ietet ein buntes Ne­
beneinander anspruchsvoller Mullbo­
denpflanzen und azidophytischer Na­
delwaldarten . Gerade die Laubwald­
pflanzen , deren Auftauchen in dieser 
Höhenlage inm itten sonst recht armer 
Wälder überrascht , geben dem Galio­
Abietetum sein besonderes Gepräge . 
Die Xoosschicht ist meist gut ent­
wickelt und setzt sich vorwiegend 
aus Rohhumuszeigern zusammen . D iese 
Artenkombination macht das Galio­
Abietetum zu der am besten ge­
kennzeichneten Fagion- Gesellschaft 
des Gebietes . 

1 l Das von OE BOLOS bes c h r i ebene Ga l i o-Ab i e tetum  s te l l t  na ch  A ns i c h t  des Ver f , m i t  Luzu l a  
n i vea , C 1• u c i a ta g l ab r a , Conopod i um ma j us be i f e h l ender F i c h t e  nu 1' e i ne  südwes teur opä­
i s c he Rasse der Gese l l s c ha f t  dar , W i r d d i e  Gese l l s c ha f t der  Py r enäen a l s  e i gene Ge­
b i etsassoz i a t i on bet 1• a c h te t ,  so i s t  das Ga l i o-Ab i e te tum W r ab , 59  a l s  späteres  Homonym 
anzusehen ,  der Name a l so f ü r  unse re  Gese l l s c ha f t n i c h t  mehr ve r f ü,�ba r ,  F r ag !  i c h  i s t , 
ob f ü r  d i e  Benennung n i c h t  au ch  das Ga l i o-P i c eetum  .J ,  e t  M ,  Ba r ts c h  40  zu berüc k s i c h­
t i gen i s t ,  das von der V o r he r r s c ha f t der  F i c h te abgesehen ,  gut  m i t  der  norma l en A r ten­
zusammense tzung der  Assoz i a t i on im Geb i e t  übe r e i ns t i mm t , 
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Nur naturnahe Bestände wurden in die (deshalb auch so kleine ) Tab . 23 

aufgenommen . Sie fanden sich im nördl ichen HW auf meist nur schwach ge­
neigten Hängen über ziemlich tiefgründigen Braunerden <gelegentlich fein­
kiesreich ) ,  die gut mit Wasser versorgt sind . Die Bestände liegen oft nur in 
kleinen F lecken oder Nestern inm itten von Luzu lo-Abieteta ; hin und wieder 
nehmen sie dabei Muldenlagen ein . 

Tabelle 22 : Gliederung des Galio-Abietetum bei KHOCH 1 962 (Teiltabelle) 

Laufende Nummer 1 2 3 4 5 6 
Aufnahmezah l 4 4 3 1 0  9 5 
Aufnz . in F ichtenforsten 1 2 1 0  3 5 

Baumschicht 
Picea abies 4 4 3 V V V 
Abies alba 4 3 1 IV 
Fa�us sylvatica (untst . )  4 1 1 I I I  Cl Assoziation 
Lonicera nigra 3 3 2 I I I  IV I I  
Galium rotundifolium 2 1 I I  I I I  I I I  
Rhythidiadelthus loreus 4 2 IV IV V 
Paris quadri olia 4 3 2 IV I I I  I 
V iola reichenbach iana 4 4 2 V IV I I I  
Hieracium murorum 2 3 1 IV V V 
Gymnocarpium dryopteris 1 2 3 I I  I I  . 

Ajuga reptans 2 4 1 V I I I  IV 
Melampyrum sylvaticum 1 1 . I I  I I I  I I I  
Actaea spicata 1 1 2 I I  
D Subassoziationen 
Galium odoratum :3 4 2 
Lamiastrum montanum 2 .3 2 I 
Carex sylvatica 3 2 1 
Sanicula europaea 2 3 1 
Mercurialis Jerennis 2 1 2 
Moneses uni ora V 
Pyrola minor I I  
Orthilia secunda I I  
D Variante 
Plagiomnium undulatum 1 4 3 V I I 
Circaea alpina 2 3 V 
Impatiens noli-tangere 1 1 3 I I I  I 
Stellaria nemorum 1 2 I I  
Cardamine flexuosa 2 2 I I  
Ranunculus serbens 1 1 I I I  
Chaerophyllum irsutum 2 2 I I  
Primula elatior 3 3 I 
D Subvarianten 
Lysimachia nemorum 1 4 I 
Veronica chamaedrys 1 3 I I  
Deschampsia caespitosa 2 + I I  
Chrysospl . a l  ternifolium 3 + 
Carex remota 2 + 
Veronica montana 2 
Faziesbildner 
Athyrium filix- femina .3 4 3 V V IV 
Petasites albus 2 V I I  I I I  
Calamagrostis arundinacea 1 1 2 I I I  IV I I  
Luzula sylvatica 2 I I  I I  I 

T� i l tabe l l e aus KNOCH 1 962 , Tabe l l e 2 
1 -3 :  G a l , -Ab , ga l i e tosum odo r a t i  Knoc h 62 ex Ober d , 82 , 1 :  Typ , Va r i an te 
2 :  C i r c aea-Va r i an te , Lys i mac h i a-Subva r . :3 : C i r c aea-Va r , C a r ex r emo ta-Subva r ,  
4 -5 : Ga l , -Ab , typ i c um Kno c h  62  ex  Oberd , 82 . 4 :  C i r c aea-Va r , 5 :  typ , V a r , 
6 :  Ga l i o-Ab i e tetum  py r o l e tosum ( Knoch  62 ) 
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Tabelle 23 : Galio-Abietetum O .de Bolas 57 

Lauf ende Nummer 1 2 3 4 .s 6 7 8 9 1 1) 1 1  

G e l ände- 4 1 9  29 1 9  2.5 OS 2.5 22 OS 26 

Numme r 98 20 1 7  1 .5  84 66 68 89 8.5 07 

Mee reshöhe ! Dekamete r ) 97 8.5 97 86 96 1 00 93 94 92 1 00 

Expos i t i  1) n  N E E s E E E N N 

Ne i ,�ung ! G rad ) .s .s 2 2 1 .5  s 5 2 1 0  

F l ä cheng r öBe ( a )  1 0 , 6 1 1 I 1 I 1 I 1 

U n te re  Baums c h i c h t  Höhe ( m l  20 1 8  - - 20 2.5 30  1 2  -

Ober e  Baumsc h i c h t  Höhe ( m l  :3.5 22  30 :30 30 :3.S 35 2.5 30 :35 
Baumsc h i ch t  Dec k ungsgr ad 40  60  70 60 50 71) 60 60 80 60 

S t rauchsch i ch t  Höhe I m )  5 - 1 , 5 1 6 1 ., 1 ,  5 1 4 ·J 

S tr au c hs c h i c h t  D e c k ungsg rad  1 0  - 2 2 1 0  20 s 1 0  5 1 0  

Fe l ds c h i c h t  Dec k ungsgrad .so 80 1 00 70 70 50  70 70 70 80  

Mooss c h i c h t  De c k ungsg rad  1 00 70 - :30 60 .s 70  70  80 70  

A r tenzah l 38 22 20 28 20 2 1  2:3 24 39 32 

Zuf ä l l i  ��e 7 ·� 1 .s ·� 4 2 ·� 1. 

Baumschicht 
Ab i es a l ba 2b 2b 2a  •• ·;) 2b 3 4 :3 5 3 V 

P i c ea  ab i es 2b :3 2b 3 .... ·� 2a  2 a  ·? •;) I V  

Fagus s y l va t i c a  2a  + 2b I I 

Strauchschicht 
Fagus s y l va t i c a  + + 2a 2b + + + I V  

P i c ea ab i es 2b ' ' + + 2 a  2a  2a  I I I  

Ab i es a l ba + ' 2a  + + I I 

So rbus aucupa r i a  1 + I 

Lon i c e r a  n i ,� r a  + + I 

Feldschicht 
D Assozi ation 
( Ab i es a l ba B l  2b 2b 2a :3 2b 3 4 3 5 ., ·J V 

Par i s  quadr i f o l i a  + 1 + + 1 + I V  

V i o l a  re i c henba c h i ana + 2a + + 1 1 + I V  

A j u,�a rep tans 1 + + 1 + 1 I V  

H i e r a c ium  murerum 1 + ' 2a  I I I  

Gymno c a r p i um d r yo p te r i s 2a  ' 2a 2b 2a 1 2a I I I 

Rhyth i d i ade l phus l o r eus 3 + 4 ·� 3 4 I I I  ·J 

G a l i um r o tund i f o l i um ' 2a 2a  1 2a  + I I I 

Me l ampyrum s y l v a t i c um I I 

( L,)n i c e r a  n i ,� r a  S t r , ) ,  + + I 
D Subassoziat i onen 
O r th i l i a sec unda + 

O r yo p te r i s  f i l i x-mas  2a  + + + 2 a  I I I 

San i c u l a  europaea 3 2b ' 3 ! I  

Fagus s y l va t i c a j uv ,  + 2a  + + I !  

Ga l i um 1)do ratum 2a  2a  + I I 

A t r i c hum undu l a tum 3 2m I !  

C a 1•ex  sy l va t i c a  3 + ! !  

Pogona tum u r n i g e r um 1 I I 
D Variante 
P l ag i omn i um undu l a tum  + :3 1 I I 

Thu i d i um tama r i s c i num  2a  3 2b 2m 2a I I I 

P lag i o c h i l a asp l en i o i des  2a  ' 1 1 2 a  I I 

D i c r anum s copa r i um 2a  I 1 + I I  
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V - K 
Ab i es a l ba j uv ,  + + I V  
A ce r  pseudo- p l a tanus j uv ,  + + 2b + + + I I I 
Luzu l a  a l b i da + I 
Rh i zomn i um punc tatum + I 
Lam i a s t r um montanu m  2a I 
Po l ygona tum ve r t i c i l l a tum 1 1 0  I 
Rhyt h i d iade l phus t r i quet rus 2a 2m I 
P r enanthes purpurea  + I 
The l yp te r i s  phegop te r i s  2a 3 I 
P l ag i omn i um a f f i ne s , l ,  2a I 
B:  Vacci ni o-Piceetea 
Vac c i n i um my r t i l l us 2b  2a  2a  2b  2a V 
P i c ea a b i es j uv ,  1 1 1 2a 1 1 I V  
L i s te ra  c •:� rdata  1 + 
Hom•:l•�yne a l p i na 2m0 ' + 
B :  Wal darten 
Oxa l i s  a c e tose l l a 2m 2b 2a 2a 2b 2m 2a 3 2b 3 V 
A thy r i um f i l i x - f em i na 2b 3 + 2a 2b 1 2a + 2a V 
Po l y t r i c hum  f o r mosum 2b 2a 2a 2m 1 2a 2b 2a I V  
D r yopte r i s  d i l a t a ta + 2a 2a 2a 2a + 2a I V  
Desc hamps i a  f lexuosa +0 1 1 2a I V  
Hy l ocom i um sp l endens 2a 2b 1 2m 2a I I I  
L.u zu l a  p i  l •:�sa + 1 1 1 + ! I I  
Ma i anthemum b i f o l i u m  3 2b 2a I !  
Lys i ma c h i a  nemo rum  2a + I I 
I mpa t i ens  no l i -tangere  2a , +  I 
B :  Säume u . Schläge 
Rubus i daeus + 2b + 2b + 2a 2a I V  
So rbus auc upa r i a  j uv ,  + + + 1 1 I I I  
Myc e l  i s  mu r a l is + + + + l I 
F r aga r i a  vesca  + ! I  
E p i l ob i um montanum + + I 
Senec i •:� f u c hs i i  1 + + r r 
Agros t i s  c ap i l l a r i s  1 I 

Nr.  1 : Galio-Abietetum pyroletosum Nr . 2 : Galio-Ab ietetum typicum 
Nr . 3 - 1 0 :  Galio- Ab ietetum galietosum adora ti 

Die Verdrängung der Buche aus dieser Gesel lschaft überrascht etwas , i:3t sie 
doch mit großklimatischen Bedingungen nicht zu erklären . Von Bedeutung ist 
sicher die Lage der Bestände in großräumig wenig bewegtem Rel ie f ,  wo der 
Kaltluftabfluß verlangsamt ist . Manche Bestände <so im Tannholz bei Vlolpa­
dingen , oder beim Ennersbacher Moor ) liegen auch direkt in Staugebieten . Für 

die zahlreichen , nur von KNOCH 1 962 erfaßten Bestände mit Sickerwasserein­
fluß w ird auch e ine edaphische Hemmung der Buche eine Rolle spielen . 
Da Galio-Abieteta nur selten beobachtet wurden , lassen sich Aussagen über 
die standörtliche G l iederung nur m it Vorbehalt machen . Die meisten Bestände 
können dem durch Fagetalia-Arten gekennzeichneten , anspruchsvolleren Galio­
Abietetum galietosum odorati Knoch 62 ex Oberd . 82 zugeordnet werden . E in 
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Bestand läßt s ich zum nährstoffarmen Galio- Ab ietetum pyroletosum <Knoch 62 ) 
:3te l len , das den Übergang zu den Piceeten darstellt . Mit einigen Moosen läßt 
s ich beim eigenen Mater ial jeweils e ine Thuidium- Variante unterscheiden . 
In der Seltenheit , der Vereinzelung und dem Rückzug auf best immte Standorte 
wird die Grenzlage des Galio-Abietetum im Hotzenwald deutlich . Einmal mehr 
dokument iert s ich dam it d ie Übergangsstellung des Gebietes . Das Galio­
Abietetum kommt zwar vor , häufige und typische Waldgesellschaft auf nähr­
stoffreichen Standorten wird es jedoch erst weiter östl ich . 

KNOCH erhob und beschrieb 1 962 aus Hangfuß- und Mu ldenlagen um und südl ich 
St .Blas ien recht groß flächige Bestände d ieser Gesellschaft . Da die von ihm 
untersuchten Bestände - wie er selbst einräumt - in der Mehrzahl jedoch 
reine F ichtenforsten darstellen , wurden sie n icht be im Galio-Abietetum , 
sondern bei den F ichtenforsten <Tab . 34 ) behandelt . Um einen E inblick in 
KNOCHs ausgefeilte G liederung zu ermögl ichen , ist in Tab . 22 eine Teil­
Stetigkeitstabeile aus der Tab . 2 bei KNOCH 1962 w iedergegeben . 
KNOCH zog aus seinen Beobachtungen den Schluß , daß das Galio- Abietetum i n  
dem v o n  i h m  bearbeiteten Gebiet i n  Muldenlagen , i m  Kontakt z u  Sickerquellen 
und vor allem am Hangfuß des Albtals um und nördl ich St . Blas ien vorkam u nd 
("Übersetzung" des Verf . )  die potent ielle natürliche Vegetation auf reicheren 

Standarten in d iesem Gebiet darstell t .  
Beobachtungen < leider n icht durch Aufnahmen belegt>  i m  oberen Schwarzatal 
zeigen , daß das Galio-Abietetum dort auch an etwas erhöhten Stel len des 
Talbodens vorkommt und im oberen A lbtal ebenfalls vorgekommen sein könnt e .  
Hierauf weisen auch d i e  hohen Abies-Werte in der Buchenzeit in Bernau-Wei­
erle hin <BROCHE 1 9 29 ) .  
In F ichtenforsten auf potentiellen Fagian-Standorten s ind d ie Standorts­
bedingungen denen des Galio-Abietetum sehr ähnlich : reiches Ausgangsgestein 
bzw . Anreicherung-sstandorte m it t iefgründigen , biolog-isch sehr tätig-en Bö­
den , verbunden mit reichlicher Zufuhr saurer Nadelstreu durch die reine Na­
delholzbestockung . Es nimmt daher n icht wunder , daß die f loristische Unter­
scheidung zwischen F ichtenforsten auf Galio- Abietetum-Standort und solchen 
auf Fagetum-Standort schwer fällt bzw . unmöglich ist . Für diese Unterschei­
dung ist insbesondere das als Assoziat ionskennart gewertete Galium rotundi­
folium unbrauchbar , da es m it gle ichen Stetigkei ten und teilweise größerer 
Abundanz in F ichtenforsten auf Fagion-Standorten vorkomm t .  Auch Lonicera 
nigra , die zweite Kennart des Galio- Abietetum , vermag in F ichtenforste ein­
zudringen . Zur K lärung würden h ier Bodenuntersuchungen beitragen oder das 
Aussetzen forstlicher Bewirtschaftung in Waldschutzgebieten . Die Ausweisung 
von Waldschutzgebieten in den Hochlagen des nördl ichen HW ist auch deswe­
gen zwingend , weil im Gebiet Bann- und Schonwälder bis lang vorwiegend i n  
den - sowieso n u r  schwierig und kostenungünstig zu bewirtschaftenden - ex­
tremen Lagen und Standarten ausgeschieden wurden . 
Anges ichts der generellen Bedrohung der Tanne sollte die naturnahe, scho­
nende Bewirtschaftung der wenigen Bestände des Galio-Abietetum selbstver­
ständlich sein . 

Abschließend sei eine kurze synsystematische Bemerkung gestattet : Bei der 
Betrachtung des Galio- Abietenion Oberd . 62 fällt auf , daß d ie beiden in Süd-
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westdeutschland vorhandenen Gesellschaften (das Galio- Abietetum und das Py­
rolo-Abietetum Oberd . 57 ) in einem vergleichbaren Verhältnis zueinander 
stehen , wie es D IERSCHKE ( 1 985 : 4 9 4 )  für Mel ico- und Lathyro-Fagetum schi l­
dert . Hier ein S i l ikat- , da ein Kalk-Tannenwald , die zwar regional gut d i f­
ferenzierbar, überregional aber nur schwach charakterisiert sind . 

4 , 2 , 4 , T i 1 i o - A c  e r i o n K l ika 55 

In früheren Zeiten , als man noch mehr Mut zur Schwärmerei besaß , hätte man 
die Linden-Ahornwälder das Prunk- und Prachtkleid der Schluchten des Hot­
zenwalds genannt . Allein schon ihr Anblick im Luftbild begeistert , um w ie­
viel mehr das direkte Schauen beim Durchsteigen oder (bequemer) beim Gehen 
auf einem sicheren Weg oder Steig . In die Begeisterung über die Prachts­
gestalten von Bäumen , wie s ie in keinem Park schöner zu denken s ind , m ischt 
sich auch eine Spur schier entsetzten Staunens , etwa beim B l ick von der 
Felsenhütte ins Wehratal hinab : hier wachsen noch Bäum e ,  ja sogar Wälder , an 
Steilhängen , wo das Auge zunächst kein Durchkommen zu f inden glaubt ! 

So schön und eindrucksvoll die Ahorn-L indenwälder sind , so sehr bereiten 
sie Probleme bei der Bearbeitung und der synsystematischen Fassung . 

Lan•Je wurden s i e  zw i s c hen  Fag i on und " F r a K i M-Ca r p i n i on "  h i n- und her ges c hoben , wurden 
wä r me l i eb ende B l oc k s c huttwä l de r  zu den Que r c e ta l i a pubes c en t i s  ges te l l t .  Auch nac hdem zur 
L i)sung der  P rob l en\e  e i n  e i gener Verband f ü r  d i e  Ede l l aubho l zwä l d e r  vorge s c h l agen worden 
war , bes tand we i te r h i n  Une i n i gk e i t  über  dessen Umfang  und Benennung l vg l , MOOR 1 973 : 1 28 ) ,  
A u ch  heute i s t  man V>Jn e i ne r  E i n i gung we i t  ent f e r nt . I m  südwes tm i t te l europä i s c hen  Raum 
s tehen s i c h  zwei Ans ichten gegenübe r .  
MOOR ( 1 97 3 ,  1 975 a+b , 1 97 6 )  t rennt  d i e  k üh l hum i den Be r ,Jah•J r nwä l de r  und d i e  ther m,Jph i l e n  
L i ndenm i s c hwä lde r  au f  Verbands- ( Lunar i o- A c er i ,Jn  Moor 7:3 und T i l i on p l at yphy l l i )  und 
O r dnun,Jsebene ( A c e r e ta l i a pseudop l a tan i M'J o r  76 und T i l i e ta l i a p l atyphy l l i  Moor 7:3 ) , 
Andere Au to ren h i ngegen t rennen n i c h t  so s c ha r f  und f assen d i e  Ede l l aubho l zwä l de r  i m  
T i l io-A c e r i on  zusammen ; e i ne Lösung , de r au ch  h i e r  ge f o l g t  werden  so l l ,  

O ie t i e f g r e i f ende T r ennung b e i  MOOR resu l t i e r t  gew i sse r maBen aus e i ner  Senk ung der  syn­
taxonom i s c hen  Ebene n ,  d i e  i hr e r se i ts f a s t  zwangs l äu f i g  aus dem sehr  engen Assoz i a t i onsbe­
g r i f f  f o l g t , S e i ne Begründungen muten denn auch deduk t i v  an , wenn er ( 1 976 : 336 ) etwa übe r  
d i e  Ber gahornwä l de r  s c h r e i b t ,  da8  das  Luna r i o-A c e r i on " e i ne de r a r t  g r oBe  E i genständ i gk e l t  
habe , da8 e s  e r s t  i m  Ra11ge e i ne r  Ordnun'J i n  d i e  K l asse de l' F r a x i no-Fa,Jetea e i nge f ü,J t  
WtHden k a nn " , Ähn l i c h k l i ngt  es , wenn e r  ( 1 975 : 246 ) das Unte r b r i ngen d e r  L i ndenm i s c hwä l ­
de r i n  e i genem Ver band und e i gener  O r dnung f o l'der t ,  " was i h ren  ther moph i l e n ,  r e l i k t i s c hen  
Charak t e r  i n  M i t te l eu ropa am besten  herausste l l t " ,  Es  i s t  zu  f ra ,Jen , �Jb e i ne G r uppe von 
übers c h l äg i •J zehn A r ten n i c h t  übe r s t rapa z i e r t  w i rd ,  wenn s i c h  aus i h r  Charak te ra r ten f ü r  
Assoz i a t i onen ( te i l w e i se ) ,  e i nen Verband u n d  e i ne O rdnung r ek r u t i e r e n  müssen , 
Gew i B  s i nd der  r e l i k t i sc he Cha rak ter  ( MOOR 1 976 : 333 ) und d i e  h i s to r i s c he E i genständ i gk e l t  
der  T i l i e ten unbes t r e i tbar , abe r ebenso o f f enk und i g  s i nd auch  d i e  S c hw i e r i g k e i ten , s i e  
saubel' von den l u f t f euchten  Hangs c hu t t - und S c h l uc h twä l de r n  abzut r ennen ( s ,  MüLLER 1 966 : 
48 ) ,  Zudem s tehen A c e r i -T i l i e tum und Sorbo- A c e r etum i n  e i ne r  r e c h t  engen Bez i ehung zue i n­
ande r : s ie besetzen i n  ve r s c h i edenen Höhens tu fen  ähn l i c he ök o l og i s c he N i s c hen , 
Es i s t  mehr f a c h  von e i ne r  I n f l a t i on höhe r e r  E i nhe l ten i n  der  Synsystema t i k  gesp r o c hen 
worden  ( P ! GNATT ! 1 967 ) ,  und genau d i es s c he i n t dem Ver f ,  be i der  Konzep t i on von MOOR ge-
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geben zu se i n , Zum i ndest  sQdddeuts c hen Verhä l tn i ssen w i rd das Konzept  des T i l io-A c e r i on am 
ehes ten gerec h t , 

Zur Abgrenzung der Gesellschaften des Tilio-Acerion 

Me r c u r i a l i s-A ce r  
ps , -p l a tanus-Ges , 

A c e r  ps , -p l a tanus 

Fagus s y l va t i c a  
C a l amagr , arund i na c , 

( A c e r i -F r ax i ne t um l 
IJ l mo-A c e r e tum 

A c e r  p s , -p l a tanus 
F r ax i nus  exc e l s i o r  
IJ lmus  g l ab r a  

C a l amag r , a rund i na c , 
Po l ys t i c hum  l obatum  
A con i tu m  vu l p a r i a  
Ranunc , p l a tan i f o l i us 
Po l ygonatum ver t i c , 
u ,  a ,  

A c e r i -Frax i ne tum  
Csub J montane Form  

Acer  ps , -p l a tanus 
F r a x i nus exc e l s i o r  
U l mus g lab ra  

Po l ys t i c hum  l oba tum 

T i l ia p l atyphy l l os 
R ibes a lp i num 
C A c e r  p l a tano i de s J  
C Hedera  he l i x Y J  

A c e r i -T i l i e tum 

( Ac e r  ps , - p l a tanus l 
F r ax i nus  exc e l s i o r  
( IJ l mus g l a b r a l  

T i l i a p l a typh y l l os 
R i bes  a l p i num  
Acer  p l atano i de s  
Hedera  he l i x Y 
Sorbus a r i a ,  C a r p i ­
nus betu l us , Quer c us 
p e t raea , P r unus av i ,  
Poa nemo r a l is ,  
Asp l e n i um t r i c homa n , 
An t i  t r i c h i a  c u r t i p , ,  
Hedw i g i a  a l b i c ans  
G r i mm i a  har tman i i ,  
G a l i um s y l v a t i c um  
u ,  a ,  

4 I 2 I 4 I 1 I A c  e r  i - F r a x i n e t u m  <W . Koch 26 ex W inteler 2 7 > em . Tx.  37 
<Tab . 2 4 ,  Karte 82 , 8 3 )  

In Wehra- und Schlüchttal sind die meisten , d i e  physiognomisch eindrucks­
vollsten und artenreichsten Hangschuttwälder des Hotzenwalds zu f inden . 
In den übrigen Tälern <Kurg , Alb,  Schwarza ) s ind sie nicht so häuf ig , n icht 
so rein und artenreich ausgebildet , da diese Täler geradliniger von Norden 
nach Süden verlaufen und deshalb nur weniger extreme Standorte b ieten . Wie 
dies beim Betulo-Quercetum für den warm-trockenen Bereich gal t ,  so trifft 
es h ier für den kühl-humiden , luftfeuchten zu . Wehra- w ie unteres Schlücht­
tal werden teils von mehreren Verwerfungen , tei ls von Granitporphyrgängen 
gequert , die den rascheren Wechsel der Laufrichtung des Tales bedingen . Im 
Murg- und Schwarzatal fehlen derart ige Störungen . Die Hänge der Albschlucht 
s ind - in Tei labschnitten abgesehen vom Hangfuß - zu stei l ,  als daß Gerö ll  
und Blockwerk dort überhaupt l iegenbl iebe . 

Physiognomisch gehören d ie Ahorn-Eschenwälder zum Großartigsten , was der 
Hotzenwald zu bieten hat . Parkartig licht stehen die oft vielstämmigen , 



203 

breitkronigen Ulmen , Linden und Bergahorne , während die schlanken Kronen 
der Eschen meist über das Blätterdach emporragen . Oft schließen die Bäume 
zu kleinen Gruppen zusammen . In den Lichtungen dazwischen häufen s ich die 
Arten der für einen S i l ikat-M ittelgebirgswald reich entwickelten strauch­
schiebt : neben dem Jungwuchs der Bäume sind vor al lem Ribes alpinum und 
Corylus zu nennen . <Diese Strauchbestände der Lichtungen sind im folgenden 
Abschnitt , Tab . 25 dargestellt . )  
Das Vorherrschen von runden , geschwungenen Linien ist bezeichnendstes E le­
ment des WaldbHds im Aceri-Fraxinetum . Dies und die Tatsache, daß in die­
sen Wäldern jeder Baum als Individuum erfahrbar und erkennbar ist ,  verleiht 
den Hangschuttwäldern ihren naturnahen , fast urwaldartigen Charakter . 
In den verschiedenen Standortsformen weist d ie Feldschicht ganz unter­
schiedliche Erscheinugsbilder auf . Insgesamt bezeichnend für das Aceri­
Fraxinetum ist der Artenreichtum , die Üppigkeit der beteiligten Kräuter,  der 
Farnreichtum und das vorherrschende dunkle Grün . Fast immer s ind die Blöcke 
völlig von Moosen überzogen . Die meisten Kräuter wurzeln in den Jloosteppi­
chen, f inden hier ein ausreichendes Nährstoff- und Wasserangebot . 

D i e  b l o c k bes i ede l nden Moose be r e i ten e i n  besonderes Prob l em bei de r Bea rbe i tung von B l oc k ­
schuttwä l dern , Phys i ognom i s c h , •>ko l ,J g i s ch und soz i o l oJg i s c h s i nd s i e  e i n  so w i c h t i ge r Be­
s tandte i l  d i eser Wä l de r , daB i h re N i c ht-Ach tung ( a l s abwe i c hende Synus i en theo re t i sc h gut 
begr ünde t )  n i c h t zu recht f e r t i gen i s t , ( Dann so l l te konsequen terwe i se auch e i n  gr oBer Te i l  
der K r au ts c h i c h t  a l s  abwe i c hende Synus i e  au fge f aBt werden , )  
D i e von der Theo r i e  her woh l e l eganteste Mög l i c hk e i t ,  d i e  B l oc kmoose e i nzubez iehen , b i e t e t 
de r vom Ver f , ( 1 986 ) aufgegr i f f ene Vor s c h l ag SCHM I THüSEN ' s ,  d i e e i nze l nen Synus ien zu e r­
f assen und bei der Auf nahme w i e  d ie A r ten de r Mak rophyten zu behande l n ,  D i ese Methode i s t  
a l l e r d i ngs s o  aufwend i g ,  daB b e i  ih re r Anwendung e i ne s ta t i s t i sc h  aus r e i chende Zahl von 
Vege ta t i onsauf nahmen m i t  ver t r e tbarem Ze i taufwand n i c h t  zu erheben i s t , 
E i nen arbe i tstechn i s c h e i n f a c heren , i n  der Theo r i e  aber n i c h t w i derspruchs f r e i en Weg ha t 
der Bearbe i ter be i den vor l i egenden Auf nahmen von Hangs chu t twä l de r n bes c h r i t ten : d i e  
b l o c k be s i ede l nden Moose wurden a l s  e i nhe i t l i c he Moos " s c h i c h t 11 m i t  e rhoben ( so z ,  B ,  auc h 
PFADENHAUER 1 969 ) , Be im Lesen der Tabe l l en i s t j edoch zu beac h ten , daB - was be i d i eser 
Methode sehr l e i c h t mög l i c h  is t - s i cher l i c h e i n i ge Moose über sehen worden s i nd , Sodann 
i s t  woh l die vom Ve r f , genannte G renze ( 1 ,  c , :  8 1 ) - auf genommen werden nur d i e j en i gen 
b lo c k bes i ede l nden Moose , d i e  i nnerha l b  des Wuc hsbe re i c hs der Kormophyten vo r k ommen - n i c h t 
i mmer exak t bea c htet worde n ,  

Unter der Moosdecke s ind die Blöcke fast immer völ lig frisch und unverwit­
tert . D ie B lockhalden des HW sind meist pariglazialen Ursprungs und erhal­
ten nur noch selten Schuttnachschub von den oberhalb anstehenden Felsen . 
Das Substrat insgesamt ruht , ist aber (besonders Feinschutt ) durch äußere 
E inflüsse oft leicht in Bewegung zu versetzen . Randliehe Bereiche von B lock­
halden mit noch häufig nachrutschendem Material werden von Strauchbestän­
den (s . folgenden Abschnitt ) besiedelt . Nur selten werden B löcke von den 
Felsen abgesprengt und nur die großen <Bewegungsenergie ! )  gelangen bis in 

die Wälder . Dies geschieht allerdings doch so oft , daß mit hoher Wahr­
scheinlichkeit jeder Baum einmal in seinem Leben davon betroffen w ird , w ie 
die R indenverletzungen an der Bergseite und vor allem d ie (gelegentlich fast 
polykormonartige > Vielstämmigkeit der Linden und Stockausschläge anderer 
Baumarten zeigen . 
Bäume und Kräuter zeigen in ihrer Verteilung oft ein recht gegensätzl iches 
Bild:  den saftstrotzenden , meist dicht geschlossenen Herden in Feldschicht 
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Zur standörtlichen Gliederung des Aceri-Fraxinetum 

B l oc k s chutt 

Chr ysosp l e n i um-Va r , Typ i sc he Var i ante 
Po l ys t i c hum b raun i i  
Chrysosp l , a l te rn i f ,  
M i  l i um e f f usum 
Senec io f u c hs i i 
Ste l l a r i a  nemorum 
2 NNW-expon i e r te 
Gräben Weh r a ta l 

Fe i ns chutt 

G roSb l o c k ige Hangs c hu t twä l der Fe i ns c hu t twä l de r 
Oxa l i s ,  Ger an i um robe r t i anum ,  Oryopte r i s  
d i l atata s ,  l . ,  Ep i l ob i um montanum , Fe-
s tu ca a l t i s s i ma ,  Rubus i daeus , Po l ypod ium 
vu l ga r e ,  Rhy t i d i ade l phus t r i quet rus , 
P l ag l ee h i l a  asp l en i o ides , P l ag t omn ium 
undu l atum , P l , a f f i ne s ,  1 , ,  Rh i zomn ium 
punc ta tum , Rhy t i d i ade l phus l oreus , Bra-
chythec i um popu l eum , P l a g i othec ium den-
t i c u l a tum u ,  a ,  

SA m ,  Aruncus d i o i c , 

Aruncus d i o i c us 

r i ese l nde Fe i nerde 
e i nma l A l bta l 

steht der oft höchstens als lückig zu bezeichnende Schluß der Baumschicht 
gegenüber . D ies könnte darauf h indeuten , daß zumindest in den grobblockigen 
Hangschuttwäldern zwei eher lose m iteinander verbundene Stoffkreislauf­
Systeme bestehen : 

W i e  s c hon gesag t ,  wu r ze l n d i e  me i s ten Kräuter i n den Moos rasen , D i e  abs terbenden K räute r , 
das here i ngewehte Laub und der hohe T i er besatz i n den Moos- und Humusnes te r n zw i s c hen den 
B l ö c k en s c ha f fen d i e  Voraussetzungen f ü r  e i nen i n tens i ven und s c hne l l  a b l au f enden Sto f f ­
k re i s l au f , Das von GADOW 1 975 f es tgeste l l te hohe S t i c k s tof f angebot ( 1 50 b i s  we i t  über 300 
kg pro ha und Jah r ) hätte s i c h  auc h  s c hon aus den übermannshohen ,  d i c h t  s c h l  l eBenden 
B rennesse l he rden e r sc h l i eSen l assen , 
D ie i n  g r öBerem Ma8s tab , etwa vom Gegenhang ode r i m  Lu f tb i l d zu beobachtende Lüc k i gk e l t 
des Baumbewuchses s teht dazu i n  k rassem W i dersp ruc h , S i e  er i nner t an den ober i rd i sc h  eben­
f a l l s  spär l i c hen Bewu c hs von S c hu t tha l den i n\ Geb i rge , Nach ober f l ä c h l i c hen Beobac htungen 
s i nd besonde rs d i e  g roSb l o c k igen Ha l den auch sehr mächt i g ,  D i e  Bäume nutzen o f f enbar an­
dere Humusnes ter a l s  d i e  K r au ts c h i c h t : entwede r vom B l o c k s c hu t t  über r o l l te Humussc h i c h ten 
oder von S i c k e rwasser und der S c hwerk r a f t  " zusammenge t r agene" t ie f e r l i egende Humusnes ter , 

Damit im Zusammenhang steht vielleicht auch die Antwort darauf ,  weshalb Bu­
che und Tanne weitgehend aus den Hangschuttwäldern ausgeschlossen bleiben . 
Die sonst gern zur Erklärung herangezogene Unfähigkai t der beiden Baumar­
ten , bewegtes Substrat zu besiedeln und Schuttzufuhr zu ertragen , ist in un­
serem Fall nicht stichhaltig . Auch das stärkere Jugendwachstum der Edel­
laubhölzer , das gelegentlich als Erklärung angeführt wird < z .  B .  W INTERHOFF 



Subassoz i a t ion m i t  Pr imu l a  e l a t io r " a l l uv i a l e  Ausb i l d , "  

A rum mac u l a tum , Anemone nemorosa , Po l ygonatum mu l t i f l o rum , Ranunc u l us f i c a r i a ,  
I P r imu l a  e l a t io r l ,  Wärmeze iger : Ca rp i nus betu l us B ,  Hede ra he l i x 

Fe inerdere i c h ,  weniger B lo c k s chut t ,  o f t  am Hang fu8 

arme Var i ante Typ i sche Var i ante 
nur A rum mac u l a tum a l l e  D i f f -A r ten 

der Subassoz i a t ion 

A l l i um-Va r i ante 
A l l ium u rs i num 
Cl:lryda l i s c ava 
Lathyrus ve rnus 
nur S c h l ü c h t- und 
Ste ina t a l  

A l nus g l u t i n,:>sa , 
I S tac hys s y l va t i c a ,  
Ste l l a r i a  nemo rum l  
u ,  a ,  

Ta lauen , am Hang f uB 
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1 962 ) ,  kann n icht von Bedeutung sein , da selbst Jungwüchse von Buche und 
Tanne nur selten festgestellt wurden . Es könnte daran zu denken sein , daß 
bei den Edellaubhö lzern sowie Buche und Tanne zwei Fähigkeiten unterschied­
lich entwickelt s ind : zum einen die ,  in den Moosrasen und Humustaschen zu 
keimen und zum andern die Fähigkeit , die "Durststrecke" zu überwinden , bis 
tieferliegende , ausreichend große Humusnester erreicht s ind . 
Damit s ind edaphische Bedingungen in den Hangschuttwäldern des HW kurz um­
rissen . Die kleinklimatischen s ind jewe i ls recht unterschiedl ich und sollen 
bei den einzelnen Untereinheiten besprochen werden . 

D i e S c h l uc h twä l de r auf S i l i k atuntergrund s tanden w i ssens c ha f t l i c h  s tets im Schat ten der j e­
n i gen au f Ka l k , zuma l d i e  l e tzteren so bege i s te rnde und umf assende Bearbe i tungen e r f ah r en 
haben w i e  z ,  B ,  dur c h  MOOR , Das Zurüc k t 1•eten der auf f ä l l i gen und häuf i gen Kennar ten w i e  
Luna r i a  und Phy l i t t i s  i n  den S i l i k a twä l de r n und e i n  untersc h i ed l i cher Kenn tn i s s tand haben 
dazu gef ühr t ,  daB d i e  S i l i k a twä l der me i s t  a l s  ve ra rm t angesehen wurden ( so auc h J ,  und M ,  
BARTSCH 1 940 : ·  1 85 f ü r  den Schwarzwa l d ) , Aber auch i n  den K a l k geb i r gen g i b t  es Hangs chu t t­
wä l der , d i e  a l s  Kenna r ten nur d i e  Komb i na t ion der Bauma r ten bes i tzen l g ro8f l ä ch ige Bes tän­
de d i eser A r t  z ,  B ,  aM Randenno rdhang ös t l i c h der Küssabur g l ,  M i t  MüLLER 1 1 966 : 4 9 1  s i nd 
a lso d i e  Edel laubhö l zer a l s  d i e  wesent l i c hen Kennarten des Aceri-Fraxinetum 
anzusehen , 
Im HW kommen noc h  we i tere Ti l i o-Aceri on- , Fagetal ia-Arten sowie 'Ii trophyten 
als Trennarten h i nzu , E i ne Schw i e r i gk e i t  e r g i b t s i ch a l l e r d i ngs daraus ,  daB s i c h  d i ese 
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Tdbe l l e  2 4 :  Aceri-Frdxinetum 

Lauf ende Nummt! r 
G e l ände-

Numllle r  
Meer eshöhe < De k ame t e r )  
Exp•)S i t i o n  
Ne i qung ( G r a d ) 
B l ac k s c hu t tg r öBe 
F l ä c heng r öBt! { i n 0 , 1 a l  
U n t , Saums c h i c h t  Hoh� 
Ob , Bau�s c h i c h t  Höh� 
Baums ch i c h t  D e c k u n g  
S t rauchs c h i c h t  Höhe 
S t rauchs c h i c h t  D e c k ung 
Fe l dsc h i c h t  Deck ung 
Moos " sc h i c h t '  D e c k u nq 
A r t enzah l 
< Zu f ä l l i ·�e l 

Baumschicht 
T i l i a p l a typhy l l os 
IJ ! ntus g l ab r a  
A c e r  pseuda-p l a ta nus 
F r ax i nus exc e l s i a r  
A c e r  p l a ta n o i des 
Fa•JUS sy l va t i ca 
P i cea ab i es 
Ab i es a l ba 
C a r p i nus b e tu l us 
r)ue r c us p e t r aea 
Hedera  he 1 i x  
Strauchschicht 
R i bes a l p i num 
T i l i a p l a t yphy l l as j uv ,  
U l mus g l ab r a  J UY ,  
F r a x i nus exc e l s i a r  j uv ,  
C o r y l us ave l l a n a  
� a rp i nus b e t u l u s  j uv ,  
�ambucus r a c emosa 
A c e r  pseudo-p l a tanus j ,  
A c e r  p la tano i de s  j u v , 
Fagus sy l va t i c a j u v ,  
Lon i ce r a  n i g r a  
Sambucus n i •J r a  
P i cea a b i e s  j uv ,  
C ra taegus rnonogyna 
Feldschicht 

I 2 3 4 5 6 7 8 9 I 0 I I  1 2  1 3  1 4  1 S 1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  22 23 24 25 26 27 
!J6 IJ 7  I.J7 !J6 IJ6 I.Jl IJ7 I.Jl I.J6 I.J7 I.Jl 31 7 I.J 6  !J6 !J6 IJ6 8 !J7 IJ7 IJ7 !J6 6 IJ 7  I I  7 8 
29 28 22 2S 28 2 1  26 7 1  28 27 63 72 7 1  1 8  8 1  1 8  1 8  84 23 8 1  1 2  29 75 75 7 4 67 58 
62 64 70 56 69 73 56 48 63 58 58 85 SO 57 60 56 53 SO 69 64 49 70 59 SI 65 52 39 
N!J N!J NIJ 1J N N N!J Ni.J NI.J NIJ N!J E N E SIJ NE SE IJ N IJ NE NIJ S!J 1J S NIJ E 
27 30 30 30 20 35 30 35 23 35 35 30 30 27 23 30 35 30 30 30 23 30 1 5  27 3i) 30 30 
23 2 24 4 1 4  2 < 2 2 4 ( 2 1 3  1 3  3 23 34 3 2 2 I 4 3 2 34 3 2 23 1 2  
I S 5 1 2  I 0 I 0 6 S 6 I 5 6 6 I i) I i) .s I i) I 0 20 3 4 I i) 1 2  7 6 6 I 5 8 7 
20 , 20 I 5 20 I S 20 I 0 20 I 5 8 I S 2S 20 I 0 I 0 8 , I i) 20 20 8 , 6 25 1 2  , 
30 30 30 20 30 25 25 I 5 25 25 25 20 30 25 30 25 1 8  22 25 30 25 20 30 25 30 1 5  22 
so 70 ]0 30 25 70 40 40 30 70 30 70 70 so 75 40 60 80 30 60 40 40 80 30 70 70 80 
I 1 3 , 2 2 ,  I I  , 3 2 2 2 2 3 1 2 1 3 2 1 3 1 4 2 2  
1 2 30 , 2 2 , 1 5 , I 0 I I 5 2 5 2 I 3 2 S 2 I 0 1 0  I 5 40 40 

so  �0 60 40 30 51) 70 71) so 4 0  61) 80 40 70 61) 20 1 5  70 90 70 so 60 60 25 70 30 61) 
70 .; 8i) 80 I 0 70 20 70 80 S 60 30 99 6 0  SO 40 60 90 30 99 90 30 90 SO 60 90 I 5 
30 28 30 36 32 29 29 32 SO 30 40 33 3 1  3 1  36 33 30 22 23 43 35 24 3 1  34 2 I 29 22 

I 1 1 2 1 3  2 4 1 2 2 2 , 3 :3 2 1  1 2  

2a 3 2b 2b 2a 2b 2a 2b 2b 
2 b  2b la 2b 2b 2a 2b + 
2b zb 3 2b 2b 
2a 2'a ia + 2a 
2a 

+ 

+ 

i 
2b 

+ + 
+ + 

+ 

' + 

z'a 

+ + 

+ 

+ + + 

:3 3 :3 
3 + 3 

3 
' 2a 

ia 
ib 

ia 
2 a  
2 b  

2a 

ia ia 
2a + 

+ 
+ 

2b 2b 3 2b 3 3 2b S 2b 2a 3 3 , .3 2a 2a 3 2a 2a 2a 2b 2a , , 2a 2b 
2b la , 2a 3 , 2a 2b 2a , , 2b 2b 2 b  
2b 2b 2a + 2b , 2b 2a , 2 a  , 2a 

2b + 2a , 2a 2b  
1 2 b  

' z'b 
+ 

+ + + 2a + :3 + 
+ ' ia ia + + + + + ia 

+ + ia ' + 
+ + + 

z'a 
+ 

D Assoziati on (siehe Baumschicht ) 
?o l ys t i chum l •Jbatum + + + + I + 
Phyl l i t i s  s c o l •Joendr i um I 
Oenta r i a  p e n taphy l l as 
Luna r i a  r e d t v t v a  

+ + + 
2 a  

+ 2 a  + + + + + 
2a 

+ 
I 

D Su bassoz-iat i onen 
A runcus •Ü•J i c us 
Arum olaCU ! a tum 
Anemone nemo r •J s a  
?a l ygonatum mu l t i f l o rum 
Ranunc u l us f i c a r i a  
Leuc o j ura ver num 
Pu l mo na r i a  obsc u r a  
Aegopod iu�  podag r a r i a  
Galan thus n i va l t s 

+ 

A Värmezeiger 
< Ca r p i nus b e tu l us a l  
He•jera  he l i x j u v ,  , , , . , 
D �oßblackige Schl uchtwälder 

+ 

Rhy1 id t aa ,  t r t qu e t r •Js 3 2m 3 � 2,1 2a 3 2m I :b 2 a  2 a  2b 2b 3 I 1 
G t! n n i um rabt! r t i anura I i I i . I i l i 1 + I + + 2a + 2m I I + 2a + + 
Oxal  is ace tose l l a 2m 2m 2m �m ?."0 2m 2m 2m 2m 2m 2m 2m 2a 2m 2iD 2m 1 2a 2ra 2m .�rn 2m 2a 2a 2m 
P l ag t •Jrnn i um un,ju l a cum 1 

+
' 2a ·, I 2m ! i I + + 2a 2a  2m 2ta I 1 2rn 2rn 2m 2m I 

D r yo p te r i s d i l a ta ta s . l .  1 2a : 1 l + I 2a I la .?.b 1 ia I I i 2a + + • 

? la g i •l C h ! l a asp l e n t •J i das l 2m . 201 I la I 2m 2a 2a l 1 + 1 2m ! + 1 
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kennze i chnende A r tenk omb i na t ion m i t s t e i gender Höhen l age ode r zunehmender Abwe i c hung von 
Expos i t i onen um Nord zunehmend " ve rdünnt " ,  

Die standörtliche Untergliederung des Aceri-Fraxinetum spiegelt d ie wichtig­
sten Substrateigenschaften wieder : Block- und Feinschutt , krümel ig-rieseln­
der Humus und tonreicherer bewegl icher Humus m it Feinschutt . Bei der hier 
angenommenen breiten Fassung der Assoziation entsprechen die Subassozia­
tionen etwa dem Phyl ittido-Aceretum , dem Arunco-Aceretum und dem Corydal i­
do-Aceretum bei MOOR . 

Das Aceri-Fraxinetum typicum Müller 66 
besitzt zwar keine eigentlichen Trennarten j jedoch s ind einige Arten reich­
l ic her und steter vorhanden (so z .  B .  R ibes alp inum, Impatiens noli- tangere, 
Urtica dioica 1 > u .  a . ,  d ie auf kühleres Bestandesklima , bessere Wasser- und 
Stickstoffversorgung h indeuten . 
D ie Typische Subassoziation stellt den Kern der Assoziation im Hotzenwald 
dar j am besten und eindrucksvol lsten entwickelt in dem weiten Kessel unter 
der Felsenhütte im Wehratal . Aber auch sie bietet kein ganz einheitliches 
Bild,  da s ie artenreiche typische Bestände neben ärmeren in sich vereinigt , 
die gerade noch zum Aceri-Fraxinetum gestellt werden können 2 > .  

In der Tab , 24 w ird die oben dargestellte G liederung i n  Subassoziationen 
und Varianten von einer zweiten gewissermaßen "überlagert" . M it einigen Kor­
mophyten und vor allem den blockbesiedelnden Moosen können groß- bzw . 
grobblockige Hangschuttwälder von denen auf Feinschutt unterschieden wer­
den . Wegen der grundsätzlich abweichenden Erfassungsmethode wurde diese 
G liederungsmöglichkeit jedoch nicht auf syntaxonomische Ebenen übertragen . 
D ie Variante mit Chrysosplenium alternifolium :a >  fand sich nur im Wehratal 
im Kaiser- und Felsenhüttengraben .  Sie ist sehr streng an Nordwestexposi­
t ionen gebunden . Zusätzl ich werden beide Gräben durch im Süden anstehende 
hohe Felswände beschattet . In den b lockerfül lten Rinnen siedeln die Bestände 
am Grund , wo manchmal kleine, nur im Frühjahr und nach Gewittern wasser­
führende Sekundärrinnen verlaufen . 

D i e  B l öc k e s i nd i m  M i t te l  über 50 c m 'J ro8 , k önnen aber auc h ( mehr f a c he ) Kub i k meter g r ö8e 
e r r e i c hen , Dazw i s c hen e i nges t reut l i egen i mmer w i eder k l e i ne Fei nerdeste l l en , d i e  d i e  bes­
sere Wasserversorgung dor t gewäh r l e i s ten , Auf s i e  s i nd besonders Bes tände der Subvar i ante 
m i t  Cono cepha l um und Que l l f l u r a r ten angew iesen , 

1 )  U r t i c a t r a t i n den Hangs c hu t twä l de r n i n  e i ne r beme rk enswer ten Form auf : Hoc hwüchs i g , 
re ch t sc hma l b l ä t t r i g  und n i c h t br ennend , D i ese Form s c he i n t  noc h ungek l ä r t ,  i s t  i m  Ge­
b i e t gute Kenna r t  der B l oc k s c hu t twä l de r und wurde auc h ander swo in ähn l i c hen B i otopen 
beobac h te t ,  

2 )  Auc h d i e  Probef l äc henwah l des Ve r f , i s t  n i c h t ohne den "soz i o l og i s c hen B l i c k "  e r f o l g t , 
Bestände m i t  Po l ys t i c huni l oba tum oder e i ner a r tenre i c hen Baums c h i c h t  s i nd i m  vo r l  l e­
genden Mater i a l  e twas übe r r epräsen t i e r t .  

3 )  E i ne l ok a l  beze i c hnendere Benennung nac h Po l ys t i c hum braun i i l i e8e s i c h s c hwerer auf 
anderwär ts unter s che i dba r e ,  s tandör t l i c h  ganz entsp rechende Ausb i l dungen übe r t ragen , 
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Auch kleinklimatisch sind hier die Voraussetzungen für den "Schluchtwald" 
am günstigsten : in den Rinnen und besonders an deren Grund zieht tagsüber 
stets ein Kaltluftstrom abwärts , Die Bestände werden nur im Hochsommer 
recht kurzzeitig von der Sonne gestreift . 
Die Mehrzahl der Hangschuttwälder des HW gehört zur Typischen Variante. Mit 
den oben erwähnten "Block-Differentialarten" läßt sie sich nach weiter in 
eine Typische <Block- ) 1 ) und eine ärmere (Feinschutt- ) 1 ) Ausbildung 
gliedern . Die Typische Ausbildung besitzt ihren Schwerpunkt w iederum im 
Wehratal ,  kommt aber auch im Alb- , Schlücht- und Schwarzatal vor . Im 
Wehratal schließt sie in R innen außen an d ie Chrysosplenium-Variante a n ,  
kommt daneben aber auch a n  freien Hängen vor . Die ärmere Ausbildung dage­
gen besetzt die Grenzstandorte des Aceri-Fraxinetum : s ie greift oft auf Ost­
und sogar Südhänge über ; die Blockgrößen s ind deutl ich geringer , oft ist d ie 
Blockstreu gar nur dünn und spärlich . Daher nimmt auch der Sch lußgrad der 
Baumschicht zu : der parkartig l ichte Charakter weicht dem eines Waldes . 

82 

83 

Ka r te 82 : Ac e r i -F r ax i ne tum 
.A Chr ysos p l e n i um-Va r iante 
• B l oc k - Va r i ante 

83 

Bt 
13 lt 

Ka r te 82 , 1 :  A ce r i -F r ax i netum 
Hoc h l agen fo rm 

15 

Auch ihr Areal ist größer <vg l .  Karte 8 2 ) : diese Ausbildung wurde in a llen 
Schluchten angetroffen . Auf Feinkies (um 2 b is maximal 5 cm Durchmesser ) 
bildet Mercurialis perennis oft Massenbestände . Unter den Bäumen sind auf 
diesen Standorten Esche und Bergahorn offenbar überlegen . 
In lokalkl imatisch ungünstigen südexponierten Beständen spielt für das Vor­
kommen des Aceri-Fraxinetum auch unterirdisches Sickerwasser e ine Rol le : 
die Bestände beschränken s ich ganz scharf auf hangabwärts verlaufende Rin­
nen , obwohl an den benachbarten Hängen die edaphischen Bedingungen kaum 
abweichen . 

1 )  D i ese Beze i c hnungen ge l ten nur " c um gr ano sa l i s " ,  denn auch d i e  k le i nk l i ma t i s c hen Ve r ­
hä l tn i sse bed i ngen das Au f t re ten oder Feh len d i eser A r ten , I n  den Spa l ten 27-32 ( Tab , 
24 ) ,  wo d i e  A r tengruppe " ausdOnn t " , s i nd d i e  B l ö c k e  me i s t  noch re cht groB , d i e  Bes tän­
de l i egen aber o f t  os t expon i er t !  
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Das Aceri-Fraxinetum aruncetosum <Moor 52 ) Müller 66 
wurde nur in einem einzigen Bestand in der Albschlucht östlich unterhalb 
Görwihl beobachtet . Der Bestand sticht durch die Dom inanz des Waldgeiß­
bartes 1 > ,  die Artenarmut und das gänzliche Fehlen von Blöcken scharf von 
den anderen Hangschuttwäldern ab . Der Boden besteht aus tiefgründiger , krü­
mel iger , sehr rieselfreudiger Feinerde . Die Seltenheit dieser Ausbildung ist 
auffallend , kann man doch Aruncus selbst im ganzen Hotzenwald an Felsen und 
schattigen Böschungen häuf ig beobachten . Auch MOOR ( 19 7 5 : 255 ) bezeichnet 
den Standort des Geißbart-Bergahorn-Waldes als selten . Die noch größere 
Seltenheit in einem Silikatgebirge wird verständlich , veranschaulicht man 
s ich die von MOOR (ebd . )  geschilderten Standortsansprüche : steile ,  stets 
nachrutschende und Nachschub erhaltende Halden mit recht geringem Skelett- , 
aber hohem Feinerdegehalt ; der Lehm- und Tongehalt der Feinerde s ichert ei­
ne gute Wasserversorgung . 
Solche Standorte s ind im HW schon aus physika l isch-geamorphalogischen 
Gründen kaum mög lich. Sie könnten v ie l le icht noch talab in der A lbschlucht 
(die der Verf . n icht in der ganzen Länge f lußbegleitend begangen hat > er­

wartet werden , wo der nahe F luß herabrollende B löcke immer wieder beseitigt 
und ö fters neue Böschungsanrisse schafft . Im unteren Schlüchttal sind ver­
gleichbare Verhältnisse stellenweise gegeben , doch ist es dort für den Geiß­
bart-Bergahorn-Wald möglicherweise schon zu warm . 

Der Geißbart- B ergahorn-Wald im A lbtal unterhalb Görwihl ist für den HW 
ebenso einmal ig w ie das wenige Kilometer talab l iegende Schneeglöckchen­
Vorkommen bei Buch. Ebenso wie d ieses sollte er unter Schutz gestellt wer­
den . 

Das Aceri-Fraxinetum primuletosum elatioris Moor 75 2' 
ist in Umgrenzung und Benennung ein Notbehel f .  

E i n ige d e r  d i f f e renz i e r enden A r ten s i nd i n  den Ka l k s c hu t twä l de r n te i l we i se re ch t dur c hge­
hend ver t re ten ( vg l , d i e  über s i e h t  be i MüLLER 1 966 ) , E i ne Fassung nur der A l l ium u r s i num 
entha l tenden Bes tände degrad i e r t  d i e  üb r i gen Aronstab-Hangschuttwä l der zu e i ne r b l oilen 
Var i ante des Typ i c um ,  Auc h  d i e  Übere i ns t i mmung der D i f f e rent i a l a r tengruppe des vor l i egen­
den Mate r i a l s  m i t  der bei MOOR k önnte besser se i n ,  D i e  h i e r  vorges c h l agene G l i ederung i s t  
mög l i c he r we i se n u r  f ü r  S i l i k a ts chu t t-Wä lder s i nnvo l l ,  Desha l b  wurde auc h  d e r  Ans c h l uil a n 
e i ne s c hon bes c h r i ebene Subassoz i a t ion gesuc h t , 

Das Vorkommen von Efeu , der h ier bis in die Baumkronen klettern kann, und 
jenes der Hainbuche kennzeichnet die Bestände als T ief lagen-Hangschuttwäl­
der . Dies mag auch damit zusammenhängen , daß sie vorzugsweise Ost- und 
Südwestexpositionen e innehmen , die Wuchsorte also vergleichsweise warm 
sind . B lockauflage und Blockgrößen sind meist gering ; o ft sind k leine Pein­
erdenester eingestreut ,  oder eine mitunter recht rieselfreudige Feinerdeauf­
lage bedeckt den Boden . 

1 )  We i te r e ,  von MOOR ( 1 975 : 248 ) genannte D i f f eren t i a l a r ten w i e  Petas i tes a l bus , Sta c hys 
s y l va t i c a ,  Conoc epha lum c on i c um f eh l en dem Bestand ; die l e t z tgenannte kommt in der 
Chrysos p l en i um-Var iante der Typ i sc hen Subassoz i a t i on vor , 

2 )  Sub Phy l i t t i do-A ce retum < T x ,  3 1 ,  S chw i c k , 33 ) Moor 52 
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In einer selten gefundenen artenarmen Variante kommt von den differen­
zierenden Arten nur der Aronstab selbst vor . 
Die Typische Variante wurde im Murgtal und den weiter östlich verlaufenden 
Tälern beobachtet ; ihr Verbreitungsschwerpunkt l iegt im Schlücht- und be­
sonders im unteren Steinatal , wo sie die häufigste Hangschuttwald- Aus­
bildung darstellt . Sie korrespondiert hier mit den entsprechenden Geophy­

N 

f 
83 

2 t 6 8 km 
8t: 

IJ II. 15 

Ka r te 85 Ac e r i -F r ax i netum pr imu l e tosum 

ten-Ausbi ldungen der Hainbuchen- , 
Rotbuchen- und Schwarzerlen- Auwäl­
der . D ie Steilheit der Hänge und die 
Blockauflage bedingen die Herr­
schaft der Edellaubhö lzer . Das Auf­
treten der Geophyten ist durch den 
hohen Feinerdeanteil und durch 
kalkhaltiges Sickerwasser aus den 
Muschelkalkschichten der angrenzen­
den Hochfläche bedingt . Einige Geo-
phyten-Hangschuttwälder l iegen 
besonders im Schlüchttal - unter­
halb ehemaliger Burgen . MOOR stellt 
< 1973 : 1 1 0 )  Ähnliches für Bestände 

des Corydal ido- Aceretum fest . 

� a r tena rme Va r i ante • A l l I um urs i num-Var iante 
� Acer i-Frax i netum arunce tosum 

Die Variante mit Allium ursinum wurde vor allem im unteren Steinatal be­
obachtet . Sie prangt im Frühjahr mit einem Reichtum an Geophyten , der im HW 
seinesgleichen sucht , b ietet aber im Sommer ein eher eintöniges B i ld . Neben 
dem Bärlauch können auch Märzenbecher und Lerchensporn aspektbi ldend 
auftreten . Die Bestände sind zwar nicht ganz so saftig und farbenfroh , wie 
sie MOOR ( 1973 : 1 09 f , )  zeichnet , seinen Schilderungen ist jedoch nichts 
hinzuzufügen . 

Te i l s du r ch den l e i c h ten Ka l k e i nf l u8 ,  te i l s  geog r aph i s c h i s t  das bevo r zugte Au f t reten von 
Luna r i a  und Denta r i a  pentaphy l los ( d i e  von der SW-A l b  und vom Randen her ger ade noch auf 
den SQdos tschwa r zwa l d  Qbergr e i f t )  i n d i ese r Subasso z i a t i on zu er k l ä ren , das den Bes tänden 
im Südosten e i ne e i gene Note ve r l e i h t , 
Auch das von B I NZ 1 9 1 4  m i tgete i l te Sc hneeg l ö c k c hen-Vo r k ommen i n  der A l bs c h l uc h t unterha l b  
Buch l ä8t s i c h  zum Acer i -F rax i netum pr i mu l e tosum s te l l en ( Tab , 2 5  Sp , 39 ) ,  M ög l i che rwe i se 
kam das Sc hneeg l ö c k c hen auch be i der W i tznauer MQh l e  ( be i  A i c hen , SEIJBERT & KLE I N 1 905 : 
88 , z i t i e r t  i n  SEYBOLD 1 973 : 72 ) i n  ähn l i c hen Beständen vor , d i e  dor t noch heute häu f i g  zu 
f i nden s i nd , 

"Alluviale" Aceri-Fraxineten, von m ir wenig beachtet , werden aus dem Gebiet 
von KERST ING 1 9 8 6  und SCHWABE 1 98 7  belegt . Ihre Tabellen zeigen , daß d ie 
Trennung der al luvialen von den Hang- Aceri-Fraxineta oft nicht einfach ist . 
Im Unterschied zum alluvialen Aceri-Fraxinetum bei ETTER 1 9 4 7  s ind die Tal­
böden im Schwarzwald meist reich an Grobskelett . Tonreichere Böden wie im 
Schweizer M ittelland können s ich nur in Senken halten , wo dann meist das 
Carici remotae-Fraxinetum wächst . Bei dieser Gesellschaft wurde e ine Ulmen­
Subvariante ermittelt , die möglicherweise schon zum Aceri-Fraxinetum zu 
stellen ist <vg l .  Kap . 4 .2 .5 . 1 )  
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Die Hangschuttwälder insgesamt s ind im Hotzenwald nicht als gefährdet anzu­
sehen . Große F lächen und v ielfältige Standortsformen s ind im Bannwald Weh­
ratal <in geringerem Maß auch Schwarzahalden ) wirksam unter Schutz ge­
ste l lt . Fäl le von Ulmensterben waren zumindest während der Geländearbeiten 
<noch ) n icht zu beobachten . Auch außerhalb der Bannwälder sind v iele Be­
stände schlecht erschlossen und so schwer zu bewirtschaften , daß s ich dies 
wegen der hohen Kosten nicht lohn t .  

I n  Ze i ten n iedr igster Lohnk osten s i nd j edoch i m  Weh ra ta l ( rechte T a l se i te ,  W i l dens t e i nha l ­
de ) a u f  Standor ten des Acer i -F raK i ne tum , o f f enbar m i t  k ö rbewe i sem E i n t r agen von E rde , vor 
c a ,  80  b i s  1 00 Jahren F i c h ten- und Tannen-Re inbes tände begründet wo rden , 

In d iesem Zusammenhang ist auch auf die wichtige Funktion der Hangschutt­

wälder als Schutzwälder hinzuweisen . Sie halten den Blockschutt ,  vermindern 
Feinerdeabtrag und "fangen" doch einmal losgelöste rollende B löcke . Die 
Schluchten des HW <durch alle außer das Murgtal führen öffentliche Stras­
sen ) wären ohne intakte Hangschuttwä lder unpassierbar ! 
Die Gefährdung des Aceri-Fraxinetum primuletosum und spezie l l  der A l lium­
Variante ist anders zu beurteilen . Die relativ kurzen Steilhänge besonders 
im Schlücht- und Steinatal grenzen oberseits direkt an Kultur- und Siedel­
land . Bevorzugt die in R innen stockenden Bestände s ind durch w ilde Müllab­
lagerungen teilweise schwer geschädigt worden . 
Um die standörtliche Palette der in Waldschutzgebieten vertretenen Hang­
schuttwälder abzurunden , ist die Ausweisung von Schon- bzw . Bannwäldern in 
Schlücht- und Steinatal erforderlich , wie von KERST ING 1986 bereits aus­
führlich begründet . 

Vor e inem Vergleich mit dem Aceri-Fraxinetum anderer Gebiete ist zu 
bemerken , daß die Assoziation bezüglich der Baumarten im vorliegenden Mate­

rial relativ eng gefaßt ist : Bestände mit stärker vertretener Tanne oder 
Buche wurden zum Abieti- Fagetum dryopteridetosum gestellt . Stetigkeitswerte 
von I I I  und mehr für diese beiden Baumarten in anderen Tabellen (z. B .  :MUR­
:MANN-KR ISTEN 1 9 8 7 )  zeigen , daß dies n icht überal l  so gehandhabt wurde . 
Die hohe und relativ durchgehende Beteiligung der Sommerlinde weist die 
Hangschuttwälder des Gebiets als eher submontane Form aus . Auf e ine Unter­
scheidung innerhalb von Tab . 24 wurde verzichtet , da auch standörtliche 
E igenschaften e ine wesentliche Rolle spielen : so tritt die Linde etwas zu­
rück auf Feinschutt und in den Feinerde-Hangwälder n ,  d ie zwar wärmegün­
stiger , aber auch lufttrockener s ind . 
Die Unterschiede zwischen Kalk- und Silikatschuttwäldern s ind n icht immer 
durchgreifend , s ieht man von den im Durchschnitt n iedrigeren Artenzahlen 
bei den letzteren ab . Die Hangschuttwälder auf Silikat bes itzen kaum ihnen 
eigene Kormophyten ; einige s ind h ier jedoch häufiger,  wie Dryopteris dila­
tata 1 > , Impatiens noli-tangere und wen ige andere . 
Die <allerdings seltenen ) Vorkommen von Abies , Lonicera n igra , Prenanthes 
und auch Rosa pendul ina reihen die Aceri-Fraxineta des Schwarzwalds wie an­
dere Waldgesellschaften auch in e ine südmitteleuropäisch-montane Rasse ein . 

1 )  O i e  E r f assung der Farnar ten i n  den Tabe l l en i s t  unvo l l s tänd i g ,  wesha l b  D r yopte r i s  d i ­
l a tata und D , f i l i K-mas a l s  " Samme l a r ten " gef ühr t werden , 
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ein . Bestände aus dem Nordschwarzwald und vom Westrand des Schwarzwalds 
besitzen m it Polystichum setiferum einen Vertreter des subatlantischen 
E lements, der dem Hotzenwald bereits fehlt . 

E X K U R S  3 :  A s s o z i a t i o n s u m g r e n z u n g  
u n d  N o m e n k l a t u r  d e r  S c h l u c h t w ä l d e r  

D i e  Nomenk latur a l l geme i n  der L i nden-Ahor nwä l der und spez i e l l  des Acer i -F rax i ne tum i s t  aus 
zwe i G r ünden k on f us : 

1 ,  Unversöhn l i c h s tehen s i c h Vt?l' t reter e i nes engen Assoz i a t i onsbegr i f f s und Anhänger 
e i ne r we i teren Fassung der Assoz i a t ion gegenüber , 
2 ,  Der zwe i te G r und k ann kaum besser a l s  dur ch ETTER ( 1 947 : 1 6 1 ) f o r mu l i e r t  werden : 
11 Fast j eder Autor gab se i nen Typen e i gene Namen , Dabe i k onnten d i e  Beze i c hnungen 
ge l egent l i c h f ü r  Aehn l i c hes ver s c h i eden und f ü r  Ve r s c h i edenes ähn l i c h  aus f a l l en , 11 

Be ide Punk te g re i f en i ne i nande r ,  j a  bed i ngen e i nander ge l egent l i c h ,  Es so l l daher i m  
Zusammenhang und mög l i c hst k u r z zunächst d i e  hier verwendete Assoziationsumgren­
zung begründet und danach d i e  angenoJJ��Ene Benennung diskutiert werden , 

Auf den ersten B l i c k  ersche i n t  d i e  f lo r i s t i sc h-soz i o l og i s che , d i e  phys i ognom i sche und d i e  
ö ko l og i s c he Ve rsch iedenhe i t  e i nes B l o c k s c hu t t- und e i nes K leebwa l des g roB und assoz i a t i ­
,:>ns t rennend , Wer j e  zw i s c hen mete rhohen Far nwede l n  dur c h das B l o c k gew i r r  i m  Wehrata l ge­
turnt i s t  oder e i nen Hangwa l d  im Ste i na t a l  k aum zu bet re ten wagt e ,  um n i c h t in d i e  Herden 

· von Mä rzenbechern und Ler c henspo rn e i nen P f ad der Zerstör ung zu l egen , der w i rd d i es nach­
emp f i nden k önnen , Aber wie steht es w i r k l i c h  m i t  der k l a ren D i f f e ren z i er ung der Ede l l aub­
ho l zwä l de r in ( m i ndes tens ) sechs vers c h i edene Assoz i a t i onen ? Betrac h ten w i r  dazu d i e  
Tabe l l e  b e i  MOOR 1 975 ode r auc h  be i MüLLER 1 966 ! 
D i e  namengebende Kennar t  des Phyl litido-Aceretu:m w i r d  unter den Cha rak terar ten des 
Verbandes w i ederho l t ,  was i hr en I nd i k a t i onswe r t  f ür d i e  Assoz i a t ion m i nder t ,  We i te r e ,  
ge legen t l i c h  a l s  Kenn- oder Trenna r ten d i eser Gese l l s c ha f t  bewe r tete S i ppen w i e  Asp l en i um 
t r i chomanes , Cys topter i s f r ag i l i s ,  Moeh r i ng i a  muscosa s i nd ähn l i c h  e i nzus tu fen w i e  d i e  
b l o c kbewohnenden Moose : s i e  s i nd A r ten aus anderen Gese l l sc ha f te n ,  d i e  i m  B l oc k s c hu t twa l d  
mange l s  P l a tz und En t f a l tungsmög l i c hk e i t zur B l o c k f ugen-Synus ie degener i e ren , E s  ers che i n t  
n i c h t angebrac h t ,  i hnen e rheb l i c hes Gew i c h t f ü r  synsys tema t i s che Fr agen zuzumessen , 
Das Corydalido-Aceretum ers che i n t  vom Tabe l l enb i l d her er heb ! i c h  besser charak ­
ter i s i e r t ,  Doch auc h MOOR se l bs t  macht ( 1 973 : 1 08 )  be i der E i ns t u f ung von Coryda l i s c ava , 
Leu-coj um ver num , S c i l l a b i f o l i a ,  Lath raea squama r i a  und Ga l an thus n i va l i s a l s  Charak ter­
a r ten die E i ns chränk ung " m i ndestens l ok a l " , W ie wah r ,  b i  I den doch d i ese ( und e i n i ge ande­
r e )  Ar ten g l e i c hsam Geophyten-Synus i en ( so e twa GAMS 1 927 : 34 1 , 344 : Sc i l l e tum b i f ,:> l i a e ,  
A l l i e tum u r s i n i ) ,  d i e  i n  den ve r s c h i edens ten näh rs to f f r e i chen Wä l de r n  m i t  ausgeg l i c henem 
Wasserhausha l t  anzu t re f fen s i nd , so im A l no-U l m ion , im Car p i n ion , im Fagion , M i t  ähn l i c her 
Berec h t i gung k önnte man ein 11 Coryda l i do-Fagetum" ( Ho f mann 65 ) und we i teres untersche i den , 
Das Ul:mo-Aceretum stuf t der Ver f , a l s  e i ne Höhenform des Aceri-Fraxinetu:m e i n ,  
ohne h ie r  e i ne P i t:>n i e r r o l l e  übe rnehmen z u  müssen , Campanu l a  l a t i f o l i a  ve rhä l t  s i c h i n  
MOOR ' s  Tabe l l e  eher a l s  Höhen-D i f f e r en t i a l a r t  denn a l s  Assoz i a t i ons-Kenna r t ;  OBERDORFER 
1 980 beze i c hnet s i e  a l s  T i l io-Acer i on-A r t ;  W I LMANNS ( 1 985 i n  l i t t , ) bet rach te t s i e  a l s  
Saumar t ,  A con i tum pan i cu l a tum und V i ,J l a  b i f l ora s i nd ke i neswegs Cha r ak tera r ten des U l mo­
A c eretum , 
Sorbo-Aceretum und Aceri-Ti l ietu:m s i nd nahe m i te i nander verwandt ( vg l , Kap , 
4 , 2 , 4 , 3 , ) ,  Syntaxonom i s c h i s t  d i e  E i nz i ehung der e rs teren a l s  Höhen f o r m nac hzup r ü f e n ,  D i e  
von MOOR genannten Charak terar ten s i nd s o  n i c ht ha l tba r , 
Be i m Arunco-Aceretu:m w i r d  Aruncus auc h a l s  Ver bandscharak te r a r t  ge f üh r t ,  D ie übr i gen 
A r te11 ( Petas i tes a l bus , Stac hys s y l va t i c a ,  Conoc epha l uRI con i cum und C i r c aea a l p i n a )  s i nd 
nur a l s  D i f f erent i a l a r ten anzusehen , 
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Das Aceri-Fraxinetuu ver s teht MOOR - 1 973 : 1 27- i m  S i nn des sog , 11 A ce r i -F r ax i ne tum 
a l l uv i a l e 11 von ETTER und s te l l t  es i ns A l no-U l m ion , 
E i ner e i ngehenden PrQ f ung ha l ten a l so d i e  Kennar t en der 11 engen 11 Assoz i a t i onen n i c h t  stand , 
Aus der z i t i e r ten Tabe l l e  von MOOR geht we i te r h i n augen f ä l l i g hervo r ,  da8 e i n  Lunari o­
Aceretum S c h l ü te r i n  G rüneber g e t S c h l ü te r 57 n i c ht zu begründen i s t  I 

Gegen d i e  enge Fassung der B l oc k s c hu t twa l d-Assoz i a t i onen spr i ch t auch der gew i c h t i ge E i n­
wand von MüLLER ( 1 966 : 49 ) ,  da8 d i e  11 k enna r ten l osen" S c h l uc h t- und B l oc k s c hu t twä l der i n  
d i esem Systenl n i c h t unterzub r i ngen s i nd , S i e  k önnten nur a l s  " Me r cu r i a l i s-Acer-Gese l l ­
s cha f t "  behande l t  oder i n j eder neu au f t r etenden Komb inat ion neu bes ch r ieben werden : 

z ,  B ,  Fago-Ace retum Morav c ova-Husova 64 , Mer c u r i a l i -F rax i ne tum ( K l i k a  4 2 )  Husova 8 2 ,  
Po l ys t i c ho l oba t i -A ce re tum S t ö c k e r  65 prov , , T i l i e tum p l a typhy l l i  K l über 8 1 , T i l i o­
U l me tum K l über 8 1  - e i ne ganz k l e i ne und r e i n  zuf ä l l i g-w i l l k ü r l i c he Auswah l ,  

Gerade i n den Hangs chu t twä l de r n des Hotzenwa ids l ä8t s i c h d i e  A r gumentat i on gegen d i e  
Zersp l i t terung i n  k l e i ne Assoz i a t i onen e i nd r üc k l i c h  v o r  Augen f üh ren : 

E i n  Bestand i m  Weh r a t a l ( d i rek t obe r ha l b  der St raBe , etwa 200 m öst l i c h  P ,  463 , 9 )  wäre 
a l s  typ i sc hes Phy l l i t i do-A c ere tum zu beze i c hnen , E i n  kaum 1 00 m oberha l b  l i egender 
B l o c k schut twa l d  m i t  g l e i cher Baums c h i c h t ,  aber ohne Phy l l i t i s ,  Po l ys t i c hum l obatum und 
P ,  braun i i  müBte dagegen a l s  Mer c u r i a l i s-T i l i a-U l mus-Gese l l s c ha f t  k l ass i f i z i e r t 
werden , 

A l l e i n  i m  HW wären danac h  m i ndes tens v i e r  Assoz i a t i onen und Gese l l scha f ten i nnerh a l b  von 
Tab , 24 zu unter s c he i den , E i ne we i te Fassung i s t  a l so i nsgesamt besser gee igne t ,  d i e  Ede l ­
l aubho l zwä l de r dar zus te l len und z u  systema t i s ieren , 

A l l e r d i ngs s c he i n t  dem Ve r f , e i ne derar t i g  bre i te Fassung w i e  be i RE I F  ( 1 983 : 1 1 9 und 
w i ederum 1 985 ) ,  unter ausdrüc k l i c her Ber u f ung auf MüLLER 1 966 , in d i e  I r r e  zu f ühren , 
Hec k e n ,  d i e  i m  Ext r emf a l l  Cor y l us m i t  11 4 "  und A ce r pseudo-p l a tanus m i t  " + " en tha l ten , zum 
A c e r i - F r ax i ne tum zu s te l len , Obe r s t rapaz i e r t  woh l d i esen an s i c h  s c hon we i ten Assoz i a t i ­
onsbeg r i f f , E i n  so l c hes V•) r gehen i s t  n u r  vers tänd l i c h ,  wenn das A c e r i -F r a x i ne tum a u f  d i e  
i m  Namen genannten Ar ten reduz i e r t  w i r d  und d i e  auf dem k l u f t t i ef e n s t ruk tu re l l en Unter­
sch ied zw i s c hen e i nem echten B l o c k schuttwa l d  und e i ner montanen Hec k e  auf Leses te i n r i ege l n  
beruhenden groBen f l o r i s t i sc hen Abwe i c hungen au8er Acht ge l a ssen werden , Vor a l l em da r f 
k e i neswegs a l l e i n  aus de r Anwesenhe i t  von A ce r pseudo-p l a tanus auf T i l i o-Ace r ion ge­
s c h l ossen werden ! Anges i c hts des Aceri-Fagetum und des rege l mä B i gen übe rg r e i f ens des 
Ber gahorns in montane Fageten und i ns A l no- IJ l m i on i s t  A c e r pseudo-p l a tanus s t r eng genommen 
nur a l s  Fage ta l i a-Ar t  e i nzustu f en , Ähn l i c hes i s t  im üb r i gen auch bei F r ax i nus exc e l s i o r  
anzume r k en , 

Nach dem Ents c h l uB zu e i nem we i ten Assoz i a t i onsbegr i f f  i s t  es e i nf a c he r , d i e  no:menkla­
torischen Fragen zu re fe r i e ren , 
D i e  e r s te Bes c h r e i bung der Assoz i a t i o:m e r f o l g t dur c h  W ,  KOCH 1 926 , Er g i b t  e i ne ( se i ne r 
" besten " ) Auf nahmen w i ede r , d i e  von MOOR ( 1 973 : 1 25 )  zum Cor yda l i do-A c e r e tum geste l l t  w i rd 
( obwoh l s i e  auch etwas Aruncus enthä l t ) ,  

Das Syntaxon von W ,  KOCH 1 926 i s t  j edoch n i c h t gü l t i g  ve r ö f f ent l i c h t ,  da d i e  Rangs tu f e 
n i c h t  angegeben w i rd ( " De r A c e r  Pseudop l a tanus-Fr ax i nus-Wa l d " ) ,  Be r e i ts vo r Ers che i nen 
des " Code" ha t MOOR ( ebd , ) aus d i esem G rund das A ce r i -F r ax i ne tum W ,  Koch 26 zurü c k ge­
w i esen , Dabe i hat e r woh l recht m i t  s e i ne r Vermutung , da8 W ,  KOCH d i ese unver b i nd l i c he 
Namens f o rm bewu8t gewäh l t  ha t ,  we i l  e r s i c h  des Syntaxans n i c h t  s i c he r war , Er wo l l te 
dam i t  o f f enbar nur 11 e i ngehende re S tud i en 11 anregen , d i e  11 nö t i g 11 s e i en ,  11 Um e i n  ab­
s c h l i eBendes U r te i l  zu f ä l l en " , 

Das A c e r i -Frax i ne tum w i rd j edoch be i W I NTELER 1 927 gü l t i g  ve r ö f f en t l i c h t ,  Da das Ac e r i ­
F r ax i ne tum W ,  Koch 2 6  e x  W i nt e l e r 2 7  e i n  Coryda l i do-A ce re tum da r s te l l t ,  war dessen Neube­
s c h r e i bung du r c h  KUHN 1 937 und d i e  endgü l t ige Benennung dur c h  MOOR 1 973 über f l üss i g ,  da 
e i n  späteres Synonym , 
Dana c h werden e i ne Re i he von Assoz i a t i onen bes c h r i eben ,  d i e  j edoch a l l e i n  u nser we i t  
gefaStes Acer i -F r ax i ne tum f a l l en ,  Dur c h  d i e  Pub l i k a t i on e i ne r S te t i gk e i ts tabe l l e des A c e­
r i -Frax i ne tum , d i e  ganz o f f enbar ( vg l , d i e  K r i t i k  von MOOR 1 973 : 1 27 )  Coryda l i do-Aceretum 
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und Phy l l  i t i do-A ce re tum ( sensu MOOR ) umf aSt ,  erweitert TüXEI 1937 das Aceri­
Fraxinetum auf den von uns gelEi nten U:mfang, ähn l i c h  w i e  spä te r MüLLER 1 966 , 
Größte Verwirrung enstand aber dann Uftl den Namen und d i e  Assoz i a t ion du r c h d i e  
:3c hMlfo l gerungen , d i e  spätere Au t•Jren aus dem von ETTER ( 1 94 7 :  1 65 )  bes ch r i ebenen Ace­
ri-Fraxinetum "al luviale" zogen , ETTER se l bs t deutet zwa r d i e  Mög l i c hk e i t  a n ,  daS 
d iese ( n i c ht gü l t i g  ver ö f f ent l i c h t e l  und d i e  Subassoz i a t i on m i t  Carex pendu l a  " a l s  B i nde­
g l i eder zum Car i c i  remotae-Frax i netum aufgefaBt " werden k önnten , An k e i ne r S te l l e  w i rd j e­
doch e rs i c h t l i c h ,  daS e r e i ne neue Assoz i a t i on ,  eben das " a l l u v i a l e "  A ce r i -F rax i ne tum 
besch re i ben wo l l te , Auch e i ne E i nengung des Begr i f f s A ce r i -Frax i ne tum auf d i e  Wa l dbestände 
der Auen l i egt i hm f e r n ,  re f e r i e r t  e r doch ( ohne Vegetat i onsau f nahmen , da in se i nem Geb i e t  
f eh l end ) Ober das A c e r i -F rax i ne tum l una r i e tosum und co r yda l etosum , Z i tate w i e  " Ac e r i -F ra­
x i ne tum sensu Et ter 4 7 "  oder ga r "A ce r i -F rax i ne tum ( W ,  Koch 26 ) E t te r 4 7 "  ( so z ,  B ,  be i 
PFADENHAUER 1 969 : 65 ) s i nd aus der A rbe i t  von ETTER n i c h t zu begr ünden , FQr d i e  a l s  e i gene 
Assoz i a t ion ge faS ten Edellaubholzwä.lder der Auen s teht der Name Aceri ­
Fraxinetum nicht zur Verfügung, 
Da d i e  Et te r ' s c he E i nengung des A ce r i -F r ax i ne tum n i c h t stattgef unden hat , i s t  es auc h  
überflüssig, unter Beru f ung darauf f ü r  e i ne bre i t  gef aBte Assoz i a t i on der Hangschutt­
und S c h l u chtwä l de r e i nen neuen laDen zu schaffen, wie etwa das " Ti l i o-Ulm­
etum" ( RüHL 1 967 , BOHN 1 972  und 1 98 1 , MüLLER 1 976 i n  l i tt , ) ,  In d i esem Fa l l  hätte 
Oberd i es e i ner der zah l re i c hen gü l t i g  ver ö f f ent l i c h ten ä l te ren Namen aufgeg r i f f en werden 
müssen , 
Nach d i eser n10hsamen K l är ung i s t  der br e i t  gefaSte B l oc k schutt-Wa l d  a lso A c e r i -F r ax i ne tum 
W ,  Koc h 26 ex W i n t e l e r 27 em , T x , 37 zu benennen , Le i de r i s t  darauf h i nzuwe i sen , daB auch 
d i ese Beze i c hnung n i c h t ha l tbar i s t ,  wenn - was in d i eser A rbe i t  zwar vor gesc h l agen , aber 
n i c h t vo l l zogen w i rd - A c e r i -F rax i ne tum und U l mo-A c e re tum als Höhen fo rmen e i ne r Assoz i a­
t ion au fge faSt werden , d i e  dann U l mo-A ce retum Beger 22 em , zu he i Ben hat , 

I m  G runde ha r r ren d i e  Ede l l aubho lzwä l ojer i mmer noch e i ner groBräum i gen , o rdnend-systema­
t i s i e renden Bearbe i tung , E i ne E i nbezi ehung der b i sher o f t  vernac h l äss i g ten K r yptogamen 
k önnte zwe i f e l l os neue Ges i c h tspunk te be i t r agen , v i e l l e i c h t auch A l tbek anntes besser be­
gründen , 
M i t  dem Konzept der Typ i s c hen oder Zen t r a l assoz i a t i on k önnten auch Mög l i c hk e i ten gep rü f t  
werden , das ö ko l og i s c h-s tandö r t l i c h sehr bre i te Ac e r i -F rax i ne tum doch we i ter aufzute i l en , 
D i e  Abgr enzung be i SE I BERT ( 1 96 9 : 1 72 )  a l l e r d i ngs , der vor s c h l är3t ,  auBer den Bauma r ten 
k ennar ten l ose Ac e r i -Frax i neta ( d i e  Typ i s c he Subassoz i a t i on bei MüLLER 1 96 6 )  m i t  den von 
i hm bes c h r iebenen a l l uv i a l en A c e r i - Frax i neta zu vere i n i gen , s c h e i n t m i r  wen i g  g l ü c k l i c h :  

E i n  B l oc k s c hut twa l d  ohne Phy l l i t i s  und P•J l ys t i c hum l oba tum ( na c h SE I BERT dann Ac e r i ­
F rax i netum ) und e i ne r m i t  d i esen be i den Ar ten ( na c h SE I BERT : Phy l l i t i do-Ace re tum ) s i nd 
unterei nander f l o r i s t i s c h  und ök o l og i s c h  we i t  ähn l i c her a l s  der ers te Bestand e i nem 
Acer i -F rax i ne tum der Ta l auen , 

E i ne we i te rgehende Auf te i l ung des A c e r i -F r ax i ne tum s , l ,  w i r d nur dann s i nnvo l l  sei n 1  wenn 
es ge l i ng t ,  f ü r  d i e  ök o l og i s c h-s tandör t l i c h  def i n i er ten E i nhe i ten Ober zeugende und du r c h­
gehende f l or i s t i s c h-soz i o l og i s che Stützen zu f i nden , IJm es e i nma l mehr zu s c h r e i ben : der 
S c h l üsse l h i e r zu s c he i n t  m i r  in der E r f assung auch der Tha l l ophyten zu l i egen , 
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4 , 2 , 4 . 2 .  G e b ü s c h e i m  G e f ü g e  d e r  

H a n g b l o c k w ä l d e r  
<Tab . 2 5 )  

Nur i n  den strukturell a m  reichsten gegliederten Hangblockwäldern des Weh­
ratals wurden Gebüschphasen näher beachtet ; aber auch in den anderen Tälern 
fehlen s ie n icht ganz . Die in Tab . 25 zusammengestellten Aufnahmen stellen 
keine synsystematische Einheit dar , wie schon ein rascher B lick zeigt . 

Gebüs ch- ( d ,  h ,  f ü r  d i e  Rhamno-P runetea ) spez i f i sche A r ten f eh l en vö l l i g ,  O i e  Länge der 
Tabe l l e und d i e  hohe Zah l zuf ä l l i ge r A r ten ze i g t , da9 es s i c h n i c h t um stab i l i s i er te 
Gese l l s c ha f ten , sonde rn um Phasen auf der Rüc k k eh r zum Wa l d ,  sozusagen um 11 He i l gese l l ­
s cha f ten " hande l t ,  Te i l we i se i s t  ohne we i teres e i ne Zuordnung a l s  Co ry l us- r e i che Phase zu 
bes t i mm ten Wa l dgese l ls c ha f ten mög l i c h :  so z ,  B ,  f ü r  d i e  Spa l ten 1 -5 zum A c e r i -F r ax i ne tum , 

Zum Teil s iedeln diese Gebüsche in den oben gesch ilderten Lücken der Baum­
schicht des Aceri-Fraxinetum , die stellenweise Durchmesser von über einer 
Baumhöhe erreichen können . Auch Windbrüche werden nahezu ohne ein voraus­
gehendes Schlaggesellschafts-Stadium von solchen Beständen rasch w ieder 
geschlossen . D ies ist eine Parallele zu der von KUOCH (1954 : 1 8 3 )  beim Ace­
ri-Fagetum gemachten Beobachtung , daß krautige (und h ier auch holzige> 
Schlagfluren von den im Wald vorhandenen Arten gestellt werden . Schließl ich 
umkleiden Gebüsche auch den Rand sonst vegetationsfreier Blockhalden und 
dringen weiter in noch bewegte Bereiche <vor allem die Oberränder ) der Hal­
den vor als das Aceri- Fraxinetum selbst . Für das T i lio-Acerion bezeichnend 
ist Sambucus nigra , der hin und wieder prächtige E inzelbüsche bildet . 

Nur auf den ers ten B l i ck übe r ras chend i s t  das deu t l i c he Hervo r t r e ten der Moose 1 ) , d i e  i m  
H W  norma l e rwe ise i m  A ce r i -T i l i e tum zu f i nden s i nd , Obwoh l d i e  S t räucher ge l egent l i ch d i c h t 
zusammens e h t  i e8en , ge l angt doch mehr L i c h t und S•:mne auf d i e  B l öc k e a l s i n  e i nem hohen 
Wa l d ,  was d i esen Moosen das Au f k ommen ermög l i ch t , 

Während einige Aufnahmen <Sp. 8- 1 0 )  im übergangshereich vom Fagion zum Lu­
zulo-Fagion anzusiedeln s ind , weichen die beiden letzten der Tab . 25 stärker 
ab . Ihre Artenzusammensetzung gemahnt sehr an jene des Bazzanio- P iceetum 
betuletosum . Als Vorwald auf Vaccinio-Piceion-Standort erinnern die Bestände 
auch an das P iceo-Sorbetum aucupariae <Aich . 52 ) Oberd . 73 . Ebenso wie bei 
den Sambucus nigra-Beständen fehlen jedoch für eine solche Zuordnung die 
Sambuco-Salicion-Arten zu sehr . Ähnliche Bestände erhob M:URM:ANN-KR ISTEN 
1987 von B lockhalden des Nordschwarzwalds , mit Hängebirke in den tieferen 
und Karpatenbirke in den höheren Lagen . 

Auch i n  s cha t t i gen Senken der o f f enen B l oc kha l den f i nden s i c h h i n  und w i eder Moose des 
Bazzan i o-P i c ee tum e i n : so Bazzan i a  se l bst , Sphagnum qu i nque f a r i um ,  Pt i l ium c r i s ta­
cast rens i s  oder P l ag i othec i um undu l a tum : Moosve r e i ne b i l dend , w ie s i e z ,  B , PH I L I PP I  
( 1 97 1 : 2.50 ) aus der Wutachsc h l uc h t bes c hr e i b t , 

1 )  O i e  Moose auf den B l öc k en wurden h i e r w i e  be i m  Ace r i -F r a x i netum m i t  auf genommen , 



Tabelle 2 5 :  Gebüsche innerhalb der Hangblockwälder 

Laufende Huuer 

Heereshöhe ( OeY.uele r )  
Neigung ! G rad) 
Expos i t i on 
FlachengroBe ( 1 2 ) 
Blo<kgro8e 
S i rauchschicht  Hohe ( I )  von 

b i s  
Deckungsgrad 

Feldschi cht Oec!ungsgraa 
Moosschicht  Deckungsgrad 
Artenzahl 
IZuf i l l ige) 
Strauchschi cht 
Corylus ave l l ana 
Sa�bucus raceaosa 

n i gra  
Sa l i x capru 
Sorbus ir  i a  
Belula pendula 
Sorbus aucupari a 
J i l i a  p latyphrl los 
Fraxinus exce s ior  
U l •us g labra 
Carpi nus belulus 
Quercus pelraea 
R ibes a l p i nu1 
Rosa pendu I i na 
P i cea abies 
Abies a l ba 
Feldschi cht 
Bl ockschuttze i ger 
Hercur i a l i s  perenn is  
Ep i  lobiu� •onlanu• 
Ger aniu• rober I i anu• 
Po lypodiu• vulgare 

.Pol rst i chu• braun! 1 
Phr l i l is  scolopendriu• 
Po yslilhu• Iobalu• 
D feucht 
Chrysospleniu• a l lerni  f ol iu1 
Cardu i ne f l exuosa 
Hi  I Iu• ef  fusu• 
D Aceri -Ti l i etum 
Griuia har tuni i 
Brachylheciu• ve lul inu� 

populeut 
Aspleniu• l r i chounes 
Hedv igia  a l b i cans 

I 2 3 A S 6 7 8 9 10 1 1  1 2  

S O  6 0  5 2  6 6  H 6 3  52 6 1  S I  54 60 52 
45 30 25 25 30 30 37 20 7 10 30 so 
H W HE SE S SE S E S HW E E 
AO 30 SO SO 1 S 30 SO 30 I S 3 99 99 
I I  34 1 1  13 12 22 13 33 02 - 23 34 
2 1 3 3 2 2 4 2 2 1 3 2  
3 2 4 4 3 A 8 4 3 4 1 0  6 

SO 60 70 70 30 30 80 80 60 40 I S 2 
20 AO 80 40 80 30 S 30 30 40 40 AO 
- 30 90 I I S 30 20 40 20 - 80 60 
1 3  22 AO 22 A7 26 26 31 1A 1A 40 42  
2 1 7 3 7 3 2 3 1 1 2 7  

l l 3 
2a 
3 

I 2h 
ia ; 
21 ' 

2a , 
2a 

ia , 
2a , , 

21 2a 
21 

I 2b 2b 21 
+ I I I ' I 

t + 

2M 
+ 
+ 

I I 
+ 

t 
2a , 
' 2b 

I I 
2a 2a 
I I 
+ + 

t 
' + ' 

2a 2a + ( )  

ia 

I I 
2• 
I 

+ j ! ia 
2a , 

Poa ne�or a l i s  
Cupanula lrachel iu• 
D ig i ta l i s  grand i f l ora 
V i ncetoxicu� h i rundinar ia  , , , , 
D Bazzan i o-Piceetum betuletosum 
Huperzia selago 
P l l l iu• c r i sla-caslrensis 
Bazzania tri  lobala 
Sphagnu• qui nquef ar iu• 

+ 
3 ' 
21 21 
I I 

Laufende Huuer 

Lophozia ven l r i cosa 
Pol y l r i chu• couune 
Raco• i l r iu• canescens 
C hdoni 1 arbuscuh 

rang l f er i na 
S i l ene rupedr i s  
Cal luna vulga r i s  
Licht-

b
Säurezeiger 

Luzula al  ida 
Sch lst idiu• apocarpu1 
RHo•i lr iu• he\erosti chu• 
Jeuc r i u• sc orodon i a  
Deschupsh f l exuou 
Po lylr i chu• for�osua 
Scapan l a  ne1orea 
Cladonla  squuosa 
P l euroziu• schrebert  
Vac c i niu• •yr l i l l us 
Bl ockmoose feucht 
D i c ranu• scopu iua 
P l ag i och i l a  asp len io ldn 
Rhy I i d i ade I phus t r I  que I rus 
Brachylhec lu• ruhbulua 
ThuidiUI tuar i s c l nu• 
Hr locoa iu• spl endens 
P agio•niu• a f f i n e  s , l ,  
Rhy! id l ade lphus loreus 
Schlagpf l anzen 
Rubus i daeus 
Fraga r l a  vesca 
Eupa lor iu• cannab i nu1 
Senec i o  fuchs ! i 
V - K Querco-Fagetea 
Oryopleris  f i l ix-us 
Festuca a l l i ssha 
IMpa l i ens no l i - langere 
Gal iu1 odontu1 
P renanthes purpurea 
Lu i astru• •on\anuft 
Quercus petraea j' uv , , 
P l agio•nwa undu alu• 
U l aus glabra juv, 
Fagus sylva \ i ca JUV 1 
Frax inus exce ls ior  JUV ,  
Acer pseudo-p lalanus juv,  
B :  Yaldnrten 
Oryopter i s  d l l ahta  
Oxa l i s  acetose I I a  
Athyrlut f i l ix- fulna 
Scrophul a r i a  nodos1 
Abies a lba juv , 
B: Sons t i ge 
Hypnu• cupress fl oru 
Urt i ca  d io i ca  
Sa l i uM a l but 
Hyperi cu• per f oratu• 
Mycel i s  1ur a l i s  

2a • 
I 2a 

I 
2a + 
2b 
I 
I I 

2M , 21 
I I 

ia 2M I I I t 

ia 
+ 
I , 
' 2� 
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1 0  I I  1 2  
I + 

2b I I 2b I 
I 
.t 
2M 

21 2M t 
' + ' 

, ' , I 
2b 2a -0 
21 I 2M J 

2a 2b 
I I i ' 2• 

2a , 2b 
I , , 2• 

21 2• I , 
+ 

2a 2a 
I 
I 

t .  
+ ' 

2a 2a 
t 
3 

i� i 
3 2b 

ia 

2a 2a I 2a + 2• 
+ 2a , 

3 ' 
+ 

I I 2b 2a 2a 2b t + 
2b 3 , I 2b 
. 2a 2b I , I 

2
•
• 

1 

t 2a + 
I 

2� 2m 2m I " 
ia 

+ t 

+ 

ia 
+ 

t 

t t t t t 2a 2b 2a 
2� 2m 2m , 2m 2m 2• 
+ + I 2a t 

t 

2b A I 2a 2b 2b 2• 2b 
J I I I 

21 ift 
+ I 

_'o 

Au f nahooort e :  A l l e  Auf nahmen Bannw a l d  Vehr a t a l ,  831 3/2 , 3 ,  1 972 
1 :  6 , 7 , ,  F e l senhü t tenha l de i n  R i nne , f e i ns c h e r b i ge r  S c hu t t ,  s e h r  r u t s ch i g , 2 :  1 2 . 7 ,  Obere  f e l s e nhüt.tenmha l de ,  a n s c h e i nend 
W i ndbruc h ,  3: 1 2 , 7 ,  Südse i t e  Heue l gr ab en ,  R a nd e i ne r  G r obbl o c kha l de , 4 :  27 , 7 ,  � i l de ns l e i nh a l d e ,  R i nne , 5: w i e � .  26 , 7 ,  
6 :  2 7 , 7 ,  Hei l e r spahng r aben , Rand e i n e r  veget a t i on s f r e i en Grobb l oc k ha l de , S c hu l t  s e h r  bewe g l i c h ,  angr enzend A c e r i ­
F r ax l n e l u� . 7 :  w i e  5 ,  H a ng i nn e r h a l b  R i nn e ,  S c h u t t  t e i l we i se beweg t ,  8 :  27 , 7 ,  V i l de ns l e i ng r a l  NE-F l ank e ,  Ang r enzend 
Ab i e t i -Fage lu� d r y op \e r i de losum ,  T i l i a-Va r i an l e ,  9: 1 8 , 7 ,  V i l de ns t e i n ,  K r euzgra t ,  F e l s r i ppe , 1 0 :  3 1 , 7 ,  Gamsha l d e , Bände r 
an 60°gene i gt e m  F e l s ,  1 1 :  1 8 , 6 ,  w i e  8, T i l i a  r and l i c h ,  b e s cha t t e t  d i e  F l ä c h e ;  u�ges tü r z t e  A b i es i n  d e r  F l äc he ,  B e s t a nd 
ab 1 2  h i M  S c h a t t e n , 12:  1 8 , 6 ,  NE-FuB des U i l den s le i ng r a l e s , 
Zusätzl i che Arten 
1: I 6yMo c a r p i um dryople r i s ,  + The l yp te r i s  phegop l e r i s ,  2: + S c l e ropod i u� p u r um , 3: + Ga l i u� apa r i ne ,  + N•Jeh r i n g i a  
l r i ne r v i a ,  I Rubus ( f ru l i c ,  > sp , , 1 Eurhync h i um s t r i a \u � ,  I Hn i uB hor nu� , 1 P l ag i omniun c u s p i d a \u!l, 2m Lopho c o l e a  
b i de n ta l a , 4 :  I C a r e x  pendu l a ,  + Por e l l a  arbor i s- v i t a e ,  + Homa l l a  t r i chomano i de s , 5 :  I Hype r i c um h l r s u \ u m ,  I L i na r i a  
v u l ga r i s , - Ru�ex a c e lo s a ,  + C a r e x  mur i c a ta s , l . ,  + C i r c ae a  l u le l i ana , 2 a  C a r p i nus  b e l u l u s  j uv , ,  + Pe l l i ge r a  pol ydac t y l a ,  
6 :  1 Ba r b i lopho z i a  barba l a ,  1 P e l t i g e r a  p r a e le � l a l a , - C l adon i a  c f ,  f ur c a ta , 7 :  + T i l i a  p l ! lyphy l l o s  j uv , ,  + A l r i c hum 
undu l a lum , 8: + R i b e s  a l p i num j uv , , 2� P a r a l eu c ob r yum l ong i f•l i i u m ,  I H e t zge r I a  f u r c a l a ,  9: t Sorbus a u c up a r i a  j u v ,  
1 0 :  2a Luzu l a  s y l v a l i c a ,  2a Agros t i s  c ap i l l a r i s ,  I L e u c a n themun i r c u t i a num, Campa nu l a  r o tundi f o l l � .  1 1 :  I D i c r a no­
don l i um denuda\um , + T r i \oma r i a  exse d i f o r m i s ,  1 2 :  - S o r bu s  a u c upa r i a  j uv , , 1 P i c e a  a b i e s  J uv , , + S o l i da_go v i rga u r e a ,  
+ H i e r a c i um Murorum , + Lep i doz i a  reptans , 1 Po l y l r i chum j un i per i num , I c f  , Campylo pus f l exuosus , 
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Tabelle 26 : Hangschuttwälder hochmontaner Lagen 

Lauf ende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 .S  1 6  
Ge l ände- B 07 K7 K7 K6 K 7  K 7  K 6 K6 K6 79 K6 OS K7 74 K7 

Numme r 1 6  06 07 7.S OS 03 1 0  24 58 85 69 58 02 1 3  0 1  
Meer es- 1 1  1 2  1 1  1 1  1 1  1 1  1 1  1 2  1 2  1 3  09 1 1  1 1  1 1  1 2  1 0  

höhe 00 20 70 75 80 60 so 00 20 00 20 60 40 50 so 80 
Expos i t ion s s E E E E E E NE SE s E s E E E 
Nei gung ( G rad ) 

! 'o 
35 35 35 27 30 30 3.S 30 30 3 35 20 35 35 30 

F l ächengr ö8e ( i n 0 , 1 a )  1 .5  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 2  1 0  1 5  06 1 0  
B l oc k ·� roSe 1 1  1 1  1 1  1 2  1 3  1 2  

1 'o 
1 1  1 1  

! 'o 
22 22 23 23 1 3  

Untere Baums c h i c h t  Höhe ( m )  ' 1 5  1 5  
! '8 io 

1 8  1 5  8 ' 2'5 
1 6  

1 '0 
22 

Obere Baums c h i c ht Höhe ( m )  20 22 20 25 20 20 20 30 20 20 25 
Baums c h i c h t  Deck ungs?rad 90 60 70 70 70 70 40 80 70 70 75 70 80 70 70 
S t r auchsch i c ht Höhe . m )  1 2 3 1 
St rau chs c h i c h t  Oec kungs�r ad .s ' ' ' ' ' ' ' ' ' 6'o 

1 0  4 1 
io Fe lds c h i c h t  Dec k ungsgra ' 60 70 75 40 75 60 80 80 70 80 80 60 80 

Mooss c h i c h t  Dec kungsgrad 
2'8 

5 
2'2 ! '8 1 '3 1 '1 9 3'0 1 '8 1 ' 1 1 '8 1 '5 

90 9 5 7 Ar tenzah l 2 1  2 4  1 6  
( Zu f ä l l i ge ) 4 5 1 1 5 1 1 1 7 1 2 

Baumschicht 
Acer pseudo- p l a tanus 3 3 2a 3 2b 3 2a 3 2b 4 3 2b 4 2b 4 2b 
Fagus s r l va t i c a  3 4 2b 2b 3 2b 3 +0 3 2a 2b 4 3 3 
U l mus g abra z'a 2h 2h 

+0 2b 2b ' 
F rax i nus exce l s i o r  + ' ' 2a ' 

Ab ies a l ba 1 ' 2a ' ' 
A ce r p l a tano i des 1 2a ' 

Strauchschicht 
Fa�s SY. l va t i c a  + ' 2b + + 
Fe dschicht 
D Ass. /Gese l l sch. 
( U l mus g l abra ) 3 ' 2'b 2h 

+0 2b 2b 
( Fr ax i nus exce l s i o r ) + 2a 2a ' 

Adenos ty l es a l l i a r i ae + 
Herac l eum sphondy l i um ( e l , ? )  + 
Po l y�onatum ver t 1 c i l l a tum + 
O i g 1  a l i s  grand i f l o r a  + 
Knau t i a  d i�sac i f o l i a + ' 

Rosa pendu i na + 
Sene c i o  nemo rens i s  + ' 

Ranunc u l us acon i t i f o l i us s , l ,  +0 
' 

Po l ys t i c hum l obatum + l + ' +'o Acon i tum vu l pa r i a  ' 1 I ' ' 
Ep i l ob i um montanum + 1 2m + + + ' 

Geran i um robe r t i anum 2 + + 1 ' + 
2h 4 ib 

+ 
2h ( Acer pseudo-p l a tanus ) 3 3 2a 3 ib 3 2a 3 ib 4 3 4 

Mer c u r i a l i s  perenn i s  3 3 3 2a 3 4 2a 2b 3 3 4 4 4 4 
8 Höhenform< l okal ) 
Ca l ama�os t i s  a rund i nacea + 3 2m 2m ' + ' 2m ' + +0 
D Aus i ldung 
Petas i tes a l bus ' 2b 3 2b + 0 
Ac taea sp i ca ta + 2m 2m + 
Ste l l a r i a  nemor um ' 1 2a ' 2b ' 

Carex s y l va t i c a  + + + ' 
The l y�ter i s  l i mbospe rma 1 + 
C i c e r i ta a l p ina + 
V - K 
Ga l ium •:>dor atum 1 1 2m 2m 2m 2m 2m 1 2b 2a 2a 2m 2a ia O ryo�ter i s  f i l i x-mas 1 3 1 1 1 1 1 + ' + + 3 1 + 
I mpa i ens no l i- tanger e + 2a 

im 
2a 2m 2b 2m 2b 2m j j 2m 2b 2a ' 2b 

Senec i o  f uc hs i i  2 2a 2a + + + 1 j + 
2h Lam ias t rum montanum 1 I I + 2m 2a 1 

Acer pseudo- p l atanus j uv l  + l 
+ + + 

P renanthes pupu rea I I 1 + 
Luzu l a  a l b i da 1 + + 
P r i mu l a  e l a t i o r  + _'o L i l ium ma r ta�on _ o  

Par i s  quadr i o l i a  
I im I 

I j in1 C i r caea a l� i na 2m I 

V i o l a  r e i c  enbach i ana + I 

Fagus s y l va t i c a  j uv ,  + 



Fortsetzung Tab. 26 
Begleiter 
Rubus i daeus t uv , 
D r�opte r i s  d i  atata 
At r r i um f i l i x- f em i na 
Oxa i s  a ce tose l l a 
IJ r t i c a  d i o l c a  
Cardam i ne pratens i s  
S i l ene d l o i c a  

s ' 1 .  

Leuc anthemum i r c u t i anum 
S c ro�u l a r i a  nodosa 
B :  ose ( unvo l l s t , ) 
Hypnum c upress i fo rme 
Racom i t r i um heteros t i c hum 
Para l eucobrrum l ong i f o l i um 
Anomodon v i i c u l osus 
D i c ranum s copar ium 

+ 
1 

2 

2m 
1 
+ 
1 

N r .  1 - 7 :  Ulmo- Aceretum s .  l .  

' + ' 

+ + 
+ 
2m 

' 

+ 
+ 

1 
+ 

N r .  8 - 16 :  Mercurialis-Acer pseudo-platanus-Gesellschaft 

+ 1 
' 3 

1 + + 
2m 2m 1 

2b 

' 

+ 

2b 
2b 
2a 
2b 

Nr . 8- 1 1 :  Petasites- , Nr . 1 2- 1 6 :  Typische Ausbildung 

22 1 

' 

1 
im 2m 

' 

+ 
+ 

Zur Eroberung bislang unbesiedelter Blockhalden kannten begreiflicherweise 
nur punktuelle Beobachtungen gemacht werden . Danach verläuft d iese Sukzes­
s ion nicht wie früher gemeinhin und manchmal auch heute nach angenommen , 
in einander ablösenden Stadien von Pflanzen zunehmender Organisationshöhe, 
d,  h.  von Flechten über Moose und krautige Pflanzen zu Büschen und Bäumen . 
In allen beobachteten Fällen bildeten Sträucher die Initialstadien : auf son­
n igen Halden vorwiegend die Vogelbeere , auf beschatteten meist d ie Haselnuß . 
Im Schatten dieser Büsche weichen die hel iophilen Moose <Grimmia- und Raca­
m itrium-Arten ) schattenbedürftigen Arten wie Paraleucabryum langifal ium . Ist 
die beschattete Fläche etwas größer und haben die Moaspolster schon Humus 
gesammel t ,  so können s ich auch Edel laubhölzer ansiedeln . 

4 , 2 , 4 , 3 ,  B l o c k s c h u t t s c h u t t w ä l d e r  

d e r h o c h m o n t a n e n  S t u f e  
<Tab . 2 6 )  

Das Ausklingen bzw . die Abwandlungen der B lockschuttwälder in der hochmon­
tanen Stufe s ind im eigentlichen Hatzenwald kaum zu beobachten ; in der ent­
sprechenden Tabelle 26 stammen nur zwei Aufnahmen aus der direkten Nach­
barschaft , vom Südhang des Blößling westlich Bernau . Im HW selbst s ind d ie 
Hänge der Hoch lagen nicht steil genug ,  daß s ich die Edellaubhölzer gegen 
Tanne und Buche durchsetzen könnten . So besteht für die Hangschuttwälder im 
Südostschwarzwald die gleiche Vorkommenslücke wie bei den Felsfichten­
wäldern : geamorphologisch "junge " ,  überstei lte Hänge gibt es nur in den 
Schluchten und im Bereich stärkster glazialer Ausräumung an den höchsten 
G ipfeln . 

Blockschuttwälder der Hochlagen werden bisher zum Ulmo-Aceretu:m Beg . 22 
gestellt . Manche Autoren , so z .  B .  PFADENHAUER < 1 969 : 1 27 ) , ELLENBERG & 
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KLöTZLI < 1 9 7 4 : 665 ) deuten allerdings an , daß diese Assoziation 
mögl icherweise nur eine Höhenform des Aceri-Fraxinetum <PFADENHAUER ebd . :  
"Phyl l itido-Aceretum " )  darstellt . Betrachtet man die Kennarten des Ulmo­
Aceretum , so ist diesen Autoren beizupfl ichten , wenn auch mit der E in­
schränkung , daß dies nicht vom Schwarzwald aus entschieden werden kan n .  
Auch das Spektrum der Subassoziationen i n  beiden Assoziationen entspricht 
s ich <vgl . MOOR 1975 ) .  

Daneben hat woh l  BOHN ( 1 98 1 : 1 7 5 ) als Erster auf recht artenarme Block­
schuttwälder in den Hochlagen aufmerksam gemacht . E ine sehr ähn l iche Mercu­
rialis perennis-Acer pseudo-p latanus-Gesellschaft konnte auch im Schwarz­
wald - wiederum an der Kriegshalde westlich Menzenschwand - beobachtet und 
belegt werden . D iese Bestände s ind hochmontanen Formen des Melico-Fagetum 
bereits nahe verwandt . 
D ie Hangschuttwälder separieren s ich also in den Hochlagen in zwei ver­
schiedene Gesellschaften m it unterschiedlichen Nährstoff- und Basenan­
sprüchen:  auf reichen Standorten das ( frühere ) Ulmo-Aceretum 1 > ,  auf den 
ärmeren die Mercurial is-Acer pseudo- platanus Gesellschaft . Für die Grenzlage 
der in Tab . 26 wiedergegebenen Bestände spricht die durchgehend starke Be­
teiligung der Buche.  
Im folgenden sei nur kurz auf standörtliche Bedingungen beider Gesellschaf­
ten eingegangen . Beim Aceri-Fraxinetum der Schluchten hatten wir rutschende 
Hänge , aktuellen Steinschlag als sehr seltene Ereignisse erlebt . Dies ist 
nun in den Hochlagen anders 2 > :  die oft vorhandenen Rutschknie der Bäume 
zeigen , daß die Bestände in der Jugend unter Schneekriechen 3 )  und auch 
rutschigem Substrat zu leiden haben . Frische Steinschlagwunden an den Bäu­
men s ind häufig ;  manche Bestände l iegen im Staugebiet der großen Neuschnee­
und Frühjahrslawinen . 
Auf vergleichbare Hochlagen-Hangschuttwälder wäre besonders in den vom 
zentralen Südschwarzwald nach Nordwesten z iehenden Tälern zu achten <St . 
W i lhelmer, Zastler Tal und Hö llentaU wo von der submontanen b is in die 
hochmontane Stufe hinauf eine teilweise ununterbrochene Abfolge von Block­
standorten gegeben ist . 

4 , 2 , 4 , 4 ,  A c e r i - T i l i e t u m  Faber 36 
(Tab . 27 , Karte 84 ) 

Wärmel iebende B lockschuttwälder konnten in großen Beständen fast nur im 
Wehra- , Schwarza- und Schlüchttal vorgefunden werden ; in verarmter Form 
kommen sie auch an den Egghalden über Säekingen vor , von wo sie schon Hü­
G IN ( 1 979 : 1 7 3 ) mit einer artenarmen Aufnahme belegt . 
Die Bäume stehen hier gleichmäßig vertei lt und schließen dichter zusammen 
als beim Aceri-Fraxinetum , während d ie Feldschicht geringere Anteile be-

1 )  Nur d i e  be i den ers ten Au f nahmen der Tab , 26 s i nd e i ndeu t i g  h i erher zu s te l l e n ,  den 
f o l genden ( Sp ,  3-7 ) f eh l en d i e  hoc hmont an-suba l p i nen Hochs taudena r te n ,  

2 )  D i e  Anme r k ungen stützen s i c h  i m  Wesen t l i c hen auf Beobachtungen a n  der K r i egsha lde , 
s i nd aber auf geomor pho l o g i s c h ähn l i c he Geb i ete des Süds c hwa r zwa l ds über t r agba r , 

3 )  Darunter vers teht man das s chwerk r a f tbed i ng te , l angsame Abwä r ts k r i e c hen der Sc hnee­
dec k e ,  d i e  dabe i ges c h l ossen b l e i b t  und s i c h n i c h t von der Unter l age l ös t ,  
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deckt als dort . So entsteht der E i ndruck einer baumbestandenen Blockhalde 
(beim Aceri-Fraxinetum hat man oft Mühe , die Blöcke unter den wuchernden 

Kräutern und Farnen zu sehen ) ,  was wohl J .  und M .  BARTSCH veranlaSte ( 1 94 0 :  
187 ) , Bestände dieser Art , die sie auch aus dem Wehratal nennen , als " l in­
denreiche Initialstadien" zu bezeichnen . 

In der Baumschicht treten Ulme und Bergahorn zurück,  während Linden 1 )  und 
Eschen mit Hainbuchen und Traubeneichen die Bestände aufbauen . 

Der Sp i tzaho r n ,  der ge l egen t l i c h  schon a l s  Kenna r t  der Ahorn-L i nden-Wä l de r genannt wurde , 
i s t nach dem vor l i egenden Mate r i a l  woh l eher a l l geme i n  i n den submontanen Hangs c hu t twä l ­
dern zuhaus e ,  Doch kennze i c hnen i m  ze i t i gen F r üh j ah r  d i e  b l ühenden Spi tzahor ne manche 
Wuchsor te des Acer i -T i l i e tum bere i ts aus der En t f e r nung recht gut , 

Die strauchschiebt ist meist nur mäßig entwickelt . In den artenreichsten 
Beständen an der Berauer Halde über dem W itznauer Becken bildet sie jedoch 
schwer durchdringliche Dickichte unter der l ichten Baumschicht <Tab . 2 7 ,  Sp . 
1 2 ) .  H ier treten auch einige wärmeliebende Arten auf,  die den Beständen des 
HW sonst feh len , wie E lsbeere , Liguster oder Wolliger Schneeball .  

N 

f 
83 

2 I. 6 8 km 

81. 

13 11. 15 

K a r te 84 : A ce r i - T i l i e tum 
II feuchte Va r ia nte � Be r g l agen-Form 

In der Feldschicht dominiert meist 
das Bingelkrau t ,  nie allerdings in so 
großen geschlossenen Herden wie im 
Aceri-Fraxinetum . Ganz im Gegensatz 
zur dortigen Üppigkeit steht h ier ei­
ne gewisse Armut an Arten und Indi­
viduen . Im Unterschied zu dort ge­
winnen im Ahorn-Linden- Wald auch 
Grasartige eine gewisse Bedeutung . 
Die Xoose auf den Blöcken nehmen in 
den wärmel iebenden Hangschuttwälder 
ökologisch und soziolog isch e inen 
ganz ähnlichen Platz ein wie im Ace­
ri-Fraxinetum . Unter ihnen findet 
sich auch die Mehrzahl der lokalen 
Trennarten der Assoziation , die ein 

verarmtes Hedwigietum albicantis A llarge 22 ex Vanden Berghen 53 als Dif­
ferentialsynusie des Aceri-Tilietum anzeigen . Nach dem Vorkommen von B l ock­
moosen lassen s ich im HW auch zwei Ausbildungen unterscheiden : eine feuch­
tere mit Plagiom nium undulatum , Thu idium tamariscinum u .  a .  Arten von einer 
trockeneren, d ie mehr zum Carpinion neigt . 
Das Aceri-Tilietum ist recht wärmebedürftig, was die Beschränkung auf Ex­
positionen der Südauslage erklärt . D ie Blöcke sind meist kleiner als bei der 
Mehrzahl der feuchten Hangschuttwälder ; auch auf Feinschutt wurden kaum je 
Bestände beobachtet . In der Regel s ind die Blockschutt-Decken auch weniger 
mächtig . 

1 )  D i e  s i chere Ab t rennung der i m  Pr i nz i p  s e l tenen T i l ia c ordata und ih re r Bastarde ber e i ­
tete S c hw i e r i g ke i ten , S i c her beoba c h te t wurde T i l i a co rda ta z , B ,  i m  Hö l l en ta l < Sp ,  5 
der Tab , 27 ) und am Schwedenf e l s  i m  S c h l ü c h t ta l , 
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Tabelle 27 : Aceri-Tilietum Faber 36 

Lauf ende Num��er 1 
Gel ände- W7 

Nwn11er 27 
Meereshöhe ( Dekamete r ) 58 

SE Expos i t ion 
Netgung ( Grad ) 2.5 
F l ächengröBe ( i n 0 , 1 a )  5 
B lock�roBe 02 
Unt ,  aumsch i cht  Höhe ( m )  20 
Ob, Baumsch i ch t  Höhe ( m )  30 
Baumsch i cht  Oeckungs� rad so 
Strauc hsch i cht  Höhe m )  3 
S t rauchsch i cht  Deck ung 1 
Felds ch i c ht Deckungsgrad 30 
Moossch i cht  Deckungsgrad 40 
Ar tenzah l 23 
( Zuf ä l l ige ) 
Aufn , auBerha l b  HW ( )  
Baumschicht 
T i l i � p l a ty�h1 l l os 3 
Ca r p t nus be u us 4 
F r a x i nus exc e l s i o r  ' 

Que r c us pet raea 2a 
A c e r pseudo-p l a tanus 
U l mus g lab ra 
Hedera he l i x 
P r unus av i um 
A c e r p l a ta.no i des 
Fagus sv. l va t i c a  
Strauchschicht 
Cor6 l us ave l l ana 
Sor us ar ia <B> .;. 
A ce r pseudo- p l a tanus 
tJ l mus g lab ra 
C a r p i nus betu l us 
F r a x i nus exc e l s i o r  
R i bes a l p i num 
V i bu r num lan tana 
Sorbus to r m i na l i s 
Feld/MOasschicht 
D Assoziation 
( Ca r p i nus betu l us )  4 
( Quer c us pet raea ) 2a 
Poa nemo r a l i s  + 
As� l en i um t r i c homanes + 
An i tr i c h i a  c ur t i pend , 1 
B r a c hy thec i um ve l u t i n , 2b 
G r i mm t a  har tman i i  1 
Hedw i g i a  a l b i c ans ' 

Par a l eucobr yum l ong i f l 
Campanu l a  t r a c he l i um 
G a l i um s y l va t i c um ' 

Me l i t t i s  me l i ssophy l l l  
D Variante 
P l a, i omn i um undu l a tum 2m 
Rhy h i d i ade l ph , t r i qu l  ' 

Thu i d i um tama r i s c i num 
P l a� i o c h i la asp l en , Pe l i ge r a hor i zonza l i s 
P l ag i o thec i um dent i c , 
P l ag i omn i um a f f , s , l l  
G r i mm i a  pu l v i na ta 
A r um mac u l a tum 
Adoxa moschate l l i na 
Denta r i a  pentaphy l l os I 

Luna r i a  red i v iva 
V Fagion 
G a l ium odor atum 2a 
Fes tuca a l t i s s ima I 

Fa1us sr l va t i c a  j uv ,  + 
Ab es a ba j uv ,  

2 
W7 
26 
.52 
sw 
30 
1 0  
22 
20 
25 
60 
2 
2 
2 
30 
26 
3 

3 
2a ' 
2b 

' 

+ 
' 

+ 

2a 
' 

I 

2m 
2b 
2m 

I 

2m 
2a 
' 
+ 
1 

3 4 5 
W6 W7 HS 
95 27 9 1  
62 66 62 
s s sw 
25 25 25 
20 1 0  3 
23 33 23 
1 8  1 0  1 2  
25 22 20 
45 70 50 
4 2 3 
1 5  5 20 
40 30 20 
90 70 20 
33 33 39 
1 3 3 

( )  

2a 4 3 
' ia ' 

2a + 

ia 2a ' 
' 

2a ' 
+ 

+ 
2h 

2b 2a 2b 

ia ' j ' 1 
+ + 1 
2a 2b 2a 
1 2a 2a 
1 im 1 
2a 2m 
2m 1 + 

2a 2m + 
2b 2a + 
2b 2a 2a 
2m + 

+ 

' 

+ 

2111 2a 

6 7 8 9 
W6 W6 79 W6 
26 26 03 26 
48 51 .5 1  47 
s s s SE 
30 30 30 30 
1 2  1 0  20 1 2  
22 22 23 1 1  
20 

2'5 
1 2  1 0  

25 1 8  20 
50 70 60 70 
2 4 4 
1 - 20 5 

20 30 30 30 
70 30 - 5 
3 1  2S 24 2 1  
1 7 

3 3 3 4 
+ 2a 2a 2a 

2a ' 2a 
ia 2b ' 

2a 
2a ' 

+ 
' 

+ 

+ I 2b + 
+ 

' 

+ 
+ 

+ 2a 2a 2a 
im 2b ' 

+ 

ia ' 

2m + 
2b 2b 2m 
+ 1 I + 
1 I 2a j 2m I + 1 

1 ' 2m 

2m 
im 

' 

+ 
+ 

' 2b 2m 
I 1 
+ 

1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  
W7 W6 07 W6 09 06 07 OS 09 35 
29 26 56 27 96 8 1  55  3 1  26 09 
49 50 60 60 52 70 62 50 40 47 
s SE s SE s sw w sw sw sw 
35 30 30 25 30 30 30 25 35 30 
1 0  1 0  1 0  5 1 0  5 7 1 0  1 0  1 0  
1 3  1 1  23 23 23 23 22 -
1 5  8 1 5  ! 'o ! 's 5 1 5  ' 

2
'
5 

20 
25 20 20 1 8  1 2  1 8  22 25 
60 so 70 so 90 80 70 70 90 70 
1 1 2 2 3 1 2 2 
2 1 30 - 1 60 5 1 0  1 0  -
30 30 50 30 20 30 30 40 40 60 
5 1 0  30 20 35 40 60 80 -
35 2 1  33 3 1  1 3  30 2 1  23 27 1 4  
3 4 2 5 2 4 1 

( ) 

3 2b ' 2b 5 
2b 2a 

2h 2b 2a 3 ' ' ' 

' 2b ' 2b 2b 2a ib 
' 2b 2b ' ia 4 2b 

ia 
' I 3 

' 2a ' 

+ I I I 
+ 

' 2a ' 2a 3 I 3 
I 2a 3 

2b 
2b I 

+ + + I 2a + 
' 3 + ' 

' + + ' 

+ + 
+ ia + 

ia ' ' 

+ + 
2 a  ' 

+ 

2b 2a 
2h 

2b 2a ' ' 

2h 2h 
im 2b ia 4 

2b 2m ' + 2b 
' + 

2h + .;. + ia 2h + 2a 2a + 
1 2m ' 2m 1 1 
1 I I + ia + 1 + + 
I ' 2m 
1 1 .o 

2a 2m l 
2a 

I 

2a 
2m 
2b 
2a 

2a 2m 2m 2a 2a ' 2a 
+ 2b ' 

+ 1 
+ 



Fortsetzu� Tab. 27 
0 Fa�tal ia 

2b Me r c u r i a l i s  perenn i s  
D ryopte r i s  f i l i x-mas 1 
Impa t i ens no l i - tange re ' 

Lam iast rum montanum t 
Pol ygona tum mu l t i f l ,  
Carex d i g i ta ta 
V i o l a r e 1 c henba c h ia na ' T i l i a p l a typh , K+ j uv ,  t 
Acer pseudo-p l a t , j uv ,  ' Frax i nus exc e l s , j uv ,  
U l mus g l abra � uv , 
Car� i nus betu us j uv ,  
K uerco-Fagetea 
Po l y�od i um vu l ga r e t 
Luzu a a l b i da t 
Cardam i ne i mpa t i ens 1 
B ra chypod i um sy l va t i c , ' 

Que r c us �e t raea j uv ,  t 
Acer p l a  ano i des j uv ,  
Cory l us ave l l ana j uv ,  
Hedera he l i x j uv ,  
B Waldarten 
Brachythe c i um ru tabu l , 2a 
Desc hamps i a  f l exuosa + 
Hy locom i um s p l endens 
D ryopte r i s  d i l a tata 
Eurhync h i um s t r i a tum 
A thj6 i um f i l i x- fem i na 
B ose 
Hypnum cupress i f orme 2a 
Brachythe c i um p9pu l eum 
D 1 c ranum scopa r 1 um 
Isothec , a l opec u ro i d ,  
Py l a i s i a  po l yantha 
Barb i l ophoz i a  ba rbata 
Hy l ocom i um b rev i ros t re , 
Synt r i c h i a  rura l i s 
Sc l e ro�od i um purum , 
Brachy hec i um sa l eb r , 
B Säume u . Schläge 
Ep i lob i um montanum t 
Rubus i daeus 
IJ r t i c a  d i o i c a 
Geran i um rober t i anum 
S c rophu l a r i a  nodosa 
Senec i o  f uc hs i i  
Campanu l a  r otund i f o l i a  , 
Myc e l i s  mura l i s 
Teuc r i um s corodon i a  
Rubus ( f r u t i c , )  spec , 
F ragar i a  ves c a  

2b 
1 

2m 
2nl 

' 

t 
' 

+ 
t 

2b 2a 
1 + 
1 1 

' 2a t 

t t 
t 1 

2b 

N r , 1 - 7 :  P l ag i omn i um-Var i ante 

2b 2a 2b 2b 2a 2b 2a ' 

t t t 1 t t t t 
t 1 1 ' 

2a. . ' t 

' ' 

' t + t + 
+ t 

' ' 

t t 

' ' im 
t t 2'a ' 

t ' 

' + 
+ ' ' ' ' 

+ t + 2m 
t ' 2m 

' + 1 
2m 

3 2b 2b 2a 2b 2m 2m 
1 1 + + + + 

2'b 
j 
1 + t ' 

1 ' t 
t + 

1 1 
t t 

' 2a 1 
t 1 t 
t t 

t ' ' 

t ' + 
+ 

N r , 1 9 :  Geophyten-Va r i ante 
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1 2b 2b ia t ' ' 

+
'
o 

t 2a 2b 2a 2b 
+ 1 1 

' 2b 2a 2a ' 

+ tO t t 
' 
+ 

' ' 
' t + 
t ' 1 t 
t t 

' 
t ' 

' 2a 
t 
t ' ' 

' + t 
+ 

' 2a 
2m ia ' + 

' ' 1 
2a ' + ' + + 
2b 2a 2b 3 3 2a 

1 j 3 j 2'a ia 2a 1 3 
1 

2h 
' 
t 

t 1 t t 

j t 2a ' 1 
' 1 

t 
t
'
o 

t t ' 

' t 

t
'
o 

t 

' 

' t 
2a ' 

+ t 

Unterha l b  der Ru i ne Mandac h wurde e i ne " Bu rgen-Ausb i l dung " des A ce r i -T i l i e tum m i t  dom i n i e­
render Poa nemor a l i s und m i t  V i nc a  m i no r beoba c h te t , 
Kontaktgesel l schaft des Acer i -T i l i etum i s t  i n  der Rege l das Betu l o-Que r c e tum s i l ene­
tosum ,  das R i ppen aus anstehendem Fe l s  bes i ede l t ,  während das Acer i -T i l i e tum d i e  B l ec k ­
s chu t t r i nnen dazw i s c hen e i nn i mmt , Besonders ausgeprägt i st d i eser Komp l ex i m unteren 
Schwar za- und S c h l üc ht ta l entw i c k e l t ,  An den Eggha l den i s t  e r recht groBf l ä c h i g  ausge­
b i l det , 

Die Gefährdung des Aceri-Tilietum im HW ist ähnl ich wie beim Aceri-Fraxin­
etum gering , zumal auch hier Bestände innerhalb des Bannwalde Wehratal 
geschützt s ind . An den Egghalden sind allerdings manche Flächen in Dou-

2b 

' 

t 
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glasienforste umgewandelt worden . Die hervorragende Entwicklung der Gesell­
schaft im Witznauer Gebiet legt dort die Ausweisung eines Waldschutzgebie­
tes nahe (so auch KERST ING 1986 : 1 4 1 )  . 
Möglicherweise reichte der Ahorn-Linden-Wald im Mittelalter weiter ins Ge­
birge h inein a ls heute . Jedenfalls w ird noch um 1 6 4 0  für den Urhaldenwald 
(an der rechten Talseite der Alb zwischen dem Bildsteinfels und Urberg­
Schwand gelegen ) eine Bestockung m it E ichen und Linden angegeben <SCHLEGEL 
1928 : 36 ) .  

Im überregionalen Vergleich besizt das Aceri-T i l ietum des Schwarzwalds -

auch wenn man nur Listen aus S i likatgebieten heranzieht : ZE IDLER 1 953 , 
STöCKER 1 965 , OBERDORFER 1 957 - e ine sehr am Rand der Assoziation l iegende 
Stellung . Noch ärmer erscheint z. B .  die von F IRBAS ( 1 9 2 8 : 123 ) beschriebene 
"Tilia cordata-Poa nemoral is-Assoziation" . 
Die Zuordnung der Bestände des HW stützt s ich wesentlich auf die Baumarten­
kombination . Sie wird erhärtet durch den schon erwähnte n ,  sehr reichen Be­
stand an der Berauer Halde , der sicher zum Aceri- T i l ietum gehört und sich 
gut in die sonstige Artenzusammensetzung der etwas ärmeren Bestände ein­
fügt . 
Neben der insgesamt nicht sehr deutlichen Charakterisierung der Gesell­
schaft im HW gibt es auch Übergänge zu anderen Gesellschaften . So weicht 
eine Aufnahme <Tab . 2 7 ,  Sp . 1 9 ) ,  nach der Baumschicht e indeutig h ierher ge­
hörig , durch einen Geophytenaspekt - den auch OBERDORFER 1 9 7 1  innerhalb 
des Aceri-T i l ietum der Wutachschlucht beschreibt - und Lunaria rediviva 
stark ab und vermittelt zum Aceri-Fraxinetum . Ein zwischen Betulo- Quercetum , 
Galio-Carpinetum und Aceri -Tilietum intermediärer Bestand ist beim Betulo­
Quercetum <s . Kap . 4 .2 . 1 . 1 . )  w iedergegeben . Nach dem bei MORAVEC et a l .  1 982 
publizierten Material des Aceri-Carpinetum K l ika 4 1 , das zumindest zur nahen 
Verwandtschaft des Aceri-T i lietum gehört , gibt es auch Übergänge zu Fagion­
Gesellschaften . Im Gebiet s ind solche Übergänge - wohl unbewußt - in s icher 
zu geringem Ausmaß dokumentiert worden . 

über die Abgrenzung des Aceri-Tilietum divergieren die Ansichten noch . 
Während MüLLER ( 1 966 : 4 8 )  es sehr eng auf die trockenheißen Felsstandorte 
mit T ilia cordata beschränkt sehen möchte und ein zum Aceri-Ti l ietum ver­
m ittelndes Aceri-Fraxinetum sorbetosum ariae Cunter dem illegitimen Namen 
Fraxino-Aceretum W .  Koch 26 em . Müller 66 ) beschreibt , verweist SE BALD 
( 1 98 0 : 1 3 0 )  auf die Originalaufnahmen FABER ' s ,  denen seiner Ansicht nach 
das Aceri-Fraxinetum sorbetosum M ü l l .  66 entspricht . E ine Trennung , wie s ie 
M üLLER 1966 vorschlägt , wäre am Material aus dem Gebiet auch durchführbar , 
doch lassen s ich die Aufnahmen n icht so deutlich wie bei ihm auf wärme lie­

bende Bestände mit Aceri-Tilietum-Baumschicht und solche mit Aceri-Fra­
x inetum-Baumschicht aufteilen . D ie Trennung nach M üLLER 's Vorschlag würde 
nach meiner Ansicht auch die Differenzierung zwischen den beiden Assozia­
tionen erschweren . Daher erscheint e ine weite Fassung des Aceri-T il ietum 
s innvoller - der Andeutung SEBALD 's < 1 9 8 0 : 1 3 0 )  entsprechend - die dann a l­
le Bestände mit Wärmezeigern umfaßt . 
Das Asperulo taurinae-T i l ietum Trepp 4 7  stellt MüLLER 1966 als "Rasse des 
Schweizerischen Föhngebiets" zum Aceri- T i l ietum . Ebenso ist wohl auch das 
Asperulo <=Galio)  odorati-T i lietum Keller 72 , das zwischen den beiden 
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Gesellschaften vermittelt (als eigene Gebietsausbildung ? )  zu dieser Rasse 

zu stellen . Auch das von HARTMANN & JAHN < 1 96 7 :  4 8 0 ) provisorisch vom 
Aceri-T i l ietum platyphyllae Fab . 36 s .  str . unterschiedene Aceri-Tilietum 
cordatae ist wohl besser <wenn überhaupt abtrennbar ) als Rasse einzustufen . 
Im weiteren Vergleich ist auch das Verhältnis des Sorbo-Aceretum Xoor 52 

zum Aceri-Tilietum zu überprüfen . Die Artenverschiebungen zwischen diesen 
beiden Gesellschaften verlaufen etwa gleichsinnig wie die zwischen Ulmo­
Aceretum und Aceri-Fraxinetum : Spitzahorn und die Linden , beim ersten 
Assoziationspaar auch die E ichen und die Hainbuche fallen in der Höhe aus , 
nur noch Berghahorn , Esche und U lme sowie die Mehlbeere bleiben übrig . Ganz 
offenbar besetzen Aceri- T i l ietum und Sorbo-Aceretum entsprechende Nischen 
in verschiedenen Höhenst u fen . Die Unterschiede zwischen Sorbo-Aceretum und 
Asperulo taurinae-Tilietum s ind allerdings erhebl ich größer als die zwischen 
Ulmo-Aceretum und Aceri-Fraxinetum , weniger groß , wenn mit dem Sorbo­
Aceretum die aus humiderem Gebiet als der voralpinen Föhnzone stammende 
Liste des Aceri- T i l ietum der Wutachschlucht von OBERDORFER 1 9 7 1  verglichen 
wird . Damit soll hier nur auf das Problem aufmerksam gemacht werden , das 
noch eingehender Prüfung bedarf und nur in einem Kalkgebirge zu lösen ist .  
Das Sorbo-Aceretum ist aber keinesfalls e ine "hochmontane bis subalpine 
Parallele zum Phylli tido-Aceretum" , wie ELLENBERG & KLöTZL I ( 1 97 4 :  667 ) 
behaupten. 

Durch den vorstehenden Gedankengang soll auch aufmerksam gemacht werden 
auf eine einzige Aufnahme <Tab . 2 7 , Sp . 15 ) aus dem Gebiet , die mir eine 
montane Form des Aceri-T i lietum darzustellen scheint . Diese Eschen-Vogel­
kirschen-Mehlbeeren-Bestände <gelegentlich auch mit W i ldbirne ) s iedeln 
f leckweise zerstreut - wie Initialstadien wirkend - auf der großen B lock­
halde über Immeneich im mittleren Albtal (ein Foto dieser Halde bei METZ 
198 0 : 8 03 ) . Auf derartige Bestände sollte im Südschwarzwald - w iederum be­
sonders im Höllenta l ,  im Zastler und St .Wilhelmer Tal - geachtet werden . Da 
derzeit nur diese eine Notiz vorliegt , kann der Bestand , wenn auch nur lose 
durch Sorbus aria und Prunus avium verbunden , dem Aceri-Tilietum ange­
schlossen werden . 

Fast jeder Bearbeiter des Aceri-Til ietum hat auf die modellhafte Bedeutung 
seiner Baumartenzusammensetzung für die Wälder der postglazialen Wärmezeit 
h ingewiesen <so u .  a .  M üLLER 1966 , PFADENHAUER 1969 , OBERDORFER 197 1 ) . 
Unter diesem B lickwinkel sind die Spitzahorn-Sommerlinden-Wälder des Hot­
zenwaids gerade wegen ihrer Artenarmut interessant . Denn man w ird s ich 
Wälder der kollin/submontanen Stufe in der Wärmezeit ja nicht überall so 
artenreich und b lumenbunt vorstellen dürfen , wie das Asperulo taurinae-Ti­
l ietum bei TREPP 1 94 7  oder das Aceri- Tilietum der Wutachschlucht bei OBER­
DORFER 1 97 1 . D ie im Vergleich dazu "ärml ichen" Aceri-T i lieta des Gebiets 
geben uns eine Vorstellung von Waldbildern , die damals f lächenmäß ig wohl 
ebenso große Bedeutung hatten auf ärmeren Böden oder in etwas höheren Lagen 
der Gebirge . 
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4 ,  2 ,  5 ,  A l n o - U l m i o n Br.-Bl . et T x .  43 ex Tchou 4 8  

em . Müller et Görs 58 1 )  

Innerhalb d iese Verbandes lassen s ich im Gebiet drei Assoziationen gut von­
einander unterscheiden . D ie Auwälder mit den beiden Erlenarten s ind an die 
größeren F lüßchen gebunden (und weisen daher manche gemeinsamen Züge auf ) , 
während der Seggen-Eschenwald vor allem außerhalb der Auen an k leinen 
Waldquel l- Komplexen zu f inden ist . Nur die beiden Auwaldgesellschaften las­
sen eine klare Höhenstuten-G liederung erkennen . 
Bezeichnend für die Übergangsstellung des Gebietes ist , daß aus dem Verband 
eine Gesellschaft mehr subat lantischer und eine mit boreal-kontinentaler 
Verbreitung vorkommen . Im Hotzenwald als einem noch recht jungen Gebirgs­
teil waren Auwälder auch schon früher nur als recht schmale, gewässerbe­
gleitende Streifen ausgebi ldet . Dennoch s ind Verluste in der Vergangenhei t  
z u  verzeichnen und für d i e  Zukunft z u  befürchten. 

A l l en A l no-U l m i on-Wä l de r n des Geb i e tes ( oder zum i ndest v i e l t:n Bes tänden ) geme i nsam i s t  
i hr e K le i n f  l ä c h i gk e i  t und das k l e i nr äum i g wechs e l nde M i k rore l i e f , was auf nahmemethod i s c h 
g roBe Schw i er i gk e i ten bere i te t , D i ese Re l i e f un tersc h i ede s i nd be i m  Car i c i -F r ax i ne tum am 
stä r ks ten ausgeb i l de t , Bei den e i genen Auf nahmen wurde w i e s c hon bei den que l l  i gen F i ch­
tenwä l de r n bespro chen ver f ahren : abwe i c hende Vergese l l s chaf tungen in Senken oder De l l e n ,  
m i t  meh r m i nder vo l l s tänd i gem A r ten i nventar e i ner bes t i mm ten Gese l l s c ha f t  wurden be i der 
Auf nahme ausgespa r t ,  f r agmenta r i s c h  entw i c k e l te K l e i nbestände dagegen e i nbezogen , 

Zur Abgrenzung der Alno-Ulmion-Gesellschaften 

Ca r i c i -Frax 1 ne tum 
Carex remota 
Carex pendu l a  
Vero n i c a  Nontana 
A i nus g l u t i nosa 

Ste l l a r ie- A l ne tuM · A l netu� i ncanaa 

A i nus g lut i nosa ,  S te l l a r i a  ne�oru• A i nus i nc ana , Ste l l a r i a  nemoru� , 
Carduus personata 

subMontane For• 
Cardam i ne pratens i s  
V l�us g labra Sir , ,  
Carpi nus be tulus Sir , 
Hedera he l  ix  
G l e c ho�a hederacea  

Chaerophyl lum h i rsutu�,  Knau t i a  d ipsac I­
f o l i a ,  Aruncus d i o i c u s ,  Va l e r i ana procur­
rens , Sene c i o  fuchs i i ,  Ranuncu lus a c o n i ­
t i f o l i u s ,  Aconi tum nape l l u s ,  A ,  vulpa r i a ,  
Pha l a r i s  arundinacea , Po lygonum b i s to r ta 

�ontane For� submontane Form hochmontane Form 
Chaerophy l l , h i rs ,  G l e c homa hederacea Lon i cera  n ig r a  
Knau t i a  d ipsac i f o l , A i nus g lu t i nosa B Petas i tes a l bus 
Arunc�s d i o i c us Reynou t r i a  japo n i c a  Pol ygona t ,  ver t i c i l l a tum 
Va l e n ana procur r ,  F rax inus exc e l s i o r  Sene c i o  nemorens i s  
Senec i o  fuch� i � La1ium mac u l a tu� Sorbus aucupar i a  juv ,  
Ranunc , a c on 1 i1 f o l . Agropyron c a n i nu� C r e p i s  p a l udosa 

Acon i tum nape l lus A l l ia r i a  o f f i c i na l , ( C i ce rb i ta a l p i n a )  
Pha l a r i s  arund i na c , V lmus g labra B ( Adenost y l es a l l , )  
Pol  ygonat , ver t i c  i I I ,  

1 )  Zur Benennung vg l ,  d i e  aus f üh r l i c he Begründung von NEUHÄUSLOVA-NOVOTNA i n  MORAVEC e t  
a 1 .  1 982 : 35 , 
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4 I 2 I S I 1 I C a.  r i c: i r e m o t a. e - F r a. x i n e t u  m W .  Koch 26 ex 
Faber 36 1 > 

<Tab . 2 8 ,  Karte 85 ) 
Der Seggen-Eschenwald ist eine recht seltene Erscheinung der unteren und 
mittleren Lagen des Gebietes . Die meisten Bestände liegen am West- und Süd­
hang des Vorwalds , vereinzelte finden s ich auch im Wehra- , Murg- und A lb­
tal ,  weit abgelegen auch im unteren Mettmatal .  E ine Reihe von Beständen 
wurde in der Bruchzone von Wehr notiert , wo "hängengebliebene" Schollen von 
Rotliegendem , Keuper und Lias/Dogger bis etwa 550 m Höhe reichen <vg l .  die 
auf Ergebnissen von M .  LUTZ 1964 beruhende Karte bei METZ 1 9 8 0 : 7 13 ) .  
Das Carici-Fraxinetum besiedelt kleine Hangmulden , in denen oft Quellen ent­
springen ; säumt den Lauf langsam f ließender Bächlein und ist schließl ich 
auch auf flachen , durchsickerten Schuttkegeln der Seitenbäche oder in Flut­
mulden der Aue anzutreffen . Die Böden s ind als Nassgleye oder G leye anzu­
sprechen . Der Grundwasserstand ist hoch und schwankt das Jahr h indurch nur 
mäßig . D ie Wasserzügigkeit <=seitliche Wasserbewegung > erscheint oft etwas 
gehemmt , was durch geringe Neigungen und hohe Ton- bzw . Lehmanteile bedingt 
ist . 

82 

83 

81. 13 

Karte 85 : Car i c i r emotae-F rax i ne tum 

Die Baumschicht macht durch die 
geringe Stärke und Höhe der Eschen 
und Erlen oft e ine etwas "kümmer­
l ichen" E indruck ; d ie Bestände haben 
in der Regel ausgesprochenen Stan­
genholzcharakter . Hauptbaumarten 
sind Esche und Erle nebeneinander , 
wobei die Erle eher den feuchteren 
und die Esche den etwas trockeneren 
F lügel zu bevorzugen schein t .  

I m HW f i nden s i c h  k e i ne H i nwe i se f ür d i e  
Beobach tung von NEUHÄUSLOVA-NOVOTNA ( i n 
MORAVEC e t a l , 1 982 : 64 ) e i ne r vom Heme ro­
b i egrad abhäng igen Ver te i l ung der be i den 
Baumar ten : d i e  E r l e  in ges t ö r ten 1 d i e  
Esche dagegen vo r w i egend i n  naturnähe ren 
Beständen , 

Die recht dünnen Kronen der Eschen , in M ischbeständen meist eine obere 
Schicht über den Erlen bildend , bedingen den niedrigen durchschnittlichen 
Schlußgrad der Bestände von etwa 0 ,5 .  In den nasseren F lächen ist die Esche 
oft rutschgefährdet : schiefe oder schon gestürzte Bäume waren öfters zu 
beobachten . E ine Strauchschicht ist in der Regel ausgebildet , meist aber 
arten- und individuenarm . Die Feldschicht 1 von den feuchten zu den trockenen 
Beständen etwas lückiger werdend , sticht scharf von den eigentlichen Auwäl­
dern ab durch ihren Reichtum an Seggen und Gräsern . Wo vorhanden, prägen 
die e leganten Bögen der Hängesegge das Bild ; anderwärts bestimmen die grü­
nen "Wuschelköpfe" der Winkelsegge den E indruc k .  Selten - und mit NEU­
HÄUSLOVA-NOVOTNA <ebd . )  wohl als Störungszeiger anzusehen - überzieht die 

1 )  Vg l ,  NEUHÄUSLOVA-NOVOTNA ( ebd , : 64 ) ,  Be i W ,  Koch e r s c he i n t  nur e i ne ( a l l e r d i ngs auf 
Vegetat i onsauf nahmen ber uhende ) A r ten l i ste ohne S te t i gk e i tsangaben , 
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Tabelle 28 : Carici remotae-Fraxinetum W .  Koch 26 ex Faber 36 

Lau f e nde Nummer 

Ge l ände-
Nummer 

Mee reshöhe < Dekame t e r )  
Ne i gu ng <Grad) 
Exposi t i on 
F lachengrö ß e  ( i n  0 , 1 a )  
Untere Baumsch ic ht Hö he 
Obere Baumschi cht Höhe 
Bau mschi cht Decku ngsgrad 
Strauchschi cht Hö he \m) 
Strauchschi cht Deckung 
Fe l dschicht Decku ngsgrad 
Moasschi cht Decku ngsgrad 
Artenzahl 
< Z u fä l l i ge ) 

Baumschicht 
A l n u s  g l u t i nosa 
Fraxi nus exc e l s i ar 
U l mu s  glabra 
Acer pseudo-pl atanu s  
c. H  Heaera hel i x  
Strauchschicht 
Cory l u s  ave l l a na 
Fraxi nus exc e l s i or 
V i bu rnum apu l us 
Prunus padus 
Fagus syl vat i ca 
Feldschicht 
C/D Assozi at i on 
Carex remata 

pendu l a  
Veran i ca montana 
D Subassozi at i on 
Chrysosp l . oppos i t i f o l i u m  
Cal t ha pal ustr i s  
Aj u ga reptans 
c.H Chaeraph . h i rsu t u m  
Chrysospl . al t erni f o l i um 
Brachythe c i u m  r i vu l are 
Lysi mach i a  nemoru m  
D Variante 1 
Dryapt e r i s  di l atata 
Rubus ( f ru t i c . )  sp . 
Brachypodi u m  syl vat i c u m  
Carex bri z o i de s  
Stachys syl vat i ca 
Oxa l i s  acetose l la 
Mi l i u m  e f fusum 
Carex syl vat i ca 
Anemone nemorosa 
D Variante 2 
( U l mu s  glabra B >  
< Fagus syl vat i c a  Str . ) 
Merc u r i al i s  perenni s  
< Acer pse u do-platanus B >  
< c.H Heaera hel i x >  
V Alno-Ulmion 
I mpat i e ns nol i- t angere 
Ci rcaea l ut e t i ana 
P l agiomni u m  u ndu l a t u m  
Festuca gigantea 
Ste l l ari a  nemarum 
Rhizomn i u m  puncta t u m  
Vi burnum opu l u s  j u v .  
Prunus padus j uv .  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  14  1 5  

34 0 7  3 4  09 09 1 0  08 W6 0 9  1 0  09 W6 W6 09 1 0  
6 5  93 68 22 8 1  1 8  9 1  1 8  66 1 9  63 1 4  1 8  95 2 0  
5 0  6 0  6 0  5 5  6 5  6 0  4 1  54 4 6  57 3 6  5 6  54 52 5 7  
5 1 5  1 5  2 0  - 1 0  15 5 25 7 5 2 0  5 3 0  1 0  
W E NW E W E S W  E W N S W  S E  S W 

1 0  5 1 0  3 1 0  1 0  5 7 5 1 0  5 5 1 0  1 0  1 0  
1 8  2 1 8  - 1 2  - 1 5  - 1 5  - 1 0  1 5  1 5  -
2 0  5 2 0  2 0  1 5  2 5  2 0  1 8  2 0  22 15 2 0  1 8  22 22 

50 
2 
6 

7 0  

7 0  4 0  7 0  3 0  4 0  3 0  5 0  3 0  5 0  3 0  8 0  5 0  4 0  7 0  
1 4 2 2 2 2 1 1 4 3 
1 2 5 5 5 5 5 5 5 1 0  

9 9  9 9  9 0  8 0  9 0  7 0  6 0  9 0  9 0  85 3 0  8 0  9 0  7 0  
- 7 0  1 1 0  1 0  - 4 0  - 1 0  2 5 1 1 2 

26 29 
4 4 

1 1  2 4  1 9  2 4  27 2 3  43 27 2 6  29 33 16 25 
3 1 4 10 2 2 1 6 1 

2b 3 3 3 3 2b 2b 3 2 b  2 b  4 . + 3 . 
3 + 3 2a 3 + 2 a  2 a  2b 3 2b 2 a  3 

+ + 2 a  . 
2b 2 b  2 a  

+ 2 a  

3 
. 
1 

1 
. 
1 

+ . 
+ 

. 
1 2a 1 

+ . 
+ 

+ 
+ 
+ 

. 
+ 
+ . 

+ 

+ + 2a 

. 

2a . 

+ 

1 4 2a 2 b  + 
1 2a 1 

+ 
. 

1 3 
2a 1 

+ . 1 
2a 1 + 

3 2 a  4 
1 1 1 

1 
2a 

. 

+ 
2 a  2 m  2m 2 m  3 
2a . 1 + 
1 1 . 

2b 1 + 3 . 
2a 1 
3 1 1 2a 

1 1 

1 2 m  
+ 
1 

1 

+ + + + 1 1 + 
+ 2b + 1 1 . 2b . 

2b . 
1 1 

2 b  + 1 1 1 . 
3 2 a  2 a  . 3 

2 m  . + 1 1 
2a . 2 m  1 2 m  1 2 m  . 
1 . + 1 + 1 

2 b  
2 a  . 

1 1 1 2 a  + 1 
1 2a . 1 

+ + 2a 

+ 
1 
3 

2 a  
. 

2 m  
. 
1 
1 

+ + 
2 b  2a . . 

2 b  2b 2a 
+ 2a 

4 2 b  3 2b . 2a 3 2b 2a 2 b  + 2m 2 a  
+ . . + . 
. 3 2m 2a 2a 
1 . 

3 
. 
1 
+ 

. 
1 

. + 1 1 2a 1 + 2b 1 
2a . 2 a  2m 2m 1 2m 2m 

+ 
+ 1 

2 a  1 
+ 
1 
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Fortsetzung Tab. 28 
0 - K 
Lami astru m  montanum 1 . 2 a  2a . 2a 1 2a 1 2a + 2a 3 2a 
Dryopte r i s  f i l i x-mas + + + + 1 + + 
Poa nemoral i s 1 1 1 2 a  
Gal i u m  odora t u m  2a 2a . . 
V i o l a  rei chenbach iana 1 1 1 
6H Aruncus d i oi cu s  + + . 
Luzu l a  syl vat i ca 1 . 2b 
Atri chum u ndu l a t u m  2 a  . 2a 
Pri mu l a  e l a t i o r  1 2a . 
6H Pote nt i l l a steri l is . . t<> 1 
Acer pse u do-pl atanus j .  1 1 1 1 . 1 1 . 1 1 
Fraxinus exce l s i or j u v .  1 1 1 1 1 1 1 1 
6H Hedera he l i x j u v .  1 1 1 
Carpi nus bet u l us j uv .  1 1 
B Feuchtezeiger 

1 0  1 F i l ife ndu l a  u l ma r i a  1 2a 1 1 1 1 1 tc• . 1 
Cre� s pa l u dosa 1 . 1 2 a  1 1 1 . 
Gar a mi ne f l e xu osa 2m 2m . + . 1 
J u ncus e f fusus + . + 2m . 

C i rs i u m  pal ustre + + . 
Cardami ne amara 2a . 1 . 

6H Lys i machi a vu l gari s  1 + + 
Sc i rpus syl vat i cu s  1 0  . + . . 

Cardami ne pratensis s . l .  1 1 1 1 . 
Deschampsi a  cespi t osa + . . + 1 
Poa t r i  v i a l i s  + 1 
B Waldarten 
Athyr i u m  f i l i x- femi na 2b 2a 2b + 3 2b + 1 + 2 b  . 1 + + 2a 
Brachlthec i um ve l u t i nu m  3 . . 2a . . 

Thu id u m  tamar i s c i nu m  3 1 2 m  . 
Brachythec i u m  rutabu l u m  1 1 
B Säume u . Schläge 

1 1 2a 1 Urt ica d i o ica . 2a + + 
Gera n i u m  robert i anu m 1 . 1 1 1 1 
E�u i setu m  arvense 1 1 1 + 1 . 
6 G l echoma hederacea 2a 1 + 
Rubus i daeus 1 . . 1 
Si l e ne di o i ca + + 
Fra�a r i a  vesca + te> . . 
Gal u m  apari ne + + 
6H Geu m u rban u m  1 1 

Nr . 1 - 9 :  Car i c i- Fraxi netum chrysospl e n i et osum 

Nr . 1 0- 1 5 :  
Nr . 1 - 4 Tlp i sche , Nr . 5 - 9 Brachypodi u m-Var i a nt e  
Cari c i -Frax netum t y�i c u m  
Nr . 1 0- 1 1  Typi sche , r .  12- 1 5  U l mus-Vari ante < Acer i -Frax . ? )  

Seegras-Segge größere F lächen.  E ine Moosschicht ist nur selten ausgebi ldet . 
öfters greifen aber h ier nicht notierte Moose von Totholz oder Stammfüßen 
aus in geringem Maß auch auf den Boden über . Die Gesamtartenzahl steigt von 
den feuchten Beständen ( im Mittel bei 2 0 )  zu den trockenen hin an <25 bis 
über 3 0 ) .  

Wesent l i c h  zum B i l d der Bes tände gehör en d i e  o f t  vorhandenen k l e i nen Bäche oder Mu l den m i t  
l angsam f l  i e8enden1 oder s tagn i er endem Wasser , Das ausgeprägte M i k r or e l i e f und d i e  da r aus 
f o l gende D i sk on t i nu i tät i n  der F e l ds c h i c h t  haben KÄSTNER ( 1 94 1 )  veran l ai t ,  das Car i c i  re­
motae-Frax i ne tum a l s  Komp lex anzusehen , d i e  11 W a l dsump fgese l l s c ha f ten 11 herauszu l ösen und 
be i den Que l l f l u r gese l l s c ha f ten e i nzuordnen , Dabe i bes c hä f t i g t  e r s i c h  e i ngehend m i t  deren 
syntaxonom i s c he r G l i ederung und Ste l l ung , O i e  S t i chha l t i gk e i t  i h r e r Her aus l ösung w i rd zwar 
dur c h  S c h i l de rungen i hre r ök o l og i e  bes ch r i eben , aber n i c h t  w i rk l i c h  ( du r c h T r ansek te , A r t ­
k a r t i e r ungen i nnerha l b  e i nes Bes tandes o ,  ä , )  bew i esen , 
Der E i nwand PFADENHAUER ' s  ( 1 969 : 5 1 ) ,  d i e  Krauts c h i c h t e i nes Car i c i -Frax i ne tum degene r i e r e 
nach L i c h t s te l l ung ( e twa dur c h  Kah l s c h l ag )  i n  k urzer Ze i t ,  i s t  so umf assend aber a u c h 
n i c h t gü l t i g ,  Jeden f a l l s  k önnen s i c h  Carex remota u n d C ,  pend u l a  a u c h ohne besc ha t tende 
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Baums c h i c h t e i ne Ze i t l ang ha l ten , Unte r s c h i ede i n  d i esem Ve rha l ten dü r f ten von der Was­
serverso r gung und vom K l i ma abhängen , 
KÄSTNER i s t  i n s e i nen Konsequenzen s i cher zu we i t  gegangen , Man so l l te j edoc h das Prob l em ,  
au f das er aufmerk sam gema ch t ha t ,  i m  Auge beha l ten und n i c h t - i n übe rmäS i ge r Reak t i on -
d i e  tatsäc h l i c h  vor handene I nhomogen i tä t des Car i c i -F r ax i ne tum neg ie ren , 

Zur standörtlichen Gliederung des Carici remotae-Fraxinetum 

Subassoz i a t i on m ,  Chrysosp l ,  oppos i t i f , Typ i s c he Subassoz i a t ion 

Chrysosp l en i um oppos i t i f o l i um ,  C ,  a l ter­
n i f o l ium , C a l tha pa l us t r i s ,  A j uga reptans , 
Chaer ophy l l um h i r su tum , B ra chythec i um r i ­
vu l a r e ,  Lys i ma c h i a  nemorum 

Typ i s c he Var i ante B r ac hypod i um-Va r i ante 

O ryopte r i s  d i l a tata , Rubus ( f ru t i c , )  sp , ,  Ca rex b r i zo i des , 
Stac hys s y l vat i c a ,  Oxa l i s a c e tose l l a ,  M i l ium e f f usum , Carex 
sy l va t i c a ,  Anemone nemo r os a ,  B r ac hypod i um sy l v a t i c um 

sehr naS , l änger 
übe rs taut 

Typ i s che Var iante 

t ro c kene r ,  höher über dem G r undwasser­
sp iege l l i egend 

U l mus-Va r i ante 

U l mus g l ab ra , Fagus 
s y l va t i c a  S tr , ,  Mer­
c ur i a l i s  perenn i s ,  
A ce r ps , -p l a tanus B 
Heder a  he l i x  B 

zum A ce r i -F r ax i ne tum 
übe r l e i tend 

Im Material aus dem Hatzenwald spiegeln sich die komplexen Verhältnisse in 
Tab. 28 : zwischen einer reinen feuchten und einer trockenen Ausbildung ver­
m ittelt eine intermediäre , die Differentialarten beider enthält , der aber 

möglicherweise doch zu komplexe Vegetationsaufnahmen zu Grunde l iegen . D ie 
feuchte Ausbildung , dem Carici remotae-Fraxinetum chrysosplenietosum T x .  37 
zuzuordnen , wird im Frühjahr länger überstaut . Der Grundwasserstand b le ibt 
das ganze Jahr h indurch nahe an der Oberfläche . 
Den nassen Beständen <Typische Variante) fehlen eine Reihe von Vlaldarten , 
die in der Typischen Subassoziation regelmäß ig vertreten s ind . Auch Fageta­
lia- und Querco-Fagetea-Arten treten sehr zurück , D iese Bestände stellen -
wörtlich und wohl auch bildlich - den Kern des Carici-Fraxinetum im HVl dar : 
sie s iedeln im t iefstgelegenen , nassesten Tei l  der Mulden und Rinnen . 
Die Brachypodium sylvaticum-Variante 1 '  steht schon etwas trockener , die 

l l  D i ese Benennung so l l  den Bezug zu dem von MARSTALLER 1 984 unte r s c h i edenen Ca r i c i  remo­
tae-F rax i netum b rac hypod i etosum her s te l l en , 
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Bedeutung der Nässezeiger wird geringer . Sie vermittelt damit zum Carici 
remotae-Fraxinetum typicum Knapp <44 ) 48 . Die Typische Subassoziation s ie­
delt außen an den Mulden oder erhöht an den Bachrändern . Bestände mit zu­
rücktretender Carex remota und eindringenden Edellaubhölzern stel len den 
Übergang zu angrenzenden Fagion-Wäldern dar . Sie könnten <Sp . 12- 15 der 
Tab . 2 8 )  m it gewissem Recht auch als Aceri-Fraxinetum (circaeetosum ? )  auf­
gefaßt werden . 
MARSTALLER hat < 1 9 8 4 : 353 ) die syngeographische Gliederung des subatlan­
tisch verbreiteten , nach Osten zu mehr und mehr verarmenden bzw . ausklin­
genden Carici remotae-Fraxinetum umrissen . Nach dem stufenweisen Ausfallen 
atlantischer und subatlantischer Arten unterscheidet er eine atlantische , 
eine subatlantische und eine Subkontinentale Rasse . Mit Lysimachia nemorum , 
Chrysosplenium oppositifolium und Veronica montana <alle drei Arten be­
zeichnenderweise nur in der feuchten Subassoziation ! >  zählen die Bestände 
des Gebiets zur subatlantischen Rasse . 

Am Wes t r and des Sc hwa rzwa l ds k ommt j edoc h auch d i e  a t l an t i sche Rasse m i t  Carex s t r i gosa , 
Lon i c e r a per i c l ymenum vor ( SCHWABE 1 987 : 260 ) ,  
HARTMANN & JAHN haben ( 1 967 : 268 , Tab , 23 ) ,  te i l we i se auch an Mate r i a l  aus dem S c hwar zwa l d ,  
e i ne submontane und e i ne montane Höhenf o r m ( m i t  Chaerophy l l um h i rsu tum , Fes tuca a l t i ss i ma ,  
Prenan thes u , a , ) unte r s c h i eden , Da höhend i f f erenz i e rende Ar ten j edoc h i m  e i genen Mate r i a l  
n i c ht unabhäng i g  von s tandö r t l i c hen Unte r s c h i eden autreten ( mon tane Ar ten i n de r f eu ch ten , 
submon tane i n  den t ro c k eneren Ausb i l dunge n ) , wurden d i ese A r ten i n  Tab , 28 m i t  11 0H 11 
beze i c hnet , d i e  Auf nahmen j edoch n i c h t  nac h Höhens tu fen geordne t ,  I nnerha l b  des Geb i e tes 
wären dabe i auch k aum k l a re E rgebn i sse zu e rwa r ten , da a l l e  Vege ta t i onsauf nahmen aus der 
unteren montanen Stu fe stammen , Le i de r wu rden in hoch ·�e l egenenen Beständen , d i e  s c hon 
KNOCH ( 1 962 : 64 ) er wähnt ( e i n  g rösserer z , B ,  auf der E i n f ahl' tsw ies w S t , B l as i en ,  n P ,  
8 8 1 , 6 ;  82 1 4 / 2 , 3 ) ,  k e i ne Au f nahmen erhoben , 

Seltenheit , kleinflächige Vorkommen und die Herausforderung die das Carici 
remotae-Fraxinetum für "Entwässerungsfanatiker" darstellt , reihen es unter 
die gefährdeten Waldgesellschaften des Gebiets . Die Kleinheit der Bestandes­
flächen erschwert allerdings den wirksamen Schutz erheblich . So ist der 
Seggen-Eschenwald am besten wohl im Komplex m it den umgebenden Waldge­
sellschaften zu schützen . Da östlich oberhalb Wehr gut entwickelte Bestände 
teilweise in typischem Kontakt zu Tieflagen-Buchenwäldern liegen , b ietet 
s ich die Ausweisung eines Waldschutzgebiets in diesem Bereich der Bruchzone 
von Wehr an . 

PH I L IPP I beze i c hnete ( 1 963 : 1 28 )  das Campy l i o-Car i c e tum d i o i c ae ' )  der unteren Lagen des 
Sc hwa rzwa l ds a l s  E r sa tzgese l l s cha f t  des Ca r i c i  r emo tae-F rax i ne tum , Mög l i c he rwe i se konnten 
Ar ten d i eser ( sub- ) neut roph i l en N i edermoorgese l l s c ha f t  auch i n  den t i e f eren Lagen i m  Seg­
gen-Esc henwa l d  überdaue r n , bevo r i hnen d i e  Rodung S i e d l ungsmög l i c h k e i ten s chu f , Jeden f a l l s  
wurde am rec h ten A l b t a l hang bei Schachen en t l ang e i nes Baches , der i n  den r i 8ze i t l i c hen 
Schottern entsp r i ng t ,  e i n  Bes tand aufgenommen ( Tab , 28 , Sp , n ,  in dem mehrere Ar ten aus 
dem Campy l io-Ca r i c e tum k on t i nu i e r l i c h  ver te i l t  no t i e r t  wurden : 

+ Carex pu l i c a r i s ,  + C ,  oeder i ,  l R i c c a r d i a  p i ngu i s ,  + Carex e c h i na ta ,  1 Va l e r i ana 
d i o i c a ,  1 Mo l i n i a  c ae r u l ea ,  + Potent i l l a erec ta , 

A r ten , d i e  au f e i ne f r ühere Auf f o rs tung e i ne r Feuchtw i ese h i nwe isen , feh len dem Bes tand , 

1 )  A l s  Parnas s i o-Ca r i c etum pu l i c a r i s , dessen Umbenennung vom Par nass i o-Ca r i ce tum n i g rae 
a l l e r d i ngs Ober f l üs s i g  und i l l eg i t i m  war , 
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4 , 2 , 6 , 2 ,  S t e l l a r i o - A l n e t u m g l u t i n o s a e  
<Tab . 2 9 , Karte 86 ) <Mikyska 4 4 )  Lahm . 5 7  

Der Hainmieren-Schwarzerleu-Auwald ist die bezeichnende Auengesel lschaft 
aller größeren Hotzenwaldtäler . Nur im m ittleren und oberen Albtal wird er 
durch den Grauerlenwald ersetzt . A l len Ausbildungsformen des Stellario- Al­
netum ist gemeinsam , daß sie in den engen Tälern nur wenig Platz zu ihrer 

Entfaltung f inden . Breitere Talböden wurden gerodet , wo immer es möglich 
war , sodaß vom ehemaligen Auwald kaum mehr als e ine einzige Baumreihe 
stehen blieb . 1  > In den engen Kerbtälern <Wehra ) und Schluchten <Unteres 
AlbtaU können s ich die Auwälder höchstens auf nicht zu stark geneigten 
Mündungskegeln von Seitenbächen oder in- kleinen Talweitungen sowie am 
Gleithang etwas ausbreiten . Diese in die Waldlandschaft eingebetteten Be­
stände sind jedoch , was ihre Struktur und Baumartenzusammensetzung be­
trifft , noch als naturnah anzusehen . 
Für die Schwarzerleu- Auwälder des HW ist es daher charakteristisch , daß 
mehrere Baumarten den Bestand aufbauen <vg l .  NEUHÄUSLOVA-NOVOTNA 1 97 2 : 
2 72 ) .  Neben der Erle s ind Esche und Bergahorn nahezu regelmäßig bete i l igt , 
und auch Tanne sowie Ulme können vorkommen . D ie Höhe der Bäume liegt je 
nach dem Bestandesalter bei 9 bis 12 oder 20 bis 25 Metern . In den im Wal­
desinnern gelegenen Beständen s ind Kernwüchse nicht allzu selten , allerdings 
k.onnte Sämlingsverjüngung der Schwarzerle nie beobachtet werden . E ine 
Strauchschicht ist meist vorhanden , ihre Deckung geht jedoch selten über 
zehn Prozent h inaus . Meist setzt s ie sich aus dem Jungwuchs der Bäume -
insbesondere Bergahorn und Esche - und der Haselnuß zusammen ; seltener 
treten Traubenkirsche oder Schneebal l  hinzu . In der Feldschicht, die meist 
nahezu die ganze F läche bedeckt , dominiert selten eine Art . Auffallendstes 
Merkmal dieser Auwälder ist vielmehr eine Fülle und Üppigkeit,  die im Gebiet 
sonst (auch in den Schluchtwäldern ) nicht erreicht w ird . Den farbliehen 
Grundton b ildet ein dunkles , kräftiges Grün , das durch weiße , gelbe , rotvio­
lette oder b laue Tupfer und Flecken aufgelockert wird . 

D i e Hatzenwa l d f l üs se f üh ren zur Ze i t  der Haup t-Sc hneesc hme l ze i m  März/Apr i l  rege l mäB i g  
Hoc hwasse r ,  Auc h den ganzen W i nter h i ndu r ch s i nd Hoc hwässer mög l i c h ,  wenn b e i  be r e i t s  
gesc h l ossener Sc hneede c k e ( und womög l i c h  gar F r os t )  Wa r m l u f t e i nb r üche m i t  e r g i e b i gen 
Regen f ä l l en f o l gen , D i e  F l üsse f r i eren i m  W i nter se l ten und dann erst be i N i edr i gwasser 
zu , sodaB dadu r c h  bed i ngte Fo l gen für d i e  Vege ta t i on ( i m Gegensatz zum k on t i nenta l eren 
Bayer i sc hen Wa l d )  n i c h t  oder a l l enf a l l s ganz se l ten ( KERST I N G 1 9B6 : 6 7 )  zu beobac hten 
s i nd , 
I n  ungestö r ten s t e i leren Ta labs c hn i t ten w ie i m  Weh ra ta l werden dur c h  d i e  Ho c hwässer K i es­
i nse l n  wegge r issen , ver l age r t  und neu au fgeschü t tet , I n  f l acheren Ta l abschn i t ten w i r d 
recht rege l mäB i g  G rob- und Fei nsand i n  den Beständen abge lage r t ;  i n  den ehema l igen F l ut ­
mu l den , wo das Wasser l änger s tehen b l e i b t ,  au c h Fe i nmate r i a l , I n  sehr s te i l e n Ta l ab­
s ehn t t ten ( w i e  an der Weh ra zw is chen Hagenma tt- und S chm i edsgraben , oder an der A l b  be i 
der Teu f e l s k ü c he l s i nd F l u B und U f e r m i t so g r oBen B l ö c k en dur c hsetz t ,  daB s i c h homogene 
Auwa l dbes tände n i ch t  ausb i l den k önnen , 

l l  Manc he Rodungen um Müh len oder E i nze l h ö f e s i nd i n  der Neuze i t  w i eder auf gegeben und 
vom Wa l d  zur ü c k e robe r t  worden , so im Murg- und Schwa r zata l ,  
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Im HW wurden Schwarzerlen-Aufforstungen ehemaliger Feuchtw iesen zwar ge­
legentl ich beobachtet , jedoch nicht dokumentiert . In der Regel sind sie an 
den reichl ich vorhandenen Calthion- Arten <z . B .  tritt Scirpus sylvaticus 
häuf ig aspektbi ldend auf ) oder an dominierender Seegras-Segge leicht zu 
erkennen . 

I n höherem Bes tandesa l te r k önnen j edoc h Zuordnungssc hw i e r igk e i ten auf t reten , vg l , d i e  be i 
NEUHÄUSLOVA-NOVOTNA ( 1 972 : 274 ) pub l i z i e r te Auf nahme , E i n  so l c he r  Bestand , der de r 
E i no rdnung i n Tab , 29 t rotzt und mögl i c he rwe ise e i ne a l te Auf f o r s tung da r s te l l t ,  wur de am 
G l oc kenbach süd l i c h  vom Lehenkopf bei S t , B l as i en , k napp nö rd l i c h  von P ,  925 , 0  ( 82 1 4 / 4 , 2 ) 
el' faBt : 
N r , 339 7 ,  9 ,  1 0 , 1 975 , 50 m2 

Baums c h i c ht 8 - 1 0  m ,  60% 
4 A l nus g l u t i nosa 
St rauchsc h i c h t 2m , 1 %  
Fe lds c h i c h t  1 0-30/80 c m ,  80 % 
3 Ste l l a r i a  nemorum 
2b Equ isetum s y l vat i c um 
3 Dr yopte r i s  c a r thus i ana 
+ Pa r i s quad r i f o l i a  
2a Oxa l i s a c etose l l a 
1 A thyr i um f i l i x- f em i na 
1 A ce r pseudo-p l atanus j uv ,  

+ Sa l i x c aprea 
+ P i c ea ab i es 

3 Deschamps i a  c aesp i tosa 
+ V i o l a  p a l ust r i s 
1 Ga l eops i s  tet rah i t  
1 Agros t i s  c ap i l l a r i s  
+ Senec i o  f u c hs i i  
1 Sor bus aucupa r i a juv , 

Im Gebiet lassen s ich bei den Schwarzerleu-Auwäldern sehr deutlich zwei 
Höhenformen unterscheiden , die dem montanen Arunco-Alnetum T x .  57 (bzw . dem 
Chaerophyllo-Alnetum Müller et Görs 58 ) und dem kaUin-submontanen Stel­
lario- A lnetum Lahm . 57 zugeordnet werden könnten . 

T r o tz a l l e r - auch i n  Koe t t i z i en ten ausdr ü c kba ren - Ve r s c h i edenhe l t zw i s c hen den be i den 
Formen so l l en s i e  h i er n i c h t a l s  get r ennte Assoz i a t i onen behande l t  wer den , D i e  f ü r  d i e  
j ewe i l ige Höhen fo rm kennze i c hnenden A rhn k önnen i n  k e i nem Fa l l  a l s  Kennar ten angesehen 
wer den , AuBer dem s i nd d i e  be iden Formen s tandö r t l i c h  nahezu vö l l i g g l e i c hs i nn i g  geg l i e­
der t , 

N 

82 r 
83 83 

2 I. 6 8 km 
81. 

13 
84 

13 14 15 

Montane Form Kar te 86 : Ste l l a r i o- A l ne tum Submon tane Form 
• Asar um-Va r i ante 



Tabe l l e  2 9 :  Ste l l ario-Alnetum g l u t i nosae 

Lauf ende Numme r  
G e l ände-

Nummer 
F luB' > 
Meereshöhe <Deka1e te r )  
Selinde f o r •/Expo s i t i o n  
N e i gung 
F l ichengröBe ! i n Zehn t e l  a )  
Untere 8au•sc h i c h t  H ö h e  I • >  
Ober e  8au1s c h i c h t  Höhe < • >  
Bau1s c h l c ht Deckungsgrad 
Strauchs c h i c h t  Höhe ( I )  
S t r auchsch i c h t  Deckungsgr ad 
F e l ds c h i c ht Deckungsgr ad 
Moossch i c h t  Dec k ungsgrad 
A r l!nzahl 

&u11Gcb i cht 
A i nus g lu t i nosa 
F r a x i nus exc e l s i o r  
A c t r  pstudo- p l a tanus 
P i cea a b i n  
Ab i n  a lba 
A c e r  p l atano i des 
U h 1us g l ab r a  
C a r p i nus be t u l us Strauchschiebt 
Corylus ave l l ana 
F r ax l nus exc t l s l o r  
A c e r  pseudo-p l a tanus 
Lon i c t r a  n l gr ;a  
Sorbus aucupa r i a  
P i c u  a b l u  
V i burnu• opulus 
Uhus g l abra 
Carp i nus b e lu l us 
Fagus sr l va l i c a  
A i nus g u t i nosa Feldschicht D Assoziation 
( A i nus g l u l i nosa 8 )  
S le l l ar t a  nemorum D 110ntane Form 
Chaer ophy l l u m  h i r su lum 
Knaut i a  d ipsa c i f o l i a  
A runcus d i o i cus 
Va l er i ana p r o c u r r e ns 
Sene c i o  f uc hs i i 
Ranunculus acon i t i f o l i u s  
A c o n i tu• nape l l u s  
Pha l a r l s  a r u n d i n a c e a  
Eo l yg9nalu1 ver l if i l l a lum 

1 2 3 4 5 6 7 B 9 1 0  1 1  1 2  13 1 4  1 5  16 1 7  18 19 20 2 1  22 
3 1  1 2  32 OB OB 31  1 1  31  3 1  I I  10 W7 09 1 0  32 07 06 08 W6 33 29 08 
4 1  1 8  06 8B 78 76 03 75 74 76 63 84 OS 83 OS 92 76 90 1 8  46 BI 87 
Me Hu Hu Al Al lb Al lb lb Sv Hu We lb Hu He Sv Al We lb Sv A l  
80 7 8  40  5 0  62  7 6  5 9  7 6  7 6  5 8  7 4  6 4  33 6 5  4 0  60 5 9  s o  5 4  5 8  6 1  so - E E - - - - - - w - - - - w -

� � 3 � � � & & ! 'o 7 3 !'o ! 7 & ä ! 'o 3 & 7 t 4 
8 6 - - - 8 6 8 6 7 - 8 - 8 1 2  20 - - 8 6 20 -
1 0 8 1 5  22 1 8  1 0 7 I 0 8 1 2  1 8  1 2  1 5  1 8  1 5  2 5  25 2 2  I 5 1 8  2 5  22 
80 60 so 50 30 80 70 90 80 70 25 60 60 60 70 60 80 60 so so so 80 

2 I 5 3 2 , 1 1 3 , 2 2 1 3 2 2 3 , 2 3 I , 2 2 1 .0 5 5 . 2 I 0 I 0 , 1 0  1 5  2 40 S S 1 0  , S 20 2 
99 95 70 90 99 90 70 70 80 99 80 99 80 70 70 90 90 70 30 90 80 70 I 0 30 80 2 20 1 , . 1 , . 1 1 5 1 , · S , , 80 60 , 
1 8  36 27 3S 32 2 1  1 9  2 1  32 31 28 43 30 39 31 33 46 31 26 38 33 3 1  

23  24 25 26  27  28 29  30  3 1  32  33 34  35  36  37  38 
09 36 09 33 W6 08 09 W6 32 08 OB 09 08 07 07 08 
09 02 13 48 1 8  85 1 2  14 07 70 71 73 02 70 89 66 

S l . A 1 We A 1 , W! Hu Al A 1 . SI SI S 1 A 1 
64 35 54 53 48 35 46 40 ss 55 40 52 so 52 42 - w E w w SE ' w - E E SE - w w E 
. ' 35 ' J 2 . 4 20 20 ' 0  J. • ' 2 

1 0  1 0  1 0  1 2  :, 1 0  1 5  I 7 5 5 ts 1 0  1 0  7 
' 6 ' 1 8  8 1 5  . 6 . 8 ' ' . 1 0  ' 6 

25 22 25 1 5 1 8  24 I 0 1 5 I B 22 20 I S 20 25 8 
' 90 so 80. 40 70 70 70 80 80 60 80 so 80 70 90 1 , 4 I I 5 2 1 I 2 2 3 I 2 2 

30 , I 0 l 5 5 1 0 1 2 1 0 I 0 30 2 1 S I 0 
70 90 80 99 so 30 75 80 so 60 60 80 90 90 65 

, , 1 . 2 , I 0 1 5  . 30 . , 70 5 30 1 
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D sub.antane Form 
Carda1 l n e  p r a tens i s  
( U h lus g l ab r il )  
C Ca r p i nus betulus S t r . )  
Heder a  he l lx j uv ,  
G l ec ho1a hede r a c ea D Subassoziation 
( Ac e r  pseudo-p la tanus B >  
Corylus  ave l l ana 
D ryop t e r l s  f i l i x-�as 
Hercur i a l i s  perennis  
Phyteu1a s p i c a lu� 
Luzu l a  s y l va l i c a  
Fesluca a l t l s s i �a 
H i l i u11 e f f usu11 
D rropter l s  d l l at a t a  
C U  11 u s  g l ab r a  B )  
D Varianten 
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C r e p i s  p a l udosa + + 
Chrysos p l e n i uM oppos i � l f o ! l um2a 

a l te r n t f o l lwn 2a . 
Cal tha p a l us t r i s  2b 
Asar u11 europaeu� 
Ranunculus f i ca r l a  
Adoxa IIOs chale l l i na 
Euphor b i a  du l c i s 
Pul 1ona r i a  obs cura  
Luna r i a  rediviva V Al no-Ulmi on 
I1pa l i ens nol i - tange r e  
P l agioMniu� undu l atum 
Aconi lu� vu l pa r i a  
St1chys sylvil t i c a 
Lys i m a c h i a  nemorum 
Fesluca g i gantea 
Carex re 11ota 
C l r c aea I nter media 
Carex b r i zo i des 
C l r caea l u t� t i ana 
Prunus padus j u v ,  
V i bur nu11 opulus J UV ,  0 Fagetalia 
Lailias trum mon tanum 
P r imula  e l a l i o r  
Pe las i tes a l bus 
V i o l a  r e i c henba c h i a na 
Po l ygonatum mul t i f lorum 
C a rex sylva l i c a  
P r enanthes purpurea 
A l l iu111 u r s i nwn 
Ar u11 u c u l a l u111 
The l ypte r l s  phegop le r i s  
G a l iu1 odoratum 
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Acer  pseudo- p l a lanus juv ,  
F r a x i nus exc e l s i or j uv . 
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D i e  A r ten , d i e  d i e  montane Form ausze i chnen , sp i ege l n a l l e r d i ngs n i c h t a l l e i n  k l imat i sc he 
Unte r s c h i ede w i eder , E i n i ge unter i hnen ( z ,  B ,  Chae rophy l lu m ,  Ranuncu l us a con i t i f o l i us ,  
Pha l ar i s )  k ennze i c hnen auch que l l i g-du r c hs i c k er te S tando r t e ,  E i n i ge unter den "submonta­
nen" A r ten w i ederum ( z ,  B ,  Carp i nus und U l mus , Hede r a )  beV•) r ZU•3en ande rerse i ts r e i f e r e 
Böden , D i ese Verqu i c k ung de r Höheng l i ederung m i t  s tandör t l i chen Untersc h i eden und d i e  au f s 
Ganze gesehen zu e i ner we i teren Ausb re i tung f äh i gen D i aspo ren de r vor w i egend i n  de r Mon­
tans tu te verbe i taten Ar ten e r k l ä ren woh l den bre i ten übe r l appungsbe r e i c h  der be i den Höhen­
fo rmen in der vor l i egenden G l i ede rung , 

Die montane Form (mit Chaerophyllum hirsutu m )  
unterscheidet s ich von der submontanen durch zahlreiche Hochstauden . Daher 
erinnern Bestandesbild und symphänologischer Verlauf - a l len hochstau­
denreichen Wäldern ähnelnd - sehr an das Alnetum incanae <vgl . SCHWABE 
1985 b :  Abb . 1 8 .  Ihre Stellario- Alnetum-Vergleichsfläche bei der Steinasäge 

ist der montanen Form zuzurechnen . ) .  Die Buntheit der Feldschicht in diesen 
montanen Beständen ist ausgeprägter und ihr struktureller Aufbau stärker 
gegliedert als in den eintönigeren Tieflagen-Auwäldern . 

Im stellario-Alnetu:m typicum Neuhäuslova-Novotna 72 tritt d ie Esche stark 
zurück , sodaß die Bestände oft reine Erlenwälder darstellen . Sie stocken 
meist am wasserseitigen Rand der Aue oder an weniger t ief e ingeschnittenen 
F lußabschnitten . Bestände mit Crepis paludosa und Chrysosplenium oppositi­
folium lassen s ich h ier am deutlichsten zu einer feuchteren , qualligen Vari­
ante zusammenfassen . Sie s iedeln in kleinen Senken , am Rand ehemaliger 
F lutmulden oder auf durchsickerten Schuttkegeln von Seitenbächen . Bei 
ausreichender Größe findet s ich in den Flutmulden selbst das Carici remo­
tae-Fraxinetum ein . 

Das Stellario-Alnetum :mercurialietosum Neuhäuslova-Novotna 7 4  1 )  

s iedelt an t iefer e ingeschnittenen Bächen , nahe am Hangfuß oder auf k leinen 
Erhöhungen (ehemaligen Inseln ) in der Aue . Seine Differentialarten - zumeist 
Fagion- und Fagetalia-Arten - weisen auf die etwas reiferen Böden h i n .  

Das Vor k ommen des Bergaho rns bedeutet noc h ke i ne Verwandtscha f t  m i t  dem T i l i o-Ac e r i o n ,  es 
fo l g t aus dem Nähr s tof f re i c h tum der Böden , d ie aber no ch n i c h t  buchen f äh i g  s i nd ,  D i e  
Feu ch t i gk e i tsze i ge r der Chr ysosp l en i um-Var i ante t re ten i n  d i esen Bes tänden unrege l mä8 i ge r 
und zer s t reuter auf , Mög l i c he rwe i se s i nd aber be i den Au f nahmen au c h M i k romosa i k e n i c h t  
e rk ann t worden , 

Das Areal der Chaerophyllum-Form stellt s ich etwas 11dif fus11 dar , weil es die 
F lüsse , aber auch kleinere Bäche <hier meist nur sehr lückenhaf t )  begleitet . 
Im Albtal reicht es von Süden her nur bis zum Ende des breiten Talab­
schnitts südlich N iedermühle. 

We i ter nörd l i c h  t r i t t d i e  Chae rophy l l um-Form des S te l l a r i o-A l ne tum im A l bt a l  nurmehr i n  
vers t r eu ten , te i l s auch f ragmentar i sc hen Vo r kommen a n  ste i l en Se i tenbäc hen auf : am Hö l l en­
bäc h l e  be i P ,  7 1 8 , 0  be i Unterb i ldste i n  sud l i e h  Urberg , am G l oc k enbach sud l i e h S t , B l a s i en 

1 )  Von der Autor i n  be i m  Arunco-A l netum Tx , 57 bes c h r i eben , Das be i m  S te l l a r i o- A l netum 
s ,  s t r , unte r s c h i edene " me r c u r i a l  i e tosum ( M i k yska 43) Neuhäus l ova-Novotna in Moravec 
et a l . 82" ist e i n  nach den Nomenk l a t u r r ege l n  auf gegr i f fener ä l te r e r Name fur das 
Ste l l ar i o-Al ne tum typ i c um bei Neuhäus l ova-Novotna 1 972 . 
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und gegenObe r im unteren Te i l  des Guc kauchen l o c hs , am S te i naba ch be i und west l i ch St , B l a­
s i en , M i t  zunehmender Höhen l age und k l e i ne r werdenden Bäc h l e.i n l ös t  s i c h der Sc hwarze r J en­
Auwa l d  mehr und mehr in E i nze l vo r k ommen der S c hwarze r l e  und e i n i ge r we i te r e r Auwa l d­
p f l anzen auf , 

Zur standörtlichen Gliederung des Stellario-Alnetum 

Typ i s c he Subassoz i a t i o n  Subassoz i a t ion  m i t  He r c u r i a l i s  p!renn i s  

A c e r  pseudo-p l a tanus B ,  C o r y l us ave l l a na S t r , ,  O r yopte r i s  
f i l i x-mas , 0 ,  d i l a t a t a ,  Me r c u r i a l i s perenn i s ,  Phyteuma s p i ­
c a tu m ,  Luzu l a  s y l va t i c a ,  Fes tuca  a l t i s s i ma ,  M i l i um e f f usum , 
U l mus g l ab r a  B 

C a l tha-Va r i ante  Typ i s c h e  Va r i ante  ( C a l tha-Va r i ante ) Typ i s c he Var i ante  Asarum-Var i ante  

C r e p i s  p a l udosa 
C h r ysos p l e n i um oppo­
s i t i f o l ium , C ,  a l te r ­
n i f o l i u m ,  C a l tha 
p a l us t r i s  , 

Feuc h t e r e  Stando r te ,  u n r e i f e  Böden 

k l e i ne Se nke n ,  
F l u tmu l den 

C r e p i s  p a l udosa 
Chrysosp l en i um oppo­
s i  t i  f o l  i u m ,  C ,  a l ter­
n i f o l i u m ,  C a l tha 

· p a l us t r i s  

Asarum eur opaeum 
Ranun c u l us f i c a r i a  
Adoxa mos c h a te l l i na 
Eupho r b i a  d u l c i s  
Pu l mona r i a  obs c u r a  
Luna r i a  r ed i v i va 

T r o c k enere  Stando r t e ,  r e i f e r e  Böden , s e l tener  übe r s c hwemmt 

k l e i ne Senk e n ,  · 

F l u tm u l den 
r e i f e  ( Mu l l - ) Böde n ,  
noch  t ro c k ener  
vor a l l e m :  S c hwar za- , 
S c h l ü c h t - , S te i na t a l  

D i e  hier als submontan bezeichnete Form (mit Glechoma hederacea) 
entspricht nicht ganz dem ursprünglich als kollin/planar beschriebenen 
Stellario-Alnetum LOHMEYER 's , Es treten noch einige montane Arten auf und 
es fehlen vor allem sonst häufige T ieflagenarten wie Humulus , Agropyron ca­
ninum oder Ligustrum vulgare , Cornus sanguinea u .  a .  < In etwas kontinentaler 
getönten und sommerwärmeren Gebieten wie dem Bayerischen und Oberpfälzer 
Wald steigen diese Arten teilweise bis in die (sub- ) montane Stufe auf ,  e ig .  
Beob . ,  vgl .  TiiXEN 1957 ) ,  
Weit häufiger als bei der montanen Form weisen die Auen der t ieferen Lagen 
ein bewegteres Relief auf . Die F lüsse sind t iefer eingeschnitten und ehe­
malige Inseln und F lutmulden zeichnen s ich oft deutlicher ab . In den meist 
schon breiteren Tälern sind auch d ie Schuttkegel der Seitenbäche größer . 
Insgesamt s ind die Bestände der tieferen Lagen also etwas trockener . Es 
verwundert daher nicht , daß von der Typischen Subassoziation nur ganz we­
n ige Bestände aufgefunden wurden , Von den Trennarten der Subassoziation mit 

Xercurialis treten montan getönte zurück , neu tritt dafür die Ulme auf .  

D i ese Auwa l dbes tände aus d re i Ede l l aubho l za r ten und der E r l e  e r i nne r n  s chon stä r ke r a n  das 
A c e r i - F rax i ne tum , Am Hang f u8 deutet s i c h dann be i feh l ender E r l e  auf k l e i ns ten F l ä chen 
ge l egent l i ch e i n  11 a l l uv i a l es 11 A c e r i - F r ax i ne tum ( vg l , Kap , 4 , 2 , 4 ,  1 , )  an , das s i c h  i m  HW 
aber o f t  n i c h t vo l l  zu ent f a l ten ver mag , Sta r k an das A ce r i -F r a x i ne tum gemahnen auch Be­
s tände auf dur c hs i c k e r ten b l o c k r e i c hen Se i t enhängen wie e twa i m  A l bt a l  ( Tab , 29 Sp , 26 ) 
oder e i n  ( h i e r  n i c h t be legter ) Bes tand i m  S c hwarza t a l  unter dem Rappenf e l s  m i t  A l nus g l u­
t i nosa , A ce r p l a tanoi des , F r ax i nus , v i e l  Chr ysosp l en i um ( be ide A r ten ) ,  Ca l tha pa lust r i s , 
Mer cu r i a l i s ,  Impa t i ens , Leuco j um vernum u ,  a ,  
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Im untersten A lbtal und vor allem im Schlüchttal wurden geophytenreiche Be­
stände notiert , die s ich zur Asarum-Variante zusammenfassen lassen . M it viel 
Adoxa , Euphorbia dulcis , Leucojum vernum , Gagea lutea und Lunaria rediviva 
stellen sie ein weiteres G lanzlicht der Wälder im südöstlichen Hotzenwald 
dar . Die teilweise recht großflächigen Bestände l iegen ziem lich hoch über 
dem Wasserspiegel und werden seltener überschwemmt .  Die Böden besitzen be­
reits eine Mullauflage . 

Mög l i c he rwe i se sp i e l t  f ü r  das Vor kommen d i eser A r ten - w i e  i n  ähn l i c hen Fä l l en b i sher -
auch e i n  du r c h Auswaschung aus dem Mus c he l k a l k  der Hoc hf l äc hen e rhöhter Basengeha l t  e i ne 
Ro l l e ,  I n  e i nem Bestand !.Tab , 29 Sp , 2 2 ) aus dem A l bt a l  angedeutet , sonst n i cht dokumen­
t i e r t  s i nd Vork ommen der Asa r um-Var iante auch in der montanen Form , Beobachtet wurde d i es 
j edoc h im Schwarzata l ( etwa b i s  P ,  6 1 8 , 4 )  m i t  A r ten w i e  Leu c o j um , Asarum , Pu l monar i a  
obscura , 

Das Stellario-Alnetum ist einer syngeographischen Gliederung nicht leicht 
zugänglich . Hier sei die deutlich schlechter charakterisierte Form der t ie­
feren Lagen zunächst betrachtet . M it dem gelegentlichen E indringen der Tan­
ne und dem steten Vorkommen von Lamiastrum montanum gehören die Schwarz­
waldbestände zu einer süd-mitteleuropäischen <Xittelgebirgs- >Rasse. 

Vom Ste l l a r i o-A l ne tum we i te r öst l i c h l i egender Geb i e te ( sc hon Obersc hwabe n ,  vg l , MüLLER & 
GöRS 1 958 )  unte rs che i den s i c h d i e  Bestände des Geb i e ts dur c h das i nsgesamt nur spär l i c he 
V•) r kommen von Carex br i zo i des , d i e  dagegen z ,  B ,  i m  Bayer i s ch-Böhm i s chen W a l d  i n  nahezu 
j edem Auwa l d  dom i n i e r t  ( vg l , auch d i e  8RD-Ve rbre i tungsk a r te be i SCHUHWERK et a l , 1 978 ) , 
Das ge l egen t l i c he Vork ommen von Chrysosp l e n i um •)PP•)S i t i fo l i um ve r l e i ht den Schwar zwa l d­
Bes tänden e i nen subat l ant i s c hen Zug , D i e  Asarum-Va r i ante dagegen bes i tzt m i t  Pu lmona r i a  
obs cu ra e i n  e twas subkont i nenta l es E l emen t , 

Die montane Form ist durch die Verbreitung der sie kennzeichnenden Arten an 
den weiteren Umkreis der Alpen gebunden . Dabei differenziert Ranunculus 
aconitifolius eine besonders alpennahe Ausbildung des Schwarzwaldes und des 
Alpenvorlandes . Durch das häufigere Vorkommen von Luzula sylvatica ist auch 
der subatlantische Charakter etwas ausgeprägter . 

M i t  zwe i A r tenpaaren ergeben s i c h i nt eressante Ost-Wes t-Bez i ehungen : Va l e r i ana proc u r r ens 
und Acon i tum nape l l us ssp , neomontanum kennze i chnen unsere Bestände a l s  wes t l i che Form , An 
S te l l e  d i eser Ar ten t re ten im Baye r i s c h-Böhm i s c hen Wa l d  Va l e r i ana sambuc i f •) l  i a  ( wobe i V ,  
procur r ens n i c h t ganz f eh l t ,  vg l ,  T I TZ 1 984 Abb , 9 )  und Acon i tum nape l l us ssp , h i ans ( de r 
a l l e r d i ngs s te l l enwe ise von de r ssp , neomontanum i n t rog ress i v  bee i n f l u B t w i r d ,  e i g ,  Beob , 
sow i e  SE I TZ 1 96 9 : 4 0 ) ,  a l so S i ppen , d i e  auf Karpa ten und Sude ten ve r we isen , 

Es war schon darauf hingewiesen worden,  daß die Hainmieren- Schwarzerlen­

Välder im Gebiet Einbußen erlitten haben . Bei Anhalten der Trends , die im 
HW beobachtet wurden , s ind weitere gravierende Verluste zu erwarten. 
In den sowieso schon engen Tälern geht jeder straßenausbau , jede Anlage ei­

nes neuen Parkplatzes zwangsläu f ig zu Lasten der Auwälder . Allein schon die 
Nähe der Straßen führt dazu , daß in vielen Beständen kleine Abfalldepots zu 
f i nden waren , worunter wohl auch die Holz- und Grasschnitt-Abfälle der 
Straßenbauverwaltung (Eutrophierung ! >  zu rechnen sind . Auch die Hochwässer 
setzen in den Auwäldern mehr unverrottbaren Großabfall als m ineralisches 
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Sediment ab : in erster Linie Styropor,  Plastiksäcke, Reifen , B lech ,  Kanister , 

F laschen u .  a .  mehr . 
Direkte Vernichtung durch Rodung und Aufforstung mit Nadelhölzern hat vor 
allem die geophytenreichen Auwälder im Schlücht- und besonders im Steinatal 
betroffen , wo kein intakter Bestand mehr beobachtet werden konnte . Aber 
auch indirekt schädigt die Aufforstung angrenzender brachl iegender Tal­
w iesen <wie z .  B .  im Schwarzatal zw ischen Leinegg und W itznauer Staubecken > 
die Auwälder durch starke Beschattung nachhaltig . 
E ine schleichende Zerstörung mancher Auwälder f indet sozusagen auf biolo­
gischem Wege statt : Neophyten - in unserem Fal l  Polygonum cuspidatum -
wandern mit ungeheurer Aggressivität in die Auwälder ein . Da im Gegensatz 
zu Auen an den großen Strömen (wo die Auswirkungen aber ebenfalls oft 
verheerend sind) für die heimische Vegetation einfach kein Platz mehr zum 
Ausweichen da ist , wandelt s ich das Stellaria-Alnetum schnel l  in eine Rey­
noutria-Alnus-Gesellschaft um . D ies betrifft im Gebiet momentan nur das 
Albtal , doch ist dort stellenweise der Prozeß schon weit vorangeschritten . 
Von "hartnäckigem Widerstand" , den gesättigte Gesellschaften <Wälder , Wie­
sen , Moore > gegen das E indringen von Neophyten angebl ich leisten <SUKOPP 
1962 , zitiert in OBERDORFER 1 983 : 262 ) ist nichts zu sehen . Der Schlußsatz 
von ELLENBERG < 1 9 7 8 : 84 1 ) ,  Neophyten müßten endl ic h  doch der Sukzession 
und den einheimischen Arten weichen , scheint zumindest in diesem Fall zu 
optimistisch . 
Als lebender Uferschutz und als Feuchtgebiete sollten Auwälder a priari er­
haltenswerte Biotope sei n .  Ihre Erhaltung muß daher mehr ins Gewicht fallen 
als die Begradigung einer Straßenkurve , die Bereitstellung e ines weiteren 
Parkplatzes oder einer zusätzlichen Holzproduktionsf läche . 

4 ,  2 ,  5 ,  3 ,  A l n e t u m  i n c a n a e  Lüdi 2 1  
<Tab . 3 0 ,  Karte 8 7 ) 

Vom Grauerlenwald l iegen eine gründliche Erhebung im Albtal durch KNOCH 
1962 , eine mustergültige , umfassende Bearbeitung der Schwarzwaldbestände 
durch SCHWABE ( 1985 b )  und e ine europaweite Monograph ie ebenfalls durch 
SCHWABE ( 1 9 8 5  a) vor . Da d iesen Arbeiten im Grunde nichts Neues hinzu­
zufügen ist , wird das A lnetum incanae hier kürzer behandelt . 
In Tab. 3 0  ist nicht nur das etwas spärliche eigene Material ,  sondern auch 
die Aufnahmen von KNOCH 1 962 und von SCHWABE 1985 b aufgenommen , soweit 
sie aus dem Hotzenwald <also dem Albtal zwischen dem Wolfsboden beim Glas­
hof aberhalb St.Blasien und N iedermühle ) stammen . 
Das A lnetum incanae ist eine der ganz wenigen Waldgesellschaften des Gebie­
tes , die an der Dominanz ihrer Kennart und der hohen Treue l )  einiger Dif­
ferentialarten stets e inwandfrei zu erkennen ist .  
Das Erscheinungsbild des Grauerlenwalde w ird bei SCHWABE 1 9 85 b und be­
sonders bei KNOCH 1 962 bereits ausführlich geschi ldert . Auffälliger Unter-

1 )  Ca rduus personata und Eupho r b i a du l c i s k ommen se l ten i n  S te l l a r i o- A l ne ten des unteren 
A l bta l s ,  l etztere auch m i t  Adoxa zusammen in dessen Asarum-Va r i ante vo r :  Daphne , L i l i ­
um mar tagon und Rhodobr yum roseum g r e i fen ebenf a l l s nur ganz se l ten übe r , 
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schied zum Stellario- Alnetum ist die stärkere Schichtung <Baum- wie 
Strauchschicht sind meist in e iner oberen und einer unteren Schicht ausge­
bildet ) und der sozusagen jugendlichere Aspekt der Bestände : die Bäume 
stehen dichter , in manchen Beständen fast wie Schößlinge beieinander.  

N 

r 
83 

BI. 

13 11. 

Kar te 87 : A l netum i ncanae 

2 I. 6 8 km 

15 

Die Krautschicht bietet einen ganz 
ähnlichen Anbl ick wie in den mon­
tanen Beständen des Stellario-A l­
netum . Bei genauem Hinsehen ist sie 
jedoch nach bunter und reicher und 
wartet m it Überraschungen wie dem 
betörenden Duft des Seidelbasts 
oder den exotisch anmutenden Turba­
nen der Türkenbundlilie auf . Regel­
mäßiger als die Stellarie-Alneten 
weisen die Grauerlenwälder e inen 
Frühl ingsaspekt auf , vor allem m it 
Buschwindröschen , unter denen s ich 
das zierlich- fremdartige Moschus­
kraut fast versteckt . 

Wie von SCHWABE ( 1985 b :  433 ff . )  ausführlich beschrieben , folgen den Som­
mer hindurch - wie in allen hachstaudenreichen Wäldern - verschiedene 11Blu­
menwellen11 aufeinander . 
Zunächst ins Auge fallender Standortsunterschied zu den Schwarzerlenwäldern 
des Gebietes ist (zumindest tendenziel l )  die Lage der Grauerlenbestände in 
der offenen Landschaft <KNOCH 1962 : 48 , SCHWABE 1985 b :  442 ) .  Damit hängt 
wohl auch das baumförmige Auftreten von Bruchweide und Traubenkirsche zu­
sammen , das beim Stellario-Alnetum kaum beobachtet wurde . In der Regel ist 
die Grauerlenaue sehr schma l ,  oft nur in einer e inzigen Baumreihe ange­
deutet ; nur zwischen St .Blasien und der Glashofsäge f inden sich überwiegend 
mehrreihige Bestände . Durch die Waldarmut in Umfeld und E inzugsgebiet ver­
laufen Überschwemmungen im Grauerlenwalfd rapider , s ind die von SCHWABE 
< 1985 b :  4 2 1 )  dokumentierten Sandüberschüttungen regelmäß iger als beim 
Schwarzerlen-Auwald , dem sie aber auch nicht fehlen . 

Ursachen f ü r  das bes c hränk te Area l von A l nus i ncana i m  Schwar zwa l d  werden von KNOCH 1 96 2  
und aus f ühr l i c h von SCHWABE 1 985 b d i s k ut i e r t , Danach s i nd f ü r  e i ne E r k l ä rung f o l gende 
Ges i c htspunk te heranzuz iehen : 
- kontinentaleres Großkl ima ( KNOCH ebd , : 48 ) ,  Vo rk ommen i n  Geb ieten m i t  m i ndes tens 

1 50 Frost tagen im Jahr ( SCHWABE ebd , : 4 1 9 ) ,  
- B r e i te Ta l que r s c hn i t t e ,  langsames Gef ä l l e ( KNOCH ebd , : 4 8 ,  SCHWABE ebd , : 4 1 6 )  f ühren zu 

lokalem Kaltluftstau ( KNOCH ebd , : 48 ) ,  der von SCHWABE ( ebd , : 4 1 9 )  auch du r c h  
Messungen nachgew i esen wurde , SCHWABE nennt we i te rh i n  ( ebd , : 423 ) d i e  gr öBe re Schnee­
bruch fes t ig ke i t  der Graue r l e ,  

- Schotter- und basenreicher Standort ( SCHWABE ebd , ) ,  

E i n i ge l o k a l en Fe i nhe i ten l assen an zusätz l i c he Fak toren denk en , So f eh l t  d i e G raue r l e  
manchem Ta l ,  das ( i n der Rege l du r c h Vo r kommen bes t i mmter F l ech ten ausgew i esen ) l ok a l  woh l 
stärker kon t i nen ta l getönt se i n  dür f te ,  a l l e r d i ngs auc h  d i c ht e r bewa l de t  i s t  w i e  z ,  B , : 
dem Farnberger Sc hwarzenbäc h l e  ( obwoh l an der A l b  dor t vorhanden ) ,  dem oberen Met tma ta l 
( Ce t ra r i a  sep i nc o l a !  ) , dem Schwa r zata l ( re i c he Vorkommen von Eve r n i a  d i va r i c a ta , Rama l i na 
thraus ta , vg l , B I B I NGER 1 97 0 , W I RTH 1 987 1 , Auf fä l l i g s che i n t  f er ne r der Aus f a l l des A l ne -



Tabel le 30: Alnetum incanae Lüdi 2 1  
Laufen•je Nummer 
Gelände-bzw , Autor-
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Flächengrö8e C in 01 I a )  
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S trauchs c h i c h t  
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Ar tenzahl 
Bau:mschicht 
A l nus incana 
Acer  pseudo-platanus 
P runus padus 
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StrauchSchicht 
A i nus i ncana 
Acer pseudo-platanus 
P r unus padus 
R ibes rubrum ( V )  

a l pinum 
P i cea ab ies 
Sorbus aucuparia  
Viburnum opulus 
Acer pl atanoides 
Feldschicht D Assoziation 
Carduus personata 
Daphne mezereum C S t r , +F)  
L i l ium mar tagon 
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vulpa r t a  
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Viburnum opulus ( V )  
K i l iua e f f usum ( 0 )  
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Lon i cera  n igra CStr+F)  
Sorbus aucupar ia  juv.  
Crepis  pal udosa 
Petas i tes albus 
Senec io neaorens i s  
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K Querco-Fagetea 
Poa neaoralis  
Atr i chua undulatum 
Aneaone neaorosa 
Viola rei chenbachiana 
Luzula albida 
l'lel i ca nutans B Waldarten 
Luzula sylva t i c a  
Oxa l i s  acetose l la 
Athyr iua f i l ix-femina 
P ligioaniua a f f i ne s , l ,  
Rhoaobryum roseum B Feuchtigkeitszeiger 
F i l i pendula u lmar ia 
Deschaapsia caespi tosa 
Ange l ica sylvestr i s  
6eu1 r ivale B Schläge, Innensäuue 
Urtica dioica  
Rubus iduus 
Senec io fuchs i i  
S i l ene dioica  
Epi lobiua aontanum 
S&abuc us raceaosa j uv ,  B Sonstige 
6al iu1 albua 
Anthr iscus sylvest r is 
A j uga reptans 
Oicty l is glo1erata 
Ranunculus repens 
Herac leua sphondyl i um 
l'lniua sp , 
Sol idaga vi rgaurea 

Hr. 1 -32 : Montane Form 
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Nr . 1 - 1 3 :  Typische Subassoziat i on Nr . 1-9 Chrysospl . - , Nr . 10- 13 Typ. Variante 
Nr . 14-32 : Subassozi at i on mit Acer Nr . 14- 18 Chrysosp l . - , Nr. 19-32- Typ. Variante 

Herkunftsnachweise: CAufnahueorte in Anhang 1 0 . 2 >  
S = aus A . SCHWABE 1985 a Tabe l l e  2 , Nr . . . 
K = aus D . KNOCH 1962 Tabe l l e  4 Nr . . . 44:  Mittleres A l btal , mi ttelmontane Form. Nr . 33-43 der vor l iegenden Tabe l l e .  45: 
Mittleres A l btal , obermontane Form. Nr . l-32 der vorl iegenden Tabe l l e .  46: 
Hauptsächl i ch Bärental T obermontane Form. 17 Aufnahmen aus SCHWABE 1985 a ,  5 Auf­
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19 Aufn.  aus dem Bärental CSeebach- , Sägebachtal ) ;  
3 Au fn.  Menzenschwander Albtal ; 1 Auf n .  Bernauer 
Albtal ; 1 Aufn.  Präg. 
Das . Alnetum i ncanae aceretosum wi rd in der Bären­
tal farm durch etwas andere Arten di fferenziert 
(j ewe i l s  mi t Stet i gkei t  I I I > : Phyteuma spicatum, 

Epi l obium montanum
i 

Fraxinus excel s i or ,  Mercuri­
al i s  perennis, The ypteris phegopteris ,  Aj uga 
reptans . 
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tum i n c anae i n  Ta l be r e i c hen , d i e  noch i m  Ka l t l u f t " see " des A l b t a l s  1 legen , aber ste i l er , 
dadu r c h b l o c k r e i c he r und r i ngs von Wä l de r n umgeben s i nd ( so an meh re ren Se i tentä l c hen der 
A l b  be i und unterha l b  St , B l as i en ) ,  

Zur standörtlichen Gliederung des Alnetum incanae 

Typ i s c he Subassoz i a t i on Subassoz i a t i on m i t  Ace r pseudo-p l a tanus 

Chrysosp l , -Var i ante 

Ch r ysosp l en i um a l ter­
n i f o l i u m ,  Equ isetum 
sy l va t i c um , Ca l tha 
pa l us t r i s  

Typ i s c he Var i ante 

Acer pseudo-p l a tanus B , Po l ygonatum ver­
t i c i l l a tum , Eurhync h i um s t r i a tum , Ga te­
aps is tetrah i t ,  D r yopte r i s  d i l a tata , 
( He r c u r i a l i s  perenn i s )  

( Chr ysosp l , -Var i ante ) Typ i s c he Var i ante 

Chrysosp l e n i um a l te r­
n i f o l ium , Equ ise tum 
s y l vat i c um , Ca l tha 
pa l us t r i s  

Subvar i anten m i t  Aegopod i um podagra r i a ,  
Geum ur banum , F ragar i a  ves c a  
auf r e i f e ren , s t i ck s tof f r e i c heren Böden 

Die G liederung der Tab . 30 orientiert sich an der jeweils gleichsinnigen bei 
KNOCH 1 962 und SCHWABE 1985 b .  Zunächst lassen s ich bei den Grauerlenwäl­
dern des Albtals eine hoch- und eine mittelmontane Form unterscheiden . Die 
Grenze zwischen den beiden Formen l iegt bei 770 m im Ortsbereich von 
St . B lasien . Daß im mittleren Albtal die Arten , die beim Stellario-Alnetum die 
submontane Form kennzeichneten , zusammen mit den montanen Hochstauden 
vorkommen , zeigt die besondere Wärmegunst dieses Talabschnittes , die z . B . 
auch im Vorkommen von Cuscuta europaea deutlich wird . 
Im Vorkommensbereich der m ittelmontanen Form ist d ie Alb streckenweise 
deutl ich tiefer eingeschnitten (SCHWABE 1985 b: 42 4 > , weshalb dort - ähn­
l ich wie beim Stellario-Alnetum - fast nurmehr das trockener stehende Alne­
tum incanae aceretosum Winteler 27 vorkommt . Vor a l lem oberhalb St . B lasiens 
ist an f lacher ansteigenden Ufern auch das A lnetum incanae typicum Oberd . 
49 anzutreffen . In diesen feuchteren Beständen treten wie beim Stel lario­
Alnetum andere Baumarten weitgehend zurück.  Deutlicher als bei der Sub­
assoziation m it Bergahorn lassen s ich hier Bestände mit Chrysosplenium 
alternifolium , Equisetum sylvaticum u. a .  zu einer feuchteren Variante zu­
sammenfassen . 

S i e  s i ede l t  i n  k l e i nen Depr ess i onen ,  an que l l i gen S te l l en ode r i n  ehema l i gen F l utmu l den 
( KNOCH 1 962 : 59, SCHWABE 1 985 b :  425 ) , Bestände m i t  Aegopod i um podagra r i a u , a ,  A r ten 
s toc ken auf re i f eren Böden ; s i e  l assen s i c h NEUHÄUSLOVA-NOVOTNA 1 975 f o l gend zu e i ne r 
Aegopod i um-Subva r iante zusammenf assen , Vork ommen i n  de r Chrysosp l e n i um-Va r i ante , z . B .  Sp , 
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S-9 , ber uhen R\ö g l i c herwe i se auf zu komp l exen Auf nahme n ,  Se l ten s i nd Graue r l enwä l der auc h 
am dur c hs i c k e r ten Hangf u9 zu beobachten ( Tab , 3 1 , Sp , 2 1 ) ;  d•) r t  d i rek t i m  Kontak t zu 
Beständen des hoc hmontanen A ce r i -F rax i netum , 

KNOCH vergl ich die Grauerlenwälder der Alb mit denen aus dem übrigen Süd­
westdeutschland und kam zu dem Schluß (1962 : 62 ) ,  daß die Albtalform eine 
Mittelstellung e innehme zwischen der ärmeren Feldbergform und der reicheren 
Wutachform . <Für den überregionalen Vergleich sei h ier jedoch auf SCHWABE 
1985 a verwiesen 1 > ) ,  KNOCH stellte ( 1962 : 6 0 )  auch einen Vergleich mit den 
von J .  und M. BARTSCH 1 9 4 0  aus dem Bärental publizierten Aufnahmen an und 
bezeichnete die Feldbergform als arm an Charakter- und Alno- Ulm ion- , auch 
an Fagetalia-Arten , reicher jedoch an subalpinen Hochstauden . 
Dieser Vergleich läßt s ich heute, da mehr Material vorliegt , fundierter 
durchführen . Arten , die ausschl ießl ich dem mitt leren A lbtal e igen s ind , also 
dem Bärental <und im wesentlichen auch dem Bernauer und Menzenschwander 
Albta l )  fehlen , s ind in Tab . 30 gesondert zusammengestellt . <Darüber hinaus 
sind viele weitere Arten im mittleren Albtal mit weit höherer Stetigkeit 
vorhanden , )  Insgesamt fehlen dem Bärental bzw . den Hochlagen Arten , die 
größere Ansprüche an den Basengehalt und an eine gew isse Bodenreife stel­
len , darunter auch die lokalen Kennarten Adoxa moschatellina und Euphorbia 
dulc is .  
KNOCH schloß ( 1 962 : 66 ) m it einem eindringlichen Appe l l , das Alnetum inca­
nae zu erhalten . SCHWABE erörtert ( 1 985 b :  442 ff . )  detai l l iert Schutzgründe 
und Schutzwürdigkeit des Alnetum incane im Südschwarzwald und schlägt Be­
handlungsmaßnahmen vor . Der Zustand der Grauerlenwälder im Albtal g ibt 
stärker als vor 20 Jahren zu erheblicher Besorgnis Anlaß . 
Waldweide spielt im mitt leren Albtal keine Rolle , abgesehen von wenigen Be­
ständen oberhalb des Kuhlochs (sie ! )  oberhalb der G lashofsäge <Tab . 3 0 ,  Sp . 
1 3 ) .  

Die Bestände der m ittelmontanen Form <von St.Blas ien b is N iedermühle) s ind 
im Vergleich zur montanen oberhalb von St . B lasien stark dezimiert : das Band 
ist vielfach bereits unterbrochen , oft ist nur noch e ine einzige Baumreihe 
vorhanden ; zudem werden häuf ig Lesesteine im und am Rand der Auengehölze zu 
Wällen aufgeschichtet . 
Im Weichbild von St .B lasien haben die Grauerlenwälder besonders Neubauten , 
Parkplätzen u .  ä .  mehr P latz machen müssen . Stadtnahe Bestände s ind im ijb­
rigen heute oft weitgehend ruderalisiert und streng genommen nur noch als 
Alnus incana-Aegopodion-Gesellschaft zu bezeichnen . 
Von großer Bedeutung ist wohl auch, daß über den Siedlungsbereich von 
St .Blasien hinweg (heute fast drei Kilometer lang ! )  ein Pollen- oder Dia­
sporen- und damit Genaustausch zumindest für manche Arten ausgeschlossen 
erscheint . Damit sind die beiden Höhenformen des Alnetum incanae im A lbtal 
heute voneinander teilweise isoliert . Ein mehrminder geschlossenes Band 
weitgehend ungestörter Grauerlenwälder besteht nur noch zwischen Schirombad 

1 )  Zu den Beständen des Böhmerwa l des bes tehen w i eder ganz ähn l i c he Bez i ehungen w i e  be i 
de r montanen Fo rm des S te l l a r i o- A l netun\ da r ge l egt ( s ,  Kap , 4 , 2 , 5 , 2 ) , M i t  Ranun c u l us 
a c on i t i f o l i us i m  S c hwar zwa l d  ( und HOh l v i e r te l  und " Neue We l t "  i m  Böhme r wa l d )  sow i e  R ,  
p l atan i f o l i us i m  Böhmerwa l d  k ommt e i n  we i teres d i f f er enz i e r endes A r tenpaar h i nzu , M i t  
der np , purpur ata von Eupho r b i a  du l c i s entha l ten d i e  S c hwarzwa l d-Bestände e i n  be­
ze i c hnendes südwes t l i c hes E l emen t , 
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und Glashofsäge oberhalb St .Blasien . D ieses ca . zwei K ilometer lange Band 
sollte unter Naturschutz gestellt und von jeder Nutzung ausgenommen werden . 
Schließl ich spielt beim A lnetum incaneae Polygonum cuspidatum stellenweise 
die g leiche unglückselige Rolle wie beim Stellario-Alnetum geschildert . So 
wird das vorgeschlagene NSG nur dann sinnvoll sein , wenn es gelingt , das 
ungehemmte Weiterwandern dieser Art zu stoppen . 
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4 , 3 ,  W e i t e r e  g e h ö l z r e i c h e G e s e l l s c h a f t e n  

4 , 3 ,  1 ,  A l n e t e a  g l u t i n o s a e  Br .-Bl . et T x .  43 

Salicion cinereae Mül l .  et Görs 58 

Xoorweidengebüsche wurden nur recht selten notiert . F lächig ausgebildete Ge­
büsche wachsen nur in gestörten ,  entwässerten und/oder abgetorften Moorflä­
chen . In naturnahen Moorkomplexen s ind meist nur E inzelbüsche an Bachrän­
dern , in Moorwald-Lichtungen oder auch im Lagg der Moore anzutreffen . D iese 
Einzelvorkommen wurden nicht aufgenommen und sind auch soziologisch kaum 
zu bearbeiten . 

Kar te 88 : Moo rwe i dengebüsche 

I n  Tab , 3 1  l äB t  s i c h e i ne he i de l bee r ­
r e i c he ,  t r oc k ene r e  Ausb i l dung er k ennen , 
d i e  auf abgeto r f ten Hoc hmooren beobachtet 
wur de , E i ne f euchte re Ange l i c a  s y l ves t r i s­
Ausb i l dung enthä l t  Dur c hs i c k e rungs- und 
S taunässeze iger , S i e  i s t  übe r w i egend an 
N i ede rmoore und b r a c h !  i egende St reuw i esen 
gebunden , In den nassesten Beständen m i t  
Equ i setum f l uv i a t i l e t r i t t auch Sa l i x  r e­
pens auf , Zum Ze i tpunk t der Auf nahmen wur­
de d i e  zw i s c hen Sa l i x c i ne r ea und S ,  au r i ­
ta verm i t te l nde Hyb r i de S ,  x mu l t i ne r v i s  
noc h n i cht bea ch te t , N a c h  den von SCHWABE 
( 1 987 : 208 ) m i tgete i l ten Auf nahmen und 
Beobach tungen hande l t  es s i c h be i den We i ­
den del' Ange l i c a-Ausb i l dung vermu t l i c h um 
Sa l i )< x mu l t i ne r v i s , D i e  V•:ln SCHWABE ( 1 ,  
c ,  Tab , 29 , 2 )  pub l i z i e r ten Auf nahmen 
entha l ten a l l e r d i ngs noch mehr Dur c hs i k -
ke r ungsze i ge r , 

Erläuterungen zur gegenüberstehenden Tabe l l e  3 1 :  
Herkunftsnachweise : 
1 :  1 8 ,  6 ,  1 975 Tor f s t i c h  s B r unnade r n ,  8:3 1 4 /2 , 2 ,  2 :  30 , 6 ,  1 97.5 T•:l r f s t i c h  be i Segeten , 
83 1 4 / 1 , 3 ,  3 :  w i e  1 ,  4 :  1 8 ,  6 ,  1 975 T•:l r f s t i c h sw Remetschw i e l , 83 1 4 / 2 , 2 ,  We i denbus c h i n  
m i t  P i c ea s i  t chens i s  und P ,  ab i es aufge f o r stetem Mo l i n i a-Stad i um ,  5 :  25 , 6 ,  1 97.5 Moo r rest 
e F rohns chwand , 2 '  E ,  82 1 4 / 4 , 4 ,  6 :  1 0 ,  1 0 ,  1 975 abgetor f tes Moo r i m Murg t a l  w Ho,�s chü r , 
83 1 4/3 , 1 ,  7 :  4 ,  7 ,  1 975 P l a tzmoos e Hogs c hü r , 83 1 4 /3 , 1 ,  8 :  2 ,  7 ,  1 975 1 00 m w P ,  865 , 8  i n  
den ÄuBe ren G i B l en be i Her r i sc h r i ed ,  83 1 3 / 2 , 4 ,  9 :  2 ,  7 ,  1 97.5 be i P ,  830 , 6  i n  Her r i sc h­
r i ed , 83 1 3/ 2 , 4 ,  1 0 :  w i e  8 ,  1 1 :  27 , 6 ,  1 975 w i e  6 ,  12 : 1 1 ,  6 ,  1 975 e Katzenn1oos s Egg , 
ehema l i ger We i he r , 84 1 3 /2 , 2 ,  13 : w i e  1 1 ,  1 4 :  30 , 7 ,  1 973 be i F r öhnd , 83 1 4 / 1 , 2 ,  
Zusätzl iche Arten : 1 :  + Que r c us sp , j uv , ,  + ' E p i l ob i um angus t i f •:l l i um ,  2 :  2m D i c r anum 
scopa r i um , + Ab i es a l ba j uv ,  3: 1 Ca rex canesc ens , 2a Sphagnum f a l l ax ,  1 An thoxanthum 
odo r a tum , 2b P l eu r oz i um sch rebe r i ,  4 :  + P i c ea si t c hens i s  gepf l , , 1 Sphagnum mage l l a n i c um ,  
1 D i c r anum po l ysetum , 5 :  1 Anemone nemorosa , 2m Au l a c om n i um pa l us t r e ,  + Lathyrus 
l i n i f o l i us ,  + ' H i e ra c i um l a c hena l i i ,  6:  2a Agros t i s  c a n i na , 7:  + Ep i l ob i um pa l us t r e , 
9 :  1 Ga l i um u l i g i nosum , 1 A ch i l l ea pta rm i c a ,  + Betu l a  pubesc ens j uv ,  1 1 : 2b Po l yonum 
b i s to r ta , 1 Lotus u l i g i nosus , 1 Myoso t i s  pa l us t r i s ,  12 : 1 C r ep i s  pa l udosa , 2a Sene c i o  
fu chs i i ,  2 a  Carex br i zo i des , 1 A j uga r ep tans , 2 a  Cardam i ne p r a tens i s ,  + Ho l c us l anatus , 
13 : + Suc c i sa p ra tens i s ,  1 4 :  1 Po l yt r i c hum f ormosum , 1 F r aga r i a  vesc a ,  2b Ranunc u l us 
acon i t i f o l i us ,  1 Mentha a•1ua t i c a ,  
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Tabelle 3 1 :  Xoorweidengebüsche <Salicion cinereae ) 

Lau f ende Numme r 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  
G e l ä nde- 1 1  1 3  1 1  1 1  1 1  34 1 5  1 4  1 4  1 4  1 2  9 1 2  6 

Nummer .54 22  5 1  4 2  9 1  3.5 34 6 1  29 62  30  83  28 1 4  
Meereshöhe ( Dekame te r ) 80 90 80 7.5 88 80 80  87  83  87  78 65 78 91 
F l äc hengr öBe ( m2 l  40  1 2  1 6  1 2  1 6  1 0  1 .5  3 1 5  4 1 .5  20  1 .S  20 
S t r a u c hs c h i c h t  Höhe von 2 3 1 2 1 I 2 j 2 j :3 I 2 I 

b i s  6 3 .... 4 3 4 6 .;, 
S t rauchsc h i c h t  D e c k ung 1 0  99 40  40 90 99 80 80 99  80 80 90 99 90 
Fe l ds c h i c h t  De c k ungsgr ad .so 30 20 .so 20 40 20  80  50  70  40  30  30 80 
Mooss c h i c h t  Dec k ungsgrad I 3 80 20 .s 8 8 9 1

'
3 8 1

'
3 1

'
6 1

'
3 

1 
A r tenzah l 7 1 1  1 :3 1 1  1 6  20 
( Zu f ä l l Ige l 2 2 4 3 4 1 1 .... 

.;, :3 6 1 4 

Strauchschicht 
S a l  i x  c i 11erea  + 5 + 2b + 4 3 3 5 I 3 5 .s 4 aur i ta 

z
'
a 

I 3 2h z
'
a 4 2a  3 4 

F ran1u l a  a l nus 2a  5 I z'a 
2a 2a 

Betu a �ubes c ens  4 I 

z
'
a 

2b I + 2a  2b  
P i c e a  a i es + ( + )  + + 

2h S 1J I'bus au cu�a r i a  + 
differenz erende Arten 
F r angu l a  a l nus j u v l  + 1 1 

2h 
+ z'a Vac c 1 n i um myr t i l l us 2b 2b 1 

Des c ham�s i a f lexuosa 1 I 

P i cea  a i es  j uv ,  + + 
Po l rt r i c hum commune 1 4 j C a !  una vu l 1a r i s  1 I 

S phagnum pa u s t r e  2b 2m z'a j j Lys i ma c h i a  v u l ga r i s  1 
Jun c us a c u t i f l o r us 1 ia 

I z'a 
I 1 1 z'a An1e l i ca sy l ves t r i s  + + + 2a 

Ga i um pa l us t 1• e  I 1 1 1 1 1 
C i r s i um p a l u s t r e  + + '  I + + + 
Equ i se tum  f l uv i a t i l e j + 1 
S a l i x  r epens 3 3 
Menyanthes t r i f o l i a ta  :3 3 I 

Va l e r i ana d i o i c a  + 
V i o l a  jJa l us t r i s  2 a  
Sonstige 

3 2b 1 2b 2b 2b 3 ·� 2a  2a  3 Mo l i n i a  c ae ru l ea .;, 
Sa l i x c i ne r ea j uv ,  + + 1 
Borbus aucupa r i a  j uv l  + im j Carex  n i •y r a  I ' 
Poten t i l  a e r e c ta  + ' + I 

S c i r pus s y l va t i c us + + I 

Equ i s e tum sy l va t i c um 2a 1 
So l i daga v i r�aurea  1 '  ia 

1 
Carex  ros t r a  a ' 2a 
Juncus e f f usus 1 I + 
Potent i l l a  �a l us t r i s  2 a  
Poa nemo ra l i s  

In E inzelexemplaren kommt auch Salix myrsinifolia im Gebiet vor , so z .  B .  in  
der Neumatt im obersten Steinabachtal sw Mutterslehen (82 14 / 1 .4 ) .  L ITZEL­
MANN 1963 nennt die Art auch vom Brühl bei Ibach und zwischen Ruchen- und 
W ittenschwand . L I TZELMANN 1963 und SCHWABE 1987 führen auch Salix pentan­
dra von Ibach an . 
Im Vergleich zu dem von OBERDORFER 1964 <Tab . 3 Sp . A und C )  mitgetei lten 
Material des "Salicetum auri tae" und des Frangulo-Sal icetum cinereae sind 
die Moorweidengebüsche des Hotzenwalds deutlich nährstoffärmer . 
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Der Erlenbruchwald <Alnion glutinosae Male . 29 ) 

fehlt in s i likatischen M ittelgebirgen w ie dem Schwarzwald aus k limatischen 
und edaphischen Gründen . Umso bemerkenswerter ist das Vorkommen einer 
bruchwaldähnlichen Gesellschaft im Moos bei Schachen . D iese weite Talmulde 
ist mit mächtigen kalkreichen Rißablagerungen ausgekleidet , was s ich auch 
im Vorkommen basiphytischer Niedermoore und von Legousia speculum-veneris 
auf den Äckern äußert . 
Die relativ kleinflächigen Bestände l iegen zwischen brachl iegenden N ieder­
moorflächen,  auf denen Molinia arundinacea , teilweise auch Equisetum telma­
teia und Thelypteris palustris vorherrschen . Die schwachstämmigen Erlen 
schließen sehr dicht , sodaß die Bestände dunkler sind als Erlenbrüche nor­
malerweise . Auch das M ikrorel ief - der Bu lt/Schlenken-Wechsel - der Boden­
oberfläche ist nicht sehr ausgeprägt . 

PH IL IPP I beze i c hnet 1 1 96 1 : 1 28 )  d i e  " Pa rnass i o-Car i c eta " i m  Moos be i S c ha c hen a l s  E r satz­
gese l l s c ha f t  des Ca l' id e l •)ngatae-A l netum W ,  Koch 26 , Da den Bes tänden j edoc h Kenn- oder 
T rennar ten bei der E r l enbruchwa l d- Ass •n i a t i •:men f eh l en , s che i nt e i ne neut r a l e  E i nstuf ung 
und Bewer tung a l s  The l ypte r i s  pa l us t r ! s-A l n i on-Gese l l s c ha f t  angeb r ac h t , Auch d i e  Ursprüng­
l i c hk e i t  d i eser B ru chwä l de r möchte der Ve r f , in Fra •3e s te l l en ,  In der zwe i ten Au f nahme 

Tabelle 32 : Erlenbruchwald (Alnion glutinosae ) 

Lau f ende Numme r 1 2 
Ge l ände- :33 .,., '·"" 

Numme r 22 1 9  
Mee reshöhe ( Dekameter ) 4'� ·� 43 
F l ä c hengr öBe ( m2 '  1 00 70 
Baumsc h t c ht Höhe 8 1 1)  

Deck ungsgrad 91) 90 
Fe lds c h i cht Deck ungsgrad 80 71) 
Moos s c h i c h t Dec kungsgrad 8 4 
A r tenzah l 1 8  

Baumschicht 
A l nus g lu t i nosa .s .s 
Feldschicht 
V - K 
The l ypter i s  pa l us t r i s  2a 2b 
L�s i mac h i a  vu l ga r i s  1 2a 
A no-Ulmion, Querco-Fagetea 
Equ i setum te l ma te i a  4 3 
F rax i nus exc e l s i o r  j uv ,  + 2a 
C i r c aea l u tet i ana 2a 
V i bu r num opu l us j uv ,  1 
Fes tuca g i gantea + 
Carex b r t zo i des 1 
Prunus �adus j uv , + �s i ma c i a  nemor um 1 

onstige 
Va l e r i ana d i o i c a 1 
An�e l i c a  sy l vest r i s  2a 
Mo i n i a  arund i na c ea 2a ' ia F i l i pendu l a  u l mar i a  
Cardam i ne f l exuosa 1 
Rubus ( f r ut i c , l sp , + 
Thamnob ryum a lopec u r o i des 2m 
Bra chythec i um sp , 2n1 
Se i de Auf nahmen am 4 , 1 0 ,  1 975 i m Moos w unter Schac hen , 83 1 4 / 4 , 3 ,  
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( Tab , 32 Nr , 2 )  t re ten zah l r e i che A r ten aus dem A l no-U l m i on auf , d i e  zusammen m i t  dem 
d':>m i n i erenden Equ i setum te l ma te i a  auf das Car i c i  remotae-F rax i netum ve rwe i sen , Es i s t  
n i c h t  undenk ba r ,  da8 ursprüng l i c he Bes tände d i eser Gese l l s c ha f t  gerodet wurden und daB d i e  
dadu r c h ents tandenen N i edermoor f l i e hen s i c h  spon tan bewa l de ten oder m i t  E r l en aufge f o r s tet 
wurden , Die F rage dür f te nur dur c h e i ne GroBrestunte r suchung der To r f e  zu k l l ren se i n ,  

Dessen ungeachtet sind die Erlen-Bestände wie die gesamte Talmulde unter­
halb Schachen angesichts ihrer E inmal igkeit hochgradig schutzwürdig . Durch 
landwirtschaftliche Intensivierung <Düngung , Entwässerung) wie Extensivie­
rung <Brache und in Teilbereichen Aufforstung der N iedermoorflächen ) ist 
dieser einmal ige Gesel lschaftskomplex bereits stark entwertet worden und 
äußerst gefährdet .  

4 , 3 , 2 ,  F o r s t g e s e l l s c h a f t e n  
<Tab . 33 ) 

Forstgesel lschaften können je nach A lter und Standort verschiedenen Hemero­
biestufen angehören , d .  h .  unterschiedl ich naturfern ausgebildet sein . 1 ) 

Fichtenforsten der ersten Generation auf nährstoffreichen Standorten unter­
scheiden sich in ihrer Bodenflora kaum von der bodenständigen Waldgesel l­
schaft . Auf weniger gut abpuffernden nährstoff- und basenarmen Böden dage­
gen verschwinden die Arten der vorhergehenden Waldgesellschaft schon in 
der ersten Generation und es entstehen "nackte" F ichtenforsten oder solche 
mit nur einigen Ubiquist ischen Azidophyten . Um die jeweiligen Typen der 
Forstgesellschaften jedoch besser m it den naturnahen Waldgesellschaften 
vergleichen zu können , werden sie bereits h ier (und nicht nahe etwa bei den 
Ackerwi ldkrautgesel lschaften) behandelt . E inschränkend ist zu bemerken , daß 
bei ihrer Erfassung Vollständigkeit nicht angestrebt wurde . 
Vorwiegend im Gebiet anzutreffen und im vorliegenden Material erfaßt s ind 
F ichtenforste . D ie Exzesse der Aufforstungseuphorie der Fünfziger und Sech­
ziger Jahre , a ls Fichten vom flachgründigen Südhang bis zum nassesten N ie­
dermoor nahezu überal l  gepflanzt wurden , s ind heute , da die bereits e in­
getretene Gefahr der " Verfichtung" des Schwarzwalds erkannt ist , weitgehend 
überwunden . In Tab . 33 sind daneben noch einige Tannenforsten erfaßt . Die 
Tanne wurde vor allem um die Jahrhundertwende hin und w ieder gepflanz t ,  
insgesamt jedoch wesentlich seltener a l s  d i e  F ichte und deutlich seltener 
als in den Tieflagen des westlichen Schwarzwaldes , wie etwa im Freiburger 
Stadtwald . 

1 )  D i ese Festste l l ung g i l t  a l l e r d i ngs nur , wenn man d i e  von den Bauma r ten abhlng i gen Le­
bewesen , a l so z ,  8 ,  Ep i phy ten , Saprophyten , T i e re auBer acht l äB t , Für d i ese Orga n i s­
men bedeutet der Ab t r i eb der bodenständ i gen Baumar t ( en )  und der Anbau stando r ts f remder 
Verdrängung oder Ve r n i c h tung , D i e  Beur te i l ung von Hemerob i t�'3 r aden a l l e i n  nach den 
Kormophyten und i h r e r Vergese l l s chaf tung l e i te t bei h':> chor •3a n i s i e r ten Lebensgeme i n­
schaf ten feh l , Auch d i e  von MURMANN-KR I STEN ( 1 987 : 1 23 1  angewandte Sk a l a  der Natur­
nähestuten liBt die abhäng i gen Orga n i smen ganz auBer Acht und f üh r t ,  da s i e  m i t  e i ne r 
S tu f e " I 11 beg i nnt , i nso f e r n i n  d i e I r re ,  Abgesehen davon dü r f ten Natur nähestu f en i n 
Forsten woh l  s chw i e r i g  zu def i n i e ren se i n ,  da w i e oben gesag t ,  Baums c h i c h t  und Boden­
f l o ra ganz unabhlng i g vone i nander verände r t  se i n  k önnen , I h r e Gew i c h tung be i der Sk a­
l i erung der Naturnähes tu f en bedar f s i cher e i ngehenderer Übe r l egungen . 
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Tabelle 33 : Fichtenforste 

Lau i ende Nummer 1 2 : 3  4 S 6 7 8 9 10 1 1  1 2  1 3  1 4  1 S  16 1 7  18 1 9  20 21  22 23 
G e l inde- 1 4  36 1 8  38 38 1 0  26 38 38 38 1 9  33 31 1 4  36 33 34 34  34  34  34  1 2  1 1  

Numme r 74 1 7  97 20 23 40 39 2 1  24 22 06 1 1  36 75 69 1 0  48 47 49 50 S I  00 78  
Meereshöhe ( Dek ame ter ) '  1 96 65 78  8 1  83 62 09 82 8 1  8 1  79 49 80 99 40  4 7  47  46  45  47  46 00 6 7  
E xp•Js i t i tJn W , , E E S N E E S , E W S , E , , , , , S W 
Ne i ·�ung ( G r ad l S , , S 3 2 5 1 0 7 20 , :30 l t) 3 , I .S  , , , , , 7 I 0 
Baums c fi i c h t  Höhe 1 8  30 20  30 25 22 22 3S  38  32 20 25 30 1 6  28  23 22 23 25 25  25 20  25 

Deck ung 60 60 SO 50 70 70 60 40  60 60 50 80 50 70 60 90 70 80 80 60 90  60 60 
S t r auchsch i c h t  D e c !< u n·� , I , S I , , 50 1 0  1 0  I 5 , , , 2 20 5 I , , , 2 
F e l ds c h i c h t  Deck ung 90 8� 90 80 80 60 80 60 70 80 99 80 95 85 70 90  40  80 99 80 7 0  90 80 
Moos s c h i c h t  Deckung , 70  70 50 70 40  80 60 20 70  80 90 60 , 60 60 70 , , 
A r  tenzah 1 7 !

'
6 1 0  1 6  1 2  1 4  9 1 3  1 6  1 6  1 4  24 ! '1 9 1 7  3 1  1 9  1 3  20 1 7  1 8  1 5  1 9  

Baumschicht 
P i c ea ab i e s  4 4 4 4 4 4 2b 4 4 4 3 3 4 2b ' 3 A b i es a l ba Strauchschicht 
F a·�us s y 1 v a t i c a 
CtJ r y lus ave l l ana 
F r ax i nus exc e l s i o r  
Sor bus aucupa r i a 
P i c ea ab i es 
Sambucus r a c emosa 
A c e r  pseudo-p l atanus a 
Sambuc us n i ·� r a  , , , 

1 + 

' 
+ 
+ 

2a 2 a  2a , + 
+ 

o I o 

2a , 2a , + 
+ 

4 ' 4 5 4 5 5 4 4 4 4 

' ' 
+ + ' + 

' 

+ I ib. I ' 
+ 

Fel d- u nd Xoosschicht 
D i f ferenz i erende Arten 
Des c hamps i a  f l exuosa 5 4 '  5 3 2b ' 2a 4 3 2 a '  3' 4 4 2m 5 
Vac c i n i um m yr t i l l us 2 a  2a , 2b 2b 4 2b 2a 2b 2b 2a , 1 

' 2b 1 ·  

M e l ampyr um p r a tense , 2a 2a  1 , 1 , , , , 2b 1 1 
Hy locomium  s p l endens , , 2a 2a 2a 2a 2b 3 3 2a 2b , 
D 1 c r anum s c opar i um , , 2b 2a 2a 3 , 2a 2m 1 :3 , 
Po l y t r i chum f o rmosum , , 2a 2 a  3 2a  2a  2a , , 2b , 
Rhy t i d i ade l phus l o r eus , , 2m 2b 2a 2b , 3 2m , 
C a l amag ros t i s  a r und i na c e a  , 4 3 3 3 3 , , 

P l eu r o z i um s c h rebe r i  3 3 2b 3 2a , 
Oxa l i s a c e tose l l a 1 1 - 2a 
Rubus idaeus + + \ + 
A thyr i um f i l i x- f em i na , + + , 
D r yopte r i s d i l a t a ta + , l + + 
Senec i o  f u c hs i i + 
D r yopte r i s  f i l i x-mas 
Lam i a s t r um montanum 
V i o l a  r e i c henbac h i ana 
F r a x i nus exc e l s i o r  j uv ,  
l m pa t i ens no l i - tang e r e  
Carex  br i zo i des , 
C a r p t nus be t u l us j uv . � ,  
Luzu i a  p i  l •Jsa · - · · · · · · ·  · 

A t r i chum undu l atum 
' 

Potent l i l a ste r i l i s 
Hede r a  h e l i x  juv , I a 
Fes tuc a a l t i ss i ma 
G a l ium  r o tund i f o l i um 

od1) r a tum 
M e r c u r i a l i s  perenn i s  
Petas i tes a l bus , 
L•Jn i c e r a  n i g r a  S t r , ( j uv l , 
P l ag i oc h i l a asp l en i o i des , 
P l ag i om n i um undu l a tu m  
Luzu l a  s y l va t i c a 
Agros t i s  c ap i l l a r i s  
P i a g i o t he c ium  undu l a tum 
Thu 1 d i um tama r i s c i num 
Eurhync h i um s t r i a tum 
B r achythe c ium  r u tabu l um 
P u l mona r i a  obs c u r a  
A l l ium  u r s i num 
La thyrus v e r nus 
Carex  d i g i t a ta 
Luna r i a  red i v i va 
Adoxa mos c h at e l l i na 
Asa r um europaeum 

' 

+ 

' j 1 2b 

" j 
' 1 

ia. ' , 2a I 

l 3 im ia im 4 3 :3 ia ia. 
+ 1 2a 2 a  1 2b 1 , 2b + 2b , 2a 2a 1 + + 
+ 1 + + 1 + 

, ia 
, 2a 
' 1 

1 

+ 3 + 
+ ' j j + 

2'b 5 ' 1 2b ' 
1 2a  

' j j ] '• 1 
' 1 ' 
4 2b 2ii . 

j + 

' .s ' j 
+ 2.a. 1 1 2.a. ' 
1 + 1 1 
4 4 4 4 ' 

2m 1 , l ia 1 j 
' 2b 

1 2b 1 

I 3 1 

I 3 I 

' ia. ' 

, im , 
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24 25 26 27 28 29 30 3 1  32 33 34 35 36 37 38 39 40 4 1  42 43 44 45 46 47 48 49 50 S I  52 53  
34 I I  1 8  35 I I  1 9  3 1  1 2  I I  1 8  35 1 8  26 I 0 35 36 35 35 35 35 35 36 36 36 36 36 36 36 36 36 
58 8 1  59 12 1 7  07 40 15 78 92 13 9 1  88 60 24 03 23 22 20 2 1  29 27 2 1  20 1 9  30 28 26 29 3 1  
76 7 8  8 1  76 66 7 8  83 88 76 77 46 7 7  8 0  7 7  56 5 4  5 6  56 5 3  54 4 2  85 7 8  78 78 8 1  84 84 84 8 1  
W S E  W S E  S E  S W N S E S E  , S W  W N W N N S S , N N E  N W  N W  N W  N N N E  N W  

3 0  3 S 25 7 I 0 .S 1 0  I .S  2 3 0  , 25 2 0  3 0  S 25 2 0  I .S 2 5  , I S 2 I .S  I .S I 0 I S .3 20 I .S 
25 25 23 28 1 8  20 28 22 22 22 30 20 1 8  22 25 2 7  25 2S 20 2S 30 32 3.5 32 30 30 30 30 30 30  
70 70 .so 60 8S 60 80 70 7S 60 so 80 60 80 70 60 60 so 80 70 so 60 60 40 30 70 70  60 70 40  
, 2 , 40 , , , , 2 35 I 0 , 2 20 I 0 50 S 40  I 0 1 0  30 6 .s ! t) ' l  0 2 3 , 2 , 

80 90 90 80 so 90 99 80 60 90 70 70 80 70 80 so 70 60 70 90 70 90 90 80 90 70 80 95 90 70  I 30 , 1 0  , , 2 40 , 20 , , I , 80 90 80 70 80 , I I 0 20 70 70 60 40 70 99  I �  1 8  25 27 26 1 4  2 1  20 30 1 2  1 6  1 2  20  1 9  1 8  2 1  25 25 32 22 26 I I  27 24 27 25 26 24 3 1  27 

4 4 4 

+ 

' ' ' 
+ 

' ' I 

: f : 

3 .s 4 S 2a 2b 4 4 S 4 4 4 4 S 3 4 4 3 3 4 4 4 4 3 
' ' 4 4 4 ' 5 ' ' 2b ' ' ' ' 4 2b ' 

' 
+ 
2a ' 

2h 
' 
' 

I I I I I I 

I I 1 I 

I I I + 3 
i : 

3 , 2a , 

I 1 : I I I I 

+ 2a 
+ + ' 2a 
' ' 

' ' 

I I I I I ia : 
I 

, , , I , 2b , ia : , , 
' 1 

' 2a ' 
+ + j I 3 
I ' I 

' 

3 + 

z
'
a 

' 

3 
' 

' 
+ 
2a 

2a + 2a 2a + + 2a + 
+ 2a , , 

, 2a I , , , 
' ' ' ' + + 

I I I I I 1 1 

i 2b I 1 

2a , 

, 2b 2a 2a 2a 2a , 
, 2a 2a , I , I 

'
' 

: 2
'
a :  i ia ia :  

, , I , , , , , , , , 2b 2a 2a 2b  , 
' ' ' ' ' ' 2b 2b 2b 211 ' ' , I I 2a 2b 3 2b 2b , 
, , , , 2a 2a 2a I I I I 

I I I I I I I I I r 2a 1 1 I 

z
'
m ia 3 z

'
a 2h 4 2b 4 im 5 ia 4 3 ia 3 2a 2a 2a 2a 2a 2a 2b 3 3 3 2b 2a 2a , 2b 

+ + I + I I , I I 2a , 2a I I 2a + 2a , 2a , I 2b 2a 2b I I I A A 2a I , 1 + + 
+ 

, I , 2b 2b + , + 2a 2b 2b 3 3 I 2a J J 
, + + , , , , + + , , + 1 , , , 1 1 , , 2a , 2a 2b 1 + I 2a 
+ 1 I 2a , 2a + 2a 2b 1 + 3 2b , , + + 2a 2a 2a I , 1 1 1 1 
+ 2a + I + , j , , , 2b , 2b 2b 2b , 2a 1 , , j 2a 2b 1 + 

0 1 2b 1 1 0 1 1 2b 1 1 2a 2a  1 1 1 2a 2a 
2a 2m 2a , 1 I I 2m 2m 2m , 1 2b 1 , , , , , 1 , 

, j , 1 1 , , , , , 1 , 1 1 , I j 2ca 2a 
1 2b , + , 2a 2a 2a , , , , ia 2b 

' ' ' 
+ 

4 .s 2b 
, 2m 2a 
, 1 2a 

I I I I I I I I I I I ' ' ' 
2a. I I I I I I I I I I I ±. I I I I 2.a. I 

2a I I I I I I I 

I I I I I I I I 1 

2h 3 ' 

' 
I I 1 I 

' ' 
, , 2m , , 

1 2a 1 

' j 

i : 
S ib 3 l 4 4 3 ia 
+ 2a + + + + , 

2m 2a , 2m 2b 
1 , , 2m 

, 2a 2b , 1 

1 2b 3 4 ira 
: I I I 

2a 
, 2a , ia 

3
: 

2a 
4 4 2a 2a 4 , 

' 1 4 2b ' 
, 1 2a + 

1 '  2a , , I 1 
1 2a ' ., � 

2m 
, : 2a 
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Dentar i a  pen taphy l l os 
A r um macul atum 
Ranunc u l us f i c a r i a  
The l yp te r i s  ohegop te r i s  
P o l y t r 1 c hum c ommune 
Desc hamps i a  c es p i tosa 
Sphagnum squa r r osum 
E qu i s e tum s y l va t i c um 
A c oni tum naoe l lus 
C r e p i s  p a l udosa 
C a l tha p a l us t r i s  
0 Fageta l i a  
F agus s y l va t i c a j uv ,  + + , + 
A b 1 e s  a l ba j uv ,  , + + + 
Ac e r  ps eudo- p l a ta nus j uv ,  , 
P r e nan thes purpurea + 
S ta c hys s y l va t i c a  
Pa r i s quad r i i o l i a  
P o l ygona tum � u l t i f l o rum 
P r i m u l a  e l a t i or 
H i l i um e f f usum , 
Po l ygonatum ver t i c i l l a t um , 
S c rophu l a r i a  nodosa , 
C i r c aea l u te t i ana 
Phy teu�a s p i c a tum 
Ca rex s y l va t i c a  
A c taea s p i c ata  
Daphne mezer eum 
K Querco-Fagetea 
Luzu l a  a l b i da 
Que r c us petr aea j uv ,  
P r unus av i um j uv ,  
B r achypod i um s y l va t i cum 
Anemone nemor osa 
Rhyt i d i ad e l phus t r i que t r , , 
B Gehö lze 

+ 
1 
1 

+ 

+ + 
2m , 

. 
+ 

+ 
+ 

+ + 
+ 

. 
+ 

+ 5 2m . 

1 ia 1 

j j 
2b 3 

. 
+ 

+ + 

Sor bus aucupa r i a  juv , + 
Rubus ( f r ut i c , )  sp , 
P i c ea a b i e s  j uv ,  
S ambucus r a c emosa j u� 1 -F r angu l a  a l nus j uv ,  � 

+ + 1 . 
+ 

+ + z'a 2h z
'
a 2

'
a ia 

. . ' 
+ . 

+ 

Corylus  ave l l ana j uv ,  , , , , , , 
B Epi l obietea , Artemisietea 
F r agar i a  ves c a  
G a le ops i s  t e t r ah i t  
E p i l ob i um 1on tanum 
M y c e l i s MU ra l l s 
IJ r t i c a d i o i c a 
Hoeh r i ng 1 a  t r i ne r v i a  
G e r a n i um robe r t i anum 
B Sonst i ge 
H i e r ac i um murorum 
C a r e x  p i l u l i f e r a  
So l i daga v 1 rgaurea 
Veron i c a  o f f 1 c i n a l i s  
H a i an themum b i f o l i um 

+ 1 ' 
+ 

. 
+ + 
' i 

+ 

+ 1 
. 
+ 
+ 

+ + 
' . 

+ 
+ 

. 
+ 

2a . 
. + 

. im , 
, 2m . 

' 
1 

j 

Hypnum c up r ess i f o r me 
A J uga r e p tans 2a . 
P l a g t omn i um c us p i datum 
Rh i zomn i um punc ta tum 

E r l äu t e r un9en 
N r , 1 - 1 4 :  Desc hamps i a  f l exuosa-F i c h t en f o r s t  m i t  ( N r , 1 -7 )  Typ i s c h e r  und 

( N r , 8- 1 4 )  Dxa l i s-Aus b i l dung , be i de m i t  moos r e i c hen V a r i a nten , 
N r , 1 5-2 1 : Carex  b r i z o i des-F i c h t en f o r s t  
N r , 22-27 : Festuca  a l t i ss i ma-F i c h t en f o r s t  
N r . 28-35 : Ga l i um r o tund i f o l i um-F i c h te n f o r s t  
N r . 36-44 : Me r c ur i a l i s p e r enn i s-F i c h t e n f o r s t  m i t  ( N r , 39-43 ) moss r e i c he r , 

( N r , 42 , 43 )  geophyten r e i c he r  und ( N r , 4 4 ) S c h l u c h t wa l d-Ausb i l dung 
N r . 45-53 : Lon i c e r a  n i g r a-F i c hten f o r s t  m i t  f N r . 52 , 53 )  Equ i s e tum s y l va t i c um­

Ausb i l dung , 

1 

' 
+ 

+ 

. 
+ 

. 
+ 

1 
1 
+ 

' 
+ 

.;. 2a 

' 
+ 

+ 
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Ande re Baumar ten werden i m  Hotzenwa l d  nur se l ten angebau t , E r s t se i t  dem Kr ie •3 häu f iger 
gep f l anzt w i rd d i e  Doug l as i e ,  vor a l l em i n  warn1en La•3en des süd l i chen HW auf Standor ten 
des Betu l o-Que r c e tum , Luzu l o-Fage tum , des Me l i c o-Fage tum und ande rer Wä l de r , Ä l tere Dou­
•3 l as i en f •) r s ten s i nd s e l ten ; s i e  wurden z , B ,  be i S t , B l as i en und an der Ehwa l dha l de i m  
Weh ra ta l beobachte t , S i e  untersche i .jen s i c h k aum V•)n den ar tenärms ten F i c hten f o 1• s ten , I n  
den Moor geb i e ten des n•) r d l i c hen H W  wurde i n  der ersten Nachk r i egsze i t  öf ters d i e  S i tka­
f i c hte zur Auf f o rs tung ve rwende t ,  Vermu t l i c h  m i t  P f l anzgut d i eser Art wu r de E r i c a  te t ra l i x 
i ns Geb i e t  e i nges c h l eppt , Fors ten nl i t  Lä r che und K i e fe r wurden n i c h t  beobach te t , Da f as t 
übe ra l l  i m Geb i e t  d i e  F i c h te anbau f äh i g  i s t ,  er l angt d i e K i e f e r a l s  Forstbaum k e i ne Bedeu­
tung , Eur •:Jpä i sc he und Japan i sc he Lär c he we1• den ers t se i t  den Fün f z i ger Jah ren ,  me i s t  i n  
M i sc hung m i t  F i c h te gepf l anzt , Laubho l z f o r s ten we i sen dagegen we i t  ger i nge re Anbauf l äc hen 
au f ,  S i e  wur den nur i m süd l i c hen HW anget ro f f e n ,  Angebau t wurden Rote i c he , Berg- und 
Sp i tzaho r n und d i e  Esche , 

Im Gebiet am häufigsten s ind artenarme F ichtenforsten der Deschampsia fle­
xuosa-Ausbildung. Sie wurden im gesamten HW beobachtet . Die Forsten des 
nordöstlichen Gebiets (SW-Grenze vom Kohlwald und Lehenkopf bei St .Blasien 
über Häusern zum Hochstaufen und oberem Schwarza- und Mettmatal verlau­
fend)  zeichnen sich durch Calamagrostis arundinacea aus . Der Deschampsia­
F ichtenfarst läßt sich in eine trockenere Typische und eine frischere , etwas 
nährstoffreichere Oxalis-Ausbildung gliedern . In beiden lassen s ich moas­
freie oder -arme von moosreichen Varianten unterscheiden . Der Deschampsia­
Farst weist im Vergleich zu den anderen F ichtenforsten die breiteste Palette 
an Standortstypen auf .  Er kommt auf potentiellen Standarten des Betula­
Quercetum , sadann vor allem des Luzulo- Fagetum und - Ab ietetum und auch nach 
Entwässerung des Bazzanio-Piceetum vor . Auch auf Standorten des Eu-Fagion 
findet sich nach längerem F ichtenanbau vor allem in wenig geneigten Lagen 
der Drahtschmielen-Fichtenforst ein . Die Unterscheidung des Deschampsia­
F ichtenfarstes vom Bazzanio-Piceetum ist mitunter schwer . Da auch F ichten­
waldarten wie Bazzania oder Lycopodium annotinum in Forsten einwandern 
können , muß daher manchmal auf die regelmäßige Reihung der Bäume , Entwäs­
serungsgräben und ähnl iche Anzeichen künstlicher Bestandesbegründung zu­
rückgegriffen werden . Verglichen m it Forsten auf Fagetalia-Standorten ver­
jüngt s ich h ier die Buche <vor allem in der Strauchschicht ) und auch die 
Tanne besonders gut . 
Alle folgenden Ausbildungsformen erweisen s ich durch einige Arten (z . B .  
Dryopteris f i lix-mas , Lamiastrum mantanum ) als auf Standorten von Fageta­
l ia-Gesellschaften gepflanzt . Der Carex brizoides-Fichtenforst wurde nur im 
südöstlichen Varwald , hauptsächlich im Laufenburger A llmendwald beobachtet . 
Er wurde auf Standorten des T ieflagen-Melico-Fagetum und der I lex-Carpinus­
Gesellschaft begründet . Durch die w irtschaftsbed ingte Verdichtung des Ober­
bodens kann sich Carex brizaides durchsetzen . 
Der Festuca altissima-Fichtenforst wurde vorwiegend in den Schluchten fest­
gestellt . Die Bestände unterscheiden s ich m it regelmäßig vertretenen Fage­
tal ia-Arten nur wenig von denen des Abieti- Fagetum . 
Galium rotundifolium-Forste wurden überwiegend auf dem Röchenschwander und 
Brendener Berg notiert , fehlen aber auch im Wehratal nicht . Auffallend häu­
f ig herrscht in der Baumschicht die Tanne vor . Fagetalia- Arten treten im 
Verg leich zu den "benachbarten" E i nheiten etwas zurück . Galium rotundifoliu:m 
hat s ich in der Neuzeit von seinem "angestammten Tannen-Areal" aus in Na-
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deiholzforsten ausbreiten können . Nach der Artenzusammensetzung der vorlie­
genden Aufnahmen drang es nicht nur in Forsten auf Fagion- , sondern wohl 
auch auf Luzulo-Fagion-Standorten ein . 
Reichlich mit Fagetalia-Arten und auch mit Jungwüchsen einiger Edellaub­
hö lzer ausgestattet ist der Xercurialis perennis-Forst. Er ist hier zwar 
überwiegend aus den östlichen Tälern belegt , fehlt aber auch in den übrigen 
Schluchten nicht . In der Strauchschicht ist die Haselnuß hochstet vertreten .  
Bestände der geophytenreichen Allium- Ausbildung kommen nur i m  Südosten vor . 
Ihnen ähneln die h ier nicht belegten Fichtenforste auf Standorten des trok­
kenen Stellario- Alnetum bzw , des alluvialen Aceri-Fraxinetum , die im 
Schlüchttal beobachtet wurden . Sie beherbergen <derzeit noch ?) reiche Leu­
cojum-Bestände . Insgesamt wohl recht selten und nur aus dem Schlüchttal 
belegt ist die Lunaria-Ausbildung des Mercurialis-Fichtenforstes , deren Bo­
denflora der e ines autochthonen Schluchtwaldes sehr ähne l t .  
Bestände des Lonicera nigra-Fichtenforstes wurden n u r  i m  Norden um St . B la­
s ien an sickerfeuchten Hängen beobachtet . Sie sind entsprechenden Ausbil­
dungen des Galio-Abietetum recht ähnlich , zu dem s ie von KNOCH 1962 auch 
gestellt wurden .  Auffä l l ig ist allerdings das Zurücktreten bzw . Fehlen von 
Galium rotundifolium und von Verjüngung der Tanne . Buchenverjüngung ist da­
gegen noch recht durchgehend vorhanden . Fagetalia-Arten s ind eher spärlich 
vertreten ; ansonsten scheint die Bodenflora wenig durch den F ichtenanbau 
beeinflußt . 

4 I 3 I 3 I R h a m n o - P I" u n e t e a.  R i v .  Goday et B .  Carb . 1 9 t3 1 

Mit steigendem Umweltbewußtsein haben Hecken und Gebüsche in den letzten 
Jahren zunehmendes Interesse gefunden . Hiervon wird jedoch auf Seite der 
Vegetationskundler viel "verpulvert" für die zeitweilig heftig geführte Aus­
einandersetzung um den Rang der Ordnung Prunetal ia :  e igene Klasse oder Zu­
ordnung zu den Querco-Fagetea7 Andere synsystematische Probleme , wie d ie 
Behandlung der bodensauren , artenarmen Hecken oder der Umfang des Berbe­
ridion werden weniger diskutiert . 

Zu beachten i s t , da8 d i e  i n  s i c h n i c h t e i nhe i t l i c hen Rhamno-P rune tea ( Q ! ERSSEN 1 983 : 1 06 )  
vor a l lem i m  boden;auren und i m  mon tan-hum i den Bere i c h  gew i sser ma8en " ausf ransen " bzw , von 
Hecken anderer E i nh e i ten ( Ep i l ob i et ea ,  Fageta l i a  u ,  a , )  abge l ös t werden ,  da8 a l so e i nma l 
mehr e in e i nhe i t l i c her Forma t i ons typ n i c h t  i n  einer syn taxonom i s c hen E i nhe i t  zu f assen 
i s t , Zur Synsys tema t i k  i nnerha l b  der P r uneta l l a ve r d i en t  der V•:>r s c h lag MüLLERs 1 974  m ,  E ,  
e i ngehende P rü f ung , E r  möc h te das Berbe r i d i on auf d i e  trock enhe i Be n ,  den Que r c "' ta l i a  pu­
bescent i -p"'t r aeae entsprec henden S tando r te besc hränken , Für d i e  mesoph i l en Gebüsche m i t  
V i burnum l antana , L i gustrum und Euonymus ( A r ten , d i e  b i s l ang a l s  Kennar ten des Berber i d i on 
gef ühr t werden ) s c h l äg t  er den neuen Verband Crataego-Prun i on M ü l l ,  74 vor ,  der auc h Te i l e 
des Rubo-P run i on entha l ten so l l ,  I n OBERDORFERs neuer Zusammens te l l ung ( 1 98 7 ) w i rd a l l e r ­
d i ngs d i e  bre i te Fa;sung des Berbe r i d i on be i beha l ten , 
D i ese Fragen s i nd j edoch i m  Hotzenwa l d ,  der k e i ne k l as s i s c he He c ken l andscha f t  i m  l and­
läuf i gen S i nn da r s te l l t ,  n i c h t zu beantwo r ten , Abge;ehen von den t i ef s ten Lagen dom i n i eren 
i m  Geb i e t  Hecken und Gebüsc he ohne oder nur m i t  ganz wen i gen A r ten der Rhamno-Prunetea , 
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Tabelle 34 : Rhamno-Prunetea und verwandte Gesellschaften 

Lauf ende Nummer 1 
E i nze l tabe l l e N r , :36 
Au f nahmezah l 8 

C/D Ass. und Ges . 
Ame l an ch i e r ova l i s I V  
Co toneas ter i ntege r r imus I I 
Fes tuca pa l l ens ssp , I I 
L i gus t rum vu lga re 
Euonymus europaeus ( l ok , )  
V i bu r num l antana 
R•:lsa t•:lmentosa 
Cornus san1u i nea 
Rhamnus ca har t i c a 
V 1 - K 
Rosa c an i na I I 
Prunus sp i nosa 
Cra taegus l aev igata 

r'I Rosa corymb i f era 
C r ataegus monogyna 
D V 2 
Betu l a  pendu l a  
Sarothamnus scopa r i us 
Popu l us t remu l a  
Fr angu l a  a l nus , 
K Pi'unetea und Querco-Fagetea 
C•:l r6 l us ave l l ana , 
Sor us ar i a  , 
R i bes a l p i num I 
Sorbus to rm i na l i s 
V i bu r num opu l us 
B Querco-Fagetea 

I I I Poa nemora l i s 
Que r c us pet raea 
Frax i nus exc e l s i or < D  V 1 )  
D ryopter is f i l i x-mas 
Anemone nemorosa 
Hedera he l i x 
Luzu l a  a l b i da 
B Epilobietea 

I Rubus i daeus 
S•:l rbus aucupar i a  I I 
F 1· a�ar i a  ves ca 
Sam u cus rac emosa 
Sa l i x c ap rea 
B Azidophyten 

I I Teuc r ium scorodon i a  
Desc hamps i a  f l exuosa I 
Vac c i n i um myr t i l l us I 
Ca l l una vu l ga r i s  I I  
P leuroz i um schrebe r i  I I 
D i c r anum scopa r ium I I 
Agrost i s  c ap i l l a r i s 
Hy l o com i um sp l endens 
Po ltt r i c hum f o r mosum 
B itroph6ien 

I I Geran ium ro e r t i anum 
Ep i l ob i um montanum I I 
Ga l eops is tet rah i t  I I 
Moeh r i ng i a  t r i ne r v i a  I 
Ga l i um apar i ne I 
Ae�pod ium podagra r i a  
B onst�e 
Rubus ( f ru I e i )  sp l I 
Ga l ium a lbum I 
P i cea ab ies I 
Eu�horb i a  cypa r i ss i as I I 
Po ygonum dumetorum I I 

2 
3 7  
1 1) 

' 

+ 
I V  
V 
I 
I I  

I 

+ 

I I I 
I V  
+ 
+ 

I 

I 
+ 
I 

I I I 
I I 
I I 
I I 

I I I 

I I 
I li 
I I  
I I I  

I 
I 
t 
I I I  

3 4 .s 6 7 
37 37 38 39 40 
3 3 5 5 9 

I I  

3 
j 
2 2 

1 
I I I  I 
I V 
I V  
I
' I 

' 

I'v 
I V  
I V  

3 2 V V V 

r'I i 
2 I I I I I  I I 
1 2 I 
2 t 1 1 
1 1 ! I  
2 2 

I V V I I I 
2 I I I  I I I  

I I I 
I I 
I 

I I I I  I I 
I I I I I I  
I I I I I I 

I I I 
I I 

I i I I I 
I I 
I 
I I 

I I 
I 

r
'
I i 

2 2 I I I  I I 
1 1 I I  I I I  

I i I I ! 

8 9 1 0  
40 40 4 1  
5 5 5 

V 
v ' 

I I I I I t I I I I 
I I I 
V 
I 

I I I I 

I I I 

I 

I 
I l i  I 

I V  I I 
I V I I I  
I 
I 
I 
I V  I I I 

v I I I  I I 
I V  I V  
I I I I  

I V  
r'I 

I I 
I i I I 

I V  
I I 

I I 
I 

I I  
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8 e r b e r i d i o n Br .-B 1 .  5 0  

Der Verband wird hier i n  dem von OBERDORFER 1987 , REIF 1983 und anderen 
verstandenen Umfang beibehalten . Daß die vorliegende Tab . 34 für den oben 
erwähnten Vorschlag :MüLLERs spricht , sollte angesichts des wenigen Mate­
rials und der Grenzlage der Gesellschaften im Schwarzwald nicht überbewer­
tet werden . 

C o t o n e a s t r o - A m e l a n c h i e r e t u m Fab . 36 

Die in Tab . 35 zusammengestellten Bestände nehmen in der standörtlich enorm 
breiten Assoziation eine extrem randl iehe Stellung ein . Nach der Zusammen­
stellung bei KORNECK < 1 9 7 4  Tab . 133 ) s ind die Schwarzwald-Bestände noch 
ärmer als d ie artenärmsten m itteldeutschen Ausbildungen , näm lich des 
Calluno-Amelanchieretum Rauschert 68 . Nur in Vorkommen von Amelanchier an 
sekundären Standorten treten allerdings die dort aufgeführten mesophilen 
Arten wie Frangula , Corylus u .  a. auf , Ähnlich artenarme Aufnahmen teilt 
M:URM:ANN- KR ISTEN 1987 vom Battert aus dem Nordschwarzwald mit . 

Nach den von OBERDORFER entde c k ten Vork ommen der Zwergm i spe l an der Seewand am Fe l dberg 
und an den Ka i se r wac h t f e l sen konnte am Rappenf e l s  im Schwarza t a l  e i n  d r i t te r Wuc hso r t  i m  
Schwar zwa l d  f es tges te l l t  werden , E i n  ent fe rnt ähn l i c hes re l i k t i s c hes Area l we i s t  auch 
O ime l aena ore i na auf , D ie Popu l a t i on am Rappen f e l s  ist extrem k l e i n ,  Ame l a nc h i er ova l i s 
dagegen k onnte s i c h  te i l we i se von i hren r e l i k t i s chen Fe l ss tando r ten aus ( B i l ds te i n f e l s  be i 
lJrberg , Rappen f e l s  und we i te r  süd l i c h  i m  Schwa r za t a l ) i m  Geb i e t  um W i t tenschwand-lJrberg 
auch auf Sekundär s tando r te ausb r e i ten ( KNOCH i n  PH I L IPP I 1 96 1 , Tab , 39 ) ,  

Zwar erscheinen Rappenfels wie Bildsteinfels zur Blütezeit der Felsenbirne 
weiß überhaucht ,  doch stellen die Bestände , wie auch aus der Tabelle er­
sichtlich , keine eigentliche Gesellschaft dar , sondern sind eher als E inzel­
büsche an geeigneten Stellen wie Felsspalten , -terrassen aufzufassen . Teil­
weise ist dies aber auch an Amelanchiereta der Kalkgebiete zu beobachten , 
die s ich als einzelne Büsche von Cotoneaster oder . Amelanchier in fragmen­
tarischen Trockenrasen darstellen . Dementsprechend treten in manche Bestän­
de Felsspaltenarten ein , in manche azidophytische Moose und F lechten . Nur in 
sehr dicht geschlossenen Gebüschen <von Cotoneaster oder Prunus ) können 
Arten des Lapsano-Geranion auftreten . 

Erläuterungen zu nebenstehender Tabelle 34 : 
N r , 1 :  Cotoneast ro-Ame l anc h i e r e tum ( ? )  
N r , 2/3 ; Pruno- L i gust re tum , 

1 n N r , 3 an sekundä ren Standor ten 
N r , 4 :  Rhamno-Cornetum 
N r , S :  Cor y l us-Prune ta l i a-Gese l l schaf t 
Nr , 6 :  Co r y l us-P runus sp i nosa-Ges , 
N r , 7/8 ; Frangu l a-Cory l us-Gese l lschaf t ,  

1 n  Nr , 8 So r bus a r i a-Ausb i l dung 
N r , 9 :  Betu l a  pendu l a-Vorwa l d  
N r , 1 0 :  Saro thamnetum s c opar i i  
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Tabelle 35 : Berberidion I 

Lauf ende Nummer 
Ge l ände-

Numme r 
Meereshöhe ( Dekamete r ) 
Expos i t i on 
Ne i gung ( Grad ) 
F l äc hengröSe ( m2 )  
St r auchs c h i c h t  Höhe ( m )  

Deck ungsgrad 
Fe l ds c h i c h t  Dec k ungsgraa 
Mooss c h i c h t  Deckungsg rad 
Ar tenzah l 
( Zu f ä l l i ge )  
Strauchschicht 
Bezeichnende Arten 
Ame l an c h i e r  ova l i s 
Cotoneas ter i n teger r i mus 
Weitere Sträucher 
Rosa co r ymbosa 

c a n 1 na 
Prunus sp i nosa 
Sorbus aucujja r i a  
Feldschicht 
B Querco-Fagetea 
Poa nemo ra l i s 
Ab ies a l ba j uv ,  
B Fel sspalten 
Va l e r i ana t r i p te r i s  
H i erac t um amplex i c au l e 

schm i d t i i  
B Xoose/ Flechten 
P l euroz i um schrebe r i  
C l adon i a  rang i f e r i na 
D i c r anum scopa r i um 
B Säume 
Teuc r i um s co rodon i a  
Eupho rb i a  c ypa r i ss i as 
Vero n i c a  o f f i c i na l i s 
Ep i l ob i um mon tanum 
Ger a n i um robe r t i anum 
Ga l eops i s  tet rah i t  
B Sonstige 
Ca l l una vufgar i s 
Fes tuca pa l lens ssp , 
Po l ygonum dumeto rum 

Aufnahmeorte: 

1 2 3 4 5 6 
34 Kg 6 6 �q 8 
o7 1 65 66 r 43 
85 53 70 70 7 7 80 
s sw  w w sw s 
1 0  25 70 80 25 30 
2 2 4 2 2 2 
2 1 2 1 1 1 
:30 40 20 5 3.S 40 
80 5 40 60 1 0  30 

1 0  80 25 : 3 .s 7 1 3  7 6 
1 1 1 3 1 2 

3 2b 2b 2a 3 2b 

7 8 
6 8 
70 34 
68 60 
sw  s 
2.S 30 
.s 2 
1 5 1 
8'o so 
70 1 5  
io 1 's 
9 .s 

' 

+ 
2b + ib ib s 

.s ' 

+ 
1 

+ ia 

1 1 + 3 2a 
+ + 
2a 2a 
2b + 
2a 

4 2b 
3 1 
1 2a 

3 2a 1 
1 + 
1 1 
1 1 
1 + 
+ + 

1 :  9 ,  1 0 ,  1 975 B i l ds te i n f e l s  s IJrber g ,  Band an senk 1• e chtem Fe l s ,  82 1 4 / 4 , 3 ,  2 :  KERST I NG 
1 986 Tab , 7 N r , 1 ,  W i tznauer Geb i e t ,  genaue Funddaten n i c h t  angegeben , 3 : 1 , 8 ,  1 973 
Schwarzata l Rappen f e l s ,  Versc hne i dung , etwas y,)n Buche bes cha t te t , 8 2 1 5 /3 , 1 ,  4: w i e  3 ,  
Bänder an 80 ' s te i l e r  Wand , 5 :  w i e  2 ,  Nr , 2 ,  6 :  3 , 6 ,  1 97.5 w i e  3 ,  7 :  w i e  3 ,  Ter r asse , 
8 :  w i e  6 ,  schwach ausgep räg te R i nne , 
Zusätzliche Arten : 
1 :  1 Gen i s ta t i n c to r i a ,  2 :  2a Rhy t i d i um rugosum , 3 :  1 Des champs i a  f l exuosa , 
4 :  1 Vac c i n i um my r t i l l us ,  2a C l adon i a  arbuscu l a ,  + P i cea ab i es j uv ,  :5...;_ 1 Po l yp•)d i um 
vu l ga re , 6 :  + Rubus i daeus , + H i era c t um l aev i ga tum , 7 :  + R i bes a l p i num St r , ,  + Carex 
spi c a ta , + V i c i a  sep i um 1  + liloehr i ng i a  t r i ne r v i a ,  2 a  V i nce t•)X i c um h i r und i na r i a..J 2a Ga l i um 
al bum , + Sedum te l eph l Um , 1 O r i ·�anum vu l ga re , 1 Me r c ur i a l i s  perenn i s ,  o :  1 Rumex 
ace t(Jse l l a ,  1 S i l ene nutans , 2a Rubus ( f ru t i c , )  sp , ,  + Sedum a l bum , + Ga l i um apa r i ne ,  
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P r u n o - L i g u s t r e t u m  Tx . 52 

Das Liguster-Gebüsch kommt im Gebiet an primären und sekundären Wuchsorten 
vor . Die ursprünglichen Wuchsorte liegen im Schlücht- und Schwarzatal und 
sind bezeichnendes E lement des xerothermen Vegetationskomplexes an den 
Felshängen dort . Sie ummanteln nährstoffreichere Waldbestände wie das 
Betulo-Quercetum silenetosum oder das Aceri-Til ietum , in dessen Lichtlücken 
und Unterwuchs sie besonders reich entfaltet sind . Fast häufiger noch tre­
ten s ie inmitten der Felshänge in isolierten Kleingebüschen auf ; an t iefer­
gründigen Stellen , die jedoch noch keinen Baumwuchs ermögl ichen . 
Nach den bisher vorliegenden Aufnahmen bleiben u .  a .  Euonymus , Rosa tomen­
tosa , Sorbus aria und torminalis auf die primären Wuchsorte beschränkt . Die 
ebenfal ls selten vorkommende Berberis vulgaris (z , B .  am Schwedenfels im 
Schlüchttal )  fehlt dem Aufnahmematerial zufällig .  
I n  den Gebüschen a n  sekundären Wuchsorten treten demgegenüber mesophilere 
Arten auf wie Cornus sanguinea , Corylus , Hedera helix u .  a ,  mehr . Im Gebiet 
wurden s ie selten im südlichen Vorwald beobachtet , Im benachbarten Waldshu­
ter Muschelkalkgebiet s ind mancherorts (z . B .  auf dem Hungerberg über Wald­
k irch )  jedoch ganz bezeichnende Heckenlandschaften zu finden , in denen das 
Pruno-Ligustretum landschaftsprägend auftritt , 
Durch das hochstete Vorkommen von Euonymus und anderen Arten gehört das 
Pruno- Ligustretum auch der primären Wuchsorte des Gebiets nach MüLLERs 
Vorschlag nicht zum Berberidion , sondern zum Crataego-Prunion Müll . 74 . Die 
durch seine G liederung notwendig werdende Tei lung des Pruno-Ligustretum in 
eine xerophile Berberidion-Gesellschaft und das mesophi l e  Pruno-Ligustretum 
dürfte sehr problematisch sei n .  

C o r y l u s - r e i c h e P r u n e t a l i a - B e s t ä n d e  

Weißdorn- oder Hundsrasen-Haselnuß-Hecken sind bezeichnender für den Hot­
zenwald als d ie vorstehend behandelte Ligusterhecke . Der dominierenden Ha­
selnuß s ind m i t  geringer Menge einige Prunetalia-Arten beigemischt . Die 
stets vorhandene H imbeere kennzeichnet die Bestände als montane Gebüsche . 
Sie sind überwiegend im mittleren HW verbreitet , wurden aber noch bei fast 
1 0 0 0  m beobachtet . Bezügl ich Nährstoff- und Wasserhaushalt nehmen sie mitt­
lere Standorte ein ; Viburnum apu lus kennzeichnet eine etwas feuchtere Aus­
bildung . Der Unterwuchs ist meist nur spärlich entwickelt und setzt s ich 
aus zufäl l ig eindringenden Arten der umgebenden Vegetation zusammen . 
Die Brombeeren fehlen den Hecken in dieser Höhenlage bereits weitgehend , 
sadaß die Bestände nicht dem <nach SCHWABE- BRAUN [ 19 8 0 : 9 5 ]  als Komplex 
aufzulösenden) Ruba-Coryletum Oberd . 57 zugeordnet werden können . In einer 
Aufnahme <Tab . 37 N r .  6 )  wurde ein Carylo-Rosetum vosagiacae erfaßt , das 
aber wie die anderen h ier behandelten Bestände im Gebiet häufiger sein 
dürfte,  
Wie viele montane Hecken lehnen s ich auch diese oft an Gefäl leknicks oder 
Steinriegel an. Auch an Waldrändern sind s ie manchmal anzutreffen . Neben 
dem Luzulo-Fagetum stellen meist Wiesen , in der Regel montane Arrhena­
thereten die Kontaktvegetation . 
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Tabelle 36 : Berberidion II  

Laufende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  
G e lände- 3 1  7 7 8 8 8 KERS T I NG Tab , 7 7 35 8 9 35 8 

Nummer  67  .so 8 1  0 9  06 07  3 4 5 6 56  27  95  62 1 6  32 
Meereshöhe ( Dekamete r ) 57 58  60 45 45 4.5 54  .54  5 1  .57  ? 4 1  35 33 4.5  53 
E :<pos i t i •:>n sw  sw SE SE E SE s sw s s ? s sw  N sw  SW 
Ne i gung ( G r ad ) 1 0  1 0  30 30 25 25 30 20 25 30 ? 30 
F l ä c hengr öBe ( m2 )  1 0  1 0  4 .s 3 3 1 0  1 0  1 0  50  ; 3 5 ! 'o 1

'
0 1 2  

S t rauchs c h i c h t  Höhe ( m )  2 1 2 2 2 3 ? ? ? ? ? 1 2 2 2 2 
Dec k ungs� r ad 99 80  70  60  60 80 95 95 85 90 ? 60 90 80 99 so 

Fe l ds c h i c h t  De c k ungs g r a  5 1 0  20 30 30 20 5 1 5  20  ? l .S  70  30  50 50 
A r tenzah l 3 7 1 4  1 5  1 3  1 9  8 1 2  1 4  1 9  (9 1 2  1 8  1 0  1 5  9 
( Zu f ä l l i g e )  2 2 ., ·� 1 3 4 .s .s 2 4 2 •.J t. 

Strauchschicht 
C/D Pruno-Ligustretum 
L i gu s t r um vu lga re  5 4 ' 2b  3 + 4 5 2a ' 2b 2b ' 
Euonymus europaeus + 2a 

ia 
2a + 1 1 2a + 

Rosa tomentosa ' 2b  2a 2a  ' 
V i bu r num l an tana 3 2b  ' 2a ' 
C/D Rhamno-Cornetum 
Rhamnus c at ha r t i c a ' 2a  ' ia 2b ' ' 2b 
Co rnus sangu i nea 4 + 
D sekundäre Hecken 
Cor y l us avel l ana + 2b 2a 2a  4 
Hedera  he l i x + 4 2a 1 
Popu l u s  t remu l a  2b ' + 
Car p i nus  betu l us ' 2a ' 2b 
Anemone nemorosa 1 ' 1 
G l e c homa heder a c ea 2a 1 
Sonstige sträucher 

2b  2a  Rosa c an i na 2a 
ia 2b 

2b  
ia 

2b 2a 2a 
2b 

2a  
ib 

' 
Prunus sp i nosa 2b ' + 2a ' ' ( ] )  F r ax i nus exc e l s i o r  ( j uv ,  ) + 

2b 
+ ( 2 )  ' + 2a  + + ' 

1�uer c us pe t raea ' ia ' 2b ' + 
Sorbus tor m i na l i s + + 
M a l us s y l ves t r i s  ia ' 2h ' ' 

2b C r ataegus l aev i gata  ' 2b ' ' 2b ' 
Sorbus a r i a  ' 2a + 

ia 
' 

R i bes a l p i num  + 
Feldschicht 
B Querco-Fagetea 

1 2 a  2a 2b P•:>a nemo r a 1 i s ' 2a  ' ' 
Conva l l a r i a  maj a l is ' 2a  2a ' + 
Ga l i um sy l va t i c um + ' I + 
Que r c us p e t r aea  j uv l  + ' 2a I ' I ' 
D rlopte r i s  f i l i x-mas + + + + I 2a  
Po ygonatum  m u l t i f l orum  + + 
Lam t as trum  mont anum 1 2b ib. A c e r  pseudop l atanus j l  ilt-
B Säume 
Teu c r i um s c o r odon i a  2a 2b 2b ' ' 

2
'
a 

2m  
Po l ygo�um dumet o r um ' 

j 
1 2m 2m  2a  I I 

Fraga r t a  vesc a  + ' - + 
V i nc etox i c um h i r und i na r i a  2a  + ' + 
Anthe r i c um l i l i ago 1 + 

im B r a c hlpod i um p i nnatum  1 
Gen i s  a t i n c t o r i a  
S i l ene nutans  
B Hitrophyten 

2m  2m 1 2a  G a l i um apa r t ne + I 

Geran i um robe r t i anum + ' 1 2m 
im 

+ 
Moeh r i ng i a  t r i ne r v i a  + 

im 
1 

Ga l eops 1s  t e t r ah i t  2a 
B Sonst�e 
Rubus ( f ru i c , )  s p 1 ' I 2b ' 2a ' 2a ' 2a 3 
Eu�hor b i a  c ypa r i ss t as + + ' I 

Ga i um a l bum  + ' + + 
Sedum t e l eph i um + + 

Nr. 1- 13 : Pruno-Ligustretum Nr . 1 4- 16 :  Rhamno-Cornetum 
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Tabelle 37 : Corylus-reiche Prunetalia-Bestände 

Lau f e nde Nummer 1 2 3 4 5 6 
Ge l ände- 1 0  1 1  1 1  1 1  33 36  

Numme r 1 4  86 89 94 84 58  
Mee reshöhe ( Dekame te r ) 73 93 90 90 98 95 
F l ä c hengr öBe ( m2 )  7 24 40 1 2  4 40  
Expos i t i on SE s w 
N e i gun� ( G r ad ) 5 2 5 2 1 5  30  
S t rauc  s c h i c h t  Höhe  ( m )  4 :3 4 

De c k ungs� rad  99  70  99  70  90  99  
Fe l ds c h i c h t  Dec k ungsgr a  30  4 0  30  1 0  40  40  
A r tenzah l 1 3  2 1  1 1  7 7 1 5  
( Zu f ä l l i ge )  5 9 ... ·� 2 6 

Strauchschicht 
Differenzierende Arten 
Corr l us ave l l ana 3 3 3 3 4 4 
C r a  aegus l a e v i gata  2b + + 2a 
Rosa c an i na 2a + 2a I 

C r a taegus monogyna + 3 I 

Rosa vosag i a c a  + 
Wei tere Gehölze 
Rubus i daeus ( ait_) 2a 2a 21l. 2..a. I 1 
Sor bus aucupa r i a  2a 3 2a 
B Azi doph�en 
Agros t i s  c ap i l l a r i s  1 2a 

2h Teuc r i um s c o r odon i a  2a 
2n1 � Desc hamps i a  f l exuosa 2b 

Vac c i n i um myr t i l l us 1 3 
B Sonst i�e 
V i o l a  r e i c  enba c h iana  1 
Anen�tJne nemor osa 2a 
Ga l i um a l bum 

2h Aegopod i um podagr a r i a  

E r l äu t e r un�en : 
N r l 1 -4 : o r y l us-Pruneta l i a-Gese l l s c ha f t  
N r  I 5 : Cor y l o-R•Jsetum vosag i a c ae 

Aufnahmeorte: 
1 :  1 2 1 6 1  1 975  Wo l f hänke  i m  Z i eggr aben w Berga l i ngen , 83 1 3/4 , 3 ,  M an te l  um F r a x i nus-Gruppe , 
2-4 : 25 , 6 ,  1 975  Ro te r  Büh l e F r ohnsc hwand , 82 1 4 / 4 , 4 1  S t e i n r i ege l l 5 :  9 1 1 0 ,  1 975  R ü t te­
w i es s S t � B l a s i e n ,  82 1 4 /4 , 1 ,  Vor  B lo c k mauer  I 6: 7 , 1 0 , 1 976  Guge l W-Hang über  G r oB he r r  i ­
s c hwand , Fe l dr a i n ,  83 1 4 1 1  I 1 I 

Zusätzliche Arten : 
1 :  ( 2a V i bu r num opu l us j uv l ) ,  + '  Po l ygonum b i s to r ta , + D r yopte r i s  f i l i x-mas , 2a  G l e c homa 
heder a c ea , 2a F i  1 i pendu l a  u l ma r  i a ,  1 V i c  i a  sep i um I 2 :  + P runus s p i nosa S t r , ,  2a Rubus 
( f ru t i c , )  sp l ,  1 H e ra c l eum sphondy l i um , 1 Meum a thaman t i c u m ,  2a Sa l i x sp l S tr � ,  1 A c h i l l ea 
m i l l e f o l i um , 2a Hype r i c um pe r f o r a tum , 1 V i c i a c r ac c a ,  2a Ve ron i c a  c hamaedr ys , 3 :  3 Popu­
lus  t r emu l a  S t r l ,  3 Quer c us pe t raea S t r l ,  2 b  P runus a v i um S t r , 5: 2a  Luzu la  a l b i da ,  
1 Ho l cus  mo l l i s l  6 :  2 a  Sa l i x c ap rea S t r � ,  1 F r aga r i a  ves c a , 1 Ep i l ob i um montanum , + H i e r ­
a c i um mu ro rum , + '  Da c t y l i s  g l ome r a ta , - P i c ea a b i es j uv �  
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Tabelle 38 : Corylus-Prunus spinosa-Gesellschaft 

Lau f ende Nummer 
Ge l ände-

Nummer 
Meer eshöhe ( Dek ame te r )  
Expos i t i on 
N e i gung ( Grad ) 
F l ä c heng r ö8e ( m2 )  
S t r a u c hs c h i c h t  Höhe ( m )  

De c k ungsgrad  
F e l ds c h i c h t  De c k ungsg r aa 
A r tenza h l  
( Zu f ä l l i ·�e ) 

Strauchschicht 
charakt . Artenkombination 
P runus s p i nosa 
C•, r y l us ave l l ana 
Rubus i daeus 
F r a ngu l a  a l nus  
wei-fere Arten 
Rosa c a n i na 
F r a x i nus  e x c e l s i o r  
Sambuc us n i gr a  
V i bu r num  opu l us 

Feldschicht : Sonstige Arten 
Ga l i um a l bum 
Poa nemo ra l i s 
Rubus ( f r u t i c , )  sp , 
Gen i s ta sag i t ta l i s 

Erläuterungen: 
Aufnahmeorte: 

1 2 
1 1  1 0  
.S8  93  
88 75 

sw 
1'o 1 0  

1 0  
2 2 

80 80 so 20 
1 4  1 4  
6 3 

4 2b 
+ 3 
3 2a  

2a 

2b 
+ I 

2b 

I 
1 

2a 2a 
1 

3 4 5 
79 33 1 0  
1 4  87 44 
82 1 0 1  62 
s s N 

20 1 0  3 
5 3 1 0  
2 1 3 

80 60 99 
30 40 60 
8 1 0  1 3  
:3 4 7 

3 4 2a  
:3 2a 3 

2a  + 2a  
2a  2a  2a  

I 

3 

1 :  25 , 6 ,  1 975 w S t r i t tberg  82 1 5/3 , 3 ,  2 :  1 7 , 6 ,  1 975 s W i l f i ngen , 1 00 m ne P ,  655 1 5 ,  
83 1 4/ 2 , 3 ,  3 :  1 4 , 7 ,  1 979 Sc hm i edsba c h t a l  e W i t tensc hwand , e A r n o l ds l o c h ,  B l oc k r a 1 n ,  
82 1 4/4 , 1 ,  4 :  9 , 1 0 ,  1 975 s P ,  1 022 , 7 a u f  de r R ü t t ew i es s S t , B l as i en , vor  Fe l swand , 
82 1 4 /4 , 1 ,  5 : 1 5 , 6 ,  1 975 I SO m s W i n te rho f , w der  S t ra8e , 83 1 4 /3 , 4 ,  
Zusätzliche Arten : 
1 :  + Euphorb i a  c ypar i ss i as ,  1 Lathyrus  l i n i f o l i us ,  + Meum a thaman t i c um ,  + A n th r i s c us s y l ­
ves t r i s  + He ra c l eum  sphondy l i um , 1 Dac t y l i s  g l omer a t a , 2 :  2a D r yop te r i s  f i l i x-mas , 
2a  Oesc'hamps i a  f l exuosa , 1 Runlex a c etosa , 3 :  2 b  A t hy r i um f i l l x - f em i na

1 
I GymMc a r p i um 

d r yopte r i s ,  1 Ho l c us mo l l i s ,  4 :  1 F r aga r i a  ves c a ,  1 Vac c i n i unl myr t i l us , 3 V ac c i n i um 
v i t i s- i daea , 2a Ag ros t i s  c a p i l l a r i s ,  5 :  3 Aegopod i um podag r a r i a ,  1 Anthoxanthum odo r a tu m , 
2m C a r �x b r 1 zo i des , . + S a l i x  c ap r ea S t r , ,  + T r i f o l i um med i um , 2b Lys i m a c h i a  vu l ga r i s ,  
2a Aqu 1 l e g 1 a  vu l ga r 1 s ,  

C o r y l u s - P r u n u s  s p i n o s a - G e s e l l s c h a f t 

W ie die zuvor behandelten stellen d ie schlehenreichen Haselnuß-Hecken eine 
montane Gesellschaft dar . Auch hier ist die Himbeere stet vertreten , während 
Brombeeren seltener beobachtet wurden . Neu tritt der Faulbaum auf , der grös­
sere Nährstoffarmut und etwas höhere Grund- und Luftfeuchtigkeit andeutet . 
Die Hecken sind meist etwas niedriger als die Crataegus-reichen Corylus­
Bestände . Sowohl die Schlehe wie die Haselnuß können dominieren . Der Unter­
wuchs setzt sich ebenfa l ls aus meist wenig steten Arten der umgebenden Ve­
getation <montane W iesen , aber auch Weidfelder)  zusammen . 
Ob s i c h d i e  Gese l l s c ha f t au ch  be i  Vor l i egen von mehr  A u f nahmema te r i a l  so k l a r  von d e r  
vo r i gen s c he i den l ä8 t ,  i s t  f rag l i c h ,  SCHWABE-BRAUN t e i l t  ( 1 980 , Tab , X l  A u f nahmen a u s  d e m  
m i t t l eren  S c hwa r zwa l d  m i t ,  i n  denen d i e  S c h l ehe zusammen m i t  we i teren  P r uneta l i a-A r ten  
auf t r i t t ,  denen f r e i l i ch d ie  Hase l nu8 f eh l t ,  



Tabelle 39 : Vorwaldähnliche Gebüsche 

Lauf ende Nummer 
G e l ä nde-

Nuo\mer 
Meereshöhe ( Dekamete r )  
F l ä chengr öBe ( m2 
E xpos i t 1 on 
Ne i gung ( G rad ) 
Fe l sen S te i n r i ege l 
Na tü r l i che  W a l d l ü c k e  
S trau chs c h i c h t  Höhe 
S t rauchs c h , De c kung  
Fe l ds c h i c h t  D e c k ung 
Mooss c h i c h t  D e c kung 
A r tenzah l 

1 2 3 4 5 6  7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 
1 3  1 0  36 W7 9 85 36 8 W6 W6 35 8S 85 85 1 3  33 33 W 7 W 7  
09 88 1 .5 1 8 .58 63 6 1 42 29 29 4 7 69 6 1 62 1 0 95 94 1 .5 1 8  
90 67  65 57  .S8 80 90 70  72 62 90  08 75 73 90 93 66  .S4  
20 1 2  1 0  1 2  20 6 1 0  40  30 30 1 0  30 1 5  1 0  25 40  30 1 2  1 .S  
N S SW S SW  S S S SW NW , SW  SW  S N E E W SW  
5 5 .s 7 2 1 s 1 .S  30 30 35  ' 1 0 20 20 1 0 5 20 1 0 1 .S  
' + ' ' ' + ' + + ' + + + + ' ' ' + + 
I I I +  I I I + + +  I I I I I I I + +  
2 2 2 2 4 2 3 5 1 2 4 3 5 5 4 1 0  .s 5 2 
70 90 99 60 99 70 80 30 30 20 80 50 80 30 70 60 40 30 30 
80 .so so 4 0  40  80 50 1 0  70  80 .so 40  20 1 0  95 90  99  60  70  
' ' ' 80 ' ' ' ' 30 ' ' ' ' ' ' 20  70  30 6 0  

1 3  1 9  1 2  1 s  1 2  1 4  6 9 1 1  1 3  20 1 8 1 4  s 1 7  1 o 9 8 1 2  

Strauchschicht , differenzierende Arten 
C•) r y l us a ve l l ana 2b �b - 2a 3 2a ? 2a , + , 2b  2b , .-: .J.. ,.,· , + 
Popu l us t remu l a  2 b  t. a  4 , , , 3 3 3 2 a  + , , , o�.a .j t.b , , 
F rangu l a  a l nus  2b  2 b  + 3 3 3 , , , + 2b  + , , 2a , , , , 
Sor bus a r i a  , 2a 2b 2a 3 + , , , , , 
Betu l a  pendu l a  , , , , , , , , , 2 b  3 2 b  3 2b 
wei tere Gehö l ze 
Sor bus aucupa r i a  
Rubus i daeus ait-
P i c ea a b i e s  
Rubus ( f ru t i c , l  sp , 
Sambuc us r a c emosa 
A l nus g l u t i nosa 
Jun i pe r us c ommun i s  
Ame lan c h ie r  ova l i s 
Que r c us p e t r aea 
R i bes a l p i num 
Rosa pendu 1 i na 
A c e r  pseudo- p l a tanus 
B Az i dophvten 
Des c hamps i a  f fexuosa 
Vac c i n i um  myr t i l l us 
Agros t i s  c ap i l l a r i s  
Ca l l una vu l ga r  i s  
Teuc r i um  s c o rodon i a  
P l euroz i um s c h r ebe r i 
H y l o c om i um sp l endens 
D 1 c r anum s c oP.a r i um 
Po l y t r i c hum  f o r mosum 
Me l ampyrum p r atense  
Vac c i n 1 um v i t i s - i daea 
Querco-Fagetea 
Poa nemor a l i s  
Luzu l a  a l b i da 
Anemone nemorosa 
Rhy t i d i ade l phus t r i qu e t r us 
B Sonst i ge 
Meum a thamanfi cum  
Knau t i a  d i psac i f o l i a  
S i l ene r upes t r i s  
F r aga r i a  ves c a  
E p i lob i um angus t i f o l i u m  
Ga l i um a l bum  
Ep i l ob i um mont anum 
G e r a n i um robe r t i anum 
Sene c i o  f u c hs i i  

2b + , 2a , , 2b , , + 2a  2b  2b , + , 2a , 2a 
, 2a , L 3 2a + , 2a 2a 2a ±. a + 

2a 2a - + , , , , , , , 2a , , , 
+ 

I f t 2b 1 1 2a 1 1 I I I I I 2a I + I I 2a I 
1 2b I 1 1 1 I 1 I I I I I I I I I I I I 2a I I I I I 1 I 2a I + 3 : 1 1 3 : I I I 

' ' ' I I I I I 

1 1 I + I I I I I 
' + 2b ' ' 

, 2a , , 
1 2m 2a , 3 + 1 1 1 , 2a 2a 1 + 2m  
4 , 5 + • , 2b  , , + 2m 2a 2b  , 5 5 5 3 , 
1 I 1 + 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I I I + 

2a , , 3 , 2b , 4 4 , , , , 1 3 4 
, 2a , , , 1 , , 2a 2a 2a 1 , I , , I , 

2a 3 , , 2a 2b 2b 3 
I , , 3 , , , , , 2b 4 2a 3 

I 2a I , , , 2a , + + 
I I I 2a I I I I 1 I I 1 1 I I I I 1 + 

2m  I I 1 I I I I 1 I 

1 I 
2 m  , I 1 

2a , 2m , 2m , I 2m 

2h ' 
I I 

o I 
+ 

i : : 
+ 1 l O I I I I I I I 
1 2a 1 I + 

+ I I I I i : I I I I I I 
2a o 1 1 1 o o 1 o o o o I o o 1 1 2a + I I I I I I ' 1 ' + 

+ + 
I I I I I + i : I I I I I I + + 

Erl äuterungen: 
N r , 1 - 1 4 :  Cor y l us ave l l ana-F rangu l a  a l nus-Gese l l s c ha f t m i t  ( N r , 1 0- 1 4 )  So rbus a r i a­

Ausb i ldung 
N r , 1 5- 1 9 :  Be t u l a  pendu l a-Vo r wa l d  

267 
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Am Schweden f e l s  im S c h l uc h t ta l k ommt So rbus a r i a  i n  K l e i nbäumen vo r ,  d i e  s chon f r üh i m  
St:>mmer recht de r be ,  wen i gne r v i ge und s chwach ( aber t i e f e r  a l s  b e i  e ch te r S ,  a r i a )  e i nge­
s chn i t tene B l ä t te r aufwe i sen , O i e  Form entspr i c h t n i c h t der im benachbar ten Wutach- und 
Hoc h rhe i ngeb i e t  vork ommenden Sorbus mougeo t i i ,  ne i g t  j edoch ber e i ts zu i h r  h i n  ( so auch 
OüLL 1 985 i n  l i t t , an Bres i ns k y l , 

V o r w a l d ä h n l i c h e G e b ü s c h e u n d  H e c k e n 

In diesen Hecken s ind nun , sofern man nicht Corylus und Frangula als solche 
ansehen w i l l , keine Rhamno-Prunetea-Arten mehr vorhanden . Von Rubus idaeus 
abgesehen , fehlen aber auch Arten der Epilobietea , 1 ) daher können die 
Bestände auch dem Epilobio-Salicetum capreae nicht zugeordnet werden . M i t  
mehreren D ifferentialarten <vg l .  Tab . 34 ) lassen s ich zwei Gesellschaften 
unterscheiden . 

Die F r a n g u l a - C o r y l u s - G e b ü s c h e 

unterscheiden s ich von der Prunus-Corylus-Hecke nur durch die Anwesenheit 
von Populus tremu la und das Fehlen von Prunus spinosa . Azidophytische Arten 
wie Deschampsia f lexuosa und Vaccinium myrtillus , in der Strauchschicht 
auch Sorbus aucuparia und Picea treten stärker hervor . 
Die Gesellschaft findet sich an nährstoffarmen Standorten auch im m ittleren 
HW , tritt aber auch im Gefüge der montanen Wieseu-Weidfeld-Landschaft auf .  
Hier tritt gelegent l ich auch Amelanchier an sekundären Wuchsorten h inzu . 
Daneben f indet sie sich in den Schluchten am Rand von Blockhalden oder auf 
Felskuppen ein , wenn der Wald <meist Betulo- Querceten ) durch Windwurf oder 
Blitzschlag zuvor beseitigt wurde . Sowohl in den Schluchten w ie im Gebiet 
um Urberg-W ittenschwand- Ibach tritt in ähnlichen Beständen Sorbus aria auf .  
Diese Hecken mit Sorbus aria wachsen oft an Lesesteinriegeln oder an klei­
nen Felsabsätzen , Sorbus aria , im Bayerischen Wald gänzlich fehlend (die 
verwandte S .  pannonica kommt nur e inmal in den T ieflagen vor ) , weist im Ge­
biet zwei Vorkommensschwerpunkte auf :  zum e inen in den Schluchten an Felsen 
und felsreichen Hängen und zum anderen sekundär in den Hochlagen , meist im 
Kontakt zu Weidfeldern . 

In den B e t u l a  p e n d u l a - V o r w ä l d e r n  

fehlen alle weiteren Gebüscharten.  D ie Bestände s ind im Unterschied zu den 
oben beschriebenen moosreich , weitere Azidophyten wie Heidelbeere und 
Drahtschmiele s ind mit höchster Stetigkeit vorhanden . Nur selten handelt es 
sich h ier um heckenartig wachsende Gebüsche . Die Bestände können Wuchshöhen 
von über zehn Metern erreichen . Neben den meist vorherrschenden B irken ver-

1 )  Popu l us t remu l a  w i rd zwar von OBEROORFER 1 978 a ls D i f fe ren t i a la r t  des Ep i l ob i o-Sa l i ­
c e tum c ap reae bzw , a l s  vor w i egend i m  Sambuco-Sa l i c i on angegeben ,  doch g i b t  es auch 
Vorwa l ds tad i en m i t  dom i n i e r ender Z i t te rpappe l ohne Ep i l ob i e tea-Ar ten , D ie Ro l l e d i eser 
Art s o l l te vom öst l i c hen Europa her beu r te i l t  werden , 
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mögen s ich nur Zitterpappeln zu behaupten . D iese Artenzusammensetzung weist 
die B irken-Vorwälder als äußerst nährstoffarm aus . 
Sie kommen vor allem in den Schluchten auf freien Felsköpfen vor , aller­
dings auf noch feinerdeärmerem Untergrund als die entsprechenden Bestände 
der Corylus-Frangula-Gesellschaft . N icht ganz geklärt ist , ob die Birken­
Vorwälder dort stets mit ausgewachsenen Betu lo-Querceta abwechsel n ,  oder ob 
sie,  weil die E ichen nie ganz heranwachsen können , Dauer-P ionierstadien 
darstellen . F loristisch ganz ähnliche Bestände s ind auch im Norden auf vor­
übergehend freien Felsköpfen zu f inden . 

SCHWABE-BRAUN ( 1 980 , Tab , X I ) t e i l t  ähn l i c he B i rk en-We i dewä l d c hen m i t  und s t e l l t  s i e  b i r ­
ken r e i c hen  E i c henn i ede rwä l de r n  gegenübe r , D i e  B i  r k en-Vorwä l de r  des Geb i e t s  s tehen d i  f f e­
rent i a l a r ten l os und a r tenä rmer  zw i s c hen  d i esen  be i den Ausb i l dungen , E i ne r s e i ts f eh l en i h­
nen We i de re l i k te und S tö rungsze i ge r , a nd er e r se i t s  W a l dp f l anzen und Sauma r ten , E i nen  ganz 
entsp r e c henden Bes tand t e i l t  MüLLER ( 1 969 : 83 ) aus dem NSG Zwe r i ba c h  m i t ,  Er  beze i c hn e t  
d i e  Aspen- B i r k enbestände au f  i mme r  f r e i  a u s  d e m  Wa l d  r agenden F e l sen  a l s  Daue rgese l l s c ha f t  
und d i e  au f  norma l e r w e i se wa l dums c h l ossene n ,  du r c h  Katast rophen f re i geste l l ten  F e l sen  a l s  
P i on ie rgehö l z e ,  d i e  aber  f l o r i s t i s c h  n i c h t  von j enen untersc he i db a r  s e i e n , I n  Tabe l l e 39  
wären  danac h  N r , 1 6 / 1 7  Be i s p i e l e  f ü r  e i n  P i on i e rgehö l z  und  N r , 1 8/ 1 9  f ü r  e i ne Dauergese l l ­
s cha f t ,  

Tabelle 40 : Sarothamnetum scoparii <Male . 29 ) Oberd . 79 

Lauf ende Nummer 1 2 3 4 5 
Ge l ände- 33 32  32 36 33 

Nummer 1 7  00  0 1  1 6  1 8  
Heereshöhe ( Dekamete r )  4 2 50 50 65 45  
Expos i t i on s s E sw s 
N e i gung ( G rad ) 2.5 30 .s I 1 5  
F l ä c heng r öSe ( m2 )  4 2 1 0  1 0  4 
S t r au c hs c h i c h t  Höhe ( m )  1 1 1 3 2 

De c kungs� r a d  6 0  2 0  9 9  9 9  99  
Fe l d sc h i ch t  D e c kungsgr a  1 0  70 1 0  50 30 
A r tenzah l 2 7 6 8 6 

C Assoziation 
Saro thamnus s c opar i us 4 2b 5 5 .s �leiter 

3 Teuc r i um  s c o r odon i a  + + ia Agros t i s  c a p i l l a r i s  1 1 
j Deschamps i a  f l exuosa 1 

Luzu l a  a l b i da + I 2 a  
Que r cus  p e t r aea j uv ,  + + ia Rubus ( f ru t i c , )  sp , .s 2b 
Ca l l una  v u l ga r i s  I 

F r angu l a  a l nus j uv ,  + 
Ho l c us mo l l  i s  1 
P runus a v i um j u v ,  
H e l ampyrum p r a tense ia P i nus s y l ves t r i s  S t r , 
Sa l i x  c ap r ea S t r , + 

Aufnahmeorte: 
1 :  4 , 1 0 ,  1 975  w S c h a c h e n ,  n a tü r l i c h  w i rk ende E i c henwa l dve r l i c h tung , 83 1 4 / 4 , 3 ,  2 / 3 :  29 , 9 ,  
1 975 M u r g ta l ,  r e c h te  Ta l se i te be i m  S t r ah l , L i c htung i m  B e t u l o-Quer c etum , 83 1 3/ 4 , 4 ,  
4 :  1 8 , 8 ,  1 976 nw R i ppo l i ngen , W a l dma n te l ,  84 1 3/ 2 , 2 ,  5 :  w i e  1 ,  V e r l i c h tung i n  Hoch­
spannungs-Le i tungsschne i se , 
Zusätzliche Arten: 
3 :  + Poten t i l l a e r ec ta , + '  Eupho r b i a  cypar i s s i as , 4 :  + G a l eops i s  t e t r ah i t ,  
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Sarothamnetum scoparii (Male . 29 ) Oberd . 79 

Dem Besenginsterbusch zuzurechnende Bestände wurden nur selten im südlichen 
Vorwald notiert . Allerdings wurden in den gepflanzten Sarothamnus-Beständen 
an Straßenböschungen u .  ä .  im nördlichen HW keine Aufnahmen erhoben . Beson­
ders für Bepflanzungen im Zuge der Baumaßnahmen des Sch luchseewerkes wurde 
dort häufig Sarothamnus als Böschungsfestiger verwendet . 

D i e  vo r l i egenden Au f nahmen we i sen  das Sa r •.J thamnetum a l s  r e i ne Dom i nanzgese l l s c ha f t  aus : 
neben dem Beseng i ns te r  kommen nur  wen i ge  A r ten  m i t  ger i nger  S tet i gk e i t vo r ,  zume i s t  a z i do­
phyt i s c he Ub i q i sten  w i e  Teuc r i u m  s c o rodon i a  oder Agros t i s  c ap i l l a r i s ,  A r ten  der Rhamno­
P r une tea und auch  der Ep i l ob i etea  f eh l en f as t  v ö l l i g ,  we i testgehend auch  s o l c he der Rasen 
und W i es e n ,  d i e  i n  dem von SCHWABE-BRAUN 1 980 m i tge te i l ten  Mate r i a l  der Sa rothamnus- r ubus 
f ru t i c osus-Vo rmänte l noc h vo r k ommen , D i e  vor l i egende Gese l l s c haf t i s t  genauso näh r s to f f a r m  
w i e  d i e  s ie me i s t  umgebenden E i c henwä l de r , 
Die Verlichtungen im Betulo-Quercetum , in denen der Sarothamnus-Busch sie­
delt , ließen an zwei Fundorten (w Schachen , im Murgtal beim Strahl >  keinen 
Einfluß einer Störung oder künstlichen Entstehung erkennen . Sie entsprechen 

N 

r 
83 

2 I. 6 8 km 

84 

13 14 15 

K a r t e  89 : S a r othamne tum s c opar i i  

damit dem von SCHWABE-BRAUN ( 1 98 0 :  

48 ) theoretisch geforderten Stand­
artstyp im felsigen Betu l o-Quer­
cetum . Dennoch wird daraus nicht 
ahne weiteres auf die Ursprüng­
lichkeit der Vorkommen zu schließen 
sein ; zu lange unterliegt der süd­
liche Vorwald menschl ichem E influß 
und zu groß ist die Areal-Lücke zu 
den Vorkommen im Mittelschwarzwald . 
Allerdings reichen mehrere andere 
Subatlantiker am Südfuß des Hatzen­
walde ebenfal ls mehrminder weit 
nach Osten : z .  B .  Castanaea bis Säk­
kingen , I lex bis Waldshut . 

Zumindest das Vorkommen im Murgtal liegt weitab von S iedlungen und dürfte 
kaum intens iverer Nutzung unterworfen gewesen sein . 
Gefährdung und Schutz der Hecken und Gebüsche s ind d i fferenziert zu beur­
teilen . Die naturnahen Gebüsche des Berberidian s ind n icht gefährdet , sofern 
nicht ihre Wuchsorte (also ganze Felswände ) zerstört werden . Cataneaster 
integerrimus ist am Rappenfels allerdings so selten , daß ein einziger Fels­
sturz genüg t ,  die Pflanze dort auszurotten . 
Die übrigen Hecken und Gebüsche in genutzten Gebieten s ind jedoch abhängig 
von ihrer Seltenheit mehrminder gefährdet , teils durch Intensivierungen , 
teils durch Extensivierung der Nutzung . Der Nutzungsdruck <Landwirtschaft , 
Flurbereinigungen ) ist in den T ieflagen am größten , bedroht also am ehesten 
Hecken des Berberidion . In den mittleren und hohen Lagen gefährdet dagegen 
eher die Extens ivierung die Gebüsche und Hecken : h ier s ind Aufforstungen , 
aber auch die direkte Aufgabe der Heckennutzung zu nennen , die danach zu 
Baumhecken auswachsen . Besonders schutzwürdig s ind gerade wegen des un­
k lärbaren Indigenates die Sarathamnus-Bestände sowie im Norden d ie Gebü­
sche m i t  Amelanchier ova l is auf sekundärem Wuchsart . 
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4 1 4 1  G e h ö l z f � e i e  G e s e l l s c h a f t e n  

In diesem Abschnitt sollen gehölzfreie oder -arme Gesel lschaften vorgeste l lt 
werden , die auch in der ursprünglichen bzw . potentiellen natürlichen Vege­
tation ihren Platz hatten oder haben würden . Einige von ihnen konnten nach 
der Rodung ihr Areal teilweise erheblich ausweiten , 
Die hier zu behandelnden Moorgesel lschaften sind von B .  & K .  D IERSSEN 1984 

für den gesamten Schwarzwald dargestellt worden ; sie werden deshalb in die­
ser Arbeit nur im überblick in Kap . 5 . 1  und 5 .2 aufgeführt . 

4 I 4 I 1 I M o n  t i o - C a  r d a m  i n e  t e a  Br .-B l .  et Tx . 43 

Die deutsche Bezeichnung für Gesellschaften dieser Klasse (1 1Quellfluren11 ) 
trifft im Hotzenwald n icht ganz zu : die Bestände s ind n icht nur an Quellen 
anzutreffen , sondern säumen oft kle ine und kleinste Bächlein , wachsen auch 
in den Bächen selbst oder s iedeln im Spritzwasserbereich von Wasserfäl len . 
Obwohl hier behandelt , s ind nicht alle Quellflur-Gesellschaften des Gebiets 
als "natürlich oder naturnah11 Cvgl . D IERSCHKE 198 4 : 1 8 1 )  anzusehen : zum Teil 
wurden ihnen erst durch Auflichtung und Rodung der Wälder S iedlungsmöglich­
keiten geschaffen . 
Bedingt durch flaches Relief und hohen Feinkornanteil (Grundmoränen ! >  gibt 
es in den Hochlagen recht häu f ig S ickerquellen <Helokrenen ) ,  die leicht ver­
sumpfen und von Niedermoorgesellschaften besiedelt werden . Erst die Anlage 
von Entwässerungsgräben bringt das Wasser sozusagen 11ZU Tage11 und schafft 
so Wuchsmöglichkeiten für Quellflurgesellschaften . 

C a r d a m i n o - M o n t i o n Br . - B l . 25 

Im Hotzenwald kommen nur Gesellschaften dieses Verbandes der kalkarmen 
Quellfluren vor . E inzelne Arten aus dem kalkliebenden Cratoneurion commutati 
W .  Koch 28 sind zwar zu f inden , doch ist der Basengehalt für das Aufkommen 
von Gesellschaften dieses Verbandes zu gering . 
Die beiden Unterverbände Montienion <Maas 59 ) Den Held et West h .  69 und 
Cardaminenion <Maas 59 ) Den Held et Westh . 69 s ind im Gebiet n icht einfach 
zu unterscheiden <vg 1 .  Tab , 4 1 )  , Zumindest im HW trifft die Charakter!­
s ierung des Cardaminenion als 11moosarm11 <PH ILIPP I und OBERDORFER 1977 in 
OBERDORFER 1 9 7 7 : 199 ) nicht ganz zu : auch die im Wald gelegenen Bestände 
können nach Deckungsgrad und Artenzahl sehr moosreich sein . Nie allerdings 
prägen diese immer grünen Moose so sehr den Aspekt wie in den kaum ver­
wandten (sub- ) alpinen Que l l fluren . 
D i e  Untersc h e i dung der A r tenpaar e  B r a c hythec i um rutabu l um / r i vu l a r e  und Pe l l i a ep i ph y l l a /  
nees i ana ber e i tete  a u c h  i m  Geb i e t  S c hw i e r i gk e i ten , 
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Tabelle 4 1 :  Kontio-Cardaminetea 

Laufende Nummer 
E inzeltabelle N r .  
Aufnahmezahl 

D Ass/Ges. 
Montia fontana 
Philonotis fontana 
Poa tri v ialis 
Chrysosplenium oppositifolium 
D Subass/Unterges . 
Holcus mol lis 
Chaerophyl lum hirsutum 
Cardamine amara <K > 
Agrostis canina 
Galium palustre 
D Variahten 
Geranium robertianum 
Plagiomnium undulatum 
Brachythecium (rivulare ) 
Imtat1ens noli-tangere <UV > 
Rh zomnium punctatum <UV > 
Lysimachia nemorum <UV > 
Ranunculus repens 
Aju�a reptans 
Pel ia <epkPhylla ) 
C/D V, O, 
Stellaria u l ig inosa �ilobium tetragonum 

yosotis palustris s . l .  
Efilobium nutans 
D obelon stuarrosum 
Cardamine lexuosa 
Carex remota 
Veronica beccabunga 

montana 
Epilobium palustre 
B Kormophi{ten 
Caltha pa ustris 
G lyceria fluitans 
Carex rostrata 
Cretis paludosa 
E�u setum sylvaticum 
C rcaea intermedia 
Oxal is acetosel la 
Lamiastrum montanum 
V iola palustris 
Holcus lanatus 
Stellaria nemorum 
Lotus uli�onosus 
Juncus ef usus 
F i l ipendula u lmaria 
Juncus acutiflorus 
Deschampsia caesyitosa 
Chrysosplenium a ternifo lium 
Dr�opteris f i l ix-mas 
B aase 
Bryum pseudotriquetrum 
Rhynchostegium riparioides 
Conoce�halum conicum 
Sca�an a undulata 
Dip ophyllum albicans 
Sca�ania nemorea 
Nar ia scalaris 
Jungermannia sf , 
Plagiomnium af ine s .  1 .  
Marchantia pollcmorpha 
Thamnobryum a opecuroides 
Thuidium tamariscinum 
SEhagnum squarrosum 
c iloscKfhus pallescens 
P lagioc la asplenioides 

1 
42 
1 0  

V 
I I  
+ 
I I  

I 
I I I  

' 

+ 

I I  

I I  
I I  
+ 
I 
+ 

+ 
I I  
+ 

I 
I 
+ 
+ 

I 
+ 

+ 

2 3 
42 42 
1 0  7 

' ' 

I I I  I I I  
I 

IV 
IV 

I I  I I  
I I  

y__:j_ 
IV I 
+ 

+ 

I I  I 
+ 
I I  I 
I 

I I  

' 

' I 
+ 

' 

+ 
+ I 
+ 

4 5 6 7 8 
43 43 44 44 45 
1 0  1 3  1 4  16 4 

I I  ' 

+ ' + ' 

V V V V 

+ ' 

+ V IV 1 
+ V V 4 

I I I  I I I  2 
I I I  I I I  3 

+ IV I 
+ IV IV 

I I I  IV 
I I I  I I I I  

I I I  + I I I  ' 

+ I + I I I  1 
I + I I I  1 

I I ' I I I  
I I I  

' + IV I I  1 
+ 
I I I I  1 

+ 
I ' 

I I  IV I 
I I  I I 

I + 
+ I 

+ 

I I I  I I  4 
' I I  2 

+ ' 

+ I I I  2 
' + 1 
I I I  ' 

+ + I I  
I I  

+ I I  1 

I ' 

+ ' 

' 1 
+ 

' I 1 
+ I 
+ + 

I I 
+ I I  ' 

' lil I 
+ + 

+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + + 
+ ' I 

I 
+ I 

+ I 
+ I 

I 
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M o n t i o - P h i l o n o t i d e t u m  f o n t a n a e  Bük . et Tx . in Bük . 42 
<Tab . 42 , Karte 9 0 )  

Diese montane Quellmoosgesellschaft wurde nur recht selten beobachtet ; zu­
meist oberhalb 9 0 0  m im Norden des HW . Bezeichnende und dominierende Art 
ist Montia selbs t ,  alle weiteren Sippen s ind nur mit mittleren Stetigkelten 
und geringen Deckungswerten vertreten . So stellen s ich die meisten Bestände 
als mehrminder große Montia-Flecken dar und sind im Vergleich zu Material 
aus dem gesamten Schwarzwald ( in OBERDORFER 1977 , Tab . 6 0 )  als verarmte 
Ausbi ldung anzusprechen ; mit SCHWABE 1987 könnten sie auch als "Montienion­
Fragmentgesel lschaft" bezeichnet werden . 

82 

83 

84 

Typischer Wuchsort der Gesellschaft 
im HW s ind Gräben . Die Seltenheit 
des Montio-Philonotidetum erklärt 
sich aus den recht differenzierten 
Standortsansprüchen : die Gräben 
müssen eine breite Sohle und nicht 
zu steile Böschungen haben sowie 
ein schwaches Gefälle aufweisen . Die 
umgebende Vegetation darf nicht zu 
hochwüchsig und somit zu stark 
schattend sei n .  So wurden Bestände 
der Gesellschaft z. B .  nie im Kon­
takt zum Geranio-Chaerophylletum 
beobachtet . Wuchsmögl ichkeiten bie­
ten auch offene, jedoch nur schwach 
gestörte Stel len in Quellbereichen 

Kar te 90 : Mon t i o-Ph i l ono t i detum  
der Weidfelder , w i e  z .  B .  im Umkreis der hö lzernen Brunnentröge.  Allenfa l ls 
in Lücken von N iedermooren wären <selten ) natürliche Wuchsorte der Gesell­
schaft denkbar , die im Gebiet als gefährdet einzustufen ist . 

P o a  t � i v i a l i s - S t e l l a � i a u l i g i n o s a - G e s e l l s c h a f t 
<Tab . 42 , Karte 9 1 )  

Die hier zusammengefaSten Bestände , ausgezeichnet durch die Dominanz der 
Verbandskennart Stellaria u liginosa , lassen s ich keiner anderen Quell flur­
gesel lschaft zuordnen . Da Kennarten feh len , s ind sie auch nicht als eigene 
Assoziation zu fassen . Die provisorische Zuordnung zum Montienion stützt 
sich nur auf die überregional größere Stetigkeit von Stellaria u l iginosa in 

1 diesem Unterverband . Auch im Gebiet besitzt die Art ihr Optimumy:f eher in 
den offenen als in den beschatteten Quell f lu ren . 

Erläuterungen zur nebenstehenden Tabelle 4 1 :  
N r , l :  Ph i l ono t i do-Mon t i e tum  N r , 2 /3 : S te l l a r i a  u l i g i nosa-Ges , 

N r , 2 T yp i s c he , N r , 3 Unte rgese l l s c ha f t m i t  Chae rophy l l um  h i rsu tum  
N r , 4-7 : Ca rdam i netum  amarae N r , 4 / 5 : Typ i s c he Subassoz i a t i on 

N r , 6 / 7 : Subasso z i a t i on m i t  Chae rophy l l um h i r s utum 
In b e i den Subassoz i a t i onen P l ag i om n i um undu l a tum-Var i anten  ( Nr ,  5 ,  7 )  

Nr , S :  Bes tände m i t  Ca rdam i ne amara  bzw , C ,  f l exuosa 
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Tabelle 42 : Xontio-Philonotidetum und stellaria uliginosa-Gesellschaft 

lauf ende Nummer 
Ge lände-

Numll'ter 
Meereshöhe ( Dekameter ) 
Exposi tion 
Ne igung (Grad ) 
F lächengröBe ( ll't2 )  
Fe ldschi cht Höhe von 

bis ( cm l  
Fe ldschi cht Deckung 
Moosschi cht Deckung 
A r tenzah l 
( Zu f ä l l i ge ) 
D Assoziat i on 
Montia f •Jntana 
Ph i l onot is fontana 
D Gesellschaft 
Stel lar ia ul iginosa 
Poa t r i v ia l is 
D Untges . 
Hol cus mo l l is 
Chaerophyl lum hi rsutum 
V, 0, K 
Epi l obium tetragonum 
Chryso�pl l oppos i t i fol ium 
Caroaanne amara 
Ep i lob ium nutans 
D iobe lon squarrosum 
Begleiter 
Carex rostrata 
Glycer ia  f lu i tans 
Agrostis canina 
Ca ltha pal ustr is 
Holcus lanatus 
Ranunculus repens 
Myosotis palustr is s l l l  
Bryum pseudotr iquetrum 
Ste l l a r ia nemorum 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  12 1 3  1 4  15 1 6  1 7  1 8  19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 
36 33 26 21 1 4  28 1 7  30 30 20 1 4  1 8  1 3  1 9  1 0  13 1 3  29 29 1 8  1 8  1 8  1 8  1 8  38 35 20 ' 
59 81 1 2  1 8  97 1 2  25 46 45 1 8  78 36 68 29 57 65 84 6 1  60 28 35 37 1 9  30 39 49 86 1 

87 99 96 94 67 T2 9 1  T8 TB 94 93 9 1  94 90 70 9S 96 89 89 90 9 1  9 1  90 9 1  97 67 97 , 
' ' I SE s I SE w NE N ' I I ' s NW E I ' I I ' I I ' I I I 

.J. j j 2 s j 5 2 2 20 .J. I ' ' 1 0 2 2 .J. l .J. .J. A I I I .J. I I 

i. 1 1  1 1 1 1 i. 2 4 2 2 4 2 .! 4 i. .! J 2 3 1 i. 2 
20 1 0 s 2 5 .s 5 5 s 5 2 1 20 20 1 5  20 20 40 1 5  1 5  1 0  1 0 20 1 0 1 0  1 0 30 1 

80 30 40 1 0  40 1 S  1 5  1 0  1 0  1 0  30 60 40 40 80 80 80 so 60 20 40 60 30 so 20 99 so 1 

99 90 70 60 so 60 80 99 99 30 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 1 

3
1 .J. 3 s . � 20 � � so , I 

4
1 I , . A • I .�. ,�, • � 5. 

� � � I 

J 8 7 5 :! 1 3  P:'l I) 9 2 4 s 5 6 lj 4 s i. .J 4 :;, :;, .';) P:'l 4 
1 1 4 3 1 1 4 1 1 3 1  2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1  

5 5 4 3 2a 3 4 s 5 1 1 1 0 1 1 1 0 

I I 1 2a I 1 2a I 1 1 t 1 I I I 1 I I I I 

1 + 

2a 

3 2a , , I .s 5 5 5 3 .S 4 4 .S 5 S 5 5 5 .S 5 .S 3 
+ 1 1 1 1 1 1 1 1 + I 0 1 1 I 

2a , 1 I 2b 1 2a 
+ 2a + + I 2a 4 

1 1 2a I 1 1 2b 1 + 1 + + 1 + I 1 I I : i I I I 

I I I 

+ 
I 0 

+ + 
2a I , 

, , 3 ia 2'a : :  i + 1 

I I z'a I I I I I I I I I I I I I I I 

+ + 2a 2a , I I I I 1 ' 2'a ia : j : j 
1 I 1 2b 1 j : 

j 
: 

+ I I I I I I 

I 1 + I 1 I I I I I 

I I I 

I I I + I I I I I + 
I I I I + 1 

+ 2
1
a 2

1
a I

' 

I I I I I I 

I I I + I I I I 

I I I I I I 2b I I 3 I 

1 1 2a 2b 1 + + 1 0 0 I 

0 I + I I I I 

I I I I I I I I 

+ 2a I I I I I I 

Crepis paludosa I I I I I 

Juncus acut i f lorus I I I I I I I I I I 

+ + I I 0 

Equi setum syl vati cum , I I I I I I I 

Nr l 1 - 1 0 :  Montio-Ph i lonot idetum 

I I I 1 + I I 

I I I 0 + 

Nr l 1 1  - 28 : Poa t r i v i a l is - Ste l lar ia  u l iginosa - Gese l lschaft  
Nr � 1 1 ·20 Typische Untergese l lschaft Nr � 2 1 ·28 Untergese l lschaft  ( Phase? ) m i t  

Chaerophyl lum h i rsutum 
Aufnahmeorte: 

I ' + 
+ I I I I 

1 [ 7 1 1 0 1 1 976 Her r i s c h r i ed-S t eh l e1 L ü c k e  i m  Ca r i c e tum r o s t r atae , 83 1 3/ 2 1 4 ,  2 :  9 1 1 0 , 1 97 5  
Ruttew i es s S t 1 8 l as i e n ,  bewe i de t , 82 1 4/4 , 1 1  3 :  1 3 1 9 , 1 97 5  Ramsenbäc h l e  am B r endenk •;pf,.� bewe i de t  8 2 1 4 / 1 1 4 1  4 :  1 4 , 8 , 1 975  Sad: k öp f l e  s B e r nau bewe i de t ,  82 1 4 / 1 , 4 ,  5 :  3 , 7 , 1 97 o  
F r o s c hmätt l e  be i W i e l a d i ngen ,  W i esengr aben , 8 4 1 3/ 2 , 2 , 6 : 1 8 , 9 , 1 975  I ba che r  Höhe , um 
V i eh t r änke,�.. 82 1 4 1 1 -+3 1  7 :  9 ,7 , 1 975  B r uggma t t  s W i t tens c hwand , 3 c m  Wasse r , 8 2 1 4 /4 , 3 , 
8 / 9 :  23 � ::� , 1 975  F a r nberg  s Be rnau , B"a c h r and , 82 1 4 / 1 , 3 ,  1 0 :  29 , 7 , 1 975  S c hm i dbac h  w 
W i t tensc hwand , B a c h rand , 82 1 4/ 4 , 1 , 
1 1 :  2 � 7 � 1 975  Gu f f e r tsmat ten  n Rütte , W i esengr a ben , 83 1 3 1 1 1 2 1 12 :  26 1 7 1 1 975 E c k mä t t l e  n 
Enge l s c hwandJ k napp e P I 9 1 0 1 7 ,  Que l l eA 83 1 4 / 1 1 1 1  13 : 30 , 6 1 1 975 Möös l e  w Obergeb i sba c h ,  
83T3/4 � 2 ,  14: w i e  2 1  15:  6 1 6 , 1 975  l.(ue l l s te l l e  a n  der  S to l l enaushub-Depon i e  n Ho t t i n­
·�en , 83 1 3/ 4 , 2 1  16: w i e  3 ,  17 : 1 , 7 1 1 975 be i  P l 964 , 0  n Dbergeb i sba ch  83 1 3/ 2 , 4 1  
18 : 2 1 1 9 1 1 975  be i d e r  S chwa rzen Sä·�e im L i ndauer S c hwa r zenbä c h l eta l ,  82 1 4 /3 1 4 1  19 : w i e  
8 1  20-22 : w i e  2 ,  23 : 26 1 7 1 1 975 Höl1bac hta l be i m  E t z i boden n E nge l s c hwand !-. 83 1 4 / 1 1 1 1  
24 : w i e  2 be i P � 9 1 0 , 7 1  25 : 2 0 1 1 0 1 1 975  S te i naba c h t a l w Obe r i ba cner  Säge , �2 1 4 / 1  � 4 ,  
26 : 9 1 6 1 1 976 F r o s c nmä t t l e  be i  W i e l ad i ngen ,  G r ab e n ,  8 4 1 3 / 2 1 2 ,  27 : 30 1 7 1 1 975 ober es 
S i l be r b r un ne n t a l  se L i ndau 8 2 1 4 /3 1 4 1  
Zusätzl iche Arten: � :  1 Sphagnum i nundatum , + Ca l l i ergone l l a c usp i da t a , 1 Ranun­
cu l us f l ammu l a ,  + Juncus a r t i c u l a tus l 4: 1 Lo tus u l i g i nosus , + 0  Poten t l i l a pa l us t r i s ,  +0 
Rumex a c etosa l 5: + Agr os t i s  s t o l on i f e r a l 6 :  2 a  Poa annua l 7 :  C a r dam i ne p r a tens i s  s l l , ,  
2a E r i ophorum  angus t i fo l i um ,  + Carex  e c h i na t a ,  + Juncus  e f f usus l 1 0 :  1 B r a c hythe c i u m  
r i vu l a r e ,  2 a  S c apan i a  undu l a t a ,  1 Eurhync h i um rus c i f o r me , 15:  3 Veron i c a bec cabunga , + 
C i r s ium  p a l u s t r e6 1 6 :  1 Juncus e f f usus l 17 :  + Potent i l l a  e r e c ta l 23 : + T r o1 l i us 
europaeus , 25 : + Deschamps i a  c aesp i tosa l 27 : +° F i l i pendu l a  u l ma r i a ,  



N 

i 
83 

2 4 6 8 km 

13 14 15 

Kar te  9 1 : S te l l a r i a  u l i g i nosa-Gese l l s c ha f t 

2'15 

Das Vorkommen der Quell-Sternmiere 
in dieser Gesellschaft kann zu 
Recht als 11optimal" bezeichnet wer­
den . Sie bildet dichtgeschlossen e ,  
reichblühende hohe Polster . Die 
kräftige vegetat ive Entwicklung der 
an sich eher schwächl ichen Art 
setzt den Auftrieb und damit die 
11Stützh ilfe" des Wassers voraus : oh­
ne diese bleibt Stellaria u l iginosa 
niedriger und vermag nicht so gros­
se , geschlossene "Teppiche11 zu 
bilden . 
Wie beim Montio-Philonotidetum 
wachsen die Bestände der Stellaria 

uliginosa-Gesellschaft auch in Entwässerungsgräben , die sie bei geringem 
Gefälle ganz auszufüllen vermögen . Häu figer f inden sich jedoch nahezu kreis­
runde Bestände in k leinen Quellmu lden auf e iner Wasserblase schwimmend . Ob 
diese Quellen echte Limnokrenen darstellen , oder ob in gestörte Stel len bzw . 
ausgehobene Löcher nachträglich Wasser h ineinlief , ist nach den Gelände­
beobachtungen n icht zu entscheiden . Auffällig ist a llerdings die Häufung 
dieses Quelltyps wie auch der Gesellschaft in den Gebieten , in denen am in­
tensivsten und am längsten bis in die Gegenwart hinein Wiesenwässerung be­
trieben wurde . 
Von der Typischen Untergesellschaft läßt sich e ine mit Chaerophyl lum h ir­
sutum unterscheiden , die möglicherweise auch als Abbaustadium zu deuten ist . 
Auch die Quellsternmieren-Gesellschaft ist einerseits durch Drainagen , an­
dererseits durch Aufforstung brachgefallener Feuchtwiesen gefährdet , 
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Tabelle 43 : Cardaminetum amarae typicum (inops> 

l au f ende Nummer 
Ge l ände-

Nummer 
Meeres-

höhe ( m )  
Expos i t i  •Jn 
Ne i gung ( G r ad )  
F lä c heng r ö8e ( 0 ,  1 m2 )  
F e l dsc h i c h t  Höhe von 

b i s  ( c m )  
Fe l ds c h i c h t  D e c k ung 
Mooss c h i c h t  Dec k ung 
A r tenzah l 
( Zu f  ä 1 1  i ge )  

C Assoziati on 
Chrysosp l en i um •Jppos i t i  f o l  i um  
D Variante 
P l ag i omn i um undu l a tum 
Geran i um r obe r t i anum 
I mpa t i ens no l i - tanger e  
B r a c hythec i um r i vu i a r e  
D Subvarianten , i_, 
Carex  r emota  . 
A j uga r ep tans 
Lys 1 ma c h i a  nemor u m  
Ranun c u l us repens 
Veron i c a  bec c abunga 
Rh i zomn i um pun c t a tum 
B �yum ps�udo t r i qye t r um 
C i r c aea  I n te r me d i a  
Rhync hos teg i um r i pa r i o i des 
Conoc epha l um c on i c um 
Ph i l ono t i s  f ont ana 
V ,  0, K 
Ca rda m i ne f l exuosa 
S te l l a r i a  u l i g i nosa 
Myosot i s pa l us t r i s  s , l ,  
B KorDDphyten 
Lam i as t r um mon tanum 
Chrysos p l en i um a l te r n i f o l i um 
Oxa l i s a c e tose l l a 
D r yopte r i s  f i l i x-mas 
S te l l a r i a  nemorum 
B Xoose 
D i p l op�y l l um a l b i c ans  
S c apanu nem•J r ea 
Nard i a  s c a l a r i s  
Jungermann i a  sg 1 
P l ag t om n i um a f f i ne s , l ,  
Thamnobryum a l ope c u r o i des 

1 2 3 4 5 6  7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 20 2 1 22 23 
26 1 2  26 26 21 32 25 26 8 IJ7 26 26 26 26 32 26 1J 7  W 7 W7 W7 8 W7 W7 
46 02 43  45 22 58 4 7 73 54 30 87 86 85 72 59 44  30 15  29 26 1 9  3 1  3 1  
1 0 1 0 1 0 1 0 09 0 8  1 0 1 0  03 06 08 08 08 1 0 08 1 0 0 6  0 6  0 4  04 O S  OS OS 
90 1 0  90 90 30 80 00 80 so so 00 01) 00 80 00 90 so 00 80 90 70  40 40 
, W , , E E S , W N , W IJ , E , NE N SE  S E N N 
' 1 0  ' ' 1 0  1 0  20 ' .s 90 ' 20 40 ' 1 .S  ' .s 20 1 0  45 70 85 90 

40 1 0  20 1 0  20 1 0  20 20 7 20 1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 .S  1 0  1 0  1 2  1 0 1 5  4 
5 7 .s 5 .s 5 5 .s 3 ' 7 2 1 0  2 5 3 ' ' ' 5 ' 5 .s 
1 0  40 1 0  1 0  1 5  1 5  1 5  1 .S  60 .s 30 .s 40 20 20 5 5 .s 1 0  60 5 40 20 
99 80 99  99 90 99 99  80 40 30 99 99 99  70 90 60 50 50 99  99 4 0  90 70 
' 

7
' ' ' 4 0  ' ' ' 20 4 0  ' 2 ' ' 2 1 0  70 90 50 40 70  90 1 0  

1 3 4 7 5 6 .s 7 1 0  5 6 1 0  7 1 1) 7 1 1  9 1 2  1 2  7 1 0  1 1  
, 4 1  4 , 1 , 4 1 1 1 2 , , , 1 2 2 4  1 

5 3 5 .s .s 5 5 3 3 3 5 5 3 2a 4 2b 3 3 5 .s 3 .s 4 

2a 
2

'
a 

' ' 1 1 ' 1 ' 2a 2a + 
' ' 2

'
a 2b 2

'
a + ia ' + ' ' + +0 + + 

' ' ' ' ' ' + ' + + - + + +0 ' ' ia 2a 1 ' ' ' ' 2m ' ' 1 1 

, , , , , 2b 3 2a 3 2b ' ' ' ' ' 
' ' ' ?b ,.,.· 

+ + ' ' ' 

I I I I 2a 2a 1 

I I 2b 1 ,._ "a I 1 

' + 

' + 1 ' 1 + 
I 2'a I I f I I 

I 1 I 1 1 1 1 

' 1 + ' 
, , , , , 2a 2b , , , , , , , 

, 2a 2a , , , , , + , 3 2a , , 2m , 
1 2b 1 I 1 I I I I I I I + I I 2a 

+ + + 
2b l ?b 1 ' ' ' ' ' ' ,1, .;. j .;. 4 � 

I I 1 1 1 � I 1 1 

I I I I 2a t 

I I I .s 

1 3 3 ' 

, 1 3 + 2a , , 
I 1 I I 

+ + + 

+ 
I I I I : i : I I I I 

+ ' ' + - ' ' + 
+ + ' ' 

I I I 1 I 1 I I I I I I I I I 
+ 

t I I I I I 2b I I I + 
1 t I I 1 I 2a 2a 

1 2a , 1 I I 1 : I I I I 

I I I I I I 

2
.
a I 

+ 
I I I 

1
, 

I I I I I I I I I I I I 

t I 1 I 2a I 1 I I 
+ 

I I I I 

I I I I I I I I I 2a I I 1 I I 

' ' ' ' + 1 4 : 
Nr . 1 - 1 0 :  Typische Variante Nr . 1 1-23 : Variante m it Geranium robertianum 

Aufnahlleorte :  
1 :  1 4 , 9 , 1 975 A u f  den Köp f en sw  Mut ters l ehen , i m  Bac h ;  82 1 4 / 1 , 4 ,  2 :  26 , 6 , 1 975 unte rha l b  
des ehema l i gen  BQb l esho f s  a m  Hochs tau fen , bac hbeg l e i tend ; 82 1 5 / 1 , 3 ,  3/4 : w i e  1 ,  
5 :  Far nbarger  S c hwa r zenbä c h l e  s Sac k wa l d ,  s te i n i ge Que l l e ;  82 1 4 / 1 , 4 ,  6 :  I ba c h t a l  be i de r  
Unte ren  Fur t ,  83 1 4 / 1 , 2 ,  7 :  29 , 8 , 1 975 Hohe S t r a8e sw  Weh r ha l den  c a ,  2 0 0  m s P ,  1 02 4 , 7 ;  
83 1 4 / 1 , 1 ,  8 :  1 4 , 9 , 1 975 nörd l i c hes D r e i b r unnenbä c h l e  am F a r nber g ,  82 1 4/ 1 , 3 ,  9 :  5 , 6 , 1 97 5  
A l bs c h l uc h t  au f H ö h e  P ,  39 1 , 1  s Hohen f e l s ;  übe r r i ese l tes Fe l ss i ms : 83 1 4 /4 , 3 ,  1 0 : 30 , 7 , 1 972  
Bannwa l d  Weh r a ta l l i nk e  Ta l s e i t e ,  83 1 3/2 , 3 ,  Ka i se r f e l s ;  Spa l ten  in  senk r e c h te r  Wand u n t e r  
überhang , 1 1-13 : 1 5 , 9 , 1 975 Weh r a ta l l i nk e  Ta l s e i te ,  Geme i ndeha l d e  sw T•Jdtmoos-Au , 
83 1 3 / 2 , 2 ;  von Bac hwasser  bes p r i tz t , 14 : w i e  8 ,  15 : w i e  6 ,  16 : w i e  1 ,  1'7 : w i e  1 0 ,  
18 : 1 5 , 7 , 1 972 Bannwa l d  Wehr a t a l  l i nke  Ta l se i t e ,  83 1 3/ 2 , 3 , Fe l s  w Gams rü c ken , un te r  übe r ­
hang ; i n  d e r  F l äc he 5 c m  s t a r k e  U l mus g l ab r a  wur ze l nd ,  Fortsetzung S .  2'7'7 unten 
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Zur Benennung de r Assoz i a t i on s i nd e i n i ge Vorbeme r k ungen notwend i g , I h r e  E r s tbes c h r e i bung 
be i BRAUN-BLANQUET ( 1 926 : 39 f , )  i s t  du r c h  den geog r aph i s c hen  Zusatz  11 suba t l an t i c um 11 un­
gü l t i g ,  E r s t  OBERDORFER ( 1 938 : 1 77 ,  Tab , 1 2 )  und KÄSTNER ( 1 938 : 7 7 , Tab , X ! )  t e i l e n  h i e r ­
h e r  gehö r i ge A u f nahmen a l s  " Ca rdam i ne tum ama rae "  m i t ,  PH I L I PP I  und OBERDORFER ( i n OBERDOR­
FER 1 97 7 ) v e r we r f en d i e  Assoz i a t i onsbeze i c hnung " Ca r dam i netum ama r a e "  a l s  i r r e f ührend , S i e  
verwenden s t a t tdessen und f ü r  meh r e r e  ande r e  gü l t i g  besc h r i ebene Assoz i a t i onen den neuen 
Namen " C h r ysosp l e n i e tum oppos i t i f o l i i  Obe r d , et  Ph i.h_i n  Obe rd , 77 " , Abgesehen von der  no­
menk l a tor i s c hen Unzu l äss i •Jk e i t  f ü h r t  d i es e r  Name in  Geb i e ten  au8e r h a l b  des A r ea l s  von 
Ch rysosp l en i um  •:>ppos i t i f •:> l i um ebenf a l l s in d i e  I r r e  ( vg l , KÄSTNER ' s  Tabe l l e ,  wo  
Chr ysosp len i um appos i t i f o l i um nur  i n  der hoc hmontanen F o r m  vo r kommt , Ebenso ist  es im  Bay­
e r i s c h-Böhm i s c hen W a l d , ) ,  Au8erdem kann  n i c h t  das  Ca rdam i ne tum  amar ae suba t l a n t i c um B r , ­
B l , 26 " p r o  pa r te "  ( s i e ! )  dem Chr ysosp l e n i e tum synonym se i n ,  da BRAUN-BLANQUET nur  e i ne 
Au f nahme an f üh r t ,  sonde r n  höchs tens das " Ca rdam i netum  amar a e  auc t , " ,  

Das Cardaminetum amarae ist die häuf igste und am weitesten verbreitete 
Quell flurgesellschaft des Hotzenwalds . Als einzige wurde sie überwiegend in 
natürlichen oder naturnahen Beständen beobachtet . E inzige Differentialart 
der Assoziation - lokal im Gebiet als Kennart einzustufen - ist Chryso­
splenium oppos it ifolium , Das Cardam inetum amarae zerfällt in zwei Subas­
soziationen , deren Artenzusammensetzung , Standort und Areal im Gebiet deut­
l ich verschieden s ind . 

Für das Cardaminetum amarae typicum 
<Tab . 43 , Karte 92 ) 

wäre wahrlich die Benennung " inops" angebracht , da ihm Cardamine amara vö l­
lig fehlt und fehlen muß , weil diese Bestände stets beschattet nur im Wal­
desinnern zu f inden sind . <Dann und wann einmal - Tab . 43 , Nr . 2 - beschat­
tet auch umgebende Kraut- oder Grasvegetation im Freiland so stark , daß 
Cardamine amara n icht aufkommt . )  
Das Substrat ist fast immer feinkiesreich , steinig oder gar felsig . D ie Be­
stände besiedeln oder säumen kleine Bäche meist erst etwas unterhalb des 
direkten Quellbereichs , der in der Regel versumpft und Bestände der Caltha 

Fortsetzung der Aufnahmeorte der nebenstehenden Tabelle 43 : 
1 9 :  29 , 7 , 1 972  Bannw a l d  Weh r a t a l  r e c h te  Ta l se i te ,  83 1 3 /2 , 3 ,  Neume t t l engrabe n ;  von Wass e r ­
f a l l besp r i tztes  Fe l sban d ,  20 : 26 , 7 , 1 972 Bannwa l d  Weh r a t a l  r e c h t e  T a l se i te ,  8 :3 1 3/2 , :3 ,  
W i l denste i n ,  SW-Fe l s ;  un te r  Übe r hang , be t rop f t und du r c h r i ese l t ,  2 1 :  3 , 6 , 1 975  Wannenba c h  
i m  S c h w a r za t a l  obe r h a l b  des quer enden Fu8weges ; Fe l s  am  Rand e i nes Wasse r f a l l es ;  83 1 5 / 1 , 2 ,  
22/23 : 3 1 , 7 , 1 972  Bannwa l d  Weh r a t a l  l i n ke  T a l s e i te ,  83 1 3/2 , 3 ,  Gamsha l de ,  " S t e i ne r ne 
R i nne " ,  S te i l s t u f e  i m  Bac h ,  
Zusätzliche Arten : 
2 :  2b E p i l ob i um t e t r agonum , 1 Poa t r i v i a l i s ,  + Chaerophy l l um  h i r sutum , 1 Campy l i um  s t e l ­
l atum , 3 :  + Veron i c a  montana , 5 :  1 C a r dam i ne ama r a ,  1 Ho l c us mo l l i s ,  3 Ma r c han t i a  
po l ymor pha , 1 T r i c ho c o l ea tomente l l a ,  7 :  2a C r ep i s  pa l udosa , 9 :  + Cys topte r i s  f r ag i l i s ,  
1 c f , Gymnostomum ae rug i nosum , - Ga l i um s y l va t i c u m ,  - Euonymus e u ropaea j uv ,  1 0 :  - •  E p i ­
l t:>b i um n1ontanum , 1 1 :  2 a  C a l tha pa l us t r i s ,  1 2 :  1 Lophoco l ea c usp i da t a , 13 : - Rubus 
i daeus , - A l c hem i l l a g l ab r a , 17 : + C ten i d i um A1o l l us c um , 18 : + Cardam i ne p r a tens i s  
nemo rosa , 3 Hygrohypnum pa l us t r e , 19 : + Metzge r i a  c on j ugata , - •  F i l i pendu l a  u l ma r i a , 
2 0 :  3 A thy r i um f i l i x- f em i na ,  + Thu i d i um tama r i s c i num , 2a P l ag i othec i um suc c u l en t um , 

/ 
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Ta hel le <1 4 :  Cardaminetum amarae chaerophylletosum 
Lauf ende Numme r 1 2 3 4 S 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  22 23 24 25 26 27 28 29 30 
Ge I ände- 27 29 26 26 26 26 26 26 26 1 8  26 26 27 27 26 34 4 27 26 26 26 26 26 4 4 4 6 6 25 5 

Nummer 16 1 4  75 68 37 65 60 58 59 33 69 71 37 35 49 20 64 36 02 50 48 47  10 1 5  47  1 4  45  44 92 06 
Heeres- 07 1 0  1 1  1 1  1 0  1 1  1 0 1 0  10 09 1 1  1 1  1 0  09 1 1  1 0  1 0  1 0 1 0 1 1  1 1  1 1  09 09 10 09 1 0  10 09 1 0  

höhe ( m )  SO 1 0 0 0  20 4 0  2 0  7 0  2 0  2 0  1 0  2 0  0 0  S O  5 0  0 0  5 0  6 0  7 0  4 0  0 0  00 0 0  30 S O  1)0 5 0  2 0  .so 70 20 
Expos i t i o n  NW E E , , , N N N , , , , , NW , E , , N N N , NW E N S E , N E  
NeI gung ( G r ad l 30 1 0 20 I ,�. I 40 20 20 ,�. .J. I I I 1 0 I 5 I I 1 5  20 20 ,�. 3 1 0 2 1 0 20 I 20 
F l ä chengr öBe ( m2 l 1 2 3 1. 1 1 1 1. 1. 1 1 1 1 1 1. 1 1 1 1 2 1 
Fe ldsc h i c h t  Höhe von 1 0  7 , 1 0  5 1 0  1 5  2 3 1 0  1 5  .s .s 5 S 5 5 7 2 S S 5 2 5 5 S S 5 2 S 

b i s  ( c nl l 50 60 20 20 1 0  20 SO 5 S 30 60 1 0  1 0  25 1 0  1 5  30 30 1 0  30 30 40 30 30 20 20 30 50 30 20 
F e l ds c h i c h t  Deckung 99 99 99 99 99 99 99 30 40  99 99 95 99 99 95 99 90 95 60 99 99 99 95 60 90 90 90 90 70 90 
Moos sch i c h t  Dec k ung � � � � ,�. � � 90 BO � 1 ,�. 90 80 2 20 70 99 80 70 1 0  30 30 80 99 70 4 0  1 60 2 
Ar tenzah l b ' -� b ö 1 b B B 1 4 J 9 7 7 7 1 0 1 1  1 2  1 i 1 1  1 7  1 3  1 2  1 8  1 6  1 6  1 3  1 0  1 1  
( Zu f ä 1 1  i ge ) 1 , 1 , , 1 1 1 , 2 1 1 , 1 1 , , , 1 

C Assoz i a t i on 
Ch rysosp l , oppos i t i f o l , 2a + S S 4 4 2a 2a 4 3 5 5 5 S 3 3 2b 3 
D Subassoziation 

3 3 3 2a 2a 2b 2a 3 

Cardam i ne ama r a  3 + 3 3 + 3 2a 2a + 2a 5 4 + 1 2a 4 2a 4 3 + 2a + 4 1 + 1 
Chaerophy l l um h l  r sut , 3 2a 2b + 2a 3 2a 2b 2b + 2a 2a 5 2b 3 2a 2a , 2a" 2a 3 :3 + 2h 
A•Jros t i s  c a n i na 1 1 1 1 , 1 1 I I , , + 1 1 1 , , 1 2a  

1
, 

Ga I i um pa I us t r e 1 1 , , + + , , , , , , 1 
D Variante 
P l a g i om n i um undu l a tum , , , , , 2b 2a , 3 3 2a 2a 1 2a 4 4 3 1 

4 

Brac hythec , ( r i vu l a r e l  , , , , , , , 4 2a 1 2b , 1 , 2a 1 , + im , 
I mpa t i ens no l l - t ang , 2a , , , , , + ' 

, , , , 2a I , , , 2b 2a 2a 2a 2a I + , , 2b , 
Lys i 111a c h i a  nemorum , + , , , , , , , , , , , , 3 , I 2a 2a 2a 2a  
Ranunc u lus repens + , I , , ,�. + + 1 I , 1 , 1 I 2

1
a 

Rh l zomn i um punc ta tul'll , , , , , 1 , 2b J , 1 1 2a + 1 , I A j uga reptans , , , , + + + + 2b 2b 2a 2a 
Pe l l l a  ( ep iphy l l a l  , , , , , , , , , : I , , 1 2b , , 2 a  + 1 1 3 
C/D V ,  0,  K 
S te l l a r i a  u l i g i nosa 3 5 3 4 1 + 1 + + 3 4 

+
' , I 2.b I I ' 1 

Hyos o t i s  pa lus tr i s  s l ,  , , , , 1 , + � � , + 
D i obe l on squar rosum , � � , , , , , , , , 
E p i lob lum  p a l u s t r e  , , , , , , + 
Veron l c a  mon tana 
Carex r emota 
Cardam i n e  f l exuosa 
B Kormophyten 
C a l tha pa1us t r i s  
C r e p i s  pa l udosa 
V i 1)la  pa l us t r i s  

2a + .;. I , 

Oxal i s  a c e t.,se l l a , , 
Desc hamp s i a  c aespi  tosa , , , , , , , , , 

+ 
' 2'a 

' 1 + 

I , 
' + ' 

ia + ' 

' .;. 
ia : I : 2h 

1 I I I I 1 1 + 

I I + , 2b 2a , + 2a 
2a 2a , + , 

2a 2b 2a I I + 1 3 
' 2h ' ' ' 

Geran ium rober t i anum , , , , , 
G l Y.cer i a  f l u i tans , , , , , 

+ 
' 1 ' .;. ' I ' I 

B Xoose 
Sc apan i a  undu l ata  
Sphagnum squa r rosum , 
Ch i l os t yphus p a l lesc , 
P l ag i oc h i l a  as� l e n ,  , , , , , 
Thu 1 d i um tama r i s c i num 
Conoc epha lum c o n i c um 
Marchan t i a  po l ymorpha 

2a 1 1 1 i 1 
I I I I 1 I 

Nr . 1 - 1 4 :  Typische Variante 
Nr . 15 - 3 0 :  Plagiomn i u m  u ndulatum-Variante 

Aufnahmeorte :  

1 ' ' 5 ' 

I , 
2a , 

1 :  1 5 , 9 , 1 975 Weh r a ta l l i nk e  Ta l se i te Scheuerbüh l sw Todtmoos-Au , 83 1 3/ 2 , 2 ,  

' I .;. 
2a 

2h ' :3 4 :� .;. ' ' 
' 

2 :  2 1  , 9 , 1 975 V i ehhüt t e  i m  K l e i n f r e i wa l d  w l ba c h ;  82 1 4 /3 , 2 ,  3 :  1 4 , 9 , 1 975 nörd l i c hes  O r e l b runnenbä.c h l e  e 
Farnbe r g ;  82 1 4 / 1 , 3 ,  4 :  Rüt teva l dkopf  sw Mutter s l ehen ; 82 1 4 1 1 , 4 ,  5 :  N-Hang des B r e ndenk opfs  s Hu l te r s l ehen ; 
82 1 4 / 1 , 4 ,  6 :  w i e  4 ,  7 :  w i e  3 ,  8/9 : 1 4 , 9 , 1 975 F a r nberger  S c hwar zenbä. c h l e  e Farnbe r •J :  82 1 4 / 1 , 3 ,  1 0 :  26 , 7 ,  
1 975 w P ,  9 1 0 , 7  am E c k mä t t l e  n Enge l s chwand ; 83 1 4/ 1 , 1 ,  1 1 :  w i e  4 ,  12 : 1 4 , 9 , 1 975 m i t t l e r es D r e i br unnen­
bäch le  am F a r nberg  E-Hang ; 82 1 4 / 1 , 3 ,  13: 1 6 , 9 , 1 975 N-Hang des Larnpensc hwe i ne s Hutters l ehen ;  82 1 4/ 1 , 4 ,  
1 4 :  1 6 , 9 , 1 975 S t e i naba c h t a l  w Mutter s l ehen ;  82 1 4 1 1 , 4 , 15 :  1 4 , 9 , 1 975 Auf  den Köpfen  sw Mu t t e r s l ehen ; 
82 1 4 1 1 , 4 ,  1 6 :  9 ,  1 0 , 1 975 Neuma t t  sw Mutte r s l ehen , neben Bac h ;  82 1 4 1 1 , 4 ,  1 7 :  22 , 7 , 1 973 w i e  3 ,  1 8 :  w i e  1 3 ,  
1 9 :  1 3 , 9 , 1 97.5 Ramsenbä c h l e  n vom S c hor rmä. t l l e  n l bac h ;  82 1 4 /3 , 2 ,  20-22 : w i e  1 5 ,  23 : Ramsenbä. c h l e  se  
Mutters l ehen ; 82 1 4 1 1 , 4 ,  24 : 1 5 , 7 , 1 973 Sä·�ewa l d  s U r be r g e r  Säge ; 82 1 4 / 4 , 1 ,  25 : 2 1  , 7 , 1 973 S le i naba c h t a l  
k napp n P ,  1 005 , 1 sw Mutle r s l ehen ;  82 1 4 / 1 , 4 ,  26:  w i e  24 , 2 7 :  3 1  , 7 , 1 973 Que l l e  e u n t e r  P ,  1 064 , 5  s l bacher  
K r euz ; 82 1 4 13 , 1 ,  2 8 :  3 1 , 7 , 1 973 s Hör n i e  be i m  I ba c h e r  K r eu z ; 82 1 4 /3 , 1 ,  29 : 26 , 8 , 1 975 L i ndauer S c hwar zen­
bä c h l e t a l  nahe P ,  982 , 6  n L i ndau ; 8 2 1 4 /3 , 1 ,  30 : 25 , 7 , 1 973 zw i s c hen Ochsenbüh l un.j Sac k k öp l e  be i m  O ren  s 
Bernau ; 82 1 4 / 1 , 4 ,  

Zusätzl iche Arten: 
1 :  1 Poa c h a i x i i ,  8 :  + E p i l ob i u111 nutans , 1 0 :  1 Poa l r i v i a l i s ,  1 1 :  1 C a r ex ros l r a t a , 13 : .S P l ag i o thec i um 
neg l ec tum , 1 4 :  5 P l ag t omn i um a f f i ne s , l ,  1 8 :  3 Equ i se tum s y l va t i cum , 2a  Sphagnum aur i c u l a tum , 1 9 :  1 Rhy­
t i d iadel phus l o r eus , 2 0 :  2b Amb l ys teg i um var i um ,  22: 2a Veron i c a  becc abunga , 23 : 2a S te l l a r i a  nemorum , 
27 : + Lo tus u l i g i nosus , 

' 
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palustris-Carex nigra-Gesellschaft (s , Kap . 5 .2 )  trägt . Außerdem siedeln die 
reinen M ilzkrautfluren gern am Rand oder im Spritzwasserbereich von Was­
serfällen . S ie wurden einerseits im Quellbereich der Hochlagen , zum andern 
in den Tälern und Schluchten bis weit nach Süden angetroffen . 
Nach etwas unterschiedlicher Wasserhöhe bzw . Überflutungsdauer und Fein­
kornanteil im Substrat lassen s ich eine Typische und eine "waldnähere" Ge­
ranium robertianum-Variante unterscheiden . Von den Subvarianten <vg l .  Tab . 
43 ) soll hier nur auf die mit Conocephalum conicum hingewiesen werden , die 
im Wehratal an durchsickerten Felssimsen und unter tropfnassen überhängen 
beobachtet wurde . S ie vermittelt zur oft benachbart wachsenden Conoce­
phalum-Ausbildung des Asplenio-Cystopteridetum . 

Das Cardam.inetum amarae chaerophylletosum N iem . et al . 73 
<Tab . 44 , Karte 93 ) 
ist dagegen fast nur in den Hochlagen angetroffen worden . Von SCHWABE 
( 1987 : Tab . 2 6 ) publiziertes Material zeigt aber , daß die Gesellschaft an 
Bachrändern auch in t ieferen Lagen vorkommen kann . 
Vor allem m it den Trennarten der Subassoziation vermittelt das Cardaminetum 
chaerophylletosum zur Caltha palustris-Carex nigra-Gesellschaft , die bei 
stark nachlassender Durchs ickerungsgeschwindigkeit ö fters in direktem Kon­
takt vorkommt .  

82 

83 

81. 
13 11. 

Kar te 92 : Cardam i netum amarae 
typ i cum  

83 

a.: 
13 11. 

K a r t e  93 : Ca rdam i netum  amarae  
c hae r ophy l l etosum 

15 

In der Regel wachsen die Bestände an den Rändern kleiner Bäche , wo diese 
eine Lichtlücke im Wald oder ein soligenes , f lachgründiges Hangmoor durch­
f l ießen . Aber auch in Quel ltöpfen in Lücken des Bazzan io-Piceetum oder am 
Rand größerer Bäche sind sie zu f inden . Das Substrat ist meist nicht so 
steinig wie beim reinen Cardam inetum amarae . Wie dort läßt sich - ufernäher 
und auf feinkornreicherem Untergrund wachsend - eine Plagiamnium undula­
tum-Variante unterscheiden , in der weitere Waldarten auftreten . 
Mit ihrer Artenzusammensetzung und der Lage ihrer Wuchsorte vermittelt die 
kälberkropfreiche Bitterschaumkraut-F lur zwischen eigentlichen Quellfluren 
und Hochstaudengesellschaften der Bachränder . In den Beständen wurden je-



280 

doch Anzeichen von Dynamik - etwa eines Abbaus oder einer Überlagerung 
durch die Hochstauden bei dauerhaft oder episodisch niedrigeren Wasserstän­
den - nicht beobachtet . 
Als naturnahe Gesellschaft ist das Cardam inetum amarae im Gebiet derzeit 
nicht gefährdet , sofern n icht das Umfeld der Wuchsorte in seiner Struktur 
<etwa durch Entwässerungen oder Waldwegebau ) nachhaltig gestört wird . 

Nur anhangsweise sollen einige in Tab . 45 wiedergegebene Bestände erwähnt 
werden , in denen nur Cardam ine amara bzw . C. f lexuosa auftreten . Sie wurden 
in Quel len und an Bächen beobachtet und können wohl den von PH ILIPP I und 
OBERDORFER 1 9 7 7  unterschiedenen entsprechenden Gesel lschaften angeschlos­
sen werden . Bei den aufgenommenen Beständen s ind standörtliche oder chora­
logische Gründe für den Ausfall von Chrysosplenium opposi tifolium nicht er­
sichtl ich . 

Tabe l le 45 : Bestände mit Cardamine flexuosa und Cardamine amara 

Lauf ende Nummer 
Ge l ände-

Nummer 
Mee r es-

höhe  ( m )  
F l ä c hengröSe ( m2 )  
Fe l ds c h l c h t  Höhe von 

b i s  < c m )  
Fe l ds c h i c h t  D e c k ung 
A r tenzah l 

Bezeichnende Arten 
Cardam i ne f l exuosa 

ama r a  
V ,  0,  K 
Ep i l ob i um t e t ragonum 
S te l la r i a  u l i g i nosa  
Myoso t i s  pa l us t r i s  S 1 l 1  

Aufnahmeorte :  

1 2 3 4 5 
26 20 29 1 8  24 
9 1 1 1 62 32 96 
07 1 0  08 09 1 0  
80 1 0  00 1 0  30 
1 2 2 2 1 
5 30 5 1 0  

30 99  99 20  5 
80 99 90 90 99 
4 1 1  7 4 4 

4 , 
5
' • , 

I + .s 5 

2a I , 

1 2b o 

1 1 o 

0 I 

Lauf ende Numme r 
Begleiter 
C a l1ha pa l us t r i s  
Ga l i um pa l u s t r e  
Agr os t i s  c an i na 
C r ep i s  pa l udosa 
G l y c e r i a  f l u i tans 
Geran i um robe r t ianum 
Lam i as t rum  montanum 
Lys i mac h i a  nemorum 
V 1 o l a  pa l us t r i s  
Juncus e f f usus 
Ranun c u l us r epens 
Chaerophy l l ,  h i  r s u tun1 
Desc hamps i a  c aesp i tosa 
Equ i setum  s y l va t i c um 

1 2 3 4 5 

I 2b + 2a 1 
, 2a , 1 1 

2b 2a I 

1 1 + o o 

1 o 1 +O 
+ I I I I 

+ 
1 2h 
I 2a , 
' 1 ' 

1 
, , ia 

2a , , 
+ 

1 :  1 5 .9 1 1 975 Weh r a t a l  l i n ke  T a l s e i te  S c hwandbac h s Todtmoos-Au , 83 1 3 /2 1 2  
2 :  29 , 7 , 1 975  Büh l s W i t tens c hwand , te i l we i se bes c ha t t e t , 82 1 4 / 4 , 3  
3 :  2 1 1 9 , 1 975  r and l i e h  i m  L i ndauer Schwar zenbäc h l e  be i de r Sc hwar zen Säge , 
82 1 4 /3 , 4  
4 :  27 1 7 , 1 975 E c k mä t t l e  n E nge l s c hwand be i P , 9 1 0 , 7 , Que l l e ,  83 1 4 / 1 , 1  
5 :  2 1  , 8 , 1 975 Neuw i es n Ruc henschwand , Que l l e i nnerha l b  Bazza n i o-P i c ee tum , 
1 5  c m  Wasse r t i e f e ,  82 1 4 /4 1 1 
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4 1 4  I 2 I A s p l e n i e t e a  t r i c h o m a n i s  Br . - B l .  in Meier et Br .-Bl . 34 

Wie auch anderwärts fanden Felsspaltengesellschaften im Schwarzwald sehr 
früh <OBERDORFER 1 926 , 1 934 ) pflanzensoziologisches Interesse.  Dabei wurden 
allerdings die reliktenreichen Felsmassive des zentralen Südschwarzwaldes 
bevorzugt beachtet . 
Zwar fehlen dem Hotzenwald alle alpischen , s ich konservativ verhaltenden 
Relikte , doch stellen Felsspaltenpflanzen nur des Gebiets einen Bezug zum 
Schweizer Jura her : Carex brachystachys und Hieracium amplexicaule , die bei­
de im außeralpischen Deutschland nur h ier vorkommen . 
In ganz unterschiedlichem Maß sind die verschiedenen Gesellschaften fäh ig , 
von natürlichen auf künstliche Standorte überzugehen und ebenso ,  s ich nach 
der Besiedlung durch den Menschen in das gerodete Gebiet hinein auszubrei­
ten . Als extreme Beispiele stehen s ich die nur an natürlichen , relikt ischen 
Wuchsorten zu f indenden Hieracium schmidtii-Bestände und auf der anderen 
Seite die m i t  ganz wenigen Ausnahmen nur Mauern besiedelnden Asplenieta 
trichomano- rutae-murariae gegenüber. 
Faßt man den Begriff "Felsspaltensiedlung" rein morphologisch-standörtlich , 
so s ind im Gebiet sogenannte "triviale" Pflanzen <wie z. B .  Rubus idaeus , 
Teucrium scorodonia oder Aruncus ) weit häufiger darin anzutreffen als ei­
gentl iche Felsspaltenpflanzen im soziologischen Sinn . Dies l iegt zum Teil an 
der besseren Akzessibil ität für die fast allgegenwärtigen Trivialen , zum 
Teil daran , daß vor allem im Granit recht breite , oft am Grunde gerundete 
Spalten häuf iger sind als enge , die die unspezial is ierten Konkurrenten 
fernhalten . 
Ebenso unbearbeitet blieben felsbedeckende Xoosteppiche mit darin wurzeln­
den Kormophyten vom Typus des Hypno- Polypodietum Jurko et Peciar 6 1 . Sie 
stellen Felshaftergesel lschaften dar , die synsystematisch wohl bei den epi­
li thischen Moosgesellschaften anzuschließen sind . Polypodium vulgare aller­
dings kommt im Gebiet · in derartigen Siedlungen häufiger , reichlicher und 
vitaler vor als in eigentlichen Felsspalten . D iese "Hypno-Polypodieta" s ind 
zusammen u. a.  mit dem Leeideeturn orostheae Hil . 2 7  bezeichnende E lemente 
warmer , felsreicher und doch luftfeuchter E ichenwaldhänge wie z. B .  in der 
unteren A lbschlucht . 

Xethodisch warten die Felsspaltengesellschaften mit einem ungelösten Pro­
blem auf , dem der Probeflächenumgrenzung. Nicht nur , aber besonders in der 
Frühzeit der Pflanzensoziologie wurden in den Aufnahmen ganze Felsen 
flächenhaft erfaßt ,  teils ohne , teils mit den zwischen den Spalten wach­
senden Felshaftern , letztere allerdings meist nur recht lückenhaft . E i ne 
andere Arbeitsrichtung eher der neueren Zeit nimmt die Spalten allein , also 
quasilinear auf (notfal ls aus mehreren Stücken zusammengesetzt ) und spart 
reine Felsflächen , tiefergründige Spalten und k leine Felsabsätze aus . D ie 

Flächenmethode ergibt Aufnahmelisten m it wesent l ich höheren Artenzahlen u nd 
geringen bis sehr geringen Abundanz/Dominanzwerten . Fast nur in so gewonne­
nem Aufnahmematerial läßt s ich beim Silenido-Asplenietum eine Festuca ovi­
na-Ausbildung unterscheiden . Die Linearmethode dagegen zeitigt Artenlis ten 
oft geringerer Artenzahl mit u .  U .  hohen b is sehr hohen Abundanz/Dominanz­
werten . 
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Dem Verf . ,  der das h ier mitgeteilte Material in der Regel linear aufgenommen 

hat , scheint es nicht s innv o l l ,  in eine Vegetationsaufnahme auch F lächen 
einzubeziehen , die für die zu betrachtende Gesellschaft prinzipiell nicht 
besiedelbar sind . Außerdem sollten Pflanzen , die standörtlich fast nur die 
Nutzung des Luftraumes gemeinsam haben , nicht in einer Vegetationsaufnahme 
vereinigt werden . Allerdings s ind auch Nachteile der Linearmethode zu nen­
nen : sie wird nahezu undurchführbar an n icht klüftig oder platt ig , sondern 
taschen- bzw . löcherreich verwitternden Felsen z. B .  des Malm . Gelegentlich 
w ird es mit der L inearmethode Schwierigkeiten bereiten , das notwendige 
Minimumareal zu erreichen , zumal gerade bezeichnende Felsspaltensippen oft 
nur in geringer Zah l  an einem Felsen vorkommen . überdies ist an großen 
Felsmassiven das Problem der Zugängl ichkeit n icht zu vernachlässigen . 
Kle inerflächige , linienförmige Aufnahmen lassen sich aber nur schwer mit 
dem Fernglas erhebe n ,  ebenso sind mit dem Fernglas die manchmal zah lrei­
chen chasmophytischen Moose und Flechten kaum erfaßbar . Die Linearmethode 
scheitert weiterhin in Beständen , in denen die Grenze zwischen Felsspalten­
und Felsflächenbesiedlern fließend w ird , wo also (wie z .  B .  beim Caricetum 
brachystachyos ) e inzelne Pflanzenarten von den Spalten aus auf d ie weniger 
stark geneigten F lächen übergreifen . 
Wenn es möglich ist , sollte jedoch bei Felsspaltenaufnahmen der L inearme­
thode der Vorzug gegeben werden , denn Objekt der Pflanzensoziologie s ind ja 
Gesel lschaften , zusammen wachsende Pflanzen a lso , die zumindest einen ge­
meinsamen Wurzelraum besitzen und m iteinander in einem Konkurrenzverhältnis 
stehen . 

4 i 4 i 2 i 1 P o t e n t i l l e t a l i a c a u l e s c e n t i s  Br . - B l . in 
Br .-Bl . et Jenny 26 

W ie in jedem S i likatgebirge spielen Gesellschaften dieser Ordnung im Gebiet 
eine eher randl iehe Rolle . Kalkliebende Felsspaltengesellschaften sind im 
Hotzenwald insgesamt selten , jedoch etwas häufiger als im übrigen Schwarz­
wald . 

C a.  r 1 c e t u  m b r a. c h y s t a. c h y o s <Lüdi 2 1 )  1 > 

(Tab. 4 7 , Karte 9 4 )  

Die Kurzährige Segge gehört z u  den größten Seltenheiten des H W  und des gan­
zen Schwarzwaldes , da die gesamte Popu lation nur etwa 1 0 0  bis 2 0 0  Horste 
groß sein dürfte . Die Entfernung zum benachbarten Teilareal im Schweizer 
Jura ist allerdings n icht besonders groß <vgl . Karte 96 ) .  
Im Wehratal befindet s ich ihr Hauptvorkommen am Fuß der Gamshalde an e i nem 
steilen Felsen , teilweise innerhalb eines Kamins . D ie 60° bis 90° geneigten 

Felsplatten s ind im W inter von dicken E isschichten überzogen . Auch im 
Hochsommer werden sie stets von S ickerwasser überrieselt und erhalten keine 
bis nur sehr kurze Zeit direkte Besonnung . 

1 l  LüD I te i l t ( 1 92 1 : 1 59 ,  1 62 )  nur  L i s ten  ohne Mengenangaben m i t , D i e  Va l i d i e r ung d i eses 
Namens b l e i b t  dur c h  im  a l p i n-d i na r i s c hen  Raum tä t ige  Vegeta t i onskund l e r  zu k l ä ren , 



Tabelle 46 : Asplenietea trichomanis 

Lauf ende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 
E i 11ze l tabe l l e  N r , 48 48 4 8  49 49 49 SO SO 
Auf nahmezah l J 9 1 7  1 3  6 5 J .S 

C/D Assoziat ionen u .  
Carex  b r a c hys t a c hys 
O r thothec i um r u f es c ens 
C ten i d ium  mo l lus c um 
Cystopter i s  f ra g i l i s 
Asp l e n i um v i r i de 

r u ta-mu r a r i a  
Tor t u l a  mu ra l i s 
H i e r a c i um amp l e x i c a u l e  
Va l e r i ana t r i pte r i s  
D r yop te r i s  f i l i x-mas 
H i e r a c i um s c h m i d t i i  
A�p l e n i um sept�nt r i ona l e  
S i l ene  r upest r 1 s 
C ryptogramma c r i spa 
K Asplenietea 
As p l e n i um t r i c homanes 
Pol ypod i um vu lga re  
E p i  l ob i um c o l l 1 num  
D Subassoziationen u .  
Cono c epha l um c on i c um 
F i ss i dens c r i s tatus  
B r yum  pseudo t r i qu e t r um 
L i na r i a  c ymba l a r i a  
Che l i do n i um ma j us 
Rubus i daeus 
Hypnum c up r ess i fo r me 
H 1 e r a c i um umbe l l atum  
C l adon i a  f l abe l l i f o r m i s  
B KorJJlJphyten 
Campanu l a  rotund i f o l i a  
Oxal i s  a c e tose l la 
A r u n c us d i o i c us 
Cardam i ne f l exuosa 
E p i l ob i um montanum 
Fagus s y l va t i c a j uv ,  
G e r a n i um robe r t i anum 
Poa nemor a l i s  
Oeschamps i a  f l exuosa 
B Tha l lophyten 
A mph i d i um mougeot i i  
Gymnostomum aerug i nosum 
P e l l i a f abbr on i ana 
Nec k e r a  c r i spa 
P h i l ono t i s  f o n tana 
Nec k e r a  c omp l anata  
Me tzge r i a  c on j ugata  
Tor te l l a to r tuosa 
E n c a l yp ta c o n to r t a  
B ryum c ap i l l a r e  s , l ,  
Bar t r am i a  pom i f o r m i s  
C l ado n i a  c h l orophaea s , l ,  

Gesel lsch . 
3 
3 
2 
2 v v 
2 I I 

I V  I I  I 
I I I 

linter
'
ges . 

1 I V  , 
2 I I I + 

I I I  + 

1 
1 
3 
1 

1 
1 
2 
1 
1 

I I 
r r I 

+ 
r'I 
I r

'
I 

I I + 
I I I 

+ 

I I I V 
I I I I 

I r  
I r'r 

I I + 
r I 
I I I 
I I 

Erläuterungen zur Tabel le 46:  

v 
I I  

V 

I
'
I 

' 
+ 

' 

+ 
' + 

t 
I I  

v 
I 

I I 

v 
I 

I I 

t 
V 

r
'
I 

3 
3 

v 
I V  

I I I 

I 
I I I 
I V  

I I I  

I I I 
I I I  

I V  

I i I 

9 1 0  1 1  1 2  
52  52 .52 55 
2 .s 7 4 

2 
1 
1 

v 
V 

I I 

I I I 
I I I  
I ! I  
I I I 

I I 

r'I 

t 
I I 

v 
I I I 

I I 
I I 

I
'
I 

3 
4 

N 1• , 1 :  Ca r i c e tum b r a c hysta chyos Nr , 2 /3 : Asp l e n i o-Cys topte r i detum 
N r , 2 :  Conocepha lum-Ausb i l dung N r , 3 :  Typ i s c h e  Ausb i l dung 

N r , 4-6 : Asp l e n i e tum t r i c homano- r utae-mu r a r i a e  
N r , 4 :  t yp i cum  N r , .S :  c ymba l a r i e tosum N r , 6 :  c he l i do n i e tosum 

N r , 7 :  Asp l en ium  t r i c homanes-Po l ypod i um v u l g a r e-Gese l l s c ha f t  
N r , 8 :  Ep i l ob i um co l l i num-Va l e r i ana t r i p te r i s-Gese l l s c ha f t  
N r , 9 :  S i l e n i do-Asp l e n i e tum , r e l i k t i sc he F o r m  m i t  H i e r a c t um s c hm i dt i i  
N r , 1 0/ 1 1 : S i l e n i d•J-Asp l e n i etum , Norma l fo r m  

N r ; 1 0 :  Ausb i l dung m i t  H i er a c t um umbe l l atum  N r , 1 1 :  Typ i s c h e  Ausb i l dg ,  
N r . 1 2 :  C r yp t og ramma-Bes tände i n  Fe l sspa l ten , ges , Südsc hw a r zwa l d ,  
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Ka r te 94 : Ca rex bra chystachys 

Wie die anderen Gefäßpflanzen der 
Bestände setzt sich Carex brachy­
stachys in Spalten und auf kleinen 
Felsvorsprüngen fest und dringt von 
da aus in gewissem Maß auf die 
Felsflächen vor . Auch die relative 
Größe der Horste und ihr gelegent­
liches Zusammenwachsen verändern 
den Standort stärker , als dies an­
dere Felsspaltenbewohner vermögen . 
Im Wehratal stellen sich die mei­
sten Bestände als kaum auflösbaren 
Komplex zwischen reinen Spaltenbe­
wohnern <meist Kormophyten ) und 
Felshaftern <meist Moosen u nd über­
greifender Carex brachystachys ) 
dar . Die Annäherung zwischen diesen 
sonst scharf getrennten Typen w ird 
durch die etwas weniger geneigten 
Felsen und vor allem die nivel­
lierende Wirkung des Sickerwassers 
ermöglicht . 

Im Vergleich zur Gesellschaft der Alpen und auch des Jura sind die Bestände 
des Wehratals recht fragmentarisch ausgeb ildet . Es fehlen ihnen a l le alpisch 
bzw . alpisch-jurassisch verbreiteten Arten <z . B .  Heliosperma , Aster belli­
diastrum , Campanula cochleariifolia u. a . )  wie auch Sippen mit höherem An­
spruch an den Kalkgehalt (z . B .  Gymnocarpium robertianum ) .  
E in überregionaler Vergleich erweist die Assoziation als recht heterogen . 
Die Bestände des Wehratals lassen s ich jedoch gut dem Caricetum brachy­
stachyos fissidentetosum cristati R ich . 72 (sub Asplenio-Caricetum brachy­
stachyos Rich . 72 , dessen Neubeschreibung der Verf.  für überflüssig hält ) 
zuordnen . 
Selbstverständlich bedarf das Vorkommen im Wehratal höchster Aufmerksam­
keit und besonderen Schutzes . E ine einzige Straßenbaumaßnahme , etwa zur Ver­
besserung des durch vorspringende Felsen eingeengten L ichtraumprofi ls , 
könnte den Hauptwuchsort vernichten . 

A s p 1 e n i o v i r i d i s - C y s t o p t e r  i d e t u  m f r a g i 1 i s Oberd . (36 ) 
<Tab . 47 , Karte 97 ) 49 

Natürliche Vorkommen d ieser Gesellschaft s ind im HW n icht so selten zu be­
obachten - meist an den größeren Felsmassiven der Schluchten . Bevorzugt 
werden Gneise besiedelt , doch werden auch Granite n icht gänzlich gem ieden . 
W ie die Tab . 4 7  ausweis t ,  s ind die Bestände mit mehreren der von PH IL IPP I 
1972 unterschiedenen Verbreitungstypen subneutrophytischer Moose im 
Schwarzwald zu parallelis ieren . Stark azidophile Vergesellschaftungen , die z .  
B .  dem Bartramio-Cystopteridetum Stöcker 6 2  entsprechen , wurden n icht beob-
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Tabelle 47 : Cystopteridian 

Lauf ende Nummer 
G e l ände-

Nummer 
Meereshöhe ( Dekame t e r ) 
Expos i t i on 
N e i gung 

( G rad )  
F l ächengr öSe ( 0 ,  1 m 2 )  
F e l ds c h t c h t  Deck ung 
Moossch i ch t  Deckung 
F e l s  oder Mauer 
A r te nzah l 
C/D Assoziationen 
Cystopte r i s  f r ag i l i s 
Ca rex brachys tac hys 
O r thothec i um r u f es c ens 
C ten i d i um mo l l us c um 
D Ausbi ldung 
Conocepha l um c o n i c u m  
F i s s i dens c r i s ta t us 
B r yum pseudo t r i qu e t r um 
Pe l l i a  f abbron i ana 
C/D V, 0, K 
Asp l en i um t r i c homanes 
Amph i d i um mougeo t i i  
Gymnos t omum aerugi nosum 
Asp l en i ura v i r i de 
Val e r i ana t r i p ter i s  _ 

Po l ypod ium vul gare 
B KarDDphyten 
Ep i l ob i um montanum 
Oxa l i s  ace tose l l a  
A r un c us d i o i cus  
Campanu l a  rotund i fo l i a 
G e ra n i um robe r t i anum 
Fagus sy l va t i c a  j uv ,  
Chr ysosp l e n i um oppos i t i f o l , 
C i r c aea i n termed i a  
C a r dam i ne f l exuosa 
B Xaose 
N e c k e r a  c r i spa 
M e t zge r i a  conj ugata 
Neckera comp l anata  
To r te l la tor tuosa 
P l a g i o c h i la asp len i o i des 
Ph i lono t i s  fantana 
Rh i zom n i um pun c tatum  

1 2 3 4 .s 6 7 8 9 1 0 I I  1 2 1 3  1 4  l .S  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  22 23 24 25 26 27 28 29 
1 0  1 0 25 W l W l  W l  W l  W l  W 1 3 l 3 l  8 2S P8 P8 P8 P8 W I  8 6 2S W I  W l  W l  W l  8 W3 W3 W3 
6 8  69 1 9  I 2 3 4 S 6 58 59 36  12 24 25 2.5 2.5 7 4 1  73 1 1  8 9 I 0 1 1  5.5 I 2 3 
62 62 76 60 50 .SO 4 9  .S I  65 70 67 60 76 99 80 80 80 50 78 6 7  76 52 60 60 53 4 1  5 1  .S 1 .SO 
NW SW S N SW SE S SW N W W SW NW SE SE NE NE NE N W lJ SE N N N N W NE W 

1 1 1 1 1 I I 1 1 I 1 I I l 1 I 1 1 I I 1 I 1 I 1 I I I I 

90 90 90 80 90 90 90 00 00 90 80 80 90 20 00 80 1)0 90 70 6 1) 91) 20 20 20 .s 9 1) 80 90 60 
20  20 1 0  I 1 5 · I  1 S 2 .S 1 S 1 1 I 1 1 I 2 3 4 2 .S 1 0 .S I 0 1 2  1 0 
30 40 60 20 so 1 0 1 0 30 20 so 6 60 40 20 1 0 20 20 30 4 1) 30 30 1 0  1 0 1 0 30 30 30 40 30 
' 20 ' 1 0 so 4 0  90 99 20 30 99 1 0 so 50 so so so 3 0  99 9 9  60  99 90 80 99 5 90 1 0 50  
M M M F F F F F F F F F M F F F F F F F M F F F F M F F F 
4 6 2 7 8 9 8 9 3 5 .s 3 5 4 .s .s 7 9 6 5 .s 9 1 0  8 1 2  8 1 3  9 1 1  

2a 4 2b 2a  + 2a 2a 2b 2a 2a 4 3 2 b  2b + 2a 2a  2 b  2b  2a  2a 2a 2 a  2b + + , 

' ' ' ' ' 

' ' ' 3 3 3 
+ , , 2a 2a 1 

2b ' :3 
+ 2a 4 + 4 :3 ' 2a I 1 2a + + 

ib 
2b 4 .3 

ib 
3 ' I ' j ' ' ' I 

2b + 2b + + 2a , , + , + + , 2a 2a 
, 3 2b 4 .S 2b 2a 5 2a 3 3 3 3 3 , 4 3 

+ + + 1 : j + 
, , , I , + , , 3 2b I 1 2a 2a , , 1 2a I 

, + 2a 2b 1 2a 1 1 1 2b 1 1 1 

: : 2h 
+ 

I I I I 

1 2a 1 3 I + : ib 1 
' ' + 

+ 
+ + I + I I + 

+ ' ' ' ' ' ' ' ' 
I I I I I + I I I I 2a I I 

I I I I I I I +0 
I I I I + 

+ l 2b 2b  
I + I f I 

I I 1 I 

+ 
2a , , , ia ' 

+ I : f 
' ' + 

' + 
+ + 

ia 

2'a , 

' ' 

I 1 t I 

, 2a + 2a 
' ' + 
+ 
+ ' + + + 

I , , : i , 
I I t 1 2b + 

1 2b 1 1 1 1 I 

I I I I I 1 I I I I 

1 

' I 2h : : 
1 1 1 2a + 1 

Nr . 1-26 : Aspl eni o-Cyst opt e r i detum 
Nr , 1 - 1 7  Typische Ausb i l du ng 
Nr . 18-26 Ausbi l du ng mi t Conocepha l u m  coni c u m  

Nr . 27-29 : Car icetum brachystachyos f i ssi dentetosum cristat i , 

Erläuterungen: 
Au fnahlllearte : 
1 :  1 6 , 6 , i 97S M u r a b r ü c k e  be i m  S t rah l ,  83 1 3 /4 , 4 ,  2 :  � 1 e  i .  3 :  2 1  , :3 , 1 97 5  !lauer  ,:heWl , K l •J s t e r  
S t , B l a s i e n , 82 1 4 !2 , 4 ,  4 :  3 1) , 7 ,  1 972  Bannwa ld  Weh r a ta l i t nke  T a l s e i te , Ka t s e r f e l s N•J r dse t te ,  
83 1 3/2 , 3 ,  5-7 : 2 6 , 7 , 1 97 2  Bannwa l d  Weh r a t a l  rechte  T a l s e i t e,.� W i l dens t e i ngr a t ,  b e s c ha t t e t ,  
83 1 3 / 2 , 3 ,  8 / 9 :  , w i e  4 ,  G.amsh � l de1  bes c ha t t e t , _  1 0 :  p . 9 ,  i 97ö )ie t trna t a) s vorn S t �ubec k e n ,  
:32 1 5 / 4 , 3 ,  1 1 :  w t e  1 0  u n t e r  uber nang , 12 : 3 , b ,  1 97.5 :, c h'.l'a r z a t a l  Rappen r e l s ,  'Jn t e r  ,uberhan g ,  
:32 1 .5 /3 , 1 ,  13 : 2 1 , 8 , 1 975 Maue r anl S t e t nabach 1 n  S t , 8 l m en ,  82 1 4 / 2 , 4 ,  1 4 :  24 , :3 , 1 '372  Hon r e l s en 
über Bernau-Ho f ,  8 1 1 4 /3 , 1 ,  1 5- 1 7 :  2S , 8 , 1 '372 We i Bens t e i n  Je i S t , B l as i en , 18 : 3 1 , 7 , 1 9 72  w i e  8 ,  
1 9 / 2 0 :  w i e  1 2 ,  2 1 : w i e  1 3 ,  2 2 : w i e  1 8 ,  23/ 24 : 1 5 , 7 ,  1 '372 w i e  4 ,  wes t l i c her  Gams r üc k en , 25 : 
\i i �  1 8 ,  26 : .5 , 6 ,  1 975  A l b t a l  Kan a l weg s Hohen f e l s ,  8 3 1 4 1 �  3 ,  27-29 : w i e  4 ,  Gamsha l d e , f l ä c hen­
ha r t  a u f aenornmen , 
Zusätziiche Arten: 
2 :  + D r yop t e r i s  f i l i x-mas , 2 b  Enc a l yp t a  c o n to r t a ,  3 :  2a iaraxacum ( o f f i c , l  so , 4 :  2 m  M n i unl 
s t e l l a r e , 5 : 1 Por e l l a  p l a typhy l l a ,  + Metzge r i a  f u r c a t a ,  : B r a c hythec i um pop u f eum , 6 :  + D e r -
1la t •J c a r p •Jn  m i n i a tum , 7 :  + Thu i d i um tama r i s c i num , 8 :  :b The l yp t e r i s  ohegop t e r i s,.� + 0  Poa 
11emo r a l i s ,  1 0 :  + F r a•'a r i a  ves c a , 15 :  + Myc e l i s  r�u n i i s .  1 9 :  2 a  Rubus ' i daeus , 2 u :  1 P l a ­
g i •Jtnec i um neg l e c tum , �h : 2a Rhabdowe i s i a  •: r e nu i a t a  22 : • ' " t i c a  .j i •J i c a ,  2a M n i urn c usp i da tum

h + .Junge rmann i a  s p ,  23 : t1 c i  , D i c r anowe i s i a  sp , 24 : + : ' �·Joh•n i a  ob t usa ,  2 5 :  + Po l ys t i c um 
b r a u n t i ,  2 6 :  + 8 r a c hy thec i um r e f l exum , 27 : • P ! ag i Qr� n i u ffi �.� �du l a tum , + Sene � i o  f u chs i i ,  + � a r d i a  
·; o l H i s . 29 : + A c e r  �s eud•J-p l a tan,Js j uv ,  
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achtet . D ie Blasenfarn-Gesellschaft besiedelt meist steile , oft überhang­
geschützte Felsen in luftfeuchter Lage . In Expos itionen um Süd findet sie 
:3 ich nur bei Beschattung durch gegenüberl iegende Berghänge oder Felsen ein . 
Der Überhangstandort schützt vor allzu rascher Auswaschung der i n  den 
Spalten angereicherten Basen . 
Die Gesellschaft wie auch die meisten angetroffenen Bestände s ind moos­
reich.  Die begleitenden Gefäßpflanzen rekrutieren s ich überwiegend aus der 
umgebenden Waldflora und s ind dementsprechend wenig stet . 

82 

83 

2 4 6 8 km 

84 
13 14 15 

Ka r te 95 : Asp l e n i o-Cys top t e r i detum  
• an  Fe l sen  • a n  Maue r n  

I n  der Typischen , trockeneren Aus­
bildung s ind Amphidium und Gymno­
stomum aeruginosum angereichert . 
Siekerfeuch te Bestände werden durch 
l':!llllge feuchtigkeitsliebende Moose , 
vor allem Conocephalum conicum ge­
kennzeichnet . Diese Conocephalum­
Ausbildung besiedelt auch wenig 
geneigte , schmale Felsbänder unter­
halb von überhängen . Bei stärkerem 
Sicker- bzw . Tropfwassereinfluß 
setzt s ich an d iesen Standorten das 
Cardam inetum amarae durch , aus dem 
einzelne Arten schon in das Conace­
phalum- reiche Asplenio-Cystopteri-

detum übertreten . D iese Ausbildung entspricht etwa dem Asplenio-Cystopteri­
d.etum thamnietosum Rich . 72 , das jedoch eher durch höhere Luftfeuchtigkeit 
bedingt erscheint . Bestände an künstlichen Standorten s ind demgegenüber 
bisweilen moosarm oder - frei .  Die Cystopterideta des HW s i nd - b is auf die 
wenigen Asplenium viride enthaltenden Bestände - der fragmentari:3chen T ief­
lagenausbildung <OBERDORFER 1977 : 3 1 ) zuzuordne n .  Die Beobachtungen im Ge­
biet deuten jedoch darauf h i n ,  daß diese (klein- ) kl imat ische Sonderung u n­
eingeschränkt wohl nur in Kalkgebirgen gilt .  In Silikatgeb ieten spielt für 
das Auftreten von Asplenium viride auch das jewe i l ige Basenangebot e ine 
w ichtige Rolle . 
Die natürlichen Vorkommen des Cystopteridetum s ind - da zumeist in den 
schlecht ersch ließbaren Schluchten liegend - wenig gefährdet . Die Mauer­
vorkommen sind jedoch einem starken Restaurierungs- und Modernis ierungs­
druck ausgesetzt . Dabei werden in aller Regel die von Hand gesetzten Bruch­
steinmauern durch uni forme Beton- oder Weilstahlwände ersetzt . Bei den 
Stützmauern der Bachbrücken ist dies besonders bedauer lich , da hierdurch 
auch N istplätze für Wasseramsel ,  Bach- und Gebirgsstelze zerstört werden . 

A s p l e n i e t u m  t r i c h o m a n o - r u t a e - m u r a l� i a e T x .  37 
<Tab . 48 , Karte 96 ) 
Z u r  Nomenk l a tu r : Da KUHN 1 937 be i de t' Behand l ung se i ne r  Asp l en i um t r i c homanes- r u ta-mu r a­
r i a-Assoz i a t ion  zah l re i c he E i nze l au f nahmen a n f ü h r t ,  d i e  nach heu t i gem Vers tändn i s  zum Te i l  
( zum i ndes t a l s  sog , ve r a r m te Fo rme n )  zum D r abo-H i e ra c i e tum hum i l i s Obe r d , 1 70 )  77 zu s te l ­
l en s i nd ,  um faB t se i ne Asso z i at i on das gesamte Potent i l l i on  c au l es c e n t i s  se i nes A r b e i ts-
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geb i ets , O i e  TüXEN ' s c he Bes c h r e i bung , obwoh l nur auf  e i ne r  synthe t i sc hen  L i ste  be ruhend , 
i s t  e i ndeu t i ge r ,  d i e  KUHN ' sc h e  Benennung dagegen nur  nach  e i ne r  Emendat i on zu verwenden , 

Tabelle 48 : Asplenietum trichomano-rutae-murariae 

laufende Num1m 
Gelände-

Num�&er 
Meereshöhe ( Dekameter ) 
Expos i t ion 
Ne i gung ( Grad ) 
F lächengröBe ( 0�. 1 m2 ) 
Felds ch i cht DecKung 
Moossch i ch t  Deckung 
A r tenzahl 
C/D Assoziat i on 
Asp lenium ruta-mu r a r i a  

t r i choraanes 
Tor tula raura l is 
D Subassoziati onen 
Che l l doniua Ma j us 
Cyabalar ia  mura l is 
Sonstige D 
Gymnostoraua aeruginosum 
Cystopter is f rag1 l is 
Gy�nocarp ium rooe r t i a n ,  
Enca lypta conto r ta 
U r t i c a  d io i ca  
Begleiter 
Hypnum cup ress i fo rme 
B ryum cap i l lare s , l  
Rhynchostegium mur a !e 
Poa compressa 
Taraxacum ( of f l c , )  sp , 
Geranium rober t ianum 
Aegopodium podagra r i a  

1 2 3 4 s 6 7 8 9 1 0 1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  2 0  2 1  2 2  2 3  24 
28 28 28 28 W2 W2 31 31 1 0 7 1 7  28 28 29 30 7 29 28 29 29 30 
90 63 8 80 64 1 2 00 01 31 28 39 70 77 9 1 0 1 1  99 27 OS 79 09 1 0  75 
32 3 1  45 3 1  31 50 58 38 38 30 3 1  75 3 1  31 45 45 34 38 3 1  34 3 1  34 34 37 
S E S E E SW N E E N SE S S S S SE S E S E S S S S 
95 90 90 90 90 99 90 90 90 90 90 80 90 90 90 90 90 90 90 90 90 90 90 90 
1 0 1 s 2 1 1) 1 s 1 1 1 0 1 0 3 3 30 1 0 1 0 1 0 7 1 0 1 0 30 1 0 1 0  1 0 1 0 1 s 
30 40 so 60 40 20 1 s 30 30 5 60 1 0  30 so 40 40 20 30 2 30 30 60 30 60 
2' 2' 

50 60 1 0 2 50 30 40 80 5 2 1 0 ' .s 20 ' 2 2 ' ' ' ' 2 
3 5 5 4 6 7 1 0  .s 9 9 4 .s 4 4 3 .s 4 2 2 2 3 3 

3 3 3 4 2a 2a 2a 2b 2b 1 + 2a 3 2a 2a 2a 2a 1 2a + + 2a 2a 
1 + 2b , 3 2b 2b + 1 + + 1 I , , 2b , 2b + , , , 1 

, , 2a 3 , 1 , 1 , 211 , , , 2fll , , , 

I I I I I ; : ia 2'a : 3 3 2b 2a + 
2
'
b , , 3 ,  + 2'b 3 4 2'a 3 

+ 3 + 2'a : 
I I I I I 

+ 3 I I I ' ' ' J I I I I 

' ' ' 
1 I I I 5 1 1 

' ' ' ' ' + 

I I 3 1 I I I I 2a I 

, 2a 2a , , 2a 2a , 
2a , , 

I I I I + I 

' ' ' ' ' 
+ + 

I I I I I I I I I I I + 
I I I I I 1 

I I I I I I I ia : , I I I I I I I I I 

, 2m 2b , , , , , , 
I I I I I I I I 1 
I I 1 I I I I I I 

' 2'a I I I I I 

I I + I 

Nr , 1 - 1 3 :  typ i cum  N r , 1 4- 1 8 :  c h e l i don i e tosum N r , 1 9-24 : c ymba l a r i e tosum 

Aufnahmeorte :  
1 :  20 , 9 , 1 975  Obersäc k i ngen ,  84 1 3/ 2 , 4 , 2 :  20 , 9 , 1 975  Sä c k i ngen , gemör te l te Maue r ,  84 1 3/2 , 3 ,  
3 :  29 , 5 , 1 973 Ho chs a l  F r i edho f smaue r , 84 1 4 / 2 , 1 , 4 / 5 :  w i e  2 ,  6 :  26 , 7 , 1 972  Bannwa l d  
Weh r a t a l  r e c h te  Ta l se i te ,  W i l dens t e i n-Südg r a t , über hang , 83 1 :3 / 2 , 3 ,  7 :  26 , 7 , 1 97 2  Bannwa l d  
Weh r a t a l  l i nk e  T a l se i te ,  Ka i se r f e l s  unter  Überhang , 83 1 3/2 , 3  8 / 9 :  25 , 9 ,  1 97.S  T i engen 
F r i edhof smaue r , Mus c he l k a l k , 83 1 5/4 , 1 ,  1 0 :  1 2 , 6 , 1 975  Bahnun te r f üh r ung  s B r en ne t ,  
84 1 3/ 2 , 1 , 1 1 : 8 , 8 , 1 973 Sä c k i ngen , S tü tzmauer der  Rhe i nb r üc k e ,  84 1 3/2 , 3 ,  1 2 :  9 , 7 , 1 975  
W i l f i ngen ,  gemör t e l te Maue r , 83 1 4 / 2 , 3 , 13:  wie  2 ,  14 : wie  2 ,  Rhe i nmaue r , 15/ 16 :  wie  3 ,  
1 7 :  20 , 9 , 1 975  Lauf enbur g ,  S t ü t zmaue r , 84 1 4 / 1 , 4 , 1 8 :  w i e  8 ,  19 : 8 , 8 , 1 973 w i e  1 4 , 2 0 :  w i e  
1 7 , 2 1 :  w i e  1 4 ,  22 : w i e  1 7 ,  23 : w i e  1 7 , Tuf f maue r , 
24 : 25 , 9 , 1 97 5  Wa l dshu t ,  Mus c he l k a l k maue r , 83 1 5/ 3 , 4 ,  

Zusätzl iche Arten: 
4 :  3 S c h i s t i d i um apo c a r pum , 2a Anomodon a t tenuatus , 2a Amb l ys t e g i e l l a  c on f e r vo i des , 
5 :  2a B ra chythe c i um r utabu l um ,  1 Barbu l a  f a l l a x , 6 :  + Nec k e r a  c omp l anata , 7 :  2a O r t ho­
thec ium  i nt r i c atum , 1 Nec k e r a  c r i spa , 2a Junge r man n i a  sp , 8: 2a Amb l ys teg i um serpens , 
9 :  + Lapsana c ommu n i s ,  2a Poh l i a  nutans , 10 : 2a T r en tepoh l i a  sp , 1 1 :  + My ce l i s mura l i s ,  
1 2 :  + Sedum a l bum , 1 G l e c homa hede r a c ea , 2m Camp tothe c i um l u tesc ens , 1 3 :  1 Synt r i c h i a  
r u ra l i s ,  1 4 :  2 a  H i e r a c i unl l a c hena l i i ,  
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83 

13 11. 15 

Mauerrauten-Vorkommen an natü r l i­
chen Standorten s i nd im Gebiet sehr 
selten : an zwei Stellen im Wehratal ; 
außerdem w ird d ie Art von KERST ING 
(1986 : 1 02 )  von einer Felswand am 
Wannenbach im Schwarzatal angege­
ben . Diese natürlichen Wuchsorte 
zeichnen s ich durch subneutrophy­
t ische Moose aus w ie Gymnostomum 
aerug inosum,  Orthothecium intricatum 
oder Neckera-Arten . Der Überhang­
standort schützt vor rascher Auswa­
schung der Kalkspatspuren in den 
Spalten , bedingt aber auch e ine 
recht hohe Substrattrockenhei t .  

Ka r te 96 : Asp l e n i e t um t r i c homano- r u t a e  m u r a r i ae 
• Natü l'l i c he Wuc hs ,) l'te 

Die Häufung der künstlichen Vorkommen in den tieferen Lagen ist kultur­
bedi.ng t .  Die "Waldstädte" am Hochrhein bieten mit tei lweise m ittelalter­
licher Bausubstanz und zahlreichen Stützmauern v ielfältige Wuchsmög­
l ichkeiten . In den Dör fern werden Gärten und Friedhöfe bevorzugt in den 
T ieflagen mit Mauern umgrenzt ; in den höheren kommen h ierfür eher Hecken 
und Zäune in Anwendung . D ie auch von öffentl icher Hand geförderten Dorf­
ver"schön"erungen engen die Wuchsmögl ichkeiten der Gesellschaft seit einigen 
Jahren stark e i n .  

D ie beobachteten Bestände lassen s ich in Anlehnung an OBERDORFER ( 1 977 : 
2 9 )  gl iedern : In der Typischen Subassoziat ion ist Asplenium tr ichomanes 
hochstet vertreten , in den anderen tritt er zurück . E ine Subassoziation m it 
Chelidonium majus - offenbar eine T ieflagenausbildung de:3 von OBERDORFER l .  
c ,  unterschiedenen Asplenietum geranietosum robert ian i ohne Geranium rober­
tianum - besiedelt leicht stickstoffbeeinflußte Mauern der T ieflagen . D ie 
Subassoziation m i t  Cymbalaria murali s ,  ebenfalls nur in den T ieflagen vor­
kommend, scheint weniger anspruchsvoll als das Asp lenietum chelidonietosum . 

A s p l e n i u m 
<Tab . 49 ) 

t r i c h o m a n e s - P o l y p o d i u m v u l g a r e ­

G e s e l l s c h a f t 

Die wenigen notierten Bestände s ind w ie die Epilobium collinum- Valeriana 
tripteris-Gesellschaft in das Übergangsfeld zw ischen den basiphytischen 
Potentilletal ia und den azidophytischen Androsacetal ia e inzuordnen . Das 
Vorkommen e iniger subneutrophytischer Moose legt eine etwas engere Bindung 
der Asplenium-Polypodium-Gesellschaft an die Potent i l letal ia nahe . 
Vecgesellschaftungen dieser Act , auf die h ier nur kurz aufmerksam gemacht 
werden sol l ,  dürften wohl noch ö fters zu finden s e in : in den Schluchten 
wurden s ie an etwas basenreicheren halbschattigen Felsen häufiger beobach­
tet .  Die Standorte s ind basenärmer und trockener als beim Asplen io-Cystop­
teridetum . Sekundär bi ldet Asplenium trichomanes oft eigene Bestände an 
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nicht voll besonnten t trocken gemauertent aber schwach eutrophierten t Mauern 
oder Steinriegeln t so vor allem im m ittleren A lbta l .  

Tabelle 49 : Asyl enium trichomanes-Polypodium vu l�are-
und Ep l obium col l i nunrValeriana tripter s-Ges . 

l a u fende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 
Gelände- 29 7 8 6 Kerstg . Tab . 12 

Nummer 86 9 1  8 1  6 4  4 1 2 3 
Meereshöhe 60 50 54 66 52 52 52 52 
Exfosi t i on SE s NE w E E E E 
Ne gung <Grad ) 95 90 9 0  8 0  8 0  7 5  8 0  7 0  
F l ächen�röße < O t 1 m2 ) 1 5  2 20 2 1 0  2 0  1 0  1 0  
Fe l dsch cht Deckung 6 0  20 2 0  6 0  6 0  75 65 6 0  
Moosschi cht Decku ng 50 30 8 0  . 6 0  4 0  3 5  2 0  
Artenzahl 7 6 1 0  4 9 1 6  1 4  1 2  

D Gesellschaften 
Asfl e n i u m  t r i chomanes 3 2a 2b 1 . . 

Po ypod i u m  vu l gare 2b 2b 1 1 + + . 

H ierac i u m  amfl e x i cau l e  4 1 1 + 2a 
Val e r iana t r  pter i s  3 4 3 3 
Amfh i d i u m  mou�eot i i  4 3 3 2 b  � l ob i u m  c o l  i nu m  + + + 2a 

onstige 
Poa nemora l i s + + 1 + 
Dryapteri e f i l i x-mas 3 2a + 
Bartramia pomi f ormi s + 1 1 
Campanu l a  rot u ndi f o l i a  + 1 3 
Deschamfs i a  f l exu osa 1 1 1 
Bartram a hal l er i ana 1 + 
Athyr i u m  f i l i x- femi na + 2a 
Prenanthes purfu rea + + 
D i�l ophll l u m  a b i cans + + 
Me zger a f u rcata 2b 
Gymnastomum rupest re + 
Encalypta contarta 2a 
Neckera campl anata 2b 
Bryum a l p i nu m  + 

Aufnahmeorte: 
1 :  22 , 9 , 1 975 Schwarzatal Fe l s  n L e i negg , 2 :  1 , 6 , 1 975 Sch l üc h t t a l  unterha l b  A l l muth nahe 
Mündung des ö l eg rabens , zei twe i se s i e k er - f euchte Spa l ten in k l ü f t i gem , te i l s bescha t te tem 
Fe l s  unter überhang , 3: 6 , 6 , 1 975 A l bt a l  R i hburg n T i e f enste i n ,  I nneres des Bergf r i eds der 
Ru i n e ,  gemö r te l te Maue r , 4 :  1 , 8 , 1 973 Schwa r zata l Rappen f e l s ,  Vers chne i dung , 5-8 : aus 
KERST I NG 1 986 Tabe l l e 1 2 ,  Sc hwedenf e l s  im S c h l ü c h t ta l , 
Zusätzl iche Arten : 
1 :  + Sedum te leph i um ssp , te l eph i um ,  2a Pe l t igera c an i na , 2a Hypnum cup ress i f or me ,  2a Py­
l a i s i a  po l yantha , 2: 2b Pogonatum a l o i des , 2b B ryum c ap i l l a r e s , l , , 2a Au l a c omn i um andro­
gynum , 3:  2a Pe l t i ge ra l euc oph l eb i a ,  2a l sothec i um myu rum , 2a Rhyt i t i ade ! phus tr i quet r us , 
2a Anomodon v i t i c u l osus , 1 B ra c hythec i um g l a r eosum , 4 :  + Ame l anc h i e r ova l i s  j uv ,  
6 :  + H i erac i um umbe l l a tum , 2 a  O r yopte r i s  c a r thus i ana , 8 :  1 Me l i c a  nu tans , + Myce l i s 
mura l i s ,  - Oeschamps i a  caesp i tosa , 
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E X K U R S  4 : D i e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  

v e g e t a t i o n s g e s c h i c h t l i c h e r  A s p e k t e  
i n  d e r  S y n s y s t e m a t i k  

Mit Anmerkungen zur Synsystematik 
der Silikat-Felsspaltengesellschaften . 

Beim Studium der azidophytischen Felsspaltengesel lschaften drängten s ich 
einige allgemeine Probleme auf , die h ier vorab erörtert werden sollen , 
obwohl s ie im Gebiet in erster Linie das Silenido- Asplenietum betreffen . 
Viele, die Felsspaltengesellschaften bearbeiteten , und nahezu alle,  die dar­
über referierten , betonen als deren wesentliche E igenschaft ihren Reichtum 
an endemischen und/oder reliktischen Arten . Etwas abstrakter ausgedrückt : 
Felsspaltengesellschaften s ind stärker als andere geschichtsbedingt 1 ) , 
werden erst in zweiter Linie und weniger als · andere Gesellschaften von 
standörtlichen Bedingungen begrenzt und geformt . 

Dabe i i s t  zu bea c hten , daB bes t i mm te S tando r tse i gens c ha f ten aber i hre rse i ts e i nen ge­
s c h i c h t l i c hen Ab l au f  s teue r n k önne n :  so hängt z , B ,  das über daue r n e i ner Art wesent l i c h  von 
der Morpho l og i e des Fe l sens ( und des Fe l sk omp l exes , s ,  W I LMANNS & RUPP 1 96 6 )  ab , Auf ge­
s tu f ten , l ü c k i ·�en Baumwuchs erm i)g l i c henden Fe l sen sucht n1an z ,  B ,  in der nör d l i c hen F r an­
kena l b  Re l i k te wie H i erac t um bup l eu r o i des vergebens , 

Dieser gesch ichtsbedingte Zug bereitet einem Bearbeiter von Felsspal­
tengesellschaften Probleme . In vielen Fällen erreichen die a ls Kennarten 
angesehenen , in der Regel reliktisch verbreiteten Sippen näml ich nur geringe 
bis äußerst geringe Stetigkeiten . Am Beispiel des "Woodsio-Asplenietum" bei 
OBERDDRPER 1977 CTab . 5 ,  Sp . 1 1 ,  16 Aufnahmen ) s ieht dies so aus : 

H i e r a c t um s c hm i d t i i  
Veron i c a  f r ut i c ans 
Woods i a i l vens i s  
E r i geron gaud i n i i 

3 1  % I I 
25 % I I  
6 % + 
6 % + 

( ve rwec hse l ba r ! )  
( vg l , Ka r te 4 3 )  
( we n i ge S t ö c k e ,  e i n  Fe l s ) 
( c a ,  50 P f l anzen , e i n  Fe l s )  

Einigen wenigen gut charakterisierten Beständen steht a lso eine wesentlich 
größere Zahl nur schlecht gekennzeichneter gegenüber . E in unbefangener Beob­
achter , der die Kennarten sucht , ihre "Stel len" aber n icht kennt , mag ver­
zwei fe ln ,  weil er stets nur vermeintliche Fragmente oder verarmte Bestände 
f indet . 
OBERDDRFER s c h i l de r t  d i es C 1 97 7 : 29 ) am Be isp i e l  des Potent i l l i o n c au l escent i s  so : " Kenn­
a r tenarme Asp l e n i um ru ta-mu r a r i a-Gese l l sc ha f ten kommen k l e i n f l ä c h i g  auch in unm i t te l ba re r 
Nachba r s c haf t groBer Fe l spa r t i en m i t r e i c her Ar tenausstat tung vor , "  H i er zu i s t anzume r k e n ,  
d a B zum i ndest i m  F r änk i s c he n Ju r a das Asp l en i e tum t r i c homano- rutae-mu ra r iae die we i th i n  
V•) r kommende Fe l sspa l tengese l l s c ha f t  i s t , AuBerdem i s t  n i c h t  ·�anz verständ l i c h ,  daB i m  Po­
tent i l l i on ande rs a l s  im Androsac ion vande l l i i  ver f ahren w i r d :  im Poten t i l l i on we r den 
o f f enbar nur die tatsäc h l i c h  Re l i k ta r ten entha l tenden Bes tände zu den j ewe i l i gen Assoz ia­
t i onen gezogen , E twas später C l ,  c , :  3 7 ) we i s t  OBERDORFER auf " ve r a rmte , e i nsame Asp l en i um 
septen t r i ona l e-S i ed l ungen des Androsac i on vande l l i i "  h i n ,  

1 )  Unter "gesc h i c h t l i c h "  bzw , "h i s to r i s c h "  w i rd h i er i m  f o l genden nur der ohne d i rek te 
E i nw i r k ung des Mensc hen vergangene A b l au f  von Bed i ngungen und Gegebenhe i ten ver s tan­
den , Gesc h i c h t l i c he Fak ten w i e  e twa vergangene Nutzungs fo rmen se i en a l s  ( h i s to r i s c h )  
nutzungsbedi ng t  ausgek l ammer t ,  
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Zweierlei scheint mir an dieser S ituation änderungsbedürftig : 
1 .  Das ahistorische Systemat is ieren von Gesel lschaften , bei denen der Fak­

tor "Geschichte" von ganz eminenter Bedeutung ist . 
2 .  Die schlechte Charakterisierung und daraus folgend auch weitgehende 

Nicht- Beachtung von Gesellschaften bzw . Beständen , die keine Relikte oder 
Endemiten enthalten , in der Regel aber die im jeweil igen Naturraum vor­
herrschende Felsspaltengesellschaft sind . 

Bislang werden sich geographisch äußernde, gewichtigere Abwandlungen von 
Assoziationen im Begriffsystem von Rassen <Vikarianten ) bzw . Höhenformen 
kategorisiert , gleichgültig , ob sie durch rein geographisch-k l imatische oder 
durch vegetationsgeschichtliche Ursachen bedingt s ind . Neben Fällen , wo die 
geographisch-standörtliche und die h istorische Dimension (derzeit noch 7 )  
unauf lösbar verknüpft scheinen <wie etwa bei den süd-m i tteleuropäischen 
Mittelgebirgsrassen m it Tanne ) , gibt es jedoch auch solche , wo die ge­
schichtliche Komponente klar getrennt werden kan n ,  wie zum Beispiel bei 
Gesellschaften , d ie s ich durch Relikte oder Endemiten von nahe verwandten 
Syntaxa unterscheiden . Bisherige Versuche , die Kategorie der geographischen 
Rasse weiter au.fzuspalten , hatten schwächer differenzierte Abwandlungen un­
terhalb dieser Ebene zum Ziel <wie etwa Gebietsausbildungen ) ,  n icht jedoch 
besser gekennzeichnete,  innerhalb und teils neben den geographischen Rassen 
stehende . 

E s  e r s c h e i n t s i n n v o l l ,  d i e  A b w a n d l u n g e n  v o n  A s s o ­

z i a t i o n e n , d i e  d e u t l i c h  a l s  h i s t o r i s c h  b e d i n g t  e r ­
k a n n t  w e r d e n k ö n n e n , a l s  j e w e i l i g e 1 1 h i s t o r i s c h e 

F o r m 11 a u c h  b e g r i f f l i c h s t ä r k e r  a b z u s e t z e n , V e g e t a ­
t i o n s e i n h e i t e n  m i t e n d e m i s c h e n  T a x a  l a s s e n  s i c h  a l s  
11 E n d e m i s c h e F o r m 11 f a s s e n ; G e s e l l s c h a f t e n  m i t  w e i t e r  

v e r b r e i t e t e n , a b e r  r e l i k t i s c h - k o n s e r v a t i v e n  S i p p e n  

k ö n n e n  a l s  11 R e l i k t i s c h e F o r m e n 11 u n t e r s c h i e d e n  w e r ­
d e n , 

Damit wird versucht ,  die in der "mehrdimensionalen Vegetationsgliederung" 
< W .  & A .  MATUSZK IEW ICZ 198 1 )  latent vorhandene vierte Achse , die der Zeit , 
wo es s innvoll und möglich erscheint , von der geographischen Achse zu 
trennen . 
Das heiß t ,  die Rangstufe der historischen Form entspricht der von geo­
graphischer Rasse und Höhenform. M i t  entsprechenden Kriter ien wie dort sind 
endemische bzw . reliktische Formen von endemischen bzw . Relikt-Assozia­
t ionen zu unterscheiden.  Im Gegensatz zu geographischen ist jedoch von h i­
storisch differenzierenden Arten eine hohe Stetigkeit zu fordern . Vegeta­
t ionsbestände , die die jeweilige endemische bzw . rel iktische S ippe nicht 
enthalten , dürfen nur dann zur entsprechenden historischen Form gestel lt 
werden , wenn sie vom gleichen , sehr eng zu definierenden Fundort stammen . 

E i n  Fundor t i n  d i esem S i nn wäre e i ne geomor pho l og i s c he E i nhe i t ,  d i e  von e i ne r re l i k t i s c hen 
oder endem i s c hen S i ppe ( ganz oder te i l we i s e )  bes i ede l t  w i r d  und ganz bes i ede l ba r ist und 
von ähn l i c hen E i nhe i ten du r c h  ande re , von der be t re f f enden Art n i c h t  bes i ede lbare E i nhe i ­
ten get rennt i s t , Zwe i Be i sp i e l e  so l l en d i es er läutern : 
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Zentralalpen und nördlich angrenzendes 

Laufende Nuuer I 
Heere;Mhe V•ln 1 3  

b i s  1 Der a • e  l e  r 1 ss 
Aufnahoezahl  23 

C/0 Ass . , T -Pormen Asp 1 e n l on 
Asp l en l u• a d i anluo-ni gru• V 
Sax l f r a1a dee i p l ens sp�nhe • l c a  
B i se u l e  I a h e v i g a l a  
w��ds I a  I I  v e n s  l s  
Sp l r aea  u l o i f o l l a  
O i a n l hus hen t e r i 
Se•pe r v i vuo heu f h l  I I 
H i � r a c lu• s c ho i dl i i  
D AspJ e n i on 
F e s l u c a  o v i n a  s , l  I 
Caopanu l a  r o lundi lo l  I a  I I  
��e��"

a; ��6;:H! om I I  I I  
Po i y l r  i c huM p l l  i f e ru• l 
Ceral •ldon purpureus 1 Seduo ru�e s l r e  1 1  

t e  eph iu• • .  I ,  ' 
Oe•e h••P• i a r I exuosa I 
G/D, 1\1 T Andros11 c l nn 
Phyleuoa •c heuc hler  I 
Sax l f rqa c o l y l e·JoJn F�s tu c a  v . H h  
Bup l eu ru• s l e l l a lu• 
An.J r •l S H e  'l ande I I  i i 
Po l e n l i l l a gr ao01pe t a l a  
Sa x i f r aga e xa r a l l  
A r leo l s 1 a  Mule l l i na 
E r  Hr i c huo nanu• 
C e r a s l iuo un l f i•Jru• 
CID AndrDFmc lon 
Cysl�� l e r l s  f r agi  l l s  
P r l•u a h i r su l a  
V·Jods I a  a l  p i n a  
O r a ll.a  dub l a  
Phyteuu heoi •phaer I e u •  
Juncus l r  i t I d u s  
Junl �erus n a n a  
Sa x i f r aga  bryoldes  
Agros l l s  rupes l r l s  
S i l e ne exsc apa 
C/ 0 0 And rosnce t a 1 1n 
As� len luo H� l e n l r  Iona l e  I V  
S I  ene rupes r l s  
Asp! enlu• a l l e r n  I f o l  Iu• 
E r  l ge r � n  gaud l n l  I 
P r l 1 u l a  v 1 s c osa 
I( Aspl e n i e tea 
As� l e n l u• l r i cho•anes V 
Po rpod I uo vu I g a r e  1 1 1  
E p l  oblu� c o l 1 1 nuo I I  
C e l e r a c h  o f f l c l na rum I I  
Va l e r i a n a  l r l p le r i s  
Sax i f raga pan i c u l a h  
sedu• dasrphr ' ' "" 
Yeron l c a  ru J e ans 
H I e r  a c  I uo '"P I ex I c a u l e  
Rhöd l o l a  ,.,, . .  
IIeg l e i ter 
P�a neoor a  I I • l 
Seduo a l bu• I I 
S i l ene nulans" I 
O l c r a num s c o�a r l uo 
O l an lhus c a r  hu•l anoru• 
Se•per v I vu• ledoruo" 
Thyous pu l e? io ldes 
Ruoex lenui  •J I I us  
V l ö l a  a r vens l s  
Sedum annuu' 
Fesluca  r u� l c o l a  
C a  l a oagros I s a r undi  nacea  
Semp e r v i vum Mnhnu• 

a r a chnoldeuo 
C a r e x  supe r v l r ens 
C a r dn i ne r e sedl f o l l a  
Sene c i o  l n c anus c a r n l •l l l c us" 
Phyleuu hed r a i a n th l f o l lum 
Agr•Jsl i s  a lp i na 
Poa a l p l na 
Ca•pa nu l a  s c heuchze r l  

A n noe rkungen: 
1) ln Nr. 7 ssp. du b i a  
2 1  i n  H r .  4 e i ngebU rge r t  
3 1  i n  ß r .  1 3  ssp. l nsubricus 

2 2A 
)3 
s 

I 
1 1 1  V 

I I  

V ! I I  

I I 
l l l 

3 A & 7 8 
1 2  2 2  25 &S JS 
1 e 1 2& 

1
'
o 

&Q I JB 8A 9 7 1  1 3 1 5  6 

I'v v 
1 1 1  I ! I  
1 1 1  

I I  ! I I  I I !  I I  I I !  ! I I  I i  l l t I I  IV  l ! I I  ; !'! I I  l 

1'1 
l l  ! I I  1 1 1 l ! I I  l ! I I  ' ; !'! ! l i  l l !'! I ! I I  I 

V V ! I  I 

! I I  I !  I I I  I V  ! I I  I I  IV  I I  
"' I 

1 1 1  I I  I I !  
t 
I ! I I  
f I I !  
I' I !'! I I !  I 

1 1 1  I ! I  
1 1 1  
1 1 1 

t 

H r .  1 Aspl e n l e t u m  segt e n t r l o na l i - adl a n t l - n l gr l  
!I r .  2 : Sa x i f ra�a spon emlca-Gese l l scba f t  

9 27 92 
I I  

IV  
t 
l l ' I I  
l l  

; IV  

V I I  

I I  I I  I I  
I I 
I 
t 

I' I I 

Xitteleuropa 

1 0  I I  1 2  1 3  I A I S 1 6  I 02 1 08 I SS 1 79 2Qr) 1 6 1 1 7 7  2 .3 2  258 2 1  S 2S•> 287 
& I I  I I  9 1 �B 

!'I 

!'! 

I I  l l l  1 1 1  
,
.
, 

I' I l l l  V 
1 1 1  1 1 1  
1 1 1  I V  , ·, V IV I' I v l i !  I I  l l  I I I !  1 1 1  

t IV  I 

1 1 1  I I !  I V  I I  I I  I I  
1 1 1  y V I I !  V V I I  ! I I  IV  l t l  I I  ! I I  , I I !  I I V  I'v IV I I !  l ! I I  I I  V I I  

I ! I I  I I  ! I I  I I  l l  I V  !'! I I  l ! I I  I I  I I  
V V V I I !  I' I I I  I I  I V  I I I I  I 
IV  I I  I V I I I !  ' 1 1 1  IV I I  I I  I I  
I !'I I I I I I I I  I I  I I  I I I  1 1 1  I I I  I IV  1 1 1  IV 1 1 1  1 1 1  I' I ' I I  

I I  

I I I  !'I I I !  

!'r I "' I' I I I  I'v I I  I I 1 1 1  I I  
I t I I I  

1 1 1  I I I  fl I I I  I 

!Ir . 3 - 1 0 :  S i l e no- srl e n l e tu m  septe n t r l on a l is 
!Ir.  3:  T - Form mi B l scu t e l l a l a e v l1a t a  Nr.  4 / 5 :  h i s t .  llorJM l f orm 
!I r .  6-8 : T - Form mi t Yoods l a  l l vens s 
H r .  7 :  T - Form <Gebie tsassoz i a t i on ? I  d e r  Karra t e n  
!I r .  8 :  T - Form mi t Yoodsia u nd H i erac t u m  schm dt i i  
H r .  9 :  7 - Form mi t H i erac t u m  schmi d t l i  
Nr . 1 0 :  suba l f l ne Höhe n f o r m  Yal l i s 

Nr . 1 1 - 1 5 :  As�l e n  o-Pr l mu l e t um h l rsutae 
Nr.  1 6 1 1 7 :  A n  rosoc e t u m  vand"l l l J I  
Nr . 18 : J u ncus t r l f idus-Pr l mu l �  h i rsu ta-Gese l l scha f t  
llr . 19 : A ndr·osRc" t.um vanrle l i i i  ni v11 l e  Form 

1 7 1 8  1 9 227 282 
2&o m 7 6 

I "' l l l  

I'v I i l  I V  I I 
I I  1 1 1  

1 1 1  

! I I  v ! I I  I 

I I !  ! I I  I I  
( I l i  I 

I I I  
I' I 

I 
1 1 1  I I  
1 1 1  

I I I  I 
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zur r e l i k t i s c hen Form des S i l en i do-Asp l e n i e tum m i t  E r i geron gaud i n i i  s i nd nur Bestände 
aus der e i gen t l i c hen südexpon i e r ten Seewand zu s te l l e n ,  n i c h t so l c he von anderen Fe l ­
sen i n  der Umr ahmung des Fe l dsees oder ga r des gesamten Fe l dbergs , 
zur endem i s c hen Form des D i an tho-Fes tuc e tum pa l l en t i s  m i t  H i e ra c tum f ran con i c um auf 
der Ehrenbü rg be i Fer chhe i m  i m F ränk i s c hen Ju ra gehören nur Bes tände von der Wes t- und 
Ostse i te des Bodens te i n ,  n i c h t j edoc h vom nörd l i c h ge l egenen Wa l be r l a ,  

Es ist nicht zu leugnen,  dag es definitorische und praktische Überschnei­
dungen mit der Kategorie der geographischen Rasse gibt . Dennoch scheint der 
vorgeschlagene Denk- und G liederungsansatz eine Möglichkeit zu bieten , eine 
recht schwer zu überschauende V ielfalt bei endemiten- oder reliktreichen 
Vegetationseinheiten stärker zusammenzufassen . Darüber hinaus werden ent­
sprechende Gesel lschaften ohne Endemiten und Relikte vom Odium des Ver­
armten und Fragmentarischen befreit und finden als jewei lige 11h istorische 
Normalform11 mehr Aufmerksamkeit und den ihnen gemäßen Rang in der Vegeta­
t ionsschilderung einzelner Gebiete . 

E i n ige Anmerk ungen zu Tabe l l e  SO , 
D i e  Saxifraga sponhemica-Ges . Kor n ,  74 und das Biscutel l o-Asplenietum Kor n ,  74 
werden hier als historische Formen des Si lenido-Asplenietum au fge faS t , Zur 
l etzteren k önnen a l l e r d i ngs nur Bes tände aus dem Mose l - und Ah r ta l , a l so dem tatsä c h l i c hen 
dor t i gen Te i l a rea l von B i sc u te l l a geste l l t  werden , 
We i te re historische Formen k önnen m i t  Voodsia i l vensis und /oder Hieracium 
schmidti i  unte r s c h i eden werden , D i e  Karpa tenr asse der Woods l a-Farm i s t  so deut l i c h  ab­
gese tzt , daB s i e  eventue l l  auch a l s  e i gene Geb i etsassoz i a t i on aufgefaSt werden k önnte , Be i 
de r r e l i k t i s c hen Form m i t  H i e ra c t um s c hm i d t i i  so l l te k ünf t i g  auf d i e  bete i l i gten Unter­
a r ten geachtet wer den , Während die ssp , r up i c o l um des S c h l ü c ht- und Schwarza t a l s und d i e  
( von ZAHN a l s  ssp , j ov i mon t i s  Zahn beze i c hnete l S i ppe des Rabens t e i n i n  d e r  bayer i s c hen 
Rhön in den of f enen Fe l sspa l ten vork ommen , i s t  d i e  ( von ZAHN a l s  ssp , ·� r an i t i c um ( Sc h , ­
B i p , )  Zahn benannte ) S i ppe des Hö l l enta l s  i m  F rank enwa l d  nur ganz ausnahmswe i se ( und n i c h t 
zusammen m i t  de r ebenf a l l s  dor t vork ommenden Woods l a l l i n  vo l l  besonnten Fe l sspa l ten und ­
bändern anzut re f fen , D i eses Taxon bevo rzugt etwas bes c hat tete Fes tuca ov i na- r e i c he Rasen 
und wurde sogar ( i n norma l e r  V i ta l i tä t )  im Luzu l o-Fage tum no t i e r t ,  

Be i den alpinen Gesel lschaften w i rd aus der Zusammens te l l ung i n  Tab , 50 d i e  
Zwe i te i l ung i n  e i n  suba l p i nes Asp len i •)-P r i mu l e tum h i r su tae ( Lüd i 2 1 ) Br . - 8 1 , 34 und e i n  
a l p i nes Androsac e tum vandel l i i  B r , -8 1 , n i c h t  t•e c h t deu t l i c h ,  Sehr k l a r w i r d a l l enf a l l s ,  
daB e s  a n  umf assendem , b r e i t  gest reutem Aufnahmematerial fehl t ,  Nach den h i e r zusam­
mengeste l l ten Auf nahmen ( nu r aus den A l pen - exk l ,  SQdwest-A l pen - ,  da unter dem Ges i c hts­
punk t der Abgr enzung gegen das Asp l en i on septent r i ona l i s ausgewäh l t )  s c he i nen vers c h i edene 
Höhen fo rmen in Ver b i ndung m i t  h i s to r i s c hen Fo rmen der Va r i a t i on gerechter zu werden , 
Umgrenzung , G l i eder ung und Nomenk l atur b l e i ben zu k l ären ; e i n  neuer Name f ü r  d i ese Assoz i ­
a t i on ,  den FOCQIJET ( 1 982 : 1 72 )  m i t  " Woods i o  a l p i nae-Pr i mu l etum h i rsutae" vorsc h l äg t ,  
dür f te j edoc h n i c h t  mögl i c h  se i n ,  Bes tände m i t  Andresa ce vande l l i i ,  d i e  s i c h  von i h ren 
e i Sze i t l i c hen Refug i en o f f enbar nur re cht ·�e r i ng f ü g i g w i eder ausb r e i ten konnte , so l l ten 
v i e l l e i c h t  ebenf a l l s a l s  re l i k t i s che Form gefaSt werden , 
Ob s i c h hocha l p i ne Vergese l l s cha f tungen w i e  d i e  i n  Sp , 1 9  zu e i nem we i teren Typus ver e i ­
n i gen l assen , ode r o b  d i e  Ar tenzusammensetzung i n  d i esen Höhen n i c h t eher von der Akzes s i ­
b i l i tä t  und vom Zuf a l l  bes t i mm t w i rd , w i rd z u  p rü fen se i n ,  
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A n m e r k u n g e n  z u r  S y n s y s t e m a t i k  

d e r  A n d r o s a c e t a l i a v a n d e l l i i  
In bisherigen G liederungsversuchen ist der Bezug der m itteleuropäischen 
Berg- und Hügellandsgesellschaften auf das alpine , alpisch-pyrenäische An­
drosacion vandel l i i  nicht recht befriedigend , zumal m ir die Einstufung von 
Asplenium septentrianale als 11dealpin11 (OBERDORFER 1977 : 37 ) das Areal d ie­
ser Art nicht ganz zutreffend zu beschreiben scheint . 
Im Prinzip liegt dem e ine ähnliche Betrachtungsweise zu Grunde wie oben ge­
schildert : die Definition der alpischen Gesellschaften als vollständig , die 
der nördlich der Alpen als verarmt oder fragmentarisch . Das ist für einige 
Arten jedoch insofern irreführend, als z .  B .  Androsace vande l l i i  zumindest 
während und nach der letzten Eiszeit mit Sicherheit nie nördlich der Alpen 
vorkam . 

1982 hat FOCQUET für die extraalpischen Androsacion vande l l i i- Gesellschaf­
ten Süddeutschlands Cbzw . M itteleuropas ) einen eigenen Verband Aspleuion 
septentrionalis 1 > vorgesch lagen . D ieser Vorschlag soll h ier durch eine -
allerdings auf Zentraleuropa beschränkte - vollständigere Tabelle unter­
stützt werden . Allerdings ist das Asplenion septentrionalis Focquet 82 inso­
fern einzuengen , als das Crocynio- Asplenietum billot ii  G .  Schulze et Korn . 
7 1  und das Asplenietum serpentini Gauckl . 54 herauszunehmen und dem Asari­
n ion procumbentis Br .-B l .  in Meier et Br .-Bl . 34 bzw . dem Asplenion serpen­
tihi Br .-Bl . et T x .  43 zuzuweisen s ind . 
Die Tabel le zeigt jedoch , daß das Asplenion septentriona l is nur durch die 
Ordnungscharakterart Asplenium septentrianale sowie einige Differentialart�n 
gekennzeichnet w ird . Es ist also als Zentralverband der Androsacetalia 
vandellii  zu betrachten . Das Verhältnis des Asplenion zum Dianthion grati­
anopol itani Focquet 82 des französ ischen Zentralmassivs bleibt zu prüfen . Da 
dieser Verband außer durch die Kennarten der beiden Assoziationen nur durch 
D ifferentialarten zusammengehalten w ird , halte ich ihn für entbehrlich bzw . 
dem Asplenion septentrionalis synonym . 

4 , 4 , 2 , 2  A n d r o s a c e t a l i a  v a n d e l l  i i Br . - B l . in Meier et Br .­
B l .  3 4  

Kehren wir nach diesem Exkurs zurück z u  den vergleichsweise einfachen 
Aspleuion septentrionalis-Gesellschaften des Hotzenwalds ! 

E p i l o b i u m c o l l i n u m - V a l e r i a n a  t r i p t e r i s - G e s e l l s c h a f t 

r e l i k t i s c h e F o r m  m i t  H i e r a c i u m a m p l e x i c a u l e  
<Tab . 49 ) 
Ähnlich wie die Asplenium-Polypodium-Gesellschaft nur lose m it den Poten­

t i l letalia verbunden war , so diese nur locker mit den Androsacetalia .  Die 
hochstet vorhandenen Felsspaltenarten <H.  amplexicaule , V .  tripteris und 
Epilobium collinum > s ind überregional Klassenkennarten . 

1 )  Das o f t  ( m e i s t a l s  Synonym ) z i t i e r te Asp l en i on septent r iona l i s Gams 27 i s t  n i c h t gü l ­
t i g  besc h r i eben , da s i c h GAMS ( 1 927 : 4 1 3 )  n i c h t auf 11 As p l e n iil.u.rn .. Joder Asp l eni.Q.n.) 
septen t r iona l i s "  f es t l eg t , 
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E i ne f ü r  das Geb i e t zutr e f f ender e  Benennung nac h  H ,  amp l ex i cau l e  würde dazu zw i ngen , f ü r  
d i e i m Südsc hwa r zwa l d  we i te r  ve r b r e i teten Va l e r i ana t r i p ter i s-Bestände e i nen anderen Namen 
zu ve r wenden , 
Das i m au�e ra l p i s c hen Deuts ch l and autoch thon nur i m  Geb i e t vo r k ommende I KERST I NG 1 986 ) 
H ,  amp l ex i c au l e w i rd ber e i ts von HAGENBACH 11 i n  mon t i bus badens i s 11 ohne Fundor te e rwähnt 
und ist m i t  d i eser E t i k e t t i e r ung auch i n  se i nem He rbar ( BAS ) be l eg t , Der o f f enbar f rüheste 
Be leg s tammt vom F a l k enste i n  aus dem Jahr 1 897 ( l eg , F ,  F •> r s te r , in M ) , SLEUMER ( 1 936 : 
2 1 2 )  bestä t i g t  d i e  zuvor von 11 NEUBERGER ohne ! ange·�ebene 11 S i ppe von den Fe l sen der 
S ch l üc ht ta l s t r aBe zw i s chen W i tznauer Müh l e und dem E i ngang i ns Mettmata l ,  W I RTH ste l l t  s i e 

Ka r te 97 : H i e r a c t um amp l ex i c au l e  

1 969 ( i n PH I L I PP I & W I RTH 1 970 : 347 ) au ch 
am Rappenf e l s  i m  Sc hwa rzata l f es t , Auc h  i n  
dem dazw i s c hen 1 l egenden Geb i e t  k ommt s i e  
� n  Mhritrt»n  rt» l un dt»r Berauer Ha l de b i s  
zum P ,  679 , 0  vor , H i e r ac tum amp l ex i c a u l e  
besetzt i m  Geb i e t  e i ne r e c h t  b re i te Pa l e t ­
te von S tandor ten I KERS T I NG 1 986 ) ,  von der 
Tab , 4 9 nur e i nen k l e i nen Ausschn i t t  w i e­
der g i b t , Häuf i g  kommt s i e  auch an f r i sc hen 
Fe l sabb r ü c hen oder i n  f e i ne rde r e i c he r en , 
etwas ve r l ahmten Spa l ten vor , 
Anges i chts des W i de r sp ruc hs zw i s c hen l ok a­
l e r Ausb r e i tungs f reud i gk e i t  und ( bezogen 
auf Deuts ch l and ) r e l  i k t i scher S i tua t i on 
n i mmt KERST I N6 ( 1 986 : 1 0 1 ) e i ne E i nwan­
derung der A r t  aus dem Schwe i ze r  Jura 
währ end der " postg l az i a l  wa l darmen Ze i t "  
( geme i n t a l so woh l währ end der Tund r en­
ze i t )  an , Abgesehen davon , da� d i e  Ak zes­
s i b i  1 i tät der derze i t i gen Wuchsste l l en 
auch heute du r c h  den Wa l d  k aum ve r m i nde r t  
w i r d ,  spr i c h t  gegen d i ese ze i t l i che Fest­
l egung auc h  das Gesamtarea l und das Ver­
ha ! ten der A r t :  H ,  amp l ex i c au l e  ist e i ne 
P f l anze n i c h t  e i gent l i c h der a l p i s chen , 
sonde r n der wes tmed i te r r anen Geb i rge , I n  
den A l pen übe r s c h r e i tet s i e  d i e  Baumgrenze 

n i c ht bzw , nur se l ten ( e i gene Beobac h tung , vg l , auch Ka r te 2009 be i WELTEN & SUTTER 1 982 ) , 
Der E i nwanderungsze i t raum dür f te dana ch woh l spä te r l i egen ; se i ne ze i t l i c he F i x i e r ung 
s che i n t  abe r  n i c h t  mög l i c h ,  
Akzep t i e r t  man d i e  ZAHN ' s c he G l i ederung der A r t ,  so k ommt i m  Geb i e t  w i e  i m  d i rek t benac h­
bar ten Aargauer .Ju r a nur d i e  K l e i na r t  H ,  amp l ex i c au l e  s ,  s t r , i n  der ssp , amp l ex i c au l e  
vor , We i ter i m Südwes ten t reten i m Jura j edoc h  noch andere Unte ra r ten , auch der K l e i na r t  
H ,  pu lmona r i o i des ( V i l l , )  Zahn au f ,  

Va l e r i ana t r i p te r i s  '!isp , t r i pter i '!i  hat den Schwar zwa l d  mög l i c he rwe i se ebenf a l l s aus dem 
Schwe i ze r  Jura e r r e i c h t  ( vg l , Ka r te 23 ) ,  D i e  Au f nahmen KERST I NG ' s  k ennze i c hnen se i n  Ver­
ha l ten re ch t gut : me i s t i n  ha l bsonn i gen , ge l egen t l i c h  etwas s i c k e r f euc hten Spa l ten m i t  
e i ner s c hwa chen subneut r ophy t i s c hen Tendenz , 
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:3 i l e n i d o r- u p e s t r i s - A s p l e n i e t u m  s e p t e n t r- i .;:. 11 a l i s Male . 
<Tab.  5 1 ,  Karte 99 ) 29 ex Oberd . 3 4  

D i e  N iJmenk l a t u r  d i ese !' Assoz i a t i o n  i s t  s e h r  v e r w i r r end u n d  wa r l an•]e du r c h  d i e  vö l l i g 
abweg i ge Beze i c hnung  " Woods i o-Asp l e n i e t u m "  be l a s te t ,  E i n i ge Synonyme s i nd na c h f o l gend 
a u f gezäh l t :  

Asp l e n i e t u m  s e p t e n t r i ona l i s  Gams 27 : ungü l t i g ,  da  GAMS s i c h  f ü r  das von i hm bes c h r i e ­
bene Syn taxon n i c h t  a u f  d i e  Rangs t u f e  f es t l eg t ,  
Woods i o-Asp l en i e tum T x , 3 7  : n i c h t  r e g e l gemäB , da n u r  e i ne unvo l l s tänd i ge S t e t i gk e i t s ­
l i s t e  gegeben w i r d ,  
Asp l en ium  septen t r i o na l e-Woods i a  i l vens i s-Assoz i a t i on B r , -8 1 , 26 : nomen nudum 
Asp l en i e tum s e p t e n t r i o na l i s  S c hw i c k , 4 4 ;  SCHW I CKERATH f üh r t  d i e  Benennung TüXEN ' s  a l s  
Synonym au f .  

Im Geb iet i:3t zunächst die historische Form mit Hieracium schmidtii 
<H . pal lidum ) zu betrachten , von 
der nur zwei Aufnahmen vor liegen . 
An den Abbrüchen des Falkenstein 
zur Schlüchttalstraße s ind schön e ,  
kaum erreichbare Bestände d ieser 
Form zu beobachten : H .  schmidti i  
(ssp . rupicolum ) ,  H .  amplexicaul e ,  
Asplenium septentrionale , A .  tri­
chomanes , S ilene rupestris , Epilo­
bium collinum wurden notiert . Karte 
98 zeigt die Verbreitung von H .  
schm idti i  im Schwarzwald . Das zer­
dssene "Areal"  und das an den 
einzelnen Fundorten zu beob­
achtende Verhalten Cwei t " konser­
vativer" als etwa H .  amplexicaule) 
deuten auf den Rel iktcharakter der 
Art hin . Im Gebiet greift H .  
schmidti i  nur 
Standorte (z . 
laris-reiche 
4 .4 .4 . )  aus . D ie 

selten auf andere 
B .  Agrostis capil-

Felsbänder , Kap . 
Fähigkeit h ierzu 

K a r t e  98 : H i e r a c i u m  s c hm i d t i i  • ( He r b a r be l eg e : M ,  STU , Sk l 
• W I RTH 1 970 o FLOR I S T I SCHE KAR T I ERUNG 

ist mögl icherweise unterartspezif isch verschieden . 
Die meisten Bestände des Hatzenwalcis s ind der historischen Normalform 

zuzuweisen . Sie besiedeln zum e inen die größeren , l ichtoffenen Felsmass i ve 
in den Schluchten , dabei auch auf künstl ich (durch Straßen- und Wegebau ) 
geschaffene Felswände ausgre ifend . Zum andern konnten s ie nach der Rodung 
kleine Felsen auf den Weidfeldern der Hochlagen erobern . Dort s ind s ie auch 
an Blockriegeln und Trokkenmauern gelegentl ich zu f inden . 



Tabelle 51 : Silenido-Asplenietum 

Lauf ende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 
Ge l ände- 8 WS WS WS WS WS 7 8 

Numme r 33 3 5 1 2 4 7S 69 
Meeres- 06 06 06 06 OS 06 OS 04 

höhe ( m l  S O  8 0  1 0  1 0  00 4 0  30 80 
E)<pos i t i on W SW SW SE SE W S W 
Ne i gung ( Gr ad ) 90 80 90 70 40 60 90 80 
F l ä chengr ö8e ( dm2 l 6 5 3 2 2 3 4 3 
Fe lds c h i c h t Deck ungsgr ad 60 50 SO 30 30 40 SO 30 
Mooss c h i c h t De c kungsgr ad 5 20 5 5 30 1 0  50 
A r tenzah l 6 1 5  8 1 1  1 0  1 2  1 1  5 

9 1 0  
8 1 1  
35 1 5  
06 06 
00 20 
w s 
80 90 
1 5 2 
8'o 70 
1 
4 4 

D Assoziat i on <V, O) 
Asp l en i um septen t r i ana l e  
T H i era c t um s chm i d t i i  
6 S i l ene r upes t r i s  

, 3 3 2 a  2 b  2a 2a 2b 4 

D brei tere Spalten 
H i e ra c t um umbe l l a tum 
Hypnum c up ress i f o r me 
CampanU l a  rotund i f o l i a  
Rubus i daeus 
C l adon i a  f l abe l l i f o r m i s  
D basenreicher 
Amph i d i um mougeo t i i  
Gymnos tomum aerug i nosum 
F 1 ss i dens c r i s ta tus 
K Asplenietea 
Asp l e n i um t r i c homanes ( A )  
Pol ypod i um vu l ga r e ( A )  
H i e r a c t um amp l ex i c au l e  ( T )  
Ep i l ob i um c ol l i num 
B KoriOOph�en 
Des champ s 1 a  f l exuosa 
S i l ene nu tans 
H i era c t um l aev i ga tum 
Ag 1•os t i s  c ag i l l a r i s  B" Thal lophyt:;en 
Ba r t r am i a  pom i f o r m i s  
Lepr a r i a  membranacea 
c f , Cynodont i um po l y c arpum 
C l adon i a  c h l or ophaea s , l ,  
Po l yt r i c hum p i l i f e r um 
C l adon i a  co r nuta 

+ 1 
2b z'a 2h 3 I 

+ 

1 
3 

_o 

+ 
2b 

2a 

2a 

I 

+ 

z
'
a 

2b 
1 
1 

+ 2a 
1 1 
1 t 1 

+ + 
1 z'a 

2b 3 
1 

I 

+ 
1 
+ 

+ 

+ 

j 
2a 

I 

+ 

+ 

2h 

2b 

+ 3 t 

2a + 

Nr . 1 - 2 :  '!'-Form mit H ieracium schmidti i  

1 1  1 2  1 3  1 4  
7 34 33 33 
04 OS 8.S 88 
1 1  09 1 0  1 0  
00 00 00 00 
E S SE S 
75 80 so 40 
2 1 1 2 so 40 60 70 

.30 6 3 s 8 

3 3 2b 4 
z'a z

'
a 

+ 2a 
I 

+ 
1 

2h 
2'a 

Nr . 3 - 1 4 :  h ist . Normalform Nr . 2 - 7 :  Ausbi ldung in breiteren Spalten 

Aufnah:meorte : 
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1 :  3 , 6 ,  1 97.5 sen k r e c h t ver lau f ende Verse hne t dung i m  Rappenf e l s ,  S chwarzata l ,  82 1 .5 /3 , 1 
2 :  1 .5 , 7 , 1 97 2 Bannwa l d  Wehr a ta l ,  l i nk e  Ta l se i te Gams r u c k en , 83 1 :3 / 2 , 3 ,  I m  Kontak t :  Parme l i ­
e tum omgha l od i s ,  Lecano re tum sub c a r neae , 3 :  30 , 7 , 1 972 w i e  2 ,  l i nk e T a l se i te ,  K a i se r f e l s ,  
4 :  2 7 1 7 , 1 972 wie 2 ,  Kuppe des W i l dens t e i ngr ates , I m  Kontak t :  Lassa l i e tum pus t u l a tae , 
Parme l 1 etum ta ra c t i c ae ,  Asp i c i l i a -r e i c he Bes tände , 5 :  29 , 7 , 1 972 w i e  2 ,  Me t t l eng r a t , I m  
Kontak t :  Pa r me l i etum conspersae Lassa l i e tum , Parme l i a  pu l l a ,  Asp i c i l i en , 6 :  w i e  3 ,  
Ehwa l dha lde , I m  Kontak t :  Asp i c d i a-re i c he Bes tände , 7 :  30 , 5 , 1 975 S c h l ü c h t t a l  gegenüber 
Fa l kens t e i n  w P , .S6 6 , 2 ,  83 1 .5 /2 , 1 ,  8 :  5 , 6 , 1 975 A l b t a l  wen i g  n des nör d l i chs ten Tunne l s  s 
T i ef enste i n ,  83 1 4 /4 , 3 ,  9 :  w i e  1 ,  s i e k a r f eu chte Spa l te unter über hang , 10 :  1 7 , 6 ,  1 97.5 
Troc k enmauer be i der Kape l l e i n  I mmene i c h ,  83 1 4 /2 , 1 1 1 :  2 , 8 , 1 97:3 Fe l sen nw P ,  1 04 0 , 8  am 
B randenkopf s Mutters lehen , 82 1 4 /3 , 2 ,  12: 9 , 1 0 , 1 975 Fe l sen s P , 1 03 7 , 0  be i U r be r g ,  
82 1 4/ 4 13/14 : 9 , 1 0 , 1 97.5 Fe l sen be i P ,  1 037 , 7  < Hohec k )  auf der Rüttew i es s S t , B l a s i e n ,  
82 1 4 /4 , 1 ,  
Zusätzl iche Arten: 
1 :  + Ame l an c h i er ova l i s  j uv , , 1 Poa nemo r a l i s ,  2 :  + Ca l l una vu l ga r i s ,  1 D i c r anum 
s c opa r i u m ,  + Racom i t r i um heteros t i c hum + F r u l l a n i a  tama r i sc i , 4 :  1 Racom i t r i um 
f asc i cu l a r e ,  + Racom i tr i um c anesc ens , 5 :  1 C l adon i a  s�uamosa , 6 :  + H i e r a c tum mu ro rum , 
+ Teuc r i um s c o r odon i a  2b Po l y t r i chum f o r mosum , 1 P ,  j un i pe r i num , 7 :  + H i e r a c t um 
mac u l a tum , 8 :  2m B ra c�ythec i um s a l eb rosum , 9 :  + Au l a comn i um and r ogynum , 10 :  + Ga l i um 
a l bum , 1 ThyniUs pu l eg i o i des , 1 1 :  1 Fes tuc a n i g r es c ens , 2a Rumex a c etose l l a L H , l aev i ga tum : H ,  goth i c um ( F r , ) Z ,  1.3 : 2a Festu ca ov i na s , s t r , ,  1 6en i sta sag i t ta l i s ,  14: 2b T r ape l i a  
granu l osa , + C l adon i a  a r bus c u l a ,  1 Baeomy c es r oseus , C l ,  c h l o ropRaea : C l adon i a  g ray i i ,  
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In breiteren , am Grund oft feinerdereichen Spalten wurde die Ausbildung mit 
Hieracium umbellatum beobachtet . In deren Beständen ist die Nährstoff- und 
die Wasserversorgung etwas besser als in denen der Typischen Ausbildung . 
Im Gebiet zeigt die Assoziation eine undeutl iche Höhengliederung: Asplenium 
trichomanes und Polypodium vu lgare b leiben in der montanen Stufe zurück und 
kennzeichnen daher die Bestände der Täler . D iejenigen der Hochlagen besitzen 
keine ihnen eigenen Arten . E ine Höhenform m it Veronica fruticans <Tab . 53 
Nr . 3 )  an den höchsten G ipfeln und großen Felsmass iven des zentralen Süd­
schwarzwaides fehlt dem Gebiet . 
Nach einem Vorschlag des Verf . < 1986 : 1 0 5 )  l ieße sich die Höhenabfolge der 
Felsspaltengesellschaften durch die im Kontakt wachsenden verschiedenen 
F lechtengesellschaften mögl icherweise besser verdeutlichen . Danach ist für 
die Vorkommen (vor allem die mit H .  schmidti i )  in den Schluchten besonders 
des Witznauer Gebiets der Kontakt mit alpisch- rel iktischen und wärmel ie­
benden , an große Felsmassive gebundenen F lechtensippen bezeichnend : 
Dimelaena oreina , Haematomma ventosum ,  Parmelia stygia ,  Physcia magnussoni i ,  
Lecanora demissa , u m  nur eine Auswahl z u  nennen . Die Vorkommen in den übri­

N 

r 
83 

6 8 km 

13 1� 15 

Ka r te 99 : S i l eno-Asp l e n i etuM h i s t , NorMa l f o r M 
• h i s tods e he Fo rM M i t  H ,  s c hM i dt i i  

gen Tälern stehen m it einigen a l l­
gemein in der Montanstufe ver­
breiteten S i l ikatflechtengesell­
schaften im Kontakt : Lassalietum 
pustulatae , Parmelietum conspersae , 
Candelarielletum cora l l izae , Umbi­
licarietum hirsutae . Auf den Weid­
feldblöcken der Hochlagen s ind 
diese Gemeinschaften kaum mehr 
anzutreffen, dafür f inden s ich e ine 
Reihe von alpisch-arktischen Sip­
pen ein,  diesmal jedoch nicht re­
liktische , sondern progress ive , die 
s ich nach der Rodung von ihren 
Vorkommen im weiteren Feldbergge-

biet her ausbreiten konnten : Schaereria tenebrosa , Porpidia athroocarpa , 
Umb i l icaria cylindrica , Brodoa intestiniformis , Lecanora silvae- nigrae , 
Tephromela aglaea u .  a .  

Der Versuch , d ie Silenido-Asplenieta Zentraleuropas geographisch zu gliedern 
<Tab . 52 ) stößt auf Schwierigkeiten , da geographisch bezeichnende Arten nur 

selten in d ie Felsspalten e intreten . Deutlicher wird ein West-Ost-Gradient 
durch das Auftreten etwas feuchtigkeitsbedürftigerer E lemente in den west­
l ichen Beständen (mit Polypodium und Deschampsia flexuosa den oft herge­
stellten Bezug zwischen Felsspalten und E ichenwäldern andeutend ) und etwas 
xerophytischerer <vor allem Koelerio-Corynephoretea-Arten ) in den östl ichen . 
Die Normalform des Sileno-Asplenietum des gesamten Schwarzwalds tritt in 
einer (Genista pilosa-? )  Rasse des Nord- und M ittelschwarzwalds und in ei­
ner S ilene rupestris 1 >-Rasse des Südschwarzwalds auf <vg l .  W ILMANNS & 
RUPP 1 966 , Teiltabelle Tab . 53 ) .  
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Es i s t  a l l e r d i ngs zu beachten , daB d i eses Er gebn i s  du r c h d i e  A r t  der Probe f l ä c henwahl auc h 
me thodenbed ingt bzw , -mod i f i z i e r t  se i n  k ann , So i s t e i ne r i m  Gesamtmate r i a l  tabe l l en­
s ta t i s t i sch k l a r zu f assenden Unte re i nhe i t  m i t  Festuc a ov i na s , l ,  vo r l äu f i g  k e i ne Bedeu­
tung zuzumessen ,  da s i e fas t nur von f l äc henha f t  auf nehmenden Bearbe i te r n e r f aB t  worden 
i s t , 

Silenido-Asplenietum : Geographische Gliederung <Teiltabellen) 

Tab. 52 : in Hitteleuropa Tab. 53 : im Schwarzwald 

Lauf ende Numme r 1 2 Lauf ende Nummer 1 2 3 
Auf nahmezah l 39 23 Auf nahmezah l 4 1 8  5 
Asp l en i um septen t r i ana l e  V V Asp l en i um septen t r i ana l e  4 V V 

t r i c homanes 2 I I I I I I  
As� l en i um t r i chomanes I I I  + Ep i l ob i um c o l l i num 3 I I I I 
Po y�od i um vu lgare I I I + Sedum te l , te l eph i um 1 I I 
Oesc am�s i a  f l exuosa I I I  

r' I Sc l eran hus perenn i s  0 ,  ll 
Ceratoden purpureus + I I 6en i s ta p i l osa 2 I 

H i era c i um p i lose l l a + I I Teuc r i um sco rodon i a  2 I I 
Potent i l l a neumann i ana I I Rumex ac e tose l l a 4 I I 
0 Po l rpod ium vu l ga r e 4 I I 
Teuc r i um scorodon i a  I I As� en i um ge rman i cum 1 + 

v Sedum te l , f abar i a  I S i  ene rupest r i s I V  
te l eph ium I Va l e r i ana t r i p te r i s  I I I I  

Festuca hete ropac hys + Sax i f raga pan i c u l a ta + I 
6en i s ta p i l osa + Veron i c a  f ru t i cans V 
Ep i l ob i um lanceo l a tum Ca lamagros t is arund i na c ea r I 
6a l eops i s  segetum I 

Fes tuc a ov i na s , l ,  1 I I I I I Fes tuca rup i c o l a  + 
Sedum te l , max i mum Oesc hamps i a  f l exuosa 2 I I I I V  
Jov i ba rba sobo l i f e r a  Ca l l una vu l ga r i s  1 I I I  

Racom i t r i um canescens 2 I I I 
Campanu l a  rotund i f o l i a 1 I I I 
S i l ene nutans I I I 

Herkunftsnachwe ise : Herkunftsnachweise :  
1 :  wes t l i c hes M i  tte l eu roP,a 1 :  Nord- und Mi tte l s c hwa r zwa l oj 

N r , 1 , 3 , 6  1 A ,  RUNGE 1 9830 2 A , BüKER 1 94 2 , 3 A ,  OBERDORFER 1 938 , Tab , 9 ,  
1 A ,  BUOOE & BR CKHAUS 1 954 , 

2 :  
1 A ,  OBERDORFER n , p ,  

3 A ,  KüMMEL 1 952t S , 4 1  a , b , c ,  Südschwa rzwa l d  
27 A i d e r  nebens ehenden Tab , 1 2  A ,  aus TabA 5 1  d i eser A rbe i t  ( Nr , 3- 1 4 )  2 :  öst i c hes M i t t e l europa 1 A ,  SCHWABE- RAUN 1 980 Tab , 1 4  b 
1 1  A ,  SCHM I D 1 980 Tab , 3 ,  N r , 6 1 -7 1  5 A ,  OBERDORFER n , p , , 
6 A ,  MORAVEC 1 967 Tab , 1 ,  N r , 1 -6 1 A ,  US I NGER & W I GGER 1 96 1  
6 A , KOLBEK 1 97 7 Tab , 3 N r , 1 -4 ,  3 :  Südschwarzwa l d  Hoc h l agen , g roBe F e l sen 

Tab , 4 Nr , 5 , 9 ,  2 A ,  OBERDORFER n , � , 
3 A ,  K ,  MüLLER 1 94 Tab , 1 N r , 4 , 5 ,  

1 )  Den Begr i f f  der h i s tor i s c hen Form , a n  den h i er auch gedach t werden k önnt e ,  möchte der 
Ver f ,  be i e i nem de r a r t  prog ress i ven Re l i k t  ( W I LMANNS & RUPP 1 96 6 ) n i c h t anwenden , 
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Tabelle 5 4 :  Bestände mit Cryptogramma crispa 

Laufende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 
Autor Sc Sk Sk Sk Ob Sk Sk 
Meeres- 06 12 1 2  09 12 1 1  

höhe (m ) 80 50 0 0  5 0  0 0  0 0  
Flächen�röße <dm2 ,Ar) 7 7 2 0  1._ 1 5  1 
Exfosit an NW E E SE E E 
Ne �un� <Grad ) 80 85 25 2 0  15 1 0  
Fel sc icht Deckung 30 70 6 0  8 0  3 0  
Moosschicht Deckung . 5 0  2 . 2 
Artenzahl 5 6 6 4 4 3 4 

Cry�to�ramma crispa 2 2b 3 2b 2 3 3 
Asf, en etea-Arten 
Po ypodium vul�are + 2a . 
Silene rupestr s 1 + + 
Astlenium trichomanes + ' 

Va eriana tripteris 3 
Sonstige Arten 

2b DeschamEs ia flexuosa + . + 
Rubus i aeus + 1 3 . 
Dicranodontium denudatum 2 a  + 
Rumex acetosella + 
Juniperus communis + 
Bartramia pomiformis . 2b 
Diplophll lum albicans 3 . 
Leucant emum ircutianum + 
Polytrichum formosum 2m 
Calamagrostis arundinacea + 
Teucrium scorodonia (t ) 
Vaccinium myrt i l lus + 
Dicranum scoparium 1 

Aufnahmeorte und Herkunft : 
1 :  Hohes Venn , SCHW ICKERATH 1944 , S .  222 . 2 :  2 8 .9 . 1979 Wehratal 
Nordflanke des Kaiserfelsens . 3: 1 7 .6 . 1969 Kriegshalde über dem 
Krunkelbachtal bei Menzenschwand , Felsen n unter der 2 .  R inne von N 
her .  4 :  1 4 .6 . 1969 wie 3 ,  Südte i l , beschattete Felsritze bzw . Band . 
5 :  St . W ilhelmer Tal unterhalb der Hohen Brücke,  OBERDORFER 1 95 7 , S .  
1 4 .  6 :  w ie 4 ,  beschattet . 7 :  1 .6 . 1 969 wie 3 ,  Nordtei l ,  schuttgefüllte, 
breitere Spalten . 

B e s t ä n d e  m i t C r y p t o g r a m m a  c r i s p a  
<Tab . 5 4 ) 

überraschenderweise konnte in der Nordflanke des Kaiserfelsens im Wehratal 
(83 1 3 /2 .3 ) eine k leine, wohl kurz vor dem Erlöschen stehende Population von 

Cryptogramma entdeckt werden . Die Art s iedelt hier in nordexponierten , nie 

besonnten , s iekerfsuchten Felsspalten . Auf benachbarten , leicht überhängen­
den Felsflächen wächst bezeichnenderweise die boreale Fuscidea maculosa . 

Aus dem Gebiet war Cryptogramma vorher von Blockmauern bei Ibach <W . Z IM ­
MERMANN 1 9 1 3 ,  ME IGEN ca . 1 93 0 )  angegeben worden , wo s ie allerdings n icht 
mehr aufgefunden werden konnte . 
Tab . 54 zeigt , daß die reliktischen Cryptogramma-Vorkommen in den Mittelge­
birgen stark zu Felsspaltengesellschaften h inneigen und wenig mit dem bei 
optimaler Entwicklung einartigen Cryptogrammetum der Zentralalpen gemein­
sam haben . Auch im in Tab . 54 nicht vertretenen Bayerischen Wald <Kaiters­
berg > kommt der Krause Rollfarn ohne weitere Felsspaltenarten nur in Spal­
ten vor <Asplenium septentrianale bleibt dort auf die kolline und montane 
Stufe beschränkt ) .  
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4 , 4 , 3 , 1 K o e l e r i o - C o r y n e p h o r e t e a  Klika ap . Klika et Nowak 4 1  

Diese konkurrenzschwachen Felsgrusgesel lschaften s ind im Gebiet im wesent­
lichen an die großen , immer waldfreien Felsmassive gebunden . Nur wenige Ge­
sellschaften konnten sich nach der Rodung darüber hinaus ausbreiten . Mauar­
pfefferfluren und fragmentarische Bestände weniger anderer Arten s ind al­
lerdings dem Hotzenwald ursprüngl ich fremd und fanden erst durch die Tä­
tigkeit des Menschen geeignete Wuchsorte . 
Die naturnahen Gesellschaften des Gebiets entstammen zwei gänzlich ver­
:::>chiedenen Herkunftsgebieten : einmal den Silene rupestris-reichen Felshand­
gesellschaften der Zentralalpen und zum anderen dem im Kern südosteuropä­
ischen Festueion pallentis . Ein ähnliches Zusammentreffen dürfte sonst nur 
noch im Saum der Ostalpen möglich sei n ,  

S i l e n e  r u p e s t r i s - A g r o s t i s  c a p i l l a r i s - G e s e l l s c h a f t 
CTab . 56 , Karte 1 0 0 )  
Die meist lückigen Bestände s iedeln einerseits an primären Wuchsorten auf 
Felsbänden und -köpfen vor allem der westlichen Schluchten , andererseits 
auch auf kleinen Felsbuckeln oder -platten im gerodeten Gebiet . Hier s ind 
sie bezeichnendes E lement nicht allzu intensiv gepflegter und bewirt­
schafteter Weidfelder . 

83 

13 IL. 15 

Ka r te 1 00 :  S i l ene r upes t r i s -Agros t ! s-Ges , 

Das Erscheinungsbild der Bestände 
ist unterschiedl ich . Manche erschei­
nen als domin ierende Moosdecken 
(etwa von Racomitrium canescens 
oder auch R .  lanuginosum ) mit ein­
zeln eingestreuten Silene- oder Ru­
mex acetosel la- Pflanzen . In anderen 
überziehen lockere Herden des Fel­
senleimkrauts den Gesteinsgrus m it 
ihren zur Blütezeit weißen Schlei­
ern . V iele Bestände aber , besonders 
die auf etwas tiefergründigen Fels­
bändern , erscheinen als recht dichte 
Agrostis cap i llaris-Rasen mit ver­
einzelten Silene-Pflanzen.  

In den offeneren Beständen der Typischen Ausbildung s ind Koelerio-Coryne­
phoretea-Arten etwas häuf iger vertreten als in den geschlosseneren.  In  
diesen tritt mit Teucrium scorodonia eine weitere Saumart auf 1 sodaß sich 
enge Beziehungen zur Holcus-Teucrium-Gesellschaft ergeben . In diesen sehr 
moosreichen Felsbändern tritt im Wehratal auch Hieracium schmidti i  auf .  
Meist säumt diese Ausbildung f lache,  durch die dünne Feinerdeauflage stoßen­
de Felsen . Die Ausbildung mit Stereocaulon tomentosum siedelt auf einem an­
deren Standort : Sie wächst auf den Abraumhalden des ehemaligen N ickelberg­
werks über Horbach und stellt <cum grano salis ) die e inzige Schwermetall­
Kormophytengese llschaft des Gebietes dar . Obwohl der Bergbaubetrieb schon 
lange eingestellt ist , haben s ich Bäume nur in vereinzelten Exemplaren an-
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Tabelle 55 : Koelerio-Corynephoretea 

Lauf ende Numme r 1 2 3 4 5 6 7 8 
Auf nahmezah l 1 3  1 1  1 1  8 1 0  1 4  7 1 8  
D Gesellschaften 
S i l ene rupes t r i s  V V I I I V I I I I I  

I' I 
I 

Agros t i s  c ap i l l a r i s  V 
I'v 

+ + 
H t era c i um pe l e t i er i anum r'I I I I ' I I V ' 

Thymus f roe l i c h i anus ' ' I V I V 
t 

+ 
pu l e� i o i des + + I V I V I 

Ac h i l l ea no i l i s I I I V I I I I 
A rab i dops i s  tha l i ana I I I I V I I I 
Tr i f o l i um ar vense ' I V  I I I  + 
Ep i l ob i um c o l l i num + I I I I I + 
Myosot i s  ramos i s s i ma 

I'v r 'I 
I I I I I 

v 
+ 

Anthe r i c um l i l i ago ' I 'I 
I I V 

S i  1 ene nutans + I V I V I V V I V 
Teuc r i um s c o rodon i a  I I I I I I I I V V V 
Gen i s ta t i n c to r i a  I I I I  I I I I I  I I I V 
V i nce tox i c um h i rund i nar i a  + I ' I I I I I V  
Po l ygona tum odoratum I I I  + I I I V I I �uer c us pet raea j uv ,  + I I I I I I 

Untergesel l schaften 
Gen i sta sag i t ta l i s + I V  I V ' I V V I V 
.Jas i one montana r r  I + I I I  I I I ' 

Verbas c um l yc hn i t i s  
t 

' I V 
I' I 

+ 
An thoxanthum odora tum 

r' I 
' ' + I I I I I 

Ra com i t r i um c anesc ens + I I  I I ' I I I 
Syn t r i c h i a  r u ra l i s  + I I I 
D Variante 
C l adon i a  arbus c u l a  + V V + 

rang i f e r i na V I V 
K Koelerio-Corynephoretea 

I I I I I I I I I I I I Rumex a c e tose l l a I I V V V 
Fes tuca �a l l ens ssp , 

I' I 
V V V V V V I V  

Po l yt r i c  u m  p i l i f e rum I I I I I  V I 
r t i  

I I 
r'I Sedum ru�est re re f l exum + + + r r  I I I I I 

te eph i um te leph i um + I + I V I V  r r  I V  
Cera todon pur pureus + I I I + I I I I I 
Aj uga genevens i s  ( l oka l )  I I I I I  I I I I 
Potent 1 l l a ar gentea I ! I  
K Tri fol i o-Geranietea 
Hy�e r i c um per f or a turn ' + I r  I I r r  I I I I !  I I I I 
Me ampy rum p r atense + 

r' I 
' I I 

Fra�a r t a  ves c a + I 
B ormophyten 

V Po l ygonum dumetorum I I I  I I I I I 
Ga l eops i s  tet rah i t  

t ' I I I !  I 
I' I 

I I I 
Poa nemo ra l i s + I I I 
Desc hamps i a  f l exuosa I I ' I t ' I I I 
Ca l l una vu l ga r i s  I I  + I I I ' 

+ I 
V i o l a  a r vens i s  + ' + I I + 
Veron i c a  o f f l c i na l i s  + r'r + + t I I  
H i e r a c i um umbe l l atum I ' ' I I 
Ga l eops i s  angust i f o l i a  + I I I I 

r' I Ga l i um apar i ne + I I 
Senec i o  v i s c osus + r I ' Eupho r b i a  c rpa r i ss ias + I I + 
V i c i a  h i rsu a I I + 
B MOose und Flechten 
Rhy t i d i um r ugosum + I I I I I I V I V  V I I 
P l euroz i um s c h r eber i I I + I + + 
Po l y t r i c hum f ormosum I I + ' D i c r anum s c opa r i um I I ' I 

r'I Camp tothec i um l u tesc ens + 
D i c ranum undu l a tum I I + 
C l adon i a  unc i a l i s  I I  

f i mbr i a t a ! I  
Parme l i a  som l oens i s  I I 

t T r ape l i a  g r anu l osa I 
C l adon i a  c h l oroQhaea + ' r' I Hypnum cupress i f or me + + 
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s iedeln können . Bezeichnend für diese Bestände ist das Vorkommen chalko­
phytischer F lechten <Lecanora subaurea , L. epanora , Stereocalon leucophae­
opsis , vgl . W IRTH 1987 ) auf kleinen , auf der Erdaberfläche l iegenden oder 
s ie durchstoßenden Steinen . 
Neben den Saumarten zeigen in Tab . 56 Rubus idaeus und Corylus-Jungpflanzen 
mögl iche Weiterentwicklungen der Bestände an.  In der Regel s ind s ie aber 
wohl recht stabil , da wegen der F lachgründigkeit der Felsbänder Gehölze 
nicht über das Jugendalter hinauskommen . Die dargestellten Aufnahmen haben 
aber auch nichts gemein mit den von W ILMANNS & RUPP 1966 dargestellten Pi­
onierbeständen z. B .  an Böschungen , in denen Silene rupestris ebenfal ls e ine 
Zeit lang dominieren kann . 

Ar tenzusammensetzung und S tando r t  der S i l ene rupes t r i s-A·� ros t i s-Gese l l s c ha f t  e r i nne r n an 
das be i KORNECK 1 975 dargeste l l te S i l eno-Sedetum annu i Ober d ,  57 , Abgesehen von Sedum an­
nuum s i nd im dor t w i eder gegebenen Mater i a l  ( Tab , 7 )  Koe l e r i o-Cor ynephore tea-S i ppen erheb­
l i ch s tä rk e r , Saum- und andere abbauende A r ten aber deu t l i ch ge r i nger ve r t r e te n , Im über­
re ·� iona l en Verg l e i c h  ( KORNECK 1 975 , Tab , 1 )  ist das S i l eno-Sedetum nur i m  l o k a l en Bezug 
au f den Schwarzwa l d  a l s  Assoz i a t i on zu ha l ten , Es h i eSe woh l , se i nen Rahmen über Gebühr zu 
s t rapaz ie ren , wo l l te man d i e  Bestände des Geb ie ts eben f a l l s i ns S i l eno-Sedetum e i nbez i eh­
en , Auch d i e  i m Sc hwan :wa l d s tä r ke re B i ndung von Sedum annuum an Re l i k ts tando r t e ( vg l , 
Kar te 32 ) spr i c h t  f ü r  e i ne Besc h ränk ung des S i l eno-Sede tum annu i auf d i e  d i ese A r t  ent­
ha 1 tenden Bestände , Sedum annuum wurde von KERST I NG ( 1 986 : 95 ) ers tma 1 s f ür den südös t-
1 I e hen Schwarza l d  au f e i nem Fe l skopf i n der Be rauer Ha l de entdec k t ,  Se i nen Vege ta t i ons­
auf nahmen von d•:> r t  ( Tab , 1 1 )  f eh l t  a l l e rd i ngs S i l ene rupes t r i s ,  Der i m  übr i gen Südsc hwa rz­
wa l d im S i l eno-Sedetum vork ommende Fes tuca ov i na s , s t r , w i rd im Schwa rzata l dur c h  F ,  pa l ­
I ans ssp , ersetzt , 

Unter dem bei den Felsspaltengesellschaften dargestellten histor ischen Ge­
sichtspunkt läßt s ich die Silene rupestris-Agrostis-Gesellschaft als "pro-­
gressive Form" des Sileno--Sedetum bezeichnen : s ie weist an den ur­
sprüngl ichen Wuchsorten der großen Felswände das umfassendere Areal auf 
und sie greift mit sekundären Vorkommen stärker in das Rodungsgebiet aus . 
Die Gesellschaft besitzt , besonders im von Agrostis dominierten F lügel , e ine 
nur randl iehe Stellung innerhalb des Sedo-Scleranthion Br.-B l . (49 ) 55 u nd 
innerhalb der Klasse . Abweichend von der Fassung als eine Gesellschaft wäre 
auch eine Abtrennung der von Agrostis dominierten und moosreichen Bestände 

Erläuterungen und Herkunftsnachweis zur nebenstehenden Tab. 55 
N r , 1 : S i l ene rupes t r i s-Agr •:>s t i s  c ap i l l a r i s-Gese l l s cha f t ,  1 :3 Au f n ,  Tab , .s6 ,  
N r , 2-4 : S i l ene r upes t r i s-Fes tuca pa l l ens ssp , -Gese l l s c ha f t 

Nr , 2 : Typ i s c he IJn tergese l l s c ha f t ,  1 1  Au f n ,  Tab , .S7 N r , l - 1 0 ,  
N r , 3-4 : Untergese l l s c ha f t  m i t  S i lene nutans 
Nr , 3 :  C l ad•:>n ia-Var . :  8 Au f n ,  Tab , 57 N r , 1 4- 2 1 ; 3 A ,  KERST I NG 1 986 Tab , 1 1  N r , 8 ,  9 ,  1 1 .  
N 1• , 4 :  Typ i s c he Var i ante : 3 Auf n ,  Tab , .S 7  N r , 1 1 - 1 :3 ;  .S A ,  KERS T I NG ebd , 1 1  N 1• ,  4-7 , 1 0 ,  

N r , S-6 : Thymus f roe l i c h i anus-Fes tuca pa l l ens ssp , -Gese l l s c ha f t  
Nr , S :  Typ i s che Unterges , :  6 Auf n ,  Tab , .S B  Nr , l -6 ;  4 A ,  KERS T I NG ebd , N r , 1 7 , 1 8 , 20 , 2 2 ,  
Nr , 6 :  Untergese l l s c ha f t  m i t  Teuc r i um s co rodon i a  

7 Auf n ,  Tab , .S 8  Nr , 7- 1 3 ;  6 Auf n ,  KERS T ING ebd , N r , 1 '2- 1 .5 ,  1 9 ,  '2 1 , 
N r , 7-8 : Teuc r i o-Po l ygona tetum ( zum Verg l e i c h )  

Nr , 7 :  Ausb i l dung m i t  H i e ra c t um pe l e t i er anum : 
S Au f n ,  Tab , 6S N r , l -S ;  2 Auf n , KERST I NG l , c ,  Tab , 8 Nr , 6 ,  7 ,  

Nr . 8 :  Typ i s c he Ausb i l d , : 6 Au f n ,  Tab , 6.S Nr , 6- 1 1 ;  1 '2  A ,  KERST I NG ebd , N r , 1 - .5 , 8- 1 4 , 
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und ihre Zuordnung als initiale Dauerphase zu den Saumgesellschaften mög-

lieh . 
An ihren naturnahen Wuchsorten ist die Gesellschaft nur durch natürliche 

Vorgänge (Felsstürze oder weiterführende Sukzession ) gefährdet . Die sekun-

dären Vorkommen auf den Weidfeldern s ind jedoch einerseits durch Auffor-

stungen , andererseits durch Intens ivierungsmaßnahmen CSäu berung , Düngung 
der Weidfelder ) bedroht . D iese Vorkommen s ind jedoch nur im Rahmen von 

Komplexen zu schützen . 

Tabelle 56 : Silene rupestris-Agrostis capillaris-Gesellschaft 

Lau f ende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2 1 3  
Ge l ände- 35 3.S 1 9  6 1 9  W6 W6 W6 W6 W6 W6 3 1  3 1  

Nummer 4 1  42 90 68 84 .s 6 4 1 2 3 96 9.S 
Meer eshöhe < Dekamete r ) 79 78  85  7 1  80 .S9 .57 68 68 67 68 1 00 1 00 
Expos i t i  •)n sw w SE sw s s SE NW s w NW E 
Ne i gung < Grad ) .s I .S .s :30 40 1 0  1 0  1 0  5 1 0  1 5  I .S  

io F l ä chengr ö8e ( 0 ,  I m2 ) .s 8 I 0 2 1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  
Fe ldsc h i c h t Dec k ungsgrad 80 70 30 70 .so 90 70 80 80 60 90 30 30 
Moossc h i c h t De c kungsgrad 30 2 60 :30 .so 

3 
I 1 0  2 1 .S  5 80 75 

Ar tenzah l 6 6 8 1 0  1 1  6 8 1 7  1 7  1 1  5 7 
( Zu f ä l l i g e )  I 4 7 6 4 5 1 2 3 

D Gese l l schaft 
S i l ene ru�es t r i s  2b 3 + 3 2a + + + + + 2a 
D · Ausbi dung 

1 H i e ra c tum s chm 1 dt i i  + + 
Ca l l una vu l r3a r i s  + + + 
D i c r anum s copar i um I I 2m I 

3 Stereocau l on tomen tosum 4 
V - K 
Po l y tr i c hum p i l i f e r um 2b 2m 

3 
I + I 

Racom i t r i um c anescens 2a I 
ia 

3 I 2b 
Rumex a ce tose l l a 2a 2b 2a 
B Saumarten 
Agrost i s  c ap i l l a r i s  2a .s 3 4 4 3 4 3 2b 
Teuc r i um sc or odon i a  2a I 1 2a 
B Sonstige 

2a 2a 2a 3 Desc hamps i a  f l exuosa 
ia Racom i t r i um l anug inosum 

Ep i l ob i um c o l l i num I I I 

Rubus i daeus juv , 2a + + 
Cory l us ave l l ana j uv ,  + + 
Poa nemo ra l i s 2a I 

Leu c an themum i r c u t i anum 2b 
j 

+ 
2h Po l y t r i c hum f o r mosum + 

P l eu roz i um s ch rebe r i  2a I 2a 
Vac c i n i um myr t i l l us + 1 I 

Campanu l a  rotund i f o l i a  - ·  + 

Aufnahmeorte : 
1 :  1 0 , 6 , 1 976 obere A l bta l s c hanze i m  A l b t a l  über Unte r k u tterau , Fe l sabsatz, 82 1 4 / 4 , 2 ,  
2 :  w i e  1 �-. Fe l s r i tze , 3 :  29 , 7 , 1 975 I m  Hö l z l e  e unter W i t tensc hwand , Fe t s kop f , 82 1 4 / 4 , 3 ,  
4 :  1 , 8 b73 Rappen f e l s  i m  Schwa rza ta l , Fe l sband , 82 1 .5/3 , 1 ,  5 :  w i e  3 ,  6 :  1 8 , 7 , 1 97 2  
Bannwa l d !Jehrata l l- rechte T a l se i te ,  W i l dens t e i n NE-G i p f e l , 83 1 3/2 , 3 ,  7 :  w i e  6 ,  Os t f l anke 
W i l dens te i n ,  8 :  1 ö , 7 , 1 972 Bannwa l d  !Jeh rata l l i nke Ta l se i te � Gams r ü c k e n ,  83 1 3 /2 , 3 ,  
9 :  1 3 , 7 ,  1 97 2  w i e  8 ,  Ka i se r f e l s ,  1 0 :  w i e  9 ,  1 1 :  w i e  8 , J.21 13 :  Abraumha l den des ehema­
l i gen N i c k e l bergwe r k s  über H•) r ba c h ,  82 1 4 / 4 , I ,  
Zusätzl iche Arten: 
1 :  3 Hypochoe r i s  rad i c a ta , 3 :  2 b  Fes tuca ov i na gues tpha l i c a ,  1 Sc l e r an thus po l y c arpos , 
2a C l adon i a  f u r c a t a ,  + Trape l i a granu l osa , 4 :  Za V i o l a  arvens i s ,  + Hype r i cum per f ora tum , 
+ Sedum te l , t e l eph ium , + S rup , r e f l exum , + Po l ypod i um vu lga re , 1 Rhy t i d i um r ugosum 
3 D i c r anum spur i um ,  5: 2b Potent i l l a tabe r naemontan i , 2a Eupho r b i a  cypa r i s s i as h 2a Thymus 
P.U l eg i o i des , 2a Gen i s ta sag i t ta l i s ,  + S i l ene nutans �... 1 Ab i e t i ne l l a ab i e t i na ,  !:1 :  1 So l i ­
daga v i r�aurea , - Me l ampyrum pra tense , - P l atanthe r a o i f o l i a ,  + Sorbus aucupa r i a  j uv ,  Hf: 1 13a l i um a l bum , 2a O ig i ta l i s  •3r and i f l o r a ,  + Rosa pendul i na j uv , , + C l adon i a  
a r bus c u l a6 + Hypnum cuoress i f or me , 1 1 :  1 D i g i ta l i s purpurea , 12 : 2b C l adon i a  g r a y i i ,  
1 C l ,  f i m r i a ta , 13 : 2a Cetrar i a  i s l and i c a ,  1 C l adon i a  pyx i da ta , 2b C l , c o n i s ta . 
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S e s l e r  i o - F e s t u c  i o n p a l l e n t i s 1 => Klika 3 1  

Das bislang unbekannte Vorkommen Festuca pallens-reicher Gesellschaften in 
Durchbruchstälern im südöstlichen Schwarzwald ist nicht ganz so überra­
schend , wie es zunächst scheint . Zum einen s ind die nächstgelegenen Vorkom­
men in der Wutachschlucht in der Luftlin ie kaum 1 5 - 2 0  km entfernt <W IT­
SCHEL 1 98 0 :  Abb . 1 0 ) , Außerdem ist Festuca pa llens in den Durchbruchstälern 
vieler zentraleuropäischer M ittelgebirge bezeichnendes "Ostsei tenelement" .  
Sein Vorkommen kennzeichnet die lokal Subkontinentale Klimasituation i n  den 
xerothermen Bereichen von Schwarza- und Schlüchttal gut . 

D i e taxonom i s c he I r r f ah r t  d i eser S i ppe , d i e  noch n i c h t an i h r Ende gekommen i s t ,  s ch i l de r t  
tei l we ise ber e i ts KERST I NG ( 1 986 : 9.5 ) ,  Woh l a l s  e rs tem f i e l  s i e  OBERDORFER auf , d e r  s i e  
1 936 i n Vegeta t i onsauf nahmen ( i n l i t t ,  1 986 ) von der Berauer Ha l de a l s  Fes tuca g l auca be­
ze i c hnete , Me i ne e i gene Dete r m i n a t i on a l s  Fes tuca ov i 11a ( so l e ider in das bei MüLLER i n  
OBERDORFER 1 978 w i edergegebene Mater i a l  des Teuc r i o-Po l ygonatetum e i ngegangen )  mu8te i c h  
rev i d ieren , a l s  i c h  a n  den Randhängen des Bayer i s chen Wa ldes zur Donauebane Fes tuca pa l ­
l ens ( von Z I ELONKOWSK I  1 972 und 1 973 a l s  ssp , scabr i f o l i a  beze i c hnet ) begegnete , Darauf h i n  
h i e l t  i c h  auch d i e  W i tznauer S i ppe f ü r  F ,  pa l l ens , was von W ,  L I PPERT ( 1 982 md l , M i t t , ) 
m i t  dem H i nwe i s ko r r i g i e r t  wurde , daB s i e  i n e i n i gen Mer k ma l en n i c h t m i t  typ i s che r F ,  pa l ­
l ens übe re i ns t imme , Das z u  e r neuten Vege t a t i onsauf nahmen gesamme l te Be l egmate r i a l  wurde an 
Frau Markgra f -Dannenberg und ( wen ige Be l ege l an He r r n Kornec k gesand t ,  Se i ne a l l e r d i ngs an 
nur e i nem Be l eg m i t ni cht gut entw i c k e l ten Mater i a l  durchge f üh r te Bes t i mmung f üh r t e zu F ,  
heteropac hys , D i es übe1• nahm KERST I NG 1 986 und benannte dana c h e i ne der von i hm unter­
s c h i edenen Gese l l s c ha f ten , Ma r kg ra f -Dannenberg dagegen s c h l i eB t  für e i nen Te i l  der Be l ege 
( es s i nd d i es d i e  an e twas t i e f er gründ i ·Jen ode r bes c ha t te ten S tando r ten gesamme l ten l F ,  
heteropachys n i c h t  aus , best i mmt den übe r w i egenden Te i l  aber a l s  F ,  pa l l ens ssp , s c ab r i f o­
l i a ,  D i e  ssp , scabr i fo l i a  i s t  aber V•Jn der Typusunterar t n i c h t ,  n i c h t e i nma l auf Var ie­
tltsn i veau zu t rennen ( L J PPERT 1 987 md l , M i t t , l ,  
I m  f •:J l genden se i en d i e  Mer k ma l e  ( nu r wen i ger Bel ege , da n\ l r  das Gesamtma te r i a l  derze i t  
n i c h t g r e i f ba r  i s t )  der Schwar za-Sc h l üc h t-Popu l at ion ku r z bes ch r i eben : 

Pf l a nzen l ebend b l augrün bere i f t ,  h i n  und w i eder aber auc h i m  g l e i c hen Bestand r e i n  
grün , B l ä t te r bog i g ,  star r ,  i n  F r üh j ah r und Sommer n i c h t auf f a l l end unte r s c h i ed l i c h  
d i c k , kah l , e twas r auh , te i l s auc h i n  der g l e i c hen Popu l a t i on ( und vor a l l em i m  Spät­
somme r )  g l a t t ,  um 0 , 9 - 1 , 2 ,  b i s  1 , 5 mm d i c k ; me i s t  m i t  ( 7 ) - 9 ( - 1 .S )  Ner ven ; Bast­
r i ng r i ngs ges c h l ossen ; m i t  2 ,  se l tener 4 Fur c hen ; T r i c home der B l a t toberse i te sehr 
ku r z ( k aum 0 , 1  - 0 , 2  mm l , Ha l me k ah l , um 20 - 30 cm hoc h ,  Ähren o f t  n i c k end , nach der 
B l üte zusammengezogen , ( 5 , 5 ) - 7 - ( 1 0 )  cm l ang , Ähr chen um 7 mrn , Deckspe l zen 4 - .S 
mrn , G r annen 2 - 2 , 5  mrn l ang , 

Danach gehör t  d i e  nach Ober 50 Be l egen recht e i nhe i t l i c he S i ppe s i cher n i c h t zu F ,  hetero­
pac hys , S i e  unte rs che i de t s i c h aber deut l i c h ( k l arer a l s  d i e  sogenannte ssp , s cab r i f o l i a )  
von typ i s cher F ,  pa l l ens , E s  w i rd zu p rü f en s e i n ,  ob h i e r n i c ht e i ne noch unbes ch r i ebene 
Unter a r t  von F ,  pa l l ens vor l i eg t ;  Untersuc hungen h i e rzu s i nd gep l ant , D i e  benac hba r ten 
Popu l a t i onen ( Wutac h ,  Jura ) werden h i e r i n  e i nzubez i ehen se i n ,  
D i e  vore rs t a l s  Fes tuca pa l l ens ssp , beze i c hnete S i ppe k ommt i m  Schwa r zata l vom Rappenf e l s  
b i s  zur Mündung und i m  Sc h l U c h t t a l  von der Mündung der Met tma b i s  zum Schnö r r i nger Burg-

1 )  D i e  von KORNECK ( i n OBERDORFER 1 978 : 63) gewäh l te Benennung " Festuc ion pa l l ent i s  K l i ­
ka 3 1  ern , Korneck W1 i s t  n i c ht l eg i t i m ,  KORNECK k o r r i g i e r t  ( 1 97 4 : 7 0 )  dem Code ent­
sprechend die Benennung des Verbandes dur c h KL I KA nach dem ( heu t i gen ) nomen amb i guum 
Fes tu c a dur i us cu l a ,  Se i n  Vor gehen , " Ses l e r i a  var i a n i c h t  zur Benennung her anzuz i ehe n ,  
d a  d i e  A r t  i n  d e r  Rege l den B l echschw i nge l-Fe l sband f l uren f e h l t " ,  s teht j edoch n i c h t 
i n Übere i ns t i mmung m i t  den Nomenk la tu r rege l n , Au8erdem i s t  d ie Benennung K L I KA 1 s  n i c ht 
ganz abweg i g ,  da Fes tue a pa l l ens-Bes tände sehr o f t i n  engem Komp I ex-Zusammenhang rn i t 
Ses l e r i a  var i a-S i ed l ungen s tehen , w i e  KORNECK se l bs t  s ch re i b t , 
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Tabelle 5'7 : Silene rupestris- Festuca pallens ssp.-Gesellschaft 

Lau f ende Numme r 
Ge l ände-

Numme r 
Meer eshöhe ! Dek ameter ) 
Exp,)s i t i 1)n 
Ne i ,3ung ( G rad ) 
F l ä c hengr öSe ( 0 ,  1 m2 ) 
Fe l ds c h i c ht Dec K ungsgrad 
Moossc h i c h t Dec k ungsgrad 
Ar tenzah l 
( Zu f  ä l l i 13e l 
D Gesel lschaft 
Fes tuca pa l l ens ssp 
Rumex a cet,)se l la ( K )  
S i l ene rupes t r i s  ( K )  
H i er a c ium pe l e t i e r i anum < K , 8 )  
D Untergesel l schaft 
S i l ene nutans 
Gen i s ta t i nc tor i a  

sag i t t a l  i s 
Teu c r ium sco rodon i a  
Anther i c um l i l i ago 
RhY. t i d ium rugosum 
D Variante 
C l adon i a  arbus c u l a  

rang i f er i na 
K Sedo-Scleranthetea 
Ceratodon purpur eus 
Po l y t r i c hum p i l i f er um 
Racom i t r ium c anesc ens 
Sedum t e l , te l eph i um 
A c h i l l ea nob i l i s 
.Jas i one montana 
A j uga genevens i s  ( l ok , )  
Beglelter 
Parme l i a som l oens i s  
D i c r anum s c opa r i um 
Ca l l una vu l ga r i s  
Trape l i a g ranu l osa 
Hyper i c um per fo r a turn 
C l adon i a  ma i o r 

un c i a l i s  
co rnuta 
c h l o r ,)phaea 

P l euroz i um sc hrebe r i  
Po l y t r i c hum j un i per i num 
Que r c us pet raea j uv ,  
C l adon i a  p l eurota 

con io c raea 
f u r c ata 

Aufnahmeorte : 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  
8 2  8 8 8 2  8 2  8 2  8 2  8 2  8 2  7 7 8 2  6 8 2  8 2  7 8 2  8 2  7 7 7 
02 25 22 0 1  03 04 05 06 07 9 60 23 67 2 1  22 58 24 25 77 83 76 
78 62 62 65 .S8 63 63 50 52 64 52 75 72 62 50 64 48 60 60 60 58 
s 8 sw w E 8 w s sw sw s sw  8 sw  sw  sw  8 I SE s E 
1 0 1 0 5 1 0 ,s 1 0 1 0 20 1 0 1 5  1 0 60 2.S 1 0 1 0 30 1 .S  1 1 0  30 1 0 
1 5  1 0 20 1 5  20 30 20 20 1 5  1 0 30 20 20 30 30 1 0 50 40 20 20 1 0 
70 25 35 60 30 30 75 40 20 20 60 70 50 20 60 40 60 30 30 30 70 
5 25 45 60 20 70 20 5 80 40 5 1 0  1 80 20 40 50 20 20 50 30 
8 5 7 1 1 8  8 9 8 9 9 1 0 1 3 1 2 1 4 1 2 1 4 1 9 1 7 1 4 1 7 1 0 
2 I 1 2 1 I I I 1 1 1 4 2 1 3 2 4 1 1 1 1  

4 2b 3 3 3 3 4 3 1 + 2a 3 3 2a 4 2b 2b 3 2a 1 3 
2a + 1 , 2a + 1 1 2a 1 2a 1 1 , 2a + 2m , , 1 , 
+ 1 1 2a + + + + 1 + + 1 1 1 1 + 1 + 1 1 I 

, , 2a 2a 2b 2a , , 2a 2b 2a 2a 2a 2b 
I 1 1 1 1 1 + 2a 1 1 1 1 1 2b 1 2a 

1 1 1 I I 1 I 1 I 2a + + 1 1 I I 1 
1 1 I 1 1 2b I I 1 1 1 1 2a 2a 1 

1 1 1 I 1 J 1 1 2a + 2a 1 1 2a I 1 + I 

I 1 1 1 1 I 1 1 1 I I 1 1 + 1 I 1 2a 2a 
1 I 1 1 1 1 3 1 2b 1 1 
, 2b 3 2b 2b 4 + 1 2a 2a , , , 3 2a 2a + + 2a + 2a 
1 2a 2a 2a 1 1 + 1 + 2b 1 1 1 2b 1 2b + + 1 I 1 

I I + 1 1 I 1 1 1 I I 1 1 1 1 2a 2a 1 1 

1 2b 1 4 2b 2a 1 + 2a 2b 2b 1 I 1 3 1 

' I ' 

+ 
I I I I 

I I 1 I I + 
I I I 2b 1 

I I I I + 
I I + 

, , + 2a , 1 , 2a , , 2a 2b , 
1 I 1 2a I I 

I I I + I + I I I 

I I 1 I I I 1 

+ 

I I 

, 2a + 
I 

2'a
+

2lb + + I 1' 0 I I I I 0 

1 2b 1 1 + 1 2b I � � 
I + � I I I + + O f i 1 1 I I I I I I I i f I 

I I f : : ia + : I I I I I I J I I I I 

I I I 1 I I I I I + + 
I I I 1 I I I I I i I I I I : i : I I 

2a 1 1 1 1 1 1 1 I I 1 I 2b 
I I I 1 I I 2a f I I I 1 I I I 

I I 

+ 
I 

I I I I + 
+ 

1 : : 
+ 

1 i : 1 1 
1 1 

1 :  30 , 8 , 1 982 Rappenf e l s  i m  Sc hwarzata l ,  b r e i tes getrepp tes Fe l sband , Fa l l aub� Gemsen , 
82 1 5/3 , 1 ,  2 :  3 , 6 , 1 975 Fe l s  e des Wannenbac hs i m  Sc nwa rza ta l ( P ,  679 , 0 ) ,  83 1 5 / l , .c. ,  3 :  w i e  
2 ,  ger ö l l r e i c hes Fe l sband , 4 :  3 1 , 8 , 1 982 g roiler Fe l sb l o c k i n  de r Ha l de w unter dem 
Rappenf e l s ;  ha l b  dur c h  rand l i e h  stehende Hangeb i r k e  bes c ha t te t ,  82 1 5/3 , 1 , 5 :  2 6  8 , 1 982 
Schnö r r i nger Burg f e l s.,� n Fe l s r üc k eni k l e i ne Ver ebnung i m  G ra t , Qes tu f t ,  k l e i ne ans tehende Fe l sen , Moose du r c h  1 r i t t  und W i l d  osung t e i l we i se zerstör t ,  e.., 1 .S / 2 , 1 ,  6 :  26 , 8 , 1 982 w i e  
2 ,  k l e i ne� von Fe l s k öp f en dur c hsetzte Terasse , '7 :  w i e  6 ,  Terasse i n  gestuf tem Fe l s ,  
8 :  25 , 8 , 1 982 Fa l k enste i n  i m  S c h l üc h t ta l , w Südf l ank e ,  f as t a m  G ra t , Von Fe l sen umgebene 
k l e i ne Terasse , du r c h  ans tehende Fe l sen gestuf t ,  83 1 5/ 2 , 1 ,�. 9 :  26 , 8 , 1 982 Ber auer "Ha l d e ,  
wen i '3 ta l au f wä r t s über W i tznau , Ter asse i n  groilem Fe l$,J 8� 1 .5/2 , 1 ,  1 0 :  29 , 5 , 1 975 w i e  9 ,  
1 1 :  29 , 5 , 1 975 w i e  8 ,  12 : w i e  1 ,  Runse zw i s c hen zwei r e l sp la t ten , se i t l i c h  Cotoneas ter­
Gebüs ch �. b i s  M i t tag i m  S c ha t ten , Fa l l aub ,�, 1 3 :  1 , 8 , 1 973 w 1 e  1 ,  s t e i n iges Fe l sband , 1 4 :  
w i e 6 1  r e l sband in r e i c h  ges tu f tem Fe l s •  uemsen , 15 : w i e  9 ,  Gemsen , 15: w i e  1 0 , 1'7 :  w i e  
8 ,  we1 ter un ten , r i ngs von Wänden umge6ene Fe l s terasse , s tänd i g Ste i n sc h l ag ;  v i e l  g rob­
s c he r b i ges 1 f aust- b i s  k op f gr oiles Gero l l  au f l i egendJ Gemsen , 1 8 :  25 , 8 , 1 9821 Sc hweden f e l s  
S c h l ü c h t ta , Süd f l ank e ,  vorderste Kuppe , Ans tehenoe k op f g r oBe Fe l sen uno auf l i e�ender 
s c he r b i ge r Schu t t ,  Gemsen,�. 83 1 5/2 , 1.,J, 19 : 30 , 5 , 1 975 w i e  1 8 , Fe l sg r us , 2 0 :  1 , 6 , 1 975 w i e  
1 8 ,  s t e i n i g , 2 1 :  w i e  1 9 ,  r e l sband , .rortsetzung : gegenübe r l i egenoe Se i te unten , 
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fels , nach KERST ING bis zur Ruine Gutenburg vor . Dam it ist das Areal dem 
der reliktischen Arten Hieracium schm idtii  und H .  amplexicaule recht ähn­
lich , d ie beide jedoch seltener s ind . 

S i l e n e  r u p e s t r i s  - F e s t u c a  p a l l e n s  s s p , 
CTab . 57 , Karte 1 0 1 )  G e s e l l s c h a f t 

In der Regel beherrscht der Bleichschwingel die Bestände des Felsen-Leim­
kraut-Bleichschwingel-Rasens . Die oft vorhandenen Rentierflechten unter­
streichen den graugrünen Grundton noch . Das Felsen-Leimkraut und Peletiers 
Habichtskraut leuchten darin mit weißen Schleiern und gelben Tupfen . Der 
niederwüchsige Rasen ist lückig i oft bedecken die Phanerogamen nur 2 0 - 3 0  % ,  

nie mehr als 7 0  % der m i t  kleinen Steinen übersäten Bodenoberfläche . Der 
Bleichschwingel bildet kaum je geschlossene Rasen i zwischen den einzelnen 

Horsten wachsen k leine Rentierflechten-Polster oder einzelne Kormophyten . 
Die Böden s ind sehr flachgründig i der dünne , ebenfalls steindurchsetzte A­

Horizont entsteht aus dem bestandesbürtigen und hereingewehtem Detritus . In 
der durch Saumarten d if ferenzierten Untergesellschaft mit Silene nutans ist 

N 

f 
aJ 

8� 
IJ I� 15 

Ka r te 1 0 1 : S i l ene rupes t r i s-Fes tuca 
pa l l ens ssp , -Gese l l s c ha f t  

Fortsetzung E r l äuterung zu Tabe l l e  57 : 
Zusätzl i che Arten : 

der Boden um ein weniges mächtiger . 
Die Saumarten wurzeln in etwas 
t iefer reichenden Spalten . D iese 
Saumarten-reichen Rasen s ind struk­
turell  aufgelockerter und auch bun­
ter . Die Bestände sind meist süd­
oder südwestexponiert . Sie s iedeln 
auf kleinen Terrassen oder Bändern 
in den Felsen , gelegentlich auch auf 
Kuppen oder Graten .  Nur selten wur­
den sie auch auf stärker geneigten 
Wänden notiert . 

1 :  + Thymus pu l e g i o i des , 1 B ra chythec i um sp , 4 :  + Po l ypod i um vu l ga r e ,  2b Po l y t r i c hum 
f •) rmosum , 1 2 :  1 Ep i l ob i um c o l l i num , 2a F raga r i a  vesc a ,  2a Ve ron i c a o f f i c i n a l i s ,  1 Sedum 
re f l exum , 13 : + H i e r a c i um amp l ex i c au l e ,  + Ga l eops i s  tetrah i t ,  + C l adon i a  cornuta , 
15: + H i erac i um umbe l l a tunl ,  + Poa nen10 r a l i s ,  1 Hypnum cup r ess i f orme , 16 : 1 C l adon i a  
c h l orophaea s , s t r , , 1 C l , pyx idata , + Hy l ,) c om ium s p l endens , 1'1 : 1 Po l ygonum dumetorum , 
+ Po l ygonatum o f f i c i na l e , 1 Anthoxanthum odora tum , + Ga l i um a l bum , 1 8 :  1 B r yum argenteum , 
1 9 :  + Racom i t r i um heteros t i c hum , 20 : 1 C l adon i a  c oc c i f e r a var , p l eurota , + Baeomyces 
roseus , 2 1 :  2a Hedw i g i a  a l b i c ans , 
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D i e  Auf nahme dera r t i ge r , m i t  Rasene l emen ten l üc k i g  besetzter S ch rägwände ( w i e e t\1/a e i ne 
be i BOHN 1 98 1  Abb , 1 5  m i t  e i nem D i antho-Festucetum pa l l en t i s  abgeb i l det i s t )  i s t  kaum mög­
l i c h ,  zum i ndest n i c ht , wenn We r t  auf me thod i s c he K l a rhe i t  ge l eg t w i r d ,  S i eht man von 
( über w i ndbaren ) k l e t ter techn i s c hen Schw i e r i g k e i ten e i nma l ab , so i s t  vom Augens che i n  her 
kaum zu entsche i den , we l c he K l e i ns t-F l ä c hen we l c he Wurzel t i e f e und Bodenmäch t i gk e i t  auf ­
we i sen , we l c he s tandö r t l i c h  s i c h entsprec henden F l äc hen a l so i n  e i ner Auf nahme ver e i n i g t  
wer den k önnen , Auch auf dera r t i gen , zw i s c hen 4 0 °  und etwa 70 ° gene i g ten Wänden , deren Ve­
•3e tat i on zw i s c hen Fe l sspa l ten- und I n i t i a l en Rasengese l l s c ha f ten verm i t te l t ,  k omnl t d i e  
S i l ene rupes t r i s-Fes tuca pa l l ens ssp , -Gese l l s c ha f t  vor , Wegen d e r  genannten Prob leme f eh­
l en dera r t i ge Auf nahmen , d i e  s i c h im Geb i e t  z ,  B ,  du r c h Asp l en i um septen t r i ona l e ,  H i e r a­
c i um schm i d t i i  und H ,  amp l ex i c au l e  ausze i c hnen würden , i n  Tab , 57 , 

Der Felsen-Leimkraut-Bleichschwingel-Rasen ist eine der flechtenreichsten 
Gesellschaften des Gebiets . Neben den oft aspektb ildenden Rentierflechten 
treten weitere Cladonien auf , zusätzlich sind die wärmeliebende Parmelia 
somloensis <syn . P ,  tarac t ica,  P .  stenophylla) und Trapelia granulosa ö fters 
anzutreffen , 

Auf k l e i nen , i n  den Rasen l i egenden Ste i nen wurden Por p i d i a  c r ustu l a ta und Trape l i a  i nvo­
l u ta beobachte t , e i n  Lec i deetum c r ustu l a tae an natür l i c hem Wuchsor t  andeutend , Bemerk ens­
we r ter i s t  j edoc h d i e  F l ec h tenvegeta t i on der an d i e  Rasen gr enzenden Fe l swände , Au f i hnen 
f i nden s i c h mehre re ( sub- ) a l p i ne S i ppen e i n ,  d i e p f l anzengeograph i s ch in s char fem Gegen­
satz s tehen zum südös t l i c h- kont i nenta l en Festuca pa l l ens : so z ,  B ,  Parme l i a s tyg i a ,  P roto­
par me l i a a t r i seda , D i me l aena ore i na , An S t e i l f l ä c hen und überhängen s i ede l n  d i e  m i t te l eu­
l'opä i sch- ( sub- )med i ter ran ve r b r e i te ten A r ten Lecano r a subp l anata und L ,  dem i ssa , D i ese 
a l p i sch-a r k t i sc he Note in der ep i l i th i s c hen Kontak tvege ta t i on i s t  e i nma l i g  be i den süd­
deutsc hen Fes tuca pa l l ens-Beständen auf S i l i k a t , Im No rma l f a l l g renzen a l l geme i n  ve rbr e i ­
tete , of t e twas wärme l i ebende S i ppen a n  w i e  z ,  B ,  Lassa l i a pus tu l ata , Rh i zo ca rpon v i r i d i ­
a t l•um , Lec an•:> r a r up i c o l a ,  Parme l i a  pu l l a und P ,  som l oens i s  und vor a l l em Asp i c i l i a e i ne­
rea- r e i che Bes tände , 

Ein syngeographischer Vergleich, der s ich notwendig auf das Diantho-Festu­
ceturn pallentis Gauck l . 38 beziehen muß , ist n icht e infach . Zu sehr s ind 
choralogische <teils wohl auch historisch bedingte > Unterschiede in der Ar­
tenausstattung m i t  standörtlich begründeten vermengt . Das Diantho-Festuce­
tum wurde aus dem Frankenjura beschrieben , wo es in Deutschland m it (den 
im Jura s ich geographisch allerdings ausschl ießenden Arten) Minuartia seta­
cea , Alyssum saxati le und der weiter verbrei teten Dianthus gratianopol itanus 
am reichsten m it Kennarten ausgestattet ist . Nach heutiger Auffassung 
(KORNECK in DBERDORFER 197 8 ) umfaßt das D iantho- Festucetum Bestände auf 
Kalk und Dolomit , auf vulkanischen Gesteinen wie Basalt und Phonolit h ,  auf 
Diabas , Schiefer , Serpentin und Gneis , Porphyr sow ie selten Molasse . Bei 
dieser standörtlichen Breite konnte der Versuch nicht ausbleiben , kleinere 
E inheiten abzuspalten und als eigene Assoziationen zu fassen , zumal in eini­
gen Gebieten auch die Pfingstnelke 1 )  fehlt <weiterer Hegau , Isteiner Klotz , 
Eilstein in Nordhessen , Kalkeife l ,  vie len Beständen im Frankenjura sowie an 

1 )  Das O i antho-Festuc etum i s t  e i n  we i teres Be i s p i e l  e i ner in cho r o l og i scher S i c h t  recht 
ung l ü c k l i c hen Benennung e i ner P f l anzengese l l s c ha f t ,  vg l , JALAS & SUDM I NEN 1 986 : 1 62 ,  
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den Randhängen des Bayerischen Waldes ) 1 > .  So wurden die nordbayerischen 
Serpentin- Bestände von GAUCKLER als Festucetum serpentinicum benannt . Für 
die Silikatbestände des Bayerischen Waldes wurde von Z IELONKOWSKI offenbar 
nur als Arbeitsbenennung das "Allia mantani- Festucetum Zielankowski 1 9 7 2 "  
(zitiert i n  L INHARD & STtiCKL [ 1 972 : 254 ] )  geschaffen . Später benennt Z IE­
LONKOWSKI ( 1 973 : 22 ) diese Bestände als Festucetum scabrifaliae neu . Aus 
dem Ostharz schließlich beschrieb STöCKER 1962 mehrere Gesellschaften mit 
Festuca pallens : das Allia mantani-Veranicetum dillen i i ,  das Hieracia pal­
lidi-Dianthetum und das Astera alpinae-Festucetum . 

In ihrer Struktur , dem Reichtum an Cladanien und ihrer Artenarmut gleicht 
unsere Silene rupestris-Festuca pallens ssp .-Gesellschaft am ehesten dem 
Diantha-Festucetum auf Serpentin . Dieser gegenüber fehlen ihr allerdings d ie 
Serpentinarten ( inkl . nach ungeklärter Sippen/Morphasen von Gal ium verum 
und Silene vulgaris ) sowie die stet vorhandene Dianthus gratianapalitanus . 
Den Schwarzwald-Beständen recht ähnlich s ind auch diejenigen vom danau­
seitigen Rand des Bayerischen Waldes <vgl . L INHARD & STtiCKL 1972 , Z IELON­
KOWSK I 1972 und 1973 ; es fehlt jeweils das am Scheuchenberg e Regensburg 
vorkammende H ieracium peletierianum . ) .  Entsprechend der betonter subkonti­
nentalen Klimalage treten dort einige östliche Arten stärker hervor , z. B .  
Lychnis viscaria , Lembatrapis nigricans . Zusätzlich kommen auch die Sedo­
Sbleranthetea- Arten Allium montanum und Artemisia campestris , sowie einige 
Festuco-Brometea-Arten vor . E inige Ähnlichkeiten (durch gemeinsames Vorkom­
men von Silikat-Arten ) bestehen auch zum Diantho-Festucetum der oberen 
Wutachschlucht <auf Porphyr > und im Hegau ; im letzteren ist allerdings Fe­
stuca pallens durch F .  heteropachys ersetzt . 
Die m ittelrheinischen Diantho-Festuceta s ind meist artenreicher als d ie 
Schwarzwald-Bestände ; am ähnlichsten sind noch die von KORNECK ( 1 97 4 ,  Tab .  
66 ) aus dem Westerwald m itgeteilten . I n  ihrer Artenarmut w iederum recht 
ähnlich s ind die von STöCKER 1962 aus dem Ostharz ermittelten Gesellschaf­
ten . Das Hieracio pal l idi-Dianthetum besitzt offenbar gemäßigtere Standorte 
als die Silene-Festuca-Gesellschaft , denn es weist mit hoher Stetigkeit z. B .  
Deschampsia flexuosa und Solidaga virgaurea auf . STöCKER unterscheidet 
außerdem eine luftfeuchte Vaccinium myrti llus- Ausbildung . Kaelerio-Cory­
nepharetea-Arten fehlen mit Ausnahme von Dianthus und Festuca pallens . Das 
Astero alpini-Festucetum w iederum ähnelt den Beständen des Bayerischen Wal­
des stärker a ls denen des Schwarzwaldes : auch hier tritt Lychnis v iscaria 
sowie A l lium montanum mit einigen Trockenrasen-Arten stärker hervor . Aber 
auch Deschampsia flexuosa , Solidaga sind in der Harzgesellschaft stets 
vorhanden . 
Insgesamt weisen die Bleichschwingel-Raaen des Schlücht-/Schwarzagebiets 
nur Silene rupestris und (schwächer und n icht im ganzen Verbreitungsgebiet 
der Gesellschaft vorhanden) Hieracium peletierianum als Eigengut auf . 

1 )  We i te r  donauabwä r ts i n  der Wachau ( no c h n i c h t S c h l ögener Sch l e i f e und be i L i n z ,  e i g , 
Beob , ,  DUNZENOORFER 1 980 ) s i nd Fes tuca pa l l ens-Gese l l sc ha f ten zwar ohne O i an thus g r a­
t i anopo l i tanus , aber m i t  A l yssum saxa t i l e ,  Sese l i  osseum , Onosma he l ve t i c um ssp , 
aus t r i ac um ,  Jov i barba h i r ta den m i t t e l böhm i schen Beständen schon sehr ähn l i c h ,  Von 
HüBL & HOLZNER 1 977 werden s i e  prov isor i s c h a l s  A l ysso saxat i l i s-Fes tuce tum benannt ,  
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Tabelle 58 :  Thymus froelichianus-Festuca pal lens ssp. -Gesel lschaft 

Lauf ende Nummer 
Ge l ände-

1 2 3 4 .s 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  
6 6 82 82 8 7 6 8 2  82 82 82 8 2  82 

Nummer 
Meereshöhe ! Dekameter ) 
Expos i t i on 

72 7 1  1 2  08 08 80 69 09 1 0  1 1  1 .S  1 4  1 3  
70 68 7.S 60 45 60 7 1  .S 7  58 .S6 58 75 .s.s 
SW SW SW E SE SE SW SE SE E S SW S 

Ne i gung ( G rad ) 
F l ächengr ö8e ( m2 )  
Fe l ds c h 1 c h t Deck ungsg rad 
Mooss c h i c h t  Dec k ungsgrad 
Ar tenzah l 

20 5 40 30 30 30  20 20 20 30 20 :30 1 5  
3 1 2 4 1 4 4 5 4 4 4 3 5 
so 70 70 70 40 70 60 80 70 80 60 90 90 
1 2 1 0 1 5  1 0 20 .s 1 0  30 20 1 0 

1 4  1 4  1 7  1 5  1 'o 1 2  io 2 1  1 7  20 20 24 1 5  
( Zu f ä l l i ge ) 1 1 2 2 2 3 2  4 2 4 3  

D Gese l l schaft 
Fes tuca pa l l ens ssp , 
Rhy t i d i um rugosum 
Po l ygonum dume torum 
Ep i l ob i um c o l l i num 
T r i f o l i um a rvense 
Thymus pu l eg i o i des 

f r oe l i c h i anus 
Ac h i l l ea nob i l i s 
D Untergesellschaft 
Teuc r i um s co rodon i a  
S i l ene nutans 
An thoxanthum odoratum 
Gen i s ta sag i t ta l i s  

t i nc tor i a  

3 
+ 
1 
1 
1 
1 

+ 

V i nc e tox i c um h i rund i na r i a  , 
B ra chythec i um sp , , 

3 
1 
2a 
1 
1 
I 

+ 

I 

+ 

3 
1 

4 2b 4 
2a 1 
+ 

2h 1 

+ 2b 
+ 2h ia 
+ 

3 

ia 

2a 
1 

1 
2a 

4 
1 

4 
I 
+ 

I 

+ ia + 

+ 

I 

+ 

K Koelerio-Corynephoretea 
Sedum te l , te l eph ium ( [•:Jk , )  2a 1 2a + 1 + + + 

1 Rumex ac e tose l l a  2 b  1 
A r ab i dops i s  tha l i ana I , 1 

2a + 2a + 
1 + 1 

Sedum rup , r e f lexum + + 1 
S i l ene rupes t r i s  2a + + 

1
. 

Cera todon purpur eus + , 
A j uga genevens i s  ( l ok , )  , 2a + 
Potent l i l a a rgentea + , + 
Myosot i s  ramos i ss i ma + 
Jas i one montana 
H i e rac i um pe l e t i e ranum 
Begleiter 
Hyper i c um pe r f o raturn 
V 1 o l a  a rvens 1 s  

+ 

l 

I 

+ 

Senec i o  v i s c osus 
Ga l eops i s  tet rah i t  
Eyphorb i a  cypa r ! ss i as 
D 1 c ranum sc opa r 1 um 
Asp l en i um t r i c homanes 
Pol ygonatum o f f i c i n a l e  

2 a ia 1 
+ 

Prunus sp i nosa j uv ,  
Verbasc um l y c hn i t i s 
C l adon i a  c h l orophaea 
Poa nemor a l i s  

ia 

+ 

I 

+ 

1 
- ·  

I + 

+ 
+ 
+ 
1 

+'• 

ia ia 
1 1 
1 

+ + 

I 

+ 

I 

+ 
+ 
+ 
1 
1 

3 + 3 
2b 2b 2a 
+ 1 2a 

1 

I 
+ 3 

+ + 

+ 2a 1 2a 
1 + 
1 
1 

j 

ia + 
2a ib 
2a 2b 

2a 
I 

+ 

I 

+ 

I 2a 
1 

im 

1 
2b 

I 

+ 

t
'• 
2m 

2a + 
+ 
1 
1 
+ 

+ 

I 

+ 
I 

+ 

ia 

Aufnahmeorte : 
1 :  1 , 8 , 1 973 Rappenf e l s  S c hwarza ta l ,  82 1 5/3 , 1 ,  2 :  w i e  1 ,  Fe l sabsatz , 3 :  30 , 8 , 1 982 w i e  1 ,  
s ch räge ges tuf te Fe lsp l a t t e ,  nachm i t tags m i t  wen i g  Ha l bs chat ten , 4 :  25 , 8 , 1 982 
Sc hweden f e l s  S c h l üc h t ta l , SQd f l ank e ,  Fe l sband zw i s chen zwe i Wänden ,  südexpon i er t ,  aber 
nach E e i nf a l l end , ans tehende Fe l sen , 83 1 5/ 2 , 1 ,  5: 2 , 6 , 1 975 Schnö r r i nge r Burg f e l s  über 
W i tznau , of f ener F l ec k i n  Festuca-Rasen auf Fe l sband , 83 1 .5/ 2 , 1 ,  6:  30 , 5 , 1 975 wie 4 ,  
•3es tuf t ,  Gemsen , 7 :  w i e 2 ,  8 : w i e  4 ,  m i t t l e r e  Süd f l a nk e , 9 :  w i e  4 ,  Ost f l ank e ,  Gamsen , 
1 0 :  26 , 8 , 1 982 w i e  5 ,  Ost f lank e der n Fe l s r i ppe , 1 1 :  w i e  4 ,  vo rdere F e l ss c hne i de , Gemsen , 
k l e i ne anstehende Fe l s k öp f e ,  au f l i egende b i s  kopf g roBe S t e i ne , 1 2 :  w i e  3 ,  s ch räger Absatz 
zw i s c hen Fe l sen , GeA!sen , v i e l Fa l l aub und Det r i tus , 1 3 :  26 , 8 , 1 982 Berauer Ha l de übe r der 
Brüc k e  über s W i tznau-Be c k en , k l e i ne r Absatz in gerundeter Fe l sobe r k an te , 83 1 5/ 1 , 2 ,  
Fortsetzung : S ,  3 1 1 unten 
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Synsystematisch sind wohl die östl ichen Gesel lschaften z .  B .  Böhmens als 
eigene Assoziation (en? ) zu behandel n ,  denen ein eher westl iches Diantho­
Festucetum gegenüberzustel len ist . Die gesteinsabhängig verschiedenen Aus­
bildungen des Diantho-Festucetum s ind nun keinesfal ls als geographische 
Rassen einzustufen , wie es KORNECK ( in OBERDORFER 1978 : 69 ) tut . Anderer­
seits g ibt es in den verschiedenen gesteinsabhängigen Ausbildungen mehrere , 
teils einander entsprechende Subassoziationen . Hier ist es wohl trotz der 
von m ir in Kap . 3 .3 geäußerten Bedenken s innvoll ,  die Kategorie der Sub­
assoziationsgruppe auf die geologisch unterschiedlichen Ausbildungen anzu­
wenden . 

T h y m u s  f r o e l i c h i a n u s - F e s t u c a p a l l e n s  s s p , -
<Tab. 58 , Karte 102) 6 e s e  l l  s c ha f t 

Physiognomische Unterschiede zwischen dem Thymian- und dem oben behandel­
ten Felsen-Leimkraut-Bleichschwingel-Rasen fallen nicht beim ersten B l ick 
auf . Die Thymian-reichen Rasen sind geschlossener ; daher fallen Thallophyten 
und besonders C ladonien nahezu aus . Deswegen fehlt der betont graugrüne 
Farbton der Felsen-Leimkraut-reichen Rasen . D ie Struktur ist aufgelockerter 
und die Rasen s ind wesentl ich farbiger , wobei - vor a llem mit den Thymian­
Arten , der Großen Fetthenne und dem Genfer Günsel auch rote und blaue Töne 
neben den schon gewohnten weißen und gelben das Bild bestimmen . 
Die von der Silene-Festuca pallens-Gesel lschaft unterscheidende Artengarni­
tur setzt s ich <vg l .  Tab . 55 ) vornehml ich aus weiteren Koelerio-Corynepho­
retea-Arten (darunter vor a l lem einige Therophyten ) und Sippen aus dem wei­
teren Umkreis der Festuco-Brometea zusammen . Seltener (bzw . fehlend) s ind 
dagegen nur Silene rupestris , Hieracium peletierianum 1 ) und Polytrichum 
piliferum . Der Thymian-Bleichschwingel-Rasan ist ähnl ich wie die vorige Ge­
sellschaft verbreitet . Er fehlt nur einigen k leineren Felsen mit scharf­
kantigeren Formen wie dem Falkenstein , den Felsen w unter P .  575 ,3 über 
W itznau sowie den Felsen über dem Wannengraben um P .  679 , 0 .  

1 )  Auc h  i n  dem k l e i nen bayer i s c hen T e i l a r e a l  ( am Scheuc henber g be i Su l zbac h )  k ommt d i ese 
A r t  nur in a r tenärmeren Bes tänden an den f l achstgr ünd i gen S t e l l en vor , Beze i c hnend i s t 
dor t  e i ne Ver gese l l s chaf tung m i t  Po l y t r i c hum p i l i f erum ,  Rhac ,,m i t r i um c anesc ens und 
Sc l e ranthus perenn i s , 

Fortsetzung Erläuterungen zu Tab. 58 
Zusätzliche Arten: 
2 :  2m Po l y tr i c hum p i l i f erum , 3 :  2a F raga r i a  vesc a , 4 :  1 C l adon i a  arbus c u l a ,  1 Hypnum 
cupr ess i f o rme , 5 :  1 Sedum a lbum , 1 Arenar i a  serpy l l i f o l i a ,  6: + Ga l i um apa r i ne ,  '1 :  + Ag­
r os t i s  c ap i l l a r i s ,  + D i g i ta l i s grand i f l o r a , + Rosa pendu l i na j uv ,  8 :  _ a Hypoc hoer i s r ad i ­
c a t a ,  2 m  Synt r i c h i a  rur a l i s , + Pe l t i ge ra ma l acea , 1 0 :  1 Potent l i l a taber naemontan i ,  
1 Cus cuta ep i thymum , 1 P l euroz i um s ch r eber i ,  1 Po l y t r i c hum J un i pe r i num , 1 1 :  2m B ryum 
argenteum , + C l adon i a  f u r c a t a ,  1 Amph i d i um mougeot i i ,  12 : 2a Veron i c a o f f i c i na l i s ,  + C l i ­
n,,pod i um vu l ga re , + To r i l i s j apon i c a ,  _ a  A r ab i s  h i rsuta s , l , 13 : 1 Anthe r i c um l i l i ago , 
+ Ga l eops i s  angus t i f o l i a ,  - Rosa sp , j uv , 
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82 

83 

81. 

Kar te 1 02 :  Thymus f roe l i c h i anus-Fes tuca 
pa l l ens ssp , -Gese l l sc ha f t  

Der Thymian-Bleichschwingel- Rasen 
braucht also etwas größere F lächen 
zu seiner E ntfaltung . Er s iedelt 
ebenfalls auf Felsabsätzen und Ter­
rassen . Manche Bestände liegen auch 
f leckenartig innerhalb von Silene­
Festuca pallens-Rasen . Seltener als 
dort sind durchstoßende k leine Fel­
sen oder aufliegende Steine zu be­
obachten . Vor allem aber s ind die 
Böden insgesamt t iefergründig , nicht 
mehr als Syroseme , sondern als Ran­
ker zu bezeichnen . Darüber h inaus 
sind sie wesentlich feinerdereicher , 
was vor allem für das Vorkommen 

der Therophyten wicht ig ist . Gerade ältere Horste von Festuca pallens 

vermögen eine Menge Feinerde zu b ilden bzw . aufzufangen . Dennoch haben die 
Bestände besonders im Sommer sehr unter Trockenheit zu leiden . Sedum refle­
xum wie S .  telephium sind in dieser Gesellschaft mehr und steter vorhanden 
als im Silene-Festuca-Rasen . 

Von ihm unte rs che i det s i c h der Thymus-Festuc a-Rasen du r c h  e 1 n 1 ge Koe l e r i o-Cor ynephore tea­
A r ten sow i e  e i n i ge S i ppen aus den Festuco-Brome tea , D i ese D i f f e r en t i a l a r ten we r den aus den 
anderen Fes tueeta pa l l en t i s  Süddeu ts c h l ands n i c h t ( z ,  B ,  Po l ygonum dume torum , Thymus f roe­
l i c h i anus , Sedum te l eph ium ) oder se l tener und n i e i n  d i eser Komb i na t i on m i tge te i l t ,  Daher 
i s t  e i n  Verg l e i c h  m i t  ande ren Gese l l scha f ten schw ie r i g , Am ehesten bestehen noch Bez i eh­
ungen zu der von Z I ELDNKOWSK I 1 973 unte r s c h i edenen Typ i sc hen Ausb i l dung se i nes " Festucetum 
scab r i f o l i ae 11 , Zum V i s c a r i o-Fes tuc e tum heteropac hyos besteht s i c he r  k e i ne nähe re Verwandt­
s c ha f t ,  wie KERST I NG ( 1 986 : 99 ) me i n t ,  da m i t  d i esem nur die "Lü c k enbü8er 11 der Koe l e r i o­
Cor yneph•:> r e tea geme i nsam s i nd , Auch zum Teuc r i o-Po l ygonatetum k önnen d i e  Bestände n i c h t 
gezogen werden ( KERS T I NG ebd , ) ,  we i l  Sauma r ten nur i n  e i ne r  bes t i mmten Ausb i l dung au f t r e­
ten . 
Diese Untergesellschaft mit Silene nutans wird durch Saumarten gekenn­
zeichnet . Die Bestände s ind daher höherwüchs ig , aufgelockerter und bunter . 
Die Böden sind t iefergründig , ihre Wasserversorgung dauerhaft etwas besser . 
Diese Bestände vermitteln standörtl ich , physiognomisch und in ihrer Arten­
zusammensetzung zum räum l ich manchmal benachbarten Teucrio- Polygonatetum . 

In der Art der Bodenentwicklung , in den standörtlichen Kontakten , nur ange­
deutet in der Artenzusammensetzung vertritt der Thymus- Festuca pallens-Ra­
sen gewissermaßen die sonst an Koelerio-Corynephoretea-Gesellschaften gren­

zende Festuco- Brometea-Gesellschaft . Auch die Teucrio-Polygonateta des Ge­
b iets s ind in ihrer Stellung teilweise so zu deuten . E in ähnliches "Defizit" 
ist übrigens an den Randhängen des Bayerischen Waldes zur Donau hin zu be­
obachten , wo an die Koelerio-Corynephoretea-Gesellschaften ebenfalls g leich 
Säume oder Wälder , jedoch keine echten Trockenrasen grenzen <vg l .  das Zona­
t ionsschema bei Z IELONKOWSK I 1973 , Abb . 1 1 ) .  

D i ese s tandö r t l i c he Ste l l ung und d i e  deut l i c h untersc h i ed l i c he A r tenzusammensetzung 
begründen d i e  get rennte Fassung der S i l ene rupes t r i s- und der Thymus-Fes tuca pa l l ens ssp , -
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Gese l l scha f ten , doc h i s t  h i er über das l e tzte Wort noch n i c h t gesp1• o chen , Der Leser w i rd 
f ragen , wesha l b  n i c ht be ide Gese l l s c ha f ten a l s  ärmere Ausb i l dungen dem D i antho-Fes tuce tum 
anges c h l ossen wurde n ,  W i c h t i gs te r  G r und h i e r f ür ist ,j i e  derze i t  noch n i c h t ganz gek l ä r te 
systema t i sc he S te l l ung und taxonom i s che Behand l ung der Fes tuca pa l l ens-S i ppe des Geb i e tes , 

Als natürlich waldfreie Gesellschaften sind die Festuca pallens-Rasen des 
Gebietes durch Sukzessionsvorgänge nicht gefährdet . Sie liegen in so schwer 
zugänglichen und nutzbaren Lagen , daß ihre Zerstörung nur bei Nutzungs­
änderungen größten Ausmaßes (intensiver Douglasienanbau im Umfeld , Stein­
brüche ) vorstellbar ist . Viele Bestände werden durch die künstlich in den 
Schwarzwald eingebrachten und dann auch ins Witznauer Gebiet e ingewanderten 
Gernsen tangiert <so auch KERST ING 1 986 : 99 ) .  Da die Gernsen auch in anderen 
Bannwäldern des Schwarzwalds zum Problem geworden s ind <W ILMANNS 1986 in 
litt . ) ,  ist im gesamten Gebiet ein radikaler Reduktionsabschuß (der durch 
beigebrachte Unterkiefer zu belegen wäre) durchzuführen . Von wissenschaft­
lichem Interesse ist die Frage , inwieweit das Gamswild nicht auch zur Of­
fenhaltung mancher Bereiche beiträgt . Hierzu wären ausgewählte kleinere 
F lächen , auf denen s ich Gernsen heute aufhalten , teilweise zu zäunen . 

" N e o p h y t i s c h e "  K o e l e r i o - C o r y n e p h o r e t e a ­

G e s e l l s c h a f t e n  

Unter dieser , in s ich vielleicht w idersprüngl ich klingenden Überschrift sol­
len im folgenden einige Koelerio-Corynephoretea-Gesellsc.haften kurz behan­
delt werden , die erst im Gefolge des Menschen Siedlungsmöglichkeiten im Ge­
biet fanden . Sie enthalten zwar teilweise (bezogen auf das Gebiet > floristi­
sche Besonderheiten , lassen s ich jedoch nicht bekannten Assoziationen zu­
ordnen . Die einzelnen Gesellschaften s ind auch nicht i n  der Übersichts­
tabelle der K lass e ,  Tab . 55 enthalten . 

Die Abietinella abietina- Sedum acre-Gesellschaft 
<Tab . 59 ) 
läßt s ich n irgends mit Sicherheit einordnen , neigt aber den Sedo-Scleran­
thetalia Br . - B l .  55 zu . Sie wurde auf Mauerkronen im m ittleren und 
nördlichen Hotzenwald beobachte t .  Dieser Standort stempelt sie als bedrohte 
Vergesel lschaftung ab , da derartig pflegeintens ive Begrenzungsstrukturen an 
heutigen Straßen wohl keinen Platz mehr finden werden . 
Floristisch bemerkenswert ist das hochgelegene Vorkommen von Eragrost is 
minor <in Tab . 59 Nr . 2 ,  7 5 0  m ! >  und die Erophila verna-S iedlungen im mitt­
leren Albta l .  
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Tabelle 59 : Abietinella abietina-Sedum acre-Gesellschaft 

Lauf ende Nummer 1 2 3 4 5 
Ge l ände- 35 1 7  25 79 79 

Numme r 43 4 1  4 1  0 1  1)2 
Mee reshöhe ( Dekameter ) 83 7.5 94 63 63 
Expos i t ion s SE s 
Ne i ·�ung ( Grad ) 5 I 

1 '1) 
1 0  1 0  

F l lc hengr öBe ( 0 , 1 m2 ) 1 1) 1 0  3 2 
Fe l ds c h i c h t  Dec K ungsg rad 70 .so so 60 so 
Mooss c h i c ht Dec k ungsgrad 60 40 70 30 30 
Ar tenzah l 1 3  1 0  '3 1 0  8 
D Gese l l schaft 
Sedum a c r e + 2b 3 2b 
Ab i e t i ne l l a  ab i e t i na 2a 2a 2nl 2a 
K Koelerio-Corynephoretea .... Rumex a c etose l l a ·� + 
Po l 6 t r i c hum � i l i f erum 3 I A ra i dops i s  ha l i ana 1 + ia Sedum t e l , te l eph ium 2a ia E ro�h i l a  verna 1 
Syn r i c h i a  rura l i s 3 3 2b 
Racom i t r i um c anesc ens I Sedum a l bum + 

2h Sedum rupes t r e 
Sc l e r opod i um purum 
Be�lei ter 
Fes u c a ov i na s , s t r , 2a 2a o ' Pe l t i ge r a ma l acea 2b 3 ia ia Thymus pu l eg i o i des 

Aufnahmeorte : ( i mMr Maue r k r onen ) 
1 :  9 , 6 , 1 976 Urberg-Hö l l ,  2 :  9 , 7 , 1 975 W i l f i ngen , 3 :  22 , 8 , 1 97S IJnter- I ba c h be i der K i r c he ,  
4/5 :  8 , .5 , 1 979 S t raBenrand zw i s c hen S c h i agetan und I mmene i c h ,  
Zusätzliche Arten: 
1 :  1 V i •) l a  a rvens i s ,  1 Ceras t i um a rvense , + Veron i c a  a r vens i s ,  1 Th l asp i cae ru l escens , 
+ Agrost i s  cap i l l a r i s ,  1 Fes tuca rub ra , + An thoxanthum odora tum , 2 :  2a Potent i l l a 
argen tea , 3 Eragros t i s  m i no r ,  + Euphorb i a  c ypa r i ss i as ,  2a Hypnum c up ress i f o rme , 3 :  2a Po­
l y tr i c hum fo r' mosum , 2a C l adon i a  c h l oNphaea , 1 C l , f i.J r c a ta , 4 :  2a Poten t i l l a 
tabernaemontan i ,  + T r i f o l i um repens , 1 B r yum argenteum , 1 °  C l adon i a  sp , 5 :  2a Ranuncu l us 
bu l bosus , 

Koelerio-Corynephoretea-Bestände der Tieflagen 
<Tab . 6 0 )  
wurden i m  Bahnhof Waldshut und vor allem i n  den ehemaligen Sandgruben in 
rißzeitlichen Schottern bei Buch und Schachen beobachtet . Die Bestände ent­
hielten zwar einige für den Hotzenwald f loristisch bemerkenswerte Arten (u . 
a .  F ilago m in ima , Petrorhagia prolifera , Hieractum piloselloides ) ,  lassen 
s ich jedoch nur schwer oder garnicht bestimmten Assoziationen zuordnen . 
Dem Filagini-Vulpietum Oberd , 38 lassen sich die auf dem Bahnhof Waldshut 
<Tab . 60 Nr . 1 - 3 ) angetroffenen Bestände als artenarme Vulpia myuros-Sozie­

tät einreihen . S ie siedeln dort am Rande nur wenig begangener,  sandiger We­
ge . Das Vorkommen ist das östlichste im Hochrheintal und wie das mancher 
anderen Art (z . B .  Euphorbia maculata ) als E instrahlung aus dem Oberrhein­
Areal zu deuten . 
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An etwas verdichteten Stellen tritt in den Schachener Sandgruben Petrorha­
gia prolifera mit Scleranthus polycarpus und ein igen Tr ittpflanzen auf . 
Häufiger war jedoch in der Sandgrube am Einigsbühl die Hieracium pilosel­
loides-Filago minima-Gesellschaft zu beobachten . S ie kann wohl als aus 
kl imatischen Gründen verarmte submontane Form des F i lagini-Vulpietum ge­
deutet werden . Nach Beendigung des Abbaus wurde die Sandgrube teils "re­
naturiert" ,  teils wurde eine Sport- und Freizeitanlage errichtet , womit eine 
der letzten F ilago minima-Populationen des Schwarzwalds zerstört wurde . 

Tabelle 6 0 :  Koelerio-Corynephoretea-Bestände der Tieflagen 

Lauf ende Nummer 
Ge l ände-

Nummer 
Meer eshöhe ( Dekamete r ) 
Expos i t i  ''n 
Ne i gung ( Gr ad ) 
Fe las c n i c h t Deck ungsgrad 
Ar tenzah l 
Bezeichnende Arten 
Vu l p i a  myuros 
Pet r o r hag i a  pr o l i f e r a 
Sc l erantnus po l yca rpus 
F i l ago m i n i ma 
H i erac i um p i l ose l l o i des 
.Jas i one montana 
V - K 
A renar i a  serpyl l i fo l i a 
T r i f o l i um campes tre 
Rumex acetosel l a  
HyP.oc hoer i s rad i ca ta 
B Verdichtungszeiger 
Tr i f o l i um r epens 
Poa annua 
P l an tage maj or 
Tuss i l ago f a r f ara 
Sag ina proc umbens 
B -sonstige 
Conyza canadens i s  
Sene c i o  v i s cosus 
Ac h i l l ea m i l l e f o l ium 

Erläuterungen: 
Aufnah:meorte : 

1 2 3 4 5 6 
36 36 36 35 33 33 
1 8  1 7  1 9  87 08 06 
34 34 34 52 52 52 

.s'o 6'o 5'o 1 '5 6'o 3'0 
2 3 3 6 8 7 

3 2a 2a , 2'a + 

2b 4 

1 

2a 3 , 
2a + 
+ + 
+ + 

2a 2b 
1 'o 2a 

+ 

7 8 9 1 0  
1 6  36 1 6  1 6  
OS 84 07 06 
52 52 52 .52 
w s 
5 5 
5 3

'
0 1 o l 'o 

5 8 9 1 1  

I 

+ 
1 ia l 

1 + 

I 

+ 

1 1 

2'a .;. 

t'o 

1 
+ 

I 

+ 

I 

+ 

I 

+ 
1 
+ 
1 

+ 

1-3 : 8 , 7 ,  1 976 Bahnhof Wa l dshu t ,  Sand111ege , z ,  T ,  f e i nk i es i g ,  4 :  26 , 6 ,  1 976 Sandgr ube i n  
a l p i nen Schottern be i Buc h ,  5- 1 0 :  4 , 1 0 ,  und .Jun i 1 975 Sandgr ube am E i n i gsbüh l be i 
Schachen , 
Zusätzl iche Arten: 
2 :  + Lep i d i um v i r g i n i c um , 4: 1 Ceras t i um g l omera tum , 1 Chaena r r h i num m i nus , 9: + Ce­
ras t ium a r vense , 10: + T r i f o l i um a rvense , + V i c i a  h i rsuta , 1 Ape r a sp i c a-vent i ,  - P i nus 
sy l ves t r i s  j uv , 
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Bestände mit Jasione laevis 
<Tab . 6 1 ,  Karte 1 03 )  
sollen gewissermaßen als Anhang der Sedo-Scleranthetea h ier vorgestellt 
werden . OBERDORFER ( 1 978 ) stuft die Art als Violion-Kennart ein . Im Gebiet 
ist sie allerdings auf offene Standorte beschränkt , die Arten der Borstgras­
rasen nur sporadisch als abbauende Sippen enthalten . 

83 

2 4 6 8 kr 

84 

13 14 15 

Ka r te 1 03 :  Jas ione l aev i s-Bestände 

Wie ihre weiter verbreitete Schwe­
sterart besiedelt Jasione laevis 
sandige Wegränder , Böschungen und 
gelegentl ich auch Sandgruben im 
mittleren und nördlichen HW . An 
pr1maren Wuchsorten <Felsköpfe) 
oder in initialen Stadien des Festu­
co-Genistetum der Weidefelder wurde 
s ie n icht beobachtet . Die Vorkommen 
häufen s ich in waldärmeren montanen 
Lagen m it nur extensiver Bewirt­
schaftung . 
Die Zusammensetzung der Bestände 
hängt wesentlich von ihrer Akzessi­
bilität und der Ausbreitungsfähig-

keit der benachbarten Arten ab , wie die hohe Zahl zufäl lig eindringender 
Sippen in Tab . 6 1  zeigt . D ie Inhomogenität der 11Gesellschaft" ist daher groß . 
Undeutl ich ist in der Tabelle eine Zweiteilung zu erkennen : Bestände etwas 
t ieferer Lagen s ind artenreicher , sowohl an Koelerio-Corynephoretea- wie an 
abbauenden Arten . Die der höheren Lagen s ind artenärmer , ohne daß besondere 
montane Sippen hinzuträten . 

M i t  den e r f aB t en Beständen i s t nur e i n  k l e i ne r , dur c h d i e  Dom i nanz der Sandrapunze l re ch t 
l e i c h t e r k ennbar e r Aussc hn i t t  aus den Bes i e d l ungsmög l i c hk e i ten sand i g-grus i ge r  oder s t e i ­
n i ge r Bös c hungen e r f aB t ,  WärmebegQns t i gte Bes tände setzen s i c h o f t aus Saumar ten zusammen ,  
z ,  B ,  Eupho r b i a  c ypar i s s i as , S i l ene nutans , Teuc r i um scorodon i a ,  A n  ä l teren Bösc hungen 
setzt s i c h o f t  der F l Qge l g i nster du r c h ,  de r h i e r  ö f ters l änger ausdaue rnde , ·� rasarme Be­
stände auf zubauen ve rmag , S i e  s i nd woh l a l s  besonde r e  Ausb i l dung zum Festuco-Gen i s te tum zu 
s te l len , 
D i e  Jas i one l ae v i s-Bestände gehören zu e i ne r  b i sher nur s e l ten e r f aBten G ruppe montane r , 
az i dophy t i sche r I n i t i a l gese l l sc ha f te n ,  d i e  m i t  den Koe l e r i o-Cor yneph•) re tea nur n•:> ch l ose 
zusammenhängen , H i e r zu gehö ren we i te r  ve rb re i te te D i anthus de l to i des-Stad i en ,  i m  Osten 
auch Gese l l s c ha f ten m i t  Lychn i s  v i sc a r i a , 

Der Standortstyp mit seiner Neigung zu rasch ablaufenden Sukzessionen macht 
den Schutz der Vorkommen dringend , aber auch schwierig . Der Verzicht auf 
aktive Begrünungsmaßnahmen an neu geschaffenen Böschungen würde schon viel 
helfen . Sandgruben , im Schwarzwald ein seltener Standortstyp , sollten eben­
falls von sogenannten Rekultivierungen oder Renaturierungen verschont blei­
ben . Sukzessionsvorgänge lassen s ich hier durch drei- bis fünfjährig wie­
derholte Störungen in einem rollierenden System aufhalten bzw . neu in Gang 
setzen . 



Tabelle 6 1 :  Jasione laevis-Bestände 

Lauf ende Nummer 
Gel ände-

Nummer 
Hee reshöhe ( Dekameter ) 
Exp•Js i t i on 
Ne i gung ( G rad ) 
Fe l as c n i c h t  Dec kungsgrad 
Mooss c h i cht Deckungsgrad 
Ar tenzah l 
Koelerio-Corynephoretea 
Jas i one laev i s  t lok a l l 
H i e r a c i um p i lose l l a ( ? )  
Rumex ac etose l l a 
.Jas i one mon tana 
Hypochoe r i s  rad i c ata 
Rhac om i t r i um canescens 
B Yärmezeiger 
Eupho r b i a  cypar i s s i as 
Thymus pu leg i o i des 
B r t za med i a  
B Abbauend 
Agros t i s  cap i l l a r i s  
Des champs i a  f lexuosa 
Po l y t r i c hum fo rmosum 
Ca l l una vu l ga r i s  
B Hardo-Cäl lunetea 
Potent l i l a erec ta 
Po l yga l a  vu l ga r i s  
Heum athaman, i c um ( D l  
Lathyrus l i n i f o l i us 
Dan thon i a  dec umbens 
B Sonstige 
Ac h i l l ea m t l l e f o l i um 
Campynu l a  ro tund i f o l i a  
Anthoxan tum odoratum 
Vac c i n i um my r t i l l us 
Ho l cus l anatus 
Leontodon h i sp i dus 
Ho 1 c us mo 1 1  i s 

Erläuterungen: 
Aufnahmeorte :  

1 2 3 4 5 6 7 8 
1 6  1 8  1 7  1 3  1 9  1 9  1 9  1 8  
88 4 2  65 02 6 7  45 97 48 
91 90 65 85 96 94 93 1 03 
SE S W W SW W E SW 
40 3 40 30 20 30 1 0  20 
90 90 50 30 30 30 60 70 

40 60 15 1 0  
1 
'
4 1 '8 1 '1 1 3  9 5 9 9 

3 2a + :3 2a :3 ia 2a 2a ia 2a 3 
1 + + 1 
2b ' 1 

+ 

2a 2a 1 
2b 2a 3 
+ 1 

2a + 1 
2a 2b 
3 

2a 
+ 
+ 
2a 
1 

1 
' 
+ 
+ 
+ 

1 + 
2a 
1 
2a 

' ' 

+ + 
1 

' 
+ 

' 

+ 

' 
+ 

' + 

2
'
a 
3 
+ + 

' 

+ 

3 1 7  

1 :  8 , 7 ,  1 975 Wegbösc hung se At t l i sberg ,  8 2 1 5 / 3 , 3 ,  2 :  26 , 7 ,  1 975 E t z i boden n Enge l s c h111and , 
1 00 m 111 P ,  9 1 4 , 6 ,  83 1 4 / 1 , 2 ,  3 :  9 , 7 ,  1 975 Bösc hung ne Görlll i h l -Röte , ku rz V•J r  E i n t r i t t  des 
Weges i n  den Wa l d ,  83 1 4 / 3 , 2 ,  4: 29 , 6 , 1 975 Wegbösc hung Sill P ,  875 , 2  s G i ersba c h , 83 1 4 / 1 , 3 ,  
5 :  Fe l sp l a t te 300 m n des ehema l i gen S chu l hauses F r öhnd , 8 2 1 4 / 3 , 4 ,  6 :  Sandgrube 1 50 m s 
P ,  966 , 3  i n  der " Ebene " e F i nster l i ngen , 82 1 4 /4 , 3 ,  7 :  29 , 7 ,  1 975 Sandgrube i m  
S c hm i edbachta l 1 00 m Sill P ,  9 1 8 , 0  s W i ttens c h111and , 82 1 4 /4 , 1 ,  8 :  27 , 7 ,  1 975 Bösc hung a n  der 
Wegegabe l 1 00 m 111 P ,  1 035 , 5  am Hochstau f en , 82 1 5 / 1 , 1 ,  
Zusätzliche Arten: 
1 :  2a Festuca rubra , + Ceras t i um a rvense , 2: + Sangu i sorba m iMr , 1 Carex p i l u l i f e r a , 
+ Thes i um pyrena i c um , 1 Veron i c a  c hamaed r ys , 3 :  1 Lo tus co r n i c u l a tus , + Hype r i cum 
per f o r atum , + V i c i a c ra c c a , 5 :  1 C l adon i a  f u r c a ta , 6 :  + Ep i l ob i um angus t i f o l i um ,  
7 :  + Betu l a  pendu l a  j uv , , - P i c ea ab i es j uv , , 1 A r thor aph i s  c i t r i ne l l a ,  8 :  1 Po l yga l a  
serpy l l i f o l i a ,  2 a  Rha c om i t r i um l anug i nosum , 1 P l euroz i um s ch reber i ,  
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4 , 4 , 3 , 2  T h l a. s p i e t e a.  r o t u n d i f o l i i  Br .-B l .  et al. 48 

Trotz der zahlreichen Schutt- und B lockhalden 1 ) vor allem in den Schluch­
ten wurden Bestände echter Schuttgesellschaften nur selten gefunden . Ursache 
hierfür ist , daß die meisten Halden pariglazialen Ursprungs s ind und heute 
ruhen . In den meisten Halden sind die Blöcke so groß , daß sie Standorte eher 
für Spaltenbewohner als für Schuttbesiedler bilden . Allerdings wurden man­
che Halden auch nicht begangen wegen der Gefahr , Steinschlag auf darunter 
verlaufende Straßen auszu lösen . 

Tabelle 62 : Galeopsietum segetum <Oberd . 38 ) Bük . 42 

Lau fende Nummer 
Ge l ände-

Nummer 
Mee r eshöhe ( Dekam , ) 1 > 1 000) 
Expos i t ion 
Ne igung ( G rad ) 
F l äc hengr öBe ( m2 >  
Fe lds c h i c h t Dec kungsgr ad 
C Assoziat i on 
Ga l eoRs i s segetum 
B Differenzierende Arten 
Asp l en i um septen t r i ana l e  
Rumex ac etose l l a 
Po l y t r i c hum p i l i f erum 
Ab i e t i ne l l a ab i e t i na 
Teuc r i um s co rodon i a  
Rubus i daeus 
H•:J 1 c us mo 1 1  i s 
B Sonst ige 
Ga l eops i s  tet r ah i t  ( 0V )  
Desc hamps i a  f lexuosa 
Agros t i s  cap i l l a r i s  
Racom i t r i um c anesc ens 
Thymus pu l eg i o i des 
H i e ra c t um p l l ose l l a 
P•:Ja nemoral i s  
Fagus s y l va t i c a  j uv ,  
L i nar i a  vu l ga r i s  

Erläuterungen: 
AufnahEorte : 

1 
79 
8'2 
s 
20 
1 
40 

2a 
3 

2 3 4 
1 9  28 1 9  
86 23 89 
82 lQ. 83 
s s s 
20 25 1 0  
2 1 1 
30 30 20 

3 2b 

2h 
2b 
2a 

+ ia 

s 
34 
08 
84 
s 
25 
2 
20 

2b 

I 

+ 

6 
34 
09 
84 
s 
25 
1 
40 

2a 

2h 

ia 
2a 

7 
5 
64 
1S. s 
4 0 
4 
30 

2a 

2b 
+ 

8 9 
1 9  1 9  
88 87 
82 82 
s s 
30 1 0  
2 1 
70 70 

3 3 

:3 
1 ia 

2b 
2a 

1 :  1 4 , 7 ,  1 979 Schm i edba ch ta l unterha l b  A r no l ds l o ch e W i t tensc hwand , Rand e i ne r  B l oc k ha l de 
m i t  r uhenden , f austgroBen B l öc k e n ,  82 1 4 /4 , 3 ,  2 :  29 , 7 ,  1 97.5 I m  Hö l z l e  i m  Schm i edba ch ta l e 
W i t tens c hwand , G r obk i es , 82 1 4 /4 , 3 ,  3 :  1 8 , 9 ,  1 975 Ho l de r  am B l ;) B l i ng , G r obk i es ,  82 1 4/ 1 , 1 ,  
4 : 27 , 7 ,  1 973 w i e  3 ,  Fe i nk i es , 5 :  w i e  1 ,  6 :  9 , 1 0 ,  1 97.5 Ha l de unter dem B i l •J s te i n f e l s  s 
IJ rbe rg , Fe i nk i es , 82 1 4/4 , 3 ,  7 :  w i e  6 ,  f austgroBe r S c hu t t  m i t  e i n·�ewehtem Laub , 
8/9 : w i e  4 ,  Leses t e i nhauf en , 
Zusätzl iche Arten : 
1 :  1 Campanu l a  ro tund i f o l i a ,  + t  Hype r i cum pe r f •:l ra tum , 4 :  + V i o l a  a rvens i s ,  1 Veron i c a 
a rvens i s ,  + Anthoxan tum odo ra tum , 7 :  + Ge r an ium robe r t i anum , 

1 )  H i e r  und i m  f o l genden i s t  nur von besonnten Ha l de n d i e  Rede , S cha t t i ge Schuttha l den 
we rden so r as c h von Moosen überwachsen , daB s i c h auf i hnen nur Wa l dp f l anzen oder a l ­
l enf a l l s  Saumbes tände z ,  B ,  des Ep i l ob i o- Ge r a n i e tum e i n f i nden , 
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Die von OBERDORFER 1977 für den Westabfall  des Schwarzwaldes benannte 
Hohlzahn-Steinflur kommt im Gebiet nurmehr inselartig isoliert vor . Knapp 
außerhalb des Hotzenwaldes wurden Bestände am Südhang des Blößling bei 
Bernau auf kleinscherbigem Porphyrschutt notiert . Mit 1 1 50 m Höhe dürfte 
dies der höchstgelegene Wuchsort des Gelben Hohlzahns im Schwarzwald sein . 
Innerhalb des Gebiets liegt ein kleines Teilareal um Unterbi ldstein s Ur­
berg . Primäre Vorkommen fanden s ich hier an den Halden am Fuß des B ild­
steinfelsens . Von da konnte sich Galeopsis segetum <ganz ähnlich wie Ame­
lanchier ! )  auf Sekundärstandorte , nämlich kleine Lesesteinriegel und zusam­
mengetragene Blockhalden in Weidefeldern im Schmiedbachtal oberhalb Unter­
bildetein ausbreiten . 
Im Gebiet ist die Gesellschaft quasi auf ihre Charakterart reduziert ; die 
bei OBERDORFER ( 1 9 7 7 , Tab . 1 4 )  weiters genannten Silikatschuttarten kommen 
nicht vor . Auch Galeopsis segetum selbst ist im Gebiet standörtlich z. B .  
gegenüber dem westlichen Mittelschwarzwald stark eingeengt : während die Art 
dort weit ausgreift und an grusigen Wegrändern oft zu finden ist , ist s ie 
im HW ganz eng auf südexponierte Schutthalden eingeengt . D ie primären und 
sekundären Vorkommen unterscheiden s ich in ihrem Artenbestand nicht . 
Im übrigen HW fehlt Galeopsis segetum und damit auch synsystematisch faß­
bare S i likatschuttgesellschaften . Dort besiedeln öfters Saumarten , wie z. B .  

Teucrium scorodonia die Halden . Hin und wieder f inden sich auch sofort Ver­
treter späterer Stadien ein , wie etwa Rubus idaeus . Seltener können Arten 
verwandter E inheiten , der Felsspalten- oder Felsgrus-Gesellschaften beob­
achtet werden , wofür folgende Aufnahme als Beleg dienen möge : 

N r , 1 1 73 ,  25 , 6 ,  1 975 l i nk e r  Hang des Fahrenba chta l s  nne der 
oberha l b  e i nes Wa l dweges , z ,  T ,  f e i ne rde re i c he r S chu t t ,  83 1 5/ 1 , 1 ,  

Fohrenbachmüh l e ,  680 m ,  
2 m2 , 35 ' Süd , 

Fe l dsc h i c ht 5- 1 0/50 c m  hoch , 1 0% deck end , 
2a S i l ene rupes t r i s  
1 Ep i l ob i um c o l l i num 
+ Sedum te l eph i um 
1 L i nar i a vu l ga r i s 

+ Desc hamps i a f l exuosa 
+ H i e rac ium umbe l l a tum 

Auch die bei den Säumen <Kap . 4 .4 . 4 . )  zu besprechende Epilobium collinum­
Teucrium scorodonia-Gesellschaft besetzt den Standortstyp 11Schutthalde11 
außerhalb des Areals von Galeopsis segetum . 
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Tabelle 63 : Bestände mit Epilobium dodonaei 

Lau f ende Nummer 1 2 3 4 
Ge l ände- 28 28 28 28 

Nummer 94 92 9 1  93 
Expos i t i  •)n N E E N 
Ne i gung ( G rad ) 30 .30 20 30 
F l lchengröSe ( m2 )  2 2 2 3 
Fe l ds c h i c h t Deckungsgrad 30 40 50 60 
Ar tenzah l 4 4 .s 5 
V - K 
Ep i lob i um dodonae i 2b 2b 3 3 
Senec i o  v i s cosus + + + I Ga l eops i s  angus t i f o l i a  1 1 
Begleiter 

2a 2b 2a Tuss i l ago f a r f ara + 
Lac tu ca ser r i o l a  2a ' 

C i r s i um ar vense + ' 

Conyza canadens i s  + 
Geran i um robe r t i anum + 

A l l e  Auf nahmen : 20 , 9 ,  1 975 G r obk i esha l den in der K i esgrube e Oberslc k i ngen 

Epilobium dodonaei kommt im Hochrheingebiet nicht mehr an ihrem ursprüng­
l ichen Standort , auf flußbegleitenden Schotterinseln und - bänken vor . Sie 
konnte aber auf Sekundärstandorte ausweichen , wo sie teils ihrer natürlichen 
ähnliche Vergesel lschaftungen bildet , teils in ruderale Gesellschaften e in­
trit t .  
In den i n  einer K iesgrube bei Obersäckingen beobachteten Beständen treten 
keine weiteren Arten der Epilobietal ia fleischeri 1 ' auf , dafür jedoch m i t  
Galeopsis angust ifolia und Senecio viscosus Kennarten zweier anderer Ord­
nungen der Thlaspietea . Sie können daher wohl n icht zum Epilobio-Scrophu­
larietum caninae gestellt werden . Außer Tussilago fehlen a llerdings auch ru­
derale Arten weitgehend . Sie lassen s ich daher auch kaum dem aus der Tsche­
choslowakei beschriebenen Epi lobio dodonaei-Melilotetum albi S lavik 78 

zuordnen . 

Frigmentar i s c he Bes tände m i t  Senec i o v i s c osus wurden aui den Bahnhö f en am Hoc hrhe i n  und i n  
der Schac hener Sandgrube beobac hte t , 
Das Vork ommen und d i e  Vergese l l s cha f tung von C r yptogramma c r i spa i m  Geb i e t  wurde s chon b e i  
den Fe l sspa l tengese l l schaf ten ( Kap , 4 , 4 , 2 )  behande l t ,  

1 )  Unter d i ese i s t  H i erac ium p i l ose l l o i des n i c h t ohne we i teres zu re chnen ( vg l ,  dagegen 
SEI BERT in OBERDORFER 1 977 , Tab , 1 2 ) , A l l e nf a l l s  Unterar ten de r grex ( !!! K l e i nar t )  f l o­
rent i num k önnen a l s  D i f f eren t i a l ar ten e i ngestu f t  we r den , 
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Es entspricht dem im Ganzen montan-hum iden Charakter des Hotzenwalds , daß 
artenarme , me:3oph i le Saumgesel lschaften weit verbre itet s ind , die syntaxo­
nomisch dem Trifol ion medi i  nur als Anhang zugeordnet werden können . Allein 
im wärmeren,  regenärmeren Südostte i l  treten an besandes begünstigten Stel­
len Bestände aus dem Geranion sanguinei T x .  ap . M ü l ler 6 1  auf .  

T e u c  r i () - P .:'  1 Y •,;:J •:t n a  t e t u m  Korn . 7 4  em . M ü l ler in Oberd . 78 
(Ta b .  65 , Karte 1 0 4 )  

Nur an den größten und artenreichsten Felsmassiven des unteren Schwarza­

und vor a llem Schlüchttals wurden Bestände des Pechnelken-Grasl i lien-Saumes 
au fgefunden . Dort nehmen s ie a llerdings eher selten die für Säume klassische 
Stellung zw ischen offenem Rasen und Gebüschmantel bzw . Wald ein . Meist s ie­
deln s ie auf k leinen , f lachgründigen Felsbändern ; gelegen t l ich auf gestuften 
Felsen sogar recht großflächig entwickelt . 
D ie ästhetische Pracht der Bestände beschreibt KERST ING 1986 (dessen Mate­
rial in die Tab . 55 und 64 einbezogen ist ) bereits ausführlich . Kaum eine 
andere Gesel lschaft des Gebietes weist so v iele regionale Seltenheiten auf ,  
kaum eine best icht m i t  solcher Farbenvielfalt . Den Grundton b ildet i n  v ielen 
Beständen das B laugrün des Bleichschwingels . Auch weitere Arten zeigen die 
nahe Verwandtschaft des Teucr io-Polygonatetum zum Thymus froel ichianus-Fe­

:3tuca pallens ssp .- Rasen . Beide Gesellschaften s ind nicht leicht voneinander 
zu trennen und unterscheiden sich nur wenig in der Gründigkeit und im Ske­
lettantei l  ihrer Böden . 
Auch in den Beständen des Teucrio-Polygonatetum s ind kleinräumige Inhomo­
genitäten zu beobachten : k leine Felssp itzen stehen an , flachgründ ige oder 
reine Geröl l- Stellen wechseln m it etwas tiefergründigen . Daher l iegt d ie 
gesamte Vegetationsbedeckung in der Regel deutlich unter 1 0 0  % ,  und deswe­

gen durchsetzen Koelerio-Corynephoretea- Arten vereinzel t  oder regelmäßig je­
den Bestand,  besonders in der Ausbi ldung m it Jas ione montana und H ieracium 
pelet ierianu m .  
I m  Schwarza- und Schlüchttal ist die Assoziat ion w ie auch anderwärts oft an 
d ie m ineralkräft igeren Porphyrmassive gebunden . Im Unterschied zu anderen , 

im g leichen Gebiet bevorzugt auftretenden Arten und Gesellschaften ist kalk­
angereichertes S ickerwasser keine Bedingung für ihr Auftrete n .  D ie Beschrän­

kung des Teucrio-Polygonatetum auf das weitere W i tznauer Gebiet mag neben 
wanderungsgeschicht lichen auch k limatische Gründe haben . In der unteren 
A lbschlucht kommt z. B. Anthericum l iliago nurmehr ganz vereinzelt vor , und 
den großen Felsen des Wehratals fehlen sämt l iche anspruchs vo l leren Arten 
wohl wegen des schon zu humiden Gesamtklimas . 
Zwar vermögen erhöhter Wärmegerruß und geringere Regenmengen bis zu einem 
gewissen Grad das geringe Basenangebot saurer Gesteine auszugleichen 1 ) , 

doch s ind offenbar nur im Bereich um Wi tznau hierzu d ie N iederschläge ge­
r ing und die Wärmesummen hoch genug . 

I l So resu l t i e r t  d i e  E i ns tu f ung manc he r xerothermer Ar ten a l s  " k a l k l i ebend " und das E r ­
s taunen über i h r  " Ausg r e i f en " au f S i  1 i k a t  aus e i ne r z u seh l' a u f  d a s nord\lles t l  i c he 
M i tte l eu r opa bes c h r änk ten S i c h t .  
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Tabelle 64 : Trifolio-Geranietea 

Lau f ende Numme r 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  i i 
N r

1 
de r E i nz e l tabe l l e  6 .5  6 .5  6 7  6 7  68 68 ,: .-.  6 '3 71) 7 1  7 2  J O  

Au nahmeza h l  .s 7 1 '3  1 8  1 7  20 .s 6 .s I I  .s 

D Ass . und Ges . 
A n t he r i c u m  l i l i ago V I V 
Rhy t i d i um r ugosum ! V  ! l i  
Fes t u c a  pa l l ens ssp , I V  ! I  I 
Po l ygon a t um o f f i c i na l e  ! ! I  I I  
V i n c e tox i c um h i r und i na r i a  I I V  

r ' r l l r ! r  r '! r ' r Me l ampyrum p r a t ense I I 
i Ga l i tJm a l bum i ! I !  ! I  ! ! !  I I 

v 
I I 

F 1·a •fa r  i a  ves c a  I I I I I !  ! I  I I I l l l  
Ep i o b i um c o l l i num I V 

v Me l am p y r um s y l va t i c um ' I i I Ga l i um ha r c y n i c u m  + v Lup i nus po l yphy l l us 
D Unterges . 
H i e r a c t um pe l e t i e r i a num I V  
Jas i •)ne wmtana I ! !  
Racom i t r i um c anesc e ns ! ! !  
S y n t r i c h i a  r u r a l i s I I I  

I i I (I 
' 

Poa 11emo r a l  i s  + 
Po l�gonum dume torum  I I I 

r'v v Ey� o r b i a  c ypa r i s s i as 
v I i I S 1  ene nutans ! I  ! I  

T r i f o l i um med i um 
r
'
v 

V ! ' 

(I ! ! Gen i s ta sag i t ta l i s I I I + 
I
'
v 

' 

Desc hamps i a  f l exuosa I l I I ! I !  + V I I I I I + 
Vac c i n i um m yr t i l l us I I I I I V l i !  I V  + 
& Ca l amagros t i s  a r u nd i na c ea V 
V, 0, K <z. T .  lokal> 
& Teuc r i um sc o r odo n i a  I V  I V I I I V V V V V I I I 

v 
I 

Ag r os t i s  c ap i l l a r i s  I V V I V  V I V  I I I V V 
H•) l c u s  0\•) l l i s 

r 'I v 
! I !  I I I I I V I 

I I I V V I !  
Gen i s ta t i n c to r i a  + + I 
Hyper i c um pe r f o r a t um ! I I  I + I I + I I r ' I  
0 1� i ta l i s g r a nd i f l o r a  I I 

i 
I + I 

r
'
r 8 a th y r u s  l i n i f o l i us I I + 

S te l l a r i a  g r a m i nea I I + i 
P i m p i n e l l a  sax i f r aga I !  + 
Centaurea  debeaux i l  nemo r a l i s 

' 
I 

:;!) 1 i dag•) v i  l''taurea  ' 
+ 

B Nährstof zeiger Olol.-Arrb . )  
A c h i l l ea m i l l e f o l 1uru ' 

! I !  ! I  I l  I 
VerQn i c a  c hamaed r y s  I !  I !  + + I I 
Dac t y l i s  g l ome r a t a  I + I 
B Koelerio-Corynephoretea <lok .)  
Rumex a c e tose l l a I l  I !  I I 
A r ab i dops i s  t ha l i a na I !  I I 
A r. h i l l ea nQb i l i s ! I  I I 
:3edum te 1 eph i um te l efsh i um I I I 
B Aushagerungsze ger 
V e r o n i c a o f f i c i na l i s ! I  I l  + I I I + 
Thlmus �u l eg i o i des l l  r ' I + 

r ' I Po e n t i Ia e r e c t a  ! I  + 
Campanu l a  r o tu nd i f Q l i a  I !  I 
H i e r a c i um p i l Q se l l a  I !  I 
B Gehölze 
Que r c us pe t r aea j uv ,  

r 'r 
I I  I !  

r' I Rubus i daeus 1 I I I 
Sor bus aucupa r i a  j uv ,  + I 
B Sonstige 
Luzu l a  a l b 1 d a  + ' 
Meum a thaman t i c um + ' ' r

'
r + 

H i e r a c ium  l a c he na l i i  + + + + I I 
Fes t u c a  1• ubra I + I i l 
Ga l eops i s  t e t r ah i t  I I I ! I !  
l) l• t i c a  d i o i c a  I I 
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Im Vergleich m i t  den von M üLLER in OBERDORFER 1 9 7 8  zusammengestel lten Li­
sten des Teucr io- Polygonatetum ist das Material aus dem HW deut l ich arten­
ärmer . Mit nur wenigen Ausnahmen treten Kenn- und Trennarten des Geranion 
sangu inei sowie der Klasse weitgehend zurück . Auch mesophilere Arten und 

Nährstoffzeiger fehlen ganz . Höher als in manchen anderen L isten ist jedoch 
der Antei l  von Koelerio-Corynephoretea-Arten im weiteren Sin n .  

M i t  f(ORNECK ( 1 984 : :3 4 :3 ) e r s c he i n t  auc h den\ Ve l' f . d i e  du r c h  MüLLER ( i n OBERDORFER 1 9 7 8 )  
V •J I' •jenommene geographische G l i ederung des Teucrio-Polygonatetum unübe r s i c h t­
l i c h  und n i c h t  geg l üc k t  dur c h  i h r  Bemühen , j edes Te i l a r e a l  der Assoz i a t i on a l s  e i gene Ras­
se  zu k ennze i c hnen , Manche  d i eser  Rassen s i nd i m  üb r i gen v i e l l e i c h t  besser  a l s  r e l i k t i s c he 
Formen zu f assen , Anges i c h ts de s Vork ommens von H i e rac i u m  pe l e t i e r i anum auc h i n  der  ö s t l i ­
c hen Lembo t l' o p i s-Rasse an den Randhängen des Baye r i s c hen  Wa l des i)s t l i c h Regensburg  s i nd 
d i e  W i t znaue r Bes tände a l s  " südwesteu ropä i s c h-mon tan getönte  H ,  pe l e t i e r i anum-Rasse " k aum  
zu  ha l ten , H ,  pe l e t i e r i anum k om m t  auBe rdem nur in  e i ne r  Koe l e r i o-Cor ynephore tea-nahen Aus­
b i l dung der Assoz i a t i on vor  und bes i t z t  l ok a l  e i n  k l e i ne r es A r e a l  a l s  das Teuc r i o-Po l y­
·�ona tet iJm , We i te re  beze i c hnende A r ten ( S i l ene r upes t r i s ,  H i e r ac i u m  l yc •)p i f o l i um )  s i nd zu 
se l te n ,  a l s  daB s i e  f Ü I' e i ne •JeO•J r aph i s c he D i f f e ren:z: i e r un·� he l' angezc,gen we rden k önnten , 
E i ne •janz  e i ·�ene N•:l t e  e r h a l ten  d i e  W i  tznaue r Bes tände j edoch  du r c h  das V •:l r k ommen von  
Fes t u c a  pa l l ens ssp , 
N i c h t  zu f o l gen  i s t  KORNECK i n  der  Au f f assung , daS d i e  ös t l i c hen Gese l l s c ha f ten a l s  e i gene 
Assoz i a t i on zu  f assen se i e n  ( Anther i c o-V i s c a l' i e tun\ Ko r n , 84 p r o v , ) ,  In  d i esem Fa l l  wä ren  
d i e  wes t l I e he w i e  d i e  öst l i c h e  Ass •n i a t, i o n  nu r no c h  du r c h  T r enna r ten zu de f i n i e ren , D i e  
Fassung a l s  wes t l i c he Teuc l' i um s c o r odon i a - und öst l i c he Lembot Pop i s-Rasse dür f te am s i nn­
V•:l l l s ten  se i n ,  

Mit KERST ING 1986 s ind die T•?ucrio-Polygonateta w ie überhaupt der ganze Xe­
rotherm- Komplex des W itznauer Gebietes als naturnah , wenn nicht sogar na­
türlich anzusehen 1 ) • 

St immt d iese Annahme , dann gibt uns die oben geschi lderte und aus Tab . 55 
ers ichtl iche nahe Verwandtschaft zwischen dem Teucrio-Polygonatetum und ei­
ner Koeler io-Corynephoretea-Gesellschaft einen interessanten Hinweis . Es 

könnte daraus zu sch l ießen sein, daß die deutliche Trennung zwischen Trok­

kenrasen- und Saumgesellschaften in der Naturlandschaft nicht so deutlich 

war, :3ondern tei l weise auf einen nutzungsbedingten "Entmischungsprazeß" zu­

rückzuführen ist . Einschränkend ist zwar auf die den Klüften folgende 
Verwitterung bei Gneisen und Porphyren h inzuweisen , die d ie oben beschrie­

benen kleinfläch ig inhomogenen Standorte schafft . Platt ig verw itternde Kalke 

1 )  A l l e r d i ngs so l l te der auc h von f<ERST I NG 1 ,  c ,  bek l agte  E i n f l u� der e i ngebü rge r ten Sem­
sen ver r i nge r t ,  d ,  h ,  deren  Bes tandesd i c h te drast i sch l' eduz i e r t  we rden , 

E r l äu t e r ungen zu nebens tehende r Tabe l l e  64 : 
N r , 1 / 2 :  Teuc r i o-Po l ygona te tum 1 :  Jas i one- , 2 :  Typ i s c he Ausb i l dung 
N r , 3-7 : Ho l c us m o l l i s-Teuc r i um  s c o rodon i a-Gese l l s c ha f t  

3 /4 : Eupho r b i a  c ypa r i s s i as-Untergese l l s c ha f t  m i t  3 :  T r i f o l i u m  med i um-Va r i ante  
5-7 : Typ i s c he Unte r gese l l s c ha f t  5 :  ohne , 6 :  m i t  Desc hamps i a  f l exuosa 

7 :  C a l amag r os t i s  a r und i n a c ea-Ausb i l dung des Nordostens  
N r , 8 :  E p i l ob i um c o l l i num-Teu c r ium  s c o rodo n i a-Gese l l s c ha f t  
N r , 9 : 
N r . 1 0 :  
N r . 1 1  : 

Me l ampyrum  s y l va t i c um-Agros t i s  c ap i l l a r i s-Gese l l s c h a f t 
Agros t i s  c a p i l l a r i s-Ho l c us mo l l i s-Gese l l s c ha f t  
Bös chungsansaaten m i t  Lup i nus po l yphy l l us 
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Tabelle 65 : Teucrio-Polygonatetum 

lauf ende Numnle r  
Ge l ände-

Numme r 
Meer eshöhe ( Dekame t e r ) 
Exp,Js i t U ln 
N e i ,�ung ! G r a d )  
F l ä c hengröBe ( m 2 )  
Fe l dsc h l c h t  Dec k ungsgrad 
Mooss c h i c h t  De c k ungsg rad  
A r tenzah l 

C/D Assoziat i on 
Anthe r i c um l i l i ago 
Teuc r i um s c o r odon i a  
S i l ene nu ta ns 
Gen i s ta t i n c to r i a  
Po l ygona tum o f f i c i na l e  
V i n ce tox i c um  h i rund i na r i a  
L. yc hn i s  v i s c a r i a  
D Ausbi l dungsform 
H l e r a c i um pe l el i e r i anum 
Jas i one nlontana  
Ra com i t r i um c anescens 
Synt r i c h i a  r u r a l i s 
Koe l eri o-Corynephoretea < l ok .  ) 
Fes tu ca  p a l l ens ssp , 
Rumex a c e tose l l a  
A r a b i dops i s  tha l i ana 
A c h i l l ea nob i l i s 
Po l y t r i c hum p i l i f e r um 
Sedum rupes t r e  

a l bum 
t e l eph i um t e l eph i um 

Begle iter 
Gen 1 s ta sag i t ta l i s  
Rhyt i d i um r ugosum 
Hype r i c um pe r f o r a tum  
Ve ron i c a  o f f i c i na l i s 
Anthoxan thum odo ra tum 
Me l ampyrum p r a tense 
Que r c us pe t r aea  j uv ,  
Deschamps i a  f l exuosa 
Poa nem,J r a l i s  
Thymus f r oe l i c h i anus 
Po l ygonum dume torum  
Thymus pu l e g i o i des 
D i g i ta l i s g rand i f l o r a  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  
7 7 82 82 7 82 7 7 82 82 82 :3 1 

82 78 1 6  1 7  79 1 3  4 9  52 1 8  1 9  20 6 8  
6 0  60 57  65 58 so  58 59  6 6  52  s o  52  
SE SE S SW  SE S SW SW S E SW S 
25 1 5  1 0  1 5  20 1 5  40 so 20 2S 1 0  1 5  
2 1 , .5 4 2 3 5 2 1 5 :3 s 1 

so .so 30 30 70 1 00 90 60 70 '30 80 80  
20  20 1 0 :31) 1 1 1) 20  1 1)  
1 6  1 2  1 8  1 8  1 4  1 .5 !

'
1 7 1 9  1

'
.s 1

'
6 8 

1 2a 
1 

2b 2b :3 1 2b 
+ 2a ia 2a 2a 2a + 2a  

2a 
' t 

1 1 
+ 2a 
t 

2a  

2b 2a 2a  + 
+ + 1 

2a + 
2a ib 1 
·� ·) 
1 
+ 

2b 2a 
+ 

' + 

' + 

2b + :3 
ib 

2b :3 
' 

' + 
+ 

' 
' + 
t 

2a :3 
1 

3 
ia 1 ia 

+ ' + 
+ + 

' 
+ 

2a 
+ 

ia 
' .) 

2a 
2h 

2a + 1 
1 2b 2b 

' 
:3 

' 
2a 

t 
ib 2b ia 

+ 

' + 

2a 2a 
+ 

ia 
1 

2a 
+ 
2b 

' + 

+ 

' + 
2h 
1 

+ ia 

l 
1 "  
1 

ia 

Nr . 1 - 3 :  J a s i one mont ana-Ausb i ldung 
Nr . 4 - 1 2 :  Typi sche Ausbi l dung 

Erläuterungen: 
Aufnahmeorte :  
1 :  30 , 5 , 1 975 S c hweden f e l s  i m  S c h l ü c h t ta l , s te i n i g , 2 :  w i e  1 ,  s te i n i g ,  Gemsenspu ren , 
3 : 25 , 8 , 1 982 w i e  1 ,  s c h räges F>:? l sband über  Abb i' U c h ,  T l• i t t- Lmd F r aSspuren  von Gamsen , 
a ns tehende Fe l s k ö p f e  und a u f l i egende Geste i nsscherben , 4 :  26 , 8 , 1 982 Wes t f l anke  des 
Fe l sens ( P , 679 , 0 )  e vom Wannenb a c h  im  S chw a r z a t a l ,  f( l e i ne l' Absa tz  im  Fe l s ,  k ':lnso l i d i e r te r  
B l oc k s c hu t t , Te i l we i se bes c h a t te te r  Saum zw i s c hen  Betu l o-Que r c etum  u n d  o f f enem Fe l s ,  
5 : w i e  1 ,  6 :  26 , 8 , 1 982  Ber aue l' H a l de über B r ü c k e  übe r das W i t znauer Bec k en ,  k l e i ne r  
Abs a t z  i n  ge runde ter  Fe l sk an t e , 7/8 : w i e  6 ,  Fe l sband , 9 :  w i e  4 ,  Sp i tze des Fe l sens , Saum  
zw i s c hen  Be tu l o- t�ue r ce tum  und Ca l l una- l'e i c hem Fes tuc a-Rasen , 1 0 :  26 , 8 , 1 982 S chnö r r i ng e r  
Bur ,Jbe rg übe\' W i tznau , :3üd f l a nk e d e r  s Fe l s r i ppe , u n t e r ha l b  Wa l d  ü b e r  Festuca-berastem  
Ste i l f e l s , 1 1 :  w i e  6 ,  k l e i ne r  Absa tz i n  ges tuf tem Fe l s ,  r i ngsum Betu l o-Que r c etum , 
12 : 27 , 9 , 1 975 w i e  6 ,  
Fortsetzung :  gegenüber 1 i e,Jende Se i te unten  



82 

83 

81. 
13 

Ka r te 1 04 :  Teuc r i o-Po l ygona t e t u m  
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oder vergrusende Granite dagegen 
ergeben eine g leichmäß igere Vertei­
lung der Bodenmächt igkeiten . Doch 
weisen eigene Beobachtungen an 
Trockenrasen auf Felsbändern (also 
ebenfa l ls ungenutzt ! )  der Fränki­
schen A lb in eine ähnliche R ichtun g .  
Der Gedankengang w ird im übrigen 
durch die in neuerer Zeit <zuerst 
W ILMANNS 1975 ) oft konstatierte 
"Versaumung" von Trockenrasen ge­
stützt : mit Aufhören der Nutzung en­
det auch die dadurch bedingte Ent­
m ü;chung von Arten , die in der 
Naturlandschaft durchaus koexistie­
ren konnten . 

T l• i f o l i o - T e u c P i e n i o n s c o r o d o n i a e Knapp 76 

Anges ichts ihrer weiten Verbreitung haben Säume dieser Gesel lschaftsgruppe 
erstaunlich spät und bis heute auch recht ger inge Beachtung gefunden . W ie 
in vielen anderen Geb ieten mit basenarmer Gesteinsunterlage s ind s ie i m  
Hotzenwald weit verbreitet und häu f ig .  Die Gesel lschaften dieser Gruppe ver­

danken im Geb iet ihre Existenz der Rodungstätigka i  t des Menschen oder 
konnten sich danach viel weiter ausbreiten . 

Auch nach der Zusammenste l lung von M ULLER in OBERDORFER 1 9 7 8  bleiben e i n i­
ge Probleme offen , von denen e ines der schwerwiegenden - die Syntaxonomie 
d ieser Gesellschaften - hier gar nicht angesprochen werden kann . Kurz ist 
jedoch auf die Frage ihrer Rangstufe e inzugehen .  Angesichts ihrer weiten 
Verbreitung , ihrer Bedeutung in v ielen Gebieten , ihrer deutlichen syngeo­
graph ischen D i fferenzierung und tei lweise auch ihrer Vielfalt an Stand­
ort:3formen l iegt es nahe , e inen größtmöglichen Teil dieser Gesel lschaften 
als Assoz iationen zu fassen . D ies scheint jedoch in einigen Fällen n icht 
:3 innvol l  <vgl . unten ) , in andern ist es nicht möglich . Selbst wenn man s ich 
auf das westliche M itteleuropa beschränkt , wo Teucrium scorodonia berei ts 
e ine deutlich engere Standortsampl itude aufweist als im atlant ischen Be­
reich , läßt s ich ein auf d ieser Art basierendes "Teucrietum scorodoniae Tx . 
67" a ls Assoziation nicht halten . 

Fortsetzung Erläuterungen zu Tab .  66 Zusätz l i che Arten: 
1:  2a B r yum a r ge n t e u m ,  + P a r me l i a som l oe ns i s ,  + C l adon i a  c h l o r ophaea , 2:  l C l adon i a  
f u r c a ta , + C l ,  ma i ·� r . 4 :  2 a  C l adon i a  a r bus c u l a ,  l C l , r an•J i f e r i na ,  + C l .  unc i a l i s ,  
5 :  2 a  P r unus s p i n>:>sa j uv , , + A j uga genevens i s , 6 : - Rosa  sp , j uv , ,  + G a l eops i s  
angus t i f •:> l i a ,  '1 :  + Myos•:> t i s  r am•:>s i ss i m a , + G a l i u m  apar i ne ,  + S i l ene rupest r i s ,  9 :  l lu­
zu l a  a l b i da , l H i e r a c i um l y c •:>p i f ·� l i um ,  l Ca l l una vu l •Ja r i s ,  2m Hypnum c up !'ess i f o l'me , 
1 0 :  + C l i nopod i u m  v u l ga r e ,  2a O r i ganum vu l ga r e ,  2a ! nu l a  c onyza , 1 B r a c hypod i um p i nn a t u m , 
+ Verbasc um l y c hn i t i s ,  + Dac ty l i s g l om e r a ta , 1 1 :  2a F r aga r i a  ves c a ,  l Conva l l a r i a  
m � j a l i s ,  l Ep i l •:>b i um c >:l l l i num , 12 : 2 a  A g r os t i s  c ap i l l a r i s .  
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W i l l  man weiterhin den Prinzipien BRAUN-BLANQUET 's folgen , so wird man zu­
gestehen müssen , auch derartig weit verbreitete und (z . B. über ganz Süd­
deutschland h inweg > reich gegliederte Syntaxa nur als ranglose Gesell­
schaften führen zu können . D ies beweist im übrigen keineswegs das Ungenügen 
der BRAUN-BLA NQUET 'schen Arbeitsmethade , w ie REIF Ooc . div . )  feststel len zu 
mü::;sen meint, sondern bedeutet nur eine gew isse Erweiterung derselben . 

Zur  Qb l i c hen D a r s te l l u ngswe i s e  d i es e r  Gese l l s c haf ten I s t  e i ne Anme r k ung zu m a c h e n , I n  f a s t  
a l l e n  Tabe l l en d i eses IJ n t e r v e !' bandes we t'den  e i ne R e i he V•:>n MiJ l l n l iJ - A r r he n a t he r e t e a-A r te n  
( w i e  Ga l i u m a l bu m ,  A c h i l l ea m i l l e f •:> l i um ,  V e t' o n i c a  c hamaed r ys ) a l s  D i f f e l' e n t i a l a r te n  d e s  
T l' i f o l l o n med i i  g e f Qh r t ,  Es s e i  i n  d i esem Zusammenhang d a r a n  e r i nne r t ,  d a S  s i e  d i es e  Funk ­
t i on nur  be i e i ne r  Gegenabe r s t e l l u ng m i t  dem G e r a n i o n sangu i ne i , dem s i e  f e h l e n ,  haben und 
auch n u r  dann a l s  D i f f e r e n t i a l a r ten ve r wende t wer den s iJ l l ten , I nn e r ha l b  des T r i f o l i iJ n  me­
d i i  s i nd s i e  a l s  E i nwand e r e r  aus  den im  Kontak t s tehenden W i es e n  zu b e t r a c h te n  und k 5nnen 
a l l e n f a l l s ( w i e  be i SCHWABE-BRAUN 1 98 0 : 8 8 )  z u r  D i f f e r enz i e r u ng von Nä h r s to f f s tu f e n h e r a n ­
geziJgen w e r den , D am i t  s i nk t  a l l e r d i ng s  d i e  i n  d e r  Tabe l l e s i c h t ba r e , ohneh i n  s c ho n  s c hwa­
c h e  E i nb i ndung d i es e r  a r men Gese l l s c ha f t en in  das T r i f o l i iJ n  med i i ,  

überreg ional ist für den Unterverband nach Osten hin ein sukzessiver Aus­
fal l  ::subatlantischer Arten bezeichnend , der in MüLLER 's mehr westlich ari­
entierter Zusam menstel lung noch nicht deutlich wird ,  Synsystemat isch werden 
die reliktisch verbreitete Vicia orabus , die endemische Campanula baumgarte­
nii , ::;owie die Subatlantiker Centaurea debeauxi i  ssp . nemoralis , Teucrium 
scorodonia , und Lathyrus l in ifolius hoch bewertet , D ies macht es im öst­
lichen Süddeutschland schw ierig , d iese armen Säume selbst als Gesel l­
schaften zu erkennen und zu fassen , zumal bezeichnende östl iche A rten C w ie 
Lychnis v iscaria , Lembatropis nigricans , Chamaecytisus supinus ) nur in den 
jeweils wärmebegünstigten Ausbildungen vorkom men . Nur Melampyrum nemoro­
sum , der auch in armen , azidoklinen Vergesellschaftungen auftritt , kommt 
auch in den mesophileren Normalausb ildungen vor , ist jedoch innerhalb sei­
ner Tei lareale manchenorts recht selten . 
Gleich ob im Osten oder i m  Westen , stets bilden Agrostis capillaris , Holcus 

mollis, Xelampyrum pratense m it einigen Säurezeigern und bezeichnenden 
Saumpflanzen den Kern dieser artenarmen, azidophi len Saumgesellschaften. 

Erläuterungen zur nebenstehenden Tabe l l e  66 : 
N r , 1 - 4 U n t e r ge s , m i t  Gen i s t a sag i t ta l i s N r , 1 / 2 H i e r a c i um umbe l l a tum-Ausb i l dung 

N r , 1 :  ( De s c hamps i a l -V a r i a n t e  N 1' , 2 Eupho r b i a - Va r i a n t e  
N r , 3 / 4  T yp i s c he Ausb i l dung N r , 3  Eupho r b i a- Va r , N r , 4  Typ i s c he V a r i a n t e  

N r , S- 9  Typ i s c he U n t e r ge s e l l s c ha f t  
N I' , S :  Ga l i um a l bum-Va r i a n t e  
N r , 7 :  V a r i an t e  iJ hne , 

N l' , 8 :  i n i  t i a l e  Phase m i t  .J as i •Jne mon tana 
H e r k u n f t s n a c hwe i se : 

N r , 6 :  H i e r a c i u m  s a b audum- Va r i an t e  
N r , 9  V a r i a n t e  m i t  Desc hamps i a  f l exuosa 

1 :  k:ERST I NG 1 986 Tab , 8  N r , 1 5-2:3 ,  26 , 2: ebd , N r , 24 , 25 1 27 - 2 9 , 3 :  SCHWABE-BRAUN 1 98 0  
Tab , I X  N r , 1 -9 ,  1 .5 , 1 6 , 23 ;  2 7  A ,  :3k , Tab , 6 8  4:  SCHWABE-8RAUN 1 980 T ab , I X N r , 1 0 , 20-22 , 2 4 -
29 ; SCHWABE 1 986 T a b , S  N r , 1 1 2 ;  1 3  A , Sk ,  Tab , 68  5:  MURMANN- K R I STEN 1 986 Tab , 3 1 N r , 1 5 , 1 6 ;  
1 6  A ,  Sk , Tab , 68 6 :  SCHWABE 1 986 Tab , .S N t' , 5 1 6 ;  M IJRMANN-KR I S TEN  1 9 :36 T a b , :3 1 N r , 1 0 , 1 2-
1 4 , 1 7- 1 8 ,  7 :  SCHWABE 1 98 6  Tab , .S N r , 3 1 4 ;  3 A ,  Sk , ( d i es e  A r be i t l , 8 :  MURMANN- K R I STEN 1 986 
Tab , 3 1  N r , 1 -3 ,  9: KERST ! NG 1 986 Tab , 8 N r , 4 0 ,  SCHWASE-BRAUN 1 98 0  Tab , I X N r , 1 7 ;  M IJRMANN­
KR I STEN 1 986 T ab , 3 1  N r , 4 - 9 , 1 1 ;  1 7  A ,  Sk , T a b , 68 
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Tabelle 66 : Holcus-Teucrium scorodonia-Gesellschaft, 

gesamter Schwarzwald 

L a u f ende Nummel' 1 2 :3 4 s 6 7 8 9 
Au f nahmezah l 1 1) .s :39 26 1 8  8 .s ., 26 .; 

D Gese l lschaft 
Agros t i s  c ap i l l a r i s  l ! I  V V V V I V  V 2 V 
Teuc r i um sc o r odo n i a  V ! I  V I V  V I V  V 3 V 
H•' l c us mo 1 1  i s l I V I ! !  I ! !  ! I !  I I I I I  ·� I I I l. 
D Ausbi l dungen 

( 8 )  Gen i s t a sa g i t ta l i s  V V I !  V ,  
T l' i  f •) l  i um med i u m  

r ' I  
I ! I  ! I !  ! I  

:3 1 l ene nu tans I I i I 
H i e r a c i um umbe l l a t um I V  ! ! !  ' ' 

Gen i s ta t i nc t o r i a  I I I l i l  + + 
Eu�h o r b i a  c r�a r i s s i as V V 

r ' I l r'r 
' 

A c  i l l ea m i  e f o l i um l l l  ! I !  + 
Ga l i um a l bum l ! I  I V  + 
H i e r a c i um sabaudum r ' r r'v 

1 aev i •]a  tum I ! !  ' Senec i •' f u c hs i i  ! I  I + 
P r e n a n t hes purpurea  

(+ I j )  I I I ' Fes t u c a  •) V i na ·� 
' :. 

Rumex a c e tose l l a + 3 
.Jas i •Jne m•J n tana :3 
Saumarten 
Me l ampyrum p r a tense V I l l  r 1 I I I I  I l 
F t• a •]& r  1 a  ves c a  I I I I I  I I I  ! I ! I  I !  + 
Hype r i c um �e r f o r a tum ! I  V I !  I I I I I :3 + 
H 1 e r a c i um a c hena l i i  I I I I + 

r' I ' ro u r o r um I I !  + + 
Lathy r us l i n i f o l i us I I  

r ' r 
I I 

Veron i c a o f f i c i na l i s I I ' 
+ 

D i g i ta l i s  g r a nd i f l o r a  I + + + 
Campanu l a  r o tund i f o l i a  I I I !  I r'r + 
S o l i daga v i rgaurea  I I I I I !  

r' r 
I 

S te l l a r i a  g r a m i nea ! I  I I + 
P i mp i ne l l a sax i f raga I !  - I ' 

Centaurea  debeaux i 1 nemo r a l l s  I I + 
B Wal darten 
Oesc hamps i a  f l exuosa V l i l  I V  I I I V  
Va c c i n i um my r t i l l us + I !  I I I I I I 
Luzu l a  a l b i da ! I !  I + I I 
PQa nemo r a l i s I r ' r + ! I  
B Xol . -Arrhenatheretea 
D a c t y l i s g l ome r a ta I I + + I I  + 
Ve r o n i c a c hamaedrls I l I + I 
A r r h e n a t h e r u m  e l a  i us I + I 
P l a n t aga l an c eo l a ta ! I !  + + 
F e s t u c a  r u b r a  ! I  I I r' I + 
B Hardo-Cal l u netea 
Ca l l una vu l ga r i s  ! I  + I ' I 

r ' I 
+ 

P o t e n t i l l a e r e c ta I I ! I  + I I 
B Gehö lze 
Que r c us �e t r ae a  j uv ,  I V I V + I I I ·� I .� 
Fagus sy v a t i c a  j u v , + + I I 
Sor bus aucupa r i a  j uv ,  + + + + J i l  i i r  r'v Rubus ( f r u t i c , )  s p , I I 

r'I 
I 

i daeus I I I ! !  I .� I I I 
C y t i sus s c opa r i us 6 + I V .) I 
B Sonsti ge 

! I  I I ! I !  ! I  A n t hoxantum odo ra tum l H i e r a c i u m  p i l o se l l a ! I !  I I ' I' r Ga l eops i s  t e t r ah i t  + + I !  
O i ·�t a l i s  purpurea  a I I 
B aase 
P l eu r oz i um s c h r ebe r i  I + + ' I !  I I  
P o l y t r i c hum f o r mosum + I r + I I + 
D i c r anum s c opa r i u m  + I !  I + 
Hypnum c u p r ess i f o r me l I I + 
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Tabelle 67: Holcus-Teucrium scorodonia-Gesellschaft 

Untergesellschaft mit Euphorbia cyparissias 

Laufende Nuuer Ge Unde· 
llu .. e r  

Heereshöhe ( Dek auhr l 
Exp•)Si U � n  
Ne igung ( G rad )  
F Uchen•

/
r3Be ( 12 )  

F e l dsch c h t  Deckung 
Moos s c h i c h t  Deckung 
A r t enzahl 

I 2 3 4 S 6 7 B 9 I 0 I I  12 1 3  14 I S 16 17 I B 19 20 21  22 23 24 25 26 27 28 29 30 3 1  �2 33 34 3S 36 37 
19 19 19 1s 19 18 19 36 7 19 19 19 9 14 19 1s 1 s  20 1 s  1s 1s s 3 1  1 8  1 s  3 1  1s 1 8  2s 32  8 . 9  7 s s 1s 3 1  
6S 62 66 7 1  9 1  72 4 1  1 4  29 1 6  1 9  34 9 1  99 1 7  SB 68 2 1  66 64 70 37 77 24 27 57 9 0  43  5 3  99 38 128 43 97 l S  67 S I  
94 8 5  94 S4 8 5  84 88 86 s o  8 4  8 4  92 67  67  8 4  so 84 94 84 84 84 62 so 89 90 72 ss 90 72 70 62 57  70 67  94 8 4  62 
SW SE S SW SE SW E S SW S S SW S W SE SW SW S SW SW SW SW W S S W W S S SE S W S S SW SW W 
30 20 35 40 I 0 40 40 20 5 I 0 20 30 1 5  5 I 0 30 20 30 15 30 40 20 40 20 I 0 30 5 I 0 15 20 20 5 5 20 20 30 30 
2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 I ,5 1 2 3 4 2 ·4 3 4 2 3 2 4 I 2 3 2 2 2 3 5 2 I S 4 2 

99 99 99 99 99 40 99 10 99 99 99 70 99 99 99 so 95 99 99 7o 90 60 so 90 90 10 90 99 80 99 so 10 so 10 s'o 99 so 
( Zu f ä I I  i ge l 

12 16 19 !'I 1 '4 1f IS 12 IS 1 � � 1 � 1'4 1 '2 I� 13 � � 10 1 '1 1'1 14 13 ä 1 '1 ä � 10 � 1 '1 1 '9 I� IJ � 1 
1 3 2 1 2  I I  1 , 1 , 2 ,  1 2 2 1 2 , , , ,  5 2 5 1 

D Gese l l schaft 
Agros l i s  cap i  l l a r l s  2a 2a 2a I 2a 2a 2a 2a 2a 2a , 2a 2a 2a 3 2a I 4 I 2b 2a 2b Teuc r iu• s c orodon i a  3 + 4 + ia 4 2b 2a 3 4 2a 2a 4 2a 2a 2a 3 Hol cus ool l i s  I + + ia I I I 2b 2b I D Untergesel lschaft 
Eupho r b i a  cypu i ss l as ia 

I + 2a 2b + 2a 2a I 2a 2a + 3 2a 2b + I T r i fo l ium .edium ( Va r , l  3 
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ia 

2a 2a ib ;o L i na r i a  vu l ga r l s  
Hype r l cu• pe r f o r a tu• ' t 
O t g ! la l l s  grand i f l o r a  
C l t nopod iu• vulgue , , , , , , , , 

ia 2a 
Aslra�a l us �pyphyl los , , h , , , , , 
B Xä rsto zei ger (Xol . -Arr enatheretea) 
Ga I I  u• a I bua 2b 2b + 2b 2a 
Ac h l l lea  • l l l e f o l lu• , , I I I j I , 
Vero n i c a  chuaedrys I 1 1 + 
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V i c  I a  c r a c c a  
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�
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Cupanu l a  ro \un l fol h + + + 
Potent l i l a erec ta  I 2a 
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ia H i e r a c  Iu• � t l ose l l a 
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B Waldarten 
Oeschamp s l a  f l exuosa 2b 2a 2a 2a 2b + 
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S l e l l a r i a  g r u i nea 
Gal ium puet lu• 
V i o l a  c a n l na 
Luzu la  c .. pes l r l s  
Rh inanlus M i nor  
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Dem Ver f .  scheint es im überreg ionalen Vergleich s innvol ler , zur Definit ion 
und Abgrenzung dieser Gesel lschaften den o .  g .  Kern heranzuziehen und mit 
den subatlantisch bzw . subkontinental verbreiteten Arten eine geographische 
Differenzierung vorzunehmen . Dafür spricht auch , daß der Kennartenwert der 
genannten Subat lant iker überreg ional gesehen tei lweise gering ist . 

H o l c u s m o l l i s - T e u c r i u m s c o r o d o n i a - G e s e l l s c h a f t 

CTab . 66 bis 68 , Karten 1 0 5 , 1 06 )  Phi l . 7 1  

Die meisten Saumbestände des Geb iets lassen s ich dieser durch P H IL IPP I von 
Sandböden der nordbadischen Oben·heinebene beschriebenen Gesel lschaft zu­
ordnen . Dementsprechend ist der Holcus- Teucrium-Saum im Hotzenwald weit­
verbreitet , in den tieferen Lagen a llerdings etwas seltener anzutreffen . D ies 
l iegt an der in diesen landw irtschaftlich wertvolleren Gebieten höheren Be­
wirtschaftungsintensität : W iesen werden bis zum Rand hin sauber ausgemäht ; 
es g ibt weniger Gebüsche und keine Blockhaufen an den Waldrändern , die zu­
dem oft durch die (über- ) Düngung der angrenzenden Felder eutrophiert und 
daher von Aegopod ion-Gesel lschaften besiedelt werde n .  Weiter im Norden und 
oberhalb etwa 1 0 0 0  m w ird die Holcus-Teucrium-Gesel lschaft dagegen von an­
deren Gesell:3chaften oder von Säumen al lein aus Waldarten abgelöst . 
An natürlichen Wuchsorten wurde die Gesellschaft nur selten beobachtet , so 
z.  B.  im Wehratal Cvg l . die nahes tehende Ausbi ldung der Silene rupestris­
Agros t is capi llaris-Gesellschaft dort > und am Rappenfels im Schwarzatal . 
Die Sel tenheit der Gesellschaft vor dem E ingreifen des Menschen läßt s ich 
ermessen , vergegenwärtigt man sich ihre damals vorhandenen Standorte : ge­
ri:>l larme , n icht zu f lach- und auch n icht zu tiefgründige besonnte Felsbänder 
in m ittlerer Höhenlage . Im Rege l fa l l  säumen die Bestände Hains imsen-Buchen­
oder Tannenwä lder bzw . d ie diese ersetzenden Fichtenforste . Auch vor jünge­
ren Aufforstungen ehem a l iger W iesen sind sie oft zu f inden , seltener dagegen 
H imbeer- oder Haselnußgebüschen vorgelagert . 

I n  den höheren  Lagen s i ede l n  s i e  bevo r zug t an B l o c k r i ege l n  oder  S t e i nmaue r n ,  d i e  k l e i nk l i ­
nla t i s r.h  e twas wä 1• me•JÜns t i ge 1' s i nd ,  E n t sp r e c hend der  r e l a t i ven  Wär mebedü r f t i ·Jk e H  der  Ge­
s e l l s c h a f t s i nd d i e  m e i s t e n  Bes tände i n  Expos i t i onen um Süd oder Südwes t anzu t r e f f en ,  d i e  
Ne i gungen l i egen u m  •:>der über  1 .S  b i s  21)0 , Dahe l' ape r n  d i e  Bes tände i m  Ver •J l e i c h  zur  
Umgebung recht  f rüh aus , Dam i t ve rbundene häu f i ge F r ostwec hse l vo r ginge k önnten  das Au f t re­
ten von Lüc k enze i ge r n  w i e  F r aga r i a ,  Ve ron i c a  o f f i c i na l i s ,  H i e r a c i um p i l ose l l a u , a ,  e r k l l­
l' en ( Ebens •:> deu t e t  SCHWABE-BRAUN [ 1 98 :3 : 1 86 l  Lüc k en und das V •n k ommen an  s i e  ·�ebundener  
A r ten  i m  A l c hem i l l o-A r rhena theretum  f es t u c e tosum l ,  

Kontaktgesel lschaften s ind meist Arrhenathereten oder Meo- Festuceten, sel­
tener Violion-Gesellschaften . Häufig verläuft direkt am Waldrand ein Weg ; 
dann sind an beiden Böschungen Säume ausgebi ldet . Auch ste i le , nur ganz 
selten gemähte Böschungen zw ischen W iesenstücken werden von der Holcus­
Teucrium-Gesellschaft besiedelt , sofern sie besonnt sind . 

O i e  Beoba ch tung bes •:> l1de 1• s  s c hi)ne r  u nd f a l'ben p r ä c h t i •Jer  Bestände d i es e r  Gese l l s c ha f t  an  
S t r aSenbösc hun•Jen ( z , B ,  sw von  Gör w i h l  a n  der  na ch  T i e f enste i n  f üh 1•enden S t r aBe •:lder  an  
ojem V•:>n S c hwa rzabru c k  auf  den B r endener Be l'g  z i ehenden St riSc hen ) be l eu c h t e t  d i e  Eignung 
de r Ho l c us-Teuc r i um-Gese l l s c ha f t zur Begrünung neu geschaffener Böschungen ,  
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Zwar würden  s i c h ve rg l e i c hba r e  Bes tä nde a u c h  b e i  sp,;n tane r Suk zess i on e i n s t e l l e n ,  d o c h  
k ann d i e se E n t w i c k l ung du r c h  11 l mpf e n 11 m i t  E i n z e l s tö c k e n  vor  a l l em d e i' P iJ l yk o r m•;nb i l d n e r  
( Ho l c us miJ l l i s ,  Teuc r i um s c •J I' o do n i a ,  Gen i s t a  sa ·� i t ta l i s  u , a , ) b es c h l eun i g t  w e r d e n , G a n z  
ab •]esehen vom uns c hä t z b a 1• e n  Vo r te l  1 d e r  Bodens t ä nd i gk e i t  ( f l o r i s t i s c he und gene t i s c he 
11 Re i nha l tun•] 11 e i nes N a tu r r aumes , T i e r l eb e n l )  s i nd d i e se Gese l l s c h a f t e n  f ü r Bös c hungs­
be p f l anzungen g u t  gee i gne t ,  da  s i e  f es t i ge n d  w i r k e n , und we i l  d e r  ge s c h l ossene  Saum Gehö l ­
ze nur  s c h l e c h t  au f hJmmen l äB t  ( v g l , d i e  ��e r i n•den  S te t i gk e i  t e n  von Geh i) l z ve r j üng, .. mg i n  
Tab , 64 und 67 ) ,  

Bei einem überregionalen Vergleich fällt das Xaterial aus dem Gebiet w ie 
auch aus dem gesamten Schwarzwald "angenehm" auf durch den Xangel an Ni­
traphyten und Störungszeigern. In Vegetationsaufnahmen aus Bayern z .  B .  
Cnach einer unveröffentl ichten Zusammenstellung zugänglichen Materials ) 
treten Arten w ie Agropyron repens , Galeops is tetrahit , Aegopodium u .  a .  in 
manchen Ausbildungsformen m it hoher Stetigkai t auf . Im HW wurden stick­
::; toffre ichere Bestände m it Glechoma , Aegopodium , Chaerophyllum aureum u .  a .  
nur selten beobachtet , Dies beleuchtet e inmal mehr die insgesamt exten­
siveren Wirtschaftsweisen im m ittleren und nördlichen Hotzenwald . Während 
aber anderswo diese oder entsprechende Saumgesellschaften durch Intensi­
vierung (vor allem den massiven Düngereintrag und Nutzung bis an den 
Stammfuß der Bäume hin) bedroht werden , s ind s ie im Gebiet eher gefährdet 
durch Extens ivierung , d .  h .  Aufforstung vieler Tälchen und W iesenstücke . 

M it MüLLER in OBERDORFER 1 978 können im Gebiet zwei Ausbildungsformen 
unterschieden werden : eine etwas wärmeliebende mit Euphorbia cyparissias 

und eine Typische Untergesellschaft . In der Untergesel lschaft m it Euphorbia 
lägt sich eine reichere Trifolium medium-Vari ante von e iner Typischen un­
ter:3cheiden . Die Bestände (Ueser Ausbi ldung erinnern m i t  ihrem bunten 
F leckenteppich oft an "gute" Tritalion medi i-Gesellschaften , Demg·egenüber 
wirken die der Typischen Untergesel lschaft wesentlich e intöniger ; s ie werden 
weitaus stärker von Gräsern beherrscht , während Kräuter mit Ausnahme des 
oft dominierenden Teucrium scorodonia oder von Gal ium a lbum und Melampyrum 
pratense mehr in den Hintergrund treten . 

83 

2 4 6 8 km 

84 
14 15 

K�r- tw 1 05 :  Ho l c us- Teuc r i um-Gese l l s c ha f t 
• nl i t  Lon i c era per i c l ymenum 

83 

2 4 6 8 km 
84 

14 15 

Kar te 1 06 :  Ho l c us-Teuc r i um-Gese l l s cha f t  
• nl i t O i g i  ta l i s g r and i f l o r a 
• m i t  Ca l ama ·� r . a r un d i n a c ea 



Tabel le 68:  Holcus mo l lis-Teucrium scorodonia-Gesellschaft Typische Untergesellschaft 

Laufende Numm.:r 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 3.5 36 37 38 39 40 4 1  42 
G.:lände- 33 3 1  1 9  3 1  29 31 36 1 9  3 1  1 9  1 8  1 9  1 6  22 8 36 28 5 32 18 30 :33 1 3  1 8  1 8  1 8  25 1 8  34 33 1 9  1 0  20 1 8  1 8  1 8  25 31 33 :38 :38 33 

'Numm.:r 09 82 83 52 85 07 1 8  36 83 35 SS :33 04 OS 1 8  68 98 98 76 71 24 82 91 90 40 39 61 54 00 83 68 1 2  32 26 23 2.5 54 33 96 1 8  1 9  78 
i'leer.:shöhe < D.:kam.:ter ) 4.5 80 80 73 60 55 65 87 8.5 89 94 92 60 92 57 38 47 67 72 94 98 1 00 82 80 90 90 94 95 87 96 96 77 99 90 88 89 77 82 1 00 82 82 98 
Expos i t ion S II S II SE S S S II Sll S II N , S 1.1 S S S S S S W 1.1 S S E S S SW S NI.! E S S S S S E S :3 S 
Neigung ( Grad ) 1 5  30 20 1 0  30 25 2 1 0  1 0  40 1 0  1 0  1 0  , 25 30 1 .5  1 5  1 0  20 30 :30 30 1 0  20 20 1 5  20 1 0  1 .5  30 1 0  20 30 1 5  1 5  20 30 30 :30 30 20 
F lä c h.:n röB.: ( rn2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 , S  2 2 1 2 3 2 2 4 4 4 2 2 2 4 3 1 , 5 2 4 4 4 2 2 2 2 2 2 
F.:l d s c h�cht  D.:ck ungsgr ad 99 99 99 90 80 90 80 99 99 99 99 99 99 99 60 80 80 40 99 99 91) 99 80 95 80 99 99 99 99 99 99 99 99 90 90 95 99 90 99 95 90 95 
Mooss c h i c h t  Deck ungs·�rad , . , , , , , , , , , 2 , , , , 70 , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 30 , 
A r t enzah l 2 2 6 5 5 5 6 S 5 7 9 8 1 t) 8 1 4  8 7 1 1  S 5 3 7 6 6 6 1 0  1 2  1 4  8 8 9 1 2  1 0  9 1 1  1 0  7 4 6 6 7 7 
< Zu f ä 1 1  i g.: ) 1 1 1 1 1 2 1 2 6 2 6 1 2 2 2 1 1 2 

D Gese l lschaft 
T.:u c r iwa scor>Jd•jnia  5 4 5 + 3 3 :3 3 5 :3 3 :3 2b 3 :3 3 3 1 4 .S 4 .S 3 4 4 3 2b 2b 4 .S 5 2a .S 2a 2a  3 4 4 3 3 4 3 
Agr.Js t i s cap i l la r i s  :3 . 3 1 2a 2b 2a 2a 2b 2b 2a 2b 1 + 2 a  1 3 2a , 1 1 + 2 a  3 2a 2a 2a 2a 2a 3 1 4 2a 2a + i 1 1 1 
H o l cus 11o l l i s  + 1 1 1 1 2a 2b 2a 2a 3 , 2a 1 1 1 1 1 2a 1 1 2b 2a D Variante 
D.:sc �a'!lps i a  f l �XU•jSa 2a + 2a , , �a � 1 �a 1 2,a 2

,
a 2,a �a 2a 2a ) *a ·' �b , .• 2a �b �a , Vac C lnlUm rnyr t ! l lus 1 1 1 �a � .:ca 1 ., .,  ., .�.a .�.a �a .:a .:a + "'b �b �b 0 

Lon i c .:ra p.:r i c l ymenurn ?b :3 
Rubus ( f r u t i c , l sp , L:a + , , , , 
C a lama·�r•jSt i s arund i nacea 3 3 3 2a :3 
Saumarten (lok. V-K) 
Melampyrurn pratens.: , , , , 1 2b .' 1 + 1 + 1 2m 1 1 , + + , 1 + 
F ragar ra vesc a  1 4 4 + , 1 :<b , 2a 1 1 1 2a 
Latnyrus l in i f o l i us 2a . 1 . . . . . 1 1 , 
G�n i s �a sa•J i t ta l i s  + 1 ,.}

a 
1 1 1 1 + 

L ma r ra vulg_ar r s  , , , , , , , , _ 

B Iährstoxfzeiger <Xol . -Arrhenatheretea) 
Gal ium a lbum + 1 2a 2a :3 2b 3 1 j 2b _ ,  , , + 4 :3 2a 
A c h i  l l ea rn i  l l efQ l i um , 1 1 + 2a 1 1 
A r rhenatherurn i! l a t i tJS 1 . , + 
Oac ty l is g l ornerata 2a .1 + , , 
VeNn ica c hamae•jrys :<a j 1 2a 
Festuca rubra 2b B Au�gerungszeiger 
Rumex aci!tQse l l a  + + , , 
Poten t i l la e r e c ta + + ' , + 
Campanu l a  rQ tun,j i f •j l ia + + + + 
B Waldarten 
P•ja nemoral i s  1 1 2a 
Luzu l a  a l b i ,ja B Gehölze 
Rubus idaeus 2a + , , 2b + 2a :2a , 2a 1 • + + . 2a + 
Que r c us oetraea j uv ,  + + + 1 + 
B Sonstige 
SQ l idag•j v 1 r9aurea -t , +0 lb , + , 
ll a l eops i s  tetrahi t + , 1 + 
l'leum a.thaman t i cumn + , , + 
S te l lar i a  gra.minea 2a + 1 , , 

H ie r ac ium Iachena l i i 2a , , + + 
S c  rQphu lar ia nQ,jQsa + 1 _ ,  

.; VJ P leur •nium s c hri!ber i 2b j , ;, VJ 
Ga l i um pumi l um + �--" 
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Unterschiedl ich ist in beiden Untergesel lschaften auch die geographische 

Differenzierung innerhalb des Gebiets . In der wärmeliebenden tritt im Osten 
D igita l is grandiflora auf .  In der typischen wurde selten e ine Ausbi ldung der 
'südwest lichen T ieflagen m it Lonicera periclymenum und Rubus ( frutic . )  s p .  
beobachtet , d i e  mit diesen beiden Arten z u  dem von MURMANN-KR ISTEN 1986  
a u s  dem Nordschwarzwald m itgetei lten Material verm itte l t .  Im Nordosten 
tr itt eine Ausbildung m it Calamagros tis arundinacea CTab . 64 Nr . 7 ,  Karte 
1 06 )  auf , die getrennt ausgeschieden wurde , da sie in subkont inentalen Ge­
bieten mögl icherweise weiter verbreitet ist . 

Nur im Schwarza- und Mettmatal <s . Karte 1 0 7 )  wurden Bestände der 

E p i l o b i u m c o l l i n u m - T e u c r i u m s c o r o d o n i a - G e s e l l s c h a f t 
<Tab . 69 ) 

beobachtet , die sich wohl als initiale Ausbildung der Holcus-Teucrium-Ge­
sellschaft ansch l ießen läßt . Der Hügelweidenröschen-Gamander-Saum bes iedelt 
:skelettreiche , rutsch ige Sonnenhänge teilweise natürlichen Ursprunges , meist 

Tabelle 69 : Epil obium coll i num-Teucrium scorodonia-Gesel lschaft 

La u fende Nummer 
Ge l ände-

numme r 
Meereshö he < De kame t e r ) 
Expos i t i on 
Ne i gung < Grad ) 
F l ächengrö ß e  C m"': ) 
Fe l dsch1 c ht Decku ngsgrad 
Moossch i cht Decku ngsgrad 
Artenzah l  

D Gesellschaft 
Epi l ob i u m  c o l l i nu m  
saumarten <lok. V-K >  
Teucr i u m  scorodo n i a  
Fraga r i a  vesca 
Agrost i s  capi l la r i s  
Genista t i nctor i a  
Hyper i c u m  perforat u rn  
Di gi t a l i s  grandi f l ora 
C l 1 nopod i u m  vu l gare 
Genista sagi t tai i s  
Si l e ne nu tans 
B Asplenietea 
Asp l e ni u m  t r i c homanes 
Hi erac i u m  schmidt i i  
Si l e ne rupestr i s  
B Sonstige 
Veronica o f f i c i na l i s 
Deschampsi a  f l exu osa 

A1..1 f nahmeo I '  te : 

1 
5 

99 
67 
SE 
2 0  
2 

7 0  
2 

19  

+ 
1 
1 

2 a  

1 
:3 
+ 

2a 

2a 
+ 
1 

82 1 5/3 , 1 ,  

.. G 3 
29 29 
83 82 
55 55 
SE SE 
35 35 
3 3 

7 0  6 0  
6 7 

1 1 

l 2 a  
3 .3 
3 2 b  

1 1 

1 

2-4 : 

4 5 6 
29 3 1  29  
84 53 88 
55 66 58 
SE w s 
35 25 35 
4 2 2 

8 0  8 0  7 0  
6 5 8 

1 + 2 a  

2 b  2 a  2a 
3 4 3 

2 b  1 
3 

+ 

1 

1 
1 2 a  

22 ' 9 ' 1 97.5 :3 c hwa \':za t a l  n Le i ne>J·� ,  1 :  29 , 7 , 1 97:3 :3 c hwa rzata l s Muc k en l o c h ,  
:32 1 .5 / :3 , 4 ,  5 :  27 , 9 , 1 975 Met tmata l be i m  
Dum r i >Js t r aBe , 82 1 5 / 3 , 3 ,  

S t aubec k e n ,  F.:2 1 5 / 4 '  3 '  6 :  22 , 9 , 1 97 5 :3 c hwar:za ta l 

Zusätzl iche Arten : 
1 :  + A j uga genevens i s ,  Eupho r b i a  c yp a l' i ss i as ,  
m i l l e f o l i u m ,  2 a  H i e r a c i um p i l ose l l a ,  + Luzu l a  c ampes t r i s ,  
t i ge r a r u f es c ens , 2 :  + Sedum t e l , t e l eph i um , 3 :  + Rubus 
6: 1 Luzu l a  a l b i da ,  

T r i f o l i um aur eum , 1 °  Ac h i l l ea 
2m Po l y t r i c hum p i l i f e rum , + Pe l ­
i daeus , 4 :  + H i er a c  i um mur>:> r um , 
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aber an Weganrissen oder ähnlichen Stellen . Vor allem die dichtsch ließenden 
Teppiche von Fragaria vesca wirken bodenfest igend . Dennoch halten heraus­
brechende Steine den Standort e ine Zeit lang offen , sodaß sich die Gesell­
::;chaft eine Weile halten kann , bevor sie durch Vorwaldbestände m it Hänge­
birke und Salweide überwachsen wird . 

82 

83 

81. 13 

K< H te l 07 : Ep i l ob i um C •J l l i num­
Teu c r i um-Bese l l s c ha f t 

82 

83 

Kar te 1 08 :  Me l ampyrum sy l va t i c um­
Ag r os t i s-Ges e l l s c ha f t  

M e l a m p y r u m s y l v a t i c u m - A g r o s t i s  c a p i l l a r i s -

CTab . 7 0 ,  Karte 1 0 8 )  G e s e l l s c h a f t 

Saumgesellschaften m i t  Melampyrum syl va t icum scheinen b is lang in Süddeut­
schland kaum beachtet worden zu sein , obwohl PASSARGE schon 1979 e ine ei­
gene Assoz iationsgruppe für sie zur D iskussion stellt . 
D ie wenigen e igenen A ufnahmebelege verm itteln noch deu t l ich zur Holcus- Teu­
crium-Gesellschaft . In  der Regel s ind jedoch die Xelampyrum sylvaticum-Sau­
me (z . B .  des Bayer isch-Böhmischen Waldes ) k lar von denen m i t  Melampyrum 
pratense abgesetzt und verdienen wohl den Rang einer eigenständigen Gesell­
schaft , die i m  weiteren "Ostbayerischen Grenzgebirge" und in den Zen­
tralalpen weithin vorkommt . 
Im Ganzen - bei den wen igen Funden im Gebiet jedoch weniger deu t l ich -
lehnt sich der Waldwachtelweizensaum nicht an buchen- , sondern an fichten­
und tannenbeherrschte Wälder an . Er greift stärker auch auf halbschatt ige 
Lagen aus , ohne sonnige ganz zu m eiden . 

Die Gesellschaft wurde im Gebiet nur in den Hochlagen beobachtet , meist an 
ähnlichen Standorten w ie die Holcus-Teucrium-Gesellschaft , der die Belege 
der Tab . 70 nahe stehen . Einmal w urde auch e ine wärmeliebende Ausbi ldung 
mit S ilene nutans er faß t ,  die insgesamt jedoch sehr selten sein dürfte . 
Pflanzengeographisch ist das Zusammentreffen von Teucrium scorodonia und 
Melampyrum sylvaticum selten und bemerkenswert . 
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Tabelle 70 : Xelampyrum sylvaticum-Agrost is capi llaris­
Gesellschaft 

Lau fende Nummer 1 2 3 4 5 
Ge l ände- 1 6  2 0  2 0  2 1  

Nu mmer 78 4 1  28 04 
Meereshöhe < Dekame t e r )  9 7  9 8  1 0 1  9 0  93 
Exposi t i on s sw s w N 
Ne igu ng ( Grad ) 3 0  :3 0 1 0  1 0  1 0  
F l äche ne;rö ße C m2 )  4 2 3 1 4 
Fel dschi cht Decku ngsgrad 85 99 99 95 99 
Artenzahl 1 7  1 0  8 1 1  7 

D Gesel lschaft 
Me lamp�r u m  :3y l va t i cu m  2 a  2a 2a 2b 3 
Saumar en < lok. V-K )  
Agrost i s  cap i l l a r i s  1 1 1 1 2a 
Holcus mo l l i s 1 2a 1 1 1 
Teucr i u m  scorodo n i a  2 a  4 5 
Me l a mpyr u m  prate nse 2b 1 
Lathyrus l i n i f o l i u s  2b 2b 
S i l ene nutans 2a 
Gen i sta t i nctor i a  1 
Begleiter 
Deschamps i a  f l e xu osa 1 2a 2 b  1 
Vacc i ni u m  myrt i l l us 2a 2a 3 3 
Hi erac i u m  l achena l i i  1 + 
Meu m  at hamant i c u m  1 + 
Gal i u m  a l bu m  1 + 

Aufnahmeorte : 
1 : . 8 , 7 , 1 97.5 R•) t r ü t te w Häuse r n ,  2 :  29 . 7 , 1 975 Sp i e l manns w i es s I ba ch , 3 :  29 , 7 , 1 97.5 w 
Ruc hensc hwand , v•:. l' S l oc k r i ege l , 4 :  3 1 , 7 , 1 97.5 Luc h l e  s W i t tensc hwand , 5 :  8 , 6 , 1 985 
S chm i edba chta l w W i t tens c hwand , 
Zusätzliche Arten : 
1 :  1 H i e ra c t um l ae v i gatum , 2a H ,  p l l ose l l a ,  1 Veron i c a  o f f i c i na l i s ,  2b Ca l l una vu l ga r i s ,  
1 Campanu l a  l' otund i f o l i a ,  1 Festuc a rub 1• a , 2 :  + F ra ·�a r i a ves c a , 3 :  1 P�J l yg•:.natum ver t i ­
c i l l a tum , + Ga l eops i s  te t l' ah i t ,  2 a  Rubus idaeus , 4 :  + 0  H i e r a c i um mu r o r um , + Phy teuma 
sp i c a tum , + SiJ r bus aucupa r i a  j uv , , 1 Anth�Jxan thum od•:. r a tum , 

Die A g l� o s t i s  c a p i l l a r i s - H o l c u s m o l l i s - G e s e l l s c h a f t 

CTab . 7 1 ,  Karte 1 0 9 ) 
benötigt im Gegensatz zu den b isher behandelten in stärkerem Maß episodi­

sche Eingriffe und Störungen. Sie ist in den Hochlagen oberhalb etwa 9 0 0  m 
sehr häufig .  H ier besiedelt sie etwas bre itere , selten betretene Waldweg­
ränder und vor a l lem die großen Plätze zur Stammholzlagerung , die in der 
Regel nur einmal in mehreren Jahren benutzt werden . Meist säumt s ie dichte 
Nadelwaldränder : Luzu lo- Abieteten oder F ichtenforste . D ie Bestände liegen 
oft lange im Schatten ; an besonnteren , sonst ähnlichen Stellen b i lden sich 
fragmentarische Borstgrasrasen aus . Die Luftfeuchtigkeit kann daher recht 
hoch sein und nächtl icher Taufall b leibt länger , im Herbst sogar den ganzen 
Tag über liegen . 
Das B i ld der Agrostis-Holcus-Gesellschaft wird vö l l ig von Holcus mollis be­

st immt . Vor a l lem zur Zeit des Austreibens b ieten die Bestände den Anbl ic k  
eines geschlossenen , ganz ebenmäß igen , fast künstlich erscheinenden Rasens . 
Das Weiche Honiggras ist a llerdings wenig fert i l : auf mehreren Quadratme­
tern blühen meist nur wenige Halme . D ies könnte möglicherweise bedeuten , daß 
Holcus mollis m i t  seiner Fähigkeit zur Polykarmanb i ldung schnel ler als an-
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dere Arten , aber zu schnel l  für das eigene "Wohlbefinden" einen nur subop­
tima len Standort erobert hat . Unter den Gräsern breitet sich oft eine nied­
r ige , teppichartige Schicht von Kräutern aus . Die extreme Artenarmut der 
Bestände ist wohl auch durch die vö l l ige Dom inanz des Honiggrases bedingt . 
Jedenfal ls hindert der dichte Grasfilz Bäume und Sträucher m it Ausnahme der 
Himbeere am Aufkommen , sodaß der Rasencharakter der Bestände auch ohne 
Mahd länger erhalten bleiben kann . In Tab . 7 1  lassen s ich eine trockenere , 
den Nardetal ia nähere und eine etwas feuchtere (durch Bodenverdichtung be­
dingte ?) Ausbildung unterscheiden . 

Tabelle 7 1 :  Agrostis capillaris-Holcus mollis-Gesellschaft 

L a u f ende Numme r 
Ge l ände­

N,Jmmer 
Mee res-

höhe ( m )  
Weg rand/Lage r p l a t z 
Expos i t i •:>n 
Ne i •JUng ( G rad ) 
F l ä chengr öSe ( m2 ) 
F e l ds c h 1 c h t  Deck ungsg rad 
Ar tenzah l 
D Gesel lschaft 
Ho l c us nl•J l l  i s  
AgNs t i s  c ap i  l l ar i s  
D Ausbildung 
Ranunc u l us r epens 
T r i f o l i u m repens 
G a l i um ha r c yn i c um 
Poten t l i l a e re c ta 
B Mol inio-Arrhenatheretea 
Ceras t i um ho l os teo i des 
Veron i c a c hamaedrys 
Ac h i l l ea m i l l e f a l l Uni 
Fes tu c a rub r a 
Ho l c us l anatus 
P l antaga n1a j o r 
A l c hem l l l a ( vu l g , ) sp , 
B Nardo-Call unetea 
Hype r i c u m mac u l a tum 
V 1 o l a  c an i na 
Veron i c a o f f i c i na l i s  
Meum a thamant i c um 
B Sonstige 
Rubus i daeus 
A j uga rep tans 
Rumex a c e tose l l a 
Ga l eops i s  te t r ah i t  

Aufnah:meorte :  

1 2 3 4 .s 6 7 8 9 1 0  1 1  
20 29 26 26 27 30 24 27 27 30 25 
03 23 64 3S 22 44 1 9  2 1  93 68 1 0  
09 09 1 1  1 0  OS 1 0  1 0 08 1 1  1 1  09 
so 20 20 so 60 61 ) 00 60 so 00 so 
L L W W L L W L L W L  

S S S N 
4 4 4 :3 
'39 99 99 99 
7 8 .s 6 

3 2 2 :3 
4 4 4 4 a 4 1 'o 
99 99 99 99 90 99 99 
8 7 1 0  8 4 3 5 

s 3 
2a 3 
+ 1 
+ 2a 

+ + 
2a 

ia 
+ 

2a 

+ 

5 
1 
+ 

' + 

.s s 4 .s 4 5 
2a 1 2a 2a 2b 2a 
+ 
+ j ia .5 3 2a 

1 + 2a 

' 

+ 
t 

' t 

ia 
2b 

+ 
' 

+ 

' 

2a 

.s .s 
+ 

+ 

+ ia 

1 :  29 , 7 , 1 975 Wo l f ersma t t  s W i t tens c hwand ; 82 1 4 / 4 , 3 ,  2 :  2 1 , 9 . 1 975 L i ndauer S c hwa rzenbä c h­
l e ta l ,  s des F •:lhr enmo•:> sbaches ; 82 1 4 /3 , 3 ,  3 :  1 4 , 9 , 1 975 Rüt tewa l dk op f sw Mu t ter s l ehen ; 
82 1 4 / 1 , :3 ,  4 :  1 3 , 9 , 1 975 B r endenkopf N •:> rdg i p f e l , s Mu t te 1• s l ehen ; 82 1 4 / 1 , 4 ,  5 :  1 5 , 9 , 1 975 
Lan·�m•:>1JS i m L i ndauer S c hwa r zenbä c h l e ta l ; 82 1 4 / :3 , :3 ,  6:  2:3 , 9 , 1 975 Farnber �� N �:l r dhan •J : 
82 1 4 / 1 , :3 ,  7 :  20 , 8 , 1 975 A l thüt tenm1:l1JS w l b ac h ;  8 2 1 4 / :3 , 2 ,  B :  w i e  5 ,  9 :  1 7 , 9 , 1 97.5 
Fa rnbe rger Schwar zenbä ch l e t a l be i der R·:>sshü t t e ;  82 1 4 / 1 , 4 ,  1 0 : 2 :3 , 9 , 1 9 7.5 L ede r ts e heben­
s te i n  w Berna u ;  82 1 4 / 1 , 3 ,  1 1 :  21 , 8 , 1 975 I ba c he r FohrennHl.:>s ; 82 1 4 /3 , 4 ,  
Zusätzl iche Arten 
3: 1 Po l y t r i chum c ommune , 6 :  1 Desc hamps i a  f l e :(U •)sa , 1 Gnapha l i um s y l va t i c um , 7 :  1 Va c ­
c i n i um my r t i l l u s , 1 Lys i ma c h i a  nemo runl ,  + 4  Ep i l ob i um angust i f o l i um ,  1 1 :  + Athy r i u m f i l i x­
f em i na . 
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83 

81. 

13 II. 15 

Ka r t e 1 09 :  Ag ros t i s -Ho l c us mo l l i s-Ges , 

Die Feststellung MüLLER 's < in OBER­
DORFER 1978 : 298 ) , die Agrost is­
Holcus mollis-Gesel lschaft könne 
auch "nicht mehr beweidete Nardeta­
Ha-Gesellschaften abbauen" ,  die 
auch SCHWABE- BRAUN ( 1 98 0 :  92 ) in 
Frage ste l lt , ist für die Bestände 
des Gebiets nicht zutreffend . Auch 
HOFMANN < 1985 : 1 28 ) ,  der eine ober­
f lächl ich ähnliche Holcus moll is­
Agrostis capi l laris-Gesell:3chaft 
von brachliegenden Schachten des 
Böhmerwaldes mitteilt <Tab . 7 ) , be­
tont die Wicht igkeit von Bodenver­
letzungen für die Ansiedlung von 
Holcus mollis . 

Nur anhangsweise ist zu erwähnen , daß die zahlreichen , vegetationszerstö­
renden Lupinenansaaten an Böschungen von Waldwegen und Straßen in frühen 
Stadien den Agrostis-reichen Säumen recht ähnlich sein können <Tab . 7 2 ) ,  
Erst bei dichterem Schluß werden die Saumarten von den Lupinen verdrängt 
bzw . durch n itrophytische Arten ersetzt . 

Tabelle 72 : Lupinus polyphyl lus-Bestände 

Laufende Nu mme r 1 2 3 4 5 
Ge l ände- 34 33 33 3 0  2 9  

Nu mmer 29 92 9 1  1 0  92 
ExJ?osi t i on SW SE E NE 
Ne 1gung < Grad) 15 1 0  1 0  3 0  
F l äche nerö ß e  ( m2 )  3 4 4 2 4 
Fe l dsch1 cht Decku ngsgrad 99 99 99 99 99 
Artenzahl 8 6 5 9 8 

Lupi nus p o l yphyl l u s  3 3 4 3 3 
Saumarten 
Agrost i s  capi l l ar i s  2 a  3 2a 1 2a 
Hype r i c u m  perf orat u rn  + ' 1 
Fraga r i a  vesca 3 2a 5 
Holcus mo l l i s  2 a  2 b  
Teu c r i u m  scorodani a 1 
Hierac i u m  u mbe l l a t u m  + 
Jlährstoffzei�er 
Gal eopsi s  t e  rah i t  2a 2a + 
Urt ica d i a i ca 2 b  3 
Moehr i n§i a  t r i ne r v i a  1 
Geu m  u r  anum 1 �i l ob i u m  mantanum + 

onsti�e 
Ru bus f ru t i c ,  ) sp . 3 + 

Auf nahmeo r te : am Os thang des Lehenk opfs s S t , B l as i en zum A lbs tausee h i n ,  870 b i s  920 m 
Zusätzl i che Arten: 
1 :  2a Senec i •J f u c hs i i ,  2 :  + Rubus i daeus , 3 :  1 Ga l i um a l bum , 4 :  2a Dac t y l i s  g l •Jme r a t a , 
1 Fes tu ca l' ub r a , 5 :  + Hyp•J c hoe r i s  r ad i c a ta , 1 Ep i l •Jb i um angus t i f o l i um ,  
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Zur Darstel lung der Chorologie der P flanzengesellschaften des Hatzenwalcis 

in Abschn itt 6 . 1 . werden neben den bisher genauer dargestellten naturnahen 
Vegetationseinheiten auch d ie Ersatzgesellschaften sowie die von B .  & K .  
D IERSSEN 1984 für den gesamten Schwarzwald behandelten Moorgesellschaften 
herangezogen . Um dem Leser eine Vorstellung von Zusammensetzung und G lie­
derung auch d ieser Vegetationseinheiten zu geben, werden sie in Stet ig­
keitstabel len dokumentiert (die im Text genannten Nummern sind die Spalten­
nummern der jeweiligen Tabelle) . 
In den folgenden , stichwortartigen Anmerkungen s ind die einzelnen E inheiten 
und ihr standörtl icher Schwerpunkt genannt ; auf mögliche Besonderheiten 
wird fallweise verwiesen . Besonders interess ierende Vegetationseinheiten 
sind auch in Tabellen mit E inzelaufnahmen dargestellt ; bei den Moorgesel l­
schaften nur solche , die von B .  & K .  D IE RSSEN l .  c .  weniger berücksichtigt 
wurden . Die Syntaxa sind nach abnehmendem Natürlichkeltsgrad geordnet . 

.S .  1 ,  O x y c o c  c o - S p h a •;J n e t e a  Br .-Bl . 43  

Der Moorreichtum des Gebietes ist klimatisch (hohe N iederschläge , relativ 
niedrige Temperaturen ) und geomorphologisch bedingt . Die vielfält igen g la­
ziogenen Formen ermöglichten die B i ldung topogener Moore : Beckenmoore w ie 
Ennersbacher oder oberes Rarbacher Moor . Größere Kare fehlen dem Gebiet , 
doch s ind viele kleine Kare teilweise schneller und k larer durch ihre Vege­
tationsausstattung als an ihrer Morphologie zu erkennen (s . Kap . 2 . 1 .2 . ) .  Die 
tei lweise mächtige Grundmoränenüberdeckung wirkt abflußverzögernd und för­
dert ebenso die Moorbildung w ie die zah lreichen Schmelzwasserterrassen . Om­
broso ligene Hangmoore gibt es nur wenige in den höchsten Lagen, z .  B .  Kohl­
hüttemnoos , Neumattmoos . Soligene N iedermoore sind häuf ig , teils aber durch 
die glaziogenen Ablagerungen mitbedingt . Ob manche d ieser naturnah erschei­
nenden (und für den Naturschutz sehr wertvol len) Moorkomplexe s ich nach 
m ittelalter l ichen Waldverwüstungen ausbreiten oder erst bilden konnten , 
sollte durch pollenanalytische Untersuchungen geklärt werden . 
Der heutige Reichtum mehrminder naturnaher Moore im Norden des Hotzenwalds 
resultiert aber - wie auch sonst in vielen Gebieten - auch aus der Abgele­
genheit und relativ späten Besied lung . Die zahlreichen Moore im E inzugsbe­
reich der Murg etwa oder die auf dem Brendener Berg sind in vielen Fäl len 
bis zur Unkenntlichkeit zerstört . 
D ie choralogischen Aspekte der Oxycocco-Sphagnetea-Gesellschaften des Ge­
b iets , die h ier kurz (in Anlehnung an KAULE 1 97 4 )  gestreift se ien , beleuch­
ten erneut die pflanzengeographische Übergangsstellung des Hotzenwalds . Für 
subozeanische Moon� s ind bezeichnend : die reichl ich vorhandene Calluna vul­
garis , R hynchospora alba ,  Sphagnum cuspidatu m ,  Leucobryum glaucum <nur Ber­
nauer Turbenmoos und Tiefenhäuserner Moor ) , Racomitrium lanuginosum (nur 
Neumattmoos sw Mutterslehen ) .  Für boreo-subkontinentale Moore s ind charak­
teristisch : Vaccinium u l iginosum , D icranum bergeri ,  C ladonia rangiferina , 
(Sphagnum fuscu m ) , Pinus sylvestris , C ladonia stellaris Cnur Neumattmoos ) .  
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Tabelle 73 : Oxycocco-Sphagnetea 

Lau f ende Nummer 
A1.1 f  nahmezah 1 

1 2 3 4 5 s 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  
1 4  1 6  66 2.S :32 4 8  57 1 4  2 1  9 2 1  5 4 6  9 6 

C/D Ass . u . Ges. 
T r i c hophe rum  c aesp i tosum , 
P i nus  mugo 8 + S t r  
Vac c i n i u m  my r t i l l u s  
Ca rex n i •J r a  , 
E r i opho rum  angust i f o l i um + 
Mo l i n i a  c a e r u iea I 
D Subass . /Unterges . 
Ca rex l i mosa  IV  
S c heu chze r i a  pa l us t r i s  I I I  
Rhync hospo r a  a l ba + 0 
Sphagnum f us c um I 
Cl adon i a  a r busc u l a  + 

r ang i f e r i na 
P l eu r o z l um s c h r ebe r i  
D i c r anum berge r i  
Sphagnum nemoreum 

t,ene l l um 
Gymno c o l ea i n f l a ta 
0 ,  K 

+ 
+ 

t 
+ 

+ 

t 
+ 

V V 

' + ' 

+ 
I 

r 'I I I  

0 
+ V I 

I V  + 
I V  I I I !  -+ I I I 0 

I V  

V 

' + 
' 

+ 

V 

' + 
0 
V 

I (I 

v 
V I V  
I V  I V  

, I V  V 
+ I I I  I V  

I V  I !  

t 
I'v v 

r ' I  I I I I V 
V I I I I 0 

E r i ophorum  vag i natum  V V V V V ! I !  V V V V V V I I I  I I I  V 
I I I V I V  I I 

V I V  
Va c c  i n i um oxy c •J C C US V V I V  V I I I I  ! I !  I V  I V I V  
Sphagnum ma ·�e l l a n i C UO\ I !  r r r  l ! l l l l  - I I I  I V  I V 
DNsera  ro tund i f •J l i a V V ! I !  I I  - I l I I l I 0 

I V  
I V  

Spha•Jnum � ngus t i  f •:> l  i LHil  I I I  I I I I I I ! I  
And romeda p o l i f o l i a V V V I I I  
Spha•Jnum rube l l um I V  I V  I I I ! I  I 
Carex  pauc i f l o r a  I ! !  ! ! I  ! I !  I I  
M y l  i a  anoma l a  + I I 
Po 1 y t r i  c hum  s t r i  c tum , , I 
�pha•Jnum pap i l l  osum I I l B Scheuchzerio-Caricetea 

I I I I 
r'v r'v I I I I V V 
+ I !  1 1 1  I ! !  -
- I I I  ! I  ! ! I  
I I I I I I I I r'I r ' I  
I I  - I I ! !  ! I  ! I I  

I 

I i i  I I I I  
+ r 'v 

I I r'I 
I I I 

I V  r'V r '! 
I 

Sphagnum c usp i da tum ! I I  ! I  I I  I I 
I r' I 

, I , , 

Au l a c omn i u m  p a l us t r e  I I I V  I I I I I  I !  
V I r !  I V  r ! r  Sphagnum r e c u r vum s , s t r , , 

Ca l l 1 e r gon s t r am i neuro 
Ca rex r os t r a ta 
Po l y t r i c hum c ommune 
Sphagnum ma j us B Sonstige 
Ca l l una vulga r i s  
Vac c i n l um u i i g i nosum 
Potent l i l a e r e c ta 
T r i en ta l l s e u ropaea 
C l adon i a  squamosa 
C e t r a r i a  i s l and i c a 
Odontos c h i sma denudatum 
A r n i c a m•:>n tana  

1 - 5 :  

' + 

+ 
+ 

' + 

' + 

I I  ! I  I V  V I l l  ! I  V V V 
I ! ! I  ! I !  + ! I  ! I !  I V  V 

I 
' + 

I I  
r ' r  

I 

' + 

I I ! I  I I ! 
1 r r r r ' I  

I I 

+ , I I I I V  
I , I I I I , I i  I !  I I V  I I I I 

I I I I 

, I i I 

6 - 9 :  

1 0 : 
1 1 - 1 2 :  

Sphagnet u m  mage l l ani c i  
1 :  car i cet osu m l i mosae 2 :  rhynchosporetosum :3 : t yp i c u m  
4 :  sphagnet os u m  f u s c i  5 :  c ladoni et osu m 
Eri ophoro-Tri chophor e t u m  6 :  sphagnet osu m t e ne l l i  

1.3- 1 4 : 

1 5 :  

7 :  t yp i c u m  8 :  snnagnet osu m fusci 9 :  c l adoni e t os u m  
P ino-Spagnet u m  c l aaon i e t osum 
Erophorum vag i na t u m-Sphagnum recurvu m-Gese l l schaft 
1 1 :  typi sche Unterges . 12 : Unt e rges , mi t Mol i n i a  caeru l ea 
Carex nigra-Sphagnum mage l l a n i c u m-Gese l l :scha f t  
1 3 :  t yp ische Unterges . 1 4 :  Unte rges . mi t Sphagnu m f u scu m 
Mol i m a cae r u l ea-Stad i e n  e nt wässe rter Moore . 
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K a r te 1 1 0 :  Sphagne tum mage l l a n i c i  

N 
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81. 
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Kl} � te  1 1 1  : Sphagne tum mage l l an i c i  
sphagne tosum f us c i 

6 8 km 
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Sphagnetum magellanici 
<Male . 29 ) Kästn . et F löss . 38 

(Tab . 73 N r .  1 - 5 ) 

Die Gesel lschaft kommt in Hoch- und 
ol igotrophen N iedermooren bis etwa 
1 0 0 0  m vor . Im vorliegenden - nach 
B. & K .  D IERSSEN gegl iederten - Ma­
terial sind nur Bestände mit hoher 
Präsenz von Oxycocco-Sphagnetea-Ar­
ten und geringer von MBWZ enthal­
ten . Mit dieser Abgrenzung ist die 
Assoziation im wesentlichen an 

größere Torfkörper hochmoorartigen 
Charakters gebunden . Im dargestel l­
ten Areal <Karte 1 1 0 )  weit verbrei­
tet s ind nur die Typische und die 
flechtenreiche Subassoziation . 

83 

81. 
15 

Ka r t e 1 1 2 :  Sphagnetum mage l l a n i c i ,  Zah l 
der Subassoz i a t i onen p ro Raste r f e l d  

Karte 1 1 1  zeigt die Verbreitung der Subass . mit Sphagnum fuscum als 11 Indiz 
für weitgehend . .  ungestörte Moorkomplexe11 <D IERSSEN l .  c . :  1 02 ) .  E in ähnl i­
ches B ild zeigt Karte 1 12 ,  in der angegeben ist , wieviele der fünf Subasso­
z iationen des Sphagnetum magellanici im jewe i ligen Rasterfeld belegt wurden . 

B I C K  ( 1 986 : 46 ) ,  der nur e i ne Subassoz i a t i on m i t  C l adon i a a r bus c u l a  ( " da nur s i e  von e i ne r 
Re i he von O i f f e renta l a r ten gekennze i c hnet w i r d ,  d i e  ande ren nu r von e i ne r ode r zwe i , " )  von 
e i ne r Typ i s c hen unters che i de t ,  i s t  in s e i nem übe r reg i ona l en G l i ede l' ungsvo r s c h l ag l o·� i s c h  
in k >Jnsequen t ,  d a  i nne r ha l b  de l' t yp i s c hen Subassoz i a t i on we i te r e ,  eben f a l l s wasse r s tu f en­
abhäng i ge Var i anten unte r s c h i eden werden , D i e  Grenze zw i s c hen To r f wa c hs tum und -abbau ver­
l äu f t  im a l l geme i nen n i c h t ,  w ie B ! CK 1 ,  c ,  me i n t , zw i s c hen Sphagne tum mage l l an i c i  typ i c um 
sensu B i c k  85 und c l adon i e t >Jsum , S•inde r n  zum i ndes t i m  Hotzenwa l d  n1 i t ten dur ch das c l ad•i-
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11 i e tosum zw i s c hen  Typ i s c he r  und  C l adon i a  c h i •:> rophaea- bzw , Lec i dea u l i ·� i n•:osa-Va r i a n t e , 
Reg i ona l e  G l i eder ungen aus d r ü c k l i c h " que r "  zu übe r r eg i on a l e n  v o r zunehmen , w i e  b e i  B I CK ge­
s c he he n ,  s c he i n t dem Ver f ,  n i c h t  f ö rder l i c h  f ü r  d i e  Übe r s i c h t l i c hk e i t  p f l an zensoz i o l •:>g i ­
s c h e r  E r gebn i sse , 

Eriophoro-Trichophoretum caespitosi CZlatnik 28 , Rudolph et a l .  2 8 )  
CTab . 7 3  Ur . 6 - 9 ) Rübel 33 em . D ierß . ap . Oberd . 7 7  

Umgrenzung und G liederung erfolgen h ier nach D IERSSEN i n  OBERDORFER 1 9 7 7  
bzw . B .  & K .  D IERSSEN 1 9 8 4 . 

O i e  Ass •n i a t i on WtA r de f r üher  ( s •:l z ,  8 ,  .J ENSEN 1 96 1 , KA IJLE d i v ,  l •J c , ,  neue r d i ngs  B I CK 1 98.5 ) 
e n•Je r  ge l aBt , d ,  h , auf  d i e  We c hse l wasse i' b e r e i c he der  S•)mme r l i c h  s tä r k e r  aus t r •:> c k nenden 
S c h l enken- und Rü l l enbestände m i t  u , a ,  Gymn•:> c •:> l ea i n f l a t a ,  :3phagnum tene l l um bes c h ränk t ,  
Da weder  d i ese be i de n  A r ten  n o c h  we i te t' e  w i e  Spha•Jnum c o:lmpac tum , M y l i a  anoma l a  u , a ,  Cha­
r a k t e r a r ten e i nes e ng ge f aS t e n  T r i c hopho re tum s i nd , i s t  e i n  auf  d i e  Sphagnum  tene l l um- r e i ­
c hen  Bes tände e i nges c h ränk tes T r i c hopho r e tum a l s  Assoz i a t i o n  n i c h t  z u  ha l ten , Dar i n  l i e g t  
der  G i' l�nd f Ü I' d i e  E t'We i t e r u ng de i' Assoz i a t i o n  du r c h  D ! ERSSEN ( i n OBERDORFER 1 977 ) ,  n i c h t  
etwa  i m  " S t reben n a c h  e i ne r  z u  k ü ns t l i c hen  Symme t l' i e  des synta :<•:>nom i s c hen  Sys tems " ( 8 ! CK 
1 98.5 :  1 39 ) , A nges i c h ts der  vege tat i ons- und l ands c ha f tsp r ägenden Ro l l e der  Wo l l g ras-Rasen­
b i nsengese l l s c ha f t  in  den  Hoc h l agenmoo r e n  der  M i t te l ge b i rge  und vor  a l lem  der  A l pen  s te l l t  
s i c h  m ,  E ,  kau�l d i e  F r age e i nes eng  oder we i t  ·�e f aSten  T r i c h•JPh•J r e t u m ,  sonde r n  a l l e n f a l l s 
das - a u c h  z w i s c hen  D l ERSSEN und 08ERDORFER 1 977 o f f engeb l i ebene  P r ob l em ,  ob d i ese Gese l l ­
s c ha f t  a l s  H3hen f o r m  des Sphagnetum mage l l an i c i  oder a l s  e i gene Assoz i a t i on zu f assen i s t , 
F ü r  l e tz te r e  Au f f assung s p r i c h t  d i e  i nn e r h a l b  der  Oxy c o c c o-Sphagnetea  M i t t e l e u r opas s c ha r f  
c ha r ak ter i s i e rende D i f f e r en t i a l a l' t  T r i c hoph e r um c es p i tosum und das te i l we i se abwe i c hende 
Spek t r um der  Subassoz i a t i onen , Ke i ne s f a l l s s c he i nen  dem Ve r f , " d i e  w i r k l i c hen  Verhä l t n i sse 
besse r " ( 8 ! C K  1 ,  o: , )  w i ede i' •�e ·�eben zu w e r de n ,  wenn e twa e i n  T r i c hopho r e t um de l' Zen t r a l ­
a l pe n  u n d  e i n  Spha•]netum ma·�e l l an i c i  d e r  M i t t e l •;�eb i J'•]e ohne j e •J l i c h e  O i f f e r e n z i e r un·� i n  
d e r s e l ben  syntaxonom i sc hen  E i nhe i t  zusamme nge f aS t  w e r den , 

Die Assoziat ion kommt im Gebiet in nur wenigen Hoch- und ol igotrophen 
Übergangsmooren über 1 0 0 0  m vor und ist als weitere hochmontane E instrah­

lung in den Norden des Hotzenwalds zu betrachten . Dennoch sind a l le im 
Schwarzwald vorhandenen Standortsformen auch im Gebiet entwicke lt . Im Ber­
nauer Turbenmoos kommt die Assoziat ion wohl degradationsbedingt auch knapp 
unter 1 0 0 0  m vor . Im Gegensatz zum Sphagnetum magel lanici bleiben minero­
traphente Bestände hier an die Hochmoore gebunden ; s ie b i lden n icht wie 
dort in N iedermooren Sekundärbulte . 

Pino mugo-Sphagnetum magellanici Kästn . et F löss n ,  33 em . Neuhäusl 69 
<Ta b .  73 Nr.  1 0 ,  Tab . 5, Karte 63 , 1 1 4 )  
Die Assoziation wird h ier eng gefaßt : sie enthält nur ambratrapheute Spir­
kenfilze im ungestörten Bereich großer Hochmoore . Gestörte Spirkenwälder 
mit eindringenden Fichtenwaldarten werden hier als L i::;tera cordata-Pinus 
rotundata-Gesel lschaft im Vaccinio-P iceion zusammengefaßt <vg l . Kap . 4 . 1 .6 . ) .  

Be i der  E r we i t e r un g  der  Assoz i a t i on du r c h  8 I CK ( 1 985 : 1 6.5 )  um f i c h ten- und  k i e f e r nr e i c he 
M>JO I' W ä l d e r  s c he i ne n  ober f l ä c h l i c he s t i'Uk t u r e l l e und g e w i sse  f l !J r i s t i s c he Ähn l i c hk e i t e n  
über bewer te t  zu se i n ,  Vor  a l l em i s t  d a s  P r ob l em n i c h t  von den  Vagesen und  a u c h  n i c h t  vom 
S c hw a r zwa l d  aus a l l e i n  zu e n t s c he i de n , 
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Beim eigenen Material wurde nur die Subassoziat ion mit Cladonia arbuscula 
erfaß t ,  doch kommt auch die Typische im Gebiet vor <vg l .  B .  & K .  D IERSSEN 
1 984 : Tab . 19 Nr . 3 ,  Ennersbacher Moor ) . Die Spirke selbst zeigt - mit Aus­
nahme der von SPENNER genannten Lokalität Bernau (zitiert in B. & K .  D IERS­
SEN 1 9 8 4 ) - eine auffäl lige Verbreitungslücke im Bereich des weiteren Ber­
nauer und Farnherger Schwarzenbäch le-Tals . 

Die Erophorum vaginatum-Sphagnum recurvum-Gesellschaft 
<Tab . 73 N r .  1 1 / 1 2 , Tab . 7 4 )  
komrot sekundär in Torfst ichen , aber auch auf Schwingrasen i n  unberührt er­
scheinenden soligenen Hangmoor-Komplexen vor . D ie Untergesellschaft von Mo­
linia steht etwas trockener . Die Unterscheidung von physiognomisch ganz 
ähnlichen , sehr nassen Cariceta n igrae ist oft schwierig . Die Frage der 
Dauerhaftigkeit bleibt zu prüfen . 

In der Carex nigra-Sphagnum magellanicum-Gesellschaft 

<Tab . 73 N r .  1 3 / 1 4 ,  Tab . 75 ) 
wurden Bestände zusammengefaSt ,  in denen einige Hochmoorarten zurücktreten 
oder fehlen <Andrameda , Sphagnum rubellum , Carex pauciflora ) , während M ine­
ralbodenwasserzeiger stark vertreten s ind . Die überwiegend von Sphagnum 
magellanicum aufgebauten Sekundärbulte bilden s ich meist in N iedermoorkom­
plexen . Die Untergesellschaft mit Sphagnum fuscum CNr . 14 ) ist deutlich sel­
tener als d ie Typische und kommt eher im mineralwasserbeeinflußten Rand­
bereich von Hoch- und sauren N iedermooren vor . 

O i e  Gese l l s c ha f t  entspr i c h t  we i tgehend dem Car i c i  f us c ae-Sphagnetum  mage l l an i c i  Zump f e  29 
ex B i c k 85 , das a l s  Assoz i a t i on J edoc h zwe i f e l sohne zu hoc h  bewe r te t  i s t , 
O i e me i s ten Bes tände der  sehr  wah r s c he i n l i c h i ns Geb i e t  m i t  S i tk a f i c h ten  e i nges ch l eppten  
E r i c a t e t r a l i x s i nd h i e rh e r zuste l l e n ;  i m  H i r n i moos wäc hs t  d i e  A r t  au ch  im  nassen 
Sphagne tum mage l l an i c i  typ i c um m i t  Sphagnum angust i f o l i um , 
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Tabelle 74 : Eriophorum vaginatum-Sphagnum recurvum-Gesellschaft 

Lauf ende Numme r 
Ge l ände-

Numme r 
Mee res-

höhe ( m )  
F l ä chengr ase ( m2 )  
Fe l dsc h i c h t Dec kung 
Moossc h i c h t  Deck ung 
A r tenzah l 
( Z u f ä l l i ge )  
D Gesellschaft 
E r i opho r um vag i na turn 
Sphagnum re curvum s , s t r , 
D Untergesel lschaft 
Mo l i n i a  caeru l ea 
D Variante 
Po l y t r i chum c ommune 
Carex l a s i oc ar pa 
V,  0,  K 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 .S  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  22 23 24 25 
23  30 24 2.S 24  2 1  28 24 30 29 29  25 24  29 29 27  27  27 27 :30 28 28 1 2  1 2  36  
.S9 36  6 1  88 69 4 4  OS 42 .58 3.5 37  8 1  66 38 :39 :3:3 79 76 78  60 4 :3 55 72 73 76 
1 1) 1 0 09 1)9 09  1 0  1 0  09 1 0  1 0  1 0  09 09  09 09 09  09 09 09  09  1 0  1 I) 08 08 09  
40  00 so .so 20 00 20 55 00 00 00 50 so 80  90 so 20 20 20 90 20 1 0  40  40  :30 
1 1 1 1 1 1 l 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 

30 30 30 20 40 2 . .5 60 45 30 40 20 40 so 40 :31) 20 30 4 0  4 0  .so 60 60 30 30 60  
99 99 '39 99 99  99  99 99 99 99 99 99 99 99  99  99 99 99 99 99 99 99 80 80 99 
4 6 .s 4 .s 6 1 0 6 3 4 2 4 6 6 6 7 9 7 8 8 8 1 1 6  6 8 
' 1 1 ' ' ' 1 1 1 ' ' ' ' 1 2 1 1 1 

3 2b :3 2b 3 2b 3 3 :3 3 2b 3 2b 3 3 
s 2b s 5 .s .s 4 .s 2b 1 ' 2b 5 

I I I I 5 .s 5 .s .s 5 

1 + 

1 1 1 2b 2b 3 2b 
3 5 5 5 5 5 .s ' ' 5 

0 1 2b 3 

4 I 1 I 

2b 2b 3 ' 

+ 2b 

1 1 1 1 1 o 1 1 
1 2a 1 1 1 1 1 1 I 

Vac c i n i um oxycoc cus 
And r omeda po l i f o l i a  
Drosera Ntund i f o l i a , , 1 1 : I 

1
: I I : : 

I I I 1 1 1 1 + + 2b 2b 
1 I 1 I Ca rex pauc i f l o r a  , 

B Scheuchzerio-Caricetea 
Ca l l i e rgon s t ram i neuro 

1 2b 0 0 0 0 

Sphagnum c usp i da tum 
Carex r •)s t r a ta 

n b 3 r a 
Au l a c omn 1 um pa l u s t r e 
Ca t• ex e c h i na t a 

c anesc ens 
E r i opho r um angus t i f o l i um 
D repano c l adus f l u i tans 
B Sonstige 
Potent l i l a ere c ta 
Vac c i n i um u l i g i nosum 

' ' 1 1 1 ' 
2a , ' ' 

1 ' 

I 2b 1 0 

1
, I I I I + I I 

I I I 1 t + 2b I I 

I I I I I I 1 I I I I I I I I I 2a I 

I I I I I I I 1 I I I I I I I I 

1 2b 2a 1 

' 2b 
I I I I 

1 :3 
+ + 

I I 1 I 

' ·ia "'a ' I .... /_ I + 

2'a : 2h : 
: i 1 1 : i 

1 1 

1 2a , , 
, I , 2a + 

' ' 5 .s ' 

2a + 2a , 
' ' 

1 ib 
+ Ca 1 1  una vu l •Ja r i s 

T r i e n ta l l s europaea 
Me l ampy rum pr , pa l udosum 

+ ' ' ' ' + 
+ + + I I I I I 

Aufnahmeorte:  
1 :  1 9 1 8 , 1 975  Koh lhüt tenmoos w I ba c h , Sc h l enk e , 2:  23 , 9 , 1 975 obe r es Rön i s chbä c h l e  s Bernau l 
3 :  20 , 8 ,  1 97.5 Le i men l öcher s l ba c h , 4 :  26 , 8 , 1 97.5 B r unnmä t t l emoos s L i ndau , 5 :  w i e  3 ,  
6 :  1 4 , 8 , 1 975  Ber nauer Turbenmoos l 7 :  1 8 , 9 ,  1 97.5 I ba cher Que l l moos , 8 :  20 , 8 ,  1 97.5 Sp i e l ­
manns w ies s Ibac h ,  9 :  w i e  6 ,  1 0/ 1 1 :  2 1 , 9 1 1 97.5 S i l be r brun t1enmooJs s L i ndau , 1 2 :  26 , 8 , 1 975  
L i ndauer Fohr enmooJs , 13 : w i e  3 ,  14/ 1 5 :  w i e  1 0 ,  16 : 1 6 , 9 ,  1 97.5 S te i naba c h t a l  w Mut te rs­
l ehen , 17-19:  1 6 , 9 ,  1 97.5  w La •J•J Enne r sbacher MooJ r , 20 : w i e  6 ,  2 1/22 : w i e  7 ,  23/24 : 
G i e rsbache r ToJr f s t i c h ,  zuwac hsendes Tor f s t i c h l o c h , 25 : 9 , 1 0 , 1 976  L i ndauer FoJhrenmoJos , 
Zusätzl iche Arten: 
2 :  4 Sphagnunl ob tusum , 3 :  1 , 1  P o l y t l' i c hum '] rac i l e l  7 :  3 Sphagnum amb l yphy l l um l 8 :  + A r ­
n i c a  moJ n tana , 10 :  + Nardus s t r i c ta ,  15 : + Desc hamps i a f l e�:uos a ,  1 6 :  2b Sphagnum teres , 
1 , 1  Sph , subn i tens , 20 :  1 AgNs t i s  c a n i na , 2 1 :  + Equ i se tum sy l va t i c um ,  22 : + Equ i se tum 
f l uv i a t i l e ,  25 : 2a Po l y t r i c hum s t r i c tum , 

Erläuterungen zur nebenstehenden Tab . 75 : 
Nr , 1 -4 7 : Typ i s c he Untergese l l s c ha f t  Nr , H 6 :  Typ i s c he , N r , 1 7 :  Ph i'a ·�m i tes-Va r i ante 

Nr , 1 8-2.5 : Nardus - , N r , 26-43 : A rn i c a- ,  N r , 44-4 7 : E r i c a  te t r a l i x-Var i ante 
Nr , 4 8-.56 : Unter gese l l s cha f t  m i t  Sphagnum fuscum 



Tabelle 75: Carex nigra-Sphagnum magellanicum-Gesellschaft 

Lauf ende Nummer 
Gelände-

Nuuer 
Meeres-

höhe ( � )  
Exposi tion ' '  
Neigung ( Grad ) 
FlächengröBe ( m2 )  
Feldschicht Deckung 
Moosschicht Deckung 
Artenzahl 
(Zufäl l ige )  
D Gesellschaft 

I 2 3 4 5 6 7 8 9 I 0 I I  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 26 27 28 
3 3 20 25 26 4 6 21 3 23 6 20 4 4 2 1 9  36 29 24 29 3 5 3 5 20 1 9  25 25 
58 51 76 38 1 1  54 1 8  06 52 86 92 70 74 81 43 30 02 44 27 45 54 51 70 52 05 29 78 80 
10 09 09 09 09 10 09 09 09 10 10 08 10 09 10 08 08 08 10 08 09 10 10 10 09 08 09 09 
25 40 60 70 50 40 60 20 40 30 00 95 90 I 0 40 50 10 90 40 90 50 30 55 35 40 50 75 75 
SE N W B • N B , B B NE NIJ B B S • , B , B , E NE N SE . 8 8 

t T � i i Y i 3 i i t � i i i 1 ' 5 I I I 2 I t T 2? � ! ' s I I 
50 50 20 40 50 40 30 30 30 60 20 30 30 30 10 6o 90 50 40 so 40 20 50 40 30 5o 50 50 " " " " " " " " " " " " " " " " " " " M " " " " " " " "  
1 1  1 1  1 0  1 0  9 1 0  1 1  s 8 1 4  1 2  8 8 1 3  1 0  9 1 8  1 1  8 9 1 3  1 0  1 9  1 5  1 2  9 1 2  1 4  

2 . . 2 . . . . I . . I . . . 1 . . . . . 3 
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Sphagnun �agellanicum 2a 2a 1 5 2a 2a 1 5 5 5 5 1 5 
Carex nigra + . I 2b 2b I + 1 2a , 1 
Er iophorum angusti fol . , , 2b I 2b 2a + D Untergesellschaft 
Potenti l la erecta + 
Aulaconnium palustre 
Sphagnum fuscum 

5 5 5 2a 5 5 4 2a 3 3 3 5 2a 5 4 5 3 + + . 2a 1 1 + 1 2a 1 . 1 ;., 2a 2a 1 1 
1 +0 I . 1 2a 1 + 1 ° + J I 1 2a 2a 

3 5 3 5 5 5 5 5 5 5 
ia 

• +0 • 2b 1 +0 • I 2a 2a I 1 1° 1 °  
5 4 3 3 5 

2a 1 + 2h 
2b 

I + t 
1 1 0  

2a 2b 
1 

2a 
2a 2a 2a + 1 + 1 + , 2a 2a 2b + + 2a 2a 2a 2a + + + + 2a + I 

D Varianten 

1 + I 1 I . 1 1 I 1 2a 
I 

+ 2a 
1 1 1 s s s s s s s ! 3  

Phragmi tes austral is  
Nardus stric ta 
Arnica 1ontana 
Erica  tetral i x  
V, 0, K 
Vac c iniua oxycoccus 2b 1 1 1 . 1 
Er iophorun vaginatun 2a 2a , 2b 2b 1 

2a 2a 2a 2a 
2a . 1 I 

Sphagnum recurv . s .  str , 5 4 2a 2a 5 4 
Polytr i chu• strictum . 1 1 

1 • •  I 
2b 2a 2a 

Melampyru11 p r ,  paludosu11 1 
Carex pauc i f lora 
Sphagnu• rubel lum 

angustifol i um 
ne1oreum 

Drosera rotundi fo l ia  , , . B Scheuchzerio-Caricetea 
Cal l iergon stra1ineua 1 
Agrostis canina + 
Sphagnu1 palustre 

tal lax 
Carex echinata 
Viola  palustris  
Carex rostrata 

panicea 
Drepanocladus exannu l .  
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Mol inia caerulea 2b 2b 
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+ 3 2a0 5 ia 

1 2b 3 
2b . 2b . 

. , 2a 1 
1 , 2a I 3 + + ' . I , 1 + 
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3 2a 2a. 2b 3 2a. 

Polytr ichull jun1perinua . 
Maiantheaua bi fol i um . 
Vac c iniu1 vi tis-idaea 
Juncus acuti f lorus 
Succ isa pratensi s  
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Sal ix aur i ta juv , 
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83 

Bt 
13 1t 

Ka r te 1 1 5 :  E r iopho rum vag i na tum­
Sphagnum rec u rvum-Gese l l s c ha f t  

83 

BI. 

15 

13 11. 15 

Ka r te 1 1 7 :  Mo l i n i a-Stad ien entwässe r t e r Moo re 

82 

83 

81. 

Kar te 1 1 6 :  Carex n i gr a-Sphagnum 
mage l l a n i c um-Gese l l s c ha f t  

Xolinia-Stadien 

CTab . 73 N r .  15 , Tab. 76 ) 

sind auf den fast völlig abgetorf­
ten Mooren vor allem des m ittleren 
Hotzenwalds zu finden . 



Tabelle 76 : Xolinia caerulea-Stadien 

Lau fende Nummer 
Ge l ände-

Nummer 
Meereshöhe ! Dekamete r )  
F l ä chengr ö8e ( m2 )  
Fe l ds c h i c h t Dec kungsg rad 
Mooss c h i c h t Dec k ungsgr ad 
A r tenzah l 

D Gesel lschaft 
Mo l i n i a  c ae ru l ea 

V ,  0 ,  K 
E r l opho rum vag i na tum 
Sphagnum angus t i f o l i um 
Vac c 1 n i um oxyc o c c us 
Po l y t r i c hum s t r l c tum 

B Scheuchzerio-Caricetea 
Au l a c omn l um pa l us t r e  
V i o l a  pa l us t r i s  
Carex n i gr a 
Ca l l i e rgon s t ram i neum 

B Sonstige 
Potent l i l a e re c ta 
Des c hamps i a  f l exuosa 
Lys i ma c h i a  vu l ga r i s  
T r i en ta l l s  europaea 
P o l yt r i c hum c ommune 
P l euroz i um sc hrebe r i  
C l ima c i um dendre i des 
Poh l i a nutans 
Lebermoos i nde t ,  
Vac c i n i um v i t i s- idaea 
Carex p i l u l i f e ra 

1 2 
1 2  1 1  
2 6  4 1  
7 8  75 
3 1,.,0

5 
.so 0 
:30 
1 0  3 

3 4 
1 2  1 3  
7 4 2 4  
84 90  
2 2 

81) 60 
.s 30 
7 7 

.s 6 
:34 1 3  
:34 2.5  
80 90  
2 2 

80 80 
2 
7 4 

:3 3 4 4 4 3 

2a 2a 2a + 2a 
2a , 1 3 1 
2m + 
1 

2'a 
1 

2 a  
2a 

I 2a 1 

2a 
1 

I + 
+ 
+ 

1 

+ + 
4 

I + 

345 

Aufnahmeorte : 
1 :  27 , 6 , 1 975  Tor f s t i c h  Hogs c hü r , 2 :  1 8 , 6 , 1 975 T •) r f s t i c h  s w Reme t s c hw i e l 1  m i t  
P i c ea s i t c hens i s  au fge f o r s te t , 3 :  29 , 6 , 1 975 Tor f s t i ch s G i e r sba ch , 4 :  30 , 6 , 1 975 
Tor f s t i c h Sege ten , 5 : 1 0 , 1 0 , 1 975  Moos w Hogsc hü r , 6: w i e  4 ,  
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.s I 2 I S c h e u e M z e r  i o - C a r i c e t e a  n i g r a e <Nordh . 36 ) T x .  37 
CTab . 77 ) Vgl . hierzu vor a llem B .  & K .  D IERSSEN 1 9 8 4 . 

Die reiche Entfaltung von Gesel lschaften dieser Klasse beruht , wie oben ge­
sag t ,  auf klimatischen,  g;eomorphologischen und histor ischen Bedingungen . 
Außer im Lagg oder in Schlenken der Hochmoore kommen die Gesellschaften 
zumeist in sol igenen Hangmooren vor . Bezeichnend ist ferner ein in der 
bisherigen Terminolog ie nicht ganz klar erfaßbarer Vermoorungstyp : soligene 
"Hang"moore in k leinen Tälchen mit übereinander gestaffelten , fluvio-glazio­
genen Schmelzwasserterrassen . Auf den Verebnungen wachsen Niedermoorgesell­
schaften bzw . minerotrophe Sp irken- oder F ichtenfilze, auf den stärker ge­
neigten , wasserzügigen Flächen meist F ichtenbruchwälder . Schöne Beispiele 
sind der Talzug Althüttenmoos-Winkelbachmoos w Ibach oder das Brunnmätt le­
moos sw Lindau , 
Die im Vergleich zum zentralen Südschwarzwald recht ähnliche choralogische 
Stellung der N iedermoore des Gebietes ist aus den zahlreichen von B .  & K .  
D IERSSEN 1984 publ izierten Verbreitungskarten abzulesen . H inzuweisen ist auf 
die im Hotzenwald größere Häufigkeit von Sphagnum obtusum und TrientaUs 
sowie fast al ler basipytischen Arten . 

.S , 2 . 1 S c h e u c h z e t• i e t a 1 i a p a 1 u s t r i s N ordh . 36 

Sphagno tenelli-Rhynchosporetum albae Osv .  23 em . D ierß . 82 
<Tab . 77 Nr . 1 )  

Das Schnabelbinsenried wurde z ieml ich selten in flacheren , sommerl ich trok­
keneren Schlenken beobachtet ; am reichl ichsten im Rarbacher und T iefen­
häuserner Moor ; in letzterem wurde auch eine Bultfuß-Variante m it Sphagnum 
pap i llosum beobachtet . 
Bestände der von D IERSSEN 's 1 .  c .  unterschiedenen Campylium- Variante des 
Rhynchosporetum scorpidietosum auf basenreicheren Standorten wurden nach 
ihrer gesamten Artenkombination zum Caricetum dava llianae und zur Tricho­
phorum alp inum-Gesellschaft geste l l t .  

82 

83 

81. 

Ka r te 1 1 8 :  Sphagno-Rhynchospor e tum a l bae  

Lycopodiella inundata , Kennart des 
Rhynchosporetum , wurde im Gebiet 
nur in Sandgruben • in Karte 
1 19 ,  Tab . 78 ) und in Schlenken des 
Campylio-Caricetum < e in Karte 
1 19 ,  Nr . 3 8 /39 in Tab . 77 ) beobach­
tet . 
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Tabelle 78 : Lycopodiella inundata in Sandgruben 

Lauf ende Nummer 1 2 3 4 
Ge lände- 32 32 32 32 

Nummer 6 1  70 72 7 1  
Meereshöhe ( Dekameter ) 1 03 9 1  9 1  9 1  
F l ä chengr aBe ( m2 )  1 1 1 0 5 
Fe l ds c h i c h t  Dec k ung 25 .so 60 4'0 
Moossc h i c h t  Deck ung '3 1) 99 80 95 
Ar tenzah l 8 8 1 1  9 
Lycopodiella inundata 2a 3 3 2b 
Juncus squa r r osus 2b 2a 2b 2a 
D i t r i c hum homoma l t urn ., 5 3 2a .;, 
Po l yt r i c hum c ommune 5 2a 1 2b 
Scapa n i a  i r r i gua 1 1 1 
So l enos toma c r enu l a tum 1 2a 3 
O i p l ophy l l um obtus i f o l i um 1 j Po�onatum u r n i ger um 
Po l i a nu tans 4 
Rac om i t r i um c anes c ens ' 2b 
P i c ea ab ies Km l g ,  u ,  j uv , + 2a 
Aufnahmeorte: 
1 :  30 , 9 , 1 975 m i t  K , O i e r Ben und P , Ge i B l e r , ehem , Sandgr ube be i P , 1 035 , 7  sw Mu t te r s l ehen ;  
Wuchso r t  ( samt e i nem von Spa rga n i um m i n i mum ! I dur ch Depon i e von S t l· aBenbau-Abraum zer­
s t ör t ,  2-4 : 3 ,  1 0 , 1 975 ehern , Sand•� l· ube c a , 2.SO m e P ,  900 , 1 i m We i Sen Sand n Mut te r s l ehen , 
Zusätzliche Arten : 
1 :  + Carex n i g r a , 2 :  + Poh l i a bu l b i f e r a , 3 :  + Nar dus s t r i c ta , +0 A rn i c a  montana , 
+0 Ag r os t i s  c a p i l l a r i s , 4 :  2a Ca l l una vu l ga r i s , 

Ka r te 1 1 9 :  Ly�op,Jd i e l l a  i nunda t a  • i n  Sch l enken des Campy l i o-Ca r i ce tum 
• in Sand ,� r uben 



Tabelle 77: Scheuchzerio-Caricetea nigrae 

lau i ende Numoe r 
Auf nanaezahl 

I 2 3 4 5 6 7 8 
1 9  27 1 7  44 24 8 1 2  8 

9 1 0  I I  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 .35 36 37 38 39 40 41 42 
9 1 2  34 9 7 9 34 1 7  1 2  9 1 6  1 4  I 0 I I  6 6 1 1  8 1 1  I 0 9 1 8  1 1  32 25 18 19 5 21 1 3  I I  1 8  7 I I  

C/D Assoziationen und Gesellschaften 
Rhynchospora alba V 
Carex 1 iaosa I 

lasiocarpa 
diandra , 
rostrata (Q I l ! I  0 Scheuchzerietalia 
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'?.. , r i r  
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r t r  r�r v 

_'o ! I  - ! I  

I i i r'r r'r r'r r'r r'r r'r I i l  
Menyanthes trifol iata ! I  I ! ! I  ! ! I  ! I !  
Potenti l la palustris + Ill l!I ll 
Equisetua fluviat i l e  , - IV I l l  ! I  

V I I !  I I I I  
V I I !  l l  ! I  

! ! I  ! I  + ! I  

! I  ! I !  + + 
I IV I! I! I l i  

! I I I I + I 

r'r r'r 
! ! !  + 
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! I  
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! I  + ! I  
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!I ! I  1 

!
'
! !'! 

! I  

r'r 
+ I 
!I I I 
I I 

I !  

Sphagnua majus + I I �fßa����s���i tans + 

Carex canescens !I + 
nigra (0 2 l  ! I  
pauci f lora I 

Er iophorua vaginatua I 
T r ichopherum caespitosua , 
Crepis paludosa , 
Sphagnua squarrosum , 
Ca! tna palustr is , 
Equisetua sylvaticua l ysiuchia neaorua 
P e l l i a  (epiphy l la l  
�yosotis palustris s , l ,  
Juncus f i l i f ormis 

+ 

.;. 

i 
! I  

r'r 
! I  
I 

i 
I !  

acuti f lorus , 0 Caricetalia nigrae (+' 0 3> I'o 

Carex echinata + 
Viola palustris I 
Polytri chua coaaune 
C/D Ass. u. Ges. 
Carex dava l l  iana 
Er iophorua latifol iua 
Fiss idens adiantoides 
Carex hostiana 
Tri chophorua a l p inua 
Carex oederi 

lepidocarpa 
dioica , , 0 Caricetalia davallianae 

Caapyl iua stel latua 
Parnassia palustris 
Pinguicula vulgaris 
Carex pul icaris 

tuaidicarpa 
Toaentypnua n i  tens 
Sphagnua subni tens 

warnsto r f i i  
contortua 

Orepanoc ladus interae d ,  
R i ccardia p i nguis 
Epipactis palustris , 
Carex panicea C K l  + 
Oactylorhiza ui , s l ,  (Q )  , 
Polygala vulgaris ( Q )  
Bryua pseudotr iquetrua 
H i eraciua lactuce l l a  (Q) , , K Scheuchzerio-Caricetea 
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Sphagnua recurvua s , str , I I  . I !  ! I  + · .  ! I !  , IV 
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Aulacoanium palustre + I + - V I I  I l  + IV + I I I IV  + V IV I 1 1 1  i l i  l l i  i l i  I l l  
Sphagnua palustre + � - - i l l l  + I I  + .; + I + II  I 

teres - - I ! I  - i i I + i I i .; + + - + + 
Equisetua �alustre - I ii I'v i i I - .'I + + 
Lycopodiel a inundata .; I 
D Subass. u. Unt�. 
Scheuchzeria  pal:.rs r i s  I I V  + + + i Sphagnuo cusp idatua I l l  V - + + 

ob tusua ( 0 1 l  + V ! v v 
flexuosua I i 1 1 1  j i i I I !  I'! i 1 1 1  v 

i 
i i i + .; + - I' I 

aur iculatum - I V + r'r - - r'r I !  ! i .; 
tal lax (0 2l .; + I - I'r I' I + y I'! i + 

D Varianten 
Nardus str i c h  

.; 
V I I IV I V I I  I I !  I I I I  I I I I I  I I I  

Anthoxanthuo odoratu• I I I  I l  .; I I  I !  I !  I I  
6al iua palustre 

.; .; 
ü II  .; + I' I i I'! .; + I'v m I •  IV I'v j + + .; 

uligi nosua + IV + I I V II  ! I I  ! I h  I I I  - + + I + I'! 
Epi lobiua palustre (V2l i I l l  - I - I l l l l  .;. IV + 
Juncus arti culatus 

.; 
.; I l l  I! I i i  I! I! .; i (J i r i i  

Ranunculus f laaaula ! .; 
I V .; .; + I I + I 

Lotus uligi nosus - I I I I  I l  + I I I  
Juncus squarrosus ! I  ii 

I i i  
.; 

Ca rdil i ne iiiU il ü ! .; i .; Ai ugil reptans 
.; 

I I I  
Aneaone neaorosa I + I I I  I I  I' I .; 
Leontodon h i spidus i i I! .; 

i l i i  I I  .; .; I 
Cl iaaciua dendroides I I I I  + I I  ü 
Pedicularis sylvestr i s  : - + i .; I I + j .; I ! I  I I'! I I  
B Oxycocco-Spbagnetea 

I V  l i i  IV Vacciniua oxycoccus I l l  III I I I  + ! l i  I I I  I I I  I I I I I I I  'Il l l l  V III  l l l l l  I I l i !  I I  V IV IV IV I I  I I  I 
Drosera rotund i f o l i a  IV II 1 1 1  I I  I I  I V  + I I  - I I  l l l l l  + I !  I I  I V IV IV V I V  I I  - IV l i i  r'r I'v ! Sphilgnua ilngust i fol iua + 

ep i l losua ! I  
B Xolin etalia 
"ol inia curulea + 
Valer iilna dioi til 
Ciill iergone l l a  cuspidata : 
Juncus eff usus , 
Veronica scutellata (02)  , 
Chaerophy!lua hi rsutum 
Fi l !pendu la ullaria 
Ci  rsiuo palustre 
Suc�r;�tensis 
B ige 
Potentil la erecta 
Phi lonot is fontana 
Vac c i nium u l i g inosua 
Tr tenta l i s  europua 

I I  I -

I .; 

I - + 
+ -

I I l  I 

1 ·  Sphagno tene ! l  i -Rhynchosporetu• albae 
2-6 ; Car i cetum l i aosae 

r'v 

I l i i  
I I 

I 
+ 

I l  
I 

r'r 

+ 

r'v 
I I  I I I  I I I + 

- I I I  I I  
! l i  ! .; -

- j r'r I 
- i i j i 

r'r 
I 

I + 

! I  + I ! l i  I I  I I I  I V 1 1 1  I 
! l i  + I + I I 

.; 

2: sphagnetosuo cuspidati 
6: 'scor�idietosum • 

3: sphagnetosum obtusi 4 :  typicum 5: sphagnetosum aur i culati 

7 : Caricetua asiocarpae 
8; Ca ricetuo diandrae 
9-1 1 :  Car i cetuM rostratae 

9: s phagnetosu• obtusi 1 0 :  sphagnetosua recurvi s . str , 1 1 :  typicu1 u , a , Subassoziationen 
1 2- 1 9 :  Cari cetu• nigru 

1 2 :  sphagnetosua obtusi 1 3 :  sphaynetosua fallacis  1 4 :  sphagnetosum f lexuosi 
1 5 :  spha�netosua recurvi s , st r ,  6-1 9 :  typicua 1 6 :  t ypische Variante 1 7 :  Nardus-Var iante 

1 8 :  Ga ium palustre-Va r i ante 1 9 :  Ranunculus f l aaaula-Variante 
20-2 1 : Carex �auc i f lora-nigra-Gese l l schaft 

20 ; ypische Untergesel lschaf t 21 : Unteroesel !scha f t  ait Nardus stri cta 
22;  ErioRhorum vag lna tum-Carex nigra�Gese l l s chaft 
23-24 : Tnc o5horum caesp1 tosum-Ca rex m gra-Gesel lschaft 

23:  ntergesel lsc ha f t  mit Molima caerulea 24 ; Untergese l lscha f t  mit Nardus str i c ta 

II  

I I  

V 

j 

25-26 ; Caltha palustris-Care.: n !ra-Gesel lschaft 
25 ; typische Uniergesel schaft m. Cardam1ne amara-Va r i ante 26 : Unterges , m, Potent i l l a pal , 27 : Ca r i cetum n1gra e :  Juncus f l l i f ormis-Bestände 22 Canc etum nigrae : Juncus acut i f l orus-Bestä.nde 

+ i + -

l i  I I  V I + + I I  I I  I I I I I I  I I I !  
I I'r i I I  I V  I I I  I I  - I I  I 
+ I + IV I l l  I I  - + I i 

l l l l l  

r'r r'r 

i i i 
.; 

! I  I + ! 
I I ! I l  + !I I + 

V V V V IV I I  ! I I  V 1 1 1  V V V V V V ! I !  
I + I I  I 

.; 
I I I  

I i i  i i .; + r'r 
29-32 : Car i cetum dava l ! i anae 

29-30; typische Ausbi ldung 
3 1 -32: Ausb, a i t  Sphagnua warnstorf i i  

29/31 ty�i sche Var i ante 30/32 Aulacoanium-Var iante 
33-35 ; Tr i cho�horum a Bi num-Gesel l s chalt 

33 : ypische ntergesellschaft 
34-35 : Untergese l lschaft mit Campy!ium ste l l atu� 

34 : typische,  35: Agrostts cani na-Variante 
36: Drepanoclado-T r i cho�horetum caes�itosi 

1 Auf n .  aus 8 , &  K , D  ERSSEN 1 984 ab . l 2 , N r ,27 
37-39 : Can�yl io-Caricetum dioicae 

3 : typicum 38-39 • campy l ietosum 
38 ; typische ,  39 : Nardus-Variante 

4 0 :  Carex lepidocarpa-panicea-Gesel lschaft 
4 1 -42 :  Cam�ylium stel laiu•-Carex rauc i f lora-Gese l l schaf i 

4 : Untergesel l schaft mi Cam�yl ium ste l l a tum 
42 : typische Untergesellschaf 

+ + 
IV I I  I i l  
I I I  I I  

i r'r 
I I  + 

V IV V 
I I  I 

+ I I l l  I I  

i !'! 

I I I I I  
+ 
+ 

I! 
I I  
+ 

.; 

I i l  

I I I I  I l l  
+ IV I I I  

i 
I I I 

I I  I I  I I  
I 

I I  
I 

C;:) ,p. ID 
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Caricetum limosae Paul 10 ex Osv .  23 
<Tab.  77 Nr. 2-6 ) ,  Gl iederung nach D IERSSEN 's l .  c .  

Das Schlammseggenried besiedelt t iefere , dauerhafter nasse Schlenken als 
das Sphagno-Rhynchosporetum und greift im Gebiet stärker in N iedermoore 
(vor a l lem in den Subassoziationen m it Sphagnum obtusum , Sph . auriculatum 
und Campyl ium stellatum)  aus . Es kommt auch in zuwachsenden Torfstichen 
und Entwässerungsgräben vor , ist also teilweise tolerant gegenüber n icht 
nährstoff-belastenden E ingriffen . Die montan verbreitete Assoziation weist 
eine "Engelschwander Lücke" im Bereich der am stärksten abgetorften Moore 
auf . 

8 ,  & K ,  D ! ERSSEN haben 1 '384 d i e  basenre i c hs ten S c h l a mmse�gen-R i ede r des Schwarzwa l ds a l s  
t r o c k ene Campy l i um-Var i ante des Ca r i c e tum l i mosae s co rp i d 1 e tosum ge faS t , Dessen D i f f e r en­
t i a l a r ten ( na c h K ,  & B, D ! ERSSEN 1 985 ( Tab , 2 ) :  ( Sc o rp i d i um V ,  Ca l l i e rg •:>n t r i f a r i um I I I  
U t r i c u l a r i a m i no r I I I J D repanoc l adus revo l vens ! ! )  f eh l en a l l e r d i ngs den Beständen des H� 
und des S chwa rzwa l ds r as t  vö l l i g ,  Es i s t  z u  übe r l e•Jen , •:>b f ü r d i e  i n  Tab , 7 7  Sp , 6 w i eder­
�egebenen basen r e i c hen Bes tände n i c h t e i ne e i gene , e twas t r o c k enere und basenärmere 
�u5assoz i a t lon m i t  Campy l i um s t e l l a tum gere c h t f e r , i g t  i s t , 

82 

83 83 

Bt 
13 15 14 

84 13 lt 

Kar te 1 20 :  Car i c etum l i mosae Kar te 1 2 1 : Car i c e tum l as i oc arpae 

Caricetum lasiocarpae Osv . 23 em . Koch 26 
<Tab . 77 Nr . 7 )  
Diese N iedermoorgesellschaft ist im Gebiet selte n :  nur im Ennersbacher Moor 
wächst s ie naturnah im westlichen Lagg ; sonst kommt s ie nur in stark ge­
störten und mit Car icion n igrae-Arten angereicherten Beständen in Torf­
stichlöchern vor . 

Caricetum diandrae Osv .  23 em . Jonas 32 
<Tab . 77 N r .  8 )  
Die drei Vorkommen d ieser N iedermoorgesel lschaft sind hoch schutzwürdig,  da 
s ie die einz igen des gesamten Schwarzwalds darstellen . Außerdem s ind s i e  
<nach B .  & K .  D IERSSEN 1984 : 57 ) m it dem reichlichen Vorkommen von Meny­

anthes und Potentilla palustris als "primär und am ehesten naturnah" und 
damit am leichtesten schutzfähig einzustufen . Zwei der Vorkommen <Weiher­
moos s Hottingen und Klusenmoas s Ibach ) l iegen allerdings im Bereich ehe­
maliger Weiher . D ie Assoziation ist im Geb iet stärker als andere Gesell­
schaften des Car ician lasiacarpae an quel l ig rieselndes Wasser gebunde n .  



BJ 

84 

TJ 11. 15 

Ka r te 1 22 :  Ca r i c e tum d i andrae 

Caricetum rostratae Rüb . 12  ex Osv .  23 
<Tab . 7 7 , Nr . 9- 1 1 >  

351 

82 

8] 

Ka r te 1 23 :  Car i c e tum ros t r a tae 

Das Schnabelseggen-Ried ist die häufigste Scheuchzerietal i a-Gesellschaft des 
Gebiets , stärker als die übrigen vermag es auch Sekundärstandorte zu besie­
del n .  D ie Gesellschaft steht bezüglich Wasserstandshöhe und - regime zwi­
schen Caricetum l imosae (nasser ) und Caricetum nigrae <trockener ) .  Schon 
leichte Störungen ermögl ichen die E inwanderung von Caricion nigrae- Arten , 
was die Abgrenzung beider Assoziat ionen schwierig machen kann . 

.5 , 2 , 2  C a. r i c e t a l i a.  n i g r a. e <Koch 26 ) Nordh . 36 em Br . - B l .  49 

Neben dem Caricetum n igrae selbst wurden e1mge stäl"ker abweichende Gesell­
schaften unterschieden : teils durch eine faziesbi ldende Art geprägte Bestän­
de , teils E inheiten , die als Höhenformen des Caricetum nigrae aufzufassen 
sind . 
Es bet r i f f t  vor a l l em Gese l l s cha f ten des Verbandes Ca r i c i on n i g r ae ,  daB der Ve r f , m i t  der 
s i che ren Unte r s che i dung von Sphagnum an·�us t i  f •) l  i um und :3pha·�num f a l l ax P r ob l eme hatte 
( vg l , B I CK 1 98.S : 1 8 ,  der V•)n über gangs f o rmen zw i s c hen den dre i K l e i na r ten sp r i c h t ) ,  I n  
d i esen Fä l l en w i rd i n  den Tabe l l en neben dem s tets untersc h i edenen Sph , f l exuosum e i n  
� sphagnum r e c ur vum s , s t r . �  genann t ,  das Sph , angus t i f o l i um und Sph , t a l l ax um f aS t , 

Caricetum nigrae Braun 15 
<Tab . 77 Nr . 1 2- 1 9 ) 
Als Beispiel der Verbreitung der naturnäheren (nach D IERSSEN 1 .  c .  gegl ie­
derten ) Untereinheiten wird in Karte 125 die der Subassoziationen mit 
Sphagnum obtusum , S .  flexuosum und S .  fal lax dargestellt , Stärker gestö rte 
Bestände , in denen insgesamt Aulacomnium palustre und Molinietalia- Arten , in 
höheren Lagen auch Nardetalia-Sippen stärker in Erscheinung treten , werden 

als Varianten der Typischen Subassoziation gefaSt . Dabei s ind die Nardus-
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83 

81. 

13 II. 15 

Ka r te 1 24 :  Car i c e tum n i grae 

83 

BI. 
13 II. 15 

Ka r t e 1 26 :  Car i c etum n i g rae , 
Ranun cu lus f l ammu l a-Va r i ante 

8 3  

84 

13 14 15 

Ka r te 1 25 :  Car i c e tum n i g r ae sphagne tosum 
() obtus i � f lexuos i {) f a l l a c i s  

und die Galium palustre-Variante 
mehr in höheren Lagen zu finden , 
die Ranunculus f lammula-Variante 
mit den relativ meisten Störungs­
zeigern dagegen im mitt leren HW . 
Die naturnahen Vorkommen im Norden 
des Gebiets (auf torfmoosreichen 
Schwingrasen in ::;;o ligenen Hangmoo­
ren oder im Lagg der Hochmoore) 
s ind wegen ihrer Baumfeindlichkeit 
weniger gefährdet . Stark bedroht 
s ind dagegen die sowieso gestörten 
Bestände in den tieferen Lagen , de­
ren Standorte Entwässerung oder 
Aufforstung und andere zerstörende 
Maßnahmen eher ermögl ichen . 

Den z ,  8 ,  an Naturs chutz f ragen i n te r ess i e r ten Leser mag bef remde n ,  daS fü r i hn unw i c h t i ge 
E i nhe i ten m i t  meh re ren Phanerogamen auf sehr n i edr iger Ebene ab·�egrenzt werden , während 
fÜ I' den Naturs chutz w i c h t i ge nur m i t  e i ne r , zudem " k ryp to •Jam i s c hen " , s c hwer bes t i mmbaren 
Art auf höhe re r Ebene unte r s c h i eden werden , Es ist j edoc h  s i nnvo l l e r  ( so auch O I ERSSEN at 
a l , 1 985 f ü r  höher e  Vegeta t i onse i nhe i ten ) ,  be i der Unterg l i ede rung zunäc hs t  K r i te r i en der 
Natur nähe zu benutzen und ers t in zwe i te r  L i n i e  ze i t l i c h  und reg i ona l sehr we c hs e l nde K r i ­
ter i en unters c h i ed l i cher Nu tzungs f o r men , E i ne Verwendung geog raph i s c h- e tagea l d i f f erenz i e­
render Ar ten be i der Unter •J l i ede rung i n  Subasso z i a t ione n ,  w i e  s i e  B I CK ( 1 98S : 88 ) vor­
s c h l äg t , e rs che i n t  n i c h t zwe c k mä8 i g ,  Das von i hm vorgeste l l te Car i c e tum n i g rae der Vagesen 
lärlt s i c h ( z ,  T , ) a l s  Se l i num py renaeum-Rasse V@ den Bes tänden des Schwa i' Zwa l ds unter­
s c he i den , 

r..-a-rtseTzun-g--ae-r-rG-Täu'Ferun--än.--iü-rä67-Y97--iüsätziTcfie--Ärte-:ii:-----------
3: 2a Juncus f i l i f •) r m i s , 4-: 2a �nth •:)n i a  dec umbans , + H i e ra c i um l a c tuc e l l a ,  
8: 3 Sphagnum c ent r a l e ,  9: + M e l ampyrum pr a tense pa l udosum , 14- :  2a Menyanthes 
tr i f o l i a ta , 1 5 :  - Vac c i n i um u l i g i nosum , 18 :  + A r n i c a  montana , + Suc c i sa p r a te ns i s ,  
1 9 :  + Poten t i l l a pa lust r i s , 2 0 :  + Dac t y l o r h i za ma c u l a ta , 22 : + Vac c i n i um v i t i s- i daea . 
23 : 1 Sphagnurn warnsto r f i i ,  1 R i c c a r d i a p i n•JU i s .  24- : 2b Scapan i a  nemorea , 
- Ma i an themum b i f o l i um .  
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Tabelle 79 : Carex pauci f lora-Carex nigra-Gesellscbaft 

Lauf ende Numme r 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 .5 1 6 ! 7 1 8 1 9 20 2 1 22 23 24 
Ge 1 ände- 28 26 24 25 2.S .S 23 26 3 26 24 37 38 3 27 28 3 3 4 4 28 23 23 23 

Numme r 1 6  54 26 9S 94 45 2.5 70 8 1  53 88 96 40 82 42 20 72 73 24 70 0 1  22 24 26 
Meeres- 1 0  09 1 0  09 09 09 1 0  1 0  1 0  09 1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  

höhe ( m )  20 90 40 80 80 90 :30 00 30 90 l 0 00 l 0 30 :30 1 0  70 70 I 0 30 30 30 30 30 
Exp•)S i t i on E , N , . N N E , I , • , • N N SE NE NW N N N N N 
Ne i •JU11•J ( G i• ad ) .S , 2 , , .S 1 0  20 , , , , , , 5 1 5  2 .S 3 1 0  .S 5 2 20 
F l ä cheng röSe ( m2 )  1 1 I 1 1 1 1 1 1 1 l I l 1 I I 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fe l ds c h i c h t Dec k ung 50 60 60 70 60 30 .SO 60 30 50 30 60 70 30 60 30 40 :31) 60 40 40 .SO 60 .SO 
Mo•)ssc h i c ht Deck ung 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 90 99 99 99 '39 SO 99 99 99 70 90 99 
A r tenzah 1 7 7 8 1 4  1 6  7 9 1 0 1 0  1 1  1 :3 1 4  1 2  1 4  9 1 2  1 2  1 5  1 2  1 :3 1 6  1 5  20 1 6  
D Gesel lschaft 
Ca rex pauc i f l o r a 
D Untergesellschaft 
Na rdus s t r i c ta 
Au l a comn i um pa l us t r e 
Juncus squa r r osus 
V Caricion nigrae 
Carex n i ·� r a 
V i •, l a  paius t 1• i s 
Car e)< e c h i 11ata 
A·Jr.:>s t i s  c a n i na �ha�num f a l l ax 
Ca l l i e r gon s t r am i neum 
Sphagnum recurvum s , s t r ,  
E r i ophorum angus t i f o l ium 
Sphagnum f l exuosum 

cusp i da tum 
pa lust re 

D repano c l adus exannu l a tus 
Sphagnum teres 

subn i tens 
subsec undum 
i 11unda tum 

Carex: pan i c ea 
r .Js t r a ta 

Equ i se tum pa l us t r e 
Cepha loz i a  s p l  
Polyt r i c hum commune 
Pa r nass i a  pa l us t r i s  
S c a_pan i a i r r i ·�ua 
B uxycocco-?Pbagnetea 
Sphagnum mage l l an i c um 

angus t i f o l i um 
Drosera rotund i f o l i a 
Sphagnum pap i l l osum 
B Sonstige 
Poten t i l l a e re c ta 
Mo l i n i a  c ae ru l ea 
Oa c ty l o r h i za maj a l i s  
P i cea ab i es Km l g , 
T r i en ta l l s europaea 
Equ i se tum sy l va t i cum 
Po l yga l a  vu l ga r i s  
Ped t c u l a r i s sy l va t i c a 

3 2b 2b 2b 2a 2b 2a 2a 2a 2a 2a 2a 1 3 1 2a 2b 2b 1 2a 2b 2a 2a 
o o o o o o 1 2a 1 2b 2b o 1 2b 1 2b 2b 

o o o o o o 1 o o 1 1 1 2b 1 1 2a 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 2a 1 1 2a 2a 1 2a I 

1 2a 1 , 1 , 2a 1 
2a 1 2a 2b 2a 2b 2a 2b 

1 1 1 2a 1 
2b + 1 1 

+ 1 2b 1 
, 1 2a + + , I 1 2a 1 + 
1 1 + 1 1 2a o + 2a 1 1 

I I I I t 1 1 1 + 0 2a 1 1 2b 1 1 1 1 
: 2b : I o 1 2b 2b o 1 · 1  2a 1 1 I 2a 1 2a 1 , I 1 1 

' 2b ' 3 ' 
' 

1 1 0 1 1 1 1 , 1 . 1 1 1 I 1 2a I 2m 1 
.s . .s 1 2a 5 5 , .S , 1 .S .S 5 .S 5 . 4 .S 5 4 

1 . + , 2a 2b l +0 +0 +0 +0 1 1 1 , I I I 1 ., 
I •) I 1 

. 

1 1 1 5 2a 
. 1 1 ' 1 

1 ' 
I I I t :3 I 

o 1 3 o 

' ' 
2b 

I 1 I ' j I 

' 1 i I I 

2a :3 I I I I 4 

I j ' : 2b 
I I I :3 1 

' ' 

I I I I I :3 I 
I I I I I 1 I ., 

I .;, I I I I I I 
, 2a 

I 1 10 
I + + I I I I + ia : 1 3 ?'a 1 1 t 1 I I 

1 1 : 1 ._ I I + 
1 I I '2m I 1 1 1 1 t I t I I 2m 2m I 

I I 1 1 1 I I 1 
I I I I I I I I I I I 

2a 1 , 
I 3 I : : : : : : 4 I I I I 

, , , 2a 2a , 1 , , , 2a. 1 , + 
I I I I 1 I I I 5 2a 1 

+ + j ib :3 
, 2a , I I I I I 1 

2b 2b 3 2b 2a 2a. , 2a + 2b + 2b , + 2a 2a + 2b 2a 2a 2a + 2a 2a 
, , , , , , , , 2a , 1 :3 2a 1 , , , 2b + , 
1 I I I _ o + +Q I I I 

' ' 

+ 0 I 

+ 
i 1 

I I I I I I I + 

I 1 I I + 
+ 

' j 
' ' 

I 2a , 
' + ' 

Nr . 1- 14 Typische Untergese l l schaft . Nr . 15-24 Unte rge�3 . mi t Nardus stricta 

Aufnahmeorte : ( MTB i mmer 82 1 4 / )  
1 :  1 8 1 9 , 1 975 Sägebä c h l e t a l  w Ber naut / 1 , 1 ,  2 : 1 4 , 9 , 1 97.5 Farnber_g_er S c hwa r zenbä c h l e ta l , 
/ 1 , 4 ,  3 :  20 , 8 ,  1 97.5 A l thüt tenmoos w bac h ,  /3 1 2 ,  4/5 :  26 , 8 , 1 975 Schwa r zenbäc h l eta l n 
L i ndau nahe P 1 982 , 6 ,  /3 , 1 ,  6 :  27 , 7 , 1 973 Sägenbäc h l e  n Berna u ,  ni> rd l i c her As t be i m 
Fuchs l oc h ,  wen i g  e P ,  992 2 / 1 , 1 ,  7 :  1 8 1 8 , 1 9 75 Nor dhang des L ampenschwe i ne sw Mutters­
l ehen , / 1 1 4 ,  8 :  1 4 1 9 , 1 97 .� M i t t l e res D r e i b r unnenbä c h l e am Fa rnber �� ,  / 1  3 ,  9:  1 2 , 7  1 973 
k l e i nes Moor auf der \' e c h ten Ta l se i te des I ba c h ta l s  ne Obe r i ba ch •)berh a l b  der auf f a l ­
l enden M i t te l mor äne , Sch l enk e /3 , 2 ,  1 0 :  w i e  2 1  1 1 :  2 1  , 8 , 1 975 Neuw i esmoos n 
Ruc hensc hwand.�- /4 1 1 ,  12 :  1 2 , 1 6 1 1 976 w i e  1 1 1  13 : Neumat tmoos sw Mutte r s l ehen , / 1 1 4 ,  
14 : w � e  9

j 
1:::> : w 1 e  7 , , 16 : w i e  1 ,  1'1/ 18 : 1 2 , 7 , 1 973 I ba c he r Que l l moos , bewe i de t l 

19 : w 1 e  1 , 20-24 : w 1 e  7 I 
Fortsetzung : gegenüberl iegende S .  352 unten 
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Carex pauciflora-Carex nigra-Gesellschaft 

CTab . 7 7  Nr . 2 0 /2 1 , Tab . 79 ) 
Die Gesellschaft w ird hier unterschieden , wei l  sie keine rein lokale Er­
scheinung des Gebiets ist , sondern z .  B .  auch in naturnahen Moorkomplexen 
des Bayerisch-Böhm ischen Waldes beobachtet wurde . Auch in den Vagesen ist 
sie ausweislich Tab . 5 bei B ICK 1985 vorhanden , anscheinend jedoch seltener 
a ls im Schwarzwa ld . 

82 

83 

8l 

Kar te 1 27 :  Carex pauc i f l ora-n i g ra-Ges , 

Sie stellt eine Choch- ) montane Höh­
enform des Caricetum nigrae dar ,  
die bevorzugt in soligenen , oft 
recht steilen Hangmooren der höh­
eren Lagen auftritt . Die Unterge­
sellschaft mit Nardus stricta CNr . 
2 1 )  infolge der etwas größeren 
Hangneigung der Bestände trockener 
als die Typische kommt in 
schwach gestörten (meist beweide­
ten ) Mooren vor , mag aber am Rand 
kleiner Mineralbodenbuckel in den 
sehr flachgründigen Hochlagenmooren 
auch natürlichen Ursprungs sein . 

Die Eriophorum vaginatum-Carex nigra-Gesellschaft 
CTab . 77 Nr.  22 , Tab . 8 0  N r .  1- 1 4 )  

steht i n  soligenen Hangmooren oft mit Eriophorum vag inatum-Sphagnum recur­
vum s .  1 .-Beständen in Kontakt , von denen sie typologisch oft schwer abzu­
grenzen ist . W ie diese ist die Typische Untergesellschaft vor a llem auf 
Schwingrasen anzutreffen , d ie mit Molinia dagegen meist in Hangmooren . 

83 

84 
13 ll 15 

K a r t e  1 28 :  E r ! opho r um vag i na tum­
Carex n i g r a-Gese l l s c ha f t  

82 

83 

84 13 ll 15 

Kar te 1 29 :  T r i c hophor um c esp i tosum­
Carex n i g r a-Gese l l sc ha f t  
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Tabelle 8 0 :  Eriophorum vaginatum/Trichophorum cespitosum-Carex nigra-Ges . 

Lau fende Nummer 
G e l ände-

Nummer 
Mee r es-

höhe ( m l  
F l ä c hengröBe ( m 2 1  
Fe ldsc h i c h t  Dec k ungs g r ad 
Moassc h i c h t  Deck ungsgrad 
A r tenzah l 

D Gese l l schaften 
E r i apharum vag i na turn 
T r i c hapha r um caespi tosum D Untergesel lschaften 
Mo l i n i a  c ae r u l ea 
T r i en t a l l s  eur opaea 
Nardus s t r i c ta 
Equi setum pa l u s t r e  
Vac c i n i um u l i g i nosum V Caricion n i grae 
Agr .,s t i s  c a n i na 
Carex  n i g r a  
C a r ex e c n i na t a  
V i •, l a  pa l us t r i s  
Sphagnu111 f a  1 1  ax 
Pa l y l r i c hum c ammune 
Carex c anescens 0, K 
Sphagnum r e c u r vum s , s t r , 
C a l l 1 e r gan s t r am i neum 
E r i opharum angus t i f a l i um 
Carex r•)s t r a ta 
Poten t l i l a pa l us t r l s  
Equ i setum f l uv i a t i l e 
Sphagnum majus 
A u l a c om n i um p a l u s t r e  
Sphagnu111 teres 

pa l us t r e  
Menyan thes t r i f •J l i a ta 
B Dxycocco-Sphagnetea 
Vac c i n i um axyc o c c us 
Sphagnum a ngus t i f a l i um 
D r osera  r o tund i f a l i a  
Carex pauc i f l o r a  
B Sonst i ge 
Potent i l l a e r e c t a  
H i e r a c ium  l a c tuc e l l a  

1 2 3 4 .s 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 .5  1 6  1 7  1 8  1 9  21) 2 1  2 2  2:3 2 4 2.S 26 
26 4 6 :3 34 T� T� 37 24  24 28 29 28 28 7 28 28 28 28 28 27 28 28 27 27  27 
33 3 1  20 62 70 1 4  1 3  64 4 3  01 55 34 44 49  23 4 7  52 45 46 48  99 00 03 4 4  43 39 
1 0  09 09 10 10 1 0  1 0  09 09 1 0  1 0  08 1 0  1 0  09 1 0  1 0  10 10 10 10 10 1 0  1 0  1 0  1 0  
80 90 4 0  00 4 0  00 00 20 s.s 20 1 0  6 0  1 0  1 0  6 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  30 30 30 30 30 30 
I I I 1 I 1 I 1 1 I 2 I I I 1 1 I 1 2 1 I I I I 1 I 

60 20 4 0  so 40 70 70 60 40 3.S 60 70 60 70 40 so 60 70 70 60 so 80 70 70 70 80 
99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 
6 7 9 9 9 8 9 1 2  7 9 I I  I I  1 2 14  I I  9 10 10 10  I I  I I  10 I I  1 1  1 :3 1 4  

4 2a 2 a  + 2a :3 2b 2b 2a 3 :3 2a :3 1 1 1 I 2a 
ib 3 3 3 4 3 3  4 3 :3 :3 

.s 
I 

, 2b 2a 
t 

' ib 

t I 2b 
1 z

'
a I 

t 1 ' ' 

3 

1 
4 

+ 2a 
+ 2a 

2a 2a + + 
2b 1 , I 

t 

z
'
a 

ia , 

s s 3 5 5 5 5 s 
I 1 2m 1 

2h ia 
+ 2a 

2a 2a 

i 

+ :3 2b 2b 2a 
t + t 
t 

I 2a 
t .;. 
' I 
t 

2b 2a 2a 
t 

s s 5 
I I 

2a 

s 5 5 s s i 1 I 1 

ia I 

' j s 
t 
1 

t 
ia .;. 

2a 

ia 

ia. ia 
t t ia 

ia 
+ t 

2b 2a 

2a 
1 
I j +0 

+ 2a + 
I ia 

s s s s .s 
I I I I 

l'o I 

2a 

.;. .5 
t 1 

.;. t 
' 1 

.;. 
I 

+ I 2a + + 2a 2a 2a 2a 2a 2a 2a + + + + + + 2a 2a 2a 2a 2a 3 
2a 1 

N r . 1 - 1 4  : E r i opho r u m  vag i na t u m-Carex n iKra-Gese l l sc ha f t  
Nr . 1 - 8 : Typische Untergese l l schaft Nr . 9 - 1 4 :  Untergese l l scha f t  mi t Mol i ni a  

Nr . 15-26 : Trlchophoru m caespi t osu m-Carex ni gra-Gese 1 l sc ha f t  
Nr , 1 5 -2 0 : Untergese l l sc ha f t  mi t Mol i n i a  Nr . 2 1 - 26 : Unte rgese l l s�ha f t  mi t Nardu s 

Aufnahmeorte:  < i mmer i n  MTB 82 1 4 / ) 1 :  1 3 . 9 . 1975 kl e i ne s  Kar s P .  1 097 , 3 a m  Erendenkopf s Mu t t e rs l ehe n ,  / 1 . 4 .  2 :  1 6 . 7 . 1973 Ne u w i esmoos n Ruc henschwand , wenlK sw P . 9991 7 ,  / 4 , 1 .  3 :  3 0 . 7 . 1 973 
Le i me n l ö cher - Spi e l ma nnswi es s I bach , ehem. Torr:st i c h ,  / 3 . 4 .  4 :  1 1 . 7 . 1 973 k l e i ne s  
Moor an der rechten T a l se i t e  des obersten L i ndau e r  Schwarze nbäc h l e t a l s ,  ca . 150 m ne 
P . 99 0 , 4 ,  / 3 ,  1 .  5 : 1 2 . 1 0 . 1975 Al t h ü t t e nmoos w I bach1 / 3 , 2 .  6 / 7 : 3 1 . 8 . 1 976 aus Transekt 
i m  Wi nke l bachmoos w I bach ; angrenzend Car i c e t u m  n1 grae sphaKneto�um angust i f o l i i ,  
/3 , 2 .  8 :  9 .  1 0 .  1 97 6  L i nda u e r  Fohrenmoos , / 3 ,  3 .  9 :  2 0 .  8' .  1 975 w1e 3.  10: 1 9 .  8 .  1975 
oberes I bachta l , rechte Ta l se i t e  oberha l b  der a u f fa l l ende n M i t t e l moräne , 2° E,  / 3 . 2 .  
1 1 :  1 9 . 9 . 1975 I bacher Que l l moos ca . 1 0 0  m n P .  1 04 8  2 ,  / 3 ,  2 .  1 2 : 2 1 .  9 . 1975 Si l be r­
bru nne nmoos i m  L i nda u e r  Schwarzenbäc h l e t a l , / 3 ,  4 .  d/ 14 :  wie 1 1 .  1 5 : 3 .  8 . 1973 Hang­
moor knapp s P .  962 , 2 e des Tu rbe nmooses s Be rna u ,  / 1 . 2 .  16-20 :  wie 1 1 .  21-26: ro. / 1 8 .  9 .  1 975 Nordhang des Lampenschwe i ne s Mu t te r s l e h e n ,  ca . 2 0 0  m e P .  
1 0 05 1 7 i / 1 . 4 .  . 
Zusä�z i che Arten: 
8:  2a Po l y t r i c h u m  str i c t u m .  12 : + Po l yKa l a  serpy l l i fo l i a .  1 4 :  1 Sphagnum cuspida t u m ,  
1 Drepanoc ladus f l u i  tans . 15:  2b Spliagnum flexuosu m ,  18 :  + !fe l ampJ. r u m  rratense 
pa l u dosu m .  2 1 :  1 J u nc u s  e f f usu s .  23': Za Spha g n u m  r u be l l u m .  26 : +'' Dacty o r r h i z a  maj al i s , + Pol yga l a  vu l ga r i s .  
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Die Trichopherum caespitosum-Carex nigra-Gesellschaft 
(Tab . 7 7  Nr . 2 3 /2 4 , Tab . 8 0  Nr . 15-26 ) 

wurde nur in drei Mooren beobachtet . Ihre Rasterverbreitung ist der des 
Eriophora-Trichophoretum ähnlich . In diesen soligenen Hangmooren nimmt s ie 
meist etwas wasserzügige Stellen ein . E iner feuchteren Untergesellschaft mit 
Mol inia steht eine trockenere mit Nardus auf flachergründigem Torf gegen­
über . Vergleichbares Material wurde aus dem Schwarzwald bis lang nur von 
PH IL IPPI  < 1963 : 1 16 )  aus den G ipfellagen des Feldberggebietes 1 > als "Cari­
cetum fuscae subalp inum" m itgeteilt . Derartige Bestände lassen s ich wohl 
nicht mit (auch nicht mit der "verarmten Rasse" ) des Drepanoclado-Tricho­
phoretum zusammenfassen . Im Gebiet als ein letzter hochmo�t�ner Ausklang zu 
deuten , dürften sie im hohen SüdschwarzwaJ d  nicht ganz so selten sein , w ie 
es bislang scheint . 

Caltha palustris-Carex nigra-Gesellschaft Bick 85 
(Tab . 77 Nr . 25- 2 6 , Tab . 8 1 )  

Lokal wäre e ine Benennung nach Crepis paludosa und Viola palustris bezeich­
nender, doch sollte auch bei ranglosen Gesellschaften eine gewisse Stabi­
lis ierung und überregionale Übereinstimmung angestrebt werden . Die Gesel l­
schaft der Vagesen ist im Vergleich zu der des Schwarzwalds als hochmon­
tane Saxifraga stellaris-Höhenform und als westliche Selinum pyrenaeum- Ras­
se einzustufen . Jene weicht ab durch das Vorkommen von Nährstoffeintrag und 
die Lage im Fre i land anzeigenden Wiesenpflanzen ; andererseits fehlen ihr die 
für die Bestände des Gebiets bezeichnenden Waldquellen-Arten wie Crepis pa­
ludosa , Sphagnum squarrosum , Equisetum sylvaticum , Lys imachia nemorum u .  a .  
Das vorliegende Mater ial entspricht der Polytrichum- Ausbildung der Crepis 
paludosa-Gesellschaft bei SCHWABE < 1987 : 1 98 ) 1  nicht aber der gleichnamigen 
Gesellschaft bei J .  & M .  BARTSCH ( 1 94 0 : 1 9 0 ) ,  der die K leinseggenried- Arten 
fehlen . 

D ie Gesellschaft besiedelt Waldsümpfe im Kontakt zu quelligen F ichten­
wäldern mit e inem zum Cardaminetum amarae und einem stärker zum Caricetum 
n igrae vermittelnden F lügel . Eine Aufteilung der Cal tha-Carex nigra-Gesell­
schaft auf diese beiden ist möglich , hinterlägt jedoch einen nicht zuor­
denbaren Rest . 
Die relativ heterogene Zusammensetzung der Cal tha-Carex nigra-Gesellschaft 
beruht möglicherweise auf geringer Akzessib i l ität der im Waldesinnern gele­
genen kleinflächigen Wuchsorte : Quellen und deren Randzonen , kleine Depres­
sionen , versumpfende Bachschlingen . 

1 l A l l e r d i ngs m i t  " S c i rpus caesp i tosus var , german i c us " a l s  T r ennar t ,  D i eser I r r tum war 
auch s c hon J ,  & M ,  BARTSCH ( 1 940 : 4 7 , Tab , 1 0 )  be i der Bes c h r e i bun•J i hres Bar ts i o-Ca­
r i c e tum unte r l au f e n ,  was d i esen Namen per se s c hon h i n f ä l l i g ma chen dür f te ,  zum i ndest 
aber das Ba r ts i o-Ca r i c e tum t r i c hophore tosum c esp i tos i B i c k  85 , da B I CK Auf nahme 4 der 
z i t i e r ten Tabe l l e  a l s  Typusauf nahme wäh l t ,  

FöiFt6E;fzün�-cre!r-Ef�f&ü1ferüii-en--zü-1fäfi:--ai:--tüSieifzl1-cfie--Krte-n:-----------
2: 2a Sphagnum pa l u s t r e ,  2a Sp� , f i mb r i a tum , 4: + Mo l i n i a  c a e r u l ea ,  1 M a i an themum 
b i f o l ium , 5 :  + Ca r ex oeder i ,  7: + Athy r i um f i l i x- fem i na ,  1 Rh i zomn i um punc tatum , 
9 :  1 An thoxanthum odo ra tum , + l mpa t i ens no l i - tanqe r e ,  + Campy l i um s t e l i atum , 
1 0 :  2a Chrysos p l en i um oppos i t i f o l ium , 1 1 :  1 Oxal is a c e tose l l a ,  1 2 :  3 Sphagnum f a l l ax , 
15 : 1 Sphagnum c f , ob tusum , 18 : + Menyanthes t r i f o l  i a ta , 1 Sphagnum i nundatum , 
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Tabelle 81 : Caltba palustris-Carex nigra-Gesellscbaft 
Lauf ende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 .5 1 6 1 7 1 8 1 9  
Ge 1 ände- 20 4 38 3 5 6 5 38 37 36 38 4 23 24 5 4 6 36 3 

Nummer 1 0  28 :38 48 28 08 07 29 76 40 2.S 65 96 1 4  32 6 1  94 73 .S9 
Mee res- 1 0  09 09 09 09 09 1 0  09 09 09 09 1 0  1 0  09 09 1 0  1 0  09 09 

hi)he 00 60 4 0 00 80 80 :30 60 70 60 40 80 20 70 40 00 20 30 80 
ExpQs i t i Qn , W , SE E NW NE , , , , NE , , , E N , E 
Ne igun·� ( Gr ad ) , 1 0  , S 1 S  S S , j ,�, j 1 0  j j j 1 0  5 , 2 
F l ä cheng r ö8e ( m2 )  4 1 O S 2 1 1 1 1 t. 1 1 1 1 .S  2 
Fe l ds c h t c h t Dec k ungsgrad 99 40 70 60 90 99 80 80 SO 99 80 40 90 99 50 90 99 90 70 
M•)ossc h i c ht Deck ungs·� rad , 99 99 99 70 2 80 60 99 70 40 99 99 S 90 70 99 20 99 
A r tenzah l 8 1 1 1 1 1 3 1 4 1 2 1 .5 1 3 2 1 1 3 1 3  9 1 1 1 3 1 3 1 4 1 5 1 .5 1 7  

D Gese l lschaft 
C r ep i s  pa l udosa 
Ca l tha pa lus t r i s  
Sphagnum squa r r Qsum 
MyQso t i s  pa l us t r i s  s , l ,  
Equ isetum sy l va t i c um 
ChaerQphy l l um h i r su tum 
Lys i mac h t a  nemQ rum 
Pe l l i a ( ep iphy l l a )  
D Ausbi ldungsformen 
.Juncus e f f usus 
A juga rep tans 
Caraam i ne ama r a 
Carex ros t rata 
PQtent i l l a pa l us t r i s  
Ep i lob i um pa l us t re 
V Caricion nigrae 
A•Jros t i s  c an i na 
V t Q l a  pa l us t r i s  
Sphagnum re cu rvum s , s t r , 
Carex e c h i nata 

c anes c ens 
PQ l y t r i c hum c ommune 
Carex n i ·� r a 
0 ,  K 
Ga l i um pa l us t r e 
Ca l l i e r gon s t ram i neuro 
R i c c a r d t a  p i ngu i s 
Ca l l i er go ne l l a  cusp i data 
Sphag num teres 
Begleiter 
PQtent i l l a ere c ta 
G l y c e r i a  f l u i tans 
Va l e r i ana d i o i c a  
S te l l a r i a  u l i g i nosa 
Dac ty l o r h i za ma cu l a t a 
Ch i losc yphus pa l l es c ens 
Thu i d i um tama r i s c i num 
P l ag i omn i um undu l a tum 
Ranun c u l us repens 
Dac ty l o r h i za ma j a l i s 
B ra chythec ium ( r i vu l a r e )  
Ga l i um u l i g i nosum 

, 2a , 2a 2b , 2a 2b 4 2b , + , , + 1 2b 2b 
2b , , , 2a , , , + 2a 1 3 2a 3 , , + 2a 
, 1 , , 2b , 4 4 , , 3 , , S , 2b 2a 1 
2a , , 1 1 , , 1 , + 1 , 1 , 1 , 

2a 2a : : 3 , , , 2b 2a , 2b + , , 2b , , 

, , 
2
,
b 
ia ia. 2b ia 

2
3
b 3 � 3 ' + 5 ' 

: ia 3 2b 
2a 1 , 2a , 2a 1 , , 3 , , 2b 

+ 1 ' 1 1 ' 1 ' ' 1 ' ' 1 ' ' 
1 t 1 1 1 1 2a 1 2a. 2b t 1 1 I 1 I 

+ 1 + 
j 

1 ' ' ' ' ' ' ' ' 
, , , , , , , , , 1 ° 1 2a 2a 2a , 2b 2b 2b 1 ° 

, , , , 2b 3 2a 1 + 2b 1 1 
+ ' ' ' ' ' ' 1 1 1 1 1 ' ' 

2b 1 + 2b 1 3 2a , 2m 2a 2a 1 I 1 4 1 3 1 
2a 3 + , 3 :3 2a , 1 , , 2a � 2a 1 2a 3 1 2a 
, .s S S 3 , , 2m 2m , , 4 . ., 2m 1 , S 2a 3 

1 2a 3 1 + + 1 1 1 1 1 1 1 1 1 + 
1 I I I + I I I I t 2a 1 I 1 1 

, 2b .J.. , , A , , , j , 3 
I .j I I I I .J 1 Q I I I I 

2a , + 
2m 

' ' ' 
1 + 1 ' ' 

1
' 

' ' ' 
I I 1 I 

I I I I I 1 1 I I I I 

2m 

1 + + 

: im , 
' + + 1 2a 1 2a 1 , 

: � : � : � ia ia. : : 1 ia : : ia. ' 
2a 1 1 

:3 f ' 
+
'o ' ' ' ' , ' , I 

+ 
I I I I I I I I I I I 

1 I 1 I I 2b 1 1 I I ., 
I I .J I I I I I 

1 I I I 1 I 2m I I I I I 3 
I I I I I I 1 I I I i I 

I I I I I I 1 I 1 

I I I I I I I 3 I I I , ia , 
I I I I I l + ' 

' ' 
+ 

Nr . 1- 1 1 :  Typi sche Ausbi l du ng mi t C Nr . 6 - 1 1 )  Cardami ne amara-Vari ante 
Nr . 12- 1 9 : Ausb i l du ngsform mit Potent i l l a pal us t r i s  

Aufnahmeorte ( a l l e in MTB 8 2 1 4 1 ) :  
1 :  29 , 7 , 1 975 Sa i l ewa l d w W i t tensc hwand , /4 , 1 1  2 :  1 6 1 7 , 1 973 Sä·�ewa l d  s Urber �er Säge be i S t � B l a s i e n / 4 , 1 ,  3 :  20 , 1 0 , 1 976 be i der Ober i ba che r Säge se �tte r s l ehen ,  /� . 3 .  
4 :  1 1 1 7 , 1 973 9 r unnmä t t l emoos i m  L i ndauer Sc hwal' zenbä c h l e ta l , r i ngs Bazzan i •)-P i c eetum , 
/ :3 , 3 1  5 :  26 1 7 1 1 973 unteres Ramsenbäc h l e  s Mutte r s l ehen , 1 , 4 ,  6 :  30 , 7 , 1 973 w H i e rh•) l z ,  
/3 , 4 1  7 :  25 1 7 , 1 973 O chsenbüh l am O ren s Ber nau , / 1  , 4 ,  8 :  20 , 1 0 , 1 976 w i e  2 ,  
9 :  1 3 , 7 , 1 976 L i ndauer Schwa r zenbä c h l e n L i ndau , / 3 1 ,  1 0 :  3 1  , 8 , 1 976 W i nk e l ba chmoos w 
I ba c h ,  / 3 , 2 ,  1 1 :  w i e  8 1  12 :  2 2 , 7 , 1 973 süd l i cher Ast des D r e i b r unnenbä c h l e  am Fa r nbe r g ,  
1 1  , 3 ,  13 : 1 9 , 8 , 1 975 Iba chta l s P ,  1 046 , 3 ,  /3 1 2 ,  1 4 :  20 , 8 , 1 975 w i e  1 0 ,  15 : w i e S ,  
16 : 22 � 7 ,  1 97 3 Os tse i te des Schwar zen Stoc k s  s vom Far nber g ,  / 1 1 3 ,  17 : Neuw i esmoos n 
Ruc hensc hwand , /4 , 1 1  18 : 8 ,  1 0 , 1 976 w Lagg des Ennersbacher Moo rs , /4 , 3 ,  19 :  k l e i nes 
Moor c a ,  200 m ne PA 990 , 4  n L i ndau , / 3 , 1 ,  
Fortsetzung S .  J56 unten 
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Tabelle 82 : Juncus filiformis-Carex nigra-Bestände 

Lauf ende Nummer 
Ge lände-

Nummer 
Meeres-

hi)he 
Exp(IS i t i on 
Ne i gung ( G rad ) 
F l ä chen9röSe ( m2 )  
Fe l ds c h t c h t Deckungsgrad 
Mooss c h i c h t  Deck ungsg rad 
A r tenzah l 
D Gesellschaft 
Junc us f i l i f o r m l s  
V Caricion nigrae 
Ca 1•ex n i ,� ra 
Agros t l s  can i na 
V 1 o l a  pa l us t r i s  
Carex e c h i na ta 

canes cens 
0 ,  K 
Sphagnum re cu rvum s , s t r , 
Ca l l 1 e rgon s t ram i neuro 
Drepanoc l adus exannu l a tus 
Ca rex rost ra ta 
Potent l i l a pa l us t r i s  
E r i ophorum angus t i f o l i um 
Ga l i um pa l us t r e  
Equ i se tum pa l us t r e 
Au l a c omn i um pa l us t r e 
B Sonstige 
Potent l i l a e r e c t a 
Vac c i n i um oxyc oc c us 
Nardus s t r i c ta 
Sphagnum mage l l an i c um 
Equ ise tum sy l vat i cum 
Va l er i ana d i o i c a  
Aufnah111eorte : 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  
33 1 2  3 2 1  1 1  3 26 28 28 27 24 26 1 1  
74 80 09 52 49 39 0 1  1 7  1 4  97 59 38 48 
09 08 09 1 0  08 10  1 0  1 0  09 1 0  09 1 0  08 
20 40 70 00 00 30 40 1 0  90 30 so 40 80 

E N N 
j 2 2 2 j j j j 

1 5  s 5 
1 1 i. 1 j 

40 30 60 so 80 60 60 40 30 40 4 0  40 80 
99 99 90 99 80 
1 0  8 1 3  1 3  ]:3 

99 90 99 99 99 99 99 
4 4 7 1 2  7 9 9 9 

2b 2a 2a 2a 3 2b 2b 2b 2a 
3 2b 2a 2a 2a 2b 2a 1 

1 2a 1 1 1 1 
2b 2a 2a 2a 
1 1 + 3 

2a 1 
1 
+ 
2a 

2b 2a 
1 2b 

2a 1 
1 1 

2a 
5 5 5 5 1 

5 
1 

4 
3 

5 s 
1 

5 
1 

5 
j 1 

+ 2b +'o 
2a 2a 
+ +0 

' + 

2a 
+ 

' + 

3 2b 2a 2a 
1 1 1 1 j 

2a 2b 
2b j ' 

+ ' + 

+'o 
' 

+ 

3 
2a 

' + 
+ 

1 :  8 ,  1 0 , 1 975 I bacher K l usenmoos be i der K l use , 82 1 4 /3 , 4 ,  2 :  29 , 6 , 1 975 G i e r sbacher To r f ­
s t i c h , ehema l i ,�es To r f s t i c h l oc h.� 83 1 4 / 1 , 3 ,  3 :  7 , 7 , 1 973 be i den v i e r  Wegen ( P ,  974 , 9 )  s 
W i t tens chwand , 82 1 4 / 4 , 3 ,  4 :  1 S , ö ,  1 975 TurbenAh)OS s 8er nau , 82 1 4 / 1 , 1 ,  
5 :  1 8 , 6 , 1 975 Tor f s t i c h  s Brunnade r n ,  3 c m  t i e f  Wasse r , 83 1 4 /2 , 2 ,  6 :  1 1  , 7 , 1 973 1)be r s tes 
Ste i naba ch ta l sw Mu tte r s l ehen , 1 00 m sw P , 1 00� 1 ;.. 82 1 4 / 1 , 4 ,  7 :  1 3 , 9 1 1 975 k l e i nes Moor n 
V t)O\ S c ho r rmä t t l e  be i Obe r i ba ch , 82 1 4/ 3 , 2 ,  o / ":J :  1 8 , 9 , 1 975 Sägebac h l e t a l  sw 8e rnau , 
süd l i c her As t ,  82 1 4 / 1 , 1 ,  1 0 :  1 8 , 9 , 1 975 No rdhang des Lampens enwe i ne s Mutte r s l ehen , 
82 1 4 / 1 , 4 ,  1 1 :  20 , 8 , 1 975 Le i men l ö c he r  s l bac h ,  g2 1 4 /3 , 4 ,  12 : 1 3 , 9 , 1 975 Nordhang des 
Brendenkop f s  s Mu t te r s l ehen , 82 1 4 / 1 , 4 ,  1 3 :  Tor f s t i c h s 8r unnade r n ,  83 1 4 /2 , 2 ,  
Zusätzl iche Arten: 
1 :  2b E r i opho rum vagi natum , 4 :  + 0 ER i lob i um pa l us t r e , 5 :  1 Ranun c u l us f l ammu l a , 
6 :  2a p,j 1 yt r i c hum c ommune , 8 :  2b .;.phagnum f l exuosum , 1 1 :  S Sphagnum i nunda tum , 1 R i c ­
c a 1• d i a  p � ngu i s , 13 :. 3 C l i ma c i um dend ro i aes , 2a Po l ygonum b i stor ta , l Ca r ex ova l i s ,  
+ Car dam 1 ne pratens 1 s ,  

Theoretisch ist die Gesellschaft von besonderem Interesse : Das Caricetum 
nigrae der Rodungslandschaft hat s ich eher aus derartigen Beständen als aus 
torfmoosreichen Schwirrgrasenbeständen entwickelt . Außerdem zeigen die Be­
stände modellhaft Uberdauerungsmöglichkeiten von Kleinseggengesellschaften 
in weitgehend bewaldeter Umgebung . Wie schon beim Verhältnis zwischen 
Säumen und Trockenrasen <vg l .  Kap . 4 .4 .4 . ) begegnet uns die entmischende 
Wirkung der Nutzungstätigkeit des Menschen , h ier zwischen Quellfluren , 
Hochstauden und Kleinseggenriedern . 
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82 

83 83 

84 84 
13 14 15 13 11. 

Kar te 1 30 :  G a l tha-Carex n i g r a-Ges , Kar te 1 3 1 : Juncus f i l i f o r m i s-Ca rex  n i g r a-Bes t , 

Juncus filiformis-Carex nigra-Bestände 
<Tab . 77 Nr . 27 • Tab . 82 ) 

Juncus f i liformis wird öfters als Differentialart hochmontaner oder sub­
alpiner Cariceta nigrae bewertet . Im Gebiet ist dies nicht so einleuchtend 
wie etwa bei Trichopherum caespitosum oder bei Carex pauciflora . 
Die in Tab . 82 wiedergegebenen Bestände wurden vereinzelt in Hangmooren der 
Hochlagen sowie weiter südl ich in sehr nassen Torfstichen beobachtet . 

Juncus acutiflorus-Carex nigra-Bestände 

<Tab . 7 7  Nr . 28 ) 
wurden an quelligen Stel len in unbeschatteten N iedermooren beobachtet . N icht 
mehr bewirtschaftete Juncus acutiflorus-Wiesen können jedoch auch zu dieser 
Caricion nigrae-Gesellschaft abbauen . Die vorhandenen Nährstoffe b leiben 
offenbar in der schwer zersetzl iehen Streu von Juncus acutiflorus gebunden . 

83 

84 
13 11. 

K a r t e  1 32 :  Juncus a c u t i f l o r us­
Carex  n i g r a-Bes tände 

15 

N 

r 
83 

81. 
13 II. 

Ka r te  1 33 :  S c ! r pus  s y l v a t i c us­
V i o l a  pa l us t r i s-Bes tände 

2 4 6 8 kn 

15 
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Wenige Aufnahmen deuten m it Arten wie Parnass ia und Carex panicea darauf 
h i n ,  daß auch Bestände des Campylio-Caricetum von Juncus acutiflorus über­
wachsen werden können . 

Scirpus sylvaticus-Viola palustris-Bestände 
<Tab . 83 , 95 N r .  7 )  
wurden in höheren Lagen am Rand von N ieder- und Übergangsmooren oder in 
abflußlosen Mu lden notiert . Möglicherweise sind es Brache-Endstadien,  wobei 
w iederum die schwer zersetzliehe Streu des absolut dom inierenden Scirpus 
sylvaticus Konkurrenten fernhält und Nährstoffe festlegt . Möglicherweise 
könnte aber auch hier ein "Ursprung der Gesellschaft zu suchen sein" <OBER­
DORFER [ 1983 : 3 7 8 )  nimmt ihn in Lücken des A lno-Ulm ion an ) .  

Tabelle 83 : Scirpus sylvaticus-Viola palustris-Bestände 

Lauf ende Nummer 
Ge l ä nde-

Nummer 
Meereshöhe ( Dekamete r ) 
F l ä c hengr öBe ( m2 ) 
Fe l ds c h i c h t  D e c k ungsgrad  
A r tenzah l 

D Gesel lschaft 
Sc i r pus  s y l va t i c us 
V-K Scheuchzerio-Caricetea 
V i o l a  pa l us t 1• i s  
Ga l i um p a l u s t r e  
Ep i l ob i um pa l us t r e  
Potent i l l a pa l us t r i s  
Agr os t i s  c an i na 
C a r ex rost rata  
Carex  n i •J r a  
S phagnum f a l l ax 
Ca l l 1 e r gon  s t r am i neum 
V-0 XoLi nietalia 
Ca l tha pa l us t r i s  
Myoso t i s  pa l us t r i s s l l l  
Va l e r i ana  d i o i c a  
P o l ygonum b i s to r ta 
Cardam i ne p r a tens i s  
B Sonstige 
Ga l i um u l ig i nosum 
A J uga r eP. tans 
Juncus  e f f usus 
Potent l i l a e r e c ta 
Sphagnum angus t i f o l i um 
I mpa , i ens  no l i - tange r e  
Cardam i ne amar a  
A thy r i um f i l i x- f em i na 
Equ 1 se tum sy l va t i c um 

1 2 3 4 5 6 7  
29  4 3 1  6 5 25 24 
31 39 23 52 69  00 99 
92  90 91 92 98 95 96 
4 2 4 4 2 6 6 
99 99 99 99 99 99 99 
4 5 5 9 1 1  1 3  1 0  

5 

1 

I 

+ 

+ 

.s 5 

1 
2a 

s s 5 5 

2b 2a .S .S 
+ 1 1 1 
+ 1 1 1 
1 1 °  1 1 
1 

im 
1 

ia .;. 

+ 2a 
1 + 

2a 1 
I 
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2'a i 
+ + 

j 
+ 
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' 

+ 

Aufnahmeorte : ( a l l e  i n  MTB 8 2 1 4 / ) 
1 :  2 1 , 9 1 1 975 S i l be r b runnenmoos s L i ndau , au fge f o r s te t ,  /3 , 4 ,  2 :  2 1 , 7  1 97:3 Mu l de auf  
der  E i n f ah r ts w i es w S t , B l as i e n ,  /2 , 3 ,  3 :  26 1 9 ,  1 97.S Wa l be l s c hwand s IJ rbe rger Sä•Je be i 
S t , B l a s i e n ,  / 4 , 1 ,  4 :  3 1 � 7 , 1 973 Sägemoos i m  Sägebac h t a l  sw Ber nau / 1 , 1 .  5 :  28 , 7 1 1 973 
Duk a tenm•:>os sw 1Jn te 1• i bac h ,  Bes tand ba chd u r c h f l ossen , /3 , 2 ,  6/7 :  2 1 , 8 , 1 975  w i e  5,  Lagg 
am Rand , D i ese be i den  Au f nahmen s i nd eventue l l  zum S c i rpe tum sy l va t i c i zu s te l l e n , 
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.5 , 2 , 3  C a r i c e t a. l i a  d a v a. l l i a. n a e  Br .-Bl . 49 

Der Verband Caricion davallianae Klika 3 4  w ird hier mit B.  & K.  D IERSSEN 
198 4  weiter als bei GöRS (in OBERDDRPER 1977 : 2 4 1 )  gefaßt . M ir scheint die 
Zuordnung des hier vorgelegten Materials des Campylio-Caricetum und der 
verwandten Gesellschaften zu den Cariceta l ia dava l lianae auch im Gebiet 
" letztl ich zwingend" (B . & K .  D IERSSEN 1 98 4 : 82 , vgl . auch Tab . 7 7 ) 1 steht 
doch einer beachtlichen Reihe von Caricetalia daval lianae-Kenn- und Trenn­
arten einzig das allerdings hochstete übergreifen von Carex echinata und 
V iola palustris gegenüber . Die Zah l  dieser basenreichere Niedermoore kenn­
zeichnenden Arten sinkt freil ich , wenn (wie bei GöRS in OBERDDRPER 1 977 , 
Tab . 6 4 )  von den differenzierenden Moosen einzig Campylium Berücksichtigung 
findet . 
Die Schwerpunktbildung des Verbandes innerhalb des Südschwarzwalds im Ge­
biet beruht auf den basenreicheren Gneisanatexiten (teilweise mit Kalkspat­
adern ) und deren weiträumiger Verteilung als Grund- und Endmoränen durch 
die würmzeitlichen G letscher . 
Wie im vorhergehenden Verband wurden h ier einige vom Campylio-Caricetum 
abweichende Gesellschaften unterschieden und sofern bei D IERSSEN 's 1. c .  
kein oder wenig Material aufscheint , auch in Einzelaufnahmen dargeste l lt . 

Caricetum davallianae Dutoit 24 em . Görs 63 
<Tab . 77 Nr . 29-32 ) 
Da die Probeflächenwahl des Ver f .  an der Homogenität der Kormophytenschicht 
orientiert war , ist beim vorliegenden Material eine Untergliederung , die der 
D IERSSENs 1 .  c .  entsprich t ,  nicht mögl ic h .  Dies an sich unerfreuliche Ergeb­
nis ist theoretisch interessant :  offenbar besitzen im Caricetum dava l lianae 
des Gebiets Kormophyten- und Bryophytenschicht unterschiedl iche Minimum­
areale , was die Problematik des Begriffs aufzeigt und die Bestimmung seiner 

Größe weiter erschwert . Außerdem zeigt s ich dam it die von W IEGLEB ( 1986 : 
3 7 0 ) betonte Wichtigkeit des Beobachtungsmaßstabs : ein etwas größerer Maß­
stab erlaubt es nicht mehr , kleinräumige Bryophyten- Vertei lungsmuster dar­
zustellen .  Andererseits w ird bei der hier verwendeten F lächengröße von etwa 
1 m2 z .  B .  Cirsium palustre als "riesig" und störend ausgeklammert , und ist 
so unterrepräsentiert , obwohl sie in vielen 4- b is 8 m2-Flächen vorhanden 
ist . 
Wegen d ieser methodenbedingten Abweichung wird hier e iner Typischen Aus­
bi ldung eine saurere, trockener wachsende Sphagnum warnstorfi i-Ausbildung 
gegenübergeste l l t ,  in der auch Oxycocco-Sphagnetea-Arten angereichert sind . 
In beiden Ausbildungen lassen s ich jeweils Typische und durch M o l inietaHa­
und Nardetalia-Arten differenzierte Aulacomnium-Varianten unterscheiden .  
Noch mehr Störungszeiger enthalten die - in Tab . 7 7  nicht ausgegliederte -
C l imacium-Subvariante der Typischen Ausbildung bzw . die Carex nigra-Subva­
riante der Sphagnum warnstorfii-Ausbildung . Die W ichtigkeit der Unter­
scheidung dieser Typen für den Naturschutz zeigt das Verbreitungsbi ld in 
Karte 1 3 3 : reine , ungestörte Cariceta davallianae s ind seltener und auf ein 
Kerngebiet in den Hochlagen zurückgedrängt . In den Gebieten , in denen nur 
noch Bestände der Aulacomnium- Varianten vorkommen , dürfte d ie Gesellschaft 
großenteils nicht mehr zu schützen bzw . schon ausgestorben sein . Aus über-



362 

regionaler Sicht s ind die Bestände des Schwarzwaldes besonders schützens­
wert (und etwa in einer Roten Liste der Pflanzengese l lschaften Baden- Würt­
tembergs getrennt einzustufen und zu bewerten ) ,  weil  es sich bei ihnen um 
eine seltene (bis einmalige 7 )  Gebiets- bzw . Standortsausb i ldung handelt . 

82 

83 

84  

Kar te 1 34 :  Ca r i c e tum  dava l l i anae 
Typ i sc he und ande r e  Var i anten  

82 

83 

84 

Kar te 1 35 :  Ca r i c etum dava l l i anae  
tt Nur  A u l acomn i um-Va r i anten  

D ie Zuo rdnung der  Car i c e ta dava l l i anae des  S c hwa r zwa l des a l s  Subassoz i a t i on zum Campy l i o­
Car i c e tum  ( Pa r nass i o-Ca r i c e tum pu l i c a r i s  b e i  PH I L IPP I 1 963 ; Par nass i o-Ca r i c e tum  f us c ae b e i  
GöRS 1 974 i n  OBERDORFER 1 97 7 )  e r s c he i n t  n i c ht s i nnvo l l  ( v·� l , B ,  & K ,  D I ERSSEN 1 984 : 70 ) ,  
E i nma l ver l i e r t  dadu r c h  Carex  dava l l i ana sogar i hren  d i f f e r enz i e renden We r t  i nne rha l b  de r 
O rdnung , Ve rg l e i c h t  man auBerdem das Ca r i c e tum dava l l i anae des S c hwar zwa l des  m i t  dem der  
S c hwäb i s c hen  A l b  ( GöRS 1 ,  c , ,  Tab , 69 ) ,  so f eh l en den  S c hwar zwa l dbes tänden von den 1 4  f O r  
d i e  S c hwabena l b  genannten Kennar ten  von Ver band und Or dnung n u r  v i e r , näm l i c h  To f  i e l d i a  
c a l yc u l a t a ,  Oac t y l o r h i za i nc a r nata  1 ' ,  d i e  Ta raxacum pa l udosum- G r uppe und Pr i mu l a  
f a r i nosa , Von GöRS woh l n i c h t  beabs i c h t i g t ,  wOr den  d i ese A r ten dam i t  z u  D i f f e r e n t i a la r ten  
des  Car i c e tum dava l l i anae gegen das  " Campy l i o- Ca r i c e tum  c a r i c e tosum dava l l i anae " , 

In der Trichophorum alpinum-Gesellschaft 
<Tab . 77 N r .  33-35 ) 
s ind die Oxycocco-Sphagnetea-Arten Carex pauciflora , Vaccinium oxycoccus 
und Drosera rotundifolia mit auffallend hoher Stetigkeit vertreten . D ies ist 
überhaupt in den basenreicheren ( ! )  Gesellschaften höherer Lagen des Gebiets 
der Fall <so auch PH IL IPP I 1963 ) und relativiert den Status d ieser Sippen 
als Kennarten der bzw . innerhalb der Oxycocco-Sphagnetea zumindest im Ge­
biet . 
Das A lpenwollgras-Ried kommt in Schlanken und Rüllen basenreicher N ieder­
moorkomplexe der höheren Lagen , seltener in großf lächigen Beständen vor . 
N icht ganz übereinstimmend mit D IERSSEN 's 1 .  c .  läßt sich das vorliegende 
Material in e ine trockenere Typische Untergesellschaft <mit stark angerei­
chertem Sphagnum warnstorf i i ) und e ine mit Campylium stellatum gliedern . 

1 )  Taxonom i s c h  s c hw i e r i g ;  A ngaben von D IERSSEN ( und  e i gene Funde , te i l s  a l l e r d i ngs von 
Zw i s c henf ormen ) aus der Gegend um W i t tensc hwand , 
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Beide ( in Tab . 77 jedoch nur bei der Campylium-Untergesel lschaft durchge­
führt) lassen s ich in eine Typische und eine Agrostis canina-Var iante mit 
eindringenden Nardetal ia-Arten auf flachergründigen Torfen untergliedern . 
Angesichts der sonstigen Artenverschiebungen möchte der Verf . diese Einheit 
jedoch eher als ranglose Gesellschaft denn nur als Fazies des Campylio-Ca­
ricetum (so bei B .  & K .  D IERSSEN 1984 : 83 ) bewerten . 

82 

BJ 83 

Bt 81. 13 11. 15 

Kar te  1 36 :  T r i c hophe rum  a l p i num�Ges , K a r t e  1 37 :  D r epanoc l ado-T r i c hophore tum 

Drepanoclado-Trichophoretum caespitosi Nordh . 28 em . D ierß . 82 
<Tab . 77 Nr . 36 ) 
Nachdem B .  & K .  D IERSSEN 1984 eine Aufnahme dieser Gesellschaft aus dem 
Ibacher Quellmoor (82 1 4 /3 .2 )  m itteilten , ließen sich auch einige wenige bis 
dahin nicht zuordenbare VA hier anschl ießen . Die Bestände wurden in Schlen­
ken und Rüllen im Komplex der Hochlagen-Niedermoore im Rönischbächletal sw 

Bernau angetroffen . Derartige , zu der "verarmten Rasse" <besser : armen hi­
storischen Form ? )  der Gesellschaft zu stellende Vergesellschaftungen s ind 
allerdings nicht mehr sehr deutlich von den azidophytischen Trichophoreta 
des Gebiets getrennt . Angesichts ihres Vorkommens an der untersten Grenz­
lage der Gesellschaft ist dies auch nicht verwunderl ich . 

Das Campylio-Caricetum dioicae Osv . 23 em . D ierß . 82 
<Tab . 77 Nr. 37-39 > 
ist die häuf igste Gesellschaft der Ordnung im Hotzenwald . Im Gebiet wurden 
die Typische und die Subassoziation mit Campylium ste l latum beobachtet . 
Sphagnum subnitens , Trennart einer trockeneren , saureren , meist auf Bu lten 
wachsenden Subassoziation <D IERSSEN l .  c , :  83 ) wurde nur wenige Male in der 
Subassoziation m i t  Campylium notiert . In beiden Subassoziationen ( in Tab . 77 
nur in der mit Campylium dargestellt ) kann eine Nardus- Variante von einer 
Typischen unterschieden werden . W ie beim Caricetum daval lianae sind außer­
halb der TK 82 1 4  und 8 2 1 5  überwiegend gestörte Bestände mit MolinietaHa­
und Nardetal ia- Arten belegt worden . Die Gesellschaft ist vor allem in ihren 
kleinflächigen , meist in Weidfelder e ingesprengten Vorkommen recht gefähr-
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Tabelle 84 : Carex panicea-lepidocarpa-Gesellschaft 

Lau f ende Nummer 
Ge l ände-

Nummer 
Meer eshöhe ( Dekamete r ) 
Expos i t i on 
N e i ·�ung ( G rad ) 
F l ä c heng r öBe ( m2 l  
Fe l ds ch i c h t  Deck ungsgrad 
Mooss c h i c h t De c kungsg rad 
Ar tenzah l 

D Gesellschaft 
Carex pan i c ea I D  0 1 1  

oede r i  ( Q  1 )  
l e p i d•n a l'pa ( 0  1 )  
tum i d i c a rpa ( Q  1 )  

D Ausbildungsformen 
Juncus a r t i cu�tus 
Ranunc u l us f l ammu l a  
Campy l i um s te l l a tum 1 0  1 )  
Ca l 1 L e r ·�·:me l l a c usp i da t a ( DQ l )  
T•Jmentypnum ni tens ( Q  1 I 
Poten t 1 l l a  e r e c ta 
Nar dus s t 1• i c ta 
H i e r a c i um l a c tu c e l l a 
0 1 Caricetalia davallianae 
Br yum pseudo t r i que t r um 
R i c c a r � i a  p i ngu i s  
Sphagnum subn 1 tens 
R i c c a r d i a  c hamaed r y f o l i a  
:3phagnum teres 
Drepanoc ladus i n ttHmed ius 
0 2 Caricetalia nigrae 
Care )< e c h i na ta 
V i o l a pa lus t r i s  
Agr •:>s t i s  c an i na 
Ca r ex n i gra 
K Scheuchzerio-Caricetea 
E r i ophorum angus t i f o l i um 
Menyanthes t r 1 f o l i a ta 
Sphagnum subsec undum 
Ca 1•ex r •:> s t r a ta 
Sphagnum i nundatum 
Dr epano c l adus exannu l a tus 
Sphagnum aur i c u l a tum 
Begleiter 
Va�r i ana d i o i c a  
Juncus bu l bosus 
Ph i l ono t i s f on tana 
C l i ma c i um dend re i de s 
C i rs i um pa l u s t r e 
Vac c i n i um oxyc o c cus 
Suc c i sa p r a tens i s  

Aufnahmeorte: 

1 2 3 4 .s 6 7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8  
1 1  1 1  1 3  1 1  1 1  1 .S  20 1 3  20 1 1  24 20 1 9  1 9 1 3  3 1 3  1 3  
84 83 44  26 04 04 99 93 78  99 84  98  28 79  94 1 2  79 7 1  
8 1  8 1  83 62 62 67  89 82 9 1  96 03 89  8S 89 82  87  93 94 
W S , , , , , , , N , , , , S , S ,  
.s "' 5 ., ·� ·
1 f i o

'
6 2 l i i i ·

1 i i i l 1 i f i 
70 60 .so 60 80 60 20 60 80 60 80 7S 70 80 80 80 90 80 
' 5 ' ' ' 5 ' ' ' 50 70 ' 1 0  80 80 60 40 50 
8 1 0 1 0 1 0 1 1 1 3  4 9 6 1 4 1 .5 9 1 1 1 2 1 4 1 5 1 7 1 6  

1 1 2a 2a 2a 2a 2a  + 2b 2a 1 3 2a  3 3 3 2b 1 
4 2a 1 , 2a 3 + 2b 3 3 1 2b 3 , 2b 2b 3 2a 

2b 

+ 2a 
+ + 

1 

3 1 2a , , , 2b , 2b 2b j 2b 2a 2a 
, , , + + + 2a , I + 1 

1 1 2a 1 
2a 2b 1 I 

o I I 

I i 1 + : � : 
o 1 1 3 2b 3 
1 I 1 1 2a 1 

I I 2a 2a I I I I I + I i 2a + I + 
1 I I I I I 1 2b 1 1 1 2b 2a 

+ + + 

2a 1 1 1 I 1 3 I 

1 : : : 21a � I I 4 : � 
1 I f t I I I I 

1
1 I I I I 1 I I 

1 1 2b 1 I I I 

+ I 1 I 1 I 2a 

1 2a 

' j 
ia I 1 : : + 

+ 
+ 

i : 
+ 

1 1 1 + 1 + 2a 1 0 

+ 1 1 + 
+ + 
+ 1' I I I 

0 0 I 0 + 

, 2a + 
1 1 2b 2a 0 o 1 0 2b o 4 + :3 1 1 1 ia 

1 1 I 1 1 2a I 1 t I 2a I I I 

1 , 2a , 
2h 4 : 1 : i 2h : : 
1 1 , I , 2a , 

1 I I 2a I 1 2a I I I I I 

1 2a + 1 2a 1 I I I I 

2
,
a j , , , , 2a 2a , + , j , 

1 
I I I I 1 I 4 : i I 

+ 
' +'o ' 

' j I I I I I ' 
+ + 

1 / 2 : 25 , 6 , 1 975 B r e i te s S t r i t tber�,� dur c h r i ese l t} 82 1 .5 / 3 1 3 ,  3 :  30 , 6 , 1 975 s N i ede r ·�eb i s ­
bac h ,  G r aben 83 1 3/ 2 , 4 ,  4 :  1 8 1 6 ,  1 97.' S te i nbach w I nte ra l p f en ,  G r aben 83 1 4 /2 . 4 ,  
5 : 1 7 , 6 ,  1 97.S S c heuerma t t e s N i edermüh l e ,  s tehendes W .;.. sser 83 \ 4 / 2 , 3 ,  6 : :3 , 7 , 1 975  
Lehbä c h l e  s Schwe i k ho f o f f enes Wasse r , 84 1 3/2 , 2 ,  '1:  3 1 , 7 , 1 9i.S Luc h l e  s W i t tens c hwand , 
Wasse r l •;c h ,  82 1 4 / 4 , :3 ,  8 :  1 , 7 1 1 97.5 S chneck enma t t s A td•J r f , 3 c m  hoc h m i t  Wasser ge f ü l l te 
Mu l de 8 3 1:3 /4 , 1 ,  9 :  30 , 7 , 1 97.5  :3 i l be rb r unnenmtJ•;s s L i ndau , Rand e i ne r vegeta t i ons f r e i en 
Ro t w i !d-Suh l e 1 82 1 4 /3 , 4 1  1 0 : 26 , 6 1 1 97.5 D 1• e i ba ch am H•n hs t au f en ,  z , T ,  ,; f f e n ,  w i rk t  ze r t r e -
ten , 82 1 5 / 1 , 1 ,  1 1 :  2 1 , 8 , 1 975 Neuw i esmoos n Ruchensc hwa11d , 82 1 4 / 4 , 1 ,  1 2 :  w i e  7 
IJ!asse r l •; c h ,  1 3 : 28 , 7 , 1 975 Tannhi> l z l e  ne Wo l pad i ngen , G !'aben �., 82 1 4 / 4 , 3 ,  1 4 :  28 , 7 , 1 975' 
Rü t teba ch ta l nw F i ns t e r l i ngen , 82 1 4 /3 , 4 ,  15 : w i e -s ,  16 :  1 0 , t , 73 w i e  1 4 ,  e twas bu l t i g , 
1'1 :  1 , 7 , 1 975 Rohr s Oberge o isbac h ,  83 1 3/4 1 2 ,  18 : w i e 1 7 ,  s c hwa ch r i nn i g ,  
Zusätzliche Arten: 
1 :  l An thoxanthum odora tum , 3: + A j uga l'eP. tans 4: + Mentha aqua t i c a ,  2a L•; tus u l i ·� i n•:>sus , 
1 G a l i um pa l us t re , + Lys i ma c h i a  vu l ga r i s , 5 :  1 Juncus f i l i f .:ml i s l- 1 Prune l l a  vu l ·�a r i s ,  9 :  1 P•J tent i l l a pa l us t r i s ,  Fortsetzung gegenüberliegende S .  368 unten 



82 

83 

81. 

Ka r te 1 38 :  Campy l i o-Ca r i c e tum 

365 

det , da diese standortszerstörenden 
Maßnahmen leichter zugänglich :3ind 
a ls die "guten" , großflächigen Be­
stände , die meist in größere Moor­
komp lexe eingebettet sind . 
Das Campy lio-Caricetum feh lt auch 
den beiden vergleichbaren Sil ikat­
M ittelgebirgen nicht , ist wegen der 
dort vorherrschenden basenärmeren 
Granite aber seltener und flori­
st isch etwas ärmer ausgebi ldet . D ie 
Bestände der Vagesen sind nach B ICK 
C 1985 Tab . 5 N r .  1 - 1 5 ,  KAULE 1 974 , 
Tab . 9 N r .  6-8 ) an Que l l- und R ie­
selzonen gebunden und enthalten oft 
Molinietal ia- und Nardetal ia- Arten . 

Durch Sel inum pyrenaeum sind sie w iederum als südwest liche Rasse ausge­
w iesen . D ie Bestände des Bayerisch-Böhmischen Waldes enthalten nach PH IL IP­
PI < 196:3 :  1 3 3 ) Calycocorsus , Homogyne,  Carex paupercu la ssp . irrigua und 
Soldanella montana als E igengut . Die Mehrzahl d ieser Arten bevorzugt jedoch 
basenärmere N iedermoore ; zumindest d ie beiden letzten bleiben überdies auf 
eine oreale Höhenform des eigentlichen Böhmerwaldes beschränkt . 

Carex panicea-lepidocarpa-Gesellschaft <Braun 68 ) 
<Tab . 77 N r .  4 0 ,  Tab . 8 4 )  
I m  Kern l iegt die gleiche Gesellschaft vor wie das von BRAUN 1968 be­
schriebene Caricetum paniceo- lepidocarpae . Frei l ich s ind die bayerischen Be­
stände deutl icher im Caricion daval lianae verankert und reich l ich mit prä­
alpiseben Arten ausgestattet . Demgegenüber treten im H'il einige Säurezeiger 
hervor , sowie Carex oederi CStörungszeiger ) und die westl ich verbreitete C .  
tumidicarpa . D ie von PH IL IPP I ( 1963 : 1 2 0 >  aus dem Südschwarzwald be­
schriebene Carex panicea-Gesel lschaft enthält wesentl ich mehr MolinietaHa­
Arten und sonstige Störungszeiger . Bestände , die PH IL IPP is Carex pu l icaris­
Ausbi ldung entsprechen , werden h ier noch zum Campylio-Caricetum gezogen .  
D ie Carex panicea- lepidocarpa-Gesel lschaft kommt im gesamten Area l des 
Campylio-Caricetum vor , demgegenüber Parnassia , Pinguicu la , Carex pu licaris 
u. a. mehr fehlen . Sie wächst an Störste l len , in zuwachsenden W iesengräben , 
in Ausst ich löchern C in aufgeforsteten N iedermooren > ,  aber auch in Schlenken 
in Caricion dava l l ianae-Beständen , w ie es BRAUN ( 1 968 : 55 ) beschreibt . Außer 
Valeriana d io ica fehlen MolinietaHa- Arten weitgehend . Recht heterogen zu­
sammengesetzt und vermut l ich transitorisch , könnte s ie s ich ahne Nähr­
stoffeintrag zum Campyl io-Caricetum weiterentwickeln . 

Fortsetzung der Erläuterungen zu Tab . 8 4 . 
10 :  + D r osera ro tund i f o l i a ,  + P i c ea ab i es Km l g ,  
1 1 :  + Equ i se tum s y l va t i c um ,  + C rep i s pa l wfosa , 14 : 1 Spha·�num c en t r a l e ,  + Ange l i c a 
s y l ves t l' i s , 15 : + Oanthoma dec umbens , 2b Anth•):<an thum odo r a tum . 16 : + Equ t se tum 
pa l us t r e , 1'7 : + Festuca rub r a . 
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Tabelle 85 : Parnassia palustris-Carex pauciflora-Gesellschaft 

Lau f ende Numme r 
Ge l ände-

Nummer 
Mee res-

höhe ( m )  
Exp,,s i t i o n  
Neigung ( Grad ) 
F l ächengr ö8e ( rn2 )  
Fe l ds c n i c h t  Dec k ungsgrad 
Mooss c h i c h t  Deck ungsgrad 
A l 'tenzah 1 
( Zu f ä l l i ·�e ) 
D Gesellschaft 
Carex pauc i f l o r a 
D Untergesellschaften 
Sphagnum subn i tens 
Campy l i um s te l l atum 
Carex pu l i c a r i s  
R i c c a r d i a  p i ngu i s  
Tomentypnum n 1 tens 
Ped i c u l a r i s  pa l us t r i s  
D Varianten 
Sphagnum aur i c u l a tum 

r e c u r vum s , s t r , 
Au l ac om n i um pa l u s t r e 
Sphagnum warnsto r f i i  
Ca rex ros t r a ta 
:3phagnum te r es 0 Caricetalia davall ianae 
Ca rex pan i c ea 
P i ngu i c u l a  vu l ga r i s  
Par nass i a  pa l us t r i s  
Ca rex tum i d i c a rpa 
Dac t y l o r h i za ma j a l i s  
D r epano c l adus i n te rmed i us 
0 Caricetalia nigrae 
V i ·:l l a  pa l us t r i s 
Carex e c h i na t a 
A·� r os t i s  c a11 i na 
Carex n i g r a 
Scheuclizerio-Caricetea 
E r i ophorum angus t i f o l ium 
D repanoc l adus exannu l a tus 
C a l l i e r gon s t r a m i neuro 
Sphagnum i nunda tum 

pa l us t 1· e  
subsec undum 

Poten t i l l a pa l us t r i s  
Sphagnum contor tum 
Equ isetum Qa l us t r e  
B lardo-Callunetea 
Poten t l i l a e r e c ta 
Nardus s t r  i c t a 
Po l yga l a  vu l ga r i s  
Dantnon i a  dec umbens 
Ped i c u l a r i s  s y l va t i c a  
H i e ra c i um l a c t uc e l l a  ( D  0 1 ) 
C a l l una vu l ga 1• i s  
B O��occo-Sphagnetea 
Vac c 1 n 1 um oxyc o c c us 
D rose r a r o tund i f o l i a  
Sphagnum pap i l l os�m 

mage l l am c um 
Po l y t r l c hum s t r i c tum 
B Xol inietalia 
Mo l i n i a  c ae ru l ea 
Va l e r i ana d i o i c a 
suc c i sa p r a tens i s  
C i rs i um pa l u s t r e 

1 2 3 4 s 6 7 8 9 1 0 1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
s 38 4 25 5 23 33 34 34 25 6 3 33 24 4 3 25 26 20 2 
3 1 36 87 98 30 23 45 72 71 99 93 56 40 53 32 74 77 1 9  96 45 
09 10 09 09 09 10 08 10 10 09 10 09 09 09 10 1 0  09 10 09 1 0  
70 1 0  20 60 70 30 50 1 0  1 0  60 00 70 70 so 00 60 70 30 00 60 

I I E I ' N I I I ' NE E I sw SE SE I NE NE E 
1 1 1 0 1 , 20 , 1 1 ' 2 1 0 , 1 0 2 5 1 5 5 2 
I OS 1 I 1 I 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
4 0  60 30 60 5 0  50 80 70 60 80 70 70 5 0  80 70 60 80 80 80 80 
99 99 99 99 99 99 99 99 99 99 so 99 99 50 80 60 99 99 80 99 
1 3 1 5 1 8 1 6 2 1 1 4 1 5 1 8 1 8 20 20 1 9 20 1 9 22 1 8 1 8 1 7 24 2 1 
1 1 2 , 1 , , , 1 ' 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 

2a 3 2b 3 2a 2b 2b :3 2b 1 2a 2a 2b 2b 3 
' 1 4 5 3 j j 3 3 1 j I ' I ' 2a 1 
' ' ' I 1 1 2a 1 1 + 

' I l I ' 1 1 1 ib 3 ' 
I I I ' I ia 1 I I ' 

' I ' I ' ' ' ' + ' ' + 

5 5 1 , , , , , , , , 2a 4 , 
, , 2a , 2b 2a 2b 2a 2a , , 2a , 

4 , 1 2a , , , 1 1 , 
3 4 4 3 1 1 3  

, , 3 2a 2a 1 , , .;. 
1 1 2a 3 I I 

, , z'a 
, 2a 2b 

1 0 2a ' 3 
z
'
a 

' 2a 2a I 
+ 2a 2a 2a 2b 2b + 2a ia ' + ' ' ' + ' 2a + 2a + + + + 2a 

+ ' ' + + + 2a + + + 2b 1 + 2b z
'a 2a + ia ' ' + + 1 2a ' ' 2a + ' 2a ' 

' ' ' _'o + ' ' + 0 + ' ' z'a 
' ' 

' ' ' ' 1 1 ' ' ' ' ' 
+ + 1 2b + 2b 2b 2a + + + + 2a + 1 

' 1 + 1 1 ' 2a 2a 2b 1 ' 2a 1 ' 1 ' 2a 
' z'a 1 1 2a 1 j 1 1 ' ' 1 ' ' ' 

' 1 2a ' ' ' + ' 
2a 2a + 2a ' 1 1 1 1 2b 2b + 2a2a0 2a0 

' 1 1 + I 2a 1 2a 2a ' I 2a 
' 1 2m j 1 2m 1 1 1 1 ' j I 1 

1 4 ., 4 2a ' •J ' ' 
2a 1 .., 

' ' ' ' ·J 

4 
+'o ' 3 l 2a ' ' ' ' 

' ib ' ' 
., j ' 

' ·.I ' 
' ' ' ' + ' ' ' ' 

+ + 2a 2a 1 , 2a 2b 2b 2a 2a 2a 2b + 
2a 1 1 + 2a 1 1 2a 1 1 2a 3 1 1 

l 1 1 1 1 1 I I I I I I I I I + ' + ' ' ' + I + + I 

' 1 1 
' ' 1 

+ 

, 2a , , 

' ' + + 
' 2h 

' 1 1 1 
2a + , ·'a + 

1 1 � 
1 
2a , 

1 
a 
1 

1 2a 
' 3 1 ia 
' ' ' 2a 

_'o ' 
' 

., ·J ' 

2b 2b 1 2a 

2a 
+ 
3 

1 ' ' + 
2a , 

+ 
2a 

' ia 
' 1 

, 2a , + 
' ' 

+ ' ' + + 
' 1 

' ' ' ' + , I I , , 2a 2a , 
+ I I I I I 

+ 
0 I 0 I I I + I 

0 I 0 
.o 



Fortsetzung Tab. 85 
Lauf ende Nummer 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
B Sonstige 
P i c ea ab i es Km l g ,  
Ph i l ono t i s  f on tana 
Vac c i n i um u l i g i nosum 
Equ i s e tum  s y l va t i c um 

Aufnahmeorte : ( a l l e  i n  MTB 8 2 1 4 / ) 

I l I 1 I 

' ' ' ' + 
+ 

' ' ' 

+ 

36'7 

1 :  26 , 7 , 1 973  Ramsenbä c h l e  se Hutte r s l ehen , n ö rd l i c her , von W k ommender Se i tenbac h ,  / 1 , 4 ,  
2 :  20 , 1 0 , 1 976 Neuw i esmoos n Ruc hens c hwand , S c h l ank e ,  / 4 , 1 ,  3 :  24 , 7 , 1 973  K l usenmoos s 
l ba c h , süd l i c hster  Te i l ,  /3 , 4 ,  4 :  26 , 8 ,  1 97.5 S chwa r zenbäc h l e ta l n L i ndau , s P ,  982 , 6 ,  
/3 , 1 ,  5 :  w i e  1 ,  6 :  1 8 , 8 ,  1 97.5 unte r e r  Te i l  Lampensc hwe i ne-Nordhan'� s Mu t te r s l ehen , Bestand 
i n  R i nne , / 1  , 4 ,  'l : .S ,  1 0 , 1 975  L i 11dauer S c hw a r zenbä c h l e ta l be i  der  S chwa rzen Säge , / 3 , 4 ,  
8/9 :  1 2 , 1 0 , 1 97.5 A l thüttenmo,;s w I ba c h ,  / 3 , 2 ,  1 0 :  w i e  4 ,  1 1 : 1 1 , 7 , 1 973 L i ndauel' Fohren­
m,;os , / 3 , 3 ,  12 : 5 ,  1 0 , 1 975 w i e  1 1 ,  13 : 20 , 8 ,  1 97.5 Le i me11 l l> cher  s ! b ac h ,  / :3 , 4 ,  
14 :  1 6 , 7 , 1 973  w i e  2 ,  nahe P , 999 , 7 ,  15 : 1 2 , 7 , 1 973  ':>be r s tes l ba c h t a l  e Mar k s te i n ,  bu l t i g ,  
bewe i de t ,  / 4 , 1 ,  16 :  26 , 8 ,  1 9 7.5 w i e  1 1 ,  1 '7 :  1 3 , 9 , 1 975  Ramsenbä c h l e  a m  B r endenk •)p f s 
Mut te r s l ehen , /3 , 2 ,  18 :  2 , 8 , 1 973 w i e  2 ,  c a ,  200 m ne P ,  1 055 , 8 ,  19:  3 1  , 7 , 1 975  s W i t ten­
sc hwand be i der  Abzwe i gung na c h  Luc h l e ,  /4 , 3 ,  20 : 5 , 7 , 1 973 Neumatt  im  Qbe r s t e n  Ste i na­
ba c h ta l s w  Mut te r s l ehen , / 1  , 4 ,  
Zusätzliche Arten: 
1 :  + Dac t y l o r h i za macu l ata , 3: 1 E r i ophQrum vag i na tum , + T r i en ta l l s  europaea , 
5 :  + Euphras i a  r a)s tk o v i ana , 9 :  2a C r ep i s  pa l udosa , 1 1 :  2a Leon todon h i s p i dus , 12 :  + A r ­
n i c a  montana , 1 3 :  1 S capa n i a  i r r i gua , 1 Ca l l i e rgon c f , g i ganteum , 14 : 1 S c apan i a  sp , 
15 : 1 Juncus  bu l bosus , 18 :  2a Juncus  f i l i f •:> r m i s , 19 : 1 S c apan i a  pa l ud i c o l a , 
20 :  1 P l eur •n i um s c h rebel' i ,  

N V  

r 
83 

6 8 km 

13 11. 15 

Kar te 1 39 :  Ca rex  pan i c ea - l ep idoca rpa­
Gese l l sc h a f t  

82 

83 

81. 

K a r te 1 4 0 :  P a rnas s l a-Carex  pauc i f l ora­
Gese l l s c ha f t 
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Parnassia palustris-Carex pauciflora-Gesellschaft 
CTab . 77 Nr . 4 1 /42 , Tab . 85 ) 

Die Benennung soll (über das Synonym Parnassio-Caricetum ) den Bezug zum 
Campyl io-Caricetum herstel len , a ls dessen Höhenform die Gesellschaft auf­
zufassen ist . Sie ist der Trichaphorum alpinum-Gesellschaft f loristisch sehr 
ähnlich , mit nahezu identischer Rasterverbreitung , die Standorte sind jedoch 
wohl etwas basenärmer. 
Wie die azidophytische Para lle lgesellschaft kommt s ie besonders in stärker 
geneigten soligenen Hangmooren vor . D ie Parnassia-Carex pauciflora-Ge­
sellschaft lägt sich wie das Campylio-Caricetum dioicae in eine Typische 
und eine basenreichere Untergesellschaft mit Campylium gliedern . In beiden 
können nassere Sphagnum auricu latum- und trockenere , saurere Sphagnum 
warnstorfi i- Varianten unterschieden werden . 
Zu d ieser Gesel lschaft passen zwanglos auch Teile der Sphagnum auriculatum­
Gesellschaft Kaule 74 aus den Vagesen CKAULE 1 9 7 4  Tab . 9 Nr. 1 - 4 , B ICK 1985 
Tab . 4 N r .  1 ) . 
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5 , 3 ,  E p i l o b i e t e a  a n g u s t i f o l i i  Tx . et Prsg . in Tx . 5 0  
(Tab . 86 ) 

Die Gesellschaften der Kahlschläge folgen bereits h ier , da s ie tei lweise 
auch unter ganz natürlichen Bedingungen CWindwurflücken ) auftreten können , 
wie z .  B .  in den Bannwäldern Wehratal und Schwarzahaiden zu beobachten . 
Größerflächiger Kahlschlagbetrieb wird im wesentlichen nur in den Staats­
forsten ausgeübt . In Bauernwäldern überwiegt E inzelstammnutzung ; tannenrei­
ehe Wälder werden oft plenter- oder femelartig genutzt . Auf Normalstand­
orten in produktionsschwachen Gebieten <Buntsandstein , Hoch lagen ) gibt es 
keine eigentlichen Epi lobietea-Gesellschaften , sondern nur Chier n icht be­
handelte) Vergrasungsstadien meist m it Deschampsia f lexuosa,  anderen s ich 
üppig entfaltenden Waldbodenpflanzen und allenfalls sporadisch vorkommenden 
Epilobietea-Arten . 

Die e inzelnen Gesellschaften s ind , wie auch die höheren E inheiten , da pha­
senbedingt und dominanzbest immt , oft nur schwach voneinander gesch ieden 
<OBERDORFER 1 9 7 8 : 299 ) .  Im Gebiet s ind die einzelnen Schlaggesellschaften 
weniger an bestimmte Waldgesellschaften , als an deren unterschiedliche 
Feuchtestufen gebunden . Trotz der hohen N iederschläge im Hotzenwald fehlen 
die anderwärts bezeichnenden vernäßten Ausbildungsformen (Subassoziationen 
b:zw . Varianten mit Juncus- Arten ) ,  da durchlässige Gesteine und hohe Relief­
energie raschen Wasserabfluß bed ingen . 
Auch bei den Epilobietea erweist s ich der HW als synchorologisch n icht ein­
heitlich : sowohl westl iche wie öst l iche Gesellschaften kommen vor . Das auf 
den Westab fall  des Südschwarzwalds beschränkte Atropo- Digitalietum luteae 
fehlt dem Gebiet bereits Cs . Karte 2 8 ) . 

Epilobio-Digitalietum purpureae Schwick . (33 ) 4 4  
CTab . 86 Nr . 1-2 ) 

83 

84 
13 11. 15 

K a r te 1 4 1 : Ep i l Qb i ,:J-O i g i ta l i e tum purpureae  

D ie Schlagflur mit dem Roten F in­
gerhut hat im Gebiet eine reg ionale 
Ostgrenze , die im Süden der von 
Ilex ähnelt . Sie wächst vor allem 
auf Luzulo-Fagion-Standorten ;  dabei 
an steileren , skelettreicheren Hän­
gen in einer nur im Süden vorkom­
menden Teucrium scorodonia- Ausbil­
dung CTab . 86 Nr . 2 > .  

Die Gesellschaft ist im vorliegenden 
Material deutlicher als z .  B .  bei 
OBERDORFER ( 1 9 7 8 , Tab . 1 3 1 )  von den 
anderen Epilobion- Assoziationen ab­
gesetzt , da relativ viele unspezi­
fische , nur Digitalis purpurea ent­
haltende Blößen aufgenommen wurden . 

Nach dem Material bei OBERDORFER 1 .  c .  liegt die Fassung a ls subatlantische 
Rasse des Senecioni-Epilobietum nahe . 
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Tabelle 86: Epilobietea angustifolii 

Lau f ende Numme r  
Au f nahmezah l 

1 2 3 
1 5  1 6  2 1  

4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  
9 1 0 39 1 1  1 1  8 1 7 1 3  8 J 5 7 

Gesel lschaften D Assoziationen u .  
D i g i ta l i s pu rpu r ea 
Senec i o  syl va t i c us 
Ga l eops i s  t e t r ah i t  
Vac c i n i um my r t i l l us 
Sene c i o  f uchs i i 
Ca l amagr os t i s  a r u nd i na c ea 
D i g i ta l i s  g rand i f l o r a  
A t ropa be l ladonna 
So l anum d u l c a ma r a  
Myc e l  i s  mura l i s  

V V 
I I 
I I I I 
I + 

! I  I I V 

v 
� I l I I i I I I I !l i 
- I V  I I I  
I V  ! I l  V V V 

V 

I i 
+ r' I r r  I 

I I I 
I I I I' I I'I 

I 
r'v 

I t I I 

I I I i I r' I 

V 
v 
I V  , 
I V  

C 1 r s i u m  v u  b�a r e  
D r yop te r i s  a i l a ta t a  
Sambucus r a c em(1sa j uv I lli... 

+ + 
.;. r' I 
I I I I I 

I 
I I 

I I I , 
, I I I 

I I I 
l i l Y._'l 3 

3 
3 

n i g r a  S t r l 
Rob i n i a pseuda c a c i a  
H.:> l c us l anatus 
Ca l amagros t i s  ep i ge j os 
P te r i d 1 um aqu i l i num  
D Ausbi ldungsformen 
Teuc r i um s co r .:>ao n i a  
Ge ran i um robe r t i a nu m  
IJ l' t i c a  d i •:> i c a  

V 
+ 

I 

+ 

I 
+ 

.;. r 'r + 

+ 
r'v I 

I V  + 
I I 
+ 

+ I I I  , 
' + 

r 'v I 

I' I 

' + 

I I I I 2 
! I t I ' 

I I 
r 'I 

v 

Ga l i um a pa r i ne 
So l i daga v i rgaurea  
Sa l i x c aprea  S t r l 
V ,  0,  K 
Rubus i daeus V V I I I V V V V I V V � V 
Ep i l .:>b i um angus t i f o l i um I I l.l.LJ!.. I I I I  I I I  I I  I V  I I 

V 

! F r a •Ja r i a  ves c a  + I I  ! I  I I I  I V  I + 
Gnapha l i um  s y l v a t i c um I I 
Rumex a c e ttise l l a + 
Ho l c us m.:> l l i s + 
Eupa t.:>r i um c a nnab i num i 
Carex  p i  l u l  i f e r a  I 

mur i c a ta s � l .  I 
B Waldarten 
Des c hamps i a  f l exuosa I I  IV I I  
Luzu l a  a l b i da I I I I + 
Athy r i um f i l i x - f em i na ! I  + I 
Oxa l i s  a c e t.:>se l l a I I  + 
Luzu l a  s y l va t i c a I I  r'I -

I 

+ 

V I I 
I + 
! I  I I 
I I I 

I 

+ 
I 

I I  ! ! I  I I  
I + 

I I I  ! I !  
I I I I I 
+ + 

r'I 
' 

+ 
r 'r 

! 1  I l  I I 
I , ' 

, I I I I 1 1  I I 
, I I I ! l l l 

I V I I I 
I I 
I I 

B Saumarten 
Agros t i s  c ap i l l a r i s  I I  + I I  I I I  I 

I V  I I 
+ I I 

l l  1 
+ I I 
+ 

I !  I I 
I i I r' I ! I  I I 

, I I I 
Ep i l •:>b i um montanum + I I I  
M.:>eh r i ng i a  t r i ne r v i a  I

I
I 

t Veron i c a o f f i c i na l i s 
Hype r i c um pe r f o r a turn + + 

+ + r' I 
+ I I 

B Gehö l ze <z . T . gepf lanzt ) 
P i c ea ab i es + I ! 1 1  I I I  l l  I I I  I I I  I V  ! I  ! I  ! I  I !  

I I I + I ! I  1 I I + !li I I I ·2 Fagus s y l va t i c a  ! I  
A c e r  pseudo-p l at anus I I  
Que r c us pet r aea  I I 
Ab i es a lba  I 
Pseud.:>tsuga menz i es i i + 
S.:> r bus  au cupa r i a  I 

Rubus ( f ru t i c  I )  SP.  + 
B Feuchte- u .  Frischezei ger 
l mpa t i ens no l i - tange re  
Des c hamps i a  c es p i tosa 
Petas i tes a l bus 
Juncus c .:>ng l .:>mera tus 

I I + + I I I r 'I 
l l  - r 'I I , I I 
I I  + ! I  + 
l l  - I 

+ 
I I 

I I I 
+ I I  
+ r r 'I 

I I + 
+ 

r' I 

I I 

r'I I 'I 
+ I ! I  3 

1 I 
I I 

r'I I i I 

r 'r 

1 -2 :  
3 :  
5-7 :  

Ep l l ob l o-D i g i ta l i e tum purpureae  1 :  Typ i s c he ,  2 :  Teu c r i um s c o r odon i a-Ausb i l dung 
Sene c i .:>n i s y l vat l c i-Ep i l ob i etum angus t i f .:> l i i  4 :  Ep i l ob i um  angus t i f  , -Bestände 
Senec i onetum f u c hs i i  5 :  IJ r t i c a d i o i c a-Ausb i l dung 

8 :  
1 0 :  
1 3 : 
1 4 :  

6 / 7 : Typ i s c he Ausb i l dung  m i t  7 :  C a l amagros t i s  a r und i n a c ea-Rasse 
C a l amag ros t i o-D i g i ta l i e �um  g rand i f l o r a e  91 A t r opetum be l l adonnae 
Rubus ! daeus-Ges e l l s c ha f t  1 1 - 1 t. :  Sambuce tum r a c em.:>sae m i t  
Sambuc us n i g r a-Rob i n i a-Bes tände 1 2 :  Sa l i x c a p r ea -Ausb i l dung 
Ca ! amagros t 1 s  ep i ge j os-Bes tände 1 5 :  Pte r i d i um aqu i l i num-Bes tinae 
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Senecioni sylvatici-Epilobietum angustifolii <Hueck 3 1 )  Tx . 5 0  
<Tab . 86 Nr . 3 )  

83 

81. 

K a r te 1 42 :  Senec i o n i -Ep i l ob i e tum  
• Ep i  l ob i um ang  , -Bes tände 

Die rasch vergängliche therophy­
tenreiche Schlagflur ersetzt in den 
östl icheren und höhergelegenen Ge­
bieten das Epilobio- D igitalietum 
purpureae . Seltener wurde eine 
feuchte Variante mit Impatiens no­
li-tangere und wiederum eine mit 
Teucrium scorodonia auf skelettrei­
chen Hängen beobachtet . Epilobium 
angustifolium kommt meist eher 
spärlich vor , den Aspekt bestimmen 
Senecio sylvaticus und Galeopsis 
tetrahit . 
Reine Epilobium angustifolium-Be­
stände <Tab . 86 Nr . 4 ) , denen Sene-

c io sylvaticus fehlt , sind möglicherweise als Hochlagenform <vgl . das Her­
vortreten von Vaccinium myrtillus ) h ier anzuschließen . Sie können - im Ver­
ein mit Waldbodenpflanzen - oft lange ausharren .  In den Hochlagen des HW 
wird Epilobium angustifolium bereits zur Ruderalpflanze an Weg- , Straßenbö­
schungen u .  ä . ;  Vegetationsaufnahmen derartiger Bestände liegen aus dem 
Schwarzwald noch nicht vor . 

Senecionetum fuchsii <Kaiser 2 6 )  Pfeiff . 36 em . Oberd . 73 
<Tab . 86 Nr . 5-7 ) 
Die von OBERDORFER vorgeschlagene Stellung der Gesellschaft im sowieso nur 
strukturell abgegrenzten Sambuco- Sa l icion ist nach f loristischer Zusam­
mensetzung , Lebensformenspektrum , Struktur und Stellung in der Bes iedlungs­
abfolge der Blößen nicht zwingend . 
Der Fuchs-Greiskrautschlag ist eine montane Gesellschaft auf frischeren und 
dam it reicheren Böden ; m it den Tälern reicht er weiter nach Süden . In den 
Schluchten kommt die Gesellschaft auch natürlich vor in Lichtlücken des 
Aceri-Fraxinetum und vor allem angrenzender Abieti- Fageten . Großflächig und 
landschaftsbeherrschend ist s ie auf dem Brendener Berg entfaltet . Die Ge­
sellschaft tritt öfters auch als Erstbesiedler der Blößen auf . 
Eine nährstoffreichere Ausbildung mit Urtica dioica <Tab . 86 Nr . 5 )  ent­
spricht dem im Gebiet fehlenden Senecionetum cirsietosum arvensis . In der 
Typischen Ausbildung <Nr . 6 )  gibt es sickerfeuchte Varianten mit Petasites 
albus bzw . Impatiens noli-tangere . Hier tritt das Senecionetum fuchs i i  auch 
als Schlaggesellschaft quelliger Bazzanio-Piceeten auf . In den Hochlagen 
kommt in den s iekarfeuchten Beständen gelegentlich Senecio nemorensis vor -
sympatrisch , aber durch die Blütezeit isoliert . 
Im Nordosten ,  teils außerhalb des Untersuchungsgebietes , greift Calamagro­
stis arundinacea auf das Senecionetum fuchs ii  über <Tab . 86 N r .  7 ) .  In mon­
tanen Lagen auf wärmere , trockene Hänge beschränkt , gibt es jedoch im hoch­
montanen Gebiet auch h ier nicht dokumentierte feuchte Ausbildungen , gebiets-
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weise <Nordhang des Habsbergs bei Muchenland ) sogar mit Rochstaudenarten 
w ie Adenostyles oder Cicerbita . 

83 

8t 
13 11. 

Kar te 1 43 :  Sene c i onetum f u c hs i i 

15 

82 

83 

K a r te 1 44 :  Senec i one tum f u c hs i i  m i t  
Ca l amag ros t i s  a r u n d i na cea  

Calamagrostio arundinaceae-Digitalietum grandiflorae <Sill . 3 3 )  Oberd . 5 7  
<Tab . 86 Nr . 8 )  
Die östlich verbreitete Gesellschaft kommt auch im Osten ( w ie dem Bayer­

ischen Wald)  nur in wärmebegünst igten Lagen vor . Am Südhang des Blö ß ling 
bei Bernau geht das Calamagrostio-Digitalietum unm ittelbar in fragmentari­
sche Calamagrost is-Hochgrasfluren über . An steinigen Hängen gibt es w ieder­
um eine zu Säumen vermittelnde Teucrium scorodonia-Ausbi ldung . 

82 

83 83 

81. 

13 1t 15 

K a r te 1 45 :  Ca l amagros t i o-D i g i ta l i e tum Ka r te 1 46 :  At ropetum  be l l adonnae 

Atropetum belladonnae <Br .-Bl . 3 0 )  Tx . 50 
<Tab . 86 Nr . 9 ,  Tab . 87 ) 
Der Tollk irschenschlag ist w ie überhaupt im Schwarzwald auch im Gebiet nur 
selten und kleinflächig in warmen Lagen mit dennoch guter Wasserversorgung 
zu beobachten . An nährstoffreichen , etwas durchsickerten Standorten tritt 



373 

eine Ausbildung mit C irsium vulgare auf , die der vollständigen Artenkombi­
nation des Atropetum basen- und nährstoffreicherer Gebiete näherkommt . Da 
die Assoziation aus dem Schwarzwald bislang nicht belegt ist , s ind in Tab . 
87 auch die E inzelaufnahmen wiedergegeben . 

Tabelle 87 : Atropetum bel ladonnae 

Lau fende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 
Gelände- 1 0  3 0  5 5 5 33 3 0  30 

Nu mmer 22 07 38 4 0  3 9  12 05 08 
Meereshö he < Dekame t e r )  57 6 0  62 63 63 45 6 0  60 
Ex:posi t i on w s s s s E s s 
Ne igu ng (Grad) 2 0  30 3 0  35 30 5 25 5 
F l ächengr ö ß e  <m2 )  4 6 2 0  2 0  2 0  1 0  6 6 
Fe l dschi cht Decku ngsgrad 85 90 30 60 5 0  8 0  1 0 0  9 0  
Arte nzahl 15 1 4  1 8  1 9  2 1  1 1  1 0  1 1  

C/D Assoziation 
Atropa be l l adonna 2b 2b 2b 1 2a 2a 3 2b 
Solanum du l camara 2b + + + 3 2a 
Myce l i s mura l i s  + 1 2 a  1 + + 
D Ausbildung 

1 1 1 Eti l ob i u m  montanu m + 1 
C rsi u m  vu l gare + + + 1 ' 

I mpat i ens no l i -tangere 1 ' + + 
Cuscuta e p i t hymu m  1 + + 
Sonchus aspe r + + + 
V, 0 ,  K 
Rubus i daeus 2b 2a + 2a 1 2b 3 2a 
Sene c i o  f u c hsi i 3 2 b  3 2b + 
Epi l o b i u m  angust i fo l i u m  3 + + 2a0 2a 1 
Fragar i a  vesca 2a 1 1 1 1 
Sene c i o  syl vat i c u s  + 1 1 + 
Gal eops i s  t e t rah i t  2a 2b 2 a  1 
Eupat or i u m  canna b i nu m  1 1 3 
Sambucus n i gra j u v .  + 1 

racemosa j u v .  1 2a + 
B Gehölze 
Picea abies < gepf l anzt ) + + 1 1 + 2a 
Fagu s syl vat i c a  j u v .  2a + + 
Cory l u s  ave l l ana j uv .  + + 
Rubus ( fr u t i c . ) sp . 2a + 2b 
B Sonstige 

1 1 Veroni ca o f f i c i na l i s  1 
Hyle r i c u m  perforaturn + + + 
Ga i u m  odoratum 1 1 

apa r i ne + 1 

Aufnahmeorte: 
1 :  1 2 , 6 , 1 975 Toten r i ese obe rha l b  Wehr ,  F i c h te v i e r j äh r i g ,  2 :  22 , 9 ,  1 97.5 S c hwar zahan·� s t r aBe 
im  S c hwa r zata l ,  r e c h t e  Ta l se i te ,  3-5 : 26 , 7 , 1 973 Rü t te l ba c h  e S t r i t tberg , 6: 4 , 1 0 , 1 975  w 
S c hachen , 7/8:  w i e  2 ,  
Zusätzliche Arten : 
1 :  + S c r ophu l a r i a  nodosa , + B r a c hyp()d i um s y l va t i c um , 1 C a r ex d i v u l s a ,  1 Poa nemor a l i s ,  
2 :  + A c e r  pseudop l a tanus j uv ,  3 :  1 Ab i es a l ba ·�ep f l a nz t , 1 Tuss i l ago f a r f a r a , 4 :  + Que r ­
c us p e t r aea j uv ,  5 :  + Oxa l i s a c e tose l l a ,  + Oes c hamps i a  f l exuosa , 1 H i e r a c i um mur •) t•um , 
6 :  + So l i dago v i rgaurea , + T a r axa cum ( o f f i c , )  sp , ,  1 C a r e)< sp i c a t a , 7 :  2a Lam i a s t rum  
montanum , 
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Rubus idaeus-Gebüsch CPfeiff . 36 em . Oberd . 73 ) 
(Tab . 86 Nr . 1 0 )  
Das durchgehende Vorkommen der H imbeere i n  Tab . 86 m it tei lweise hohen 
Artmächtigkelten zeigt , daß ein Rubetum idaei sensu OBERDORFER als As­
soziation n icht zu halten ist . In vorliegender Fassung ohne Rubus " frutico­
sus" ist es eine montane Gesellschaft , die auch natürliche Vorkommen an 
halbschattigen B lockhalden oder in L ichtlücken blockreicher Wälder aufweist . 
Außer der Himbeere selbst treten weitere Epi lobietea-Arten stark zurück . 
Neben einer Typischen gibt es eine bodentrischere Dryopteris d ilatata­
(diese besonders auf konsol id ierten Blockhalden ) und eine trockener ste­

hende Teucrium scorodonia-Ausbildung . In montanen Lagen wächst das H im­
beer-Gestrüpp an Weg- und Holzlagerplatz-Rändern oder an Blockriegeln o .  ä .  

<vgl . SCHWABE-BRAUN 1 98 0 : 1 2 8 ) auch mantel- oder heckenartig . 

83 83 

2 4 6 8 km 
84 84 

13 14 15 13 14 15 

K a r t e  1 4 7 :  Rubus i daeus-Gebü s c he K a r t e  1 48 :  Sambuc e tum r a c emosae 

Sambucetum racemosae <Noir f .  4 9 )  Oberd . 73 
<Tab . 86 Nr . 1 1 /1 2 ) 
Der dreischichtig aufgebaute Traubenholunder-Busch ist im montanen Bereich 
ohne deutliche Höhenbindung weit verbreitet ; erst im hochmontanen und sub­
montanen Gebiet klingt er aus . In den Schluchten s ind auch natürl iche Vor­
kommen in W i ndwurflücken z .  B .  des Abieti-Fagetum zu beobachten . In Schlä­
gen ist er nur dann anzutreffen , wenn d iese nach lückiger Bepflanzung nur 
wenig gepflegt werden . <Andererseits wurden auch mit Wuchsstoffen behandel­
te Bestände des Sambucetum racemosae beobachtet . )  Sekundär und relativ aus­
dauernd kommt er in Schneisen von Hochspannungs leitungen sowie in Fichten­
forsten der ersten Generation auf Fagion-Standorten vor . 
Vorzugsweise in t ieferen Lagen wurde die Ausbildung mit Sal i x  caprea <Tab . 
86 Nr . 1 2 ) beobachtet , die mit ihrem Vorkommen an Waldwegböschungen eine 
w ichtige erosionsschützende W irkung ausüben kann . In beiden Ausbildungen 
lassen s ich trischere Athyrium filix-fem ina- und trockenere Teucrium sco­
rodonia-Varianten unterscheiden . 
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Weder das Epi lobio-Salicetum capreae Oberd . 57 noch das Piceo-Sorbetum 
CAich . 52 ) Oberd . 73 (zu diesem vgl . Kap . 4 .2 .4 .2 . ) wurden im Gebiet notiert . 

Sambucus nigra-Gebüsche 
(Tab . 86 Nr . 13 ) 

wurden nur einmal als Unterwuchs in einem Robinienforst bei Murg beobach­
tet . Die E inzelvorkommen von Sambucus nigra in den Schluchtwäldern Cvgl . 
Kap . 4 .2 .4 .2 . )  lassen s ich nicht als Sambucetum nigrae fassen . 
Die vegetationszerstörende Wirkung von Robinien-Pflanzungen macht sich be­
sonders nachhaltig in der Albschlucht bemerkbar , wo sie von den Straßen­
böschungen aus bereits weit in die Hänge eingedrungen ist . 

Calamagrostis epigejos-Bestände 
<Tab . 86 Nr . 1 4 )  

wurden nur selten festgeste l lt . Die Art zeigt jedoch neuerdings Ausbrei­
tungstendenzerr in den montanen Bereich hinein . 

Pteridium aquilinum-Schläge 
CTab . 86 Nr . 1 5 )  
wurden ebenfalls nur selten notiert , vor al lem im Vorwald . Carex brizoides­
reiche Pteridium- Bestände stellen in den Tieflagen die Sch laggesellschaft 
der I lex-Carpinus-Wälder dar . 

S ,  4 ,  A r t e m i s i e t e a  v u l g a r  i s  Lahm . ,  Prsg . et T x .  in Tx . 50  
<Tab . 8 8 )  

Auch Gesellschaften dieser Klasse s ind an anthropogenen Standorten und 
durch Nutzungseinflüsse bedingt weit verbreitet , treten jedoch auch unter 
naturnahen Bedingungen auf und sind deshalb an dieser Stel le behandelt . 
Aus dem dem Hotzenwald im Grunde fremden Convolvulion sepium T x .  47 em . 
Müll . in Oberd . 8 3  hat SCHWABE ( 1 987 , Karte 25 , 27 , 3 0 ;  Tab . 4 1 )  von der 
untersten Alb nahe der Mündung folgende Gesel lschaften nachgewiesen : Urti­
ca-Convolvulus sepium-Ges . (Görs et Müll . 69 ) Lahm . 75 , Convolvulo-Epilo­

b ietum h irsuti H ilbig , Heinrich et Niemann 72 , Saponaria offic inalis-Convol­
vuletalia-Ges . Schwabe 8 7 ,  Impatiens glandulifera-Bestände . 

Phalarido-Petasitetum hybrid! Schwick . 33 
CTab . 88 Nr. 1 )  
Die reiferen Bestände lassen sich SCHWABE < 1987 : 1 2 0 )  folgend in eine Typi­
sche und eine Subassoziation mit Caltha palustris gliedern . Im m ittleren 
Albtal und am Witznauer Becken wurde auch eine Variante m it Mentha longi­
folia beobachtet . Die Gesel lschaft des Gebiets gehört mit Ranunculus aconi­
tifolius , Aconitum napellus ssp . neomontanum u. a. zur präalpischen Rasse 
der Berglandform mit Chaerophyllum <MüLLER in OBERDORFER 1 9 8 3 : 1 68 ) . Nur 
im A lbtal tritt gelegentlich Carduus personata in die Bestände ein . Von dort 
wurde von SCHWABE ( l , c .  122 ) auch e ine Carduus personata-Aegopodion-Ge­
sellschaft als Außensaum und in Verlichtungen des Alnetum incanae belegt . 
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Tabelle 88 : Artemisietea vulgaris 

Laufende Nu�1mer 
Auf nahMzahl 

1 2 3 4 5 6 7 8  
1 3  2 1 1  1 6  1 4  5 1 1  6 

1 0  I I  1 2 1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  21) 
9 1 1  1 2  5 1 0  7 7 1 5  7 8 6 

C/ D Assoz iati onen u .  Ges. 
Pha l a r i s  arundinacea 
Petasi  tes hybr idus 
Cruc lata  l aevipes 
Sa11bucus ebu lus 
Chaerophy l lum aureum 
Polygonun cuspldatum (V I )  
V Aego,Podion 
Aegopod1um podagra r i a 
Dac tyl i s  g l oMerata 
Herac leum sphondyl i um 
E l ymus repens 
A, V A l l iarion 
Geranium robe r t i anum 
Epi  Iabium montanum 
Moehr i ng i a  t r i ne r v l a  
Seum ur6anum 
lapsana communis  
A l l i a r i a  pet lo l ata 
Che l i donium majus 
Myc e l i s  mura l i s  
Campanu l a  trachel  ium 
A ,  V Dauco-Xe l i l ot i on 
Mel i l otus a lbus 

o f f  i c i na l  !s 
Verbena o f f i c i na l i s  
Ech ium vulgare 
Daucus carota 
Pas t i naca  sativa 
Conyza c anadens i s 
Artem i s i a  vulga r i s  
Rumex obtus i f o I ius 
D Subass. u .  Unterges.  
Sal ium apar i ne 
Sa leops i s  tetrah ! t  
Cuscut a  europaea 
Ranunculus repens (V 2) 
Veron i c a  chamaedrys 
Achi l l ea mi l l e f o l 1 um 
Ar rhenatherum e l a t ius 
Ga!  i um a l bum 
Ranunculus a c r i s  
l mpat iens n o l  i -tangere 
Stachys sylva t i c a  
C i rcaea l u t e t i ana 
Festuca g igantea 
Cardam i ne 1 mpatiens 
Athyr ium f i l i x- fem i na 0 
{!, 
Chaerophy l lum h i r sutum 
Stel l a r i a  netlorum 
Senec i o  fuchs i i  
A l chem i l l a  (vu lg , ) sp , 
Knau t i a  d ipsac i fo l ia K Artemsietea 
U r t i c a  d i o i c a  
Lami un macul a tum ( V  I )  
S iechoma hede r acea ( 0  I )  
V i c  i a  sep !um ( 0  I )  
Lami um al bum (V I )  
Begle i ter 
Poa ne110 r a l i s  
laniastrum Mntanum 
Rubus idaeus 
F r aga r i a  vesca 
Agros t i s  capi l la r i s  
Rubus ( f ru t i c , )  s p ,  
Oxa l is acetose l la 
Taraxacum ( o f f i c  , )  sp ,  
T r i fo l ium  repens 

pra tense 

[ [ [  
V 

l ! I  I I  I I 
+ 

! I I  

1 :  3 :  
4-B: 

Pha l a r l do-Pela! i la tum hyb r i d !  
Sambucetutl ebul i 
U r t ! c o-Aegopodi etum typ i c um 
5 :  Ga!  ium apar i ne-Ausbi ldung 

I I 

IV l ! l  I l I V l i  I I I V I V  I l I I I IV I I I l I I l i  I I I I  
I I  d r  I I I  rp I I I  l l  

I V  I l  I 
IV l l 

V 

t l l  

I I  r'v 

I'v r i i  
l I V  I I V  
I l l l  

V I l  
l 

! l i  

V V I V  I V  l l !  I V  I I I  ! I  I I !  l l l  ! I  I I f i  I,l I I l l  I l ! l  ! I • 

l i  + IV l I l ! I  ! I  I 1 1 1  ! I  
I V  I l l  I I !  I I !  

I l r'r I I  I I I l l i  ! I  
t'I r t r  r t r  I'r 
l l l  

t 
v I I I  I I  

r'r r'I 
+ t 
+ 

r t i  r t r  r't l i  I 
I I  

+ IV  V I l l  f 
IV  l i !  

v 
I l  ! I  
+ ! I l  

I l 
r i r  

I I I I I I  
I I I I  

I I  

t 
V V I V  V V l i  l I I I I  

V I V  
I 

! I I  I V  

l r t r  I 

I l l  ! I  I I l l I I I V  
l I I I I l i  I I l I I  

+ l i  I 

r h  l 
+ 
+ 1 ! 1  

I + 
t + 

r'r I !  
! I  

! I  I I l  
l I I  r'I t'r I l l  

r'l V I I  l l 
I I r'I I 

I I r'l 
I I I I r  I l 

I I r'V r'r l I I I I + i 
I I I  I I  I I  I I l i  I I l I I I  I I  l i  

I I !  I I I I I I  
: r'I i I ! I  ! I I  l 

I 

2 :  Cruc i a t a  l aevipes-Ge� . 

4 :  Typi sche Ausb i ldung 
6: Cuscuta europaea-Ausbi ld•;ng 
8: Chaerophyl luM h I r �utuM·Aus6 i I dung 

I i r  I 

l I !  

7 :  Epi lob iutl Mntanum-Ausbi ldung 
9- 1 0 :  Chaerophyl l etum aurei  

9 :  Ar rhenatherum-Aus b i l dung 1 0 :  1 1 - 1 3 :  Epi lob!o-6eranietum 1 1 :  Typ! �ehe Ausb i ldung 
!Mpa t i entetosum 1 2 1 1 3 :  typ i c um m i t  1 3 :  Aegopodium·Va r iante 

1 H .S :  A l l i a r i a  pet i o l a ta·Ges , 
1 4 :  Impatiens-Ausbi l dung 1 5 :  Typi sche Aus b i l dung 

I I  

r t r  I i r  ! I I 

I V  I I !  
I l l  

I I 

! I I  i [ [ [  ! ! I  I I I I I I  I l I V I I !  

[ [  
l 

I l l  1'1 ! I I  I I  I I !  

1 6· 1 7 :  lmpa t i ens nol ! · tangere·Ges 1 6 :  Hotzenwa l d  1 7 :  ges , Schwarzwa ld1  aus  SCHUABE 1 987,  Tab , 13  N r ,  1 4·28 , Ty�1 und S te l l a r ! a  nemorum-Va r i ante  
aes Stachyo· [QpHientetun athy r ! e tosum zusammenge f aBt , Wenere A r ten l ! t  I ! •  
Poa t r ! v i a l i s ,  Runex sanguineus ( 0  Subva r , > , Ch r ysosp!eniun oppos H i f o l i u m ,  P l a g t omn ium 
undul a tuM, Crep i s  pal udosa ( 0  Subvar , )  u , a ,  

I B :  
20:  

Echio-Me l l lotetu� 1 9 :  Artemis lo-Tanacete tum 
Pol ygonuM cu�p I da tutl·Aegopodion·Ges , 
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Im Vergleich zum Bayerisch-Böhm ischen Wald ist auffällig ,  daß die Pest­
wurzflur trotz gleichem oder größerem Verschmutzungsgrad der Bäche dort 
viel weniger weit ins Gebirge vorzudringen vermag . D ies könnte an den er­
heblich tieferen Wintertemperaturen liegen , denen die Rhizome teilweise 
ungeschützt ausgesetzt s ind . 

Die Cruciata laevipes-Gesellschaft <Dke . 73 ) 
CTab . 88 Nr . 2 )  

wurde nur zweimal im Wehra- und Schwarzatal an halbsonnigen Wegrändern no­
tiert . 

83 

Bt 

13 11. 15 

K a r te 1 49 :  Pha l a r i do-Pe tas i te tum 

Das Sambucetum ebuli Felf . 42 
<Tab . 88 Nr . 3 )  

82 

83 

81. 

K a r t e  1 50 :  Sambu c e tum  ebu l i  

ist im Gebiet kaum als ausgesprochen wärme- und licht liebend zu bezeichnen . 
Die Verbreitung ist jener des Atropetum belladonnae <vgl . Karte 1 4 6 )  über­
raschend ähnlich . Die Bestände des Gebiets s ind der Typischen Subasso­
ziation zuzuordnen , innerhalb derer eine "waldnähere11 Lamiastrum montanum­
Variante unterscheidbar ist . Die geographische Variabilität ist wohl besser 
auf der Ebene geographischer Rassen als der nicht charakterisierter Asso­
ziationen zu berücksichtigen . Die Argumentation von BRANDES 1983 begründet 
allenfal ls die Abtrennung einer westlichen Herac leum-Sambucus ebulus-Ge­
sellschaft , deren Trennarten den HW-Beständen allerdings ebenfalls fehlen . 

Urtico-Aegopodietum podagrariae <Tx . 63 ) Oberd . 6 4  in Görs 68 
<Tab . 88 Nr . 4-8 , Tab . 89 ) 
Das vorliegende Material ist nach der Gliederung von MüLLER in OBERDORFER 
1 983 zur Typischen Subassoziation und teils zur planaren , teils zur monta­
nen Form zu stellen . Im agrarisch stark genutzten Bereich kommt an verrat­
tenden Misthaufen und an düngerbeeinflußten Waldrändern die Typische und 
die nährstoffreichere Galium aparine- Ausbildung <Tab . 88 Nr . 4 ,  5 )  vor . 
Letzterer ist die Cuscuta europaea- Ausbildung <Nr . 6 ,  Tab . 89 ) nahe ver­
wandt , die entlang der Alb zwischen Schlageten und Immeneich <lokale Wär­
megunst ! )  vorkommt und wegen der Seltenheit der Art im Schwarzwald in Tab . 
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89 belegt werden sol l .  Schattigere Waldränder und Binnensäume nimmt die zum 
Alliarion verm ittelnde Epi lobium montanum- Ausbi ldung CTab . 88 Nr . 7 )  ein . 
Vor allem an Straßenrändern in höheren Lagen kommt die Ausbi ldung m it 
Chaerophyllum hirsutum CNr . 8 )  vor . 

Tabelle  89 : Urtica-Aegopodietum mit Cuscuta europaea 

Lau fende Nummer 1 2 3 4 5 
Ge l ände- 22 22 22 22 22 

Nummer 6 0  54 69 5 1  6 1  
F l ächengrö ß e  C m2 )  2 1 2 2 2 
Fe l dsch1cht Decku ngsgrad 99 99 99 99 99 
Artenzahl 6 8 8 9 1 0  
D Assoziation 
Urt ica d i o i ca 5 4 4 4 3 
Ae�opod i u m  podagrar ia + 2a 4 
D usbildung 
Cuscuta europaea 1 1 1 1 1 
V - K 
Gal i u m  apari ne 1 1 1 
Lami u m  macu l at u m  2a 2a . 
Ga l e ofs i s  tetrah i t  1 1 1 
Begle ter 
Pha l aris arund i nacea + 1 
Symphytu m  o f f i c i na l e  2 b  + . 

Gal l u m  a l bu m  2a 1 
Agr os t i s  capi l l ar i s  1 1 Al l e  Auf nahmen a m  16 . 8 .  1 9 7 5  
Rubus i daeus + 2a an der A l b  z wi schen Ni eder-

müh l e  u nd I mmene i ch , 6 1 0- 6 2 0 m  
Zusätzliche Arten: 
1 :  + Anthr i scus syl vest r i s .  2: 2a Mentha aquat i c a ,  1 Chaerophyl l u m  
h i rsutu m, 2 b  I mpat l ens nol i- tangere , 1 I .  parvi f l ora . 4 :  2a Dacty l is 
�lomera t a ,  1 Arrnenatherum e l at i u s .  5 :  1 V i c 1 a  cracca , + Holcus mol l is ,  
f Anthoxanthu m odorat u m .  

N \l  

f 
83 

6 8 km 
84 

13 14 15 

Kar te 1 5 1 : U r t i c o-Aegopod i e tum  

Chaerophylletum aurei Oberd . 57 
<Tab . 88 Nr . 9- 1 0 )  

83 

84 

Ka r te 1 62 :  Chae r ophy l l e tum  au r e i  

Bei der als stickstoff- und basenliebend <MüLLER I N  OBERDORFER 1 983 : 1 6 8 ) 
geltenden Gesellschaft ist im Geb iet eine Bevorzugung reicherer Gesteine 
nicht zu erkennen . Sie ist in der m ittleren montanen Stufe , vor allem im 
Vorwald recht häufig , kommt aber im Nordosten an wärmebegünstigten Stel len 
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bis 9 5 0  m Höhe vor . Nach der Gliederung MüLLER 's ( l .  c . )  sind die Bestände 

des Gebiets zur Typischen Subassoziation zu stellen . 
Natürliche Standorte besiedelt der Goldkälberkropf-Saum im Gebiet nicht ; 
vermutl ich ist es insgesamt schon zu küh l ,  als daß er in den Alno-Ulm ion­
Bereich eindringen könnte . Im HW kommt er in der Regel an Weg- und Stras­
senböschungen bzw . -rändern in zumindest halbsonniger Lage vor , ö fters an 
lokal eutrophierten Stellen . An W iesenböschungen ist eine zu Fettwiesen 
überleitende Arrhenatherum-Ausbildung CTab . 88 Nr . 9 )  ausgebildet . 
Die Gesel lschaft des Bayerisch-Böhmischen Waldes CRE IF 1 9 8 7 , Tab . I I I >  un­
terscheidet sich durch die beiden Pion ierarten E lymus repens und Holcus 
mollis , nicht jedoch durch geograph isch bezeichnende Sippen.  Auch dort läßt 
sich eine an W iesenarten angereicherte Arrhenatherum-Variante erkennen . 

Von SCHWABE ( 1987 : 124 ) wird weiterhin eine Knautia dipsacifolia-Aegopod.i­

on-Gesellschaft unterschieden und aus dem Gebiet als Außensaum der Au- und 
Schluchtwälder belegt . Knautia dipsacifolia kommt zusätzlich auch in Gesell­
schaft von Trifolion medii- Arten und nur mit Waldarten zusammen vor . 

Epilobio-Geranietum robertiani Lahm . ex Görs et Müller 69 
CTab . 88 Nr . 1 1- 1 3 >  
Diese häufige B innensaum-Gesel lschaft tritt nur i n  hochmontanen Lagen und 
nährstoffarmen (Buntsandstein- ) Gebieten zurück . Sie besitzt auch natür l iche 
Standorte an Verlichtungen und deren Rändern feuchterer und vor allem 
blockschuttreicher Wälder ; ein Großteil ihrer Artenkombination ist ja in der 
Krautflora dieser Wälder schon vorhanden . An s ickerfeuchten Stellen ist die 
Subassoziation mit Impatiens noli- tangere CTab . 88 Nr . 1 1 )  ausgebildet . In 
der Typischen Subassoziation CNr.  1 2 / 1 3 )  läßt s ich eine zum Aegopodion 
überleitende Variante <Nr . 1 3 )  abtrennen . 

83 

8t 

13 1t 15 

Kar te 1 53 :  Ep i l ob i o-Ge r a n i e tum  

Alliaria petiolata-Gesellschaft 
<Tab . 88 Nr . 1 4- 1 5 )  

15 

Kar te 1 64 :  A l l i a r i a  pe t i o l ata-Ges , 

Der Schwerpunkt der von mir nicht vollständig erfaßten Gesellschaft l iegt 
in den t ieferen Lagen ;  vor allem in der s ickerfeuchten Impatiens-Ausbildung 
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<Tab . 88 Nr . 1 4 )  im Bereich der Carpinus-Wälder . Nur innerhalb der Dörfer 
und Ortschaften dringt sie in Hecken und unter Gebüschen auch in höhere 
Lagen vor . 
In den tieferen Lagen <von der Steina bis zu den Egghalden über Säckingen ) 
wurden auch das Alliaria-Chaeraphylletum temuli (Kreh 35 ) Lahm . 4 9  und das 
Tarilidetum japanicae Lahm . ex Görs et Mül l .  69 , meist als Säume nährstoff­
reicherer Wälder beobachtet . Ein ige Belege zu beiden Gesellschaften aus dem 
Witznauer Gebiet f inden s ich bei KERST ING 1986 . 

Impatiens nali-tangere-Gesellschaft 
<Tab . 88 N r .  1 6 / 1 7 ) 
Verglichen mit der von SCHWABE ( 1987 : 1 3 1 ) festgestellten Häuf igkeit dieser 
Gesellschaft in den Hatzenwaldtälern liegt recht wenig eigenes Material vor , 
sodaß ( in Nr . 1 7  der Tab . 88 ) Vergleichsmaterial aus dem gesamten Schwarz­
wald beigefügt wurde . Nach Meinung des Ver f . ist jedoch das Problem des 
Status dieser Gesellschaft noch nicht gelöst . Der aus Tab . 88 ersicht l iche 
Unterschied zwischen den Impatiens-Beständen und dem Epilobio- Geranietum 
bzw . der A l l iaria-Gesel lschaft ist nicht :::;o bedeutend , daß er den Assozia­
t ionsrang für die ersteren zwingend begründen könnt e .  Zweitens ist die 
standörtliche Breite von Impatiens sehr groß ; s ie reicht weit über das b is­
her als Impatiens-Gesel lschaften erfaßte hinaus , wurde aber kaum je voll­
ständig dokumentiert . Als recht opportunistische Art kommt Impatiens immer 
dann in oft reinen Herden · auf , wenn schattige , feuchte (und sei es die Was­
serhaltekraft eines verrottenden Reisighaufens ) Bedingungen gegeben s ind . 
Die angemessenere Betrachtungsweise scheint m i r ,  das Auftreten der Art in 
feuchten Staudenfluren und in feuchten Wäldern als differenzierend e inzu­
stufen und nicht das eine ohne klare Begründung als soziologischen Kern und 
das andere als differenzierend zu bewerten . 

Das Echia-Xelilatetum Tx . 4 7 

(Tab . 88 Nr . 1 8 )  
w ird hier nur als Anhang erwähnt , da es als eine dem Geb irge fremde , dem 

83 

81. 

13 14 15 

K a r te 1 55 :  E c h io-M el i l o tetum 

82 

83 

84 
13 14 

K a r t e  1 56 :  P o l ygonum c usp i da tum-Ges , 
• P•J 1 ygonum sac  ha 1 i nense 
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Hochrheingebiet eigene Gesellschaft zu betrachten ist . 
Ebenso wurde das Artemisio-Tanacetetum vulgaris Br .-81 . 3 1  <Tab . 88 Nr . 1 9 ) 
nahezu nur in den Tieflagen - und auch dort fragmentarisch entw ickelt -
beobachtet . Tanacetum vu lgare selbst schl ießt sich in den hohen Lagen Cso 
bei Urberg , 9 6 0  m) dem Urtico-Aegopodietum an . 

Polygorrum cuspidatum-Aegopodion-Ges. 
CTab . 8 8  N r .  2 0 )  
Die hier zusammengefaßten Bestände stammen aus dem mittleren Albta l ,  wo die 
Art bereits bis St .Blasien (765 m) vorgedrungen ist . In der bewaldeten Alb­
:;:;chlucht südlich Niedermühle dringt der Japanknöterich zerstörend auch in 
unberührte Auwälder ein , vor a l lem an natürlich erodierten Uferbereichen , 
wie z .  B .  bei der Teufelsküche . Dies widerspricht der Beobachtung von SCHWA­
BE C 1 9 8 7  und in l itt . )  nicht , daß s ich der Japanknöterich vor allem an an­
thropogen gestörten CVerbauungen, Abtrieb des Auenwaldes ) Uferbereichen an­
siedeln konnte . 
Polygonum sachal.inense kommt dagegen bisher nur in vereinzelten Popula­
t ionen , die sich zum Teil seit mehr als zehn Jahren nicht ausbreiten konn­
ten , auf ganz unterschiedlichen Standorten vor : Sandgruben , magere Rasen , 
schattige Waldböschungen , Auwälder . 

.S , .S , P h r a g m i t e t e a  a u s t r a l i s  Tx . et Prsg . 42 
<Tab . 9 0 )  

Ein Teil der Gesellschaften ist i m  Gebiet nicht heimisch , da ihre Standorte 
erst durch den Menschen geschaffen oder erweitert wurden . (Dieser Fall der 
anthropogenen Entstehung des Standorts bei später weitgehend fehlendem di­
rektem mP.nschlichen Einfluß , nachdem sich die Gesellschaft spontan eta­
blierte , sollte schärfer als bisher üblich bei der Definition und Zuweisung 
verschiedener Hemerobiestufen berücks ichtigt werden , )  Auch diejenigen 
Röhr ichtgesellschaften , von denen Wuchsmöglichkeiten in der Naturlandschaft 
denkbar sind ,  konnten erst nach der Rodung ihr Areal erheblich ausweiten . 

Typhetum latifoliae G .  Lang 73 
<Tab . 9 0  Nr. 1 )  
Die wenigen - immer an F ischteichen - beobachteten Vorkommen dürften teil­
weise auf Pflanzung beruhen . 

Das Glycerietum maximae Hueck 3 1  
(Tab . 9 0  Nr . 2 ,  Tab . 9 1 )  
wurde nur an den Thimosweihern bei Oberhof beobachtet ; da es das einzige 
Vorkommen im Schwarzwald sein dürfte , s ind die Aufnahmen in Tab . 9 1  w ie­
dergegegeben . Die Bestände sind teils als Schwingrasen ausgebi ldet , tei ls 
wachsen sie als Röhricht , auch in Gräben . 
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Tabelle 9 0 :  Phragmi tetea australis 

Lauf ende Nummer  1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
Auf nahmezah l .s 1 1  1 1  5 1 3  s 8 9 33 s s ., 1 0  8 1 4  9 7 5 1 0  1 0  � 

C/D Ass . u .  Ges . 
Tlpha l a t i f o l i a  V v 6 y c e r i a  Mx i ma + v ' Phragrni tes aus t r a l i s  I I  V + 
Spa rgan i um neg l e c tum V v Carex pan i c u l a ta v 1'I a c u t i f o r m i s  r'I ves i c a r i a  V v v ros t r a t a  ! I  I I  2 E l eocha r i s  p a l us t r i s  + v v v t Pha l a r i s  a r und i nacea  r'l (I r'r v I v Mentha aqua t i c a ( K ) r t r  

+ I V  I V  ! I  ! V r'v G l y c e r i a  f l u i tans  + I V I I I I  V V V 
D Su bass . / Ausbi l du nge n 

V V i o l a  pa l us t r i s  v C a r ex e l •Jn�a t a  v I I I  I I I  M i m u l us gu ta tus + r'r r'r A�r os t i s  s to l , � rore�ens r'v ! I I  t C aerophy l l um i r su um ' ' Ur t i c a  d t o i c a  + I V  ! I  
S te l l ar i a nemorum + I ' I I I  r'r v Myosot i s  pa l us t r i s  - + 
L o tus u l i g i nosus + + I I I  r'r + ' l i  I r'v C a r dam i ne amara  + I 
Ranunc u l us f l ammu l a  + I ' I ! !  v Ver o n i c a  bec c abunga �osot i s nen1orosa I V  

- K 
Equ i se turn f l u v i a t i l e  ! I  I I ! I  I !  ! I I  l l l  I !  V + I I  
Lyc opus eu ro�aeus ( ö )  I I I I  I I  1 ! 1 

[ I r'l r'r v Ga l i um la l us re ( e l •Jnga t , )  + 
B Mol nietal ia 
Sc i r pus s y l v a t i cus I + r'r l l l  1 1  + 

r'l Lys i ma c h i a  v u l gar i s  ( 6 )  I i 1 1 1  I I 
An?e l i c a  s y l ves t r i s  I !  + 1 1 1  r'v t ' ! I  
F i  i�endu l a  u l ma r i a  + I + I V  
C a l t  a pa l us t r i s  r'I I I I  1 1  I I I  I I l l  
B Wasserpflanzen 
Lemna m i no r  [ [  I I !  ! I  I ! I I  
C a l l i t r i c he hamu l a ta I I  + r'r Sparga n i um rn i n i mum I 
1 :  
2 :  
3 / 4 : 
5 :  
6 :  
7 :  
8 ·  
9.:. 1 0 :  
1 1 :  
1 2 :  
1 3- 1 5 :  

1 6 :  
1 7-20 : 

Tlphetum l a t i f o l i ae 
6 y c e r i e tum maxi mae 

4 :  V i o l a  p a l u s t r i s -Ausb i l dung Phr agm i tetum aus t ra l i s  3 :  Typ i s c he Ausb i l dung 
G l yce r o-Sparga n i e tum neg l ec t i  
Gar l e eturn pan i c u l a tae  
Carex a c u t t f o r m i s-Gese l l s c ha f t  
Ca r i c e turn ves i c a r i ae 
Carex r o s t r a ta-Gese l l s c ha f t  9 :  Typ i sche  Ausb i l dung 
Egu i se tum f l uv i a t i l e-Gese l l s c ha f t 

1 0 :  Ausb i l dung m i t  C a r ex e l ongata  

E l eo c ha r i s  p a l u s t r i s-Gese l l s c ha f t  
Pha l a r i de tum a r undinaceae 1 3/ 1 4 :  Ty� i s c he Ausb , m i t  1 4 :  M i mu l us-Va r i ante  

1 5 :  Ausb 1 dung  m i t  Chaerophy l l um h i r su tum 
M i rnu l us-Men tha agua t i c a-Bes tände 
G l yc e r i e tu�l f l u i ta n t i s  . 1 7 :  Typi s�he Ausb i l dung . 1 8 : Mentha aqua t i c a-Ausb i l dung 
1 9 :  C a r dam t ne amar a-Ausb t l dung 20 : Veron t c a  becc abunga-Ausb t l dung 

Phragmitetum australis Schmale 39 
(Tab . 90 Nr. 3-4 ) 

Zum Problem e iner engen oder weiten Fassung der Großröhr ichte kann wegen 
der Seltenheit und fragmentarischen Ausbi ldung der Gesellschaften n icht 
Stellung genommen werden . In ein weites Scirpo-Phragm itetum wäre aus dem 
Gebiet das Typhetum latifoliae einzubeziehen .  
Schi l fröhrichte s ind i m  Hotzenwald nur selten und kaum auf größerer Fläche 
angetroffen worden . Am H ierholzer Weiher erreichen s ie mit 9 05 m die Ober­
grenze der Assoziation im Schwarzwald in noch sehr wuchskräftigen ( 3 ,5 m )  
Beständen . D i e  Ausbildung mit Viola palustris <Tab . 90  Nr . 4 )  s iedelt land­
einwärts etwas trockener . 

I 



383 

Tabel le 9 1 :  Glycerietum maxiDBe 

Laufende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  
Ge l ände- 32 32 32 32 32 32 32 35 32 32 32 

Nu mme r 1 4  1 9  2 0  23 1 7  2 4  2 1  36 1 8  22 25 
Fl ächengrö ß e  ( m2)  4 4 4 1 0  4 4 6 2 4 4 6 
Artenza l 2 3 4 3 3 4 4 5 5 4 5 

C Assoziation 
G l yc e r i a  max i ma 5 5 5 5 5 5 5 2b 5 5 5 
V ,  0, K 
Lrcopus e uropaeus + + 1 2a + 2a 2b 
P ra�mi tes austra l i s  + 2a + 
Ment a aquat i ca + + 3 
G l ycer i a  f l u i tans 2a 0 

Ga i u m  pal . e l onga t u m  1 
Begle iter 

2a Lys i mac h i a  vu l gari s  + 
An�e l ica syl vest r i s  + + + 
Mo i n i a  caeru l ea 1 + 0 

Sc i rpus syl vat i c u s  1 1 

A l l e  Aufnahmen von d e n  Thimoswe i hern w Obe rho f , bzw.  se i ne n  Zu- u nd Ab-
l e i t u ngsgräben ,  450 m,  84 1 4 / 1 . 1 .  Vegetat i onsbedecku ng i mmer 1 0 0  % .  

Zusätzl i che Arten: 
6 :  + Hype r i c u m  tetrapterum,  + Veronica scu t e l l ata . 1 0 :  1 Urt i ca d i o i ca , 
+ Galeops i s  tet rahi t .  1 1 :  2 b  Fi l i pendu l a  u l mari a .  + Lythr u m  sa l i ca r i a ,  
+ Lot u s  u l i g i nosu s .  

Glycerio-Sparganietum neglecti W .  Koch 2 6  em . Phi l ippi 73 
CTab . 9 0  Nr. 5 )  

D ie Gesel lschaft kommt in nur langsam f ließendem oder stehendem Wasser 
mehrfach an der Murg zwischen G ierstach und Hottingen , an Weihern (bei 
H ierholz noch bei 9 0 5  m) sowie in Gräben vor , Reine Sparganium-Bestände 
stehen am t iefsten ; G lyceria flu itans und vor allem Mentha aquatica u nd 
Carex rostrata kennzeichnen die ufernäheren Ausbildungen . D ie beiden ersten 
Arten s ind nach PH IL IP P I  Cin OBERDORFER 1 9 7 7 : 129 ) bezeichnend für gestörte 

Bestände . E in auffallender Verbreitungsschwerpunkt l iegt im Gebiet ehema­
l iger W iesenwässerung . 

82 

83 83 

81. 81. 
13 11. 15 

K a r t e  1 57 :  G l y c e r i o-Spargan i e tum  neg l ec t i  Ka r te 1 68 :  Ca r i c e tum pan i c u l a tae  
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Das Caricetum paniculatae Wangerin 1 6  ex v .  Rochow 5 1  

<Tab . 9 0  Nr . 6 )  
kommt meist nur in Form vereinzelter Bulte an Bachrändern und in Naßw iesen 
vor und ist im Gebiet stark gefährdet . D ie Gesellschaft kennzeichnet als 
einzige die (meist ehemal igen ) Moorgebiete auf der Vorwaldhöhe . 

Carex acutiformis-Gesellschaft Sauer 37 
(Tab . 9 0  Nr. 7 >  
Die Gesellschaft wurde selten in Teichen und Gräben der t ieferen 

obachtet . Hin und w ieder wächst s ie großflächig in Talmulden , 
Durchdringung m it F i l ipendula-Beständen . D iese Komplexe s ind 

brachgefallenen Calthion-Wiesen entstanden . 

Caricetum vesicariae Br . - B l . et Denis ap . Br.-Bl . 26 
<Tab . 90 Nr . 8 )  

Lagen be­

meist i n  
wohl aus 

Die Gesellschaft kommt an Teichufern , bestandsbildend in verlandenden Tei­

chen , an Graben- und Bachrändern in reinen Beständen oder gemischt m it Ca­
rex rostrata bzw . Carex acuti formis vor . In den Wärme- und Basenansprüchen 
steht sie offenbar zwischen diesen beiden Arten . E ine Ausbildung m it Cal­
thion-Arten wächst ufernäher oder in W iesenmulden . 

83 83 

2 t 6 8 km 

Bt 

13 15 11. 
8t 

13 15 

K a r te 1 59 :  Car i c e tum ves i c a r i ae  K a r t e  1 60 :  Carex  ros t ra ta-Gese l l s c ha f t  

Die Carex rostrata-Gesellschaft CPhi lippi i n  Oberd . 7 7  p .  p . >  Schwabe 87 
(Tab . 90 N r .  9 / 1 0 )  
umfaßt Schnabelseggenbestände , die n icht den Scheuchzerio-Caricetea und da­
mit dem Caricetum rostratae Rüb . 12 ex Osv . 23 zugeordnet werden können . 
Sie wachsen an ähnlichen , aber nährstoffärmeren Standorten wie die vorige 
Assoziation , jedoch auch in langsam fließenden Bächlein ( oft in Mooren ) und 
dringen weiter in die kühl-humiden Hochlagen vor . In trockenere Bestände 

dringen Calthion-Arten ein . Mit zunehmender Wassertiefe wächst der Men­
genantei l  von Equisetum f luviat i l e .  Am Horbacher Weiher b ildet d ie Gesel l­

schaft Überlagerungsstadien mit Sparganium m in imum . In N r .  1 0  der Tab . 9 0  
sind Bestände mit der im Gebiet sonst nicht angetroffenen Carex e longata 
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<von der K luse unter der Urberger Säge sw St .Blasien , 82 1 4 /2 .3 ) zusam­
mengefaßt . Der Wuchsort ist inzwischen durch Ausräumen der Kluse zerstört . 

Equisetum fluviatile-Gesellschaft <Steffen 3 1 )  
<Tab . 9 0  Nr . 1 1 )  

Die Bestände des Gebiets s ind n icht wie bei PHIL IPP I in OBERDORFE R  1 977 
dem Phragmition zuordenbar , sondern (so besonders im Rarbacher <Weiher) als 
eigener Gürtel Carex rostrata-Röhrichten vorgelagert . Sie wurden selten und 
nur in den hohen Lagen beobachtet . 

Eleocharis palustris-Gesellschaft (Schennikov 1 9 )  
<Tab . 9 0  Nr . 1 2 ) 

Nahezu einartige Bestände dieser Gesellschaft wurden nur in Weihern bei 

Obergebisbach und H ierbach not iert . 

Phalaridetum arundinaceae W .  Koch 2 6  ex L ibbert 3 1  
<Tab . 9 0  Nr . 1 3- 1 5 )  

Das Rohrglanzgras-Röhricht des Gebiets stellt den montan-humiden , o ligo­

trophen Eckpunkt in der enormen standörtlichen und al t itudinalen Amplitude 
dieser Gesel lschaft dar . Es besitzt z. B .  mit den von ZAHLRE IMER ( 1 9 79 : Tab .  
2 6 )  m itgetei lten Beständen der Donauauen außer der dort seltenen Mentha 
aquatica und e in igen spärl ich vorhandenen Ubiqisten keine gemeinsame Art . 

N 

r 
83 

6 8 km 

8� 

13 I� 15 

f(a r te 1 6 1 : Pha l a r  i detum  a r und i na c eae 

Daher s ind die Schwierigkeiten der 
Zuordnung zu höheren E inheiten <vg l . 
die D iskussion bei SCHWABE 1 9 8 7 : 
72 ) n icht verwunderlich . 
Das Phalaridetum wurde überwiegend 
an der Alb und ihren Nebenflüssen 
beobachtet ; optimal kommt es in dem 
ausgebauten N iedrigwasserbereich 

zwischen Kutterau und N iedermühle 
vor . Die höchstgelegenen Vorkommen 
wurden bei Oberibach <950 m )  no­
tiert , In mäandrierenden Bächen al-
terniert das Phalaridetum am sandi­

gen G leitufer mit dem Petasitetum 
am k iesigen Prallufer . Höher über 

dem Wasserspiegel ,  aber nicht unbedingt in Kontakt zu durchs ickerten 
Rochstaudenfluren wächst die Ausbildung m it Chaerophyl lum h irsutum <Tab . 9 0  
Nr . 1 5 ) ,  die den von PHILIPP I < i n  OBERDORFER 1977 : 1 5 8 ) genannten Ausbi l­
dungen m it Urtica und Gonvolvu lus sepium der T ieflagen entspricht . Die hohe 
Stetigkeit und Dominanz von Mentha aquatica in der reinen , artenarmen < N r .  
1 3 )  und i n  der saumartig zum offenen Wasser h i n  vorgelagerten M imulus- Aus­
bildung <Nr . 1 4 )  dürfte lokaler Natur sein . 

D ie Kentha aquatica-Bestände 
<Tab . 9 0  N r .  1 6 )  

besitzen ebenfal ls lokalen Charakter ; s ie wurden nur an der Alb zwischen 
N iedermühle und Schlageten beobachtet . M it Agrostis stolon i fera prorepens 
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und M imulus verm itteln s ie zwischen den entsprechenden Ausbildungen des 
Phalaridetum und des Glycerietum fluitant is , a ls derer beider "Saumgesell­
schaft" d ie Mentha-Bestände betrachtet werden können . 

Das Glycerietum fluitantis <Br ,- Bl . 2 5 ) W ilzek 35 
<Tab . 90 Nr. 17-2 0 )  
ist im Gebiet die Röhrichtgesel lschaft mit der breitesten Palette von Stand­
ortstypen : an F luß- und Bachrändern <zur kleinstandörtlichen Verteilung 
s iehe SCHWABE 1987 : 7 4 ) ,  an Gräben , in höheren Lagen auch in den Bächen 
(besonders im Kontakt zu Mooren und h ier muddereichere Standorte besiedel nd 
als das benachbarte Carex rostrata-Röhricht ) ,  im Lagg der Moore oder in De­
pressionen im Komplex der soligenen , teils bewaldeten Hangmoore . Neben den 

von SCHWABE 1987 genannten Übergängen zu Crepis paludosa-Fluren g ibt es 
h ier auch solche zum Caricetum nigrae . Die reine artenarme Ausbildung <Tab . 
9 0  N r .  1 7 )  wurde überwiegend aus den Hochlagen belegt . D ie Mentha aquatica­

CNr . 1 8 ) und d ie Myosotis laxiflora-Ausbildung <Nr , 2 0 )  wächst nur an der 
A lb und zwar in größerer 'ilassertiefe . D ie Cardamine amara- Ausbi ldung CNr . 
19 ) kommt in der schmaleren Röhrichtzone kleinerer Bäche , besonders um Gör­
wihl vor . 

83 

2 4 6 8 km 

81. 
13 11, 15 

Kar te 1 62 :  G l yc e r i e tum  f lu i ta n t i s  

83 

81. 

13 11. 15 

Ka r te 1 63 :  G l y c e r i e tum f lu i tant i s  
Myoso t i s  l ax i f l o r a-Ausb i l dung 

Von P H I L IPP I 1 9 7 3  wurden aus dem Gebiet zwei weitere Röhrichtgesellschaften 
nachgew iesen . Das Glycerietum plicatae Oberd . 54 belegt er < 1 .  c .  Tab . 1 1  N r . 
8 )  in der für die Schwarzwaldbestände bezeichnenden Variante mit Glyceria 
fluitans aus dem Murgtal unterhalb W ie ladingen . Fragl ich ist a llerdings , ob 
dieses in der bewaldeten M urgschlucht mehrere K ilometer unterhalb der näch­
sten S iedlung gelegene Vorkommen auf eine Eutrophierung der Schwarzwald­
bäche zurückzuführen ist . Vom T h imosweiher bei Oberhof nennt P H IL IPP I 
( 1 9 7 3 : 86 ) das m it 4 9 0  m höchstgelegene Vorkommen des Leersietum oryzoidis 
Krause 55 des Schwarzwalds . Die Art s iedelt dort am Rand des Ablaufgrabens 
eines der Weiher . 
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<Tab . 92 ) 
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Im Hotzenwald konnten s ich Borstgrasrasen auf größerer F läche erst nach der 
Rodung ausbi lden und etabl ieren . Der Ursprung der trockenen Gesellschaften 

ist in warmen Felsbandgesellschaften <vg l .  Genista sagittal is-reiche Saum­

gesellschaften , Kap . 4 .4 .4 , )  und in den wärmeliebenden E ichenwäldern zu su­
chen <vg 1. Kap , 4 .2 , 1 .  1 . ) ,  Kleinflächige und wohl fragmentarische Bestände 
der feuchten Gesellschaften sind auch in der Naturlandschaft denkbar : dar­
auf weisen die Nardus- Ausbildungen verschiedener N iedermoorgesel lschaften 

in den flachgründigen Mooren der Hochlagen über stärker reliefiertem Unter­
grund . A lle Gesellschaften der Klasse sind heute als nicht mehr in die jet­
zige Zeit und ihre Wirtschaftsweisen passende Relikte anzusehen und ent­
sprechend bedroht . 
D ie schleichende Veränderung dieser Gesellschaften und ihre Verdrängung aus 
der Landschaft haben im Schwarzwald die Cal luna-reichen Heiden stark zu­
rückgedrängt . Auch im Gebiet wurden derartige Heiden nicht angetroffen ; 
a llerdings kommen Genista pilosa wie G .  germanica aus k limatischen Gründen 
nur mehr ganz selten vor . Auf die mitunter schwierige Trennung zwischen 
zwergstrauchreichen Fazies des Festuco-Genistetum und reinen Zwergstrauch­
gesellschaften w ird noch einzugehen sein . 
Ein weiteres , b is lang offenbar weniger beachtetes Problem ist die saubere 
Unterscheidung zwischen Nardeten einerseits und Nardus-reichen Magerwiesen 
andererseits . Von verschiedenen Bearbeitern wurde diese Grenze ganz unab­

hängig vom Antei l  an Mol inio-Arrhenatheretea-Arten mit dem ersten A uftreten 
von Nardo-Cal lunetea-Arten gezogen . D ie so abgegrenzten 11Nardeten11 weisen z .  
T .  sehr hohe Artenzahlen pro Aufnahmefläche auf : 

Autor Gese l l schaft Artenzahl 

HOFMANN 1 9 8 5  
MORAVEC 1 9 6 5  

II 

DUNZENDORFER 1 9 8 1  
II 
II 

P o l ygal o-Narde t u m  t r i f o l i et osu m 
Gymnadeni o- Nardet u m  
P o l ygal o- Narde t u m  
Gymnaden i o-Narde t u m  
Cent a u reo j aceae - Narde t u m  
D i phas i o  a l p i ni - Narde t u m  

0 37 ( 2 5- 4 2 ) 
6 0 - 7 9  
6 3 - 7 7  
4 9 - 5 5  
4 9 - 6 6  
45-5 1 

Ei nschränkend i st anzu merken , daß MORAVEC 1965 e i ne sehr genaue Unte r­
suchu ngsmet bade anwendet ,  daß be i DUNZENDORFER 198 1 d i e  Aufnahme f l ächen 
sehr groß < 1 0 0- 2 0 0 0  m:;:� ) u nd di e Tabe l l en mö gl i cherwe i se gekürzt s i nd 
u nd daß auch OBERDORFER < 1 978 : 2 3 8 ) f ü r  d i e  Kardet a l i a  du rchschn i t t l i ­
che Artenza h l e n  von 2 9  b i s  6 0  nennt . 

Teilweise besitzen die Molinio- Arrhenatheretea-Arten in d iesen Tabellen ein 
deut liches Übergewicht gegenüber den Nardo-Cal l unetea- Arten . Folgerichtig 
führt d ies zu Assoziationsbenennungen , die eigentl ich ein W iderspruch in 
s ich s ind , w ie Centaureo jaceae-Nardetum Dunzendorier 78 ex 81 oder Knautio 
arvensis-Nardetum Bahn 81 n.  nud . 
Dem Verf , scheint es sinnvoller , die Grenze zwischen Nardeten und Nardus­
reichen W iesen dort zu z iehen , wo in stärkerem Maß Molinio- Arrhenatheretea­
Arten und Kenn- bzw . Trennarten der jewei ligen W iesengesellschaft auftreten . 

D ies hat zwar zur Folge , daß es in <vor al lem montanen Mager- ) W iesen 
Nardus- und Nardetal ia-Arten-reiche Untereinheiten gibt . D ie so abgegrenzten 
E i nheiten s ind aber im Aspekt , in ihrer floristischen Zusammensetzung und 

Struktur , auch in ihrer Artenzahl u nd N utzungsform einheitlicher , Dadurch 
w ird überdies die Zäsur zwischen Magerwiesen und Borstgrasrasen 
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Tabelle 92 : Hardo-Cal lunetea 

Laufe nde Nu mmer 
Au f nahmezahl 

1 2 3 4 
28 25 1 3  5 

5 6 7 8 9 1 0  1 1  
5 1 0  1 1  1 1  1 5  7 6 

C/D Ass. u .  Ges . 
Cu scuta e p i t hymum I 
Carl ina acau l l s  I 
Vac c i ni u m  v i  t i s- i d .  O a k .  ) I I 
Genista sag i t t a l i s  V 
Vacc i ni u m  myrt i l l us I V  
Campanu l a  rot u nd i f o l i a  I V  
V i o l a  cani na < V >  I I I  
Thymus pu l eg i o i des I I  
Gal i u m  harcyn i cu m  < O >  V 
Carex p i l u l l fera C K )  I I  
P l e u roz i u m  schr e beri I I I  
H i e rac i u m  pi l ose l l a C K? )  I I I  
Arni ca montana ( 0 )  I I  
Cal l u na vu l ga r i s  C K )  I I  
Hyl ocomi u m  spl e ndens I 
Lathyrus l i n 1 f o l i u s  
Leucant he mu m  i rc u t i anu m 
Meu m  athamant i cu m  <0? ) 
P o l yga l a  �erpyl l i fo l i a  C K )  
Carex pan1 cea 
Au lacomn i u m  pa l ustre 
Carex n igra 
J u ncus squarrosus 
V i o l a  paiu st r i s  
Sphagnum recurvum s . st r . 
Care x  e c h i nata 
E r i ophorum angust i f o l i u m  
Agros t i s  can i na 
T r i f o l i u m  repens 
Leont odon au t u mna l i s  
P l antaga maj o r  

' 

I I  

I I I  
I I  

D Subass . u .  Unterges. 
Ste l l ar i a  grami nea I V  
Euphrasi a  rostkovi ana I I I  
Rume x  acet osa I V  
Tr i fo l i u m  prat e nse I I I  
Rhyt i d i ade l phus squarrosu s I I I  
P lantaga l anceo l ata I I I  
C l adania arbusc u l a  . 

rang i fe r i na 
Cetrar i a  i s l andica 
Di cranum scopar i u m  
Thesi u m  pyrenai c u m  CO? ) 
Knaut ia arvens i s  
Ranu nc u l u s  acr i s  
Sangu i sorba o f f i c i na l is 
P o l ygorrum b i st orta 
Succisa pratens i s  , 
H i erac i u m  l a c t u ce l la C O? )  I 
Pedi c u l ar i s  syl vat i c a  C V  2 )  
H o l c u s  l anatus 
Bri za med i a  
Mol i n i a  caeru l ea 
Poa annua 
V, 0 ,  K 
Nardus str i ct a  
P o t e nt i l l a erecta 
L u z u l a  campest r i s  s . l .  
P o l ygal a  vu l ga r i s  
Dantfio n i a  decumbens 
Carex pal l escens 
Gal iu m  pumi l u m  
Antenna r i a  d i o i ca 
B Rasen u .  Wiesen 
Fest uca r u bra 
Anthoxanthum odoratum 
Ach i l l ea mi l l e f o l i u m  
Ranu ncu l u s  nemorosus 
L ot u s  cornic u l at u s  

I 

V 
V 

I I I  
I I  
I 
I 

V 
I V  

I I I  
I 
I 

I 
I 

I V  
V 
V 

I I I  
I I I  

I 
I V  
I V  
V 

I I  
I I I  
I V  

I I I  

I 

+ 

I 

I 

+ 

I I  

V 
V 
V 

I I  
I 
+ 
V 

I I I  
V 

I V  
I I I  
I V  
I 

I I  

+ 
+ 

+ 
V 

I V  
I I I  
I I I  

+ 

I V  I V  
V V 

I I I  I I  
I 

I I I  
+ 

I I 

V I V  
I I I I I  

I I I  
' 

+ 

I 
I 

I I I 
I V  V 

I I  I I 
I I  I 

I I  I I 
I I I  I I I  

V I I I  
V I V  

I V  I I  I 
I I I I I 
I I I  I I I  

I I V  
I I I  I I I  
I I  I I I 

V V 

I 

I 

+ 
I 
I 

I I  
+ 
+ 

I I I  
I I  
I I  
I 

I I  
I I  
+ 

' 

I 
I 

I I 
I 
I 

+ 
I 

I I 

I V  I + 
I I I  
I V  + 

I I I  + 

' 

I 
I V  I 

I I I  
I I I  
I I I  

I I I I  + 
I I I I  

I I  
+ 

I I  + 
I 

V V 
V V V 

I V  I I I  I I I  
V 

I 
I I 

I I  
I 

V I V  I V  
V I I I  I I  

I I  I 

I I  I 

' 

I 

+ 
+ 

I I  
I V  
I V  

I I I  
I I  

I I I  
I I  

I I  
I I  
I V  

I I I  
I I  

' 

I I  
I 
+ 

I I I  
I I  
+ 

' 

I 
I V  

I I I  
I I I  
I I I  
I I I  

+ 

V 
V 
V 

I V  
I 

I I  

V 
I V  

' 

I 
I 

I 

+ 

+ + 

I 

+ 
I 

' 

I 
+ 

. I I 
I I  I V  
I I  I V  
V I 

I I  I V  
I V  I I  
I I  I I 
I I  I I  

I I I  I I  

+ 

V 
V 

I I I  

+ 
+ 

' 

I 
+ 
+ 
I 
+ 

I I  
I I  
I V  
I I  
I I  
I I  

I I I  

V 
V 
V 

I I  

I 

I I I  
I V  

I I  

' 

I I 

I 

V 

' 

I V  V 
V V 

I I I I I 

' 

I I  

V 

I I I  

V 

I V  

I 

I 
I I  

V 
' 

I V  



Fortse t z u ng Tab .  92 
Laufende Nummer 
Al chemi l l a < vu l g . ) sp . 
Ver on i ca chamaearys 
Geran i u m  syl vat i c u m  
Avenu l a  pu bescens 
Tr i se t u m  f lavescens 
Gymnaden i a  c onopsea 
Leontodon h i sp i au s  
B Säu� 
Agrost i s  capi l l aris 
Hiera c i u m  l achena l i i  
Teucri u m  sco rodoni a  
Fraga r i a  vesca 
Si l e ne nutans 
Me l ampyru m pratense 
B Sonstige 
Deschampsi a  f l e xu osa 
P o l yt r i chum f ormosum 
Anemone ne morosa 
Veroni ca o f f i c i na l i s  
Vacci n i u m  u l i g i nosum 
Sorbus aucupar i a  j uv .  
Rume x  acet ose l la 
P i cea a b i es j u v .  
Scorzonera humi l i s 
Sphagnum pal u stre 
Drosera rot u nd i f o l i a 
Veron i ca serpyl l i f o l i a  

1 
I I 
I I  

V 

I I I  
t 

I I I  
I I  
t 

I I  

2 

V 
I I  
I I  
I 
I 
+ 

V 
I 
I 
I 

I I  
I I  

I I  

3 

V 
' 

I 
+ 

I I  

V 
I V  
+ 
+ 
+ 

I I  

I 

4 
I I  
I 

I I  
I I  
I I  
I 
I 

V 

' 

I I  
I I  

I I  
I I  
I I  
I 

5 
' 

I 

I 
I I  

6 7 

' 

I I 

I I I  I I I  I V  
+ I 

I 
I 

V 
I I  
I V  

I 

I I  
I 
I 
+ 

I 

I 
I I  

I I I 
I 

I 
+ 

8 

I 

I I 
+ 

I I  

I I  
I I  

9 

I 
I 

' 

I 
I 

1 0  1 1  

V V 

' 

I 

I I  

I I  

Nr . 1 - 3 :  Fes t u c o-Ge n i st e t u m  sag i t ta l i s  
Nr . 1 :  t r i fo l i et osum Nr . 2 :  typ i c u m  Nr . 3 :  c l adon i e t osum 

Nr . 4 - 5 :  Meu m  athamant i c u m- Vac c i n i u m  myr t i l l u s-Gese l l schaft 
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Nr . 4 :  Knau t i a-Ausbi l du ng Nr . 5 :  Hyl ocomi u m-Ausb i l du ng 
Nr . 6 - 7 :  Hype r i c o- P o l ygal et u m  

Nr . 6 :  I nops-Au sbi l dung Nr . 7 :  Care x  pan i cea-Ausbi l du ng 
Nr . 8 - 9 :  J u ncetum squarrosi 

Nr . 8 :  t ypfcum Nr . 9 :  val e r i ane t osum d i o i cae 
Nr . 1 0- 1 1 :  Tri f ol i um repens-Fest u ca rubra-Gese l l schaft 

Nr . 1 0 :  Poa annua- Ausb . Nr . 1 1 :  Typ i sche Ausb i l du ng 

deutl icher . E ine großräumig angelegte Untersuchung dieser Fragen - auch be­
zügl ich der Existenz montaner Agrost is cap i l laris- W iesen - ist dringend er­

forderl ic h ;  dringend , weil der N ivellierungsdruck unserer heutigen Z i v i­
lationsform d i ese Gesellschaften bald zu vernichten droht . 

Festuco-Genistetum. sagittalis Issler 2 7  
<Tab . 92 N r .  1 - 3 , Tab . 93 , 9 4 ) 
( Vg l , h i er zu besonders  d i e  monograph i s c he Bearbe i tung von SCHWABE-BRAUN 1 980 , ) 
Die F lügelginsterweiden des Gebietes gehören zur dort unterschiedenen Nar­
dus- Form der oberen montanen Stufe . Neben dem B orstgras ist auch d ie Prei­
selbeere mit höherer Stetigkeit vorhanden a ls im Mater ial aus dem übrigen 
Südschwarzwald . Poa chaixii und Centaurea n igra , d ie neben Meum diese Form 
differenzieren , fehlen a llerdings im Gebiet oder kommen nur spärlich vor . 
D ie hohe Stetigkeit von Deschampsia f lexuosa zeigt nach SCHWABE-BRAUN , daß 
d ie Bestände des Hotzenwaids brachliegen bzw . nurmehr sehr extensiv genutzt 
werden . Die Gesellschaft ist w ie ihr "ku lturhistorisches Zubehör" <Hinter­
wäldervieh , höl zerne Brunnentröge , Weidbäume 1 > )  weithin im Rückgang bzw . 

1 )  v g l , SCHWABE & KRATOCHW I L  1 987 , We i dbuchen  g i b t  es vere i nze l t  nörd l i c h I b a c h ,  j ünge r e  
Stad i en nörd l i c h U r be r g ,  sonst  her r s c hen w i e  dor t  bes c h r i eben auf  den We i den  d i e  von  
H ,  THOMA  verew i g ten We i d f i c hten  vor , 
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im Aussterben . Heute g ibt es sie nur noch in Gebieten , wo die Allmendweide 
n icht in private Rechte abgelöst wurde , bzw . Gemeindeweiden oder gemei n­
schaftl ich bewirtschaftete Privatweiden existieren CEGGERS 1957 : 1 8 0 ) . 

82 82 

83 83 

81. 81. 
13 

Kar te  1 64 :  Fes tu c o-Gen i s te tum  Kar te 1 65 :  Festuc o-Ge n i s te tum  
m i t  Vac c i n i um u l ig i nosum 

Die Bestände der nährstoffreicheren Subassoziati on mit Trifol iu m  repens 
(Tab . 92 N r .  1 ,  e inschließ l ich e iner zum Cynosurion vermittelnden Variante 

mit Leontodon autumnalis ) werden gedüngt oder l iegen in natürlichen Anrei­
cherungslagen w ie M ulden , Nordhängen , am Hangfuß . In der Typischen Subas­
soziation treten demgegenüber Zwergsträucher oft faziesbi ldend hervor : an 
um Süd exponierten Hängen und Kuppen Calluna vu lgaris , an geschützteren 
Standorten Vaccinium myrt i llus . Vor a llem in den von Süden her ins Bernauer 
A lbtal mündenden Seitentälern vermag auch Vaccinium u l iginosum in d ie Weid­
felder einzudringen und s ich bei nachlassender Nutzung auszubreiten . D iese 

Rauschheer-Fazies ist streng an Stellen mit relativ geringem Relief (SCHWA­

BE-BRAUN 1 98 0 )  und vor a l lem solche mit örtlich längerer Schneebedeckung 
(Leehänge , Schattlagen) gebunden . Bedauerl icherweise w ird ein Großteil d ie­
ser "zu den schönsten Weidfeldern gehörenden" <SCHWABE-BRAUN 1 98 0 :  1 2 6 ) 

F lächen in neuen Landschaftspflegeplänen für A ufforstungen freigegeben oder 
der spontanen W iederbewaldung überlassen <vgl . die Abbi ldung des Agrar- u n d  
Landschaftsplans im Gebiet Bernau a u s  dem Schwarzwaldprogramm be i ROMBUR­
GER 1 9 80 ) . 

Erläuterungen zum nebenstehenden Weidfeldtransekt , Tab . 93 
1-4 : aus l au f ender Unterhang , 5-1'1 : n a c h  S z i ehendes , mu l dena r t i ges Z w i s c henta l ,  '1-9 : 
mä8 i g  begangener Weg , 10: -v ieh•Jange l ,  12/ 13 : k l e i ne !' B l oc k hau fen  ( von Ca l l una-Faz i es 
']esäumt ) ;  d1 e F l e c nten,]ese l l s c h a f ten w i e  i n  N r  . .58 te i l s nur f r a,]me n ta r i s c h ,  1'1-2'1 
Qnterhan'] ,  28-43 M i t te l hang

h 
s te i l s te !' Abs c hn i t t ,  i m  W i n te r  konvex , 44-5 1 Oberhang , 

52-58 : b r e i ter , s c hwa ch  nac S ']ene i g t e r  Rüc k en , 5'1-58 : c a ,  2 m  hoher Fe l s b l o c k  nl l t  
56 : S c h l ehen,Jebi.lsc h  ( Höhenrek o r d ? J  davor . D i e  A u f nahme f l ä c hen i mmer  1 m2 groB , au8er i n  
.5 6  ( 3  m2 ); i n  .S7 ( 2  dm2 ) ,  
Zusätzl1che Arten: 
1 :  + Rumex a c etosa , 18 : + F' l an tago l a n c eo l a t a , 20 :  1 Danthon i a  dec urnbens , 2 1 :  2a A n ten­
nar i a  d i o i ca , 26 : + Poa p r a tens i s ,  35 : + Carex p i l u l i f e r a , 46 : - F' l a tanthera  b i f •:l l i a , 
56 : + Rubus i daeus  1 Fraga r i a  vesc a ,  5'1 : 1 C l adQn i a  c ornuta , 1 C ,  c h l •) r ophaea , + C ,  
a rbusc u l a ,  2b  T r ape l i a  g 1• anu l os a , 1 Bae,)rnyces r •)seus , 



Tabelle 93: Weidfeld-Transekt Rüttewies 
laufende NumMer 
Exposi t ion 
Neigung (Grad) 
Feldscfiicht Deckungsgrad 
�oosschicht Deckungsgrad 
Ar tenzahl 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  18 1 9  20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31  32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 A9 SO 51 52 53 54 55 56 57 58 ß ß ß ß S S S � � � �  S � � � � � � � � E E � E E � � � � � � � E � � � � � � � � � � � E � � E E � � S S S S  
2 5 7 7 7 5 5 2 4 4 4 20 4 4 4 6 1 0  15 1 5  20 22 23 25 22 22 25 25 25 20 25 20 25 25 25 25 30 30 30 25 22 20 1 5  15 1 2  1 2  5 5 5 2 2 1 2 4 10 SO " " " " " " " " " ro �  ro " � " " % " " " " " " " " � ro ro ro ro % ro oo ro ro " ro % % � OO % ro ro � % OO % % " " " " � oo 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' 40 70 ' 70 ' ' 70 ' ' ' ' ' ' ' ' 80 70 99 99 99 ' 99 99 99 80 20 99 99 99 99 99 99 99 99 so 60 99 99 99 99 99 99 so ' 25 

1 5  1 4  15 1 5  15 1 5  1 3  1 3  1 3  1 1  5 6 1 3  8 13 16 1 9  1 7  1 8  1 9  12 9 17 1 7  1 5  1 3  1 5  1 4  1 2  1 3  13 1 3  15 15 1 5  8 14 8 6 1 0  1 4  7 10 1 2  7 1 1  1 4  7 1 0  1 3  1 5  15 7 1 0  9 

D Xulde und Unterhang 
Veronica o f f  i c i na l i s  1 2 a  + 2a 2a 
T r i f o l ium repens + , , 2a 2b 
Stel lar i a graainea + + 1 1 i 
Viola canina 1 1 1 1 
Veronica chauedrys + 2a 2a 1 
Anthoxanthum •>doratum 1 2a 1 
Caopanula rotundi fol ia , , 

2a 1 2a 
1 2a 

Ach i l lea a i l lefol iua 2a + , . , , , 
Rhytidiadelphus squarrosus , , , , , 2a 1 2a 
in Zwergstrauchfazies zurücktretend 
Ft!stuca rubra 2b 2a 2b 3 3 4 2b 3 
Gal iuo harcynicua 2a 2a 1 1 2b 1 , , 
Gen ista sag I tta l is 1 1 1 1 1 1 1 1 . 
Agrostis cap i  l laris 2a 1 2a 2b 2b 2a 2b 2a 2b 

ia ib 
1 

Potent i l la erecta 1 2a 1 1 1 1 1 1 
luzula campestr is 1 1 1 1 1 1 1 1 
Zwergstrauch-Fazies 
Cal luna vulga r i s  
Hylocoaiua sp lendens 
Vaccin iua u l i g i nosuo 

2b 2b 2a 

·> 

D Sonderstandorte 
Nardus stri cta 
l•> l iuo perenne 
leontodon autumnal is 
Ruaex acetose l la 
Carex leporina 

2b 2a 1 1 

P•>a annua 
Sagina procumbens 
IJaoi l i carietua deustae 
Schaerer i a  tenebrosa-Ges , 
Candelar i el letua coral l iz ,  
Teuer iua scorodonia 
Prunus spinosa Str , 
Frangula alnus Str , 
Coryius ave l lana Str , 
Asp;eniu• septentrianal e  
Silene rupestris 

nutans 
lecanoretua sordidae 
Uab i l i car ia cylindrica 

polyphyl l a  

Sonstige 
Deschamps ia f lexuosa , + 1 
P l euroziua schreberi 
Vac c in iu• my r ti l lus 

VI trs-idaea 
Hieraciua p i lose l la r. K? l 
Holcus !al l i s  
Po> lyga la vul •Jaris  I V )  
Cuscuta epi tfiymuo I DAss . )  
Arnica oontana rO )  �o l ygala serpy l l i f o l i a  r V l  
�orbus aucuparra JUv,  , 
Hieraciua murorua -0 

O i c ranua scopariu• 
�ela.pyrua pr . •>l igocladua 

2a 2a 

j "O i'o 

1 + 
1 
1 
+ 

2a 
.3 
1 

V V 
V V 

2a ia 

1 1 2a 
I + 

t I + 
1 ' ' + ' 
1 1 1 2a 2a 
I 

2a 

2a 
2b 

+ + 

' i 
2a 2a 

3 3 � � 3 3 � 3 � 1 � 3 3 
1 1 2a 2a 2a 2a 2a 1 I I 1 2a 2a 
1 1 I 2a 1 1 2a 2a . 1 1 2• I 

2b 2b 3 2b 2b 2b 2a 2b 2a 2a 2a 2b 2b 
1 ,  1 2a l 2a 2a l 1 .  + 1 2a 
1 2a 1 1 1 I 1 1 I , 1 I I 

2a 
2b 
• + 

2a 
2a 

2a + I + + ia 1 
4 3 

2a 

2a 2a 2a l . . 
4 a 3 2a 2a 2b 
I • 1 1 
+ + 1 

Das Westende des Transekts l iegt ungefähr bei P ,  1 022 , 7 "  von wo er nach ENE !Ient; der tief ste Punkt 
l iegt ca,  bei 990 •. Der •Jarges telll.e Bestand aui ·Jer Ruttewies s St . B lasien wtrd se1t  ca, 15 Jahren 
nurmehr ganz extensiv be�eidet , Eim•Je morphologische Anmerkungen: 

ia 

i i j 
2b 2b 2b 2b 2a 1 1 1 2a 2a 1 1 2a 1 1 I 2b 2b 1 2a 1 ' 2b 
2b 2a 2b 2a 2b 2a 2b 2a , 2a 2a + 2a 2a 2a 2a . . 2a 2a 1 i i I I I 1 2a 1 I 2a I I 1 2a 2a 1 2a , 2a 2a . i 2a 2a 2a ia 2a 2a 2:a 1 2b 2a 1 2a i i 2a 2a 2a 2b l 1 2a 2a 
2a 1 2a 1 1 1 + I I 1 I 
I I 1 1 1 1 j I I I i 1 , 2a I 1 
+ 2a + 3 3 4 3 3 .3 2a , +  . 2a I , 2a 3 2b 2b 3 4 3 4 3 3 

3 3 2b .3 3 2a 2b 4 .l 4 2a 2a :3 3 2a 2a 2b 2b 

23. 2b 

5 
I 

2a 2a 1 • 

2a 2b 2a 2b 

2a 2a 1 2a 2a 2a 2b 
J 4 4 3 .1 4 .1  

2a 1 1 2a 1 I 1 
2a 2b 2a 2b 2a 2b 1 

+ 

5 3 4 5 4 3 5 3  
2a 2a 3 2a 

2h ia 2h ib ia ia. 
4 

2a 
2a 

2a 2a 2a0 2a 2a 2a 2b 2a 2a 2a 2a 2a 2a 2a 2a 2a 2a 
, 3 3 3 5 5 4 J 5 4 3 4 5 5 4 4 5 3  

2b 2a 3 1 2a 2a 2a 2a 2a 1 2a 2a i . 2b . 2a 1 
Th � Th � � 3 � � 3 3 � Th � � � � � �  

ia 
• 
1 0  

ia 

UJ .., 
I-' 
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O i e  S t r a teg i e  der  e i nze l nen  Zwe r •3s t rau cha r ten und d i e  P r ob l ema t i k  i h r e r  syn taxonom i s c hen 
Behand l ung w i rd be i SCHWABE-BRAUN e i ngehend besp roc hen , Dazu w i r d in  Tab , 93 e i n  T r ansek t 
dargeste l l t , de r du r c h  ve r s c h i edene Ausb i l dungs fo rmen und Zwergs t rauc h f a z i es h i ndu r c h  ge­
l eg t  wurde , Dabe i ze i g t  es s i c h ,  daS es im m2-Bere i c h  Bes tände ohne Na rdeta l i a- oder  ande­
r e  Rasenar ten , a l s •) meh r m i nder l' e i ne Zwe rgs t rauc hhe i den •3 i b t , n i c ht j edoc h  auf  g r össeren  
F l äc hen , D i ese " Po l yk o r mon- I nse l n "  der Rausc hbeere k i)nnten a ls Vaccinio-Callunetum1 ) 
Bük ,  4 2 beze i c hnet  werde n ,  ebenso w i e  auc h  T e i l e  der i n  Tab , 6 ve r e i n i g ten  Rausc hbeer en­
Gebüs c he , E i ne Auf t rennun•3 d i eses F r agmen tk omp l exes aus Rasen- und Z\1/ergs t r au c hgese l l ­
s c ha f t  s c he i n t  j edoc h n i c h t  s i nnvo l l , da der Ve r te i lung der e i nze lnen Komponen ten i n  d i e­
sem Fa l l  k e i ne i)k o l •)g i s chen IJ r sa chen zw3 r unde l i egen , sonde rn der Zu f a l l der  Ans i ed l ung 
der Zwe r gs t räu che r e i ne Ro l l e s p i e l t ,  
Der T r ansek t e r f a8 t  auch d i e  f ü r d i e  We i d f e l de r  des Geb i e ts typ i s c hen Leses t e i nhaufen und 
g r •)Se l' en E i nze l b l ö c k e , auf denen in den Hoc h l a•;Jen beme r k enswe r te hiJ c hmontane/suba l p i ne 
F l e c hten vork ommen , I m Gegensa tz zu Phaner o•3ame n ,  d i e  auf das we i te r e  Fe l dberggeb i e t  be­
sc hränk t b le i ben ( L i •3us t i c um mu te l l i na ,  Potent l i l a aurea , Leontod•)n he l ve t i c us ,  Pseud•) r ­
c h i s  a l b i da ,  um d i e p rogress i ve r en z u  nenne n )  k onnten s i c h d i ese F l e c h ten nach der Rodung 
besser und we i ter in das •3erodete Geb i e t , dem s te t s unbes chat tete , •3 r o8e  F e l sen  f eh l en , 
ausb r e i ten , Besonde rs  am 8 1• endenk op f k amm und über  W i t tensc hwand f i nden s i c h  z , B ,  f o l gende 
Ar ten : Umb i l i c a r i a  C l' us t u l a t a ,  IJ , subg l a b r a ,  Tephrome l a  ag l aea , B rodoa i n tes t i n i fo rm i s ,  
Ce t ra r i a  hepa t i zo n ,  Oph i oparma  ventosa , S c hae r e r i a  t enebrosa , Pseudephebe pubes c ens , P a r ­
me l ia s tyg i a  u , a ,  D i ese V iJ r k ommen s i nd besonde rs auc h  f ü r  den Natu rs chu t z  v o n  Bedeut ung : 
v g l , z ,  8 ,  das e i nz i ge ViJ r k ommen von Rama l i na c ap i t a ta i m S chwa rzwa l d  be i U rberg  ode r den 
ebendo r t  ge l egenen Locus c l ass i c us von 8ue l l i a m i r i qu i d i c a ( SCHE I DEGGER 1 987 ) ,  

83 

Bt 

13 lt 15 

Kar te  1 66 :  Fes tu c o-Gen i s t e tum c l adon i e tosum 

Die Subassoziation mit Cladonia ar­
buscula (Tab . 92 , Nr . 3 ,  Tab . 9 4 ) 
wurde von b isherigen Bearbeitern 
nicht erfaßt ,  was bei der Kle inheit 
ihrer Vorkommen n icht erstaunl ich 
ist . Sie ist an die Gebiete größerer 
Reliefenergie in den Hochlagen ge­
bunden und wächst dort auf heraus­
tretenden , sehr f lachgründigen Buk­

keln . Manche ihrer Bestände s ind im 
Winter sehr schneearm bzw . - frei 

und dürftem einem gewissen Wind­
schl iff unterliegen . 
An den Schluß der Tabel le 9 4  wurden 
einige Aufnahmen geste l l t ,  die wohl 

bereits als Cladonia arbuscula-Calluna vulgaris-Gesellschaft angesprochen 
und zu den Zwergstrauchheiden gestel lt werden müssen . D ie Bestände s ind 

1 )  D i e  Gese l l s c ha f t hat m ,  E ,  Vac c i n i e tum myr t i l l i -u l i g i nos i 8 r , -8 1 , 26 zu he i �en , was 
über d i es der A r tenzusammense tzun•3 besser entspr i c h t , D i e  Bes tände der Cevennen s i nd 
a l s  hoc hmon tan-suba l p i ne Form und südwes t l i c he Se l i num pyr enaeum-Rasse der m i t t e l eu r �J­
pä i s c hen " Be r ghe i de "  anzusehen . Typus tabe l l e i s t  d i e  Tab , 01:1 ,  2 ,  Au f n ,  N r , 4-7 be i 
BRAUN-BLANQUET 1 926 

Fortsetzung der Erläuterungen zu Tab. 94 . Zusätzliche Arten: 
1 :  + Veron i c a  o f f i c i na l i s ,  2 :  1 S te l l a r i a  g r am i nea , 3 :  1 Lotus c o r n i c u l a tus , 4 :  + Ane­
mone nemorosa , 8: 2a Ho l c us mo l l i s ,  1 Euphras i a  r os t kov i an a , 12 : 1 S i l ene nutans , + F r a ­
ga r i a  ves c a , 16 : ( H i era c ium l a c hena l i i  = ) H ,  an f r a c tum , 2 m C l adon i a  unc i a l i s ,  
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Tabelle 94 : Festuco-Genistetum cladonietosum und 
Cladonia 

Lau f e nde Nummer 
Gel ände-

arbuscula-Cal luna-Gesellschaft 

Nu mmer 
Mee res-

hö he ( m) 
Expos i t i on 
Ne igu ng <Grad ) 
Fl ächengr ö ß e  ( m2 )  
Fe l dschicht Decku ngsgr . 
Moasschi cht Decku ngsgr . 
Artenzahl 

D Ass . u .  Ges . 
Genista sag i t t a l i s  
Potent i l la erecta < K >  
Agrost i s  capi l l a r i s  
Carex p i l u l l f e ra C K )  
Arnica montana < O  1 >  
Dant honi a  dec u mbens < K >  
Cusc u t a  e p i t hymu m 
Baeomyces roseu s  
C l adon i a  cornu ta 

chl orophaea s . l .  
H ie rac i u m  l achena l i i  
D Subassoziati on 
C l adani a  arbusc u l a  

rang i f e r i na 
Cetrari a  i s l andica 
D i c ranum scopar i u m 
Zwergstrauch-Fazies 
Vaccini u m  u l i g i nosum 
Cal l u na vu l ga r i s 
V ,  0 ,  K 
Gal i u m  harcyn i c u m  
Nardus str i ct a  
Luzu l a  campestr i s  
Meu m  athamant i c u m  
V i o l a  cani na 
Antenna r i a  d i ai ca 
P o l yga l a  vu l ga r i s  
Wichtige Begleiter 
Vacc i ni u m  myrt i l l u s 

vlt i s- i daea 
Deschampsi a  f l e xu osa 
P l e u r oz l u m  schrebe r i  
P o l yt ri chum formosum 
B saumarten u .  Gehö lze 
Me l ampyru m pratense 
P i cea abies j u v .  
Sorbu s a u c u pa r i a  j u v .  
Teucr i u m  scorod o n i a  
B Sonstige 
Anthoxanthum odora t u m  
Campanu l a  r ot u nd i f o l i a  
Achl l l ea mi l l e fo l i u m  
Hyl ocomi u m  spl endens 
Rume x  acetose l l a 
Racomi t r i u m  l anugi nos u m  
C lado n i a  f u rcata 
Jas i one montana 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  
2 3  5 29 5 7 33 2 6  26 3 3  7 26 6 7 2 6  5 7 
98 33 28 09 1 0  77 3 0  2 1  86 05 23 99 0 1  15 2 4  0 0  
1 0  9 8 1 0  1 0  1 0  1 0  1 1  1 0  1 1  1 1  1 0  1 0  1 0  9 1 0  
1 5  3 0  8 0  2 0  7 0  4 0  5 0  0 0  0 0  0 0  1 0  6 0  6 0  2 0  7 0  5 0  
E E W N S E  S S E  S S E  SE E SE E E SE 
2 25 10 1 0  1 5  10 1 5  5 15  2 25 4 0  25 2 0  1 5  

2 0  2 0  2 0  2 5  2 0  2 0  2 0  2 0  2 0  2 0  2 0  2 0  1 '  5 2 0  2 0  2 
9 0  9 0  7 0  99 95 9 0  9 0  9 0  99 6 0  5 0  9 0  3 0  6 0  7 0  3 0  
8 0  5 0ß 9 0  6 0  2 0  7 0  6 0  7 0  4 0  6 0  8 0  95 1 0  7 0  7 0  5 0  
1 5  1 8  2 0  1 7  2 2  1 7  1 7  2 0  2 2  2 4  1 9  2 8  1 4  1 4  1 4  1 6  

1 2m 1 
+ 2m 1 

1 2a 
1 1 
1 1 

1 

1 1 
1 + 

2a 1 
1 

+ + 

2a 2a 2 m  1 1 
1 1 2b 2a 1 

2 b  1 2m 1 1 
+ + 

+ 
1 1 1 

+ 

1 1 
1 
1 2a 

1 
+ 
1 

1 

. 
+ 
1 

1 
1 
1 
+ 

+ 

. 
+ 

1 
+ 
1 

2 m  

1 1 
1 2a 1 

1 2a 2a 1 
1 1 1 

1 2a 1 

1 3 3 2 m  2a 2a 2a 1 
1 2a 1 + 1 2 m  + 

, 2a 2a 2a 1 2a 2 b  1 
2a 2a 2a 2a 2a . 1 

5 . . 
4 4 4 3 5 3 3 3 2a 2b 3 2 b  

2m 2 m  
2a 1 1 

1 

1 2a 2a 2a 2a 
1 + 2a 2a 

1 

1 2m 1 
2a 2a 
+ 1 

+ 

2 a  
1 

1 

3 3 2a 2 a  2 b  2a 
2a 2 b  3 1 2a 2b 
2a 3 . 2b 1 2a 
4 3 3 4 2 b  3 
1 2b 1 

1 1 1 
+ 

+ 

+ + 
1 + 
1 

2a 
+ 

. 
+ 

2a + 
2a 

1 
+ 1 

1 1 1 
2 a  2a 2 b  2a 
1 1 + 
3 4 3 :3 

1 

1 1 

1 

2a 

1 
1 

+ 
+ 

+ 

+ 

1 3 1 
2 b  1 2a 
1 2 b  1 
3 5 

2a 2m 

+ 

+ 

1 
1 
1 
. 
+ 
+ 
' 

1 1 

+ 
1 1 

2a 2 b  1 
3 2a 1 
1 1 2 a  
3 3 

2a 2b 3 

. 1 
1 + 

+ 

1 

Nr . 1- 1 2 :  Fest u co-Genistetum c l adoni e t os u m .  Typu s : d i e  A u f nahmen Nr . 5- 1 2 . 
Nr . 13- 1 6 : C l adoni a  arbu sc u l a-Ca l l u na vu l ga r i s-Gese l l schaft . 

Aufnahmeorte : 
1 :  1 9 , 8 , 1 975  Ober i ba c h , 2 :  26 , 7 , 1 973 B r andenk opf -Nordos thang s Mut te r s l ehen , 3 : 2 1 , 9 , 1 975 
L i ndauer S c hw a r zenbä c h l e t a l  unterha l b  des S i l be r b r unnenmooses , �: 25 , 7 , 1 973  O r en s Bernau , 
5 :  2 , 8 , 1 973 B randenk op f s Mut te r s l eh�n . 6: 8 , 1 0 , 1 97 5  S c ho r rmä t t l esat te l Ober I ba c h , 
7 :  1 3 , 9 , 1 975 w i e S ,  uber dem Ramsenbäc h l e ,  5 %  o f f ener  Boden und S te i ne , 8 :  1 3 , 9 , 1 975  w i e  5 ,  
K i r c hwegsa tte l 9 :  9 1 0 , 1 97 5  ROttew i es s S t , B l as i en , 1 0 :  w i e  5 ,  1 1 :  1 :3 , 9 , 1 975  w i e  5 ,  
Ostg i p f e l  ans tehende Fe l sen , 12 : 2 , 8 , 1 973 w i e  6 unterha l b  e i nes Fe l sens , o f f ene S te i ne ,  
13 : 2 , 8) 973 w i e  7 ,  ans tehende Fe lsen . 14 : w i e \ W i ndkante , a u f g e f o r s tet , 15 : 26 . 7 , 1 973  w i e  
7 .  16: 'L , 8 ,  1 973 w i e  6 ,  Fortsetzung S .  3 92 u m en 
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n icht geschlossen , teils wegen der F lachgründigkeit,  teils wegen winter­

l ichen Schneeschliffs . Der Ausfa l l  der Rasenarten ist mögl icherweise auch 
dadurch bedingt , daß viele der aufgenommenen Bestände bereits seit langem 
n icht mehr beweidet werden . 

D ie Keum athamanticum-Vaccinium myrtillus-Gesellschaft 
CTab . 92 N r .  4 / 5 , Tab . 96 N r .  1 9 /2 0 )  

i:;;t nur schwach gegen Festuco-Genistetum und Hyperico- Polygaletum abge­
grenzt . Vom Meo-Festucetum unterscheidet s ie s ich durch den Ausfa l l  von Mo­

linio- Arrhenatheretea-Arten . In der Knautia-arvensis- Ausbi ldung CTab . 92 
Nr . 4)  s ind teils gemähte , teils brachliegende Bestände zusammengefaßt ,  die 

meist am Rand oder in kaum genutzten Ecken von Bärwurz- Wiesen l iegen . S ie 
könnte als e igene Variante auch dem Festuco-Genistetum trifa lietosum ange­
.schlossen werden . D ie Hylocomium- Ausbildung dagegen zeigt nähere Bezieh­
ungen zum Hyperica- Polygaletum . Nardus selbst und einige Nardetalia- Arten 
fehlen allerdings h ier . Die Bestände wurden selten an sporadisch gemähten 
W iesen- oder Wegböschungen im nördlichen HW beobachtet . 

Das Hyperico maculati-Polygaletum vulgaris Prsg . in K lapp 5 1  
n:ab . 92 Nr . 6 /7 )  

N 

I 
83 

8� 

13 1� 

K a r t e 1 67 :  Hype r i c o-Po l yga l e tum 

6 8 km 

15 

stellt sich im Gebiet a ls schwer 

abgrenzbare Übergangsgesel lschaft 
ärmerer , meist auch feuchterer bzw . 
nasserer Standorte dar . D ie wech­
selfeuchte Carex panicea- Ausbildung 
Schwabe 86 <Tab . 92 Nr . 7 )  wächst 
am Rand von N iedermooren oder 

Feuchtwiesen . In den tieferen Lagen 

kommt das Hyperico-P olygaletum 
meist nur kleinflächig an Weg- oder 
W lesenrändern vor und ist h ier 

stark gefährdet . 

Der syntaxonom i s c h  s t r engen Konzep t i o n von 
PEPPLER 1 987  genüg t d i e  G l i eder ung der 
Tab , 92 n i c h t , Dana c h  wäre nu r d ie wech-

se i f eu c h te Ca rex pan i c ea-Ausb i l dung zum Hype r i c o-Po l yga l e tum zu s te l l e n ,  da nur s ie Po l y­
ga l a  vu l ga r i s  a l s  V i o l i on-Kenna r t ( a l l e r d i ngs auch Ped i c u l a r i s  s y l ves t r i s )  en thä l t ,  D i e  
a r me " I n�Jps " -Ausb i l dung ( Tab , 9 2  Nr , 6 )  i s t  nach PEPPLER 1 987  a l s  Nardeta l i a-Gese l l s c ha f t 
e i nzus tu fen , E i ne ähn l i c h  ge l ager te P r �Jb l ema t i k e rg i b t  s i c h  be i den Jun c e t a squa r rQs i des 
Geb i e t s , So ans t rebenswer t  e i n  f o r ma l l og i s c h  der a r t k l a res V�J r gehen auch i s t , s c he i n t  m i r  
PEPPLERs G l i ederung aus zwe i G r ünden doch n i c h t  güns t i g ,  Zum e i nen brau chen Cha rak t e r a r ten 
n i c h t  in j edem Bes tand vor zuk ommen , a l so e i ne S t e t i gk e i t  VQn 1 00 I auf zuwe i sen , Zum ander n  
l i eg t se i nem Vorgehen e i ne äuSe r s t  enge Fassung von Assoz i a t i �Jnen zugrunde , D i e  dar aus 
f o l gende No twend i gk e i t ,  zah l r e i che rang l ose Gese l l s c ha f ten zu un te r s c he i de n ,  f ü h r t  zu ähn­
l i c her Unübe rs i c h t l i c hk e i t  w i e  be i G l i ede rungen na ch s •n i o l og i s c he n  A r tengr uppen , D i ese 
Synsys tema t i k  w i rd noc h  unübe rs i c h t l i c he r , wenn d i e  r ang l osen Gese l l s c ha f ten w i e  bei PEPP­
LER l' eg i ona l eng gefaBt werden , So wäre f ü 1• unse r Geb i e t  noc h  e i ne ander e  Nardeta l i a-
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Gese l l s c ha f t  a l s  d i e  Festuca  tenu l fo l i a-Na rdus s t r l c ta-Gese l l s c ha f t  Pepp i e r  87 zu un te r­
s c he i den , da  Fes tuca  tenu i f o l i a  nu r i m  sQdwes t l i c hen Vo r wa l d  vork omm t , 

Das Juncetum squarrosi Nordh . 22 
(Tab . 92 Nr . 8 /9 ) 

82 

83 

81. 

K a r t e  1 68 :  Juncetum  squa r ros i 

kommt im westlichen Tei l  des Ge­
biets an Rändern von N iedermooren 
und vernachlässigten Feuchtwiesen 

vor . D ie geograph ische Grenzlage der 
subatlantisch getönten Gesellschaft 
im Hotzenwald äußert sich darin , 
daß Scheuchzerio-Caricetea-Arten 
beim vorliegenden Material deutl ich 
höhere Stetigkeiten erreichen als in 
den Listen bei OBERDDRPER 1978 
oder SCHWABE 1986 . Nach der G lie­
derung OBERDDRPER 's müssen die Be­
stände des Gebiets daher zum feuch­
teren Juncetum eriopharetosum angu­
stifo l i i  Prsg . 53 gestellt werden . 

E i n i ge D i f f e r en t i a l a r ten des t r o c k ene ren  Junce tum agros t i e tosum c ap i l l a r i s  P r sg , 53 k ommen 
abe r i n  e i ne r  wechse l t r o c k enen  Mo l i n i a-Va r i ante  vo r ,  der  Juncus squa r r osus se l bs t  f a s t  
f eh l t ,  De r  G ! i ederungsvo r s c h l a·� von SCHWABE 1 986 m i t  d e r  Un te rs che i dung e i nes näh r s to f f ­
r e i c he ren Juncetum  va l e r i a ne tosum d i o i c ae von e i nem  ä r me ren Typ i s c hen  ! ä S t  s i c h  auf  d i e  
Bes tände des Geb i e tes besser  anwenden , Juncus  squa r r osus s e l bs t  i s t  i n  de r wechse l ­
t r o c k enen näh rs to f f re i c he ren  Ausb i l dung a l l e r d i ngs seh r s e l ten , 

Mit zunehmend näherer Lage am Arealrand versch iebt s ich der Vorkommens­
schwerpunkt von Juncus squarrosus a lso in den feuchteren Bereich , wie d ies 

auch an den Aufnahmen von PEPPLER 1 987 aus Nordhessen zu beobachten ist , 
Damit deutet s ich ein Problem an , das einleitend (s . Kap . 3 .4 , )  schon be­
nannt wurde: die Behandlung von Vegetationstypen außerhalb des Gebiets ih­

rer beschränkt verbreiteten Kennart . 

FaS t man m i t  OBERDORFER ( 1 978 : 235 ) das Juncetum  squa r r os i a l s  " bo r ea l -a t l an t i s c h e "  Asso­
z i a t i on ,  so muS der im Ober gangsber e i c h Moo r -Bors tgras r asen/Feuc h the i de s i ed e l nde Vege ta­
t i onstyp sQdöst l i c h  der  A r e a l g r e nze von Juncus  squa r r osus , spätes tens aber  m i t  dem Ausf a l l  
von Ped i c u l a r i s  s y l va t i c a  neu ge f a S t  und bes c h r i eben werden , was auch  s c hon  meh r f a c h  ge­
s c hehen i s t :  Sphagne to-Nardetum  K l i k a  et Sma rda 44 , Ca r i c i  c anes c e n t i - f us c ae-Na rde tum Dun­
zendo r f e r  78  ex 8 1 ; Sphagno-Na rdetum  R i ng l e r  81  p r ov , n ,  nud , HOFMANN 1 985 " l ös t "  das P r o­
b l em  dadu r c h ,  da� e r  entsprec hende Bestände a l s  Subassoz i a t i onen m i t  Mo l i n i a  c a e r u l ea bzw , 
m i t  V i o l a  pa l us t r i s  i n  das P o l ygü:>-Narde tum e i nbez i eh t ,  PEPPLER 1 987 u n t e r s c h e i d e t  i m  
.Jun c i •:>n  squa r r os i neben dem .Jun c e tum squa t• ros i zwe i we i te re  Gese l l s c h a f ten unter s c h i ed­
l i c hen T roph i egrades , was d i e  syntaxonom i sc he K l a r he i t  und Obe r reg i ona l e  Ve rg l e i c hba r k e i t  
s i c he r  n i c h t  f ö rder t ,  Auch bei der Beschreibung " nur" rangloser Gesell­
schaften möchte ich daher mehr Zurückhaltung und Behutsamkeit anregen. 
D i e  ande r e  L ·>sungsmög l i c hk e i t  zw i ng t  dazu , auf D i f f e rent i a l a r ten  zu rü c k zugre i f en : dann 
w i r d das Jun c e tum  squa r r os i du r c h  d i e  Komb i nat ion  von Nardeta l i a- m i t  S c he u c hze r i o-Ca r i ­
c e tea- A r t e n  def i n ie r t  und Juncus  squa r rosus , Ped i c u l a r i s  sy l va t i c a ,  P o l yga l a  serpy l l i f o l i a  
ma r k i e r en geog raph i s c he Rassen abges tu f t suba t l a n t i s c hen Cha t• a k te rs , D a  a l l e d r e i  A r ten  
meh r m i nder we i t  i n  d ie  E r i c o-Sphagne ta l i a  übergr e i f en und  do r t  t e i l we i se a l s  D i f f e r en t i a l -
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bzw , Charak terar ten e i nges tuf t werden ( vg l , D I ERSSEN 1 982 ) ,  und es auße rdem  i m  a t l an t i ­
s c hen Europa o f f enbar meh r e r e  Gese l l s cha f ten m i t  Juncus  squar rosus und Ped i c u l a r i s  sy l ve­
s t l• i s g i b t  ( QBERDORFER 1 978 : 235 ) ,  i s t  der Kennar tenwe r t  der genannten A r ten  n i c ht beson­
ders hoc h  anzusetzen , 

BJ 

84 

13 14 15 

Kar te 1 69 :  Fes tu ca  rubra-Tr i f o l ium  repens-Ges , 

Festuca rubra-Trifolium repens­
Gesellschaft 

CTab . 92 Nr.  1 0 / 1 1 ,  Tab . 96 N r .  
1 9 /2 0 )  

D ie Gesellschaft entsteht durch 
Tritteinfluß aus Nardeten und mög­
licherweise CTab . 92 Nr . 1 1 )  auch 

Meo-Festuceten . D ie Ausbildung m it 
Poa annua (Tab . 92 Nr . 1 0 ) w ird 

stärker betreten . Bei noch stär­
kerem Tritt w ird die Gesellschaft 
von reinen Poa annua-Beständen ab­
gelös t .  W ichtig für das Nebeneinan­
der von Magerkeits- und Tr ittzei­
gern ist , daß der Tritteinfluß ohne 
Nährstoffzufuhr erfolgt . 

D ie Zonationen an den Koppelpforten der Weidfelder weichen deutlich von der 
Festuca- Trifolium repens-Gesel lschaft ab : Festuco-Genistetum typic u m ,  danach 
folgen zur Pforte hin nacheinander Festuco-Genistetum trifolietosum , Festu­
co-Cynosuretum , P lantaga majar-Stadien und Poa annua-reiche Bestände;  der 
direkte Pfortenbereich ist meist vegetatiansfrei . 



397 

.S , 7 ,  M o l i n i o - A r t" h e n a t h e r e t e a  Tx . 37 

Nächst den Waldgesellschaften stel len die W iesen die flächenmäßig bedeu­
tendste Gesel lschaftsgruppe im Gebiet , ähnl ich vielgestaltig und reich ge­
gliedert . Seit einigen Jahren befinden sie s ich a llerdi ngs in vollem Umbau 
und auf raschem Rückzu g ,  der die einstige Vie l falt auf einige wenige Restge­
:sellschaften auf Verbands- und Ordnungsebene reduzieren w ird . Für das Ge­
biet - wie für den gesamten Schwarzwald - ist d ie Erarbeitung einer umfas­
senden Schutzkonzept ion dringend erforderl ich . Real istische Chancen für die 
Erhaltung nicht nur kleiner angekaufter oder gepachteter Parzel len , sondern 
ganzer bezeichnender Wiesenkomplexe könnte die Zunahme und bewußte Förder­
ung der sog . alternativen Bew irtschaftungsmethoden bieten . 

5 ,  7 ,  1 M o l i n i e t a l i a  c o e r u l e a e  W .  Koch 26 
CTab . 9 5 )  

Wie generell in montan-humiden Gebieten kommen i m  Hotzenwald fast nur Ge­
sel lschaften des CALTHION PALUSTR IS Tx . 37 vor . Manche der Assoziations­
kenn- bzw . Trennarten streuen recht weit durch d ie Tabe l l e ,  da einige Asso­
ziationen nur schwach bzw , durch Dominanzwechsel voneinander geschieden 
sind . Der Verband Juncion acutiflor i  Br .- B l . 47 ist nach dem B i ld der Tab . 
95 , wie auch in Tab . 2 2 0  bei OBERDORFER 1983 im Gebiet n icht überzeugend 
vom Calthion abzutrennen . Daher w ird hier der älteren Fassung von OBERDOR­
FER 1957 der Vorzug gegeben und die Waldbinsen-Sumpfwiese beim Calth ion 
belassen . Im übrigen b leibt das Juncion acutiflori generell zu k lären , nach­
dem D IERSSEN < 1 982 : 242 ) die Gesellschaften des Verbandes <sub Anaga l lido­
J uncion Br .-B l . 66 ) a ls " für den ozeanischen Bereich von W-Schottland b is 
N-Spanien bezeichnendes Mosaik von Hoch- und N iedermoor- sowie L ittorel­
letea-E lementen" bezeichnet hat . 
In Tab . 95 zeichnet sich undeutlich eine gewisse Zweiteilung des Calthion 
ab : erstens eine kaum pos it i v  gekennzeichnete Gruppe artenärmerer , hochstau­
denreicher Gesel lschaften , welche die F i l ipendu la-Ges . ,  das Geranio-Chaero­

phyl letum und das Scirpetum sylvatici enthäl t .  In e iner zweiten Gruppe 
artenreicherer , n icht so sehr von einer oder zwei Arten dom inierter Ge­

sellschaften treten einige Arten aus Verband , Ordnung und Klasse sow ie e ine 
bezeichnende Gruppe von Magerkeltszeigern auf . Zu d ieser zweiten Gruppe s ind 

zu rechnen : Juncus f i li formis-Ges . ,  Carex panicea-Ges . ,  Senecioni-Brometum s .  
1 . ,  Angelico-Cirsietum und C irs ietum rivularis . D ie Juncus acutiflorus-Ges . 
nimmt eine vermittelnde Stel lung ein . Auch aus der Tab . 2 2 0  bei OBERDORFER 
198 3  läßt s ich eine - etwas anders verlaufende - Zweiteilung herauslesen . 
Dort weisen Angel ico-Cirs ietum und Senecioni-Brometu m  eine Reihe von 
Arrhenatheretalia-Arten auf . Dafür kommen in der zweiten Gruppe (Scirpetum 
sylvatic i ,  Juncetum f i l iform is , Juncetum acutiflori )  Caric ion nigrae- Arten , 
einige Magerkai tszeiger und Cirsium pal ustre vor . Das Geranio-Chaerophyl­
letum erweist s ich auch h ier als recht artenarm . D iese möglichen Gruppie­
rungen s ind jedoch so sehr durch untersch iedl iche Bew irtschaftungsbedin­
gungen m od ifizierbar , daß sie syntaxonomisch n icht bewertet werden sollten . 
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Lauf ende NuMmer 
Auf nahmezah I 

1 2 :J A 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 1  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  
44 1 2  33 26 9 1 1  5 1 4  1 0 7 1 2  5 5 1 3  1 6  5 5 6 ,I 

D Ass . u .  Ges. 
F i l i pendul a  u lnar i a  
Chaerophyl lum h i r sutu11 
Ranunculus acon i t i f •l l i us 
S c i rpus sylva t i c us 
Juncus e f f usus 
Juncus acut i f  l orus 
Potent l i l a erecta  
Juncus f i l l formis  
Carex c anescens 
Carex panlcea  
Juncus a r t i c u l atus 
Leontodon h isp idus 
Hol cus lana tus 
P l antago lanceolata  
Cynosurus c r i s ta tus 
A J uga reptans 
Fes!uca pratens i s  <OV)  
Senec i o  aqua t l cus 
Bromus rac eMsus 
C i r s ium o l e r aceum 

r i vu l a re 
Tro l l l us europaeus 
Seum r i va l e  
Carum carvl  
T ragopog•Jn or ienta l i s  
Ho l tn l a  caeru lea 
Scute l la r i a  m i nor 
Ho l i n i a  l i tora l i s  
D Subass. u .  Untges. 
Chrysosplenium oppos t t ,  
Brachythec i um ( r t vu l a r e )  
Ste l l a r i a  u l i g i nosa 
Cardam lne amara 
Epi l ob ium palustre  
6al  iun palustre  
VL.ola  palustr  i s  
Agros t 1 s c an i n a  
Carex n igra  

ecfi i na ta 
T r i f o l i um P.ra tense 

�ubium 
Centaurea j acea s , I ,  
Ceras t i um holosteoides 
V Calthion 
Pol ygonum b istorta  
C a l tfia palustr i s  
Crepis  pal udosa 
Lotus ul i g i nosus 
Hyosot i s  pa lus t r l s  s ,  I ,  
Lychnis f l os-cuc u l i  
Oac ty lo rh iza n1a j a l i s  0 llblinietalia 
Ange l i c a  sy lves t r i s  
6al iun u l i g i nosum 

L:l. I I  I I  IV I I  
I Hrro I I  I 1 1 1  I I  I I  , 

l l  l I l l  I ! I  I I I  I l I 
l l  (I d 1  (I U 

lV V I V  l l  l 
I !  l 
I I l i  I 
+ l l i  I I I 

(I i'I 
I 

! I  I I I + + h-fr--i'y 
I i I I l i  (I (I 

1111 ��� t 
+ I ! !  I I l I I 

L.i I'! r 'I (I I ! !  'L 1 
I V  

V 
V (I 

I I l -1 1 1  
- (I 

I 

I..L.l.'l. I l i  V I l i  I 
+ + 

l
'L 

' t +' + n + 
(I I ! I  I I I 'L I I I (V (I (V 

I [J I , t , I I I  , , , , , , t I I  I I  I V  V V V V V IV 
+ I I I I I � I I I I V I 

(I !'! 
I I  I I  I I I  ! I I  

! I I  I l l  I V  ! I  
I , , IV I V  

1'1 

I I I  

' J t i  J t J  t 
I I 'L l I I I I I I I I t I I t I (I I�V l'L ! I I  I � I V  l l l  , 

t l I I I IV l l l  
I I  I V I V  

I I !  I V  I l I ! I  

llUil1 I tl '  ( (J )  'I_ V 

I' I 
I I 

! ! I  I i l  (I 

'L 
V IV 
IV [ [ [  

l l  I I I  , , 
I l 'L I I  I IV 'L , I I I Hf: I l l  ! l i  [ [ [  l l  

& 

(I 
I l l  

I 

I I  I IV I I l I I I l I V  
IV V I V  

I I I ! I  I I  
I I  I I l V I I I V V I V  
IV I I I V I I I V V I I I 

IV I l  I I 
V I l l  l l 
IV l l  I 
V !V I I  
I V  I I I  I V  
I V  l ! I  IV 
I IV l 

I I I  V I I 
I I  I I I  
+ I I 

I I  

l I I  I I  I I I I  

[ [  l l 
I I I  I l l  

l I 
I (I 

I I + 
+ I 
I + 

+ I l ! I I  I I  (I I 
+ 

IV V IV IV ! I I  I l l  I V  
I V  I I I  l l l  ! I I  I l l  I ! !  I V  1 ! 1  I I I I I  l l l  I V  I I I I I l 
l + l l l  I l i  I I !  I V  
+ I I I I V  I I l l  
l I l I I I I I I I l I l I V  I I I V  I I 

i'I I l l  IV I l I IV I I I l I l l  l l  I I I 
IV I I  l l l  ! l i  I V  ! I I  V V ! I  I 
IV l l l  I l l  V l V I I  l l l I I I  I 
+ + I I l 
+ I l i  V I I I l l  l t I (I (I I' I I 

i 

C i  rs iun  palust re  
Valer i ana d i o i c a  
Oeschamps i a  c espi tosa 
C l imac i unl dendre ides 
Suc c i sa pratens i s  
C o l c h i c um autunma l e  
Lys i n1ach i a  vulga r i s  
Equi setum palustre  
Juncus conglomeratus 

+ 
I I  I ! !  

+ I l l  I t I I I I l l I l I l + I I I IV 
(I  3 � ; � � I l l  

K Xol i nio-Arrhenatheretea 
Poa t r i v i a l i s  1 
Geranium sylvat i cum I 
Runlex acetosa + 
CardaM i ne pratens i s  + 
A lchemi l l a  ( vu lg , )  sp , + 
V l c i a  c ra c c a  + 
Festuca rubra 
Prune l l a  vulga r l s  
L a  thyrus pr a tens i s 
Taraxacum < o f f i c , )  s p ,  
Leuc antheliUm i r cut ianum 
B Xagerke itszelger 
Anenone netlorosa 
Anthoxanthum odoratum 
Luzul a  campes t r i s  s , l ,  B r i za medi a  
Carex pal l escens 
Nardus s t r i c ta 
H ierac tum l a c tuce l l a  
Agros t i s  c ap l l l u i s  
Rfiinantus � t M r  

I 1 1 1  I V  1 1 1  I I  
+ I I I - I I 
+ I 
+ 

I 

Rhy t i d i adel phus squarr •lS , , , 
B Feuchtezeiger u .  Xoorarten 
Carex rostrata  I 
Equi setum f luv i a t i l e  I 

sy lvat i cum + 
Hol cus mol l l s I 
Poten t l i l a  pa lus t r i s  
Aul aconni un palustre  
SphagnuM recurvum s , st r ,  
Ranunculus f l ammul a  
E r i ophorum angus t i fo l l um 

(I - t 
I I I  I 

! I  I I l i  

! I  I I l + 
I I I  
I I !  

i 
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(I t I 
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Filipendula ulmaria-Gesellschaft Neuh . et Neuhäus lova 75 
(Tab . 9 5  Nr . 1 )  

Eigentliche F i lipendu lio-Petasition-Gesellschaften , w ie das allenfal ls zu er­
wartende Valeriano-F i lipenduletum S iss . in Westh . et a l .  46 , wurden im Ge­

biet nicht beobachtet . D ie Mädesüß-Gesellschaft kommt bis in mitt lere Lagen 
als Staudensaum an Bächen vor . Häuf iger jedoch baut sie großflächige und 
ausdauernde Bestände in brachgefal lenen Calthion-W iesen auf . Nur undeutl ich 

lassen sich m it Lysimachia vu lgaris d ie Bestände der t ieferen Lagen von de­
nen der höheren m it Chaerophyllum und Crepis paludosa unterscheiden . 

O i e  Ve rbr e i tung der  be i den Untera r ten von F i l i pendu l a  u l ma r i a  wurde  n i c h t  u m f assend doku­
men t i er t :  in  höher e n  La •3en kommt  nur  noch  d i e  ssp , denuda ta ( n i c h t  d i e  we i S f i l z i ge ssp , 
u l ma r i a  ! l , i n  unte ren und m i t t l e ren  be i de nebene i nander vor , D i es dec k t  s i c h  m i t  der  
Verb r e i tung der be i den  S i ppen i m  Baye r i s c h-Böhm i s c hen Wa l d ,  I n  t i e f eren  Lagen  ve rmag  
of fenbar  nur  d i e  ssp , denuda ta au f  näh r s to f f a rme S tando r te vo rzud r i ngen , 

82 

83 83 

84 
13 14 

84 

13 14 15 

Kar te 1 70 :  � i l i pendu l a  u l ma r i a-Gese l l s c ha f t K a r t e  1 7 1 : G e r a n i o-Chaer ophy l l e tum  

Erläuterungen zur gegenüberliegenden Tabelle 95 : 

N r , 1 : 
N r , 2-4 : 

N r , .S-6 : 
( N r , 7 :  
N 1• , 8-9 : 
N r , 1 0  : 
N r , 1 1  : 
N r , 1 2- 1 :3 :  

N r , 1 4- 1 5 :  
N r , 1 6 :  
N r , 1 7 :  
N r , 1 8 :  
N r , 1 9 :  

F i l i pendu l a  u l ma r i a-Ca l tha pa l us t r i s -Gese l l s c ha f t  
G e r an i o  s y l va t i c i -Chaerophy l l e tum h i r su t i ,  Ranun c u l us a c on i t i f o l i us-Rasse 

N r , 2 :  B r a c he s ta d i en m i t  dom i n i e render F i l i pendu l a  u l ma r i a  
Nr , 3 :  Ausb i l dung m i t  Chrysosp len i um oppos i t i f o l i um N r , 4 :  Typ i sc he Ausb i l dung 

S c i rpetum  sy l va t i c i  N r , S  : typ i c um N r , 6 :  c a r i c e tosum n i g r ae 
S c i r pus s y l va t i c us-V i o l a  pa l us t r i s -Gese l l s c ha f t ,  Ca r i c i on n i g r ae l 
C r ep i s  pa l udosa-Jun c us a c u t i f l o r us-Ges , N r , 8 :  Typ i s c he ,  N r , 9 :  C a r ex n ig r a-Ausb , 
Juncus  f i l i f o r m i s-Gese l l s c ha f t  
Ca rex  pan i c ea-Ca l th i on-Gese l l s c ha f t 
Ranunc u l us  a c on i t i f o l i us-Ho l c us l ana tus-Gese l l s c ha f t 

N r , 1 2 :  Typ i sc he Ausb i l dung N r , 1 3 :  V i o l a  pa l u s t r i s-Ausb i l dung 
Sene c i o n i -B r ometum N r , 1 4 :  typ i s c he ,  N r , 1 6 :  T r i f o l i um p r a tense-Ausb i l dung 
Ange l i c o-C i r s i e tum o l e r a c e i  
C i r s i e tum  r i vu l a r i s ,  e rgänzt  du r c h  N r , 1 4 ,  1 6 ,  1 9  d e r  Tab , 2 be i SCHWABE 1 986 
S c u te l l a r i a  m i no r-Juncus  a c u t i f l o r us-Gese l l s c ha f t  
Mo l i n i a  l i to r a l i s-Bes tände 
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Geranio sylvatici-Chaerophylletum hirsuti Kästn . 38 em . Niem . et a l .  76 
Ranunculus aconitifolius-Rasse 

CTab . 95 Nr . 2 - 4 ) 
Zwar ist es bedauerl ich , daß h ierm it der vertraute Name Chaerophyl lo- Ranun­
cu letum Oberd . 52 aufgegeben werden muß , doch ist eine eigene , durch Ranun­
culus aconi tifolius charakteris ierte Gebietsassoziation ange::> ichts des wei­
ten Ausgreifens d ieser Art im gesamten Calthion und auch im A lno-Ulmion 
nicllt zu begründen . D ies hat aber möglicherweise den Vortei l ,  daß entspre­
chende Gesellschaften auch außerhalb des Areals von Ranuncu lus aconitifolius 

C w ie z .  B .  das Ranunculo platanifol i i-Geranietum sylvatici Stöcker 62 prov . )  
nun stärker beachtet werden . Der E isenhutblättrige Hahnenfuß kennzeichnet 

innerhalb d ieser Gesellschaft eine präalpische Rasse von folgender Verbrei­

tung : Schwarzwald , Alpen und ihr Vorland sowie eng begrenzt im Böhmerwald 

CMühlviertel und angrenzendes Plöckensteingebiet , n icht aber Vorderer Bay­
erischer Wald ) , 
In der Tab . 95 und Karte 1 7 1  s ind im wesentlichen nur flächig entwickelte 
Bestände belegt ; als Bachsaumgesellschaft ist das Geranio-Chaerophylletum 
weiter verbreitet Cvgl . SCHWABE 1 9 87 ) . D ie standörtliche Untergliederung der 
Assoziation ist noch recht unübersichtlich . N IEMANN et a l . 1976 unterschei­
den bei ihrem sow ieso an W iesenarten reicheren Material eine Subassoziation 
mit Ranunculus acris und eine mit C irsium o leraceum . OBERDORFER trennt ne­
ben der noch zu besprechenden Crepis paludosa-Subassoziation eine durch 
C irsium oleraceum differenzierte Voralpeu-Rasse basenreicherer Böden a b .  
SCHWABE 1 987 , d ie a llerdings nur saumart ig uferbegleitende Bestände bear­

beitete , gliedert in e ine Subassoziation mit Rumex acetosa der offenen Vlie­
senbäche und eine m it Plagiomnium undulatum der Auwald- Innensäum e .  In bei ­
den gibt e s  Crepis paludosa-Varianten weniger tätiger Böden . E ine an Quel l­
flur- Arten reiche Chrysosplenium oppos itifolium-Subvariante wurde von ihr 
nur in der Crepis- Variante der P lagiomnium-Subassoziation aufgefunden . Das 
eigene Material läßt s ich nicht zwanglos in dieses Schema einfügen . So w u r­
de neben der Typischen Ausbi ldung CTab . 95 Nr . 4 )  eine mit Chrysosplenium 
oppositifolium und weiteren Quellflurarten CNr . 3 )  unterschieden , die durch 
die Brache (die zur Verstopfung der W iesengräben führt ) gefördert wird . In 

beiden lassen s ich h ier nicht dargesteH te R umex acetosa- Varianten von Ty­
pischen abtrennen . Erwähnenswert ist , daß sich Adenostyles a l l iariae in sei­

nen südl ichsten Vorkommen auf die Chrysosplenium- Ausbildung des Geranio­
Chaerophylletum zurückzieht . Bestände der Crepis paludosa-Variante , in der 
Ranunculus aconitifolius stark zurücktritt , wurden nur in den Hochlagen im 
Waldesinnern beobachtet und verm itteln teilweise zur Caltha palustris-Carex 
nigra-Gesellschaft CTab . 8 1 ) ,  tei ls stehen sie dem Cardaminetum amarae 
chaerophylletosum sehr nahe . 

Das Scirpetum sylvatici Ralski 3 1  
CTab . 9 5  N r .  5 /6 )  
wurde in allen Höhenstufen beobachtet . D i e  Bestände t ieferer Lagen zeichnen 
s ich durch Lysi machia v ulgaris aus . Die Gesellschaft kommt meist nur klein­
flächig in Mulden oder am Rand von Naßwiesen vor . D ie Bestände des Gebiets 
machen eher den E indruck einer "gedu l deten Randexistenz" als den einer s ich 

durch Düngung auf Kosten der J uncus acuti florus-Gesellschaft ausbreitenden 
nährstoffreichen Naßw iese CHOBOHM & SCHWABE 1 9 8 5 : 2 6 ) , Das vorliegende Ma-
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terial - meist in brachliegenden Beständen aufgenommen - unterscheidet s ich 
durch seine n iedrigen Artenzahlen und das Fehlen vieler etwas anspruchs­
vollerer Arten von Listen aus anderen Gebieten . Die Subassoziation mit Carex 
nigra <Tab . 95 Nr . 6 )  stockt auf staunassen , sch lechter durchlüfteten Böden 
und vermittelt zu Scirpus sylvaticus-Beständen , die keine Calthion- Arten 
mehr enthalten <Tab . 83 ) .  

83 83 

2 t. 6 8 km 

8t 

13 11. 15 

81.  
13 15 

Ka r te 1 72 :  Geran i o- Chae roph y l l e tum 
C r ep i s  pa l udosa-Va r i ante  

K a r te 1 73 :  S c i rpetum sy l v a t i c i  

Crepis paludosa-Juncus acutiflorus-Gesellschaft (Qberd . 5 7 )  

<Tab . 9 5  Nr . 8 /9 )  
D ie Abstufung des Crepido-Juncetum w ird einerseits erforderl ich wegen der 
Existenz der at lantischen Juncus acutiflorus-Gesellschaften , mit denen d ie 
unsrige wenig gemeinsam hat ,  andererseits wegen des steten und domi nie­
renden Vorkommens der Waldbinse in naturnäheren que l l igen Cariceta n igrae 

<DIERSSEN 1987 in litt , ) . 
Die Gesellschaft läßt sich im Gebiet w ie bei SCHWABE < 1 987 : 168 ) g l iedern . 

83 83 

2 t. 6 8 km 

81. 
13 15 

8t 

13 11. 15 

Kar te 1 74 :  C rep i s-Juncus  a c u t i f l o r us-Ges , K a r te 1 75 :  Anaga l l i s tene l l a 
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Einer Typischen Ausbildung <Tab . 95 N r .  8 )  steht eine nährstoffärmere Carex 

nigra- Ausbi ldung <Nr . 9 )  gegenüber , in der auch Molinia vorkommt . Vor a l lem 
in der ersteren läßt s ich e ine stärker durchsickerte Chaerophyl lum- Variante 
unterscheiden , in der bezeichnenderweise selten Trollius und n icht das 

wes t l iche , w intermilde Gebiete kennzeichnende Lys imachia nemorum auftr itt . 
Das Anagallido-Juncetum <Phil .  63 ) Oberd . 83 , bereits 1962 eine Gesel lschaft 
der Grabenränder , konnte trotz intensiver , teilweise gemeinsam mit PH IL IPP I 
durchgeführter Suche nicht mehr beobachtet werden . Die gesamte , je im Gebiet 
dokumentierte Verbreitung der S ippe zeigt Karte 1 7 5 . 

Juncus filiformis-Gesellschaft CTx . 3 7 )  
<Tab . 95 Nr . 1 0 )  

82 

83 

84 

Ka r t e 1 76 :  Juncus f i l i f o r m i s-Gese l l s c ha f t  

D ie Abstufung des Juncetum f i lifor­
m is ist notwendig , weil D IERSSEN 
1982 Juncus f i l i form is als Charak­
terart im Caricetum n igrae führt . 

Die von OBERDORFER ( 1983 : 378 ) ge­
nannte "Massenentwicklung" der Art 
in der eutrophen Naßwies e ,  bei nur 
vereinzeltem Vorkommen im Caricetum 
n igrae <und da vor allem an ge­
störten Stel len ) trifft im Gebiet 
nicht zu : von insgesamt elf Vorkom­
men des Caricetum nigrae mit Juncus 
f i l i formis l iegen acht in Moorkom­
plexen , d ie naturnah und ungestört 
zu sein scheinen . D ie standörtliche 

Untergl iederung der Gesellschaft b leibt k lärungsbedürftig . D ie Bestände des 
Gebiet s ,  selten in weitsoh l igen, kaltluftreichen Tälern not iert , gehören 
sämtl ich zum "Juncetum f i l i form is caricetosum nigrae" Schwabe 87 . Doch 
treten auch Juncus acuti f lorus und Scirpus syl vaticus auf , die von OBERDOR­
FER ( 1 983 : 379 ) als eigene Subassoziationen kennzeichnend genannt werden . 

Carex panicea-Calthion-Gesellschaft Schwabe 87 
<Tab . 9 5  Nr . 1 1 )  
In zertretenen , entwässerten , gedüngten oder anderwe itig gestörten N ieder­
moorbeständen <Caricetum nigrae , Campyl io-Caricetum , Caricetum daval l ianae ) 
nehmen MolinietaHa- Arten derart überhand , daß das Einfügen dieser Be:3tände 
in die jewei l igen N iedermoorgesellschaften deren Rahmen sprengen würde . Die 
Herkunft der Bestände ist aber öfter noch erkennbar . Die Gesellschaft wurde 
zerstreut in mittleren und höheren Lagen beobachtet , aber wohl zu selten 
notiert , da ja erkennbar gestörte Bestände "ungern" aufgenommen zu werden 
pflegen . S ie läßt s ich in einen feuchteren F lügel m it Polygonum bistorta und 

einigen anderen Calthion-Arten und einen trockeneren m it Rhinanthus m inor , 
Polygala vulgaris u .  a .  unterteilen . 
Zur Carex panicea-Calthion-Gesellschaft gehört auch ein großer Teil des s og . 
Parnass io-Caricetum bei D AN IELS et a l .  1987 aus den Vogesen . 



Senecioni-Brometum Tx . et Prsg . 5 1  non Lensk i  53 

<Tab . 95 Nr .  1 2- 1 5 )  
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Zwischen den h ier zu besprechenden Beständen und dem Sanguisorbo-S i laetum 

beispielsweise des bayerischen Donautals l iegen Welten ! D ie Unterscheidung 
dieser beiden Vegetat ionstypen wird auch durch d ie regionale Ostbayerische 
Verteilung gerechtfertigt , taucht doch in den unm ittelbar an das Donautal 
ansch lie@enden unteren und mittleren Lagen des Bayerischen Waldes wieder 
das Senecioni-Brometum auf . 

D i e  Nomenk l a tu r  i s t  e twas ver w i c k e l t ,  zum g r ö�ten  Te i l  a l l e r d i ngs desha l b ,  we i l  zum San­
g u i s o r bo-S i l aetum  gehi> 1• i ge Bes tände i n  Südwes tdeu t s c h l and e i ne We i l e l ang te i l we i se zum 
Sene c i •J n i -B r ometum  gerec hne t wurden , So l l te s i c h  der  Name , dessen I nve r s i on aus l ok a l e r  
S i c h t  wünsc henswe r t  wä r e ,  dennoch  n i c h t  ha l ten l assen ,  S•J wä r e  eventue l l  d i e  Beze i c hnung 
P •J l y·�·Jnt:>·C i r s i e tum p a l us t r i s  Ba l , -T u l , 74 verwendba r ,  Na c hzup r ü f en wä 1•e  auc h ,  ob n i c h t  
soga r das Ho l c etum  l a na t i  I s s l e r  1 3  zur  Benennung herangezogen werden  mu8 , 

Festzuhalten ist , da@ das Senecioni- Brometurn nur in regionaler S icht cha­

rakterisierbar ist ; überregional ist es nur durch Differentialarten gekenn­
zeichnet . Im Gebiet kann die Assoziation in zwei ,  v ie lleicht als Höhenformen 
zu betrachtende Gesellschaften unterteilt werden . 

Ranunculus aconitifolius-Holcus lanatus-Gesellschaft 
CRanunculus aconitifolius-Höhenform des Senecioni-Brometu m )  
<Tab . 95 Nr . 1 2 / 1 3 ) 
Den insgesamt artenärmeren Beständen feh lt Senecio aquaticus , an dessen 
Ste l le Ranunculus aconitifolius tritt . Das Erscheinungsb ild und d ie sonst ige 
Artenzusammensetzung s ind dem Senecioni-Brometum recht ähnlich , die stand­
örtlichen Ausbildungen dagegen voneinander abweichend . Neben e iner Typi­
schen kann eine Viola palustris-Aus b ildung CTa b .  95 Nr . 1 3 )  auf teilweise 
mächt igen , entwässerten Torferden unterschieden werden . Die Verbreitung der 
Gesel lschaft ist auf das Gebiet ehemaliger intensiver Wiesenwässerung be­

schränkt . Mit dem weitgehenden Erliegen dieser Bew irtschaftungsform dürfte 
sie stark bedroht sein . 

BJ 

84 

IJ 14 15 

Kar te 1 77 :  Ranun c u lus a c on i t i fo l i us­
Ho l cus l ana tus-Gese l l s c ha f t 

8J 

2 4 6 8 km 

81. 
1J 15 

Kar te 1 78 :  Sene c i o n i - B r ometum 
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83 

13 11. 

Kar te 1 79 :  Sene c i o n i -B r ometum 
T r i f o l i um-Ausb i l dung 

15 

Senecioni-Brometum T x .  et Prsg . 5 1  
Typische Höhenform 
<Tab . 95 Nr . 1 4 / 1 5 )  
I n  den Beständen des Hotzenwalds 
tritt gegenüber dem von SCHWABE 
< 1987 , Tab . 2 1 )  mitgeteilten Mate­
rial aus dem westlichen Schwarzwald 
Bromus racemosus zurück , auch Sene­
cio aquaticus ist nur m it m ittlerer 

Stetigkeit vorhanden . Dagegen kom­
men montane Arten wie Polygonum 
bistorta oder Crepis paludosa weit 
häufiger vor als dort . Die Nähr­
stoffversorgung bzw . die Pflege der 

Bestände ist schlechter als im 

westl ichen Schwarzwald , w ie die recht durchgehend vorhandene Gruppe von 
Kleinseggenarten zeigt . In der Ausbi ldung mit Trifolium pratense (Tab . 95 
Nr . 1 5 )  treten einige Arrhenatheretalia-Arten auf ; d iese Bestände benöt igen 
offenbar etwas mehr Sommerwärme . 
Besonders großf lächig ist die Gesel lschaft in den ehemal igen Schmelzwas­
serrinnen des rißzeitlichen Aaregletschers ent w ickelt . 

Angelico-Cirsietum oleracei Tx . 37 em . Oberd . ap . Oberd . et al . 67 
<Tab . 9 5  Nr.  1 6 )  
Die Assoziation ist wie i m  gesamten Schwarzwald (SCHWABE 1 987 ) auch i m  Ge­
b iet selten . Ihr Auftreten ist mögl icherweise durch Kalkeinfluß aus den je­
weils nahe gelegenen Muschelkalkvorkommen bedingt . D ie aufgenommenen Be­
stände lassen s ich m it Juncus acu t iflorus a ls Schwarzwald-Gebietsausbildung 

gegenüber denen des übrigen Süddeutschland kennzeichnen . Sämtl iche Vorkom­
men ::3i nd wegen der Seltenheit der Kohldistel- Wiese im Schwarzwald ::3chüt­
zenswer t .  

82 

83 83 

81. 81. 

13 11, 15 

Kar te 1 80 :  Ange l i co-C i r s i e tum o l e r a c e i  K a r t e  1 8 1 : C i rs i e tum r i vu l a r i s  



Cirsietum rivularis Now . 27 
<Tab . 95 N r .  1 7 )  

4-05 

Im Gebiet wurde die Bachdiatel- Wiese nur in einem Bestand bei Nöggenschwiel 
beobachtet . Das Vorkommen stellt nach der von SCHWABE 1 987 publizierten 
Karte das südwestlichste des Schwarzwalds dar . Im Gebiet fehlen die im 
Alpenvorland so bezeichnenden Bastarde von Cirsium rivu lare mit anderen 
Kratzd isteln ; auch von SCHWABE 1 .  c .  werden s ie nicht erwähnt . 

D ie Scutellaria minor-Juncus acutiflorus-Gesellschaft 
(Tab . 95 Nr . 1 8 )  
.ist möglicherweise zum "Juncetum acutiflori molinietosum" Oberd . 5 7  em . 8 3  
zu stellen . Sie ist die "Rückzugsgesellschaft" der im Gebiet ebenfa l ls sehr 
bedrohten Scutellaria m inor und kommt meist an Grabenrändern vor . Die Karte 
1 82 zeigt sämtliche dokumentierten Vorkommen der Art . 

83 83 

8� 

13 1� 15 

Ka r te 1 82 :  S c u te l l a r i a  m i no r  K a r t e  1 83 :  Mo l i n i a  a rund i na c ea-Bes tände 

Xolinia arundinacea-Bestände 
<Tab . 95 N r .  1 9 )  
wurden selten beobachtet . Auch an feuchten Waldrändern kommt die Art i n  un­
terschiedlichen Vergesellschaftungen vor . 

.S ,  7 , 2 A r r h e n a t h e r e t a. l i a  e l a. t i o r i s  Paw l .  28 
<Tab . 96 ) 
Mit dem H inaufsteigen ins Gebirge lösen sich i m  Hotzenwald dre i ,  teilweise 
allerdings n icht leicht voneinander unterscheidbare W iesengesellschaften ab 
<vg l .  Abb . 1 3 ) .  Für die Aufnahmen wurden artenreichere , meist auch buntere 
Flächen bevorzugt . Häufig sind daneben aber auch artenarme , eintön ige Be­
stände anzutreffen ; zum geringeren Teil in die frühere Feldgrasw irtschaft 
einbezogene F lächen , zum größeren durch modernere Bewirtschaftungsmethoden 
entstanden . 
D ie durch Intensivierung (häufigen Umbruch und Neuansaat , überdüngung ) be­
dingte Verdrängung der artenreichen W iesen betrifft a l le Standortsformen 



Tabelle 96: Arrhenntheretnlia elatloris 
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gleichermaßen . D ie Extensivierung <Brachfallen , Aufforstung ) vernichtet vor 
allem W iesen des trocken-mageren Flügels . 

Arrhenatheretum elatioris Br .-Bl . ex Scherr . 25 kolline Form 

CTab . 96 Nr . 1 - 5 ) 
Diese Form der untersten Schwarzwaldlagen weicht von der bei OBERDORFER 
1983 dargestellten planaren Form ab durch das Fehlen e in iger T ieflagenarten 
w ie z .  B .  Geranium pratens e ,  und das weitestgehende Zurücktreten von z. B .  
Campanula patu la 1 ) '  Daucus carota . Montane Arten fehlen jedoch . 

In N r .  1 /2 der Tab . 96 werden beispielhaft die ansonsten zusammengefaßten 
düngungs- und pflegebedingten Anthriscus- bzw . Briza- Ausbildungen darge­
ste l l t .  Die feuchte Aus b i ldung kommt nur in den tieferen Gebieten vor , wo 
ebene Lagen häufiger s ind und die B indigkeit der Böden durch d ie alpinen 
Geschiebe größer ist.  Die wechselfeuchte Bromus-Variante <Tab . 96 Nr . 2 )  
vermittelt mit S i laum s i laus und Sanguisorba officinalis zum im Gebiet feh­
lenden Sanguisorbo-S ilaetum . In der Typischen Subassoziation <Nr , 3 /4 )  kann 

eine wechselfeuchte Lychn is- Variante <Nr . 4 )  unterschieden werden . D ie sel­
ten gefundene Subassoziation m it Bromus erectus <Nr . 5 ) ,  bereits in einigen 
Fällen als Brache aufgenommen und stark gefährdet , vermittelt zur Rumex 

acetosella-Arrhenatherion-Gesel lschaft . 

1 )  Obwoh l s c hon v i e l e  Autoren auf das reg i ona l untersc h i ed l i c he Verha l ten von W i esenar ten 
h i ngew i esen haben ( so z , B ,  meh r f ac h  OBERDORFER 1 983 , GöRS 1 970 ) ,  w i rd d i ese A r t  me i ne r 
Ans i c h t na c h o f t zu und i f f e renz i e r t  a l s A r r henathe r i on-A r t  e i ngestu f t ,  Während s i e  i m  
Wes ten durc haus St) angesehen we rden k ann , w i rd s i e  i m Osten - so i m  Bi)hmerwa l d - zur 
A r r henathereta l i a-Ar t ,  d ie auch i n hoc hge l egenen Po l ygono-T r i se t i on-Bese l l s c ha f ten 
noc h  re i c h l i c h  vor komm t :  e i g ,  Beob , ,  MORAVEC 1 965 , Tab , 54 , HUNDT & HüBL 1 985 : 307 , 

Eriiäüt-ärüiigen--zür--fäb�--96--s�-ifö6/4rö7:-----------------------------------------
Nr , 1 -5 : A r rhena theretum k o l l i ne Ft) r m 
Nr , 1 -2 :  Subass , m i t  Myoso t i s pa l us t r i s Nr , 1 :  A l opec urus- , N r , 2 :  S i l aum-Va r , 
N r , 3-4 : Typ i s c he Subass , m i t  N r , 3 :  Lychn is-Var , 
Nr , 5 : Subass , m i t  Bromus e rec tus 

Nr , 6- 1 3  : A r r henatheretum ( sub- l montane A l chem i l l a-Form 
N 1• , 6-8 ; .Subass , m i t  MyoS•) t i s  pa l us t l' i s N r , 6 : F i l i pendu l a- , Nr , 7 :  Po l ygonum-Va r , 

Nr , 8 :  Typ i s c he Var , 
N r , 9- 1 0 : Tvp i s c he Subass , m i t  Nr , 9 :  Lychn is-Va r , 
N r , 1 1 - 1 :3 : Subass , m i t  Ranun c u l us bu l bQsus N r , 1 1 :  L is te ra-Va l' , 

N r , l 2 :  B romus-Var , Nr , 1 3 :  Typ i s che Var , 
N r , 1 4 : Rumex a cetose l l a-Ar r henather io:>n-Bes , 
N r , 1 5- 1 8 :  Meo-Fes tucetum 

N r , 1 5 :  Subass , m i t  Po) l ygonum b i s to l 'ta N r , 1 6 :  Typ i s che Subass , 
N r , 1 7- 1 8 :  Subass , m i t  Nardus s t r i c ta Nr , 1 7 :  Typ i s c h e ,  Nr , 1 8 :  P r i mu l a  vel' i s-Va r , 

N r , 1 9-20 : Meum-Vac c i n i um myr t i l l us-Ges , ( z , Ver� l e i c h 1  s ,  Tab , 92 l 
Nr , 2 1  � Meo-Fes tucetum 1 �berdüngte � " mode r ne Bes tande 
N r , 22-2� : Lo l i o-Cynosu re 1UM N r , 2� : Typ , Ausb i l duni N r , 23 : L Q l ium- f r e i e  Ausb i l dung ( " Festuco-Cynosu re tum l 
Nr , 24-26 : L o l io-P l antag i netum N r , 24 · typ 1 c um 
Nr 25-26 : agrQs t i e tosum c ap i l l a r i s  m i l  Nr , 26 :  A c h i l l ea-Var , 

N r , �7-28 : Juncetum tenu i s  N r , 27 : Lo l i um-Ausb , N r , 28 : typ i sc he Ausb , 
N l' ,  29 : A l c hem i l l o-Poetum sup i nae 
N r , 3 1)-3 1 :  Fes tuca rubra-T l' i f o l i um repens-Ges , ( z , Ve r 9 l e i c h l  
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+ A c e r  pseudo-p l a tanus J UV , , + Betu l a  pendu l a  Kmlg , 2 :  + P•)a p r atens i s ,  3 B r •Jmus 
erec tus , 1 Avenu l a  pubes cens , 1 P r i mu l a  ver i s ,  3 : + Orc h i s  nl•J r i o ,  4 :  1 S i l ene vu l ga r i s , 
1 Campanu l a  patu l a ,  1 Ceras t i um a rvense , 5 :  1 P i mp i 11e l l a  sax i f r aga 1 + Centaurea n i g r a , 
6 : 1 Hype r i c um mac u l a tum , + Cynosurus c r i s ta tus , 1 Fes tuca p r atens 1 s ,  1 A j uga rep tans , 
1 0 :  + Anemone nemor osa , t• Ba l i um pum i l u m ,  2 b  C l adon i a  f u r c ata , 2a P l euroz ium s c hreber i ,  
1 Po l yt r i chum j un i pe l' i num , 1 1 :  1 •  Anthe r i c um sp , 



Tabelle 97 : Rumex acetosella  - Arrhenatherion-Gesellschaft 

Laufende Nummer 
Ge l ände-

Nummer 
Mee reshö he < Dekamete r )  
Expos i t i on 
Ne igung ( Grad ) 
Fl ächengr ö ß e  ( m2 )  
Fe l dschicht Decku ngsgrad 
Artenzahl 

D Gesellschaft 
H i erac i u m  p i l ose l l a 
Rume x  ace t ose l la 
Euphorb i a  cypa r i s s i as 
Thymus pu l egl o i des 
S i l ene nutans 
V Arrhenatherion 
Arrhenatherum e l at i u s 
Tri f o l i u m  dub i u m  ( d , ) 
Gal i u m  a l bum 
Car u m  carvi C l ok .  ) 
0,  K 
Leucanthemu m  i rc u t i a n u m  
Leontodon hispidus 
Tri f o l i u m  pratense 
Achi l l ea ml l l e f o l i u m  
P l antaga l ance o l ata 
Fest u ca ru bra 
Lotus corni c u l at u s  
Ru me x  acet osa C d , ) 
H o l c u s  l anat us C d , ) 
Cerast i um hol ost e o i des ( d , ) 
Dac t y l i s  g l o merata C d , ) 
Veronica chamaedrys ( d , ) 
T r i se t u m  f lavescens C d , ) 
Tri fo l i um repens 
Ranu nc u l us acr i s  ( d , ) 
Centau rea j acea 
Rhi nanthus a l ectoro l u phus 
B Xagerkeitszeiger 
Anthoxanthum odorat u m  
L u z u l a  campest r i s  
Carex caryophyl l ea 
P o l ygal a  vu l gari s  
Sangu i sorba mi nor 
Bri za med i a  
Hypochoe r i s  radi cata 
Thesi u m  pyrenai c u m  
Rhi nantu s  mi nor 
Agrost i s  capi l la r i s  
Ant hy l l is vu l ne rar i a  
Ranu ncu l u s  bu l bosus 
A b i e t i ne l l a abi e t i na 
Sa l vi a  pratens i s  
Ononi s  spi nosa 
Veronica of f i c i na l i s  
Genista sag i t t a l i s  
Hype r i c u m  perforat u m  
Fest u ca ovl na C d2 )  
B Sonstige 
Ce ntau rea debeau x i i nemoral i s 
Quercus petraea j u v .  
Ste l l ar i a  grami nea 
D i erarru m scopar i u m  

Aufnahmeorte : 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  
1 1 1 

3 8  69 24 5 4  3 0  69 5 1  25 23 45 5 1  
6 8  7 0  5 2  7 0  6 0  66 64 5 2  52 62 53 
S S S S S S SE S S E S 

2 0  3 0  1 5  3 0  1 5  1 0  1 5  1 0  1 5  3 0  35 
2 5  25 21  25 24 25 25 25 2 4  25 5 
9 0  9 0  9 0  95 95 95 95 95 95 8 0  95 
3 4  27 26 33 30 33 31 2 1  18 33 15 

2a 1 2 b  2a 
+ + 2m + 

2a . 1 1 
2 b  2a 2a 2b 

2 b  ' + 

1 2a 
2a 1 
+ + 
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2 m  , 2a 2a 
1 1 + 
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2a 

1 

1 2a 1 + + 
+ 2a 1 

1 1 

1 
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+ 

+ + + 

1 
1 

1 2a + 1 1 
1 2a 1 2a 2a 
1 , 3 2a 1 
1 1 2 m  • 1 1 

2a 1 1 1 2a 
2b 2a 2 b  4 
1 1 1 
+ + + 
1 1 1 
' 

1 
1 

2a 
1 

1 1 1 
+ 1 

1 
1 
+ 

+ 

1 
+ 

1 
1 
1 
1 
1 
+ 

+ 

+ 1 1 + 2 a  + 
2b 2a 2 b  3 2 b  + 
2a 2 a  2a 2 a  1 

1 1 1 + 
2a 1 1 1 
4 3 2a 2 b  1 

2a 1 , 1 1 
+ + + + 

2a 2 a  1 + 
1 1 + 
' 

1 
+ 
1 
1 
1 

' 

1 
+ 
1 
' 

+ 

1 

' 

1 

+ 

1 

2 a  1 2a 2b 2a 2a 2a 2a 1 
1 1 2 m  1 2 m  2a 1 2a 1 

2 b  + 
2a 
2a + 2a 1 1 

1 1 1 1 

1 
1 

2a 1 + 
1 2a 1 2a 
+ + 1 

2a 
1 1 

t •  

1 1 

1 
1 

1 
2b 
1 

2 a  , 

+ 

+ 
+ 

2a 
1 

' 

1 

+ 
+ 

+ 

1 
2 a  
+ 

+ + 

+ 1 

+ 

1 
2a 

2 m  2a 1 

+ 

1 

+ 

1 
+ 

+ 
+ 

2a 

+ 
2 a  5 

+ 
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1 :  2 , 6 , 1 973 knapp nw P .  685,.� 0 w Rüilw i h l , 83 1 4 /3 , 2
h 

2 :  1 8 , 6 , 1 973 Hö l l bä c h l e ta l s Ro t z i n­
gen zw i s c hen P ,  673 8 und 7t.7 0 83 1 4 1 1 , 4 ,  3 :  Süd ang des ehema l i gen E i n i gsbühl n S cha­
c hen ( ehem , P ,  536 , 5  )..! 83 1 4 /4 , 3 ,  4 :  1 0 , 6 , 1 973 Hö l l eribäc h l eta l unterha l b  IJnter b i l ds te i n ,  
82 1 4 /4 , 3 ,  5 :  2 , 6 .  1 97.; w Rüt te l e  s N i ederw i h l  83 1 4 /3 , 4 ,  6/7 :  9 , 6 , 1 973 e Röte ne 
Gi> r w i h l ,  83 1 4 /4 , 1 , 8/9 : w i e  3 ,  1 0 :  3 , 6 , 1 973 S c heuerma t te sw N i ede rmüh l e 1 N i eder te r ­
rassenhang , 8:3 1 4 / 2 , 3 ,  1 1 :  Nordrand de r groBen Mu l de be i T i e fenste i n ,  83 1 4 / 4 , 1 ,  
Fortsetzung gegenüberl iegende Selte unten 
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Arrhenatheretu:m elatioris Br .-Bl . e x  Scherr .  25 <sub- ) montane Form 
<Tab . 96 Nr . 6- 1 3 )  

D ie Unterscheidung dieser Höhenform von der vorhergehenden war mit großen 
Schw ierigkeiten verbunden . Zum Tei l  l iegt d ies an der Abhängigkeit der d i f­
ferenzierenden Arten von den Bew irtschaftungsformen : einige s ind Mager­
keitszeiger , die in besser gedüngten Ausbildungen zurücktreten oder aus­
fallen ; Bromus hordeaceus dagegen ist manchmal eher a ls Ansaatrel ikt , denn 
a ls T ieflagenart anzusehen . Daher mußten Bestände des vorliegenden Materials 
ganz ohne Höhendifferentia larten auf Grund ihrer Höhenlage e iner bestimm­

ten Form zugewiesen werden . Die A lchem i lla-Arrhenathereta reichen erhebl ich 
weiter als die kolline Form ins Gebirge hinein und kommen an wärmebe­
günstigten Südhängen bis über 8 0 0  m vor . D ie standörtl iche Untergl iederung 
entspricht der der vorigen Form , wobei in der Myosotis-Ausbildung <Tab . 96 
N r .  6-8 ) eine F i lipendula- und eine Polygorrum b istorta- Variante Cetwas 
höherer Lagen ) von e iner Typischen unterschieden werden können . Auch h ier 

m NN 1 1 1 1 1 1 1  u 
'{)00 

l l l l l l l l l l lllJ 
r= f-

900 

r-----
800 1 1 1 1 1 
700 

600 m 
500 

1.00 � 
I 

10 · ' ·  2 0  

t iTIIO 2 �  
Abb . 13 : Höhenverteilung der Fettwiesen des Hotzenwalds 

1 :  Meo- Festucetum 
2 :  Arrhenatheretum (sub- ) montane Form 

3 :  Arrhenatheretum kol l ine Form 

1 1 1 1 1 1 1 1  

3 0  VA 
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8� 

K a r t e  1 84 ,  1 :  A r rhenathere tum ko l l  ine F•J r m 

41 1 

13 1� 15 

Kar te 1 84 , 2  A r r henatheretum k o l l i ne Fo r m 
myoso t i detosum 

läßt s ich in der Typischen Subassoziation <Nr . 9 / 1 0 )  eine wechselfeuchte 
Lychnis-Variante abtrennen . Die trockenere Festuca rubra-Subassoziation 
Cvgl . hierzu d ie Anmerkung von SCHWABE-BRAUN 1 9 8 3 : 186 ) ist dagegen 
reicher gliederbar : einer Typischen Variante kann eine schwach wechsel­
feuchte Primu la veris 1 )-Variante gegenübergestellt werden , in der e ine 
orchideenreiche L istera ovata- und eine Bromus erectus-Subvariante un­
terscheidbar s ind . E in ige Arten <z . B .  Ranunculus bulbosus , Sanguisorba mi­
nor , Carex caryophyllea ) ,  die dem von SCHWABE-BRAUN < 1 983 , Tab . 1 )  mitge­
teilten Material aus dem Nordschwarzwälder Murgtal fehlen , weisen auf die 

etwas basenreicheren Ausgangsgesteine des Gebiets hin . Die Artengruppe um 

82 

83 

8� 
13 1� 

Kar te 1 86 :  A r r hena the re tum 
subm>Jn tane F •J rm 

15 

83 

84 

13 1� 

Kar te 1 86 :  Rumex ace tose l l a­
A r rhena ther i on-Ses , 

15 

l l  I m Geb i e t i s t  d i e  A r t  entgegen der von SCHWABE-BRAUN ( 1 983 : 1 8S l  i m  Nordschwar zwa l d  
gemachten Beobac h tung n i c h t  nur a l s  Wärmeze i ge r , sonder n  auch a l s  Basenze i ge r anzu­
sehen , da s i e f a s t nur in Bes tänden m i t  s chwach wec hse l f euc htem Cha rak ter auf t r i t t ,  
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Tabelle 98: Xeo-Festucetum nardetosum Primula veris-Variante 

Lauf ende Nummer 
Ge l ände-

1 2 3 4 5 6 7 8 
1 3  1 1 2 2 1 2 7 

9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 .5  1 6  1 7  
8.5 1 7 1 1 1 8.5 1 7  2 

Nummer 
Meereshöhe ( Dekameter ) 
Expos i t i •:>n 

37 60 64 34 62 93 46 43 
83 73 82 92 98 95 1 06 84 
N E SE S N S SE E 
25 20 .s 1 0 :30 1 .5  1 0 1 .5  

6 1  58 40 83 8 1  78 66 23 32 
73 73 7.5 73 90 8.5 95 91 92 
E E SE SE S SW S N E 
1 .5  25 1 5  .s 1 0 1 5  20 1 0  1 5  Ne i gung ( Grad ) 

F ! ä c hengr öSe ( m2 )  
Obergräser Dec k ungsgrad 
Unterg r , /Krauts c h , Oec k g , 
Moossc h i c ht Dec k ungsgrad 
Al'tenzah 1 

20 25 2.5 2.5 25 2.5 1 2  25 25 25 25 2.5 25 2.5 2.5 2.5 2.5 
30 1 5 1 0 20 1 0 1 1 0 2 .s 
80 99 99 99 95 99 80 99 90 

.s 1 0  1 0  20 .s .s .s s 
90 99 99 99 99 99 99 99 

1 1 1 6 1 20 1 0  1 1 so 1 90 1 
3'7 .53 4'2 4 6 42 44 .S9 4 4  5 2  4) 4 3  4 7 4� 3 7  47 3.5 .5 3  

( Zu f ä 1 1  i ·�e ) 
D Subassoziation 
Thymus pu l eg i o i des 
Thes i um pyr ena i c um 
Po l yga l a  vu l ·�ar i s  
D Variante 
Sangu i sorba m i no r 
Pr i mu l a  ve r i s  
L i num c a tha r t i cum 
L i stera oJvata 
Carex c a r yophy l l ea 
Agu i l e g i a  vu l ga r i s  
P lantaga med i a  
Gymnaden i a  c onopsea 
0 1• c h i s  mas c u l a  
Anthy l l i s vu l ne r a r i a  
T r i f oJ l i um moJntanum 
D Subvariante 
Carex pu l i c a r i s 

pan i c ea 
f l a c c a  

2b 1 

+ 
1 

2m 

.s 2 4 1 1 1  

+ 2a 1 1 + 1 + 
2a 2a 2a 1 1 1 
1 1 + 
1 
2a + 
' + 

+ 
1 

' + 
' + 
+ 

+ 
' 2a + 

+ ' + 

2a + 
2a 1 + 2m .;. + + 1 1 + 

D Düngung/Pfl ege 
Herac l eum sphondy l 1 um ( 0 )  + 1 
P i m p i ne l l a  ma j or ( Q )  + 2a 

+ .  + ' + 
T r i setum f l aves c ens ( Q )  
Na rdus s t r i c ta 
V PolY.gono-Trisetion 
A l chem l ll a ( vu l g , ) sp , 1 ) + 

l 
z'a ia 2b 2b 3 

2a 
+ 1 

1 1 1 2 2 1 2 

2b 1 + 
+ 2a ' + 

2a 2a 2m 2a 1 + 2m 1 
1 1 1 1 + 

2b 2m 2a 2b 2a 2a 2a 2a 2a 2a 
1 + 2a + + , + 

1 + 1 1 ' + 
+ l + + 2a + + + + + 

z'a + 

1 + 

' + 1 

+ 2a 2a 1 
' 1 2b 1 + 2m 2a ia 2a 

+ 
2a t 

' 1 + ' + ' + + ' 

+ 
1 
' + 

+'• ' + 
2h 2b 2h ia 

+ 2a 2b 1 
1 1 2a 2a Meum athaman t i c um ( 0 , 5 1  1 

C 1• ep i s  m•:> l l  i s  
2a 
1 + + ' + + + + 1 ' 1 1 

Avenu l a  pubescens ( 0 )  
Phyteuma sp i c a tum 
Tr o l l i us eur opaeus 
S i l ene vu l ga r i s  
Po l ygonum 5 is to r ta 
Centaurea n i gra 

l 
2b ' + + 2b 

2a 

+ 
1 

1 
+ 
1 

+ 2b 2a + 2b 2a + ' 

' 2a ' + + ' + 
' + 
' + 
1 • + 

+ 

V Arrhenatb.erion 
A r r hena therum e l a t i us ( d l ) 
T ragoJpogon Or i en ta l e  ( d 1 l 
Campanula patu l a  

2 a  + 2a + 1 + + 
+ + + 

0 Arrhenatheretalia 
Knau t i a  a rvens i s  
Leu canthemum i r c u t i anum 
Lotus c o rn i c u l atus 
Dac ty l i s g l omerata 
Centaurea j ac ea 
Campanu l a  g l omerata ( d 1 l 
Rumex ac e tosa ( d 1 ) A c h i l l ea m i l l e f oJ l i um 
Rh i nanthus a l e c to r o l uphus 
0 Xolinietal ia 
C oJ l c h i c um autumna l e  

2a 
1 
1 
' + 

+ 

1 
1 
2a 
1 
1 

+ Suc c i sa pratens i s  
Myoso t i s  pa l us t r i s  s , l ,  
Dac t y l oJ r h i za maj a l i s 
S co rzonera hum i l i s , , 
L ychn i s  f l �Js-c u c u l  i , , 
K Xolinio-Arrhenatheretea 
Festuca rubra 2a 2b 
P l antage l an c e�J l a t a 1 1 
Leon t�Jaon h i sp i dus 1 1 

l + 
2b 

' + + 

+ 
1 
1 + 

1 + 
2a + 

' 1 + + 

+ ' + 

1 1 1 
1 2a 1 
2a 2m 2b 
1 1 1 + 1 1 
2a 1 
1 1 
2a 2m 

2a 
1 
1 
2a + 
1 + 

+ + 2a 2a 
1 + 

' ' + + 

1 1 1 + 

+ 
1 
1 

im 
' + 

' + 

' + 

' + 

+ 
1 
1 + 

+ 

' + 

3 2b 2b 2b 2b 2b 2b 2b 3 3 2b 2b 2a 2b 4 
2a 2a 2a 2a 2a 2m 1 2a 2a 2a 2a 2a , 1 
1 2a 1 2a l 1 2a 1 2a 1 1 2a 2a 2a 
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Fortsetzung Tab . 98 
Lau f e nde Nummer 2 3 4 5 6 7 8 9 1 1) 1 1  1 2  1 3  1 4  1 .S  1 6  1 7  

H•) l c us l anatus 
T r i f o l i um p r a tense 
Cynosu r us c r i s t a tus 
Ce ras t i um ho l os teo i des 

+ + 2a + 
1 2a 2a ia 2a ia 
+ + 1 1 
1 1 + 
1 j A j U•Ja r ep tans 

P r une l l a vu l ga r i s  
Ranun c u l us ac r i s 
B r ac hythe c i um ru tabu l um 
Cardam i ne p r a tens i s  
T r i f o l i um r epens 
Fes tuca  p ra tens i s  
Tara �<acum  ( o f f i c , )  sp , 
Ve r •)n i c a  c hamaedrys ( ,j , ) 
V i c i a c ra c c a  ( d , ) 
S te l l a r i a  ·�r a m i nea 
B Nardo-Cal lunetea 
Potent l i l a e r e c ta  
Luzu l a  c ampes t r i s  
Carex  pa l l es c ens 
C a l l una vu l ga r i s  
Ga l i um ha r c yn i c um 
Car l i na a cau l i s ( l ok , )  
Danthon i a  dec umbens 
A r n i c a  montana 
Gent i ane l l a c ampes t r i s  
Coe l og l ossum v i r i de 
Gen i s 'a sag i t ta l i s ( d2 ) 

1 + 
I + 
l 
I 

+ 

+ + 2m 
1 

ib 
l 

l 
2a 

ia 
I 

+ 

I 

+ 
+ 

1 
1 
+ 

B Xagerkeitszeiger 
An thoxanthum odo r atum  
B l' i za med i a  

2 a  3 1 2b 2a 2a 
l 1 

Agros t i s  c ap i l l a r i s  
Anemone nemorosa 
Campanu l a  ro tund i f o l i a 
Rh i nanthus m i no r  

1 1 
1 1 
1 

Rhy t i d i ade l phus squar rosus , 
Carex  p i l u l i f e r a  + 
Lathyrus  1 i n i  f o l  i us ( d2 )  + 
S i l ene nu tans ( d2 > 1 
H i era c i um p i lose l l a C d2) + 
Eupho r b i a  c ypar i s s l as ( d2 l + 
Ranunc u l us b u lbosus 
H y l o c om i um sp l endens 
P l euroz i um s c h r ebe r i ( d2 > 
Rumex a c tose l l a  ( d2l 
Veron i c a  o f f i c i na l i s ( d2 l 
B Sonstige 
Equ i setum  s y l va t i c um 
Thu i d i um tama r i s c i num  
P l a tanthera  c h l o r antha 
P i c ea ab i es j u v , 
P o l ygonatum m u l t i f l orum  

I 

+ 

2a 2a 1 2a 
2a 2a j 
+ 
+ 

1 
1 
3 

ia 

+ 
I 

+ 

I 

+ 
1 

j 

+ 
2a 

ia 
+ 
+ 
1 

1 
1 
1 

2a 
1 
I 

+ 
1 

ib 
3 

+ 
1 

2a + 2a 
2a 2a 1 

, 2m + 1 
+ 2m 1 1 

I 

+ 

I 

+ 1 1 

ia 
I + 

1 
ia 
+ 

+ 2m I 

+ + 
I 

+ 

2a + 2a 
2a 2a ia 2a 
1 

+ 
1 
1 
1 
1 

I I 

+ + 

+ 
2 a  

+ 1 
im 

1 
1 
+ 
+ 
+ I 

+ 

1 2a 2b 
2a 1 1 

1 

1 2a 
+ 

' 

+ 

' 

+ 

2a 1 
+ 

ia 
I 

+ 
1 

ia 

I I 

+ + 
+ 1 

3 2a 2a  2a 2m 1 2a 
2m 1 2a 1 1 1 

' 

+ 

2a 2a 2a im 1 2a 
1 2a 2a 1 
1 1 1 1 
1 + 1 1 1 

. 

+ 
+ 

+ 2m 2b 2a 

I 

+ 
1 
1 

ia 
. 

+ 

. 

+ 

1 1 
+ 2a  
1 

im 

I 

+ 

' 

+ 

I 

+ 
1 

N r , 1 - 7 : Subva r i an t e  m i t  C a r e x  p u l i c ar i s  N r , 8 - 1 7 :  Typ i s c he Subva r i ante  

1 )  A ,  mon t i c o l a  i n  N r , :  2 , 4 , 5 , 1 3 , 1 6 , 1 7 ,  A ,  �<an thoc h l o l' a  i n  N 1• , :  1 , 1 0 , 1 2 , 1 4 ,  
A , g l ab ra  i n  N r , :  7 , 9 , 

Aufnahmeorte : 
1 :  30 , 6 , 1 975 s N i ede r •Jeb i sbach A c a ,  1 00 m e P ,  878 �.,9 , 83 1 3/ 4 , 2 ,  2 :  1 0 , 6 , 1 973 Obe r b i l d­
s te i n  c a , 1 00 n1 w P ,  7 1 8 , 0 ,  ö2 1 4 / 4 , 3 ,  3 :  1 0 , 6 , 1 9 t 3  I m  Hö l z l e  se  u n t e r  W i t tens c hwand 
82 1 4 l 4 J 3 ,  4 :  4 , 7 , 1 97 3  ND  B ruggn1 a t t  n Ennersbac he r M o o r  8 2 1 4 / 4 , 3 ,  5:  Obe r i ba c h ,  c a , 300 
m sw •Jes S c hu l hauses , 82 1 4 /3 , 2 ,  6 :  27 , 6 , 1 973 S c hm i edbäc h l e t a l  w W i t tensc hwand , d i r e k t 
•)be r ha l b  P ,  950 , 3 ,  7 :  5 , 7 , 1 973 oberstes Ste i naba c h t a l  sw  Mut te r s l ehen , Neuma t t , i n  der  
nw dur c h  S t e i n wa l l  abgeg renz ten W i ese wen i g  n des k l e i nen  Bäch l e i ns ,  8 2 1 4 / 1 , 4 ,  
8 :  1 .5 , 6 , 1 974 300 m se W!) l pad i n·�en ,  83 1 4 /2 ,l , 9 :  6 6 , 1 985 w i e  2 ,  1 0 :  w i e  2 ,  
1 1 :  1 4 , 6 , 1 974 w i e  2 ,  12 : 26 , 6 , 1 973 Aubä c h l e ta i s Oberwesc hnegg , wen i g  s P ,  738 , 2 , 
82 1 4 /4 , 4 ,  13 :  26 , 6 , 1 973 Hungerberg  w Ober wesc hnegg , , 8 2 l 4 / 4 , 4 ,  1 4 :  26 , 6 , 1 973. Ho l zs c h l ag 
w F r ohnsc hwand , w P ,  867 , 7 ,  a-2 1 4 / 4 , 4 ,  15 :  6 , 6 , 1 98.5 w 1 e  b ,  16/ 1 7 : 9 , 7 , 1 975 w 1 e  4 ,  
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Fortsetzung der Erläuterungen zu Tab. 98 - Zusätzl iche Arten: 
2 :  + T r aunste i ne ra g l obosa , + Carum ca r v i , 1 F i l i pendu l a  u l ma r i a 1 + C i r s i um pa l us t r e ,  
1 V i o l a  c an i na , 3 :  + Centaurea debeaux i i  ssp , nemor a l i s ,  Carex ( r l ava-G r , )  sp , 
5 :  2a Geran i um sr l va t i c um ,  + Desc hamps i a  f l exuosa , + Knau t i a  d ipsac i f (> l i a  1 A ce r 
pseudJJ-p l a tanus Km g ,  6 :  + O r c h i s  mono ,  7 :  2b C l 1 ma c i um dend r o i ,jes , 2b Au 1 a c onm i um 
pa l u s t r e ,  + Carex mg r a ,  + H i e 1• a c i um l a c tuc e l l a ,  l Ga l i um u l i g i nt:>sum , + Parnass i a  pa l u­
s t r i s ,  + Va le r i ana d 1 o i c a ,  1 Mo l i n i a  c ae r u l ea ,  + Antenna r i a  d i o i c a ,  + Ped i c u l a r i s  sy l ve­
s t r i s ,  + C l adon i a  fu 1• c a ta , 9: 1 Poa p ra tens 1 s ,  1 0 :  + T r i f •) l i um dub ium 1 1 :  + Ga l i um 
a l bum 12 : + Anth r i scus s y l vest r i s ,  + S a l v i a  pra tens i s , 1 4 : 2a He l i anthemum ova tum , + 
Cus c uta ep i thymum , 15 : 2m Rhyt i d i ade l phus t r i que t rus , 17 : + Vac c i n i um my r t i l l us ,  + 
P l a tanthera b i f o l i a , 

Anthriscus sylvestris , d ie b islang die besser gedüngten und gepflegten 
Ausbildungen kennzeichnete , fällt in dieser Subassoziation ganz aus . 

Gegenüber dem von OBERDORFER 1 952 und von SCHWABE-BRAUN 1 983 m i tgete i l ten Mater i a l  f eh l en 
i n  den montanen A r rhenather eten des Geb i e ts Campanu l a  pa tu l a ,  Centaurea n i g ra und Phyteuma 
n i g r um we i tgehend , Ze i chen der höheren WArmeguns t an der Südabda chung des Geb i r ges i s t  es , 
daB e i n i ge be i SCHWABE-BRAUN 1 ,  c ,  nahezu feh l ende A r ten ( T ra,�op•:Jgon o r i enta l e ,  C rep i s  
b i enn i s ,  Cen taurea j a cea ) i m  Ho tzenwa ld we i te r h i nauf s te i gen , D i e  von be i den Autoren a l s  
A r rhenather ion-Ar t  e i ngestu f te Knau t i a  arvens i s kommt i m Geb i e t m i t  m i t t l erer b i s  höchster 
Stet i gk e i t  sogar no c h  i m Meo-Fes tuce tum vor , 
D i ese und we i tere h i e r  n i c h t i m  e i nzel nen zu sc h i l de r nde D i f f er enzen l egen es nahe , der 
von SCHWABE-BRAUN ( 1 ,  c ,  1 89 )  an,�es te l l ten E r wlgung n i c ht zu f o l gen , e i n  dem Sc hwar zwa l d  
und den Vagesen e i ·�enes Cen taureo n i grae-Ar rhena there tum Oberd , 5 7  a l s  Assoz i a t i on auf ­
re ch t zu erha l ten , E i nma l ze i g t s i c h ,  daB Centaurea n i g r a d i e  mon tanen A r r hena the reten nur 
i n  Te i l en des Sc hwa rzwa l ds d i f fe renz ie 1• t ,  Das von SCHWABE-BRAUN m i t  ! SSLER ange f üh r te 
Feh l en von Poa pra tens i s  dü r f te p f l ege- bzw , düngungsbed i ng t se i n ,  I n  OBERDORFER ' s  
Mater i a l  k ommt d i e  A r t  m i t  S te t i gk e i t  I V  und I I I  vo r ;  i m  e i genen tr i t t s i e  m i t  n i edr i ge r e r  
Ste t i gk e i t  i n  den besser gedüng ten Anth r i sc us-Ausb i l dungen auf , D i e  W i edere r r i c h tung 
d ieser Geb i e tsasso z i a t i on würde Obe rd ies e i n  ähn l i c hes V�Jrgehen auch in ande ren M i t te l ­
geb i rgen bed i ngen und som i t  e i nen ganzen Schwarm von K l e i n-Assoz i a t i onen nach s i c h  z i ehen , 

Rumex acetasella-Arrhenatherian-Gesellschaft 
(Tab . 96 Nr . 1 4 ,  Tab , 9 7 )  
D ie von den wärmsten und ausgehagertsten Beständen des montanen Arrhena­

theretum festucetosum teilweise nur schwach geschiedene Gesellschaft ist 

· eine sehr extens iv bewirtschaftete Magerwiese stei ler , flachgründiger Süd­
hänge . Sie tritt einerseits an den Oberhängen der kleinen , von Westen her in 

die T iefensteiner Mulde mündenden Tälchen auf , andererseits (bei Schachen ) 
auf e iszeitlichen Schottersanden oder an sandreichen N iederterrrassenhängen 
des unteren A lbtals , In der ärmeren Festuca ovina- Ausbildung fallen ein ige 
mesaphilere Ordnungs- und K lassenkennarten (d, in Tab . 97 ) aus . Auf 
vergleichbaren Standorten des benachbarten Muschelkalkgebietes wachsen be­
reits Mesabrometen . D ie Gesellschaft ist durch Nutzungsaufgabe oder Auf­
forstungen aufs stärkste gefährdet . 

Xeo-Festucetum <Tx ,  3 7 )  J ,  et M ,  Bartsch 4 0 
Tab . 96 Nr . 1 5- 1 8 ,  Tab . 9 8 )  
D ie Gebirgswiesen s ind i m  Gebiet mit einer Reihe bezeichnender Differen­
t ialarten ausgestattet , sadaß die Trennung von den montanen Arrhenathereten 
im allgemeinen keine Schwierigkeiten bat , Ab etwa 8 0 0  m lösen die Meo-Fe­
stuceten die Arrhenathereten ab , unterschneiden s ie allerdings auch häu f ig 
in einer schon von OBERDORFER < 1952 : 8 4 )  geschilderten Vegetatiansstufen-



415 

umkehr : in den kühleren , teilweise auch feuchteren Talböden und a n  Unter­
hängen Meo-Festuceta , auf den warmen Südhängen darüber montane Arrhena­

thereta . In a llen Subassoziationen lassen s ich in Tab . 96 nicht dargestellte 
untersch iedliche Düngungs- und Pflegezustände ausdrückende Herac leum- , Ty­
pische und Nardus-Varianten unterscheiden . Die Benennung der feuchten Poly­
gonum b istorta-Subassoziat ion <Tab . 96 Nr . 1 5 ) ist w iederum recht unglück­
lich ; kennzeichnet die Art als Verbandstrennart doch die Bergwiesen insge­
samt . Die Typische Subassoziation <Nr . 16 ) u mfaßt die ertragreichsten Be­
stände . In der trockenen , mageren Nardus-Subassoziation CThymus pulegioides 

oder w iederum Polygala vu lgaris wären zur Benennung geeigneter ! )  , die nahe­
zu nahtlos in die Knaut ia-Ausbildung der Vacc inium myrti llus-Meum-Gesell­

schaft (zum Vergleich in Tab . 96 Nr . 19/20 enthalten ) übergeht , läßt s ich 
eine Primula veris-Variante unterscheiden , die im Gebiet der basenreichen 
Niedermoore vorkommt und den Meo-Festuceta im übrigen Schwarzwald fehlt . 
Sie ist daher in Tab . 98 auch in E inzelaufnahmen dargestell t .  In ihr läßt 

sich von der Typ ischen Variante eine etwas feuchtere m it Carex pul icaris 
unterscheiden . In besser gepflegten Beständen etwas tieferer Lagen treten 
noch e1n1ge Arrhenatherion-Arten Cd 1 in Tab . 9 8 )  auf , während s ich 
schlechter gepflegte in warmen Lagen durch die Artengruppe von S i lene nu­
tans Cd2 in Tab . 9 8 )  auszeichnen . 

82 

83 

81. 

Ka r te ! 87 :  Meo-Festuc etum 

83 

13 II. 15 

Kar te 1 88 :  Meo-Fes tuce tum narde tosum 
P r i m u l a  ver i s-Va r i ante 

Im Vergleich zu den Meo-Festueeta des gesamten Schwarzwalds fal len in den 
Beständen des Gebiets z .  B .  Phyteuma n igrum weitgehend und Poa chaixii na­
hezu vö l l ig aus . D iese Art tritt aber wenig nördl ich im Bernauer und Menzen­
schwander Tal bereits auf ,  eignet s ich also gut zur Abgrenzung des Gebiets 
nach Norden h i n .  
D i e  schleichende Veränderung und d ie gezielte Umwandlung treffen d iese 
Gesellschaft besonders hart , stellt sie doch mit die schönsten und blumen­
buntesten W iesen des Gebietes und enthält (enthielt ) einige der f loristi­
schen Kostbarkeiten des nördlichen Hotzenwalds : Traunsteinera g lobosa , <Tri­
folium spadiceum ) 1 Gentiane l la campestris , Orchis masc u la , 0. morio , Bo­
trychium lunaria , Coeloglossum viride . In ortsferner Lage lassen s ich auch 
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heute nach Bestände d ieser Pracht und V ielfalt (bis 6 0  Arten auf 25 ID2 ! )  
finden . Weithin überw iegen heute jedoch artenarme , völlig überdüngte Be­
stände (Tab . 96 Nr . 2 1 ) ,  die den untauglichen Versuch bezeugen , das geringe 
Ertragspotential dieser Hochlagen auf das EG-Durchschnittsmaß zu heben . 

Auch nach dem von O ! ERSCHKE 1 98 1  pub l i z i e r ten K l ä r ungsversuch s che i nen dem Ve r f , e i n i ge 
Prob l eme be i den m i t t e l eu ropä i s c hen Be rgw i esen o f f en geb l i eben zu se i n ,  I n  meh r e r en F ä l l e n 
i s t  woh l d i e  von O ! ERSCHKE darges te l l te geog r aph i s che Var i ab i l i tä t  auc h i n  de r Katego r i e  
der geog raph i s c hen Rasse ( s tat t der der Assoz i a t i on oder des Unterverbandes ) adäqua t e r ­
f aBba l' , S o müBten z , B ,  nac h dem Konzept von O ! ERSCHKE i m ( baye r i sc he n )  Böhme r wa l d  das 
Cardam i nops i d i  ha l l e r i -Agros t i e tum M•J r avec 6.S em , Ok e ,  81 und das C rep i d•J- T r i se te tum 
Hundt 80 nebene i nander unte r s c h i eden werden , da es auf der baye r i sc hen Se i te auch Bergw i e­
sen ohne Ca rdam i nops i s  ha l l e r i ,  aber m i t  Phyteuma n i g rum und C i r s i um he l e n i o i des g i b t ,  O i e  
du r c h  d i e  borea l -kont i nenta l en A r ten H i e ra c tum amb i guum und H ,  f l o r i bundum dok ument i e r te 
Sonde r s te l l ung der Bergw i esen d i eses Geb i r gszugs von der Cham-Fu r ther Senk e b i s  i ns Müh l ­
v i e r t e l  i s t  te i l we i se e 1• s tma l s  be i HOFMANN 1 98.S be l eg t , D a  auch Meum athaman t i cum k e i ne 
c ha r ak ter i s i e rende , sonde r n a l l en fa l l s d i f f e r enz i e r ende Funk t i on haben k ann , s c he i n t  dem 
Ver f  , m I t  OBEROORFER 1 983 d i e  Zusammenf assung der von 0 I ERSCHKE 1 .  c ,  in dem neuen Unter­
ve rband Lathyr o  1 i n i f o l  i i  1 ) - T r l seten i on unte r s c h i edenen v ie r Assoz i a t i onen besser und 
prak t i k ab l e r  zu se i n ,  In der Bennennung d i ese r  Assoz i a t i on vermag der Ve r f , a l l e r d i ngs 
OBERDORFER n i c h t zu f o l gen , " De r  an s i c h  ä l te r e Name Meo-Fes tucetum kann" n i ch t " a l s  zu 
eng gefaBt und i r r e f üh rend verwo r f en werden" ( DBERDORFER 1 983 : 4 23 ) ,  da " es h i e r be i n i c h t  
u m  d i e  Be r ec h t i •3ung des Namens , sonde r n um dessen P r i o r i tä t  geh t "  ( MüLLER i n  OBERDORFER 
1 983 : 1 63 ) , B i s  zu e i ne r endgü l t i gen K l ä rung :2 )  i s t  dahe r d i e  Beze i c hnung Meo-Festucetum 
( T x ,  37 ) J ,  et M ,  Bar tsch 40 anzuwenden ,  A l s  Lec to typus der Typus tabe l l e be i J ,  & M ,  
BARTSCH 1 940 w i r d h i e rm i t  N r , 3 der Tabe l l e 1 2  gewäh l t ,  Es b l e i b t  nac hzup r ü f e n ,  ob n i c h t  
d i e  nach I SSLER ( 1 942 Tab , S ,  1 .50 )  mög l i c he Benennung Festuco rub 1•ae-A •3 r os t i detum c ap i l ­
l a r i s I s s l e r 1 935/36 angewendet we rden muB , 
D i e  von OBERDORFER ( 1 983 : 425 ) auf dem h•Jhen N i veau der Subassoz I a t i onsgruppe ( de f ac t o ,  
exp ress i s ve r b i s  e r s t  be i SCHWABE 1 987 : 1 86 )  prak t i z i e r te Unte r s che i dung zw i s c hen mage ren 
Festuca rubra- r e i c hen und f e t ten T r i setum- r e i c hen W i esen s che i n t dem Ver f , n i c h t tun l i c h ,  
da d i ese 0 1  f f e r enz i e l' ung s c hon dur ch e i ne e i n z i •3e Dü11•3 e r •]abe gestöl't und dur c h  e i n i ge 
wen ige umges toBen werden kann , 

1 )  Auch wenn der Unterver band dam i t  obso l e t  i s t 1  s che i n t d i e  ßenennung nach d i eser A r t  
dem Ve r f , r e c h t  ung l üc k l i c h ,  Lathyrus l i n i f o l i us r e i c h e r t s i c h  e r s t  i n  den nur •3anz 
extens i v  genu tzten Bes tänden an ; von SCHWABE-BRAUN 1 983 w i l' d  s i e S •J •3ar ( be i m  A l c he­
m i l l o-A r r henathere tum ) a l s d i rekte r B r ac heze i ge r bewe r tet , Auch andere von O I ERSCHKE 
gewäh l te D i f f e rent i a l a r ten s che i nen dem Ve r f ,  eher Randbe r e i c he zu k ennze i c hne n ,  so 
etwa A r n i c a  für das Meo-Fes tuce tum , die i m vo r l i egenden Mate r i a l  nur i m  Meo-Festuce tum 
nardetosum m i t  Ste t i gk e i t  ! I  bzw , I vor komn\ t , 

2 )  Fa l l s d i e  n i c h t  e rheb l i c h  abwe i c henden Bergw i esen der Cevennen m i t  denen M i t t e l eu ropas 
in e i ne r  Assoz i at i on ve r e i n i g t  we rden , so i s t  für d i e  später in ganz unters c h i ed l i c hem 
S i nn angewendete Benennung Agros t i detum ( c ap i l l a r i s )  Braun 1 .S  d i e  Zurüc k w e i sung a l s  
nomen amb i guum zu bean t r agen , 



Lolio-Cynosuretum Br .-Bl . et DeLeeuw 36 

(Tab . 96 Nr . 2 3 /2 4 ) 

4 1 7  

M it D IERSSEN ( 1 983 : 1 05 )  soll hier das Festuco-Cynosuretum T x .  in Büker 42 
als magere Ausbi ldung bzw . Höhenform einbezogen werden . Die selten dokumen­
t ierte Gesellschaft kommt bis in höhere Lagen vor . Sie ist auch heute noch 
in Zunahme begriffen und ersetzt durch Düngung , bessere Weidepflege und 
kleinerflächige Koppelung das Festuco-Geni:::;tetum <SCHWABE-BRAUN 1 9 8 0 : 1 67 ) .  
Die Lolium-reichen Bestände s ind nach OBERDORFER < 1983 : 435 ) zur östl ichen 
Phleum pratense-Rasse zu stellen . 

5 , 7 , 3 P l a n t a g i n e t a l i a  m a j o r i s  T x .  et Prsg . 5 0  

D i e  Ordnung m it dem im Gebiet einzigen Verband LOLID-PLANTAGIIIDH Siss . 6 9  
soll provisorisch hier angeschlossen werden . S ie unterscheidet s ich von den 

übrigen E inheiten der K lasse vorwiegend negati v .  Das Cynosurion T x .  47 
nimmt e ine intermediäre , in meinen Augen aber den Arrhenatheretal ia nähere 
Stel lung ein , 

Lolio-Plantaginetum (Linkola 2 1 )  Beger 3 0  em . S iss . 69 
<Tab . 96 Nr . 24-2 6 )  

M i t  der h ier vorgenommenen Umgrenzung kommt die Gesellschaft vor allem i n  

den tieferen und m itt leren Lagen vor , überwiegend wächst s ie auf den M it­
telstreifen n icht allzu stark begangener und befahrener Feldwege . Im Ver­
gleich zum Matricario-Polygonetum ist sie teilweise besser und dauerhafter 
m it Wasser versorgt , aber nährstoffärmer . 

Juncetum tenuis <Diem . ,  S iss . et Westh . 4 0 )  Schwick . 44 
<Tab . 96 Nr . 27 /28 )  
D ie aus dem Gebiet nicht repräsentativ belegte Gesellschaft kommt auf 

feuchten W iesenwegen und an nicht zu schattigen , etwas verdichteten Waldwe­
gen vor . Auf erstere beschränkt ist die zum Lolio-Plantaginetum verm ittelnde 

2 I. 6 8 km 

81. 13 11. 15 13 11. 15 

Kar te 1 89 :  Lo l i o-P l antag i netum Kar te 1 90 :  Juncetum tenu i s  
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Lolium-Ausbildung CTab . 96 Nr . 27 ) .  
In beiden Ausbildungen können Sagi­
na- Varianten , in der Typischen auch 
eine Geranium robertianum- Variante 
der schattigen Waldwegränder u nter­
schieden werden . 

Alchemillo-Paetum supinae 
<Tab . 96 N r .  29 ) 

Die Gesellschaft strahlt vom Feld­
berggebiet her gerade noch in den 
nördlichsten Hotzenwald e i n .  S ie ist 
nicht als für das Gebiet bezeich­
nend anzusehen . 
Zum Vergleich ist in N r .  3 0 /3 1  der 

Ka r te 1 9 1 : A l c hem i l l o-P•)e tum sup i nae 
Tab . 96 die zu den Nardetal ia gehörige Festuca rubra-Trifolium repens-Ge­
�3ellschaft dargestell t ,  eine weitere aus Mehrjährigen bestehende Trittflu r . 

Erläuterungen zur nebenstehenden Tab. 99 

1 )  Zume i s t  Po l ygonum he terophy l l um 
N r , 1 - 5 :  

N r , 6- 1 1  : 

N r . 1 2  
N r , 1 3  
N r . 1 4  
N r , 1 5  
N r , 1 6  
N r . 1 7  

Aphano-Ma t r i c a r i e tum c hamom i l l ae 
N r , 1 -2 : k o l l i ne Höhen fo rm 

N r , 1 :  Typ i s che Subass , N r , 2 :  Subass , m i t  Chenopod i um a l bum 
Nr , 3-5 : submontane Höhen fo rm m i t  Ga l eops i s  tet rah i t 

N r , 3 :  Subass , m i t  Sc l e ran thus N r , 4 :  Typ , Subass , N r , S :  Subass , m ,  Chenop , 
Ga l eops i o-Aphanetum ar vens i s  
N r , 6-7 : Typ i s che Subass , m i t  N r , 7 :  Spe r gu l a-Var i a n te 
Nr , 8- 1 1 :  Subass , m i t  Chneopod i um a l bum 

N r , 8-9 : Typ i s c he Va r i an te m i t  N r , 9 :  k r umen feuchter Ausb i l dung 
N r , 1 0- 1 1 :  Subass , m i t  CheMpod i um m i t  N r , 1 1 :  k rume n f euc hter Ausb i l dung 

Ape r a s p i c a-vent i -Convo l vu l us a r vens i s-Ges , 
V i o l a  a r vens is-Lapsana-Ges , 
Chenopod i o-Oxa l i de tum fon tanae 
Ma t r i c a r i a  mat r i c a r i o i des-Po l ygonum heter ophy l l um-Ges , 
U r t i c o-Ma l ve tum neg l e c tae 
D i g i ta r i a  sangu i n a l i s-Seta r i a  v i r i d i s-Ges , 



Tabelle 99 : Stellarietea mediae 

Lauf end!? Nuntnter 1 
Auf nahntezah l 5 
D Ass. /Ges. 
Aphanes a rvens i s  l l  
Matr i c a r i a  chamo� i l l a ! I I  
Cen taurea c yanus I 
Galeops i s  tetrah i t  ( 0 )  
La�sana commun i s  ( 0 )  
Ho cus mo l l i s ( 0 )  
Ra�hanus ra�han i s t rum ( 0 )  
A c  i l l ea m i  l e f o l ium 
Gonvo lvulus a rvens i s  
Sonchus a rvens i s  
Eupho rb i a  hi! l i oscop i a  
Chenopod i um �ol yspermum 
Chenopodium onus-hilnr i cus 
Ma t r i c a r i a  matr i c a r i o i des 
Po l ygonum av i c , hiltilrophy l l um 
Ha 1 va ne·�l e c ta  
P o l y�onum av i c , a renastrum 
0 1 1 1  a r i a  sangu i na l i s 
Si! a r i a  v i r i d t s  
Euphor b i a  mac u l a t a  
Con�za canadens i s  D ubassoz iati onen 
Anaga l l i s a rvens i s  
Lam 1 um purpu reum 
An them i s  a rvens i s  
Chenopod i um a 1 bun1 
Ae thusa c�nap i um 
Papaver r oilas 
Spe rgu l a  a r vens i s  
Sc lil ranthus annuus 
Rumex acetose l l a  D Varianten 
Ranuncu lus repens I I  
P l a ntaga ma j o r  I n te rmed i a  
Men tha a rvens i s  
V ,  0 Centaureetal i a  cyani 
Hyoso t i s  a rvens i s  I V  
V t o l a  a r vens i s  I l l  V Ape r a  sp i c a-vent i  
V i c i a h i rsuta IV 

angus t i  fol  I a  I 
A l apecurus myosuro ides [ 
V i c i a  tet rasperma 
Legaus i a  specu lum-vene r i s  
She r a r d i a  a r vens i s  
B romus sec a l i nus 
V i c i a  v i l l osa  
Odan t i tes ver na 
Chaena r rh i num mi nus 
V, 0 Chenopod ieta l i a  
Pol lgonum �er s i c a r l a  
Oxa I S  f ,,n ana 
Vero n i c a  per s i c a  
Ga l i nsoga par v i f lo ra  
Geran ium d i ssec turn 
Ga l i nsoga c i l i a ta 
A t r i p l e x  patu l a  
Th lasp i  a r vense K Stel larietea 
S te l l a r i a  n1ed i a  I V  
C apse l l a  bursa-pas tor i s  
Vero n i c a  ar vens i s  ( 0 )  
Begleiter 
Pol ygonu111 H i c u l a re  s , 1 , ' '  I I  

convo l vu l us I V  
G a l  i un1 apar i ne I I  
Agropr ron re�ens I I  
Agros i s  sto  on i f e ra  I 
Gnapha l l um u l i gl nosum I 
Poa t r i v i a l i s  I 
Pol ygonum l apath i f o l i um 
T a raxac un1 ( o f f i c , J  s p ,  
Lo l i um mu l t i f lo rum 
A rab ldogs t s  thal i ana 
Juncus u fon ius 
T r i f o l i um pra tense 
Egu i se tum a rvense 
A l c henl i l l a ( vu l g 1  J sp , 
Poten t i l l a  anser t na 
Poa a nnua 

2 :3 1 1  6 

V I V  I !  I V I I  IV [ [ [  ! V  I V  I V  [ [ [  i [ I I  [ 

! I I  l l l  ! I I  I I !  [ 
+ r l r  

V l 
[ [  I V  I 
t 

I V  I V  I V  V I V  l i !  ! ! I  I V  I I l l  I I l i  [ 
I r'I I I  I 

l i !  I !  ! I I  I I  l i  I I r'r I I  I [ 
+ 

! ! I  I ! !  [ [  I I I I !  I 
I l l  I I  I V  I V  I V  V I !  I I  I 
r 'r l i  
[ 
t 
+ 

d 5 6 1 7  1 3  24 

V I V  I V  V I I  I I !  I V  I V  V [ [  ! ! !  ! ! !  I I  I !  ! ! I  I ! I  [ [  
+ ! I  + 
[ [ I !  l l  

I !  I I  r'r I l l  ! I I  I ! !  . I I !  -

[ [  ! ! !  I ! !  
t I I !  I I  
V V I V  I V  I V  ! V  
V I V  ! I  I !  I I  I !  I l i  I I !  t I I  t 

+ I 
+ I I  I I  [ I 

! ! I  I V  I V  I I  I I  r'I [ [  l l  I [ 
+ 

! I  I I  I V  
+ I V  I !  ! I I  I V  + 

I l l  I V  I !  I l l  l l l  I V  I V  I I !  I V  I I I I I I  I I  I I  
I l i  I 

+ I t ! I  I I I I !  
[ [  I I  I t I I I  I + 

419 

7 8 9 1 1)  1 1  1 2  1 3  1 d 1 .S  1 6  1 7  30 26 1 6  � �  1 9  6 5 1 3  6 s 6 .)L. 

i I I i + r'r V V V V V l [ [ [  ! I I  I ! !  ! ! I  ! I I  + 
I !  I + I I I V  l l l  I ! !  I V  I V  i r'r I !  [ [ [ [  l l  I I !  [ [  

r'r r i r  r'r I V  v I I  I I !  I ! I !  l l  l l l  r'v 1' 1 V I V  I I  
V I I !  v ! V  I !  I I  

+ I ! I  I I !  I !  I !  ! I  t r 'r I I  l l  [ [  t I !  r 'r IV r'r I V  I ! I  V V I I  I V  ! I  ! ! !  I ! I !  [ [  [ [  
r'v + l v I V r'r I I !  l l  l l l  ! I !  + ! I  
! I  l V  t l l l  I I  [ [  
+ 1 1 1  - I I I  I l l  
+ I !  I I  r'r I 

l l l  1 1 1  1 1 1  ! l i  I !  I V  l i  I V  I l l  I l l  I V  I V  l V  I V I I  t I l l l  t I V ! !  I I I I I l l l  I I  r'r I I  I V  l l  ! l i  I I I  T l  I r'r + 
(I 

.;. 

I V  I V  I l l  I V  I V  1 1 1  ! I I  I V  I [ [  I !  ! I I  I I  [ 1 1 1  
+ 1 1 1  [ [ I I  [ I V  I ! I  

[ I I I I  I I  
t I I [ 

+ I t 
t r'r r'r 

I V  I V  I V  V I V  I I V  I V  I V  I I  I ! I  I I  I !  ! I I  I [ I I  l i !  I V  
+ [ l i  I I l i  [ I [ 
I I  I I !  1 1 1  I I  1 1 1  I V  V I I V  V I V  I V  V V I V  1 1 1  V ! V  I V  I V  I V  I V  V V V I V  I l l l  I [ ! I  ! I  I 

+ l i  t I I I  I !  I . + l i  l t t + 
I + [ I !  i I !  + I l  I I  

I I  .;. 
+ r'r r'I r'I I I  

t 

r l r  r'r 



420 

5 , 8 S t e l l a r i e t e a  m e d i a e T x .  et a l .  ap . Tx . 5 0  
(Tab . 99 ) 

Zusätzl ich zur Revolution des Ackerbaues erschwert das im Ganzen kühl-humi­
de K lima des Hotzenwalds die Trennung von Halm- und Hackfruchtgesell­

schaften . Im wesent l ichen w ird daher h ier die von NEZADAL 1 975 für Nord­
ostbayern entworfene G liederung angewandt . Der von OBERDORFER und beson­
ders M üLLER vehement verfochtenen Trennung von Segetal- und Hack-Gesel l­

schaften w ird auch durch zwei Ordnungen in ausreichendem Maß Rechnung ge­
tragen . 

C e n t a u r e e t a l i a c y a n i Tx . et a l .  ap . Tx .  5 0  em . R .  et J .  Tx . ap . 
Mal .- Bel .  et al . 6 0  

I m  Gebiet kommen nur Gesel lschaften des APERION SPICA-VEHTI Tx . ap . Oberd . 
49 vor . Das Sclerantho- Arnoseridetum erreicht den schon etwas kontinentaler 
getönten Hotzenwald nicht mehr . F lor istische Hinweise für das zu vermutende 
frühere Vorkommen von Leinacker-Unkrautgesellschaften gibt es nicht . 

Aphano arvensis-Xatricarietum chamomillae Tx . 37 em . Oberd . 57 . Pass . 57 
CTab . 99 Nr . 1 - 5 ) 

Die koll ine CTab . 1 0 0  Nr . 1 /2 )  und die Csub ) montane Höhenform m it Galeops is 

tetrahit <Nr. 3-5 ) zeigen kaum unterschiedliche Verbreitungsbilder , Das Vor­
kommen der beiden Formen ist daher wohl n icht nur höhenbedingt . sondern 
auch durch unterschiedl iche Düngung und Pflege der Äcker verursacht . In 
beiden Höhenformen läßt s ich eine teilweise m it der Hackausbildung der Ge­

sellschaft identische Subassoziation m it Chenopodium album CNr . 2 bzw . 5 )  
unterscheiden . Die Subassoziation mit Scleranthus CNr . 3 )  dagegen kommt nur 
in der sowieso schon ärmeren Galeops is-Form vor . 
Alopecurus myosuroides . dessen Verbreitung in etwa die Geb iete m it rißeis­
zeitlichen alpinen Schotterablagerungen nachzeichnet . tritt zu selten und 

vereinzelt auf • als daß s ich eine (durch Herbizide geförderte.  D IERSSEN 1 9 8 8  
in l itt . )  Subassoziation damit begründen l ieße . 

82 

83 83 

84  

13 14 15 

Kar te 1 92 :  Aphano-Ma t r i c a r i e tum Ka r te 1 93 :  A l opecu rus myosuro i des 
und Legous i a  spec , -vene r i s  
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Das Aphano-Matricarietum wurde zumeist in Weizenfeldern beobachtet , selte­
ner auch unter Roggen , Hafer oder Gerste . Im M ittel kommt d ie Gesellschaft 

bis etwa 6 - 7 0 0  m Höhe vor ; nur vereinzelt wurde s ie auch über 8 0 0  m beob­
achtet . 

Galeopsio-Aphanetum Meis . 62 
<Tab . 99 N r .  6- 1 1 )  
Die Gesellschaft fehlt den Tieflagen weitgehend , stößt aber im Norden b is an 
die Obergrenze des Ackerbaus bei 1 070 m vor . Staufeuchte Ausbildungen Cnur 
in der Subassoziation m it Chenopodium getrennt dargestellt , Tab . 99 Nr . 9 
bzw . 1 1 )  bleiben aber weiter südlich zurück , ebenso w ie d ie Bestände der 
Chenopodium-Subassoziat ion insgesamt .  Die Spergula arvensis und Scleranthus 
enthaltenden Bestände wurden zwar in Tab . 99 zusammengefaßt .  Da die Arten­
gruppe jedoch auch in der Chenopodium-Suba:3 s .  auftritt , kann ihnen CNEZADAL 
1975 ) in d ieser Gesellschaft kein Subassoziationsrang eingeräumt werden . 

82 

83 

K a r te 1 94 :  Ba leops i o-Aphane tum 

83 

8� 
13 11. 15 

Ka r te 1 95 :  Ga l eops i o-Aphanetum 
c henopod i e tosum , f eu ch te Va r i anten 

Entsprechend den geringeren Nährstoff- und Klimaansprüchen der Gesellschaft 
wurden die Bestände seltener unter Weizen , meist unter Roggen , Hafer oder 
Gerste notiert . Die Chenopodium-Subassoziation kommt häuf iger auch in Kar­
toffeläckern vor , entspricht also teilweise der Hackausbildung der Gesell­
schaft . 
W ie OBERDORFER ( 1983 : 4 0 )  betont , ist sehr fragwürd ig ,  ob die Gesellschaft 
als Assoziation angesehen werden kann , denn es fehlen ihr nicht nur "signi­
f ikante" , sondern überhaupt Kennarten . Ausweislich der Tab .  139 bei OBER­
DORFER 1 983 kann s ie allenfalls als Zentralassoziat ion 1 > des Aperion 
betrachtet werden . Abzulehnen ist aber die von SCHUBERT & M AHN 1 968 begon­
nene und z .  B .  von M E ISEL 1 9 7 0  angedeutet fortgeführte Unterscheidung wei­

terer Galeopsis-Gesellschaften . Daher sollte auch das Galeops io-Sperguletum 
Pass . in Pass . et Jurko 75 , wie h ier <und bei NEZADAL 1 9 75 ) geschehen , als 

1 )  O i e  Anwendung d i eses Te r m i nus au f  das Ga l eops i o-Aphanetum i s t  n a c h  a l l geme i nem Sp ra ch­
ge f ü h l  besonders  ung l ü c k l i c h ,  da d i e  Gese l l s c ha f t  na c h  f l o r i s t i s c h e r  Zusammensetzung 
und Lage i h r e r Bes tände d i e  hö chs t s t e i gende Randgese l l s c ha f t  des Verbandes da rs te l l t ,  
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Hackausb i ldung in das Galeopsio- Aphanetum einbezogen werden . Im Gebiet 
bleiben Matricaria und Aphanes annähernd gemeinsam bei etwa 5 - 6 0 0  m zu­

rück ; Apera geht noch etwas weiter nach Norden 1 ) ,  Das Galeopsi o-Aphanetum 
ist also im HW noch deutlicher als anderswo an Verbandskennarten verarmt .  

Im Verbreitungsgebiet des Aphano- Matricarietum wurden auch verarmte Be­
stände erhoben , die s ich kaum zu dieser Assoziation stellen lassen . S ie 
werden h ier zu einer Gonvolvulus arvensis-Apera-Gesellschaft <Tab . 99 Nr . 

1 2 ) tieferer Lagen (vorw iegend unter Weizen ) und zu einer Lapsana-Viola 
arvensis-Gesellschaft CNr . 1 3 ) etwas höherer Lagen <meist u nter Roggen ) zu­
sammengefaßt . Unregelmäß ig und zerstreut sind beide bis in etwa 6 0 0  m Höhe 
anzutreffen . 

C h e n o p o d  i e t a  1 i a Tx . et Lahm . ap . T x .  5 0  

Hackunkrautgesellschaften s ind wegen der Seltenheit reiner Hackkulturen und 
infolge des humiden K limas m it relativ kurzer Vegetationsperiode im Gebiet 
nur spärlich und fragmentarisch vorhanden ; a llerdings wurde z. B .  d ie Vege­
tation brachgefallener Bauerngärten nicht untersucht . 

Chenopodio-Oxalidetum fontanae S iss . 50  
CTab . 99 Nr . 14 ) 
Nur fragmentarisch entwickelt , könnten d ie Bestände auch als Sonchus arven­
s is-Euphorbia helioscopia- Gesel lschaft gefaßt werden . Sie wurden zerstreut 

in den tieferen Lagen , tei ls auf Kartoffeläckern , meist aber u nter verschie­
denen Halmfrüchten beobachtet . 

Chenopodium bonus-henricus-Xatricaria discoidea-Gesellschaft 

<Tab . 99 Nr . 1 5 )  
Wegen des steten Vorkommens von Stellaria media und Capsella kann die Ge­

sellschaft wohl h ier angeschlossen werden . Die Bestände s iedeln in stark 
eutrophierten , randl ieh meist betretenen Bereichen w ie am Rand von M ist­

haufen oder vor Hauswänden . Auf stärker betretenen F lächen schließt s ich 
die Capsella-Ausbildung des Polygono-Matr icarietum an . Noch seltener als in 
dieser Gesellschaft wurde Chenopodium bonus-henricus in eindeut ig zum Arc­
tion zu stellenden Beständen beobachtet . 

S i s y m b r i e t a l i a  J .  Tx . ap . Lahm . et al . 62 

Auch Gesel lschaften d ieser Ordnung s ind dem Hotzenwald als s i likatischem 
M ittelgebirge m it humidem K lima im Grunde fremd und kommen nur sporadisch 
und fragmentarisch vor . Ganz auf das Hochrheingebiet beschränkt bleibt das 

Hordeetum murini sowie dessen Verarmungsform , die Bromus sterilis-Gesell­

schaft <Görs 67 > Mül l .  83 . E inzelne Vorkommen von Plantaga indica auf dem 

1 )  A l l e dre i Ar ten wurden i n  den l e tzten Jahren du r c h d i e  Tät i gk e i t  von i n  t i e f er en Lagen 
ansäss igen Gar tenbau f i rmen auch in den nörd l i c hen HW  versc h l epp t ,  k ommen d•:> r t  j edoc h 
( noch ? )  n i c ht i n  I e k e r n vor , 
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Bahnhof von Vlaldshut s ind so artenarm , daß :3ie n icht zum P lantaginetum 
indicae Phi l .  7 1  gestellt werden können . 

Urtico-Kalvetum neglectae Lahm . in Tx . 5 0  
<Ta b .  9 9  Nr . 1 6 ) 
Die Gesel lschaft wurde ebenfalls nur selten , nach Norden aber hinauf b is 
Ruchen:3chwand (980 m > beobachtet . Sie nimmt etwas trockenere , oft auch 
stickstoffärmere Plätze ein als die vorher behandelte . Wärmebedürft ige 
Arten , selbst Urt ica urens fehlen auch den in den T ieflagen aufgenommenen 
Beständen . 

Digitaria sanguinalis-Setaria viridis-Gesellschaft 
CTab . 99 Nr . 1 7 > 

Die Gesellschaft löst auf den Bahnhö fen des Hochrheingebiets das Eragro­
stio-Polygonetum im weniger betretenen Bereic h ,  vor Hausmauern o .  ä .  ab . Im 
eigentlichen HVl wurde s ie n icht beobachtet . 

5 ,  9 P o l y g o n o - P o e t e a  a n n u a e  R i v . - Mart . ap . Gehu 73 
CTab . 1 0 0 )  

D ie Tr ittpflanzengesel lschaften des Hotzenwalds vermögen zur Lösung der im­
mer noch offenen Fragen nach der Berechtigung dieser Klasse , der Abgrenzung 

von hemikryptophytenreichen Trittgesel lschaften und deren synsystemat ischer 
Stellung kaum etwas beizutragen . Das Gesamtklima und somit d ie meisten 
Trittstandorte s ind bereits so feucht , daß Plantaga major und teilweise auch 

Trifolium repens nur auf extrem durch läss igem bzw , gepflastertem Substrat 
zurücktreten oder ausfallen . 
Die G liederung dieser Gesellschaften hängt in starkem Maß von der Größe und 

Umgrenzung der Probeflächen ab , d ie in der Vergangenheit s icher manchmal 
Komplexe umfaßt haben mögen . D ie deutliche Lebensformen-orientierte Tren­
nung , die nach der Aufstellung der Polygono-Paetea von manchen Autoren an­
gestrebt wurde , trägt andererseits h in und wieder etwas artif izielle Züge . 
Daß sich Ein- und Mehrjährige tei lweise erst auf quadratdezimeter-großer 
Fläche entmischen , zeigt der Transekt 1 )  in Tab . 1 0 1 , der zur Prüfung dieser 
Frage in einem klassischen Tritt- Biotop , einem Schu lhof aufgenommen wurde . 
Das also n icht ungewöhnliche gemeinsame Vorkommen von Vertretern beider 
Lebensformengruppen und die nur schwache Anbindung des Lolio- Plantagi nion 
an die Molinio-Arrhenatheretea legt den Vorsch lag nahe , zu prüfen , ob der 
Verschiedenheit der Lebensformen nicht doch auch durch d ie Stellung in zwei 
verschiedenen Verbänden einer Klasse Plantaginetea Genüge getan w ird . Das 
Problem soll jedoch h ier nur a ls solches genannt sein , da w ie schon gesagt , 
eine Lösung nur an Hand des vorgelegten Materials n icht möglich ist . 

1 )  D i e  Bestände de r  Tab , 1 0 1 s i nd a l so m i t  e i nem  Zuf a l l s-Ve r f ah r e n , ohne P robe f l ä c hen­
wahl e r hoben worden , 
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Tabelle 100 :  Polygono-Poetea annuae 

Lauf ende Numme r 1 2 3 4 .s 6 7 8 9 1 0  
Au fnahmezah l 2 1  22 6 5 7 J 4 .s 1 6 

D Ass . u .  Ges . 
Ma t r i c a r i a d i s c o l dea V V V 

I I I r'v Po l ygonum a r enas t r um I I V V I 4 E ragros t i s  m i no r  V V 3 
D i g 1 ta r i a  sangu l na l i s ! !  I I V  2 3 v Cera toden p u r pu r eus v B r yum a r genteum 3 4 V v Sag i na p r o c umbens V 2 V 
Spergu l a r i a  r u b r a  V 
Ag ros t l s  c ap l l l a r i s  V 
Leontodon autumna l i s + I V  
Rumex a c e tose l l a I I I 
Fes tuca  rub r a  ( o )  I I 
D Subass ./Unter�es . 
Ca�se l l a bur sa-pas o r i s  V I I 
Po ygonum heterophl l l um I ! I  + 

r'v t I t I Tar axacum o f f i c i na e + + 
Lep i d i um v i r� i n i c um + I I !  
Seta r l a  v l r i  i s  I I I  I 

Por t u l a c a  o l e ra cea  "' ,:., v Ba r bu l a  ho r ns c h , e t  s p , · 

p,) h l  I a  nutans I I I 
r'v H�pochoe r i s  rad i c a ta  

T ymus  pu l eg i o i des I I I  
Veron i c a se rpy l l l f o l l a I I I 
V., 0 ,  K 
Poa annua V V V I I 3 2 

I ! I V 
P l antaio maj o r  ( 0 )  V I V  V I I 1 V 
Be�le ter 
T r i  o l i um r epens I I I I V I V  
L o l i um pe renne 

r'I Conyza c anadens i s  
Senec i o  v i s c osus I l  I 

P l an taga l a n c eo l a ta I V  
Ac h i l l ea m i l l e f o l i um I V  
Meum a thaman t i c um ! I  
H i e r a c i um p i l ose l l a I I I 
Lotus co r n i c u l a tus ! I 
Sc l e r an thus annuus I 

Ranunc u l us r epens + 

N r , - :3 : P o llgono-Ma t r i c a r i e tum 
N t' ,  : Capse l l a-Ausb i l dung N r , 2 :  Typ i s c he Ausb i l dung 

N t' I 4 - 6 :  
N r , 3 :  Sag i na-Ausb i l dung 
E r agros t i o-Po l ygone tum 
N r , 4 :  Lep i d i um-Ausb i l dung N r , .S :  T yp i s c he Ausb i l dung 

N r , 7 - 9 : 
N r , 6 :  Sag i na-Ausb i l dung 
Sag i no-Br yetum  a r gen t e l  
N r , 7 :  E r ag r os t i s-Ausb i l dung N r , 8 •  Typ i s c he Ausb i l dung I 

N r , 9 :  a r me Hoc h l aien-Fa r m  
N r , 1 0- 1 1 :  Rum i c i -See r gu l a r i e  um rubrae  

N r , 1 0 :  5a� t na-Ausb i l dung N r , 1 1 :  Typ i s c he Ausb i l dung 
N r , ) ? • Poa annua- ese l l s c ha f t  � I 

Polygono arenastri-Xatricarietum discoideae Br . - B l . 3 0  em . Lahm . 75 
<Tab . 1 0 0  Nr . 1-3 ) 

1 1  1 2  
6 9 

r r  I I !  

r 'I v 
r'I V 

I V  I 
I 
V 

V � 
V I V  

V I V  
I 

l 
! I  

r 'r 
r 'r 

Im humiden Hotzenwald können s ich auf Normalstandorten die Annuel len nur 

selten gegenüber den Hemikryptophyten behaupten oder gar durchsetzen . Im 
Gebiet zieht s ich d ie Gesellschaft daher teilweise auf n itratangereicherte 

Wuchsorte zurück : Vorplätze von Bauernhöfen , insbesondere die Umgebung der 
Misthaufen . Besonders hier tritt die Ausbildung mit Capsella (Tab . 1 0 0  N r .  
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1 )  auf 1 in der Polygonum arenastrum teilweise durch das nicht trittfeste P .  

heterophyllum ersetzt wird . Die Sagina-Ausbildung (Nr . 3 )  kommt a n  Stel len 
mit einer gewissen Bodenverdichtung , oft auf etwas gröberkörnigem Substrat 
vor . In allen drei Ausbildungen lassen s ich Bestände m it Trifol ium repens 
COBERDORFER 1 9 8 3  : 307 als Subass . )  abtrennen . 

Tabel le 101 : Trittrfisen-Tr�nsekt St . Bläsien 

Lauf ende NumMr 
F e l ds c h i c h t  Deck ung 

Höhe ( C Q )  
Pol ygonur• a renastrum 
M a t n c a n a  d 1 s c o i dea 
Poa annua 
PI antago UJ or 
Tr  1 f ol lu" repens 
Sag1na procu�bens 
Bryu� a r genteu� 
Taraxacur, o f f l c inale  
Leontodon autunnai is  
Brachythec i um rutabulum 
Poa pra tens is 
Capse l l a  bursa-pas tor i s  
Lep i d i um v i r g i n 1 c u1 

I " :; L 5 6 7 8 9 1 0  I I  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  ! 9 20 27 28 2S 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 
50 70 60 60 60 40 50 60 40 5 4 10  I 0 15  15  20 40 40 50 15 20 6 I 0 40 40 40 30 70 80 70 9S 95 
I 0 15 15 15 I 0 I 0 I 0 I 0 5 3 3 4 3 5 5 I 0 I 0 10 5 3 5 5 5 I 0 1 5  1 5  1 5  1 5  1 5  1 5  1 5  20 

+ + + + � � I � � + + � � � � � � � 3 
2a 2a 2a 2a 2a 2a 2a 2a + '  • ' + '  + '  + '  + '  + '  + 2 a  + 
� � � � � � 3 3 � 1  1 + 1 · � � � � 
2b 3 2b 2b 2b 2a 2b + + + '  2a 2b 

2a 2a 2a + • - -
I I I '  I '  I '  1

'
• 

I I I I I 
+ 2a + 

2b 2b 2a 2a 2b 2b 2b 2a 2a I + , , 
+ ' + ' + ' + 2b 2b 2b 2a I I 1 + , 
1 I + + I + 1 2a 3 2b 2b 2b I 

+ ' - ' - '  2a 2b 2a 2a 2b 3 2b 3 2a 
- I + 2b 3 3 3 2b 

, , 1 2r• , , 
2m 2m 2m 2m , , 

+ 2a 3 2a 2b 
+ I 

21 1 
3 

x ' = nur K e i m l i nge oder Jungpf lanze 

Oie Lage der beiden Transek t t e i l e  zei �t Abb , 1 4 ,  
24 . 8 ,  1 976 , Pausenhof des Ko l l egs S t , B , as i e n ,  760 �. F l ä che jewe i l s 1 M2 

Der Transekt führt vom E ingangsbereich zur weniger betretenen M itte mit 

einem Brunnen und von dort w ieder zum selten betretenen Rand . 

83 

2 4 6 8 km 

84  
13 15 

Kar t� 1 96 :  Po l ygono-Ma t r i c a r i e tum 

Eragrostio-Polygonetum Oberd . 52 
<Tab . 1 0 0  Nr . 4-6 ) 

N 

I 
83 

2 6 8 km 
84 

13 14 15 

Kar te 1 97 :  E rag ros t i o-Po l ygonetum 

Da Polygonum calcatum von Schmid · ( 1982 ) als Wuchsform (die auch in den 

hier m itgetei lten Beständen dominiert ) zu P .  arenastrum gestellt w ird 1 ist 
ein auf dieser Sippe basierendes Polygoneturn calcati Lahm . 75 als Asso­
z iation nicht z u  halten . Versuchsweise w ird daher wieder auf das Eragro­

stio-Polygonetu m  zurückgegriffen , das zum indest im Gebiet recht gut charak­
terisiert ist . überregional al lerdings ist d ie Gesel lschaft wohl besser als 
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Subassoziation oder standörtl ich geformte Höhenform dem Polygono- Ma­
tricarietum zu unterstel len <vg 1. OBERDDRPER 1 9 8 3 : 3 06 ) , 

Das Eragrostio-Polygonetum ist eine Gesellschaft der "Waldstädte" ,  und zwar 
des alten Straßenpflasters in vollsonniger Lage und der Bahnhöfe ; im ei­
gentlichen Wald kommt es nicht vor . Von der Typischen CTab . 1 0 0  N r .  5 )  
lassen s ich eine weniger betretene Lepidium virginicum- Ausbildung <Nr . 4 )  
der Bahnhöfe und e ine a n  Pflaster (größere Verdichtung in den Fugen ! )  
gebundene Sagina- Ausbi ldung <Nr . 6 )  unterscheiden . 

Sagina-Bryetum argentei D iem , .  S iss . et West h .  4 0  
CTab . 1 0 0  Nr . 7-9 ) 

D ie Invers ion des Namens durch OBERDDRPER 1 983 beruht wohl auf den E mp­
fehlungen des "Code" CW ILMANNS 1 987 in litt . ) . Sie scheint m ir nach der D o­
m inanzstruktur der beobachteten und aufgenommenen Beständen jedoch n icht 
zwingend . 
Ehemals war das Sagino-Bryetum eine Gesellschaft der Städte und der weni­
gen schon früh gepflasterten Bereiche der Dörfer . Durch die rasante Zunahme 
der Verbundsteinpflastertechnik für E infahrten , Straßenränder , Verkehrs in­
seln hat es eine starke Arealausweitung erfahren . Der Assoziationsrang der 
Gesellschaft bleibt nachzuprüfen : 

1 .  Bryum argenteum prägt (und charakterisiert ? >  offenbar naturnahe 
Moossynus ien meist an den gerundeten Oberkanten von S i likatfelsen , 
die zeitweilig von nährstoffangereichertem Sickerwasser aus dar­
über l iegenden erdigen F lächen durchrieselt werden . 

2 .  Sehr häu f ig gibt es <auch h ier nicht dokument ierte) Ruderalmoos­
bestände m1t v ie l  Bryum argenteum , aber ohne Sagina in Pflaster­
und Verbundsteinfugen . 

3 .  Sagina procumbens selbst grei.ft sehr weit in andere Tri ttgesell­
sc liaften aus und kennzeichnet jeweils Ausbildungsformen m it etwas 
stärker verdichteten Böden . 

Die Ausbi ldung m it Eragrostis (Tab . 1 0 0  Nr . 7 )  kommt nur in besonntem , 
manchmal durch Reflexion der Wände noch zusätzlich erwärmtem Pflaster vor , 
E ine artenarme Hochlagenform der Gesellschaft ist in N r . 9 dargestellt . Nach 
der G liederung von TüXEN < 1957 : 1 7 1 )  gehören alle Bestände zur Subasso­
ziation von Ceratodon purpureus . 

83 83 

2 t 5 8 km 
81. 

13 15 
13 11. 15 

Karte 1 98 :  Sag i no-B r yetum Kar te 1 99 :  Rum i c i -Spergu l a r i e tum 
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Tabelle 102 :  Rumici-Spergularietum 

Lauf ende Numme r 
Ge l ände-

Numme r 
Mee res-

Mhe ( m )  
F l ä c hengröBe ( m2 )  
Fe l ds c h i c h t  D e c k ung 
A r tenza h l  

D Ges . /Ass . 
Spergu l a r i a  rub ra  
Agros t i s  c ap i l l a r i s  
Juncus bu fon i us 

bu l biJSUS 
P l antaga ma j 1J r  
T r i f o l i um r epens 
Le�J n todiJn autumna l i s 
Rumex a c e t �Jse l l a 
6 Fes tuca  r u b r a  
D Ausbildung 
Sag i na p r o c umbens 
Ver �Jn i c a  se rpy l l i f �J l i a 
Hyp�Jchoe r i s  rad i c a ta 
Thymus pu l eg i �J i des 
V,  0, K 
PiJa annua 
Po l yg�Jnum av i c u l a r e  s l l l  
Ma t r 1 c a r i a  d i sc �J i dea 
Begleiter 
Ac h 1 l l ea  m i l l e f �J l i u m  
H i e r a c i um p i l ose l l a  
Meum a thama n t i c um 
L �J tus  c o r n i c u l a tus 
Ceras t i um  ho l os teo i des 
Gnapha l i um s y l va t i c um 
S c l e ra n thus annuus 

1 2 :3 4 .s 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  13  1 4  1 .5  1 6  1 7  
1 9  1 9  26 1 8  Ob 2 1  1 8  8 8 2 1  1 7  2 .33 30  Ob 1 4 26 
44  95 00 47 9a 1 7  46  53 52 24 97 1 4  6.5 73 9b 01 27 
9 9 1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  1 0  9 1 0  9 1 0  8 1 0 
40 30 45 65 1 0  6 .S 1 0  1 1) 1 0  85 40  20 1 5  .so  85 
1 1 1 3 s 4 2 , .5  2 , .5  4 2 1 2 2 6 2 

20 2.5 1 0  60 70 80 SO 30 SO 60 dO 70 70 70 80 
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N r , 4- 1 0 :  Sag i na-Ausb i l dung N r , 1 1 - 1 7 :  Typ i s che  Aus b i l dung 

Aufnahmeorte : 
1 :  28 , 7 , 1 975 Ebene e F i ns t e r l i ngen , Sandgr �..1be �-. 82 1 4 / 4 , 3 ,  2 :  29 , 7 , 1 97.5  K i esgr ube S c h m i e ­
debac h ta l  sw W i t tensc hwand , 8 2 1 4 /4 , :3 ,  3 :  1 3 , ., , 1 975 :3and �;J rube am Sc h,J n mH t l e  n I ba c h ,  
8 2 1 4 / 3 , 2 ,  4 :  27 , 7 , 1 975 Wagnersberg  am H(l c hs ta u f e n �., We�;Jm i t t e l s t l' e i f 1  G r a n i tsand,.. 82 1 .5/ 1 , 1 ,  5 :  VA von E , OBERDORFER ( i n l i t t,�, 1 977 ) ,  1 9 r6 Neug l ashü tten , 6 :  1 4 , 8 ,  1 97 . ., 
Sa t t e l  be i  P ,  1 008  0 Sill Rechberg  s Bernau  8 .!. 1 4 / 1  , 4 ,  7 :  w i e  4 ,  8/9 : 4 , 6 ,  1 97.5  e O r en s 
Ber nau , Wegnl i t te l s t r e i f ,  82 1 4 / 1 , 4 ,  10 :  1 ( 8 , 1 97.5  w i e  8 ,  1 1 :  26 , 7 , 1 97.5  Wehl' ha l den-Loc h­
häuser , c a ,  200 m Sill P ,  998 , 9 ,  8 :3 1 4 1 1 , 1 1  1 2 :  3 , 7 , 1 973  obe r es S t e i naba c h t a l  sw Mu t te rs­
l ehen , Weg , der  zur  ehem , Sandg rube be i ( ehem , ) P ,  1 03.5 7 f üh r t ,  1 3 : 8 ,  1 0 ,  1 97.5 Weg ill 
K l usenmo1Js s I b a c h  M i t te l s t r e i f en ,  8 2 1 4 / 3 , 4 , 14 : 23 , 9 , 1 975 w i e  8 ,  15 : VA V1:ln E .  OBER­
OORFER ( i n l i t t , 1 977 ) 1  1 976 , Äu l emer  K r eu z  übe l' Menzensc hwand , 16:  1 , 7 , 1 9 7.5 s R ü t teho f , 
Fe l dweg 1 00 m ne  P ,  829 , 1 1  83 1 :3 / 4 , 1 ,  1 7 :  1 3 , 9 , 1 97.5 Ramsen am B r endenk o p f  11 I ba c h ,  
M i t te l s t re i f , 8 2 1 4 / 3 , 2 ,  
Zusätzliche Arten: 
1 :  + Juncus c on9 l ome ra tus , + Sper �Ju l a  a r vens i s . 2: 2b Poh l i a nutans , 3 :  + Gnapha l i um  
u l i �J i nosum , 1 P h l l ono t i s  f on tana , _ o  E p i l 1:l b i u m  sp , 5:  + Poten t i l l a e rec t a ,  + Ranun c u l us 
r epens 1 + Ho l c us  m a l l i s  1 + Sagi na sa �;ti no i des , 8 : 2 a  P r u ne l l a  vu l 1;Ja r i s , 9 :  + V i o l a  
c an i na ,  + P o l yga l a  vu l ��a r i s , 12": + S te1 la r i a  IJr am i ne a ,  + O:<:a l i s f �:ln tana , 1 5 :  + G a l i um 
ha i' C Y 11 l c u m ,  + F'o l y t r i c flum j un i pe r i num . 16 : 1 lo l i urn pe r enne , + Ho l c us l ana tus , + Dac ­
t y l i s  g l �Jme r a ta , 
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Rumici-Spergularietum rubrae Hülb . 73 
<Ta b .  1 0 0  Nr . 1 0- 1 1 ,  1 02 )  

Die Bestände des Hochschwarzwalds sind als verarmte Festuca rubra- Höhen­

form anzusehen .  D ie Gesellschaft kommt auf den seltener betretenen Mittel­
streifen von Feld- und im Freien verlaufenden Waldwegen vor . D ie Ausbildung 
m it Sagina CTab . 1 0 0  Nr . 1 0 )  wächst nur auf gröberkörnigem , also kleinst­
flächig stärker verdichtetem Substrat , näm l ich Bernauer Devonschotter und 
Bärhaldegran it . 
Im Gebiet kommt Spergularia rubra auch selten außerhalb der Wege in Nanocy­

perion-ähnl icher Vergesellschaftung an Pfützenrändern in Sandgruben und 
Steinbrüchen vor . D iese VA sind in die Tabelle 1 02 mit E inzelaufnahmen zum 
Verg leich m it aufgenommen (Nr . 1-3 ) , 

Oe i' a r t i ·�e Vergese l l s c ha f tun ·�en s i nd i m  Geb i e t  so se l te n ,  daB s i e den ( p r ü f un ·�sbedü r f t i ­
•]en ' )  Rang des Rum i c i -Spe l' •Ju l a l' i e tum a l s  Assoz i a t i on k aum  berüh r en , D i es i s t  j edoch  z ,  8 ,  
i m  8aye r i s c h-8öhm i sc hen Wa l d  ande r s , Dor t b i l det  e i ne noc h  n i c h t  näher ana l ys i e r te Spe r gu­
l a r i a  rub ra- .Junc us buf on i us-Gese l l s c ha f t  r ege l n1ä B i g  sauma r t i ·�e Bes tände vor  den Puc c i ­
ne l l i a -S t re i f en a n  a l l e n  sa l zbee i n f l uSten  S t r aBenrände r n ,  Bestände , d i e  dem Rum i c i -Spe r gu­
l ar i e tum entsp r e c he n , s i nd dor t  verg l e i c hswe i s e  sehr v i e l  se l tene r , 

82 

83 

81. 

Kar te  200 : Poa a nnua-Gese l l s c ha f t  

Poa annua-Gesellschaft <Knapp 48 ) 
<Tab . 1 0 0  Nr . 1 2 )  
Mehrminder reine Poa annua-Domi­

nanzbestände kommen auf n icht zu 
feuchten , aber zumindest halbschat­
tigen Waldwegen vor ; daneben auch 

in den Hochlagen bei starker Tritt­
belastung im Freien . 
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D ie wechselnde Ausstattung best immter geographischer Gebiete m i t  Vegetati­
onseinheiten unterschiedlichen Ranges ist schon m it den verschiedensten Ar­
beitsweisen dargesteHt und zur G liederung von Landschaftsräumen herange­
zogen worden . 
Im Schwarzwald kamen in jüngerer Zeit insbesondere s igmasoziologische 1 ) 
Methoden hierfür in Anwendung : SCHWABE-BRAUN 1 9 8 0  für die Weidfelder , B .  & 
K .  D IERSSEN 1 984 für d ie Moore , SCHWABE 1987 für die F luß- und Bachtälchen 
jewei ls des gesamten Schwarzwalds ; MURMANN- KR ISTEN 1 986 für d ie Waldve­
getation des Nordschwarzwalds . Dabei zeigte sich jedoch zunehmend , daß s ig­
masoziologische Methoden in stärker gegliederten Gebirgs landschaften an ih­
re Grenzen stoßen ; zumindest wenn als Aufnahmeflächen nur Flächen g le icher 
Standortsqual ität , im Kern also F lächen mit einheitlicher potentieller na­
türlicher Vegetation bearbeitet werden und wenn als Arbeitsziel der Sigma­
soziologie an einer über die Darstellung der e inzelnen Gesellschaften hin­
ausreichenden Verallgemeinerung und Abstraktion festgehalten wird . 

So d i sk u t i e r t  SCHWABE ( 1 987 : 3 1  f f , )  d i ese Prob l ema t i k  aus f ühr l i c h ,  k ommt j edo c h  n i cht 
umh i n ,  i h re Auf nahme f l ä c hen S•:l zu umg r enze n ,  ,jaB s ie f ak t i s c h Geos i ·�meten i m S i nne der 
f i 'ühen S i ·�masoz i o l ,;)•� i e  entsp re chen , Ähn l i c hes •J i l t  für d ie Auf nahmef l äc hen der Gese l l ­
schaf tskomp l exe be i B ,  & K ,  D I ERSSEN 1 984 , d i e  dur ch d i e  Bes c h ränk ung au f tor f bes i ede l nde 
Ve•Je ta t i .:>nse i nhe i ten zwar e i ndeu t i g  abg renzbar s i nd , aber eben f a l l s Te i l f l ächen m i t  sehr 
unte rs c h i ed l i cher poten t i e l l e r  natür l i c he r Vegeta t ion umf assen , 
Das Prob l em vers chä r f t  s i c h ,  wenn - w i e  i m  Geb i e t - nebene i nande r r e l a t i v  groBräum i g  e i n­
he i t l i c he Geb i e te ( w i e  e twa die Verebnungs f l äc hen nör d l i c h  A l bbruc k -Hauens te i n-Lauf enbur g )  
und t i e f e i ngeschn i t tene S c h l uc h ten m i t  b i s  über 300 m r e l a t i ven Höhenun te rsc h i eden und 
k le l n s t r lum ig wechse l nden Expos i t i onen und Badenzus tänden bzw , -mäc ht i gk e i ten zu bea rbe i ­
ten s i nd ,  Auch e i ne r e l a t i v  we i tgehende Zusammen f assung e r g i b t i n  den S c h l u c hten Komp l ex­
e i nhe i te n ,  de ren F l ächengröBe nur unwesen t l i c h über der e i nze l ne r  Gese l l s chaf ten l i egt , 2 ) 
G roSf l ä c h i g  homogene Geb i ete s te l l t  e i ne g l e i c h  we i tgehende Zusammen f assung j edoch nur a l s  
e i nen e i nz i gen Komp l ex dar , 

Hier scheint die S igmasoziologie in einer methodisch schwierigen Situation 
zu stecken , die b isher n icht ganz deu t l ich geworden ist , weil bislang nur 
morphologisch relativ einheitliche Landschaftsausschnitte, n icht aber ganze 
Bereiche mit abwechslungsreicher M orphologie bearbeitet worden sind . D ie 
methodisch noch recht unklare S ituation legt es nahe,  die Sigmasoziologie 

1 )  D i e  S i gmasoz i o l og i e  verwendet m i t  nur ger i ngen Mod i f i k a t i onen d i e  Methoden de r P f l an­
zensoz i o l og i e : E r hebung von Vege t a t i onsauf nahmen , i h r e Bea rbe i tung in Tabe l l e n m i t  dem 
Z i e l  der Herausarbe i tung von Vegeta t i ons typen , I hr Obj ek t  s i nd j ed•:> c h n i c h t E i nz e l ­
p f l anzen u nd deren Vergese l l s c ha f tung , sondern P f l anzengese l l s c ha f ten und deren ge­
se tzmäB i ges Zusamment re ten zu bes t i mm ten Komp l exen , 

2 )  D i es spr i c ht n i c h t unbed i ng t gegen d i e  Me thode , w i e  es j a  auch sehr k l e i n f l ä c h i g  ent­
w i c k e l te Vege t a t i onse i nhe i ten g i b t ;  es sch ränk t aber i hr e  Ver wendbark e i t  e i n ,  f a l l s  
n i c h t  noc h  s tä r k e r i n tegr i e r t  w i r d ,  d ,  h ,  Komp l exe zu Komp lexgruppen zusammenge f aS t 
werden , 
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zwar als Arbeitsmittel heranzuziehen und auf d ie jewei l igen Arbeitsbereiche 
beschränkte Lösungen zu suchen , die damit erzielten Ergebn isse jedoch nicht 

zu systemat isieren . 

Da u .  a .  aus Zeitgründen h ier keine k-Aufnahmen erhoben wurden , wurde eine 
mehr vom geographischen Ansatz ausgehende , recht praxisnahe Methode ge­
wählt , das UG vegetat ionsgeographisch zu gliedern und Vegetationskomplexe 
darzustellen . 
D ie Verbreitung der untersuchten Vegetationseinheiten im Gebiet war in ge­
rasterten <Rastereinhei t :  der V iertelquadrant , also 1 / 1 6  des MTB ) Kärtchen 
dargestellt worden . D iese Rasterkärtchen wurden nun nach v isuellem Ver­
gleich zu ähnlichen Verbreitungstypen gruppiert . Dabei entstehen durch Auf­
einanderpl·ojektion der E inzelkarten Rasterkarten von Gruppen ähnlich ver­
breiteter Vegetationseinheiten . Diese in ihrer Verbreitung ähnlichen Gruppen 
sollen im Folgenden zur Kennzeichnung untersch iedlicher Vegetationsgebiete 
im HW herangezogen werden . 
E ine ähnliche Methode auf der Ebene von Einzelarten verwendet KRACH ( 1 98 1 : 
1 6 9  und 1 9 83 ) ,  um im Südzug des Frankenjura untersch iedliche Vegetati ons­
gebiete zu erarbeiten und zur naturräum l ichen Feingl iederung heranzuz iehen . 
Vor einer Darstellung des Arbeitsganges , der Ergebnisse und der Schlußfol­
gerungen daraus s ind jedoch drei methodische Probleme zu erörtern . 

1 .  Die Zulässigkelt der Verallgemeinerung vom konkreten Fundpunkt auf das 

betreffende Rasterfeld w ird zwar bei jeglichen Auswertungen von Rasterkar­
t ierungen (als Beispiele seien genannt : HAEUPLER 1 9 7 4 , SEYBOLD 1 9 7 8 , KöN­
KELE 1 9 7 8 ) s t i l lschweigend vorausgesetzt , jedoch kaum je diskutiert . 
Nach der Größe des jeweils benöt igten Lebensraumes liegt die Annahme nahe , 
daß bei der Kartierung von E i nzelarten bei Kormophyten Schlüsse vom E inzel­

vorkommen auf das Rasterfeld eher möglich s ind als bei Thallophyten , deren 
v iel kleinerer Lebensbereich u .  U .  stark von der Umgebung abweichen kann 
(was m it die ö fters "zerrissenen" Arealbilder und deren schlechtere Inter­

pretierbarkeit bei Moosen und F lechten bedingt und ihre Typisierbarkeit so­
w ie ihre Korrelation mit ebenfalls rastermäß ig erfaßten ökologischen Fakto­
ren stark einschränkt ) .  Ebenso ist einsichtig , daß vom Vorkommen von Le­
bensgemeinschaften eher auf d ie Umgebung (hier das Rasterfeld ) veral lgemei­
nert werden kann , als von dem von E inzelarten . 
Nun pflegen außer dem Regionalklima alle anderen Faktoren (Geologie , M i kro­
k l ima , Nutzung , Boden ) oberhalb einer betrachteten F lächengröße von höch­
stens einem Hektar verschieden zu sein . Dennoch ist d ie Veral lgemeinerbar­
keit auf ein Rasterfeld in der Regel gegeben , wei l  d ie einzelnen Faktoren­
ausprägungen nicht in unterschiedlichen Werten jeweils e inmalig auftreten , 
sondern in gle ichen Werten mosaikartig über das Rasterfeld verteilt s ind . 
S i ngularitäten entziehen s ich dieser Betrachtungswe ise , erweisen s ich aber 
oft als in erster Linie geschichtsbedingt . 

Daher lassen s ic h  sowohl Einzelarten <Beispiele bei HAEUPLER 1 974 ) als auch 
Vegetationseinheiten zu untereinander ähnl ichen Typen gruppieren und dann 
zu einem Cesamt-Verbreitungstyp vereinigen , d ie standörtlich bzw . in der 

Artenzusammensetzung wenig gemeinsam haben und auch an verschiedenen F und­
punkten der jewei ls besetzten Rasterfelder vorkommen . Auch d ies scheint dem 
Verf . auf die Zulässigkelt der fragl ichen Verallgemeinerung h inzuweisen . 
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2 .  Ein zweites Problem stellt die Größe der zu bearbeitenden Rasterfelder 
dar . Für deren Festlegung s ind neben sachlichen auch pragmatische Gesichts­
punkte maßgebend : 

- d ie Größe des Untersuchungsgebietes , 
- seine V ielfalt in Geomorphologie und Vegetation , 
- die Größe der in s ich homogenen Untereinheiten 
- sowie der erforderl iche bzw . tolerierbare Arbeitsaufwand und das Ziel . 

An einem Beispiel soll die in der vorliegenden Darstellung pragmatisch "ge­
fundene" Rasterfeldgröße demonstriert werden : Bei der Caltha palustr is-Carex 
n igra-Gesellschaft ergibt sich erst für die Rastergröße der Quadranten­
Viertel eine geschlossene Arealdarstel lung . Für die "Ausfüllung" des Sech­
zehntel-Quadranten-Rasters (die von den tatsächl ichen Vorkommen der Gesell­
schaft her erforderl ich ist ) reicht die vorliegende Untersuchungs intens ität 
nicht aus . Für eine Darstellung des gesamten Schwarzwalds wäre wohl eine 
Bearbeitung im Quadranten-Raster erforderl ich und angemessen . 

82 

83 BJ 

fj 14 15 

82 
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Abb , 1 5 :  Verb r e i tung der Ca l tha-Ca r ex n i gra-Gese l l s cha f t  i n : 
Punk t ka r tenda r s t e l l ung ( l i nks o5en l und i n  Raste r k a r ten versc h i edener 
Ras te rg röEe : MTB-/64 ( re ch ts oben ) ,  MTB-/ 1 6 ( l i nk s unten ) ,  MTB- / 4 ( r e c hts unten l 
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3 .  Als drittes Problem bleiht die gewählte visuelle Typisierungsmethod.e zu 

besprechen . Von HAEUPLER ( 1974 : 38 ) wird s ie als "sehr subj ektives Unter­

fangen" mit "mehreren menschlich bedingten Fußangeln" zu Gunsten einer 
objektiven , durch stat istische Methoden nachprüfbaren Arealtyp is ierung durch 
EDV verworfen . 

Aus mehreren Gründen schien jedoch eine sogenannt objektive Typisierungs­
methode <die gleichzeitig ja auch eine blinde und vö l l ige Abhängigkeit von 
den vorgegebenen Daten bedeutet) weder ratsam noch erforderlich : 

sowoh l das Geb i e t  w i e  au ch d i e  Datenmenge s i nd so k l e i n ,  daS e i ne v i sue l l e Typ i s i e­
r u ngsme thode auch nach HAEUPLER 1 , c ,  mög l i c h  i s t , 
Der E r f assungsg rad de r zug runde l i egenden Daten i s t  n i c h t so vo l l s tänd i g ,  daS ihnen 
b l i nd vel' t 1· a u t we 1·den k önn te , Der Bea 1• be i t e r w e i S ,  daB z , B ,  d i e  montane Höhe n f o r m des 
Luzu l o-Fagetum auch in ande r e n a ls den du r c h  Vege t a t i onsauf nahmen be l eg t e n Ras te r f e l ­
de r n  vorkommt u nd k an n d i es be i Zuor dnungen und I n te r p r e ta t i onen en tsp r e c hend be rü c k ­
s i c h t i gen : e i n  EDV-So r t i e r ve r f ahren h i ngegen " w e i B "  d i es n i c h t , 
I n  der Dar s te l l ung habe i c h  m i c h  bemüh t , du r c h  W i edergabe de r G r unddaten und d i e  Anga­
be i h r e r r e l a t i ven P 1•äsenz in den zusammenge f aS ten Verb r e i tungs typen me i ne Typ i s i e­
r u ngen f ü r den Leser mög l i c h s t dur c hs i c h t i g  und nachvo l l z i ehbar darzus te l l e n , 
Be i dem i n  F r age s tehenden Vorgang geht es zunä c hs t  nu r um e i ne Ve re i n f a c hung und Da­
ten reduk t i on , Re l evant w i rd d i e  von HAEUPLER l , c ,  geäuSe r te Wa r nung vor f a l s che n  G r up­
p i e r u ngen ode r w i l l k ü r l i c hen Zuordnungen e r s t  dann , wenn aus den s i c h e r gebenden Typen 
zu w e i tgehende S c h l •JS f o l •J e run·�e n  ·�ez •J ·�e l1 werden , So wäre es z , B ,  vo r e i l i g ,  aus dem 
V•J r b)mmen des E r i ophor •)- T r i c hopho r e tum ( V•J l , Ka r t e  1 1 3 )  i n  den Ras te r f e l d e r n  82 1 4 / 1 , 1 ,  
1 , 2 ,  1 , 4 ,  3 , 2  e t wa auf e i n  do r t  b>J r e a l e r e s K l i ma a l s  i n  den benachba r t e n F e l d e r n zu 
sc h l i eBen , Te i l w e i s e ma•J d i es zu t r e f f e n ,  d•nh f eh l en i n  manchen benac hba r te n  F e l de r n  
z ,  B ,  a u c h  P l a teau- und M u l de n  l agen ,  d i e  d i e  Ausb i l dun •J genÜ•Jend g r oBe r M •Jor k •) r pe r 
e rm i)•J 1 i c hen , 
I m  üb r i gen i s t  der 8earbe i te r  en tgegen HAEUPLER l , c ,  der Me i nung , daB v i s ue l l e Typ i ­
s i e rungen a l s  auf de r Gesta l twahr nehmung be ruhend du r chaus •Jb j ek t i ve Ve r f ah ren se i n  
k c)nnen ( w i e  i n  Kap , 3 , 1  sc h•:ln dar •J e l e •J t  wu rde ) ,  wenn dabe i •Je w i sse Vo r s i c h tsmaBnahmen 
e i ngeha l ten werden , Es i s t  HAEUPLER j ed•:l c h zuzu s t i mmen , daB v i sue l l e G r up p i e r ungs­
ve r f ahren be i groBen Da tenmengen und Räumen an i h r e  mens c h l i c h  bed i ng te n  G r e nzen s tos­
sen , Um der von ihm aufge ze i g t e n Ge f ah r zu e n t•Jehen ,  s chwe r e i nzuordnende Ve rb r e i ­
tungsb i l d e r f ä l sc h l i che rwe i se bestehenden Typen zuzuordnen , ha t d e r  Bea r be i t e r da rau f 
ver z i c h t e t , a l l e vo r l i egenden Ve r b r e i t ungsb i l de r  be i e i nem de r un t e r s c h i edenen Typen 
e i nzu r e ihen , 

Nach der Besprechung d ieser Voraussetzungen ist kurz d ie Vorgehenweise u nd 
der Gang der Abstraktion zu skizzieren : 

Syntaxa mit ähnlichen Verbreitungsbildern werden zu Verbreitungstypen 
gruppiert . Um die Gefahr von Z i rkelschlüssen zu vermeiden , dürfen h ierbei 
nur f loristisch abgegrenzte Gesellschaften oder aber E inzelpflanzen ver­
wendet werden , n icht jedoch nach morphologischen , geologischen oder öko­
logischen Kriterien unterschiedene Einheiten . Durch gebietsweise unter­
schiedliche Nutzung bedingte Verbreitungstypen werden aus der weiteren 
Betrachtung zunächst ausgeschlossen . 

Danach sollen aus zusammengehörigen Verbreitungstypen best immte Vegeta­
t ionsgebiete abgeleitet werden . Ihre Umgrenzung und die s ie kennzeich­

nende Vegetation w ird kurz zu schildern sein . 

Abschl ießend soll versucht werden , aus der gefundenen Gebietsgliederung 
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(zusammen m it weiteren Beobachtungen und Notizen ) Aussagen zu machen 
über : 

- die E inheiten der potentiellen natürl ichen Vegetation und ihre Ver­
breitung bzw , ihre Grenzen CKa p ,  6 .2 > , 

- die naturräumliche Gliederung des Gebietes CKap . 6 .3 ) . 

Diese 14:ethode unterscheidet s ich grundsätzlich von der von einem konkreten 

Landschaftsbestandteil ausgehenden s igmasoziologischen , führt im Endeffekt 
jedoch zu vergle ichbaren Ergebnissen , Nachteilig ist , daß die auf die ein­

zelne kleinste Landschaftseinheit abzielenden Auswertungsmöglichkeiten der 
Sigmasoziologie Cso etwa Ausstattung einer best immten F läche m it schutzwür­
digen Arten oder Gesellschaften , vgl .  etwa SCHWABE-BRAUN 1 9 7 9 , 1 98 0 )  vö l l ig 
entfallen . Von Vorteil kann jedoch sein,  daß die eingangs geschilderten me­
thodischen Schwierigkeiten der S igmasoziologie und deren höherer Zeitbedarf 
umgangen werden können . 
Vor der folgenden Beschreibung der Verbreitungstypen von Pflanzengesell­
schaften im Gebiet s ind einige Begriffe zu präzisieren: 
Komplex ist eine Gruppe ähnlich verbreiteter Gesellschaften , die auch am 
konkreten Fundpunkt mehr oder weniger vollständig miteinander vergesell­

schaftet auftr itt . Ein Beispiel wäre der Komplex der basenreichen N ie­
dermoore , der sehr genau dem ja m it anderer Methode erarbeiteten 11Campyl io­
Caricetum-Komplex11 bei B .  & K .  D IERSSEN 1984 entspricht . 
Verbreitungstyp ist eine Gruppe ähnlich verbreiteter (bezogen auf die 

Rasterverbreitung > Gesellschaften ; auch 11Gruppe von XX-Gesellschaften11 wird 
in d iesem Sinn verwendet.  
Gebiet ist der durch einem bestimmten Verbreitungstyp von Gesellschaften 
gekennzeichnete geographische Raum ; zunächst nach den Rändern der Raster­
felder umgrenzt . 

Die gefundenen Verbreitungsbilder lassen s ich zu Typen zusammenfassen , die 

nach mehreren Ges ichtspunkten angeordnet werden können : 
1 .  nach West-Ost - Gradienten 
2 .  nach Höhenstufen 
3 .  nach bestimmten geomorphologischen Standortstypen 
4 .  Nach bestimmten W irtschaftsweisen bzw . Ausbeutungsformen 

Zunächst sollen einige Verbreitungstypen vorgestellt und die durch sie um­
grenzten Vegetationsgebiete besprochen werden . Unter teilweiser Vernachläs­
s igung bzw , Unterordnung einzelner Verbreitungstypen wird daraus eine syn­
chorologische Gl iederung des Hotzenwalds ableitbar sein . Danach werden mög­
l iche Schlußfolgerungen und Auswertungsmögl ichkeiten besprochen , 
Der Dur c hmesser de r Punk te i s t  von der re l a t i ven Vol l s tänd i gk e i t  de r Gese l l s c ha f tsgruppe 
i m Ras te r f e l d  abhäng i g :  

• b i s  zu 25 I de r E i nhe i ten i m  Ras t e r f e l d  nac hgew i esen 
• 25 b i s  SO I der E i nhe i ten i m Raster f e l d  na chgew i esen 
• .SO b i s  75 I der E i nhe i ten i m Ras te r f e l d  nachgewi esen 
e mehr a l s 7.S I der E i nhe i ten i m Raste r f e l d  nachgew i esen 

1 . 1 Im montanen Bereich ist ein westliches Gebiet nur durch das Juncetum 

squarrosi CKarte 2 02 zeigt andeutungsweise die in den Ostbayerischen Gebir­
gen besser zu beobachtende E inengung der Art auf die höheren Lage n ,  je  wei-
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82 

83 

81. 
13 14 15 

Kar te 20 1 :  Wes t l i c hes Geb i e t  

ter südlich d i e  Wuchsorte l iegen ) und 
das Epilobio-D igitalietum purpureae 
gekennzeichnet . Die Ostgrenze des J un­
cetum squarrosi ist im nördl ichen 
Teil Cin TK 82 1 4 )  aber eher durch d ie 
Armut bzw . das Fehlen geeigneter 
Standorte denn tatsäch l ich k limatisch 
best immt . Im kollin-submontanen Be­

reich im Süden läßt s ich ein west­
l iches Gebiet besser durch die Ver­

breitung einiger E inzelarten 1 ) als 
die von Gesellschaften abgrenzen . 
Neben den genannten ist auch das Ca­
rici remotae-Fraxinetum weitgehend 
auf den südwestlichen HW beschränkt . 
Im südl ichen H W  fällt die Ost- und 
Nordgrenze des west l ichen Gebietes 
annähernd mit der - 1 •  C-Januar- Iso­
therme zusammen ; weiter nördlich mag 
diese k limatische Grenzlinie wegen der 
s icheren und hohen Schneedecke keine 
Bedeutung haben . 

Westlich verbreitete Gruppe 
Juncetum squarrosi ,  
Epilobio- D ig ital ietum purpureae,  
Betulo-Quercetum typicum 

Anemone-Variante, 
I lex-Carpinus-Gesellschaft 

Ausbi ldung ohne Geophyten , 
Sarothamnetum scopari i  
Holcus-Teucrium-Gesellschaft 

mit Lonicera periclymenum 
sowie die E inzelarten : 

I lex aqu ifolium , 
Anaga l l is tenella , 
Scutel laria m inor 

Kar te 202 : Jun c us squa r r osus 

1 )  Da die Area l e  von Anaga l l i s und Scute l l a r i a  we i tgehend h i s to r i s c h  s i nd , ze i g t  s i c h an 
d i esem Be i s p i e l  sehr s c hön d i e  auc h chor a l og i s c he N i ve l l i e r ung unse re r Lands cha f t 
dur c h d i e  f o r ts c h r e i tende Wuchsor t ve r n i ch tung : der Vorwa l d  i s t  n i c h t  mehr so deu t l i c h 
a l s  a t l an t i s c h getönt e r f ahrbar und cha r ak ter i s i erbar w i e  f rüher . 
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1 .2 östlich verbreitete Gesellschaften lassen s ich nur schwer zu einem ein­
z igen Verbreitungstyp vereinigen , da verbindende Arten oder Gesellschaften 

weitgehend feh len . Sie werden daher in drei Gruppen behandelt . 
D ie drei Waldgesellschaften der nordöstlich verbreiteten Gruppe mit Calama­
grostis arundinacea finden an der A lb ihre Westgrenze . Etwas weiter west­
lich <bis zum Blößling bei Bernau , an dem andererseits aber auch das west­
l ich verbreitete Epilabia-Galeapsietum segetum vorkommt ! ) reichen einige 
von Calamagrostis arund inacea geprägte Gesel lschaften . N icht übersehen wer­
den dar f ,  daß d ie herrschenden Waldgesellschaften d ieses Gebiets dennoch 
Luzu lo-Fagetum und - Abietetum sowie 
Galio- Abietetum und "Abieti-Fagetum "  
( i m  südlicheren Bereic h )  s ind . Durch 

das Gebiet verläuft also nicht eigent­
l ich eine Grenze , sondern ein recht 
breiter Grenzstreifen . 

Nordöstliche Gruppe 
mit Calamagrostis arundinacea 
Calamagrostis arundinacea-Varianten 
von : Luzulo-Fagetum 

Halcus-Teucrium-Gesellschaft 
Senec ionetum fuchsi i  

Calamagrostio- Digita l ietum grand ifl . 
Vaccinfo-Abietetum 
Vaccinio-Pinetum 
<Alnetum incanae ) 

83 

13 II, 15 

Ka r te 204 : Ga l i o-Ab i e te tum-Geb i e t  

N 

r 
83 

2 I, 6 8 km 
84 

13 II, 15 

Ka r te 203 : Nordös t l i c hes Geb i e t  

Galio-Abietetum-Gruppe 

Galio-Abietetum (Aufnahmepunkte und 
beobachtete VorKommen) 

Melampyrum sylvaticum-Saum 

Es kennzeichnet den Übergangscha­
rakter des Gebietes gut , daß Galio­
Abietetum-Vorkommen noch weiter 
nach SW ausgrei fen . Wie aber schon 
geschildert , s ind Galio-Abieteta 
stets nur kleinflächig an besonders 
günstigen Stellen anzutreffen . A ls 
auf nährstoffreicheren Standarten 
regelmäß ig s iedelnde Waldgesell­
schaft wurden s ie im Gebiet nicht 
beobachtet . 

Es ist aber anzumerken , daß auf den gerade für diese Frage besonders inter­
essanten östlichen Höhenrücken (Höchenschwander Berg , Hochstaufen - Brende­
ner Berg ) kaum naturnahe Waldbestände aufgefunden wurden . 



436 

Herrschende Waldgesel lschaft der Normalstandorte im südöstlichen Leucobryo­
Pinetum-Gebiet <südöstliche Gruppe ) s ind Luzulo-Fagetum und - Abietetum so­

wie das Melico-Fagetum (auch tannenreich ) auf dem nährstoffreichen F lügel . 
E in xerothermer Betu lo-Quercetum s ilenetosum- Teucr io- Polygonatetum-Komplex 
ist inselhaft verbreitet . Seine E inzelvorkommen s ind durch Rasternachweise 
etwas mesophilerer Schlag- und Saumgesellschaften verbunden . 

82 

83 

2 4 6 8 km 
84 

13 15 

Ka r te 205 : Südös t l i c hes Geb i e t 

82 

83 

84 

Kar te 206 : Geophy tenre i c he Wä l der 

Das Auftreten der beiden Cirs ium­

Naßwiesen ist geolog isch bedingt . 

Südöstliche Gruppe 
D icrano-P inetum 
Silene rupestris-Festuca pallens­
Ges . ,  Thymus froel ichianus-Festuca 

pallens ssp .-Ges . 
Teucrio-Polygonatetum 
Epi lobium ca1 linum-Teucrium 

scorodonia-Ges . 
Holcus-Teucrium-Ges . m it 

D ig italis grandi flora 
Hierac ium ampLexicaule 
Angel ico-C irsietum o leracei 
Cirs ietum rivularis 
Die anderen Gesellschaften s ind aus 

geologischen Gründen , teils wegen 

der hohen Wärmegunst auf d ieses Ge­

biet beschränkt . Teilweise spielen 
wohl auch h istorische Ursachen e ine 
Rolle , so etwa für das Vorkommen 
des Leucobryo-P inetum . M i t  W IRTH 

( 1 969 : 1 83 )  können im W itznauer Ge­
biet für einige S ippen eiszeitliche 

überdauerungsmöglichkeiten vermutet 

werden . 
E ine ähnliche Verbreitung w ie d iese 
mehr xerotherme Gruppe zeigt eine 
Reihe von geophytenreichen Wald­
gesellschaften, die offenbar kalk­
und tonreichen S ickerwässern aus 
den Muschelkalkschichten bzw . R iß-

ablagerungen des Aaregletschers ihre Wuchsmöglichkeiten verdankt . Sie zeigt 
d ie n icht linear , sondern stufig ausgebildete Grenze zwischen Grund- und 
kalkreichem Deckgebirge am Südostsaum des Schwarzwaldes . 

2 .  Welche Verbreitungstypen von P flanzengesellschaften lassen s ich nun von 
Süden nach Norden , also hinaufsteigend in den "Wald" , unterscheiden und 
welche Vegetationsgebiete lassen sich so umgrenzen 7 
Die Abgrenzung des 2 . 1  Hochrheingebiets gegen den angrenzenden Schwarzwald 
i�3t mancherorts schwierig , denn die Hochterassenschotter dort und der von 
rißzeitlichen G lazialschottern und -sanden "maskierte" Hotzenwald ähneln 

s ich geomorphologisch und edaphisch teilweise sehr . Zudem waren beide schon 
seit frühester Zeit Kultureinflüssen unterworfen und s ind heute der gleichen 
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intensiven M ischnutzung aus Industrie und Landwirtschaft ausgesetzt . Nur 

wenige Gesellschaften s ind im betrachteten Gebietsausschnitt dem Hoch­

rheingebiet eigen ; fast alle s ind ku lturbedingte und stadtgebundene Ersatz­
gesellschaften . 

83 

13 14 15 

Kar te 207 :  Hoc hrhe i ngeb i e t ( ohne Aue ) 

2 . 1  Hochrheingruppe <te i l w .  erfaßt ) 
Erae;rost io-Po1ygonetum 
Echlo- Melilotetum 
Epi lobium dodonaei-Gesellschaft 
Asplenietum trichomano-rutae-

murariae cymbalarietosum 

In der eigentlichen 1 nur noch in Re­
sten erhaltenen Aue treten weitere 
Gesellschaften auf 1  die das Hoch­
rheingebiet gegenüber dem Schwarz­
wald abgrenzen 1 z .  B .  das Salicetum 
albae 1 das Butometum umbellati und 
andere . 

Das als kollin bezeichnete Gebiet ist nur durch wenige Gesellschaften zu 

charakterisieren und nur am Südwestfuß des Gebirges deutl ich ausgeprägt . 
E inzig h ier würden von Natur aus reine Laubwälder (neben den genannten auch 
Luzulo-Fageta und Betulo-Querceta ) vorherrschen . In der heutigen Kultur­

landschaft wird großf lächig Ackerbau (mit dem Aphano-Matricarietum bzw . 

82 

83 

84 

Ka r te 208 : Ko l l i nes Geb i e t  

daraus verarmten Gesellschaften ) 
betrieben . Kl imatisch unterscheidet 
s ich das kolline Gebiet in den un­

tersten Lagen kaum vom angrenzenden 
Hochrheingebiet 1 ist jedoch ziem l ich 
weitf lächig von rißzeitlichen Abla­
gerungen des Aaregletschers über­
deckt . 

2 .2 Kolline Gruppe 
I lex-Carpinus-Gesellschaft 
Melico-Fagetum submontane Form 
Arrhenatheretum kolline Form 

Das 2 .3 submontane M:elico-Fagetum-Gebiet beschränkt s ich auf den Fuß des 

Hotzenwaldes und strahlt von da aus ins Wehra- 1 A lb- und Schlücht- /Schwar­

zatal ein . Das in dieser w ie in einigen anderen Karten aufscheinende Zer-
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fallen in einen westl ichen und einen östlichen F lügel ist durch die Bear­

beitungslücke im dazwischenliegenden Muschelkalkgebiet bedingt . 

82 

83 

Ka r te 209 : Submon tanes Geb i e t  

2 .3 Submontane Xelico-Fagetum-
Gruppe 

Betu lo-Quercetum 
Mel ico-Fagetum s ubmontane Form 
Ilex-Carplnus-Gesellschaft 
Carici remotae-Fraxinetum 
Stellario-A lnetum submontane Form 
Aceri-Fraxinetum primu letosum 
Aceri-T ilietum s uomontane Form 
Senecioni-Brometum trifolietosum 
Arrhenatheretum kolline Form 
Aphano- Matr icarietum 
verarmte Apereta lia-Gesellschaften 

Vorherrschende Waldgesellschaften 
sind submontane Melico- und Luzulo­
Fageten . Das Schwergew icht der 
landwirtschaftlichen Nutzung l iegt 
in günstigen Lagen schon beim Ak-

kerbau . Bei den Getreideunkrautgesellschaften kommen - abhängig von Aus­
gangsgestein und W i rtschaftsweise - Aphano- Matricarietum und Galeopsio­
Aphanetum nebeneinander vor . M ontane W iesengesellschaften fehlen jedoch 

weitgehend . Größere geschlossene Wälder existieren nur noch über Buntsand­
stein und an Hängen in den Tälern oder an Verwerfungsstufen . D ie jährlichen 

N iederschlagssummen l iegen im Submontangebiet um , meist aber unter 1 2 0 0  
mm ; die mittleren Lufttemperaturen u m  e •  C .  Ähnlich w ie im Hochrheintal ist 

das K lima nebelreich , also im Herbst und Winter kühler , im Sommer dagegen 
wärmer als weiter nörd lich . 

Del" montane Bereich soll zunächst als Ganzer in mehreren Verbrei­
tungsbildern vorgestellt werden , bevor einige Teilgebiete näher herausge­

griffen werden . 
Das "erweiterte Submontangebiet" (4 . 1 )  leitet mit ihrem Areal über zur mon­

tan verbreiteten 2 .4 Gesellschaftsgruppe des Abieti-Fagetum. 

2 .4 "Abieti-Fagetum"-Gruppe 
Abieti- Fagetum 
Stellario- Alnetum montane Form 
Aceri- Fraxinetum Block- Variante 
Cardaminetum amarae typicum 
Stellaria u l ig inosa-Gesellschaft 
Geranio-Chaerophylletum 
Juncus acutiflorus-Calthion-W iese 
Ranunculus aconitifolius- Holcus 

lanatus-Gesellschaft 
Caricetum ves icariae 
Carex rostrata-Magnocaricion-Ges . 
Chaerophyl letum aurei 
Galeops io- Aphanetum 
Juncetum tenuis 

83 

D ie um das Abieti-Fagetum s ich scha­
rende Gruppe tritt im Norden zurüc k ,  8� 
teils wohl aus wärmeklimatischen 

fj I� 15 

K a r te 2 1 0 :  Ab i e t i -Fagetum-Geb i e t  
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Gründen <so das Caricetum vesicariae ) ,  tei ls aber , wei l  das nördliche Gebiet 
vergleichsweise weniger subozeanisch getönt ist als besonders die Täler im 

südlichen Teil <Zurücktreten der Juncus acutiflorus-Gesellschaft ) ,  was sich 
andererseits z .  B .  im Vorkommensschwerpunkt des Luzu lo-Abietetum im Norden 
äußert . 
Das 2 .5 montane Luzulo-Fagetum-Gebiet besitzt einen deutl ichen Schwerpunkt 
im Norden des HW , von wo es teils auf der Vorwaldhöhe , teils in den Tälern 
nach Süden ausstrahlt . Das von den Gesellschaften der montanen Luzulo- Fa­
getum-Gruppe umrissene Gebiet zeichnet sich gegenüber der Umgebung durch 
höhere Niederschläge , n iedrigere Temperaturen und geringere Schwankungen 
der Jahrestemperaturen aus ; ist also insgesamt als subozeanischer zu be­
zeichnen . In der Würmeiszeit war es gänzlich eisüberfahren oder ( im süd­
westlichen Teil )  von ruhenden F irnschichten überdeckt . Herrschende Wald­
gesellschaften s ind Luzulo- und Melico-Fagetum in der (hoch- ) montanen Form , 
im Norden auch das Luzulo- Ab ietetu m . In der landwirtschaftl ichen Nutzung 
überwiegt das Grün land über d ie Ackerflächen ; Maisanbau findet nur selten 
in wärmebegünstigten Lagen statt , 

82 

83 

81. 

Kar te 2 1 1 :  Mon t ,  Luzu lo-Fagetum-Geb i e t  

2 .5 Xontane Luzulo-Fagetum-Gruppe 
Bazzanio-Piceetum sphagnetosum 
Luzulo-Abietetum 
Luzulo-Fagetum montane Form 
Melico-Fagetum montane Form 
Alnetum incanae 
Sphagnetum magel lanici ,  
auch m inerotraphente Bestände 
Cardaminetum amarae typicum 
Senecionetum fuchs i i  
Rubus idaeus-Gesellschaft 
Caricetum davallianae 

nigrae 
rostratae 

Campylio-Caricetum d io icae 
Glycerietum fluitantis 
Juncetum squarrosi 
Meo- Festucetum 
Festuca rubra-Leontodon autumn .-Ges . 

In dem so noch nicht sehr klar umrissenen Xontangebiet lassen s ich vresent­
l ich deu t l icher einige Teilräume abgrenzen, die nun besprochen werden 
sollen . 

2 .6 llied.ermoorgesellschaften mit höheren Basenansprüchen finden im oberen 
Montangebiet besonders gute Wuchsmöglichkeiten auf den Gneisanatexiten vom 
Typ Horbach , andererseits auf offenbar noch wenig ausgewaschenen , im Ver­
hältnis recht j ungen Grundmoränen . 
Die Karte zeigt augenfällig die Bedeutung des nördl ichen Hotzenwalde für den 
Schutz d ieser Gesellschaften . Der h ier zusammengefaßte Verbreitungstyp ent­
spricht dem Campy l i o- Caricetum dioicae-Komplex <besonders der Ausb i ldung 
m it der Trichopherum alpinum-Gesellschaft ) bei B .  & K .  D IERSSEN 1 9 8 4 . D ie 
jewei ligen Kontaktgesellschaften sind im nördlichen und südlichen Teil des 
Verbreitungsgebietes untersch iedlich : im Norden nährstoffärmer und extensi­
ver bewirtschaftet , im Süden nährstoffreicher und oft recht intensiv be­

w i rtschaftet . Auch der Verbreitungskomplex selbst zerfällt in einen monta-
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Ka r te 2 1 2 :  Campy l i o-Ca r i c e tum-Geb i e t  
2 .7 Hochmontane Luzulo-Fagetum-Gruppe 
Luzu lo- Fagetum hochmontane Form 
Luzulo- Abietetum Gymnocarp . - Var . 
Galio- A b ieteturn 
A lnetum incanae 

nen und einen hochmontanen Teil ,  
der durch die ersten drei Ge­

sellschaften gekennzeichnet ist . 

2 .6 Campylio-Caricetum-Gruppe 
Hochmontim 
Trichophorum alpinum-Gesellschaft 
Campylium-Carex pauciflora-Ges . 
Drepanoclado-Trichophoretum 
Xon'tan : 
Car icetum davall ianae , besonders die 

Typischen Varianten 
Campylio-Caricetum campyl ietosum 
Caricetum l imosae 

sphagnetosum auriculati 
scorpidietosum Campylium-Var . 

Meo-Festucetum nardetosum 
Primu la veris-Variante 

Vaccinium ulig inosum-Picea-Ges , 
Er ioph . vag .-Sp h .  angusti fol .-Ges . 
Eriophorum vag . - Car . n igra-Ges . 
Carex pauci flora- nigra-Des . 
Trichonhorum alpinum-Gesellschaft 
Parnassia-Carex pauciflora-Ges . 
Cardaminetum amarae chaerophyllet . 
Galtha-Carex nigra-Gesellscnaft 83 
Festuco-Gen istetum 
Rumici- Spergularietum 

Vor allem im Norden des Montanberei­

ches lassen s ich Gebiete durch ihnen 

eigene Gesellschaften abgrenzen . Das 

2 .7 hochmontane Luzulo-Fagetum-Gebiet 
13 14 15 

K a r t e  2 1 3 :  Hoc hmo n t a nes Luzu l o-Fag , -Geb , 
wird vor allem durch einige Quellmoor- und Moorgesellschaften gekennzeich­
net . Darin spiegeln s ich die in d iesem Gebiet besonders hohen (bis über 
1 8 0 0  mm ) Jahresniederschläge und das muldenreiche , g lazial geformte Rel ief 
w ieder . Auch andere Moorgesellschaften , so ambratrapheute Sphagneta ma.gel­
lanici oder P ino-Sphagneta s ind heute auf d ieses Gebiet beschränkt . 
Herrschende Waldgesellschaften s ind Luzulo-Fagetum und - Ab ietetum , auf der 

reicheren Seite Choch- ) montanes Mel ico-Fagetum und Galio-Abietetum . W irt­
schaftliche Gründe hat die Beschränkung von großf lächigen Vorkommen des 

Festuco-Genistetum auf dieses Gebiet . Zusammen m it dessen rentierflechten­
reicher Subassoziation w ird es auch durch das Vorkommen einiger (sub- ) al­
p iner F lechten gekennze ichnet . D ie in diesem Gebiet überwiegende Grünland­
nutzung gibt dem Meo-Festucetum , auf den vereinzelten Äckern auch dem Gale­
opsi o- Aphanetum Lebensmög l ichkeiten . 
D ie Häufigkeit einiger Moorgesellschaften ist , wie schon gesagt , durch d ie 
hohen N iederschläge bedingt , das Vorkommen anderer (so der Carex pauciflo­

ra-reichen Niedermoorgesellschaften ) durch d ie n iedrigeren Temperaturen und 
die kurze Vegetationsperiode . 
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Vor a l lem mit einigen Waldgesellschaften heben sich im nördl ichen montanen 
Gebiet einige inselartig isolierte höhere Bergmassive a b ,  deren Gesell­
schaftsinventar schon sehr an das des nördl ich anschließenden hohen Süd­
schwarzwaides erinnert . 

2 .7 Hochmontane Xelico-Fagetum-Gruppe 
Mel ico- Fagetum hochmontane Form 
Aceri-Fagetum 
Luzulo- Fagetum hochmontane Form 

Gxmnocarpium- Variante 
Drepanoc lado-Trichopboretum verarmt 
Eriophoro- Trichophoretum 
Trichoph . cespitosum-Carex nigra-Ges . 
Carex pauc iflora-nigra-Gesel lschaft 
Festuco-Genistetum cladonietosum 
Festuco-Genistetum m .  Vacc . u liginosum 
Geranio-Chaerophylletum Crepis--porm 
Alchem i llo-Poetum supinae 

D iesem Gebiet fehlen aber nicht nur 83 
alle im hohen Südschwarzwald an das 

enge Feldberggebiet gebundene Arten 
und Gesellschaften <vgl . K .  M üLLER 
1948 ) ,  sondern einige dort weiter 
verbrei tete Gesellschaften wie z .  B .  

84 

das Leontodonto- Nardetum .  
13 14 15 

Kar te 2 1 4 :  Hochmont , Me l i c o-Fage tum-Geb i e t  

Dieses Gebiet ist auch dadurch z u  kennzeichnen , daß eine Reihe i n  der 
Montanstufe sonst weiter verbreiteter Gesel lschaften dort zurücktritt oder 
fehlt . Auffälligerweise sind dies fast alles Ersatzgesellschaften , die teil­
weise eine gewisse Nährstoffanreicherung indizieren , und die im Gebiet am 
häuf igsten in der mittleren Montanstufe zu finden :3 ind . Selbstverständl ich 
fehlen dem hochmontanen Gebiet wärmel iebende Gesellschaften . 

2 .8 Hochmontan zurücktretend 

Epilobio- Senecionetum sylvatici 
Carex rostrata-Gesellschaft 
Holcus- Teucr ium-Gesellschaft m it 

Euphorbia cyparissias 
Epi lo5io-Geranfetum 
Urtico- Aegopodietum 
Chaerophyl letum aurei 
Galeopsio- Aphanetum 
Matricario- Polygonetum 
Lolio- Plantag inetum 
Juncetum tenu is 

82 

83 

84 

Kar te 2 1 5 :  Hoc hmontan zurO c k t re tend 
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Der Hotzenwald stellt s ich als zu klein heraus , als daß die D ifferenzierung 

zwischen e inzelnen Vegetationseinheiten in West-Ost- Richtung sehr deut l ich 

würde . In der Höhenstufung dagegen , als o  in Süd-Nord-R ichtung s ind fünf bis 
::;echs verschiedene Vegetat ionsgebiete unterscheidbar : ein kollin/submontanes 

<Karte 2 0 8 /2 09 ) ,  ein montanes Ab ieti- Fagetum- (2 1 0 )  und e in weiter nach 
Norden reichendes Luzulo- Fagetum-Gebiet <2 1 1 ) ;  schl ieß lich ein hochmontanes 
Luzu lo-Fagetum-Gebiet (2 13 ) ,  in dem ein noch höher l iegendes Melico- Fage­

tum-Gebiet (2 1 4 )  unterscheidbar ist . 
D ies Ergebnis weicht von b isher für den Schwarzwald pub l iz ierten Höhenstu­
fengliederungen ab bzw . ist stärker differenziert (vgl . z .  B .  OBERDORFER 
1957 , 1 982 a und b, SCHWABE- BRAUN 1 9 8 3 ) .  Klarer als b isher kann zwischen 
der eigent l ichen , klimatisch-edaphisch bedingten submontanen Stufe und ih­
rer wirtschaftsbedingten Ausdehnung nach oben unterschieden werden . Im 
montanen Vegetationskomplex ist das im Hotzenwald festgestellte Auseinan­
derfa l len in ein montanes Abieti-Fagetum-Gebiet und e in höher vorkommendes 
(montanes ) Luzulo- Fagetum /Abietetum-Gebiet b isher noch nicht beobachtet 
worden . Darin kommt die zwischen der Höhenabfolge des West- und des Ost­
schwarzwaldes verm itte lnde Stellung des nördlichen Hotzenwalds zum Ausdruck 
Cvgl . d ie schematische Darstellung in Abb . 1 6 ) ,  D iese intermediäre Stellung 

prägt s ich auch aus in der Zweiteilung des hochmontanen Vegetationsgebie­
tes . D ie größere F läche nimmt das hochmontane Luzulo-Fagetum/Ab ietetum-Ge­
b iet e i n ,  das m it Galio-Abietetum und Luzulo-Abietetum Beziehungen zum Ost­
schwarzwald aufweist . Auf d ie höchsten Berge beschränkt bleibt das hochmon­

tane Melico- Fagetum-Gebiet , das m it Gesellschaften wie Aceri- Fagetum , Eri­
ophoro-Trichophoretum , Drepanoclado- Trichophoretum u .  a. E inflüsse des 
zentralen hohen Südschwarzwaldes zeigt . 

Werfen wir zum Abschluß noch einen vergleichenden Bl ick auf die Höhenabfol­

ge der zonalen Waldgesellschaften in den beiden Schwestergebi rgen . Stärker 
als im Südschwarzwald best immt im Nordschwarzwald das Ausgangsgestein die 
Stufung der Waldgesel lschaften . über der montanen Stufe mit Abieti- und Lu­

z ulo- Fageten gibt es in Teilbereichen einen Luzu lo- Abietetum /- Fagetum-Be­
reich . Oberhalb 9 0 0  m s ind auf dem Hauptbuntsandstein Komplexe aus Vacci­
nio- P ineten , dem Bazzanio- Piceetum , örtl ich auch Luzulo-A b ietetum und Aceri­
Fagetum anzutreffen COBERDORFER 1938 , MURMANN-KR ISTEN 1 9 86 ) . 

Für d ie submontan-kolline Stufe der Vagesen nimmt ISSLER 1 9 4 2  Traubenel­
chenreiche Wälder aus Betu lo-Querceta und Carpineten an , d ie vermutlich je­
doch zumindest teilweise aus submontanen Hainsimsen- und Perlgras-Buchen­
wäldern hervorgegangen sein dürften . Ganz w ie im Schwarzwald w ird in der 
m ontanen Stufe zwischen etwa 6 0 0  und 1 0 0 0  m ein Wechsel zwischen Abieti­
Fagetum und Luzulo-Fagetum m i t  Tanne beschrieben . Oberhalb 1 0 0 0  m tritt in 
der hochmontanen Stufe d ie Tanne zurück und überläßt w ie im westlichen Süd­
schwarzwald den Laubbäumen die Herrschaft . Hochmontane Luzulo- Fageten und 
Aceri-Fageten , ört l ich auch Melico-Fageten bestimmen das B i l d .  Oberhalb 
1 15 0  m tritt b is fast 1 3 0 0  m das Aceri- Fagetum als Kampfwald auf ;  die dar­

über l iegende subalpine Zwergstraueh- Rasen-Stufe fehlt dem Schwarzwald . 
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1 6 , 3  Zen t r a l e r  Süds chwa r zwa l d 
( Mch OBERDORFER 1 98 2 ) 1 )  

1 6 , 4  ös t l i c he r Süds c hwarzwa l d  
( na ch LANG & OBERDORFER 1 960 ) 

Abb , 1 6 :  Ano rdnung zona l e r  W a l dgese l l s cha f ten i m  Süds chwa r zwa l d  ( s c hema t i s c h )  
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1 l W i e  s c hon i n  Kap , 4 , 2 , 3 , 3  ausgef ühr t ,  geht der Ve r f , n i c h t i mmme r k on f o r m m i t  manc her 
syn taxonom i s c hen Zuo rdnung und auch G r enzz i ehung d i eser Ka r te , So sche i nt m i r  das Lu­
zu l o-Ab i e tetum auf Kosten des Luzul o-Fage tum f l e c k we i se übe r k a r t i er t ,  Auch Abgrenzung 
der hochmon tanen Me l i c o-Fageta und der t i e f e r ge legenen A ce r i -Fageta b l e iben k l ä r ungs­
bedür f t i ·� , 
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Im Bayerisch-Böhmischen Wald s ind die Verhältnisse (auch wegen der 
schlechteren vegetationskundliehen Durchforschung des "vegetationskundl ich 

unterentwickelten Landes" Bayern C T üXEN in SE IBERT 1974 : .3 0 0 ] )  schwieriger 
zu beurtei len . Jedenfalls s ind wohl der Vorderzug , die Regensenke und der 
eigentl iche Böhmerwald getrennt zu betrachten . Im Vorderzug (einschl ieß l ich 

des Falkensteiner Vorwaldes ) folgt auf eine schmale , durch Lößaufwehungen 
bedingte Zone hainbuchenreicher Wälder eine bis etwa 5 0 0  (7 0 0 )  m reichende 
submontane Stufe , in der submontane Luzu lo- mit Melico-Fageten wechseln . 
Bestände , die dem herkömmlichen B i ld des A b ieti-Fagetum entsprechen , finden 

s ich örtlich an luftfeuchten , schattigen Talhängen , b ilden jedoch keine 
eigene Stufe . Darüber sch ließt s ich bis etwa 9 0 0  m die montane Stufe m it 
montanen Luzulo- und Melico-Fageten an . In der Regensenke s ind im submon­
tan- montanen Übergangsbereich Vaccinio- und Luzulo- Abieteten neben wenigen 
erhaltenen Melico-Fageten anzutreffen . Im Böhmerwald gesellt sich in der 
montanen und besonders hochmontanen Stufe dem Luzulo-Fagetum das Luzulo­
Abietetum COBERDORFER 1987 als Calamagrostio v i llosae-Fagetum ) bei .  Hoch­
montane , recht f ichtenreiche Melico-Fageten besetzen (bis über 1 2 0 0  m )  
nährstoffreichere Standorte , an blockreichen Hängen ein iger der höheren Ber­
ge mit Dentaria enneaphyl los zusammen . Oberhalb 1 2 0 0  bis 1 3 0 0  m ist den 

Gipfeln mancherorts ein "Kappe" aus Piceeten aufgesetzt . 

Nachdem wir bisher die West-Ost-Gliederung und d ie Nord-Süd-Gliederung , al­
so die Höhenstufung des Hotzenwalds betrachtet hatten , sollen nun einige Ge­
sellschaftsgruppen und d ie durch s ie gekennzeichneten Gebiete vorgesteHt 

werden , die in erster Linie durch geologische oder geomorphologische Bedin­

gungen geprägt s ind . Neben den folgenden , meist Steilhang-gebundenen Vege­

tationseinheiten und -Komplexen ist hier auch die schon behandelte Campy­
l io-Caricetum-Gruppe zu erwähnen . 

Die gemittelten Klimawerte s ind in den durch Vorkommen des 3 . 1  Xerotherm­
komplexes umgrenzten Gebieten (bezogen auf den HW > extremer : wärmer und 

niederschlagsärmer . In seiner ganzen Fülle ist d ieser Komplex nur im unte­
ren Schlücht- und untersten Schwarzatal ausgebi ldet ; zu der aus der Karte 
2 1 6  ers icht l ichen quantitativen kommt 
die von KERST ING 1986 herausgesteH te 
qualitative Sonderstel lung dieses Ge­
bietes . 

3 . 1 Xerotherm-Komplex 
Betulo-Quercetum s ilenetosum 
Aceri - T il ietum 
Teucrio- Polygonatetum 
Thymus- Festuca pallens ssp . -Ges . 
S i lene rupestris-

Festuca pallens ssp .-Ges . 
Inula conyza 

N 

r 
BJ 

2 � 6 8 km 
81. 

II. 15 

Kar te 2 1 6 :  Xer otherm-Komp l ex 



445 

In dem submontan-montanen übergangsgebiet (4 . 1 )  s ind zwei Besonderheiten zu 

erwähnen ; Verbreitungsgebiete , d ie nur durch jeweils eine Gesel lschaft ge­
kennzeichnet werden . 

82 

83 83 

84 84 

Kar te 2 1 7 :  Ca r i c e tum  pan i c u l atae  K a r te 2 1 8 :  R ,  a c e tose l l a-A r r henath , -Ges , 

A ls einzige Gesellschaft zeichnet das 3 .2 Caricetum paniculatae das anson­

sten weitgehend zerstörte Moorgebiet auf der östlichen Vorwaldhöhe nac h .  
D ie zweite Besonderheit ist d i e  3 .3 Rumex acetosella-Arrhenatherion-Gesell­
schaft , die d ie orographisch rechts des Unterlaufs der Alb l iegenden Höhen 
kennzeichnet . 

Wäh rend i h r es t i e f e ren  E i ngr abens i m  m i t t l er e n  und späten Qua r tä r  hat  d i e  A l b  d i e  zah l r e i ­
c hen von Westen he r  mündenden Se i tenbäche m i t  s i c h  gezogen , Dadu r c h  s i nd s te i l e Südhänge 
en ts tanden , a.n denen s i c h unter l andw i r ts c ha f t l i c he r  Nu tzung 1.1nd begüns t i g t  dur c h  d i e  
s ta r k e  Aushage rung  d i ese a m  Rand des A r rhenathe r i (ms stehende Gese l l s c h a f t ausb i l den  
konnte , Ähn l i c he , j edoch s e l ten e r ha l tene wa l dbestoc k te S tandor te s i nd vom  Betu l o-Que r c e­
tum c l adon i e tosum bes tanden , 

83 

84 

Kar te  2 1 9 :  B r omus e r e c tus ( i n Auf nahmen ) 

Etwas weiter ausgreifend zeigt auch 
d ie Verbreitung von Bromus erectus 
diese geomorphologisch bedingte 
Wärmegunst des unteren und m itt­
leren A lbtals . D iese und weitere 
h ier nicht dargestellte Arten (Ajuga 
genevens is , Anthy l l is vulneraria , 
Hel ianthemum ovatum , Picris h iera­
cioides , Trifolium montanum u .  a . ,  
die alle in diesem Gebiet am weite­
sten nach Norden reichen) werden 

aber auch durch den Basenreichtum 
der Gneisana texi te und der frischen 

Grundmoränen sowie die Besiedl ung 
des A lbtals begünstigt . 
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Innerhalb des Übergangsbereichs vom 

submontanen zum montanen Geb iet be­
sitzt der auch standörtlich eng zu­
sammengehörige Schluchtwaldkom plex 
ein eigenes Verbreitungsbild . 

3 .4 Schluchtwaldkomplex 
Aceri- Fraxinetum 
" Abieti-Fagetum11 dryopteridetosum 
Bazzanio- Plceetum betu letosum 
Luzu lo-Fagetum , Varianten mit 

Luzula sy lvatica 
Natürliche Vorkommen von : 
Asp lenio-Cystopteridetum 
S i lenido- Asplenietum 

82 
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Ka r te 220 : S c h l uc h twa l d-Kamp l ex 

Abschließend sind noch einige Gesel lschaftsgruppen zu betrachten , d ie in er­
ster Linie durch wirtschaftl iche Faktoren bestimmt s ind . Dabei kann es s ich 
wie im ersten Beispiel um sehr v ie lfältig-komplexe W irtschaftsweisen han­
del n ,  oder aber wie im letzten , nur um e ine einzige Bewirtschaftungsart . Es 
sollte n icht übersehen werden , daß auch d ie b isher behande lten Gesell­

schaftsgruppen teilweise durch W irtschaftsweisen verändert s ind . 

D ie 4 . 1  Gesellschaftsgruppe der submontanen Stufe im weiteren Sinn ist be­

:::;onders durch die submontane Form des Luzulo- Fagetum und des Arrhenather­
etum gekennzeichnet . Gerade die Abgrenzung durch diese beiden Gesellschaften 
und der Vergleich mit der Karte des engeren Submontangebiets zeigen , daß es 

sich h ier gewissermaßen um die künstlich <wirtschaftsbedingt ) erweiterte 
Submontanstufe handelt . 
In weiten Bereichen dieses Gebiets ist schon das 11Abiet i-Fagetum11 die herr­
schende Waldgese llschaft und auch d ie montane Form des Luzulo-Fagetum ist 
häufig anzutreffen . Bei der landwirtschaftlichen Nutzung verschiebt s ich das 

N 

f 
83 

2 4 6 8 km 
84 

13 14 15 

Kar te 22 1 :  E r we i te r tes Submon tangeb iet 

G le ichgewicht v o n  den Äckern , d ie 
vom Galeops io-Aphanetum besiedelt 
werden , mehr auf die Seite der W ie­
sen . Bei ihnen befindet man sich i n  
einem Umschlagsgebiet , das zwar 
durch d ie submontanen Arrhenathe­
reta gekennzeichnet w ird , in das 
aber montane Gesellschaften w ie 
Meo-Festucetum und Geranio-Chaero­
phy l letum schon einstrahlen . 

Erweiterte Submontangruppe 
Luzulo-Fagetum submontane Form 
Arrhenatheretum submontane Form 
Senec ioni-Brometum 
Rumex acetosel la-Arrhenatherion-Ges . 
Lolio-Plantaginetum 
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N 

r 
4 .2 Xoorgesellschaftsgruppe, welche 
die "Engelschwander Lücke" (83 14/1 ) 

bilden 

83 

2 � 6 8 km 
84 

13 15 
K a r t e  222 : " En·� e l s c hwander Lü c k e "  

Car icetum davallianae 
Campylio-Caricetum campyl ietosum 
Carex oan icea- lepidocarpa-Ges . 
Caricetum l imosae 
Car icetum diandrae 
Car icetum rostratae , Subas s .  mit 

Sphagnum obtusum 
Sphagnum fallax 

Caricetum n igrae , Subass . mit 
Sphagnum obtusum 
Sphagnum flexuosum 
Spha�num recurvum s .  str . 
typ . oubass . Galium palustre- Var . 

D iese Moorgesellschaften zeigen im Geb iet um Engelschwand-Giersbach <MTB 
8.3 1 4 / 1 > eine auffällige Verbreitungslücke . Teilweise deckt s ich d iese Lücke 
m it dem Vorkommen der Molinia-Stadien auf abgetorften Mooren <vgl . Karte 
1 1 7 ) . Es fallen hier Gesellschaften ganz oder teilweise aus , d ie auf hohe 
Wasserstände und ungestörtes Wasserregime angewiesen s ind . In den groß­
flächigen Mulden und Verebnungen d ieses Gebiets s ind nur noch weitgehend 

entwässerte und oberflächlich mineralisierte Torfkörper zu finden . Für den 
Ausfall der Caricetal ia daval lianae-Gesellschaften dürften daneben auch geo­
logische Gründe maßgebend sein : in diesem Gebiet steht weitgehend nur A lb­

talgranit an . Das lehrgebiet des e iszeitlichen Murggletschers reicht kaum 
darüber h inaus , sodaß auch dessen Maränen basenärmer sein dürften . 

Der Nachweis d ieser Lücke betont d ie besondere Schutzwürdigkeit der weiter 
südlich gelegenen Moorgebiete,  insbesondere um Hattingen,  Hagschür und im 
Gebisbacher Tal ,  vor allem aberhalb Obergeb isbach . 

4 .3 Wässerwiesen-Gruppe 
Ranunculus aconitifoi1us-Holcus 

lanatus-Gesellschaft 
Sparganietum neglect i 
Caricetum nigrae typicum 

Ranunculus flammula-Variante 82 

M it d iesen wenigen Gesellschaften läßt 
sich entlang der mittle.rfm Murg ein 
weiteres kulturbedingtes Gebiet un­
deutlich umgrenzen , Dort war die W ie- 83 
seuwässerung am intensivsten und dau-
erte am längsten bis in die Gegenwart 
( vg l .  KRAUSE 1 956 ) ,  Kennzeichnende 

Gesellschaften dieses "Wässerwiesen­
Komplexes" s i nd heute neben den oben 
genannten vor allem die F i l ipendu la 

Ka r te 223 : Wässe r w i esen-Geb i e t  
ulmaria-Cal thion-Gesellschaft und das Geranio-Chaerophy lletum (die Ausbil­
dung m it Chrysasplenium oppositifolium besonders in hängigen Lagen ) .  
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Vor einer zusammenfassenden Betrachtung seien zwei methodische Punkte noch 
einmal gestrei ft . Insgesamt scheint m ir bei den vorgenommenen Typis ierungen 

die Gefahr von Zirkelschlüssen n icht bedroh l ich . Zwar mußte bei der Zu­
weisung einzelner Vegetationsaufnahmen zu best immten Höhenformen teilweise 
auch deren Höhen lage herangezogen werden Cvg l . Kap . 3 . 4 und Exkurs 2 ) . D ie 
einzelnen nach der Höhe gestaffelten Vegetat ionsgebiete werden jedoch in der 
Mehrzahl durch Vegetationstypen bestimmt , d ie rein f loristisch definiert 

s ind . 
Be im Betrachten der einze lnen "Summenkarten" der Vegetationsgebiete wurde 
ein weiteres Problem deutlich : d ie Grenzen der ausgeschiedenen Vegeta­
t ionsgebiete s ind nicht scharf , sondern überlappen einander zum Tei l .  D ies 
ist der schon mehrfach diskut ierte Haupt- Nachte il  einer Raster- gegenüber 
einer Punktkart ierung : Ein Rasterfeld ist u .  U .  so groß , daß es mehrere der 

zu kart ierenden Einheiten enthält . Außerdem treten aber Vegetat ionseinheiten 
an für sie günst igen Standorten auch im Areal anderer Gesellschaften auf ,  z .  
B .  Betu lo-Querceta an e inem Felsen innerhalb des Abiet i- Fagetum . Daher würde 

sogar eine Punktkartierung in gewissem Grad überlappungen und n icht scharfe 
Grenzen zwischen Vegetat ionseinheiten ergeben . 

Für eine abschließende Würdigung der h ier verwandten Methode zur vegetati­
onskundliehen Landschaftsgliederung ü:;t ein Vergleich m it anderen , ebenfalls 
in Frage kommenden Methoden erforderl ich : 

Vegetationskartierungen erfordern v iel Zeit und Mühe . Für Gebietsgliede­

rungen s ind s ie erst nach einer Zusammenfassung der kartierten E inheiten 
und ihrer Typisierung verwendbar . 
G le iches gilt auch für Karten der potentiellen natürl ichen Vegetation , 

aus denen z .  B .  BOHN 1 9 8 1 eine Gebietsgliederung ableitet . In beiden Fäl­
len ist der Typis ierungsprozeß nicht so durchschaubar und nachvoll­

ziehbar wie bei der h ier verwandten Methode , zum indest vlird er nicht so 
dargestellt . 
D ie Schw ierigkeiten einer flächendeckenden Kartierung m it s igmasoziolo­

g ischer Arbeitsweise und ihre ungeklärten methodischen Voraussetzungen 
waren eingangs schon erläutert warden . Auch bei einer s igmasoziolo­
g ischen Kart ierung werden Arbeitsau fwand und Zeitbedarf größer sei n .  

D i e  i m  Verg leich z u  den klaren Grenzl inien b e i  den oben genannten f lächen­
deckenden Kartierungsmethaden raster- und typisierungsbedingt unscharfen 
Grenzstreifen mögen manche stören . Dabei ist jedoch zu bedenken , daß mehr­
m inder breite Übergangsbereiche in der Vegetation eher d ie Regel sind als 
scharfe Grenzen , die nur bei Vorl iegen harter geologisch- edaphischer Sprünge 
ausgebi ldet s ind . D iese öbergangsbereiche können in flächenhaften Kart ie­
rungen frei l ich einerseits negiert werden (durch Auftei lung auf d ie jewei ls 
benachbarten Kartierungseinheiten ) oder andererseits durch Kartierung be­
stimmter Komplexeinheiten ("XX im Wechsel m it YY" ) dargeste l lt werden . Im 
übrigen kann bei der Rastermethode d ie Unschärfe der Grenzstreifen durch 

relat iv k leine Rasterfelder verringert werden . Weiters kan n ,  nachdem durch 
die Rasterkartierung die Grenzverläufe im Groben dargestellt s ind , der 

Grenzbereich f lächenhaft nachkartiert werden , was insgesamt immer noch we­
n iger arbeitsaufwend ig ist als eine komplett f lächenhafte Kartierung . 
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Anwendungs- und Auswertungsmöglichkeiten der hier vorgeste l lten Rasterkar­

t ierung von Vegetationseinheiten werden zum Teil in den folgenden Ab­
schnitten vorgestel lt .  W ie schon gesagt , kann die Rastermethode für die Ve­
getationsgliederung von Gebieten verwendet werden und m ithelfen bei der Er­
m ittlung von Grenzen zwischen Vegetationseinheiten oder -gebieten . In unse­

rem Fall wurde d ies angewandt für den Entwurf der potentiellen natürlichen 
Vegetation .  
Weiterhin w ird i n  Kap . 6 .3 versucht , d ie erarbeiteten Vegetat ionsgebiete für 
eine Revision der naturräuml ichen Gliederung heranzuziehen . Bei einer sehr 

guten Bearbeitungsintensität kann auch die Vegetationsausstattung bzw . ihre 
Sättigung in best immten Gebieten CRastereinheiten oder Vegetationsgebiete) 
erm ittelt werden . Denkbar ist auch , bestimmte Vegetationsgebiete auf Megwer­
te von Klimastationen zu "eichen" , um dann die untersch iedenen Vegetations­
gebiete als H ilfsmittel bei der Erstellung von interpolierten Klimakarten zu 
verwenden . H ierfür dürfen allerdings nur Gesellschaften auf normalen 
Standorten herangezogen werden , da diejenigen auf extrazonalen ( z .  B .  Fel­
sen ) ein abweichendes B i ld ergäben . 

Angesichts der Stagnation 1 ) vegetationskundlieber Kartierung in der Bun­

desrepubl ik wagt der Verf . kaum , die vorstehend geschilderte Methode zur 
Anwendung in einem grögeren Gebiet vorzuschlagen . Die Vegetationsausstat­

tung v ie ler Gebiete ist aber noch weitgehend unbekannt . Noch weniger Kennt­
nisse l iegen über die Verbreitung und die Häufigkeit bestimmter Vegeta­

tionseinheiten innerhal b  grögerer Räume vor . Diese Kenntnisse wären aber an 
s ich Grundvoraussetzung für die Erarbeitung z .  B .  einer Roten Liste der 
Pflanzengesellschaften der Bundesrepubl ik . Im Vergleich zu unseren Kenntnis­

sen etwa der Geologie oder des K limas s ind d iejenigen über die Vegetation , 
d ie ja ebenfalls zu unseren Lebens-Grundlagen zählt , nur als m inimal zu be­

zeichnen . Im Vergleich zu den Aufwendungen für Geologie und K lima s ind d ie­
jen igen z .  B .  für einen Atlas der Pflanzengesellschaften der Bundesrepublik 

Deutschland im MTB-Raster ebenfalls recht ger ing . Bei einer Beschäftigung 
von etwa zehn bis fünfzehn erfahrenen Vegetationskundlern könnte wohl d ie­
selbe Bearbeitungsdauer wie beim Gefägpflanzen-At las der ERD eingehalten 
werden . 

1 )  Au f Bundesebene i s t  das Pro j e k t  der k l e i nmaBstäb l i c hen Kar t i e rung der poten t i e l len na­
tü r l i c hen Vege t a t i on ges topp t ;  d i e  K a r t i e rung in M i t t e l baye r n wurde t ro tz we i t  voran­
gesc h r i  t tener A rbe ! ten abgebl' o c hen , Aus Baye r n 1 i e•J t nur die abge l e i tete f(a r te der 
poten t i e l len natür l i c hen Vege t a t i on für das •Janze Bundes l and von SE I BERT 1 968 V•:> r , 
Ka r t i e rungen i n  g röBerem MaBstab ·� i b t  es aus den be i den Na t i ona l pa r k en und e i n i gen 
Natu r s c hutzgeb i e ten ; we i te re , etwa ganzer MeE t i s c hb l ätter s i nd •:> f f enbar n i i'•Jends ge­
p l ant , In Baden-Wür t temberg s c h e i nen Vegetat i onsk a r t i e rungen von HeB t i s chb l ä t te r n 
ebenf a l l s n i c h t mehr beabs i c h t i g t , nac hdem aus den wesent l i c hen Natu r r äumen be r e i ts 
Kar ten vor l i egen , 
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6 , 2  P o t e n t i e l l e  n a t ü r l i c h e V e g e t a t i o n 

Der von T UXEN geschaffene Begriff stellt gewissermaßen e inen gedanklichen 
"Kniff" dar , das Vegetationspotential von F lächen unterschiedl icher Nutzung 
m iteinander zu vergleichen . Der Kniff besteht darin , daß der menschl iche 
E influß "weg-gedacht" und die dann s ich einstellende Vegetation als schlag­
art ig auftretend konstru iert w ird . 

E i n  Be i sp i e l :  aus e i nem u rsprüng l i c h  vorhandenen Luzu l o-Fagetum i s t  du r ch Wa l dwe i de ,  N i e­
derwa l dnu tzung und sons t i ge devas t i erende E i n f l üsse e i n  Betu l o-Que r c e tum gewo rden , D i e  
roens c h l  i c he Nutzung hör t a u f  und d i e F l ä che w i rd gezäunt , A l l mäh l i c h  würden s i c h  Buc hen 
e i ns t e l l en und in d i e  Baums c h i c h t du r c hwachsen , Wegen des ver r i nge r ten Näh rs to f f -Poten­
t i a l s  i m Boden wäre d i e  Buc he j edoc h  r e l a t i v  s c h l e ch twüchs i g ,  sodaB i mmer w i eder e i nze l ne 
E i c hen und ande re L i c htp f l anzen ausha l ten k önnen , Potent i e l l e natür l i c he Vege ta t ion auf 
d i eser F l äche i s t  nun n i c ht das Betu l o-Que r c etum m i t  Buc hen-Jungwuchs , sonder n  - wegen des 
s c h l agar t i g  gedac h ten Auf t re tens - das Luzu l o-Fagetum m i t  ver e i nze l ten E i c hen . DaB d i e  be i 
Kons t ruk t i on der pnV unbea c h te ten Zw i sc henstad i en noch wesent l i c h  l änger daue rn würde n ,  
wenn man z ,  B ,  von W i esen ausgeh t ,  i s t s e l bs tve r s tä 11d l i c h ,  

Auch d ie potentielle natür liche Vegetation 11steht i m  G leichgew icht m it ihrem 
Standort" CTRAUTMANN 1 966 , zitiert in MüLLER et al . 7 4 ) , aber n icht m it dem 
ursprüngl ichen , sondern m it dem Standort , den menschliches W irken irrever­
s i bel verändert hat . Das heißt z .  B . ,  daß dauerhafte Oberflächenversie­
gelungen w ie Städte , Steinbrüche, aber auch Teichanlagen oder Stauseen als 
solche Standorte in der Konstruktion der pnV zu berücksichtigen s ind , n icht 

z. B .  als Waldstandorte ohne Versiegelung , aber m it etwa erfolgter Podso­
l ierung . 

KOWAR I K  w i dmet s i c h  1 987 d i esem Prob l em und s c h l äg t vo r ,  der ar t i ge i r r eve r s i b l e  Stando r ts­
Ver ände r un•den wie oben genannt zu be rü c k s i c h t i ·�en , ebens•) abel' auch s o l c he ,  d i e  e i ne r 
T •) r twährenden mens c h l i chen S teuerung von auBen bedür f en ,  w i e  etwa Entwässe1• ung e i ner Aue 
des F •) r tbes tehens der G räben und des Bet l' i ebs der :3 chöp f we r k e oder Ver änderungen der 
L IJ f tqua l i tät des we i teren Be t r i ebs der Em i t tenden , Dam i t  ist zwa l' das dama l s  o f f enbar 
bewuS t we i t  ·�eha 1 tene Konzept TüXENs e i ngeengt und heu t i gen Umwe 1 tveränderun·�en besser 
angepaS t ,  Das Konzept der pnV ha t dadu r c h  a l l e r d i ngs auch an E i ns i c h t i gk e i t  und i n  
gew issem Grad auc h  a n  S ch l üss i gk e l t  ver l oren ( Du r c h f o r s tung und E r n teh i eb i n  e i ne r 
W a l d f l äche so l l en aufhören , d i e  auf s i e n i edergehende S02- I mm i ss ion dagegen n i c h t ? l ,  
Der Ve r f .  s i eht s i c h  auSers tande , KOWAR I Ks Emp f eh l ungen ( 1 98 7 : 64 ) zu f o l gen : 

d i e  Kons t ruk t i on der pnV i n  s täd t i s c hen oder sonst du r c h BaumaSnahmen ver ände r ten Be­
r e i c hen setzt d i e  Mög l i c hk e i t  voraus , sp•)ntane Vege ta t i •) n auf de r a r t i gen F l ächen zu 
beobac hten , D i es i st in den S i ed l ungen des Hotzenwa i ds n i c h t der Fa l l ;  e i ne pnV der 
S i ed l ungs f l ächen müBte a l so f as t aus der Lu f t  geg1• i f f en werden , Im vor l i e·�enden Ent­
wur f s i nd aber d i e  S i ed l ungen des Geb ie ts um r i ssen bzw , angedeu tet , 
A l l e i n  wegen des MaBstabs s i nd l i neare S t ruk turen w i e S t r aBen n i c h t  darste l l bar , 
Derze i t  i s t  no c h  n i c h t gek l ä r t ,  i nw iewe i t  s i ch I mm i s s i onen au f d i e  A r tenzusammenset­
zung von P f l anzenbeständen d i rek t oder i n d i rek t ausw i r ken , Ohne zum i ndest s t i c hp roben­
ha f te Be l as tungsmessungen würde d i eser Fak to 1•enk omp l ex eben f a l l s  nur vi> l l i g w i l l k ü r ­
l i c h f ü r  d i e  pnV berüc k s i c h t i g t  werden k i$nnen , M i r  s ch i en es daher s i nnvo l l e!' ,  i hn 
n i c h t i n  den Entwu r f  e i ngehen zu l assen , 

D ie Anforderungen an eine Karte der potentiellen natür lichen Vegetation l ie­
gen auf zwei verschiedenen Ebenen . Zum einen sollte der Inhalt der kartier­

ten E inheiten so genau wie möglich angegeben sein . In a llen gängigen Maß-
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stäben w ird es daher unumgängl ich sein , mehrere E inheiten zu Komplexen 
zusammenzufassen . Auch bei F lächen gleicher Nutzung und mit recht ähn l icher 

Vegetation wird jedoch auf Kleinflächen darauf zu achten sein , w ieweit s ie 
durch Nutzungseinflüsse irreversibel verändert s ind . 

So g i b t  es z ,  B ,  i m  Be r e i c h des Festuc o-Ge n i s tetum  a n  ext r em ausgehage r ten  Südhängen Ca l ­
l una-Fa z ies , de r e n  pnV von der  de l' No rma l s tand•n te abwe i c h t , D i e  Rodung und der  We i debe­
tr ieb  s t e l l ten auBerdem  k l e i ne Buc k e l  f re i , d i e  j e t z t  w i n t e r s  f r e i geb l asen wu rden , Der ge­
sam te Oberboden wurde e r od i e r t ;  d i e  P r o f i l e s i nd a l s  Sy roseme zu beze i c hnen , D i e  pnV d i e­
ser  Buc k e l  w i rd e i n  l i c h tes Voge l beeren- F i c h ten-Gebüs ch  se i n ,  
I m  e i genen Entwu r f  wen i g  be rüc k s i c h t i g t  wurde das P rob l em ( das o f f ens i c h t l i c h  auch  i n  d i e  
Ka r te  von MüLLER e t  a l , 1 974  k e i nen E i ngang f a nd ) , i nw i ewe i t  s i c h  l änge rdaue rnder  F i c hten­
anbau au f  d ie  pnV ausw i r k t ,  D i e  E i n f uh r  f r emde r Ar ten ( w•:>b e i  s i c h d ie  F i c h t e  in  we i ten  
Bere i c hen  des  HW au ch  i n  Fo rsten  ·�u t  ve r j üng t ,  a l so:> o:> f f enbar n i c h t  ganz  f r emd i s t ) und  
i h r e  Be r üc k s i c h t i ·�ung i n  de r pnV s c he i n t  m i r  e i n  noc h n i c h t  ganz gek l ä r tes P r •:>b l em zu 
se i n ,  In  me i nem E n t wu r f  b i n  i c h - ana l o:>g z ,  B ,  z u  W i esen und Ä c k e r n  - davo:>n aus·�e·�ange n ,  
daB d i e  s tandor ts f remde Ho l za r t  bese i t i g t  i s t  und aus r e i c hend Samenbäume de r pnV i n  der  
Nachba r s c ha f t  vo:>rhanden s i nd ,  um d ie  F l äc hen  zu bes i ede l n ,  

Im vorliegenden Entwurf basieren d ie Grenzen der pnV auf der kartierten 
Verbreitung einzelner Gesellschaften bzw . auf den in Kap . 6 . 1 dargestel lten 
Verbreitungstypen von Pflanzengesellschaften im Gebiet . 
Im folgenden sollen die in der pnV des Hotzenwalds unterschiedenen E inhei­

ten kurz umrissen werden . In der Reihenfolge und der Art der Darstellung 
halte ich mich dabei möglichst eng an d iejenige von M üLLER et al . 1 9 7 4 . 

E inheiten erster Ordnung <Nr . 1 - 1 1 )  entsprechen in ihrem Umfang jenen bei 
MüLLER et al .  1974 , dezimal darunterstehende s ind feinere Untergliederungen 
für den eigenen Entwurf , D ie in diesen untergeordneten E inheiten genannten 

Gesellschaften , Komplexe und Gehö lze s ind natürlich in der jewe i ls überge­
ordneten mitzulesen . 

Neben der vorherrschenden Nutzung s ind Gehö lze genannt , die in der E inheit 
vorkommen und für Bepflanzungen geeignet sind , 1 ) 

1 .  Hochmoorkomplex 

Im Maßstab 1 :  9 00 0 0 0  nicht kartierbar vorhandene , baum lose oder locker mit 
Spirken bestockte Hochmoore . Schlenken m it dem Caricetum limosae ; im Kon­
takt torfmoosreiche Bazzanio- Piceeten . 
Nutzung : Naturschutzgebiete , "ödland" , Torfstiche , Aufforstung , W iesen 
1 . 1  Sphagnetum magellanici-Pino-Sphagnetum 
Unterhalb 1 0 0 0  m ,  heute nur über 9 0 0  m ,  früher oberhalb 7 0 0  m vorkommend . 
Locker m it Spirken bestock t ,  mit dem Sphagnetum magel lanici als Bult- und 
dem Rhynchosparetum als zusätzl icher Schlenkengesellschaft . Im Lagg Carici­
on nigrae- oder Caricion las iocarpae-Gesellschaften . Randl ieh P inus-Listera 
cordata-Gesel lschaft , weiter außen Bazzanio-P iceetum . 
Gehö lze : Pinus mugo rotundata , <Picea abies , Betula pubescens s .  1 . ) , 

1 )  D i e  beg renzten  Mög l i c hk e i ten  d i ese r  Angaben so:> l l te n  i n  K a r ten de r pnV  deut l i c he r  ge­
mac h t  werden , So:> i s t  es  in  Bayer n  be i Bep f l anzungs p l anungen n i c h t  unüb l i c h ,  dur c h  
S te c k nade l s t i c h  i n  d i e  1 :  500 000-K a r t e  der  pnV  von SE I BERT den  e i genen S tando r t  f es t ­
zu l egen u n d  dana c h  d i e  Bösc hungsbep f l anzung e i ne r  S t r aBe  f es tzu l egen ( GE I ER 1 987 md l ,  
M i t t ,  l ,  
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Bei Abtorfung und Entwässerung Molinia-Stadien und zwergstrauchreiche Be­

stände; bei Mahd Caricion n igrae , m it Düngung Ranunculus aconitifolius- Hol­

cus lanatus-W iese <Calthion ) . 
Der Vaccinio u l iginosi- Fineturn-Komplex der östlich l iegenden Moore ist in 
diesem Maßstab nicht darstel lbar . 

1 .2 Eriophoro-Trichophoretum caespi tosi 
Oberhalb 1 0 0 0  m l iegende ombrosoligene Hangmoore m it Rasenbinse und rand­

liehen Vaccin ium uliginosum-P icea- Buschmänteln . Nutzung : "öd land" . 
Gehö lze : Picea abies , <Pinus sylvestris ) 

2 .  Niedermoorkomplexe 

im Maßstab 1 :  9 0 0  0 0 0  ebenfalls n icht darstellbar , sind nach Basenreichtum 
und Höhenlage vielfältig geg l iedert . Die großflächigen Vorkommen lassen s ich 
in zwei Haupttypen fassen :  
2 . 1  Caricion nigrae-Komplex 
Caricetum nigrae , Eriophorum vaginatum-Sphagnum recurvum-Gesellschaft , Ca­
r icetum rostratae , C .  l imosae , kleinflächig auch Campy lio-Caricetum , m ine­
rotrophe Bulte ; an wasserzügigen Stellen " Inseln" m it F ichtenbruchwäldern 
(Vaccinium u l iginosum-Picea-Gesellschaft ) ,  selten CBrunmättlemoos ) auch mit 

minerotrophen Spirkenfilzen , randl ieh Bazzanio- Piceeten . 
Nutzung als ödland , randl ieh extensive Holznutzung , Aufforstungen . 

Gehö lze : P icea abies , Betula pubescens s .  1 . ,  Sali x  cinerea . 
2 .2 Campylio-Caricetum-Komplex 

Nur in den Hochlagen in kartierbarer Größe erhalten , dort durch Parnass ia­

Carex pauciflora-Gesellschaft , Trichophorum alp inum-Gesel lschaft angerei­
chert , sonst mit Campylio-Caricetum , Caricetum davallianae,  F ichtenbruch­
wald inseln , m inerotrophen Sphagneta magellanici .  Teilweise auf größerer F lä­

che auch azidophytische Gesellschaften : Car icetum n igrae , C .  rostratae , C .  
pauciflora-nigra-Gesel lschaft ; randl ieh Bazzanio- Piceete n .  I m  Gegensatz zu 
2 . 1  teilweise durch Rodung und extensive Beweidung oder Mahd entstanden 
oder die Flächen dadurch ausgedehnt . 
Nutzung als ödland,  extensive Weide , rand l ieh Holznutzung , Aufforstungen . 
Gehö lze : wie unter 2 . 1 ,  zusätzlich Sa lix myrs inifolia . 

3 .  Alnetum incanae 
Bandförmig an der Alb zwischen <Bernau ) G lashofsäge und N iedermühle , klein­
flächig bei Ibach (SCHWABE 1987 ) .  Kontaktvegetation wasserseits Phalarido­
Petasi tetum , Phalaridetum , G lycerietum flui tantis , Geranio- Chaerophylletum ; 
landseitig Carduus personata-Aegopodion-Gesellschaft . N iederwaldnutzung , 
teils W iesen : s ubmontane Arrhenathereten , Meo-Festucetum 
Gehö lze : A lnus incana , Acer pseudo-p latanus ; südlich S t . B lasien auch A .  glu­
tinosa , U lmus glabra . 

4 .  Stellario-Alnetum 

In den übrigen Flußtälern ; kleinflächig auch Carici remotae-Fraxinetum , am 
Hangfuß Aceri-Fraxinetum (me ist nur angedeutet ) .  Wasserseits Petasiteten und 
Phalarideten , Geranio-Chaerophy lletu m ; meist in bewaldete Täler eingebettet . 

N iederwaldnutzung , F ichtenforste , Wiesen <Arrhenatherion , Calthion ) 

Gehö lze : A lnus glutinosa , Acer pseudo-platanus , Ulmus glabra , selten Fagus . 
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5. Frische und trockene Ilex-Carpinus-Gesellschaft im Wechsel mit 
submontanem Xelico-Fagetum 

Ilex-Carpinus-Gesellschaft , submontanes Melico- Fagetum ,  kleinflächig Caric i 
remotae-Fraxinetum . Im südl ichen Vorwald auf alpinen Rißablagerungen , Tal­

boden Schlüchttal .  Nutzung als M ittel- und Hochwälder , F ichten- und Edel­
laubholzforsten ; Acker- und Wiesennutzung : Carex brizoides-Pteridium-Schlä­
ge , Pruno-L igustretum , kleinflächig Cam pyl io-Car icetum , Senecioni-Brometurn , 
kolline Arrhenathereten , Aphano-Matricarietum . 
Gehö lze : Carpinus betu lus , Fagus :3y lvatica , Quercus robur und petraea , I lex 
aquifol ium (nur Vorwald ! ) ,  Ligustrum vulgare,  Prunus spinosa , Crataegus sp . ,  
Cornus sangu inea , Rubus Cfrutic . )  s p .  

6 .  Submontanes Xelico- und Luzulo-Fagetum im Wechsel 
Submontanes Melico-Fagetum und Luzulo-Fagetum , kleinflächig Carici remotae­
Fraxinetum , Ste l lario- A lnetum an Bächen . An den Abhängen des Vorwalds , im 
östlichen Vorwald weiter nach Norden reichend ; kleinflächig und n icht kar­
t ierbar im Südosten <Schlüchttal und Umgebung > .  
Nutzung : Hochwald , Fichten- und Douglasienforste ; Acker- , Wiesennutzung . 
Ligustro-Prunetum , Corylus-Prunetalia-Hecken , Epilobio- D igi talietum purpur­

eae ,  Senecioni-Epilobietum , Senecionetum fuchs i i ,  kleinflächig Campylio- Cari­
cetum , Caricetum n igrae , Juncus-Molinia-Bestände , submontane Arrhenather­

eten , Senecioni-Brometurn , Scirpetum syl vatic i ,  Juncus acutiflorus-Calthion­
W iesen , Aphano-Matricarietum und Galeops io-Aphanetum .  
Gehö lze : Fagus sylvatica , Quercus petraea und robur , Carpinus betulus , A lnus 
glutinosa , Fraxinus excelsior , Ilex aquifolium , L igustrum vulgare , Prunus 
spinosa , Corylus avellana , Crataegus sp . ,  Sambucus racemosa , Rubus (frutic . )  
spec . 
6 . 1  Submontanes Xelico-Fagetum 

Submontanes Melico-Fagetum ,  kleinflächig aber häufig Carici remotae-Fraxi­
netum . Im m ittleren Teil des Vorwald-Westhanges , teilweise schon in der 

Bruchzone von Wehr . Nutzung als Hochwälder , F ichten- und Douglasienforste .  
Epilobio-D igitalietum purpureae als Schlaggesellschaft . 
Gehö lze : Fagus sylvatica , Carpinus betulus , Fraxinus excels ior , Ilex aqui­
folium , Corylus avellana , Sambucus racemosa . 
6 .2 Betulo-Quercetum im Wechsel mit Aceri-Tilietum 
Betulo- Quercetum (meist s ilenetosum ) ,  Aceri - T i l ietum , kleinflächig auch sub­
montanes Luzu lo- Fagetum , waldfreie Gerö llhänge m it Fragmenten des S i lenido­
Asplenietum , Teucrium scorodonia-Säume,  Epilobio-Geranietum . 
An den steilsten und felsigen Bereichen des Eggberg-Südhanges . 
Nutzung als Hochwald , NW- Wald , Douglasien-Aufforstungen . 
6 .3 Submontane Luzulo-und Xelico-Fageten, teilweise mit Abies alba 
Submontane Luzulo- Fageten , zurücktretend auch Melico-Fageten , beide m it 
Abies ; in Wannen und den Tälern Bruchwälder unklarer Zusammensetzung , ver­
mutl ich mit CAlnus glutinosa und ) Betula pubescens s .  1 . ,  Stellario- Alnetum , 
Carici remotae-Fraxinetum ; kleinflächig an den nassesten Stellen Caricion 
lasiocarpae und Caricion n igrae m it Frangulo-Salicetum ; an exponierten Stel­
len Betulo-Quercetum . Im nörd lichen Vorwald zwischen Hänner-Görw i h l­

H ottingen . N utzung als ödland , NSG , F ichtenforste , Hochwald ; Streuwiesen u nd 
W iesen , auf den Rücken Äcker : 
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Corylus-Prunetal ia- Hecken , Betulo-Quercetum , Senecioni-Epilobietum , Senecio­
netum fuchs i i ,  Sambucetu m  racemosae , submontane Arrhenathereten , Rumex ace­

tosella-Arrhenatherion-Gesellschaft ,  Senecioni- Brometurn s .  1 . ,  Geranio-Chae­
roph ylletum , Juncus acuti florus-Cal thion- Wiesen , Juncus-Molinia- Bestände , 
Caricetum nigrae , C .  l imosae , C .  d iandrae , C .  rostratae , kleinflächig Hype­
rico-Polygaletum , Teucrium scorodonia-Säume , Galeopsio-Aphanetum . 
Gehö lze : Fagus sylvatica , Quercus petraea , Qu . robur,  Abies alba ,  Alnus glu­

t inosa , Fraxinus excelsior , Betula pubescens s.  1 . ,  Corylus avellana , Sam­
bucus racemosa , Crataegus sp " Rosa canina , Prunus spinosa , Rubus (frutic . )  
sp . ,  Frangula a lnus , Viburnum opu lus , Salix c inerea , S .  repens . 

7 .  Luzulo- und "Abieti-Fagetum" im Wechsel 
Luzu lo-Fagetum und Melico-Fagetum m it Abies alba , Stel lario- A lnetu m , Betu la 
pubescens-Bruchwälder ; kleinflächig auf abgetorften Mooren P inus- Listera­
Gesellschaft , Bazzanio- Piceetum und Luzulo- Abietetum . Montane Lagen des Hot­

zenwalds etwa zwischen 7 0 0  und 9 0 0  m ,  in den Schluchten auch t iefer . Nut­

zung als Hochwälder , F ichtenforste ; W iesen und Streuwiesen , Ackernutzung 
zurücktretend : 

Corylus-Prunetal ia-Hecken , Frangu lo- Salicetum ; Epilobium angustifolium-Be­

stände , Senecionetum fuchs i i ,  Rubus idaeus-Gestrüppe , Sambucetum racemosae ; 
Meo-Festucetum , in günst igen Lagen s ubmontane Arrhenathereten ; Geranio­

Chaerophylletum , Scirpetum sylvatici ,  Juncus acutiflorus-Calthion- W iesen , 
montane Form des Senecioni- Brometum ;  kleinflächig Hyperico-Polygaletum , Fe­
stuco-Genistetum ; Teucrium scorodonia-Säume ; Caricetum n igrae , Campyl io­
Caricetum , Mol inia-Bestände , Galeopsio-Aphanetum .  
Gehö lze : Fagus sylvatica , Abies alba , Alnus glutinosa , Fraxinus excelsior , 

Pinus rotundata, P icea abies , Betula pubescens s .  1 . ,  Corylus avel lana , Sam­
bucus racemosa , Sorbus aucuparia , Rosa canina und vosagiaca , Prunus spinosa , 
Rubus idaeus und <frutic . )  sp . ,  Frangula alnus , V iburnum opulus , Salix c ine­
rea , S .  repens . 

Die E inheit ist im Westen (vor allem am Vorwaldwesthang ) buchenreicher , im 

Osten dagegen tannenreicher , ohne daß s ich d ies in kartierbaren Veränderun­
gen niederschlüge . Im m ittleren HW läßt sich dagegen eine 

7 . 1  Eichen- und Hainbuchen-reiche Untereinheit unterscheiden . D ie Luzulo­
Fageta s ind noch sehr eichenreich und an sonnigen Anreicherungsstandorten 

treten submontane Melico-Fageta auf .  Auch d ie W iesen bestätigen e ine gew is­
se submontane Tönung dieser E inheit . 

8 .  Gesellschaften der Schluchten 
Diese E inheit w ird,  da s ie im Maßstab 1 :  9 0 0 0 0 0  kartierbar ist , zusätzl ich 
zu den von M üLLER et al. 1974 dargestellten unterschieden . In der Höhenstu­
fung ist s ie nicht allein der vorigen zu parallelis ieren , sondern enthält 
auch Elemente der submontanen Stufe . 
Luzulo-Fagetum (mit und ohne E iche ) und Melico- Fagetum mit Abies alba , Ace­

ri-Fraxinetu m ,  Aceri-T i l ietu m ,  Stellario-A lnetum ,  Bazzan io-P iceetum betule­
tosum , Luzulo- Abietetum , Betulo-Quercetum ;  Sambucetum racemosae , Rubus idae­
us-Gestrüppe , Senecionetum fuchs i i ;  Vorwaldstadien mit Corylus avellana oder 

Populus tremula und Betu la pendula ; waldfreie Felsen m i t  S i lenido- Aspleni­
etum und S ilene rupestris- Agrostis cap i l laris-Felsbändern ;  an den Nordsei-
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ten Deschampsia flexuasa-Sphagnum quinquefarium-Felsrasen , Asplenia-Cystap­
teridetum ; Cardaminetum amarae . 

Nutzung : Bannwald , NW-Wald ,  Hochwald , F ichtenfarsten . 
Gehö lze : Fagus sylvatica , Abies alba , Quercus petraea , Alnus glutinasa , Fra­
x inus excelsiar , Acer pseuda-platanus , A .  p latanaides , Hedera hel ix , T il ia 
platyphyllas , U lmus glabra , Picea abies , Pinus sylvestris Cim W selten ) ,  
Betu la pendula , Papulus tremula ,  Sarbus aria und aucuparia , Prunus spinasa , 
Crataegus sp . ,  Carylus avellana , Sambucus racemosa und n igra , Rubus idaeus 
und Cfrutic . )  sp . ,  Frangula alnus , V iburnum apulus , Lonicera nigra , Rosa pen­
dulina , Amelanchier avalis CAlbta l ) . 
8 .1  Schluchten im Südasten 
Luzulo-Fagetum Cmit und ahne E iche ) und Melica-Fagetum m it Ckleinflächig 
ohne) Abies alba ,  Aceri-Fraxinetum (auch geophytenreich ) , Aceri-T i l ietum , 
Stellaria- Alnetum <Asarum-Variante > ,  Bazzania-P iceetum betuletasum , Luzula­
Abietetum und Vaccinia-Abietetum , Betu la-Quercetum ,  auf wenigen exponierten 
Felsen Leucobrya-P inetum ; am Hangfuß und Talbaden geophytenreiche Carpinus­
Wälder;  L igustra-Prunetum in Lichtlücken des Aceri-Ti lietum ; Sambucetum ra­
cemosae, Rubus idaeus-Gestrüppe , Senecianetum fuchs i i ; Vorwaldstadien m it 
Corylus avellana oder Populus tremula und Betula pendula ; waldfreie Felsen 
nur kleinflächig mit S ilenida-Asplenietum und S ilene rupestris-Agrastis ca­
pillaris-Felsbändern ; an den Nordseiten Deschampsia flexuasa- Sphagnum 
quinquefarium-Felsrasen , Asplenia- Cystapteridetum ;  Cardaminetum amarae . 
Nutzung : Bannwald , NW-Wald ,  Hochwald , F ichtenfarsten , kleinflächig W iesen 

m it Arrhenathereten , Polygona-C irsietum oleracei . 
Schwarzatal von Leinegg bis zur Mündung , Schlüchttal etwas oberhalb Mett­
mamündung bis Gutenburg , Steinatal zw ischen Burghalde und Löhningen . 

Gehölze : Fagus sylvatica , Abies alba , Quercus petraea , A inus glut inasa , F ra­
xinus excelsiar , Acer pseudo-p latanus , A .  p latanaides , Hedera helix , T il ia 

platyphyllas und cordata , U lmus glabra , P icea abies , Pinus sylvestris , Betu la 
pendula , Papulus tremula , Sarbus aria,  torm inal is und aucuparia , Prunus 
spinosa , Crataegus sp . ,  Ligustrum vulgare , Carnus sanguinea , Malus syl­
vestris , Carylus avellana , Sambucus racemasa und n igra , Rubus idaeus und 
Cfrutic . )  sp . ,  Frangula alnus , V iburnum opulus , Lonicera n igra , Rosa pen­

dulina , Amelanchier ova l is . 
8 .2 Xerotherm-Komplex im Südosten 
K le inflächig Betula-Quercetum s ilenetasum m i t  Pruna-L igustretum , selten Ca­
toneastra-Amelanchieretum ; S ilene rupestr is- und Thymus fraelichianus- Fe­
stuca pallens ssp . - Rasen , Teucria-Pa lygonatetum , S ileno- Asplenietum mit H ie­
racium schmidti i  und H .  amplexicaule, Asplenia- Cystapteridetum . 
K leinflächig in 8 . 1  eingesprengt , großflächig an einigen Felsmassiven : Rap­
penfels , Wannengrabenfels und Berauer Halde im Schwarzatal ,  Schwedenfels , 
Falkenstein und Schnörringer Burgfels im Schlüchttal . 
Gehö lze : Quercus petraea , P inus sylvestris , Sarbus aria , tarmina l is , aucu­
paria , Cataneaster integerrima , Amelanchier ava l is , Ligustrum vulgare , Prunus 
spinasa , Carnus sanguinea , Rhamnus cathartica, Rosa can ina , corymb ifera , 
tomentosa , V iburnum lantana , Evonymus eurapaeus , Fraxinus excels ior . 
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9 .  Luzulo-Fagetum und Luzulo-Abietetum im Wechsel 
Luzu lo- Fagetum montane und hochmontane Form , Luzu lo- Abietetum , k leinflächig 

Galio- A b ieteturn , Bazzan io- Piceetum , Alnetum incanae , kleinflächig Stellario­
Alnetum ; Hoch- und N iedermoor-Komplexe ( 1 . und 2 , ) ;  Sambucetum racemosae , 
Rubus idaeus-Gestrüpp , Senec ionetu m  fuchs i i ,  Epilobium angustifolium-Bestän­

de; Glycerietum fluitantis , Phalaridetum , Phalarido- Petas itetum . 
Nördl icher Hotzenwald über 9 0 0  b is 1 0 0 0  m .  N icht eigens abgetrennt wurden 

größere Bereiche im Norden , in denen vor a l lem in Mulden Luzulo-Abieteten 
dominieren . 

Durch das Areal von Calamagrostis arundinacea läßt s ich im Luzulo- Fagetum­
Abietetum-Komplex ein nordöstliches Gebiet ausscheiden , dessen SW-Grenze 
über den Kohlwald und den Lehenkopf bei St .B lasien verläuft . 
Nutzung : ödland , NSG , Schonwälder , Hochwälder , F ichtenforsten ; Weide- und 
W iesennutzung , Ackerland selten , 
Corylus-Hecken <tei ls m it Prunus spinosa oder Sorbus aria ) , Frangulo-Sali­
cetum , Vorwälder m it Betu la pend u la , Teucrium scorodonia-Säume ,  Melampyrum 

sylvaticum-Säume , Meo-Festucetum <vor a l lem in aufgedüngt-verarmter Form ) , 
Festuco-Gen istetum ,  Hyperico-Polygaletum , Juncetum squarrosi ,  Juncus f i lifor­
m is-Naßwiese , Scirpetum sylvat ic i ,  J uncus acutiflorus-Calthion- W iese ,  Gale­
ops io-Aphanetum . 
Gehö lze : Fagus sylvat ica , Abies a lba , Picea abies , Acer pseudo-p latanus , 

A lnus incana und glutinosa , Fraxinus excelsior , U lmus g labra , Prunus padus , 
Sorbus aucuparia und aria , Betula pendula , Populus trem u la , Sambucus racemo­
s a ,  Rubus idaeus , R .  (frut ic , )  sp . ,  Rosa pendulina ,  Lonicera n igra , Salix 
pentandra , S .  repens , S .  cinerea , Frangula a lnus , Corylus avellana , 
9 .1 Xontanes Xelico-Fagetum mit Luzulo-Fagetum 

Montanes Melico- Fagetum , Luzulo-Fagetum , Luzulo- Abietetum , Bazzanio-P iceetum , 
Mercurialis- Acer pseudo- platanus-Gesel lschaft , Sambucetum racemos i ,  Rubus 
idaeus-Gestrüpp , Senecionetum fuchsi i .  
Zwei k leine Tei lareale a n  den Südhängen und Kuppen von Ahorn- und Lehen­
kopf bei St . B las ien . 
Nutzung a ls Hochwa ld , F ichtenforsten . 
Gehölze : Fagus sylvatica , Abies alba , P icea abies , Acer pseudo-platanus , Fra­
x inus excels ior , Ulmus g labra , Sorbus aucuparia , Sambucus racemosa , Corylus 
avellana , Rubus idaeus , Rosa pendul ina , Lonicera n igra . 
9 .2 Bazzanio-Piceetum im Wechsel mit Xoorkomplexen 
Bazzanio-Piceetu m , Vaccinium u l ig inosum-Picea-Gesellschaft , Luzulo- Ab ietetu m , 
Gal io-A b ietetum , Caricetum nigrae , Eriophorum-Sphagnum recurvum-Gesel l­

schaft , m inerotrophes Sphagnetum magellanic i ,  Caltha-Carex nigra-Gesell­
schaft , Cardaminetum amarae , 

In wenigen nordexponierten weiten Talmulden des nördl ichen Hotzenwalds . 
Gehölze : P icea abies , Abies alba, Fagus sylvatica selten , Lonicera n igra , 
Salix c inerea . 

N icht kartiert wurde eine mit diesem Bazzanio- P iceetum-Moorkomplex in Kon­
takt stehende E inheit , in der das Luzulo- Fagetum zurücktritt , das Luzul o­
Abietetum mit Bazzanio-Piceetum und Galio-Abietetum stärker betei l igt s ind . 
S ie würde vor allem weite , nordexponierte Mulden im Norden des H W  besie­

del n ,  so z. B .  den Kohlwald n St .B lasien , den Zipfelwald , Teile des K irch­
spielwaids und des Lindauer Schwarzenbäch letals . 
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10 .  Hochmontanes Luzulo-Fagetum mit Xelico-Fagetum 

Luzulo-Fagetum und Mel ico-Fageturn , beide in der hochmontanen For m ,  Aceri­
Fagetum ,  Luzulo-Abietetum (v , allem Gymnocarpium-Variante des oxalidetosu m ) , 
Bazzanio-Piceetum , Trichophorum-Hochmoore , N iedermoorkomplexe Chochmontan ) ,  
Senecionetum fuchsii , Rubus idaeus-Gestrüppe . 
In k leinen Te ilarealen auf den höchsten Bergen von N her einstrahlend . 
Vorwiegend Wald , Hochwaldnutzung , F ichtenforste ; auch Weidenutzung mit Fe­
stuco-Genisteten . 
Gehölze : Picea abies , Fagus sylvatica , Abies alba , Acer pseudo- platanus , 
Lonicera nigra , Sorbus aucuparia , Betula pub . carpatica , Salix cinerea . 

1 1 .  Vaccinio-Abietetum und Luzulo-Abietetum im Wechsel 
Vaccinio-Abietetum , Luzu lo-Abietetum , Bazzanio-Piceetum , k leinflächig Luzulo­
Fagetum ,  Galio-Abietetum ; N iedermoorkomplexe , Hochmoorkomplex mit dem Vac­
c inio u liginosi-Pinetum , Rubus idaeus-Gestrüppe , Senecionetum fuch s i i . 
Im Nordosten auf dem Rücken des Hochstaufen und des nördlichen Brendener 
Berges . 
Nutzung vor allem als F ichtenforsten , Hochwälder ; W iesen- mit sehr zurück­
tretender Ackernutzung . 

Corylus- Hecken , Caricion n igrae und C .  davallianae-Gesellschaften , Sphagne­
tum magellanic i ,  Meo-Festucetum , Galeopsio-Aphanetum . 
Gehö lze : P icea abies , Abies alba,  Pinus sylvestris , Betula pubescens carpa­
t ica , Sorbus aucuparia ,  Lonicera n igra , Corylus avellana , Sambucus racemosa , 
Frangu la alnus . 

Die Gegenüberstellung d ieses Entwurfes (Karte 2 2 6 )  m it der Karte von MüLLER 

et a l .  1 9 7 4  <Karte 225 ) zeigt ein in den wesentlichen Zügen abweichendes 
B i ld vor allem im nördlichen Hotzenwald . Während dort weit nach Süden 
ziehend Vaccinio-Abietetum mit Galio-Abietetum kartiert w ird , b leibt es im 
vorl iegenden Entwurf zusammen m it dem Luzulo- Abietetum auf den Brendener 

Berg beschränkt . Der reine Vaccinio-Abietetum-Kornplex beginnt meiner Mei­
nung nach erst östlich der Mettma . Im vorliegenden Entwurf w ird - ganz in 
Übereinstimmung mit OBERDORFER ( 1 9 82 : 8)  - zwischen den westlichen Buchen­

wald-Komplex und. den östlichen Nadelwald-Komplex ein zentraler M ischwald­
Komplex eingeschoben . 

Der von MüLLER et a l , 1 97 4  i m  zen t r a l en Südsc hwar zwa l d  k a r t i e r te ( s>Jgenannte ) suba l p i ne 
Ha i ns i msen-Buc henwa l d  i s t  nach den E r gebn i ssen Vl)n OBERDORFERs Fe l dber ,�k a r t i e r ung ( 1 98 2 )  
z u  k >J r r i g i eren , E i ne Kor rek tur i s t  aber auch i nso f e r n an13eb ra ch t , a l s  e s  nac h den E r ·�eb­
n i ssen im H>J tzenwa l d  e i nen h>Jchm>Jntanen K>Jmp l ex g i b t ,  de r in etwa d i e  Ausdehnung bes i tzen 
dür f te ,  w i e  be i MüLLER et a l , 1 97 4  beze i c hne t , I nse l a r t i g i n  i hm ze 1• s t reut g i b t  es Be r e i ­
che , d i e  m i t  v i e l l e i c ht mehr Rec h t a l s  suba l p i ne r  Luzu l o-Fa,3etum-K>Jmp l e x benannt werden 
k i)nnen , und d i e  s i c h  dur c h  e i n i ge re l i k t i sc he Gese l l s chaf ten ( z ,  B ,  Sa l i c e tum append i ­
c u l a tae , S!Jrbo-Ca l amagr .:ls t i de tum , Car i c e tum f r i g i dae u ,  a ,  meh r ) und v i e l e  r e l i k t i s c he 
A r ten ( vg l , W I RTH 1 98 7 )  ausze i c hnen , A l s l e tzter Ausk l ang gegen den Hotzenwa l d  h i n k önnte 
der B l ö 8 l i ng be i Bernau zu d i esem Komp l e x  gerechnet werden , 
O i e  e twas unve rs tänd l i c he Ka r t i e r ung des A l netum l n c anae i n  a l l en Südsc hwa r zwa l d-Tä l e rn 
wurde s c hon V>Jn SCHWABE 1 98 4  k or r i g i e r t .  
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6 , 3  N a t u r r ä u m l i c h e  G l i e d e r u n g  

Als D ienstleistung s ind die Ergebnisse der naturräum l ichen G liederung in 

vielen Bereichen gefragt . Landschaftsbezogene Untersuchungen jeglicher The­
mat i k ,  von agrarwissenschaftliehen und ökonom ischen bis hin zu landespla­

nerischen Aspekten beziehen s ich auf naturräuml ich begrenzte E inheiten . Auch 
:;chützenswerte Naturobjekte werden in der Regel bezogen auf naturräu m liche 
E inheiten gel istet und bewertet . D iese Verwendung a ls Bewertungsbasis und 
damit verbunden auch a ls Grundlage von Entscheidungen fordert von der Na­

turräu m l ichen G liederung ein hohes Maß an Zweckmäßigkeit und legt den sie 
Erarbeitenden eine besondere Verantwortung auf .  
Definitionsgemäß berücksichtigt die Naturräum l iche G liederung folgende Be­
reiche : 
die aus Gestein und Oberflächenform entstandene Badengesta lt 1 ) , das Regi­
onalklima , den Wasserhaushal t ,  die Böden und die Pflanzen- und T ierwelt . In 
den erläuternden Texten werden jedoch auch kulturgeographische , besonders 
s iedlungsgeographische Aspekte behandelt . In der Praxis werden oft zur Un­
terscheidung von Naturräumen teils stillschweigend , teils ausgesprochen (z , 
B ,  METZ 1959 : 3 )  jedoch nur die "Na turgestal t der Landschaftsräume" , d h ,  

tektonische Gegebenheiten und Oberflächenformen herangezogen . 
Die Vernachlässigung der PflanZenwelt äußert sich in mancherlei Ungereimt­
heiten und Fehlern. 

So werden z ,  B ,  d i e  G ro� reg i onen S chwa r zwa l d  e i ne r se i ts und Baa r / A l b  ande r e rse i ts au f  de r 
d r i t ten  O r dnungsebene unte r s c h i eden ,  das Reg i onen-Paar F ränk i s c he r  Ju ra  und Baye r i s c he r  
W a l d  aber a u f  der  zwe i ten , D e r  vegeta t i onsk und l i c h- f l •j r i s t i s c h e  Ände r ungssprung r e c ht­
f e r t i g t  d i ese unter s c h i ed l i c he Behand l ung n i c h t ,  d i e  auch  aus  geo l o g i s c hen G 1•ünden f r ag­
würd i g  i s t , E i n  we i teres Be i sp i e l  ( KRACH 1 983 1 : im F ränk i s c hen J u r a  w i rd z w i s c hen  e i nem  N­
S-z i ehenden Nordte i l  und e i nem  W-E-ver l a u f enden Südte i l  ent l ang der  Wass e r s c he i d e  zw i s c hen  
laabe r  und  A l tmü h l  unte r s c h i eden ,  D i ese an  de r Obe r f l ä c he uns i c h t ba r e , e i n i ge Zehne rmete r  
i n  der  T i e f e  des  K a r s ts ve r l a u f ende L i n i e  zersc hne i det  den  i n  l andsc ha f t l i c her und  vo r 
a l l em ve•3e ta t i onskund l i c he r  S i c h t  e i nhe i t l i c hen  Südos t te i l  des F r anken j u r a ,  der  s i c h  ge­
genüber den b e i den ande r e n  dur c h  südöst l i c h  ve 1• b r e i tete  A r ten  w i e  Me r c u 1• i a l i s  ova t a , 
So r bus danub i a l i s und v i e l e mehr  ausze i c hnet , 

Inwieweit können nun vegetationskundliehe Daten und insbesondere die ger­
asterte Erfassung und Darstell ung von E inzelpflanzen CKRACH 1 98 1 ,  1 983 ) w ie 
von Vegetationseinheiten zur Fassung und Einordnung Naturräumlicher Einhei­
ten bei tragen ? 
D ie Vegetation ermögl icht , sofern nur E inheiten gleicher Nutzung verg lichen 
werden oder w ie bei der Konstrukti on der potentie l len natür lichen Vegetati on 
von der Nutzung abstrahiert w ird , d ie Integration genau der Faktoren , d ie 
für die Naturräu m l iche G liederung herangezogen zu werden pflegen : Oberflä­
chenform , geolog ischer Untergrund , Böden , Klima , Hydrologie . überspitzt 
könnte man fast sagen , daß a l lein schon aus der Vegetation abgeleitete 
Landschaftsgliederungen e ine Naturräuml iche G liederung begründen könnten , 

doch solc h '  ein Anspruch soll h ier gar n icht erhoben werden . A llerdings 
hatte auch SCHM ITHüSEN 1 9 5 3  ( i n  M EYNEN & SCHM ITHüSE N >  in seiner Darstel-

I )  Wegen der  V e r w e c hs l ungsmög l i c h k e i t  m i t  Böden i m  bodenkund l i ehen  S i nn  v i e l l e i ch t  bes­
ser Obe r f l ä c henges ta l t  oder  e i n f a c h  landsc ha f tsmorpho l og i e ,  
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lung der Grundsätze und Methoden der Naturräumlichen G liederung die Vegeta­

tion sehr v ie l  stärker berücksichtigt , als s ie dann im Handbuch tatsächlich 
herangezogen wurde . 

F lora und Vegetation geben zum e inen Aufschluß über die Naturausstattung 

einzelner naturräu m l icher Einheiten . Während klimatische , geologische , bo­

denkundliche Gegebenheiten jede für s ich mühsam ermittelt werden müssen , 
können diese Faktoren aus der Vegetation integrierend erschlossen werden , 
Vor a llem aber kann d ie Vegetationskunde helfen , Grenzen von naturräu m l i­

c hen E inheiten festzu legen . Dies ist vor a llem von Bedeutung bei den Ein­
heiten niedrigerer Ordnung , wo d ie geologischen Daten versagen oder in der 
Realität kau m  mehr greifbar sind . Besonders geeignet s ind dafür Rasterkar­
tierungen , da s ie stärker abstrahieren und leichter einer Typis ierung 
zugängl ich s ind als Punktkartierungen . N icht zu vernach lässigen ist der Ge­
sichtspunkt des geringeren (bzw . des le ichter absehbaren ) Arbeitsaufwandes 
der Rasterkartierungen . 

E i n  Be i s p i e l  aus dem Geb i e t  so l l  den Gegensa t z  noc h  e i nma l verdeu t l i c hen : Eupho r b i a  d u l c i s 
! Ka r te 1 8 )  war  a l s  a u f  dem MTB-Ras ter  den Süds c hwa rzwa l d  k ennze i c hnend benannt  worden , I n  
e i nem  sehr v i e l  en·�e rmas c h i ·�en  E r f assungs ras ter  Qde r i n  e i ner  Punk t k a r t i e r ung würde  Eu­
phQ r b i a  d u l c i s im  S c hwar zwa l d  da·�egen e i nze l ne k l e i ne Te i l r äume , näm l i c h  d i e  T ä l e r , i n  
dems e l ben  ·� r i)Be ren  Natur raum , dem Süds c hwa r zwa l d ,  umr e i Sen , Au f  höher e r  Ebene e r we i sen  
s i c h  Pun k t - und Ras t er k a r t i er ung a l s  g l e i c hb e r e c h t i g t ;  d i e  Punk t k a r t i e rung  b i e t e t  abe r  
meh r Auswer tungsmög l i c hk e i ten , 

Es l iegt auf der Hand , daß floristische Landschaftsgliederungen auf der Ba­
sis von Verbreitungstypen <KRACH 1983 ) aussagekräftiger sind ,  a ls_ wenn nur 
E inzelpflanzen herangezogen werden . Ebenso wie Pflanzengesellschaften eine 

detai l liertere ökologische Standortsbestimmung ermöglichen als es Einzel­
pflanzen vermögen , kann die Erfassung der Vegetationseinheiten einen ge­

naueren Beitrag zur Landschaftsgliederung leisten als d iejenige der F lora . 

D ie recht schwierige Unterteilung des Schwarzwalds äußert s ich darin , daß 
v iele , voneinander abweichende Vorschläge gemacht wurden <METZ 1 9 5 9 : 3 ) ,  
Während der Schwarzwald zunächst in zwei Teile geteilt worden war (refe­

r iert bei METZ l .  c . )  1 setzte s ich vor a llem unter GRADMANN 's E influß die 
Dreitei l ung- durch . (Vielleicht ist es a llerdings bezeichnend , daß laut METZ 
1 95 9  von verschiedenen Autoren die Dreiteilung vorgeschlagen wurde , al ler­
d ings n icht immer mit Nennung der Grenzen der drei Gebirgsteile . )  D iese 
sehr verschiedenartigen Vorschläge führten dazu , daß nahezu a l le den Hot­
zenwald behandelnden Arbeiten m i t  eigenen Vorschlägen zur G liederung des 
Gebiets und des Südschwarzwalds aufwarteten . 

D iese unterschiedlichen Vorschläge s ind - soweit sie m ir bekannt wurden -
in Karte 227 dargestellt . Ungerei mtheiten i n  der Benennung , wie s ie METZ 
1959 ö fters anmahnt , werden dabei n icht beachtet . 
D ie bei MüLLER 1 9 8 0  dargestellte G liederung des Schwarzwalds in Agrarre­
gionen <Karte 227 . 1 )  ist recht unkonventionell , als s ie primär von einer 
Längste i lung ausgeht . Der HW umfaßt die gesamte Südostabdachung des Gebir­

ges und reicht h ier sehr weit nach N ordosten . 

In der Naturräum lichen G liederung <Entwurf von HUTTE NLOCHE R , Karte 227 .2 ) 

verläuft über den Bärhalde-Habsberg-Kamm und den Röchenschwander Berg d ie 
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1 3  1 4  
227 , 5 :  na eh  METZ & RE I N  1 958 
1 :· Fe l db!!! rg-Geb i e t , 

1 5  

2 :  Hochtä l e r  von Ber nau u n d  Menzensc hwand , 
3 :  Geb , von Tod tmoos-S t , B l as ie n ,  
4 :  S c h l u c hseegeb i e t ,  5 :  Hoc h f i r s tgeb , 
6 :  Kuppe n l andsc ha f t  v ,  Ra thaus , 
7 :  B e l c hengeb i e t , 9 :  W i esenta l geb i e t ,  
1 0 :  Ho tzenwa l d  m i t  1 0 , 1 Vorwa l d  
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227 , 6 :  nach  EGGERS 1 957  
1 ,  1 :  G r oBes W i esen t a l  m i t  1 , 1 ,  1 oberem  
und 1 , 1 ,  2 m i t t l e r em Be r e i c h ,  
1 , 3 :  Weh r a ta l ,  1 , 4 :  Oberes A l b ta l , 
1 , S :  S c h l uc hseegeb i e t  m i t  1 , .S ,  1 i nnerem  
Be re i c h  und  , 2  öst l i c hem Rands t r e i f en , 

1 , 6 :  Hotzenwa l d  m i t  1 , 6 ,  1 obe r e m ,  
, 2  west l i c hem , , 3  öst l i c hem Te i l  und 
, 4  süd l i c hem  Rands t r e i f en , 
1 ,  7 :  Süd;)s t l  i c he F l äc hen  m i t  1 ,  7 , 1 höhe rem  
Te i l  und , 2  n i edr i ge r em Rands t r e i f e n ,  1 , B :  
Dachsber •3 m i t  1 , 8 , 1 •:>b e r em und , 2  unterem  
Te l  1 ,  1 ,  9 :  Süds c hwa r zwa l d-Wes t r and , 
2 , 1 :  M i t te l s c hwa rzwa l d-Os t rand , 2 , 2 : H•:>her 
M i t te l s c hw a r zwa l d ,  2 , 4 :  Z a r tener  B e c k e n  

227 , 7  ( l i n ks ) :  n a c h  R E I CHELT 1 964  
1 20 1 00 :  Ste i na-Mu s c he l k a l k p l a t ten  
0 1 : W a l dk i i• c h e r -W a l dshuter  Musc he l k a l k r i e­
de l 02 : Buch-B i r k i nger  S c ho t te r f l ä c hen 

���ri���������S���/ 1 .5400 : B r e i  tnau-Fur twanger Ber g l and 
1 54 1 0 :  Baar-S c hw a r zwa l d-Abda c hung 

1 3 1 4  1 5  

l .S.S 1 : s üd l i c he r  H•:> c h f l ä c hens c hwar zwa l d  
( waag r e c h t  s c h r a f f i e r t )  

O :  F e l dberg-He r zogenho r n- G i p f e l r eg i on 
1 :  S c hau i ns l and-Fe l dbe rg-Soc k e l  
2 :  H i nt e r za r ten-Be rnauer  G l az i a l be c k en m i t  
23 : S c h l u c hsee- B l as i wä l de r  Bec k e n  
24 : Menzens c hwand-Ber nauer  Ho chtä l e r  

1 6 For tse tzung gegenübe r l i egende Se i te unten  
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Grenze zwischen dem Südostschwarzwald und dem Hochschwarzwald . Besonders 
dessen extrem weite Fassung,  teilweise die Schwarzwaldvorberge m it einbe­

ziehend , ist m it Recht mehrfach kritisiert worden . Daran ändert der in Karte 

227 .2 ebenfalls dargestel lte Revisionsvorschlag von SCHWABE 1 9 8 7  n ichts We­
:3entl iches , in dem das obere A lbtal und ein Teil des HW zum südöstlichen 
Schwarzwald gezogen werden , das südöst l iche Schwarza-Steina-Gebiet dagegen 
zum Hochschwarzwald . 

Für ihren Versuch ,  die Moortypen des Schwarzwalds Landschaftsregionen zu­
zuordnen , verzichten B .  & K .  D IERSSEN 1 9 8 4  auf die unterschiedlichen Kon­
zepte der Naturräuml ichen G l iederung . S ie verwenden stattdessen eine verein­
fachend aus der Karte der potentiellen natürlichen Vegetation von M üLLER et 
a l .  abgeleitete Gl iederung <Karte 227 . 3 ) .  S ie gibt die durchgehende Trennung 
von M ittel- und Südschwarzwald auf .  Für das Gebiet ist etwas unbefriedi­
gend , daß innerhalb des "südl ichen und mitt leren Hochschwarzwaldes" keine 
weitere Höhendifferenzierung vorgenommen wird ; ebenso wenig werden d ie 
"Schwarzwald-Tieflagen" in west-östlicher R ichtung gegliedert . 
Der eigenen Gebietsabgrenzung kommt d ie in der G liederung in forstliche 
Wuchsbezirke <SCHLENKER et a l .  1 978 , Karte 227 .4 ) dargestellte Fassung des 
HW recht nahe . Sie unterscheidet mit e iner Grenzlinie westlich der Wehra 
zwischen einem westlichen und südlichen Südschwarzwald und einem östlichen , 
zu dem auch das Feldberggebiet gehört . E inzig in dieser G liederung werden 
die öst lichen Buntsandsteingebiete als Baarschwarzwald vom eigentl ichen 
Südschwarzwald abgetrennt . 
Die G l iederung von METZ & REIN 1 9 5 8  <Karte 227 . 5 )  ist recht heterogen , un­
terscheidet s ie doch innerhalb des Südschwarzwalds einige größere Teilräume 
wie das W iesentalgebiet und vor a llem südöstl ich des Feldberggebiets v ier 

recht kleine Bereiche . Nur hier werden das Waldshuter und die östlicheren 
Muschelka lkgebiete in den HW einbezogen . 
Die engste Fassung des HW weist d ie G liederung in landwirtschaftl iche Raum­

einheiten bei EGGERS 1957 <Karte 227 . 6 )  auf .  Er umfaßt h ier nur das Gebiet 
zwischen Wehra und Alb ; der Bereich nördl ich Wehrhalden- Ibachtal w ird als 
"Dachsberg" abgetrennt . Auch die weiter im Südschwarzwald unterschiedenen 
E inheiten s ind meist recht k lein . D iese Gebietsgliederung verwendet auch 
EBERLE 1 959 in seiner sozialökonomischen Untersuchung des HW . Den HW in 
den sehr engen Grenzen zwischen Wehra , Ibach und Alb behandeln auch d ie 
Monographie über die Bad ische Landw irtschaft 1 932 , sowie d ie Untersuchungen 
von NAGEL 1 9 3 0  und ENDR ISS 1 94 1 .  

Fortsetzung der Legende zu Karte 227 .7 : 
3 Hoc h f i r s t  40 : Rothaus - G r a f enhausener W a l dk uppen 4 1 : Wa l d k uppen l and von S t , B l as i en  
SO : Wuta ch-Ste i na-Wa l dp l a t ten  5 1 : S c hwa r za-Sc h l ü c h t-R i ede l l and 52 : B r endener  und  Hür r l i n­
ger  Berg  
6 :  Hotzenwa l d  m i t :  60 : l b a c h- O a c hsberger  Kuppen  und  Wannen 6 1 : Höchensc hwander Berg  
6 2 r Hoher  Hotzenwa l d  ( Qberwa l d )  63 : Vorwa l dd a c h  6 4 : Vorwa l d- Te r r assenhang 
1 552 Süd l i c he r  Kamms c hwa rzwa l d  ( ohne S c h r a f f u r ) 
1 :  Ober r i eder T ä l e r  2 :  H ö l l enta l 3 :  W i esetä l e r  S c hwa r zwa l d  5 :  Be l c henmass i v  
6 :  Weh r a t ä l e r  S chwa rzwa l d  m i t : 60 : Tod tmoos-Gersbacher  Hoc htä l e r  und R ü c k e n  
6 1 : Wehr as c h l uc h t  62 : Ra i t a c h-Sä c k i nger  Rands t u f e  
1 553 :  We i tenauer Be rg l and ( senk r e c h t  s c h ra f f i e r t )  
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In der Naturräumlichen G liederung von RE ICHELT 1 9 6 4  CKarte 227 .7 ) wird ein 
westlicher Kamm- von e inem öst l ichen Hochflächenschwarzwald unterschieden . 
Der HW w ird in fünf Teilgebiete gete i l t .  Da diese Karte den e igenen Vor­
stel lungen teilweise nahekommt , seien nur wenige in vegetationskundl ieber 
Sicht unbefried igende Punkte genannt , Leider wird in dieser G liederung das 
östliche Vaccinio-Abietetum-Geb iet teils garnicht , teils auf sehr n iedriger 
Ebene unterschieden.  Wie bei anderen Vorsch lägen ist der Verf . auch h ier der 
Meinung , daß ein hydrologisch abgegrenztes Schluchseebecken m it dem hoch­
montanen Bärhalde-Habsberg-Kamm im Westen und der wenig reUefierten Kup­

penlandschaft im Nordosten n icht zu halten ist . Wenn d ie Buch-B irkinger 
Schotterplatte vom Schwarzwald abgetrennt werden sol l ,  so ist s ie dem Al­
penvorland , a l lenfal ls dem Hochrheintal ,  nicht aber dem Klettgauer 
Schichtstufenland zuzuordnen . 
Bei v ielen dieser G liederungen fäl l t  auf , daß der Nordschwarzwald weit eher 
und in größerem Maß in west-östlicher Richtung differenziert w ird a ls der 
Südschwarzwald . Weiterhin w ird die Teilung in den m ittleren und den süd l i­
chen Schwarzwald oft recht starr durchgeführt , obwohl sie i m  Bereich von 
H interzarten- Breitnau-Kandel und erst recht in den am Ostrand unterschie­
denen E inheiten n icht einfach nachzuvollziehen ist . Mehrere G liederungen 

differenzieren recht kleinräumig im Südschwarzwal d ,  belassen aber einen 
"einheitlichen" Hotzenwald an dessen Südostrand . 
Teilweise problematisch ist noch die Begrenzung des Schwarzwalds am Süd­
ost- und Ostrand , Während seit GRADMANN übereinstimmend die Ostgrenze an 
der Grenze zwischen Buntsandstei n  und Muschelkalk gezogen wurde , bezieht 

METZ 1 959 <sowie METZ & R E I N  1 9 5 8 , METZ 1 98 0 )  die Muschelkalkgebiete nord­
westl ich Waldshut und zwischen Schwarza , Sch lücht und Steina 1 '  in den 
Schwarzwald m it ein . Er beruft s ich dabei ( 1 959 : 8 )  auf den Sprachgebrauch 
und - sonderbarerweise - auf die "geologischen Gegebenbei ten" . In d ieser 
G liederung werden zudem naturräumliche mit s iedlungsgeographischen und ver­

waltungsmäßigen Kriterien vermengt , da METZ l .  c .  d ie Lage der Orte und Ge­
markungen berücksichtigt . 
M it der Grenzziehung im Osten beschäftigt s ich auch SCHWABE C 1 9 8 6 : 285 /6 ) , 
besonders im H inblick auf die im Grünland verw ischte Grenze zwischen Röt 
und Muschelka l k .  Sie verlegt daher die Ostgrenze des Schwarzwalds an den 
Fuß der Stufe des Hauptmuschelkalks . 
Neben l inienhaften Grenzen naturräuml icher· Einheiten verwendet d ie natur­
räum liche G liederung bisher n icht l inienhaft festlegbare Grenzsäume (al­
lerdings n icht in den beiden oben angesprochenen Problemfäl len ) .  Es scheint 
erwägenswert , darüber h inaus saumartige Grenz-Naturräume zu unterscheiden , 
um derartige Problemfälle k larer lösen zu können . Das Problem der Zuordnung 

zur E inheit der höheren Ordnung ergibt s ich nur in e inem Typ derartiger 
Grenz- Räume , wie dem oben für den Schwarzwald-Ostrand geschilderten , der 
zwischen zwei Naturräumen vermittelnd steht . 

1 )  Während das e r s t e r e  e i ne deu t l i c h  umgr enzbar e  P l at te  d a r s te l l t ,  d i e  n u r  an  i h rem  Süd­
rand du r c h  te i l we i se b i s  i ns G rundgeb i r ·�e r e i c hende Tä l c he n  e i nges c h n i t ten  i s t ,  s i nd 
d i e  öst l i c hen  Mus c he l k a l k -Hoc h f l äc hen d u r c h  d i e  t i e f  e i nges c h n i t tenen und v i e l  b r e i ­
teren  S c h l uc hten  i n  i m  Westen k l e i ne r e ,  i m  Os ten g r öBere  T e i l s c ho l l en g e t r e nn t , 
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D i e  Zuor dnung s o l l te na ch  der g r ;) Beren  Ähn l i c hk e i t  des G renz raumes m i t  den j ewe i l i gen  
Nachba r e i nhe i ten  e r f o l ge n ,  wobe i be i e i ne r  Ras te r k a r t i e rung de r Vegeta t i onse i nhe i ten d i ese  
Ähn l i c hk e i t  au ch  quant i f i z ie r t  1 > we rden  k ann , ( D i es i s t  i n  de r vor l i egenden A r be i t  
a l l e r d i ngs n i c h t  mög l i c h ,  we i l  der  Ve r f , d i e  Mus c he l k a l k geb i e t e  aus de r Bea r b e i tung ausge­
s c h l ossen ha t te ) , Daher s i nd d i e  von SCHWABE 1 986 dar ,�este l l ten  Röt-Geb i e te  a l s  G r e nz­
N a t u r r aum woh l der  Baar un te rzuordnen , D i e  Geb i e te zw i s c hen un te re r  S c hw a r za und S c h l üc h t  
gehö ren  a l s  G renzraum dagegen dem S chwa rzwa l d  a n ,  zuma l a u f  den Hoc h f l i e hen  do r t  nur e i ne 
r e c h t  dünne Dec k e  des unteren  Mus c he l k a l k  au f l i eg t ,  Ostwi r ts de r S c h l üc h t  aber  beg i nn t  das 
Mus c he l k a l k geb i e t  der Baa r ,  i n  d i e  s i c h  von Norden her das G I' Lmdgeb l i' '� s ta l der S te i na 
f o r ts e tz t , Ihn l i e h  w i e  i n  e i nem  Te i l  der  Wu ta chs c h l u c h t , 2 >  
B e i  e i nem  zwe i ten Typ von G r enz-Na tur r aum t r e ten dagegen k e i ne Un te rordnungsp r o b l eme a u f , 
da d i eser  am  Rand e i nes Natur r aumes au f t r i t t ,  ohne E l emente des zwe i ten  au f zuwe isen , E i n  
B e i sp i e l  h i e r f ü r  s i nd d i e  von L I NHARD a STüCKL 1 972  ges c h i l der ten xerotherm  getönten  Hänge 
des Baye r i s c hen  W a l des zur D':>nauebene h i n ,  A l s  meh r f ac h  unte r b r o c henes Band z i ehen s i e  
du 1• c h  a l l e i m  wes t l I e hen Baye r I s c hen  W a l d  unte r s c h i edenen Natur r äume v':>n Regensburg  b i s  
Passau , D i e  besagten Un te r b r e c hungen so l l ten n i c h t .  h i nde r n ,  s i e  a l s  e i genen G r enz-Na tur­
r aum auszuw e i sen , 

Nach den floristisch- vegetationskundliehen Daten empfiehlt es s ich bei der 

G l iederung des Schwarzwalds von e iner starr gehandhabten Dreigliederung ab­
zuweichen und die Ost-West-G liederung sowie die Höhenerstreckung stärker zu 
berücksichtigen . Daß hierbei gelegentlich "zerlappte Gebilde" entstehen , w ie 
es METZ ( 1959 : 2 4 )  für den "Hochschwarzwald" moniert , oder aber n icht zu­
sammenhängende Naturräume ausgeschieden werden müssen , ist wohl kein ge­
w ichtiges Gegenargument , 

Der eigene , aus der vegetationskund l ieh gewonnenen G liederung abgeleitete 
Entwurf ist in Karte 228 dargeste l l t .  Er geht von einer Dreite i lung des 
Südschwarzwaldes in west-östlicher Richtung aus , die auch den geologisch­

morpholog ischen Gegebenheiten entspricht . Der zentrale Südschwarzwald w ird 
dabei weiter als b isher ü b l ich nach Westen ausgedehnt .  Begründet w ird dies 
einerseits vegetati onskundlieh <hochmontane Pflanzen u nd Gesellschaften ) ,  

andererseits durch das Vorhandensein altlandschaftlicher Formen über dem 

rhenan isch geprägten westlichen Südschwarzwald . E ine wesentliche Änderung 
ist sodann d ie Unterscheidung eines östl ichen Abdachungsschwarzwaldes , der 
in vegetationskundlieber S icht (Vaccinio- Abietetum-Gebiet ) weiter nach We­
sten reicht a ls in geologischer <Buntsandstein) . Zur genaueren Charakteri­
s ierung der unterschiedenen Einheiten sei auf die Kap . 2 . 1 . 1 und 6 .2 ver­
wiesen . Es ist zu beachten , daß der Entwurf in den über das engere Arbeits­
gebiet h inausreichenden Teilen auf der Karte von MüLLER et al . 1 9 7 4  sowie 
einer gewissen , teils aber recht oberf lächlichen Geländekenntnis basiert , 
dort also m it entsprechender Vorsicht zu lesen ist .  D i e  Bezi fferung lehnt 
s ich formal an d ie der Naturräum l ichen G liederung an ; d ie dort übliche 
Zählung der 110 11 als erster Untereinheit w ird h ier n icht verwendet . 

1 )  D i es muB a l l e r d i ngs vor s i ch t i g  und u n t e r  B e r üc k s i c h t i gung der  F l ä c henante i l e ges c he­
hen , So  i s t  d i e  l ands c ha f t l i c he und  vege t a t i onsk und l i e he V i e l f a l t  i n  e i nem i n  d i e  Mu­
s c he l k a l k hoc h f l äc he e i nges c hn i t tenen G r undge b i r gs t a l  s i c h e r l i c h  g r ö Be r , d i e  Zah l  de r 
vork ommenden Vege t a t i on s e i nhe i ten  a l so höhe r , 

2 )  D i e  Zuor dnung auch  de r G rundgeb i r gssc h l u c h t  zu e i nem N a t u r raum Wuta chs c h l u c h t  und da­
m i t  zum 11 m i  t t l e ren  Wutac h l and 11 und zur Baar bei L I EHL ( 1 97 1 : 4 ,  T a f e l  1 )  s c he i n t  m i r  
abe r n i c h t  ge r e ch t f e r t i g t , D i e  G r undgeb i rgss c h l uc h t  so l l te a l s  e i n  Aus l äu f e r  des 
S c hw a r zwa l ds i n  d i e  Baa r h i ne i n  i nt e r p r e t i e r t  ·w e rden , 
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Kommentierte Legende zu Karte 228 : 

80 
1 20 1 02 : Ste i na t ä l e r  S c hwar zwa ld-K l e t t ­

�� gau-Saum , D i e  E i nhe i t  w i rd wegen des 
trtl!:r-:tr�::::==����33�:;;;::�, übe r w i e·�enden Mus c he l k a l k a n te i l s  ( Mo )  

der  Hoc h f l äc hen zum K l e t tgaue r 
�'ffi---:2>--"="""'�-::::J S c h i  c h ts tu f  en l and ge re chne t ,  Da r aus 

8 1  
�) e r g i b t  s i c h f o r m a l  d i e  Umbe z i  f f e r ung 

; - der  E i nhe i t  1 20 , 03 Wuta ch-Mus c h e l -
k a l k p l a t ten , D i e  Such-B i r k i nge r-Schot­
terp l a t te  w i rd h i e r  zum  süd l i c hen  HW  

I'Ht-ll++�--i""--'��-����"""--+-'��------"rl ge r e c hnet  , wo s i e ·�g f , a 1 s e i gene IJn­
t e r e i nhe i t  ausges c h i eden we rden  k an n , 

82 I \ 12�0 1 55 1 : wes t l i c he r  Ta l -Süds c hwar zwa l d  

83 

84 

'-- 21 ( ' · ( senk r e c h t  we i t  s c h r a f f i e r t )  
lfftftStf*�a$�2E�����,�l+f .. �.i /� ( I : Zar tene r Bec k e n )  2 :  Kyb f e l sen-
1 �  Kappe l er-Kämme 3 :  nordwes t l i c he 

Du r chb ru chs t ä l e r  - Hö l l e n ta l ,  Zas t l e r , 
S t , W i l he l m  - Aus morpho l og i s c he r , vor  
a l l em aber  f l o r i s t i s c h-vege t a t i ons­

t-l----fr:i__.;:���...:::l.:-4�c_+-t-F-l....d="-=�� k und 1 i c her  S i c h t  i s t  d i e  Abt  r e nnung 

��,..,...""�·..:\...:�\,...,·� , --:\� .) • des Hö l l en ta l s  n i c h t  zu r e c h t f e r t i ge n , '/l 11 "_, '" 1 1" ... t 4 :  W i esent a l -Geb i e t ,  i n  das d i e  G e r s-
.Y�) · �"""'"" '"' '" ''''""'' ''""'""'' ' ' '""""" ; bacher  Kämme e i nges c h  1 ossen werden , 

1 3  1 4  1 5  1 6  5 :  Weh r a t a l -Geb i e t  m i t  5 ,  I oberem  Weh-
r a ta l ,  5 , 2  Wehras c h l uc h t  und 5 , 3  T a l -
ausgang m i t  Vorwa l d-Wes thang , der  
e i gen t l i c h  gesonde r t  abzut r ennen wä r e , 

Ka r te 228 : Natu r räum l i c he G l i ederung , e i gener  Entwu r f  

I S6 2 :  Zen t r a l e r Kamm- und Hoc h f l äc hen-Süds c hw a r zwa l d  ( waag r e c h t  s c h r a f f i e r t )  
1 :  Südsc hwa rzwä l de r  G i p f e l l' eg i on , We i te r  nör d l i c h t r i t t  d i e  E i nhe i t  m i ndes tens am Kande l 
M c h  e i nma l au f , M i t :  1 1  Fe l dbe rgg i p f e l , 1 2  Se l c heng i p f e l ,  1 3  zen t r a l e r  S•) c k e l f l äche  und 
1 4  wes t l i c her  Soc k e l f l ä c he , 
2 :  Hoher  Süds c hwa rzwa l d  m i t  2 1  H i n te rza r ten-B r e i t naue r Senk e ,  de ren  Abg re nzung na ch  N o r den  
und  No rdos ten dem  Ve r f , unk l a r  i s t ; au ch  d i e  S te l l ung des  Hoc h f i r s t-Ge b i e tes i s t  o f f enge­
l assen , 22 : ös t l i c he b i s  süd l i c he T ä l e r  und Kämme , D i e  E i nhe i t  i s t  en t l ang  der  we i t  ge­
punk teten  L i n i e n  nl i ndes tens i n  f •) l •�ende Geb i e te zu unte r te l  l en : Seeba c h- und Has l a c h ta l , 
Bärha l de-Habsberg-Bötzberg-Kamm , Menzensc hwander Ta l ,  Bernauer  Haup t k amm und -Ta l und 
G i s i boden-Ho c h k o p f -Kamm , 
3 :  Süd- und  Südos t-Abda c hung = Ho tzenwa l d  m i t :  
3 1 : Nör d l i c he r  Hotzenwa l d ,  D i e  M c h  we i te r  u n te r te i l ba r e  E i nhe i t  ze i g t  zwar  manche  Ähn­
l i c hk e i ten  zu 2 2 ,  aber auch so v i e l  E i ·�enständ i ges , daE s i e f a s t  a l s  e i gene E i nhe i t  5 ,  
O r dnung gef üh r t we rden k önnte , 32 : Hoher Hotzenwa l d ,  33 : Tä l e r  und Rüc k e n  i m  m i t t l e ren  H W , 
D i e  E i nhe i t  dec k t  s i c h f as t  m i t  dem Geb i e t  der  - w i h l -O r te , 34 : Süd l i c he r  HW , D i e  Buch- B i r ­
k i ng e r  S c ho t te rp l a t ten  k önnten  a l s  e i gene U n te r e i nhe i t  ausges c h i eden werden , 
35 : M i t t l e r es A l b ta l , Das T a l  k ann  e twas  un te rha l b  V•jn N i ede rmüh l e  i n  e i nen  nör d l i c hen , 
g l a z i a l  übe r f o rm ten  und e i nen süd l i c hen , r e i n  f l u v i a t i l g e f •:l r �l ten  Te i l  u n te r s c h i eden  
we rden , 36 : Zers chn i t tene H o c h f l ä c he zw i s c hen  S c hwa r z a  und Met tma , 
1 5S a :  ös t l i c he r  Abdac hungsschwar zwa l d  
1 1 :  Has l a c h- G r a f enhausener Kuppen l ands c ha f t  1 2 :  Wuta ch-S t e i na-Wa l dp l a t ten  2 :  S c hw a r za­
S c h l üc ht-R i ede l l and , D ie E i nhe i t  s te l l t  den übe rgangs raum  zum K l e t tgaue r S c h i c h t s tu f e n l and 
dar , 
1 20 1 02 :  S te i na t l l e r  S c hw a r zwa l d-K l e t tgau-Saum 
1 20 1 08 :  Wuta ch-Mus c he l k a l k p l a t ten  
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7 ,  N a t u r s c h u t z  i m  H o t z e n w a l d  

Eine Karte der Natur- und Landschaftsschutzgebiete <Ab b .  235 bei METZ 1 98 0 )  
suggeriert einen hervorragenden Stand des Naturschutzes i m  Hotzenwald : grob 
geschätzt etwa die Hälfte des Geb ietes steht unter Natur- und Landschafts­
schutz ; hinzu kommen zwei der größten Bannwälder des Südschwarzwalds . 

A l s  e r s te NSG wurden 1 938 und 1 939 I m  Rahmen e i nes dur c h  den E r l aS des Re i c hsna tur s c hutz­
gese tzes 1 935 i n i t i e r ten " Moo r s c h u tzprogr ammes " i m  Sc hwa r zwa l d  das I ba c he r  und das  Hor ba­
cher Moor ausgew i esen , 1 95 1  f ,;:J! g ten  das B r unnmä t t l e- ,  das I ba c h e r  f,)h r en- und das T i e fen­
hiuser ne r  Moos , 1 953 wurde  der  Sc hneeg l öc k c hen-Wa l d  be i  Buc h zum NSG e r k l ä r t ,  N a c h  l a nger  
Pause , in  der  ( se i t 1 940 ) d i e  groBen  Lands c h a f tsschutzgeb i e t e  im  nörd l i c hen  HW  und in  den 
S c h l u c hten  ges c ha f f en wurden , f o l gten 1 965  de r A l te We i he r  s Ho t t i ngen und 1 969  d i e  B r ugg­
m a t t  be i m  Ennersba c he r  Moo r , Ende der  S i ebz i ge r  .Jahre  wurde das Bannwa l d,�e b i e t  Weh r a t a l  
a u c h  unte r  N a t u r s c hutz  ges te l l t ,  

Bei der folgenden Würdigung des Naturschutzes im HW bleiben d ie Land­
schaftsschutzgebiete außer Betracht . D ie Praxis zeigt , daß der Status LSG 
nichts von dem verhindern konnte , was an Veränderung beabsichtigt war : we­
der den grassierenden Straßenbau , der s ich offensichtl ich frei von land­
schaftseinbindenden Auflagen entfalten konnte , noch das zum Teil regel lose 
W uchern der S iedlungen in ihr Umfeld hinein , oder d ie Anlage großer Baukom­
plexe in geschlossenen Waldgebieten ( z .  B .  St . Blasien ) , Teile des HW , die von 

w i rtschaftlichem Interesse waren , w ie der Süden CFre i lei  tungsbauten ) oder 
Südwesten CEggbergbecken , Hornbergbecken ) wurden darüber h inaus garnicht 
unter Landschaftsschutz geste l l t .  D ies und die h istor ische Entwicklung 
CFUCHS 1 98 0 )  zeigen , worum es beim Landschaftsschutz geht :  um die Erhaltung 

der Landschaft für den Fremdenverkehr und zwar offens ichtlich an dessen 
Erfordernissen ausgerichtet . 
Es reicht mit in die Belange des Landschafts- und des Heimatschutzes 1 '  

h i nein ,  wenn festzuste l len ist , daß d ie Landschaftsuniformierung des gesam­
ten Schwarzwalds auch den Hotzenwald erreicht hat . Bezogen auf d ie Vegeta­

tion äußert sich dies etwa in : 

rasantem  V e r s c hw i nden a r te n r e i cher , bunter  W i esen und i h r  E r s a t z  dur c h  mode r nen  Fut­
t e r baube t r i eb oder s t a r k  gedüngt e  I ntens i vw i es e n ,  
Umwan d l ung extens i v  bew i r ts c ha f te t e r  W e i d f e l de r  e i ne r se i ts i n  i n tens i v  genut z t e  Kop­
pe l we i de n ;  ande rerse i ts Auf  l assung V•)n We i den und darauf  f o l gende F i c h ten-Auf f o r ­
s tungen , besonders  a n  d e n  Ränder n ,  " 

F l u r be r e i n i gungen m i t  der  f ü r  s i e  t yp i s c hen  Bese i t i gung w i r ts c h a f tsh i nder l i c he r  E l e­
ment e ,  d i e  j edoc h  o f t  besonder s  l ands c ha f ts typ i s c h  s i nd ,  
i n tens i ve Wa l de r s c h l i e Sungen dur c h  g r oSzüg i ge Wegebauten und v i e l es meh r , 

In Bezug auf landschaftstypische Bestandteile (also den Heimatschutz im 
weiteren Sinn) äußert s ich die Uniform ierung z .  B .  in :  

E r s a t z  der hö l ze rnen  T r öge au f  den We i df e l de r n  du r c h  aus r a ng i e r te Badewannen , B l ech­
t r öge  oder automa t i sche  T r i nk a n l agen sow i e  Bese i t i gung der  We i d f i c h ten , 

1 l M i t  D I ERSSEN ( 1 983 : 226 1 hä l t  de r Ver f , den N a t u r s c hu t z  ( " E r ha l tung l ands c h a f tsgebun­
dener Lebensgeme i ns c ha f ten " ) f ü r  eng verbunden m i t  dem H e i ma ts chutz  ( " Bewahren  de r un­
verwe c hse l ba ren  E i genhe i t  von Lands c h a f ten  und i hren  E l emen t en " ) ,  Besonder s  d i e  A r be i t  
von SCHWABE & KRATOCHW I L  1 987 ze i g t  deut l i c h ,  w i e  de r Na tu r s c hu t z  s o  zu s e i nem i m  H e i ­
nla t s c hu t z  wur z e l nden Ausgangspunk t  zurü c k k eh r t ,  Daher  werden i m  f o l genden a u c h  n i c h t  
d i rek t zum N a t u r s c hu t z  i m  engen S i n n  gehö r i ge B e l a nge vorgeb r a c h t .  
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T i e f g r e i f ende Änderungen i n  der  Ve r te i l ung von W a l d  und F r e i l and du r c h  Au f f o r s tung vor 
a l l em der  l angen s c h m a l e n  W iesentä l c hen , 
Be i m  Neubau von W a l dwegen oder be i E r s a t z/ Renov i e r ung bes tehende r E i n r i c h tungen Ve r­
z i c h t  au f  l ands c ha f tstyp i s c he Bauwe r k e  w i e  B r u c hs te i n- T r o c k enmaue rn  und Ver wendung 
l ands c ha f ts f r emde r aber ze i t typ i s c h e r  E l emente  w i e  We l l stah l - B a c hdu r c h l ässe , 
Abbau der  a l ten  Gewanns t ru k t u r en , a l so de r Te i l ung i n  zahmes und w i l des  Fe l d  und de r 
s i e  s t r uk tu r i e renden E l emente  w i e  S t e i nmAue r e hen oder Ho l zzäune 1 ' ,  
und n i c h t  o f t genug zu  nennen : der  S t r aBenbau , 

Kehren wir zurück zum Naturschutz im engen Sinn und betrachten w ir den ge­

genwärtigen Zustand im Hotzenwald, zunächst bei Phanerogamen und ihren Ge­
sellschaften . Für den k lassischen Artenschutz seien nur wenige Beispiele 
herausgegriffen: Bereits Anfang der Siebziger Jahre verschwand Trifolium 

spadiceum aus dem HW , Innerhalb von kaum 2 0  Jahren wurden die noch von 
P H I L IPP I 1 963 festgestellten zahlreichen 2 '  Vorkommen von Anaga l l is bis auf 
ein einziges (SCHWABE 1985 mdl . )  vernichtet . Ähnl iches ist für Scutellaria 
m i nor absehba r .  Wegen der relativ schlechteren floristischen Dokumentation 

im Gebiet ist d ieser Artenrückgang nur für auch früher schon seltene Arten 
zu belegen : 

Ve rmut l i c h  e r l os c hen  s i nd i m  Geb i e t  f o l gende S i ppen : Agros temma g i thago ( l eg , L ,  SCHUHWERK 
1 954  bei Häuse r n ) ,  Asp l en i um x a l te r n i f o l i um ( Hü t t l ebuc k  be i S t , B l as i e n ,  Hb , KNOCH l ,  Ca l a ­
mag r os t i s phragm i to i des ( Ho t t i ngen , L I NDER 1 905 a l s  C ,  v i l losa ; i m  Duka tenmoos be i I ba c h  
wurde  1 973 i m  Ca r i c e tum  n i g r ae C ,  c anesc ens s ,  1 ,  beoba c h te t , spä te r  j ed o c h  n i c h t  mehr  
au fge f unden ) ,  Campanu l a  c e r v i c a r i a  ( S c hwa r za ta l ,  noc h W I RTH  1 969 ) , C a r ex e l ongata  
( IJ r be r ger  K l use , 1 982 , ve r n i c ht e t ) ,  Cyperus  f l avescens ( Qbersä c k i ngen , B i nzgen , Lut t i ngen , 
G runhQ l z ,  Hauens t e i n  L I NDER 1 905 ) , C ,  f us c us ( ße r gsee , R I K L I  1 899 ) ,  D i phas i um a l p i num  ( ob 
n i c h t  i ss l e r i ? , Todtmoos , Jungho l ze r  M •:'>or  B I NZ i n  E I CHLER , GRADMAN N ,  M E I GEN ) ,  D roser a  
I nt e r med i a  ( Horbacher  Moo r , V E I T  i n  SLEUMER 1 935 , .Jungho l z  OBERDORFER 1 970 ) ,  D ,  obovata  
( Ho r ba c h e r  Moo r  L I TZELMANN 1 950  und  1 967 ) ,  E l a t i ne a l s i na s t r um ( 8e r gsee , NEUBERGER und  G ,  
und W ,  Z I MMERMANN 1 9 1 1 ) , E l eo cha r i s  a c i c u l a r i s  und ovata ( ße r gsee , L I NDER  1 905 bzw , R I KL I 
1 89 9 ,  n•:> c h  B I NZ 1 984 ) ,  F i l ago m i n i ma ( E·�g be r g ,  L I NDER 1 90.5 ;  E i n i gsbüh l be i S c ha c hen no:t c h  
1 97.5 ) ,  Gen t i ana ve rna ( be i  F r öhnd , VE I T  i n  SLEIJMER 1 93.5 ) ,  Leonurus  c a r d i a c a  ( E ·�g ,  L I NDER 
1 90.5 ) ,  L i mose l l a aquat i c a  und L i nde r n i a  p ro c umbens ( Be r gsee , R ! KL I  1 899 ) ,  M a r rub i um v u l ­
·�a r e  ( l mmene i c h ,  VE I T  i n  SLEUMER 1 935 ) ,  Oph i o·� l ossum vu l ga tum  ( i m S•:'>od n A l bb r u c k  i n  
wechse l f eu c h ten A r r henather e tum , 1 982 zu  M a i sa c k e r  umgebr •n h en ) ,  O r c h i s  p a l l ens ( I mmen­
e i c h ,  V E I T  in  SLEUMER 1 935 ) ,  0 ,  us t u l a ta ( Ho t t i ngen , RE I CHELT 1 % 1 , 1 973 nw Eg·� , im  Jahr  
darauf  umgeb ro c hen ; s Ober ho f , 1 976  n i c h t  mehr  beobac h te t ) ,  O r l aya •J r a nd i t l o l' a  ( IJn t e r a l ­
p f en , L I NDER 1 905 ) ,  Poa bu l bosa ( Be r ga l i ngen , Eg·� ,  6 ,  und W ,  Z I MMERMANN 1 9 1 1 ) , PQtent i l la 
aurea  < Todtmoos , M u t t e r s l ehen , S t , B l as i en , DöLL 1 862 ) ,  Pyr o l a  r o tund i f Q l i a  ( T i e f e ns te i n ,  
BECHERER & GYHR 1 928 ) , Teuc r i um  c hamaedrys ( Sc hwa rza ta l ,  PREIJSS 1 885 ) ,  T r i f o l i um o c hr Q l eu­
con < Mu r g , L I NDER 1 905 ) ,  
Unber ü c k s i c h t i g t  b l i eben i n  d i eser  Auf zäh l ung Angaben , d i e  mög l i c he r w e i s e  au f  Verwec hs l un­
·�en  ber uhen , sow i e  so l c he S i ppen ,  d i e  m i t  e i n i ge r  Wah rs che i n l i c hk e i t  von m i r  übersehen 
wurden  und s c h l i eS l i c h  a l l e ,  d i e  ve rmut l i c h  nur  unbes tänd i g  auf t r a ten , 

1 )  Typ i s c h  f ü r  den nörd l i c hen  HW w a r  e i ne Komb i na t i on von be i de m : au f  S t e i nmAuer e hen  und 
B l o c k r i ege l wu rden  be i der  F r e i ha l tung  der  We i d f e l de r  anf a l l endes S tangenho l z  und Re i ­
s i g  gewo r f en , Auf  den Ho l zstangen w a r e n  d i e  a m  besten ausgeb i l de ten  Bestände des P a r ­
me l i ops i detum  amb i guae i m  Geb i e t  a n zu t r e f f en , 

2 )  D i es i s t  k aum  besser a l s  m i t  PH I L I PP I ' s  e i gener  E r zäh l ung zu dok umen t i e ren : E r  habe 
dama l s  se i n  Ze l t  im Dunk e l n  i rgendwo au f geste l l t  und Anaga l l i s g l e i c h mor gens vor  dem 
Ze l t  wac hsen sehen , 



47 1 

Der Rückgang an Fundorten heute noch im Gebiet vorkommender Arten ist weit 
weniger faßbar , weil der heutige floristische Durchforschungsgrad besser ist 
als der in früheren Zeiten . So ist bei den zahlreichen Verbreitungskarten 
moorspezifischer Sippen bei B .  & K .  D IERSSEN , wo die h istorischen Angaben 
erschöpfend erfaßt s ind,  nur bei Lycopodiella inundata ein m it dem völligen 
Rückzug aus t iefen und m ittleren Lagen einhergehender Rückgang deutlich . 
Noch ungünstiger ist es um die Dokumentation von Verhaltensänderungen ein­

zelner Arten bestellt , da im gesamten Schwarzwald jetzt erst Vergleiche m i t  
älterem Aufnahmematerial angestellt werden und dadurch solche Änderungen 
nachgewiesen werden können <SCHWABE 1 9 86 ) . Ein Beispiel für vermutl ich 
mehrere solcher Fälle : Scorzonera hum i l is ,  die noch M itte der S iebziger 
Jahre im Meo-Festucetum vorkam , hat sich heute ganz in die feuchteren Nar­
deten zurückgezogen , verbunden m i t  einem fühlbaren Rückgang <SCHWABE 1985 ) .  

Für  das B e z i ehungsge f üge  e i nz e l ne r  P f l anzen i n  de r Phy tozönose und au ch  f ü r  das Ge f üge von 
B i •nönosen s i nd aber so l c he  " Auswe i c h reak t i onen " u ,  IJ ,  sehr  e i ns c h ne i dend , a u c h  wenn s i e  
manc hma l wahrgenommen ,  aber  n i c h t  sehr  e r ns t  genommen werden ( " D i e  A r t  a l s  so l c he wächst  
j a  no ch  i m  Geb i e t ! " ) ,  Daher i s t  es  s i nnvo l l  und  e r f orde r l i c h ,  der a r t i ge Verha l tensänderun­
gen auch bei k ün f t i gen Neu fassungen Roter L i sten  von S i ppen zu be rüc k s i c h t i gen , D i es s o l l ­
t e  a u c h  auss c hn i t tswe i se gesc hehen , d a  f ü r  e i ne vo l l s tänd i ge E r f assung und  Beac h tung 
Kenn t n i sse  und Daten  f e h l e n  und no ch  l ange f eh l en we rden , S i nnvo l l  i s t  d i es auch  desha l b ,  
w e i l de r a r t i ge au f  E i nze l p f l anzen bezogene Daten  au ch  aus den Roten  L i s ten von P f l anzenge­
se l l s c h a f ten n i c h t  hervorgehen , Forma l k önnte  f ü r  der a r t i ge Angaben der G e f ä h r dungswe r t  
e i ngek l ammer t  werden : 
( 3 )  S c o r zone r a  hum i l i s he i 8 t : d i e  S i ppe i s t  aus e r ha l tanswe r ten P f l anzengese l l s c h a f ten  

ver s c hwunden ( Meo-Fes t u c e tum l ,  abe r i n  ande ren  s c hü t zenswer ten  ( Hype r i c o- P o l yga­
l etum , Junce tum  squa r ros i l g e f äh rdet  no ch  vorhanden , 

[ 2 J  Centaurea  c yanus he i 8 t : d i e  A r t  i s t  aus e r ha l tanswer ten  P f l a nzengese l l s c h a f ten  
versc hwunden ; s i e  k ommt  star k  ge f ährdet  nur  noc h  i n  n i c h t  s c hützenswe r te r  Ver­
gese l l s c h a f tung vor , 

D ie Veränderung oder der Rückgang einzelner Pflanzengesel lschaften kann 
ebenfalls erst in einzelnen Fällen und mehr nach persönl ichem E indruck als 
auf Fakten beruhend beurteilt werden , da es an älterem Verg leichsmaterial 
aus dem Gebiet fehlt . Bisher berichtete Beispiele aus der Nachbarschaft des 
Hotzenwalds <SCHWABE 1 98 5 , HOBOHM & SCHWABE 1 985 ) lassen a llerdings für 
extensiv bewirtschaftete , oligotrophe Vegetationseinheiten das Sch limmste 
befürchten . Feststellbare Rückgangs- <oder Ausbreitungs- ) Tendenzen bei ein­
zelnen Gesellschaften s ind im Anhang CKap . 9 . 1 )  angegeben . 
Zusammenfassend ist festzuste l len , daß der Naturschutz sich im Hotzenwald 
n icht in auch nur annähernd nötigem Maße hat durchsetzen können . Daß die 
S ituation nicht schlimmer ist ,  l iegt n icht an seinem W irken , sondern am 
teilweise relativ geringeren Druck anderer Nutzer . D ies ist insgesamt n icht 
verwunder l ich , betrachtet man d ie geschützten Gebiete und die in ihnen 
hauptsächlich vertretenen Pflanzengesellschaften . 

Fünf  de r neun NSG des HW s i nd Hoc hmoo r e , a l l es Sp i rk enmoor e ,  wobe i das j e n i ge m i t  den no ch  
am bes ten erha l tenen Rands t r uk tu ren ( E nne rsba che r  Moo r )  n i c h t  ges c hü t z t  i s t ,  Ebenso i s t  
k e i nes d e r  Rasenb i nsen-Moor e  des HW  ges c hü tz t ,  E i n  Auss c hn i t t aus N i ed e r moo r- und Z w i ­
s c henmo o r gese l l sc h a f ten i s t  i m  NSG A l t e r  W e i he r  u n d  i n  de r B r uggmat t  u n t e r  S c hu t z  ge­
s t e l l t ,  In l et z t e r e r  l i egen auch s c höne , a r te n r e i c he Meo-Fest u c e t a  der  mager s ten  Ausb i l ­
dung s f o r m ,  a l l e rd i ngs t e i  ! we i se a l s  S tammho l z-Lage r p l a t z  m i 8b r a u c h t  und u n t e r  s ta r k em 
D r u c k  s tehend dur c h  den Besu c h  von O r c h i deen " l i eb " habe r n , d i e  do r t  - a u f  KONKELE & W I L L I NG 
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1 976  ve r t rauend - Gymnade n i a  odo r a t i ss i ma  suchen , I m  Sc hneeg l öc k c henwa l d  b e i  Bu ch  s toc k t  
übe r w i egend e i ne a r me Ausb i l dung des Ac e r i -F r a x i ne tum p r i mu l e tosum , We l c he Wa l dgese l l ­
s c ha f ten i n  den Bannwä l de r n  Weh r a t a l  und S c hwa r zaha i den  gesc hü t z t  s i nd , wa r  i m  spez i e l l e n  
T e i l ( Kap , 4 , 1  u n d  4 , 2 )  angegeben worden , 

Insgesamt ist a lso ein großer Teil der im HW vorkommenden Vegetationsein­
heiten noch ohne jeden Schutz . Besonders schwerwiegend ist d ies bei Gesel l­

schaften , die im übrigen Schwarzwald sehr selten s ind oder fehlen . Mög­
l ichst vol lständig s ind d iese ebenfalls im Anhang CKap . 9 . 1 )  benannt , daher 

hier nur eine kleine Auswah l : 
A l ne tum i nc anae ( bes , Ausb i l dung ! l ,  a l l e basen r e i c hen N i edermoorgese l l s c h a f ten ( vg l , B ,  & 
K ,  D I ERSSEN 1 984 ) ,  S i l en i dQ-As p l e n i e tum nl i t  H i e ra c i um amp l e x i c au l e ,  Meo-Fes t u c e tum P r i mu l a  
ver i s-Va r iante , Festuco-Ge n i s te tum c l adon i e tosum und natür l i c h  besonder s  z u  e r wähnen d i e  
Gese l l s c ha f te n  m i t  Fes tuc a pa l l ens  ssp , , da de ren sys tema t i s cher  S tatus noc h ungek l ä r t  i s t  
( d ,  h ,  pos i t i v  ausged r üc k t ,  daB  d i e  S i ppe  mög l i c he rw e i s e  endem i s c h  i s t ) ,  

Noch deprim ierender ist der Stand bei Kryptogamen, wobei w ir h ier nur d ie 

F lechten betrachten wollen . Seit Jahren w ird W IRTH in den verschiedensten 
Veröffentlichungen n icht m üde , d i e  besondere Verantwortung einerseits der 
Forstwirtschaft und andererseits der Naturschutzbehörden speziell im 

Schwarzwald und in Südbayern für den Erhalt v ieler Epiphyten in Deutschland 
zu betonen . Spätestens nach dem Erscheinen des "Flechtenatlas von Baden­
Württemberg" w ird d ie v on ihm schon mehrfach betonte Sonderstellung des 
Südschwarzwalds <und auch die des Hotzenwalds ) deutlich . 
Abgesehen von den Immissionen , die auch keine unabänderl ichen Schicksale 

s ind , werden Epiphyten im Hotzenwald nur durch forstl iche Maßnahmen be­
droht . 1 ) Zu nennen s ind in d iesem Zusammenhang als i m  Gebiet besonders 
w irksam Cvg l .  auch W IRTH 1976 ) : 

Fichtenforsten werden weiter als solche bewirtschaftet und n icht in 
Wälder umgebau t ,  die zu m i ndestens zwei Dritteln standortsgemäße Holzar­
ten entharten . 
Bew irtschaftung auch von Tanne enthaltenden Beständen n icht a ls P len­
terwälder , sondern als schlagweise Hochwälder . Auch der im N orden des HW 
übliche Saumschlag ist n ichts grundlegend anderes . 
D i e  Festste l l ungen von HOCKENJOS ( 1 966 : 1 80 ,  1 79 ) ,  i m  S chwa r zwa l d  s e i  i n  absehba r e r  
Ze i t  Feme l wa l d  a u f  höchstens 1 0  % d e r  F ä c he z u  ver w i r k l i c hen ( be i  e i nem  s e i ne r ze i t i gen 
Bestand auf  .S %  der  F l ä c he )  und s e i n  s tuf i ge r  Auf bau se i k e i ne natür l i c he ,  sonde r n  
e i ne sehr k unstvo l l e ,  des s tänd i gen  i n tens i ven  E i ng r i f f s bedü r f t i ge Auf bau f o l' m ,  s i nd 
nur  ve rständ l i c h ,  wenn k u r z f r i s t i ge E r t r agsz i e l e  i m  V •:> l'de rg i' Und s tehen , Beobach tungen 
in s c hon  l ange n i c h t  oder k aum bew i r ts c h a f teten  Bes tänden w i e  der Bannwä l de r  Weh r a t a l  
und S c hwa r zaha l den , an  der  G f ä l l ha l de am  Habsberg  und auc h  i m  U r wa l d  Kubany a m  Soub i n  
i m  Böhme r wa l d  ( vg l , auch  L E I BUNDGUT 1 98 2 ) z e i gen abgesehen VQn der  späten  A l te r sphase 
und f rühen Jugendphasen i mme r  e i nen  r e i c h  gestu f ten , p l en te rwa l d a r t i gen Auf bau , We i te­
r e ,  von HOCKENJOS ( 1 ,  c , )  genannte E i ns c hränk ungen w i e  ger i nge E i gnung des P l ente rwa l ­
des f ü r  den g roB räum i gen Wa l dbes i tz und hohe Rehw i l dd i c h te s i nd w i r ts c h a f t l i c he b zw , 
emQ t i ona l e  P r äm i ssen ,  d i e  auch  ander s  vo rgegeben we rden k önnten , 

Zu frühe Entnahme vor allem der Tanne auch aus geplenterten Beständen . 
Intensive Erschließung von b isher nur durch trak�orfahrbare Schleifwege 
erschlossenen Wäldern durch LKW- fahrbare Wege . D ies ist besonders gra­
v ierend , weil  im Gegensatz zu früher weniger an das Gelände augepaßt 
gebaut w ird und weil deutlich (bis zu zweimal )  größere Querschnitte ver­
wendet werden . D iese Schneisen ,stellen natürlich .einen schwerwiegenden 

1 )  Da d i e  me i s ten S t r aBen des HW i n  l e tz t e r  Z e i t v e r b r e i te r t  oder  neu gebaut wo rden  s i nd ,  
und v i e l e  S t raBenbäume dabe i f i e l en ,  ent f ä l l t  de ren  E n t f e r nung a l s  G e f ä h r dungsur s a c he 
Ge fäh rdungsursa che nun i m  Geb i et , 
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Eingriff in das Waldbinnenklima dar ; die Wälder werden dadurch gewisser­
maßen in e inzelne K leinstücke "verinsel t" , Sehr oft wurden bei wegebauten 
in der Trassenlinie l iegende Feuchtgebiete radikal durchschnitten Cvg l .  
B .  & K .  D IERSSEN 1 9 8 4 : 4 15 für das Ibacher Quellmoor ; i m  Bereich von 
nassen F ichtenwäldern hat dergleichen noch viel öfter stattgefunden ) ,  
was das Waldbinnenklima zusätzlich verändert . 
In den Bannwäldern ist darüber hinaus n icht einsichtig , weshalb das ge­
samte Wegenetz in seiner vollen Breite erhalten bleiben muß . 

Epilithische Flechten werden im Gebiet fast ausschließ l ich durch Auffor­

stungen von Weidfeldern gefährdet, im Grunde also ebenfal ls durch forst l iche 
Maßnahmen . Die Seltenheiten des Gebiets s ind in aller Regel subalpin/boreal 
verbreitete Arten , die s ich von Rel iktwuchsorten nach der Rodung ausbreiten 
konnten oder in l ichten Wäldern überdauert hatten CW IRTH 1 976 : 1 84 ) ,  D iese 
Arten werden durch den Schatten einer erst knapp zwei Meter hohen F ichten­
d ickung schon nachhaltig geschädigt . 
D ie derzeit ausgewiesenen Bannwälder tragen nicht sehr viel zur Erhaltung 

gefährdeter Gesteinsflechten bei ;  am ehesten ist h ier der Rappenfels und d ie 
darunter l iegende Halde im Bannwald Schwarzahaiden zu nennen . 
Der  S c hu t z  au ch  von K r yptogamen beda r f  e i gent l i c h  k e i ne r  Begründung , g e l ten f O r  i hn doch  
d i e  ·� I e i c hen e t h i s c hen , \ll i r ts c ha f t l i c he n ,  \ll i ssens c ha f t l i c hen G ründe \ll i e  f ü r  Ko r mophyten  
auc h ,  Aus  G r ünden des Mens c hens c hu tzes \llä ren  s i e  sogar  noch  eher  zu  be\lla h ren  a l s  Ko rmo­
phyten , \lle i l  K r yp togamen v i e l  f e i ne r e  und empf i nd l i c he r e  B i o i nd i k a to r e n  s i nd , Der Ve r f , 
i s t  über zeug t ,  daB  d i e  " W a l dsc häden neuer  A r t "  zum i ndest n i c h t  zu e i nem so l c hen  Desa s t e r  
hät ten \lle rden k önne n ,  \llä r en z ,  B ,  d i e  W a r nungen ARNOLDs i n  se i ne r  " L i c henen f l o r a  von MOn­
e he n "  n i c h t  ungehö r t  verha l l t ,  E i gent l i c h  beda r f  es v i e l mehr  e i ne r  Begründung , \llesha l b  
K ryp togamen b i she r  de f a c to n i c ht ges c hü t z t \lle rden , Te i l s l i egt  d i es n a t ü r l i c h  a n  der  
ger i nge r en Zah l  der e r , d ie  s i c h m i t  K r yp togamen ausk ennen und  am dadu r c h  f eh l enden S a c h­
vers tand , Es l i egt  s i c he r  aber  au ch  da r a n ,  daB v i e l e  K r yptogamen ästhe t i s c h-emo t i ona l 
n i c h t  so ansp rec hend s c h e i nen \ll i e  e twa O r c h i deen , Dam i t  \ll i ederum  hängt zusamme n ,  daB z ,  B ,  
F l ec hten  i m  BewuB tse i n  of f enba r se l bs t  von Fac h l euten  n i c h t  vo r k ommen , W i e  sonst  \llä r e  es 
zu  e r k l ä ren , daB am Na tu r l eh r p f ad Fe l db e r g  e i n  Gne i sana tex i t  an  e i ner  zu 80 I von F l e c hten  
be\lla c hsenen F e l s p l a t te demons t r i e r t  \ll i r d ,  
AuBerha l b  des S c h\lla r z\lla l ds i s t  e s  f ü r  den S c hu t z  v i e l e r  F l ec h ten  bere i ts z u  spä t , Aber  
auch  im  S c h\lla r z\lla l d  se lbst  g i l t  der  S c h l uSsa t z  von W I LMANNS 1 965 /66 n i c h t  mehr  " das ganze  
Spek t r u m  von  F l e c h ten- und Moosgese l l s c h a f ten ( i n j edem Natu r r aum - E r ·� .  des V e i' f , )  z u  
e rha l ten , haben \ll i r  heute noch  i n  d e r  Hand " , \ll i e  v i e l e  Kar ten be i W I RTH  1 987  z e i ge n , 

Wie i m  gesamten Südschwarzwald ist es auch im Hotzenwald um den Schutz 
geologisch bedeutsamer Objekte n icht gut bestellt , obwohl es im Gebiet gut 
erhaltene und teilweise wichtige Zeugnisse der letzten Vereisungen gibt . In 

Ergänzung zu der Aufzählung be i W ILMANNS C 1 9 7 0 : 1 9 8 )  und s ich w iederum be­
rührend mit dem Heimatschutz sollten Objekte folgender Art ebenfalls als 
:::;chützenswert eingestuft werden : W ichtige Aufschlüsse , auf jeden Fall Ty­
pusaufschlüsse , seien es Sand- , K i esgruben oder Steinbrüche;  Örtlichkeiten 
m it Spuren ehemaligen Bergbaues w ie Stollen , Abraumhalden . Zum Teil ist der 
Schutz solcher Objekte auch schon von botanischer Seite her zu begründen 
(z . B .  N ickelbergwerkshalden bei Horbach ) .  

W i e  ausgangs des Geo l og i e-Kap i te l s  s c hon angedeu te t ,  \ll i r d i n  Bezug a u f  geo l og i s c he Ob j ek te  
und  geomorpho l og i s che  Fo rmen  heute  besonder s  v i e l  gesünd i gt , E i n  s c h\lle r w i egendes B e i sp i e l  
aus dem Geb i e t  i s t  der  E i n i gsbüh l b e i  S c ha c hen , .in dem botan i s che  ( H i e r a c  i um p i  l ose l l o­
i des , P e t r o rhag i a  p r o l i f e r a , F i l ago m i n i ma l ,  geo l og i s c he ( au f ges c h l ossene Sande und S c ho t­
t e r  aus S c hwar zwa l d-Mater i a l  e i nes am  a l p i s c hen  R i 8e i s  gestauten E i s r ands tausee ) und k u l ­
tur h i s to r i s c he ( Wa h l o r t  des E i nungsme i s te r s  der  E i nung Hoc hsa l l  S c hutzg ründe zusamment r a-
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f e n , Dur c h  Rek u l t i v i er ung und ansc h l i e8enden Bau e i nes Spo r tzen t r ums ( t r o t z  M e l dung i n  der 
B i o t •:>pk a r t i e rung ! ) i s t  der  E i n i gsbü h l  i n  botan i s c h e r  H i ns i c h t  v ;) l l i g und i n  geo l o g i s c he r  
we i tgehend entwe r te t , E i n  zwe i tes Be i s p i e l : 
D i e  be i P ,  1 1)3.5 , 7 i m  obe r en S te i nabac h t a l  sw Mu t t e r s t ehen l i egenden Moränen  des Fa l k au­
S tad i ums waren s c hon  in  den Sec hz i ge r  Jahren abgebau t  worden , j edoc h nur  i nsowe i t ,  a l s  man  
i h ren  Umr i 8  noch  e r k ennen und i hr e  ehema l i ge Höhe  noc h e r s c h l i e8en k onnte , D i e  Abbausoh l e  
wa 1• t e i l we i se m i t  Moosgese l l s c h a f ten des " f eu c hten  Sandes " bewac hsen ; an  bes•:>nde r s  w e r t ­
vo l l e n  Phaner ogamen f anden s i c h  dor t  Spargan i um m i n i mum  u n d  Lyc opod i e l l a i nunda t a , D i e  
te i l -abgebaute  Moräne  wurde  i m  Zuge de r Ve r b r e i t e r ung de r Landess t r a Be S t , B l as i en-Tod tmoos 
m i t  e i nem Hü·�e l von Spr engungs-Ab r aum ve r f ü l l t  ( t r o t z  Me l dung i n  der  B i otopk a r t i er u ng ! ) 
und dam i t  äu8er l i c h  quas i " rek ons t r u i e r t " , 
E i nma l mehr  i s t  au ch  i n  geomorpho l og i s c he r  H i ns i c h t  de r S t r a8enbau m i t  se i ne r  au f  Dynam i t ,  
Bu l l dozer  und Zement ·�eg r ünde ten A l l m a c h t  a l s  Haup tsünder zu benennen , De r au f  d i e  A r ­
be i tsk ra f t  der  Hände angew i esene u n d  desha l b  i n  s e i nen M i t te l n  spar same S t r a8en- u n d  Wege­
bau ver gangener Ze i ten hat im Gegensatz  zum heu t i gen manc hma l soga r dazu be i g e t r agen , geo­
m•:> r pho l •:>·� i s c he Formen  zu ak zentu i e r e n ,  s •:> etwa der Fe l dweg an der  Nordse i te der M i t te l ­
moräne  i m  obe ren  l ba c h t a l be i 1 1) 1 1) m ,  

Für v iele geologische , besonders aber für glazialgeolog ische Objekte ist 
Waldlos igkeit n icht unabdingbare Voraussetzung des Schutzes , s ie erle ichtert 
jedoch d ie Erfahrbarkelt wesentl ich . Oft ergänzt dies nur die aus botani­
schen oder ästhetischen Gründen erhobene Forderung nach Offenhaltung der 
Landschaft . 

Naturschutz im Hotzenwald hat es in grober G liederung :m i t  vier verschie­
denen Landschaftstypen mit recht unterschiedl ich gelagerter Problemati k  zu 

tun . Erstens m it den landw irtschaftlich intensiv genutzten Tieflagen des 
südlichen HW , in denen die Landschaft schon weitgehend ausgeräumt ist ,  die 

Wälder überwiegend in Kunstforsten verwandelt sind und d ie darüber hinaus 
starkem Nutzungs- und Besiedlungs- Druck unterliegen . In diesem Gebiet w ird 

es darauf ankommen , die wenigen noch erhaltenen Flächen unter wirksamen 
Schutz zu stellen , s ie mit ausreichend großen Pufferzonen zu u mgeben und s ie 
durch zu extensivierende Bereiche :miteinander zu vernetzen . Im Waldbereich 
s ind einige naturnah bestockte F lächen als Schonwälder auszuweise n .  In 
Edellaubholzforsten sollten etwa zur Häl fte des Bestockungsgrades die bo­
denständigen Gehö lze eingebracht werden , in Nadelholzforsten zu etwa zwei 
Drittel . 
Im zweitens zu nennenden mittleren Hotzenwald dagegen wechseln Bereiche :mit 

Landflucht :mit solchen starken Fremdenverkehrs ab . H ier gilt es der noch 
anhaltenden Aufforstung zu wehren und Beispiele a lter Nutzungsformen (durch 
Degradation entstandene Luzulo-Querceten und -Fageten ) zu erhalten . Die N ie­
der:moore dieses Gebietes sind zumeist in einem recht pflegebedürftigen Zu­
stand . In einigen Teilbereichen sollten beispielhafte Katenen der W iesenge­
sellschaften von naß b is trocken unter Schutz gestellt werden . D ie trocken­
sten und ausgehagertsten W iesen werden vermut l ich von Aufforstungen gerodet 
und dann W iederhergestellt werden :müssen . Beispielhaft sollte auf e iner 
Teilfläche ein Wässerwiesenbetrieb unterhalten werden . 

In den als Drittes zu besprechenden Schluchten sind Teilbereiche bereits als 
Bannwälder geschützt , v iele weitere als N ichtwirtschaftswälder de facto vor 
Veränderungen bewahrt . H ier s ind , da es s ich um überwiegend naturnahe Be­

reiche handelt , nur wenige Maßnahmen erforderlich . E i n ige F lächen müssen 
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noch in Bannwälder e inbezogen werden , andere sol lten schonend bewirt­
schaftet werden . In F ichtenforsten sollte auch hier langsam mehr Laubholz 

und Tanne eingebracht werden . In Schwarza und Mettma ist die dauernde Was­
serführung ein wenig zu vergrößern und s ind vor a l lem zwei Hochwässer pro 
Jahr im März und Apri l  zu garantieren . Term in , Verlauf und Dauer s ind m it 
denen in oberer Alb und in der Schlücht abzustimmen . 
Im vierten Bereich , in den montanen Hochlagen des Nordens herrscht starker 

Erholungs- und Reiseverkeh r .  Er ist deshalb vor gravierenden Veränderungen 
im Wald- /Frei land- Verhä ltnis weitgehend geschützt . D ieser Bereich ist am 

reichsten m it schützenswerten Vegetationseinheiten und F lächen ausgestattet , 
E ine Ausdehnung der Bew irtschaftungsintensivierung ist h ier n icht mehr zu­
zu lassen . Hoch schutzwürdige Gebiete l iegen oft in einem Talzug oder -schluß 
nahe beisammen . Sie sol lten als Naturschutzgebiete ausgewiesen und der 
gesamte Bereich nur extensiv bewirtschaftet werden . "Landbaul ich extensive , 
aber flächenintensive Nutzung" <FUCHS 1 98 0 : 498 ) kann durch Einbeziehung 
alternativer Bewirtschaftungsmethoden erreicht werden . Entsprechende be­
waldete Bereiche s ind als Schonwälder zu behandeln . Darüber hinaus s ind ei­
n ige an bemerkenswerten Epiphyten reiche Bestände als Bannwälder ganz aus 
der Nutzung zu nehmen , und das bedeutet auch Auflassung bzw . Abbau der 

bestehenden Waldwege . Insgesamt sollte in d iesem sehr f ichtenreichen Gebiet 
eine Erhöhung des Laubholz- und des Tannenante i ls angestrebt werden . 

D i e  ob i gen Forder ungen und i h r  F l äc henbedar f  mögen manchen Obe r zogen e r s c h e i nen , über zogen 
s c h e i nen s i e  j edoch  nur auf dem H i n t e r g rund der  a l l geme i nen Rüc k zugss i tuat i on des Na tu r­
s chu tzes ; m i t  gew i ssem Rec h t  k önnte  man sagen , au f  dem  H i n t e r g rund  des  f eh l enden Se l bs tbe­
wu8 tse i ns im Na tu r s c hu t z , H i e rzu  e i n i ge Zah l en :  nach dem S tand von 1 982 wa ren  in der  B i o­
topk a r t i e r ung Baden-WO r ttembe rgs  1 2  4 1 4  B i o tope e r hoben worden , N i mm t  man  a l s  deren  
Ou r c hschn i t tsgröS e  S ha an  < was s i c he r  n i c h t  zu hoc h  geg r i f f en i s t ) ,  so hätte  ihre  Unter­
s c hutzste l l ung e i ne Gesam t f l ä c he von 62  070 ha in  Baden-WOr t tember g  e r geben , Bezo·�en au f  
den  Stand  von 1 973 , a ls  i m  Land 1 7  056  ha  i n  NSG ges i c he r t  w a r en , was 0 , 47 % de r Landes­
f l ä c he ausmac h t e ,  wäre d i e s  e i ne V e r dr e i - b i s  Verv i e r f a c hung gewesen ; r e l a t i v  wären m i t  
d i esem 11 Ma x i m a l p rogr amm 11 j edoch  a u c h  e r s t  1 ,  7 % der  F l e he ges c h ü t z t  gewesen , Obwoh l d i e  
B i otopk a r t i e r ung  den N a t u r s c h u t z  11 s t ä r k e r  a l s  b i sher  zur  A c t i o  be f ä h i gen 11 so l l te I W I LMANNS 
et a l , 1 978 : 1 92 ) ,  bes c h ränk t e  man s i c h  ebenso w i e  in Bayer n  von vor neher e i n  au f  e i ne Aus­
wah l von F l ä c hen , d i e  tatsäc h l i c h  unte r  S c hutz  geste l l t  werden  s o l l ten , Un te r  d i eser  V o r ­
aussetzung war  natü r l i c h  d i e  Bewe r tung d e r  e i nze l nen Geb i e t e  uner l äS l i c h  u n d  zwangs l äu f i g  
e r l eb t e  d i e  E n tw i c k l ung  von W e r tungsoHlde l l en e i nen  Boom ( i m Geb i e t : W I LMANNS & D I ERSSEN 
1 979 , SCHWABE-BRAUN 1 979 , W I TSCHEL 1 980 , B ,  & K ,  D I ERSSEN 1 984 ) ,  der  s i c h  nur  dur c h  den 
Vor ausver z i c h t  au f  e i nen  Te i l  an  s i c h  ebe n f a l l s w e r t vo l l e r  F l ä c hen  e r k l ä ren  l ä8 t , F ü r  e i ne 
s t a r k e  und se l bs tbewu8te 11 A c t i o 11 des N a t u r s c hu tzes genO·� t  d i e  Unte r s c h e i dung zw i s c he n  
s c hu tzwü r d i gen u n d  n i c h t  s c hu tzwür d i gen  F l äc hen , w i e  s i e  de f a c to j a  s c hon du r c h  d i e  Bea r ­
be i tung a l s  B i o top get r o f f en wurde , 

I nd i z  f ü r  d i e  ROc k zugsha l tung des N a t u r s c hu tzes i s t  auch  der  üb l i c he Konsens , i n  besonde r s  
r e i c h  ausges ta t te ten  Geb i eten  besonde rs  genau d i e  P r i o r i täten  bes t i mmen  u n d  den S c hu t z  des 
E i nze l f a l l s  besond e r s  deta i l l i e r t  begr ünden zu müssen ( z ,  B ,  W I LMANNS & D I ERSSEN 1 97 9 : 
5 47 ) , Zusammen m i t  der  a l s  M i n i mum f o r mu l i e r ten P r äm i sse von B ,  & K ,  D I ERSSEN ( 1 984 : 373 1 ,  
na ch  Mög l i c hk e i t  j e  Moo r r e g i o n  ( Na t u r r aum ) d i e  d r e i  b i s  f ün f  hoc hwe r t i gs ten  F l äc hen  e i nes 
Gese l l s cha f ts komp lexes für  d i e  Auswe i sung a l s  Na tu rs chu tzgeb i e t  vor zusehe n ,  w i rd d i es be i 
Be i beha l tung derze i t i ge r  T r ends zum i ndest  l ang f r i s t i g  z u r  V e r a r mung der  r e i chen  Geb i e t e  
f ü h r en , S i e  werden au f  d a s  D u r c hs c hn i t tsma8 d e r  benac hb a r ten  Geb i e te ged r üc k t  u n d  ver l i e­
ren  so e i n l ands c haf tsspez i f i s c hes M e r k ma l ,  näm l i c h i h r e n  Re i c h tum , der  s i e  vo r ande r e n  
Landsc ha f tse i nh e i ten ausze i c hnete , 
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Mit B .  & K .  D IERSSEN ( 1984 : 3'73 ) ist der Ver f .  dagegen der Meinung , daß 11be­

sonders reich ausgestatteten Räumen über den regionalen Bereich h inaus e ine 
besondere Bedeutung für die Erhaltung vielgestaltiger <Moor- ) Komplexe zu­

kommt" .  Nach Meinung der Autoren bedeutet d ies d ie Aufnahme großzügiger 
Schutzkonzepte in Landschaftspläne und Regionalplanungen . Daraus folgt (bei 
Beibehaltung der derzei t igen politischen und adm inis trativen Rahmenbeding­
ungen,  die eine Auswahl und dam it eine Wertung erfordern ) ,  daß in besonders 
reichen Räumen n icht die besten drei bis fünf Gebiete unter Schutz zu 
stellen sind , sondern umgekehrt die am geringsten bewerteten (etw a )  25 % 
nicht geschützt zu werden brauchen . 
Auch fehlender Fortschritt in grundsätzlichen Pos itionen kennzeichnet die 
Rückzugshaltung des Naturschutzes . So hatte der Abgeordnete REBMANN schon 
1 9 1 0  im Badischen Landtag beantragt (zitiert in FUCHS 1 98 0 : 490 ) ,  "Schutz­
gebiete zu schaffen , die dem forst- und landwirtschaftlichen Betrieb entzo­
gen werden sollen" . D ie Bannwälder ausgenommen,  ist d iese Forderung bis 
heute n icht verwirklicht . Damit steht eng in Zusammenhang , daß der Gedanke 
der Sozialpn ichtigkeit des E igentums in der Praxis des Naturschutzes auch 
andeutungsweise nicht zum Tragen komm t ,  während er bei sonstigen E ingriffen 
von übergeordnetem öffentlichem Interesse durchaus angewendet w ird . 
Weil die G leichung Naturschutz = Menschenschutz inzwischen an Boden gewon­

nen hat und teilweise akzeptiert w ird , sollte der Naturschutz die Gelegen­
heit nutzen und tatsächl ich zur Actio übergehen , seine Forderungen e indring­

l ich und nachdrückl ich vertreten . In d iesem Sinn ist die folgende Aufzählung 
besonders schützenswerter Gebiete zu lesen . 

7 , 1 W i c h t i g s t e  E r h a l t u n g s g e b i e t e  i m  H o t z e n w a l d  

Vorbemerkungen 
Da sämtl iche mir bekanntgewordenen schutzwürdigen Gebiete des HW bereits 
in die B iotopkartierung eingeflossen s ind , können wir uns h ier auf eine A u f­

zählung der wichtigsten beschränken . Sie soll dem Leser gleichzeitig einen 
kleinen , sehr gerafften "Exkursionsführer" an die Hand geben . Es sei dafür 
aber auch an das Verantwortungsgefühl der Besucher appe l l iert ;  der w issen­
schaftl iche Zweck oder auch die w issenschaftl iche Vorbi ldung hei ligen n icht 
das Betreten jeder schonungsbedürftigen F läche und das Sammeln von Belegen 
jeder Art . 
Die einzelnen Erhaltungsgebiete s ind nach den in Kap . 6 .2 dargestellten 
Wuchsgebieten der potentiellen natürlichen Vegetation angeordnet . Auch 
Wertungen wie "selten" oder "einma l ig" beziehen s ich auf d iese .  

Für  Bewer tungen von S c hu tzgeb i e ten  oder f ü r  Rote  L i s te n  werden  r e c h t  ve r s c h i edene Bezugs­
r äume ver wende t , Für d i e  N a t u r s c hu t zbehörden i s t  der Bezug auf po l i t i s c he E i nhe l  ten  am 
e i n f a c hs ten , was daher z .  B ,  be i Roten L i s ten  o f t  p r a k t i z i e r t  w i rd ,  Sons t werden Bewe r tun­
gen  im  Rahmen von Natu r r äumen vorgenomme n , wob e i  a l l e rd i ngs ö f t e r s  n i c h t  gesagt  w i rd ,  w e l ­
c he O rdnungsebene d e r  Natu r r aurn-E i nhe i te n  geme i n t  i s t , Spez i e l l i m  Südschwa r zwa l d  i s t  d i e  
natu r r äum l i c he  G l i ederung f ü r  vegeta t i onskund l i e he Bezüge n i c h t  b r auchbar  ( vg l . Kap , 6 , 3  
und B ,  & K ,  D I ERSSEN 1 984 : 1 5 )  , 

Bei der Schilderung der Erhaltungsgebiete werden nur domi nierende oder für 
den Schutz ausschlaggebende Pflanzengesellschaften genannt ; bei den Mooren 
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sei auf die ausführlichen Darstel lungen und Tabellen bei B .  & K .  D IERSSEN 
1984 verwiesen , Weiterhin werden Nutzungsvorschläge bzw . - R ichtl inien auf­

geführt . 

Hochmontanes Xe l i ca- / Lu zu l a-FagetuErGeb i e t  

( Ka r te 229 ) 
1 .  Sägenbächletal 
ND : E ndmor äne be i P ,  909 , 5 ,  Für den Ber naue r Be r e i c h  typ i s c hes Ta l m i t  vermoor tem Ta l boden 
( Ca r i c e tum n i gr a e ,  C ,  ros t r a tae , Campy l i o-Car i c e tum , nasse Bazzan i o- P i c ee ta ) ,  We i d f e l de r n  
an  d e n  Hängen ( Festu co-Gen i s tetum , besonde rs i n  S c ha t t l agen m i t  V ac c i n i um  u l i g i nosum ) und 
da rüber  l i egenden Wä l de l' n  ( Luzu l o-Fage tum , se l tener  L , -Ab i e tetum , am H i r zenboden A c e r i ­
Fagetum ) ,  D i e  Wä l de r  s i nd natur nah und s c honend z u  bew i r ts c ha f ten , d i e  We i d f e l de r  extens i v  
zu bewe i de n ;  ev t l , vorhandene Verbusc hungen nl i t  Sorbus aucupa r i a  k önnen be l assen w e r den , 
Au f f o r s tungen s i nd zu bese i t i gen , Das E r ha l tungsgeb i e t  k onk u r r i er t  m i t

.
dem Lands c ha f ts p l an 

der Geme i nde B e r nau , der  entsp r e c hend abzuände r n  i s t ,  

2 .  Taubenmoos i m  Rö nischbächletal 
Beg i nnend am Neusc hwe i newä l dem l e  m i t  Bazza n i o-P i c ee ten , a r tena r men  D repanoc l ado-T r i c hopho­
r e ten , sauren  N i ede r mooren  i n  der  Hoc h l agen f •:> r m  und dem nö rd l i c hs ten  Fundor t von T r i en­
ta l l s i m  HW über  das Tur benmoos ta l a b  b i s  P ,  962 , 2 ,  Tur benmoos ; N D ,  Ehema l s  W•:>h l assym­
met r i s c hes Hoc hmoor  m i t  t a l se i t i g du r c h  T •n f s t i c h übe rhöh tem  Randgehänge ; d i e  Ober f l äc h e  
s t a r k  i n  Bu l ten  und  S c h l enken  g e g l  l eder t ,  l e t z t e r e  am  R a n d  zu t i e f en E r •:>s i onsr  i nnen  w e r ­
dend , S c höne f l e c h tenre i c he  Stad i en d e s  Sphagnet um mage l l an i c i u n d  d e s  woh l du r c h  d i e  
T r •:> c k e n l egung ge f ö rde r ten E r i ophor •:J-T I' i c hopho r e tum , I m  Wa l d  n des Tu r benmo•:>ses k l e i ne 
N i edermoor e , z ,  T ,  m i t  Sphagnum obtusum , Das untere  Tu rbenmo•:>s ( NSG ) z i eh t  von P ,  962 , 2  
na ch  Süden , S c h w a c h  gene i gtes Hangmoor m i t  m i ne r o t r ophen E r i ophoro-T r i c hopho r e t a  ( m i t  
Sphagnum pap i l l osum ! ) m i t  hangpa ra l l e l en S c h l enk e n , 

3 .  Dreibrunnenbächle 
Sehr c ha r ak ter i s t i s c he r , o f f enbar  w e i tgehend unbe r üh r te r  Komp l ex aus me i s t  f a r n r e i c hen Bu­
c hen-Tannen-F i c h ten-M i s c hwä l de r n ,  Bazzan i o-P i ceeten , Que l l mooren  m i t der  Ca l tha-Carex  n i g­
ra-Gese l l s c ha f t  und  saur e n  N i ede r mooren  m i t  dem Ca r i c e tum n i g rae  ( m i t  T r i c hopher um c aesp i ­
tosum ) ,  D i e  Wä l de r  s i nd s c honwa l da r t i g  z u  bew i r ts c ha f te n ;  we i te r e  Wegebau ten haben z u  un­
terb l e i ben , 

4 .  Oberes Steinabächle um Heumatt und Schweini 
Noch  sehr gut  e r h a l tene , te i l we i se sehr mage r e  Meo-Fes t u c e ten , saure und basen re i c he N i e­
de rmoor e  m i t  dem  Campy l i o-Car i c e tum-Komp l e x  i n  der  Ausb i l dung m i t de r  T r i c hopherum a l p i ­
num-Gese l l s c ha f t ,  C a r i c e tum  dava l l i anae , C a r i c e tum n i g r a e , T r i c hopho r um-Carex  n i g r a - Ge­
se l l s c ha f t ,  Ca r i c etum  ros t r a tae , Car i c e tum l i mosae ( basen r e i c h ) ,  Beme r k enswe r te A r ten : 
Gen t i ane l l a c ampes tr i s ,  S c o r zone ra  hum i l i s ,  E p i pa c t i s  p a l us t r i s ,  E r i ,,phorum  l a t i f •:> l i um ,  
Carex  f l av a ,  Sa l i x myrs i n i f o l i a ,  Th l asp i c ae r u l es c ens , S P ,  1 035 , 7  e i n  k l e i nes assymme t r i ­
s c hes Hoc hmoor m i t  dem E r i oph•, r •:l· T r i c h•:lphor e tum , r i ngs umgeben von Bazzan i o- P i c ee ten , I m  
nör d l i c hen  B e r e i c h  i s t  I n tens i vwe i de mi>g l i c h ,  do ch  mu8 e i ne aus r e i c hend ·� r o8e  Puf f e r zone 
zu  den Moo ren e i ngeha l ten  werden , D i e  Mäh w i esen s i nd ohne Düngung e i nma l j äh r l i c h  zu  mäh­
en , A m  N o r dhang des S c hwe i n i  über  den dor t i gen  Mooren Bewe i dung , aber  k e i ne Düngung , Das 
S c hu t zgeb i e t  i s t  even tue l l  dem S te i nabach  e n t l ang  b i s  M u t te r s l ehen auszudehnen : Bazza n i o­
P i c ee ten  m i t  e i ngest reuten  o l i go t rophen übe rga ngsmoor e n , 
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Kar te 229 : E r ha l tungsgeb i e te i m  hoc hmon tanen Me l i c o- /Luzu l o-Fage tum-Geb i e t  
Ker ngeb i e te ! NS G ,  ND , Bannwa l d )  Gesam t f l äc he ( z ,  8 ,  S c honwa l d )  
( D i ese S i gnaturen  au ch  i n  den f o l genden Ka r ten ) 

5 .  Erendenkopf 
FU I' d i e  Hoc h l agen typ i s c hes , von We i d f e l de r n ,  E i nze l f i c h ten und Fe l sb l ö c k en gepräg tes 
Landsc ha f tsb i l d e i ne r  g l a z i a l en S c hneef l e c k en-Eros i ons l ands c ha f  t ,  Auf den B l ö c k en bemer ­
k enswe r te F l e c h te n  w i e  Umb i l i c a r i a  c rus tu l a ta , Hypogymn i a  i ntes t i n i f o r m i s , S von P ,  1 097 , 3  
das mode l l ha f t ausgeb i l dete  B r endenk op f k a r  ( ND ) , Ex tens i ve Bewe i dung , auf  T e i l f l ä c he n  i m  
;}s t l i c hen Be re i c h  i n tens i ve r  mö ·� l i c h ,  k e i ne W a l dausdehnun g ,  sonde r n  ·�gf , Zu r ü c k nahme e i n­
ze l ne r  Bäume vor  F e l sen , 

6 .  Kahlhüttenmoas 
Geme i nsames NSG des K•,h l hü t tenmo•,ses ( v·� l , 8 ,  & K ,  D I ERSSEN a l s  T o r f s t i c h  K •,h l hü t te ) und 
des I ba c he r  Que l l mo r es ( ebd , a l s Koh l hü t tenmoos ) ,  Assymme t r i s c hes Hoc hmoo r m i t  E r i ophoro­
T I' i c hoph•) r e tum  und ·�u t  ausgeb i l deter  Va c c i n i um u l i g i nosum-P i c ea-Gese l l s c ha f t ,  Nahe dem 
l ba c h  sau r e  N i edermoo r e  in  HQc h l agen f o rmen und basen r e i c he Gese l l s c ha f ten : C a r i c etum da­
va l l i anae , Campy l i o-Ca r i c e tum , D r epanoc l ado-T r i c hopho r e tum , Vo r k ommen von  Homogyne a l p i na ,  
D i e  von 8 ,  & K ,  D I ERSSEN e rwähnten S c häden s i nd sowe i t  a l s  mög l i c h  r ü c k gäng i g  zu mac hen 
und der  We i debe r e i c h  zu r ü c k zunehmen , E i ne E r we i te rung übe r d i e  Lands t r aBe Todtmoos-S t , B l a­
s i en  h i naus i ba c hau f w ä r ts i s t  zu e r wäge n : T r i c hophe rum  a l p i num-Gese l l s c ha f t  und saure  N i e­
de r moor e ;  KNOCH ( 1 97 7  i n  l i t t , ) beobac htete  do r t  Sedum v i l l osum , 

'7 .  Althütten- und Winkelbachmoas 
V•)n S c honwa l d  umgebenes NSG , Cha ra k ter i s t i s c he Kom p l exe aus basen r e i c hen  und sauren  N i e­
dermoo ren , te i l we i se i n  Hoc h l agenformen : i m  W i nk e l bac hmoos a u c h  g r oB f l äc h i ge sehr  nasse  
S c hw i ng r asen :  8azza n i o-P i c ee t en und F i c h ten-Moo r beerengebQs c he , 
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8 .  Oberes L i ndauer Schwarzenbächl e 

Ta l g r und um P ,  982 , 6 ,  Charak t e r i s t i s c he r  Komp l ex aus Tannenwä l de r n , 8azzan i o-P i c ee ten , und 
woh l natü r l i c hen  Hangmoor e n  m i t  dem Ca r i c e tum n i gr a e ,  Campy l i o-Ca r i c e tum , Ca r i c e tum dava l ­
l i anae , zum Te i l i n  den Hoc h l agen f o r men , D i e  Wä l de r  s i nd s c honend z u  bew i r ts c ha f ten ( Ce­
t ra r i a  oakes i ana ) ,  k e i ne E r sc h l i e8ungsma8nahmen , A l s  ND s i nd d i e  k l e i nen Hangmoor e  ober­
ha l b  der  S t raBe  nach L i ndau sow i e  a l s  S c honwa l d  e i n  A c e r i -Fagetum am Os thang des B runns tu­
benra i n  auszuwe i sen , 

Hochmontanes Lu zu l o-Faget u m/ Lu z u l o-AbietetumrGebi e t  

( f(a r te 230 ) 
9 .  Xittleres Farnherger Schwarzenbächletal 
D r e i  a l s  ND  auszuwe i sende Z w i s c henmoore m i t  F i c h t e ,  ohne T r i c hopherum c aesp i tosum ; d i e  um­
gebenden Wi l de r  z w i s c hen P ,  979 , 1 und P ,  900 , 1 a l s  S c honwä l de r  zu bew i r ts c ha f ten , Moo r typ 
dem von B e rnau-We i e r l e  ähn l i c h ( vg l , B ,  & f( ,  D I ERSSEN 1 984 ) ,  doc h  unbee i n f l u B t , 

1 0 .  Zipfelwald 
Wen i g  r e l i e f i e r te Fas tebene m i t  Luzu l o-Ab i e te ten und Bazza n i o- P i c ee te n ,  ep i phyten r e i c h ,  
G r oB f l ä c h i ge r  S c honwa l d ,  i m  P l ante rbe t r i eb t e i l we i se m i t  Tanne z u  bew i r ts cha f ten , 

1 1 .  Grauerlenwald oberhal b  st . Blasien 
Das NSG um faB t  d i e  noch  am wen i gsten  ges t ö r ten Ber e i c he des G r aue r l enwa l des , Be i m  G l ashof  
i st  de r W e i debe r e i c h  aus  dem  Auwa l d  herauszunehmen , Am  Südrand i s t  genau au f  das V o r d r i n­
gen von P o l ygonum c usp i da tum zu a c h ten und j ede P f l anze zu ve r n i c h ten , I n  den angr enzenden 
W i esen in e i nem Abs tand von 20 m Oüngungsv e r bo t , 

12 . Sägenbächletal s der Urberger Säge 
G roB f l ä c h i ge r  S c honwa l dk omp l ex m i t  e i n i gen  ND  bzw , NSG : 
Sand,� rube  be i  P ,  93 1 , 8 :  Ab l a,3e run,3en e i nes E i s rands tausees , te i l we i se m i t  E i s tek ton i k , 
Ke i ne Rek u l t i v i e rung , e i ne Au f s c h l uBwand i s t  o f f en zu ha l ten , He rba c he r  Moo r : bes tehendes 
NSG ; Sp i r k enmoor m i t  aus ehema l i gen Tor f s t i c hen  entstandenen •3 r o8en S c h l enk en , e i nz i ges  
Moor  des  Geb i ets , i n  dem  a l l e Aus b i l dungen des  Sphagnetum mage l l a n i c i  vo r k ommen , 
NW-Uf e r  des Horba c he r  W e i h e r s  m i t  g r oBem Röh r i c h tgü r te l  und Sparga n i um m i n i mu m , 
N i c k e l ber ,3we r k sha l de be i Horbac h :  G roB e  Bestände v.:,n S tereocau l o n  tomentosum , Vor k ommen 
von S t ,  l eu c ophaeop s i s  1 > und c ha l kophy t i s c hen F l e c h ten auf  den Abr aumb r oc k en , 
Neuw i esmoos : Übergangsmoor vom Hoc h l agentyp ( vg l , den T ransek t b e i  8 ,  & K ,  D I ERSSEN 1 984 ) 
m i t  basenr e i c hen  und sauren  Komp l exen , F i c h ten-Moo rbeeren-Gebüs c hen  und Bazzan i o-P i c ee ten , 
MaBnahmen : D i e  Wä l de r  s c honwa l da r t i g  p l ente r n ,  k e i ne we i te re  E r s c h l i eBung , We i d f e l de r  ex­
tens i v  zu bewe i den , Für das Ht:J r ba c h e r  Moor Be t r etungsve r bo t , An f o l genden Punk ten s i nd 
bere i ts a u f ge f o r s te te We i d f e l de r  w i eder  f re i zu l egen ,  um beme r k enswe r te F l e c hten  ( Teph rome­
la ag l aea , R i nod i na con f ragosa , P N t,:Jpa r me l i a  a t r i seda , Phy l l i s c um demangeon i i )  zu e r ha l ­
ten : u m  P ,  1 048 , 9 ,  u m  P ,  1 03.5 , 2 ,  e P ,  1 0.56 , 4 ,  

13 .  Lindauer Xoor 
NSG , I m  Ta l boden a l te r  Sp i r k en f i l z ohne o f f enes Zen t r um m i t  t a l se i t i g '3u t  ausgeb i l de te r  
Zona t i •:Jn , Am  Hang que l l i g e  sau r e  N i eder moor e  m i t  dem Ca r i c e tum  d i andrae  und dem C ,  
l i mosae , De r  L i ndauer  We i dberg  m i t  sauren  und basen r e i c hen  N i edermoor f l e c k en so l l te e i nbe­
zogen und ex tens i v  bewe i de t  we rden , 

14 . Brunnmättle- und Lindauer Fahrenmoos 
G roB f l ä c h ige r  S c honwa l d-Komp l ex ( E p i phyten , Auerhahn- B i o tope ) m i t  zwe i NSG : 
B runnmä t t l emoos bes tehendes NSG und Sc h,:Jnwa l d :  assymme t r i s c hes Hoc hmoor m i t  unbe r ü h r tem  
rn i ne r o t r t:.lphem Sp i r k en f i l z ,  saur e ,  que l l i ge N i ede r moore ,  Bazza n i o-P i c eeten , L i ndaue r Feh­
r enmoos : g r oB f l ä c h i ge Komp l exe m i t  d r e i  g r oBen t r o c k enen Sp i r k en f  i l ze n ,  sauren  N i ed e r -

1 l E i nz i ges i n  Deu ts c h l and ; b e i  e i ne r  Phane rogame wä re  d i e  F l ä c he l ängst  ges c h ü t z t  ! 
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moo r e n sow i e  vor a l l em gut  ausgeb i l deten  bas i p hy t i s c hen N i edermoorges e l l sc ha f ten ; 
beme r k enswe r t :  C a r e x  dava l l i ana , C ,  d i o i c a ,  T r i c hopherum a l p i num , S c o r zone r a  hum i l i s ,  
Ma8nahmen : d i e  t r o c k eneren  F l � c hen i m  L i ndauer Fahrenmoos ( te i l s Nardeten , te i l s ehema l i ge 
S t r euw i esen ) so l l ten  gemäht und an f angs geeggt we rde n ,  um s i e  w i eder  a r tenr e i c he r  w e r den  
zu l assen , Do r t  a u c h  Kont r o l l e  des  F i c h tenau f wuc hses , Bese i t i gun'� e i n i ge r  Au f f o rs tungen 
VO\' a l l em in  den Randbe r e i c he n ,  D i e  Wä l de r  des dazw i s c hen  l i egenden Höhen r ü c k ens so l l ten  
s c honwa l da r t i g  genu tzt  we r den , 

15.  Mittleres und unteres Lindauer Schwarzenbächletal 
T a l boden und un te re  Hänge c a ,  400 m b re i t  von c a ,  900 m b i s  zur " K l e i nen Woog"  ( d i ese  N D , 
g raSe S t rude l töp f e ) ,  G NS f l � c h i ,�e , me i s t  saur e ,  auch  basen r e i c he N i edermoo r e , f rühe r a l s  
S t r euw i esen  genu t z t , dazw i s c hen nasse P i c ee ten , D i e  Wä l de r  s i nd s c honwa l da r t i g z u  bew i r t­
s cha f ten , s ta r k  ve r f i l z te  N i edermoo r f l ä c hen a l l e f ü n f  Jahre zu mähe n ,  

1 6 .  Raues Rainle 
In  de r  �� r undmoränenbede c k ten T r ans f l uenz l ands c ha f t m i t  i n tens i vem K l e i nr e l i e f w i r d  e i n  
Bannwa l d  vorges c h l agen , der  be i der  K l ä r ung des Verhä l tn i sses z w i s chen  Tanne und Buche  i n  
heu t i gen Luzu l o-Ab i e teta  m i the l f en so l l ,  Das G eb i e t  i s t  m i t  s e i nen v i e l en Koh l enma i ! e r ­
p l a t ten  und zwe i bena c hbar ten Mooren ( nnw  u n d  se ge l egen ) f ü r  e i ne w i ssens c ha f t l i c he  Un­
tersuc hung p r �des t i n i er t ,  E i nbezogen werden so l l te de r  Hö l l ba c h-To r f s t i c h  bei  P ,  952 , 3  m i t  
g roS f l ä c h i gem S c hw i ng r asen m i t  dem C a r i c etum  n i grae , 

Das Landschaftsbild des Ibacher Tales i s t  m i t  a l l e r  Sorg f a l t  zu bewah r e n ;  
bes,)nder s  w i c h t i g  i s t  d i e  g roBe Ebene d e s  B rüh l ober ha l b  des K l usenn10oses , d i e  - du r c h  
e i nen  Mor änens tausee ents tanden - i n  i h r e r  We i te e i nma l i g i m  H w  i s t , G l a z i a l e  E r s c he i ­
nungen s o l l ten  a l s  N D  gesc hü t z t  we rden : d i e  M i t t e l mo r äne b e i  1 0 1 0  m ,  d i e  Mor änen be i Ober­
i bac h ,  d i e  Se i tenger i nne  am Wes t- und  Os t r and des  Ta l es k napp n Unte r i ba c h , 

17 .  I bacher Fahrenmoos 
Bes tehendes NSG , das um das ös t l i c h  l i egende Duk atenmoos zu e r w e i t e r n  i s t ,  Das Fahr e nmoos 
i s t  e i n  sehr  a l te r ,  ( du r c h  t i e f e  En twäss e r ung ) t r o c k ener  Sp i r k en f  i l z ,  Vor s i c h t i ge Abdäm­
mung der  G r äbe n ,  d i e  k e i n  Han ,�wasser  he ran f ühren , k önnte  d i e  e i nwande rnden F i c h ten e twas  
zurüc k dr ängen , Das Duk atenmoos i s t  e i n  r e c h t  g ro8es s o l  i genes Han ,�ffi(lOr m i t  z w i s c henmoo r ­
a r t i gen  Te i l en , e i n  Sp i rk en f i l z ,  D i e  umgebenden Wä l de r  s i nd p l e n t e r wa l da r t i g  z u  nutzen , 

18 . Sai lewaldmatten bei Huchenschwand 
G r oS f l ä c h i ge r  Komp l e x  aus gemäh ten N i edermoo r en , Mage r w i esen und We i d f e l d e r n , Das Tote i s­
J o c h  i m  S a i t ewa l d  ( um P ,  964 , 5 ;  Abb , 5 1  i n  HETZ  1 980 a l s  " F ,)hr enm!J,)S " )  m i t  S c hnees c hme l z­
wasser-bed i ngte r  Zon i e r ung  aus Car i c etum  n i ,� r ae , Vac c i n i um u l i g i nosun\-Gebü s c h  und P i c ea­
.Jungwuc hs i s t  a l s  N D  auszuwe i se n ;  GehiH za u f wu chs i s t  zu k o n t r o l l i e ren , D i e  We i d f e l de r  an  
der  Westse i te de r  H a l den um P ,  1 073 , 2  s i nd VQn Au f f o r s tungen zu be f l' e i en und  extens i v  zu  
bew e i de n ; an den  F i nd l i ngen und  ans tehendem Geste i n  P r ,) toparme l i a  a t \' i seda i n  S cha e r e r i a  
teneb rosa- r e i c hen  Ver e i nen , D i e  Moo r - und Mager w i esen u m  und w P ,  1 003 , 4  haben du r c h  En t­
wässerung , Au f düngung und  - f o rs tung v i e l  ve r l o ren  ( O r c h i s  mas c u l a ,  0 ,  mor i o ,  S c o r zone ra  
hum i l i s ,  Ca rex  dava l l i ana , Ep i pac t i s  pa l u s t r i s ) ,  s i nd j edoc h mög l i c h e r w e i s e  w i eder  r egene­
r i e r ba r : Ve rs top f ung der  D r a i nagegräben , vors i c h t i ge Bese i t i gung der F i c h ten-Au f f o r ­
s tunge n ,  ansc h l i e8end e i ns c hü r i g e  Mahd ohne Düngung , zu  A n f ang a u c h  Eggen , 

19 .  Ennersbacher MOor und Umgebung 
NSG , d i e  B ruggma t t  s c hon bes tehendes N D , Das Enne rsbacher  Moor  i s t  e i n  Sp i r k e n f i l z  m i t  
o f f enem Zen t rum , d i e  RandzonaL i on te i l we i se gut  e r ha l ten , Bemer k enswer t  das Car i c etum  l a -
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K a r t e  230 : E r h a l tungsgeb i e t e  im montanen  Luzu l o-Fage tum/-Ab i e te tum-Geb i e t  

s i oc a r pae a m  Wes t rand und P i c e e ten m i t  C a l tha p a l us t r i s  i m  Lagg , Jagd l i c h  bed i ng t e  E i n­
g r i f f e ( Sp i r k enh i eb f ü r  Hoc hs i tzbau , besonde r s  aber  das he rbs t l i c he Aus l egen  von Äp f e l n  
zur  A n l o c k ung von Rotw i l d ,  was s i c h  s c ho n  i n  T r i t ts c häden besonde rs  i n  den S c h l en ken  aus­
w i r k t )  s i nd abzus te l l en , In der B r uggma t t  an  den Hingen mage r e , a r ten re i c he Meo-Fes tu ce ten 
( u ,  a ,  m i t  Gymnade n i a  conopsea , O r c h i s  m o r i o  und mas c u l a ,  Coe l og l ossum v i r i de ,  B .:l t r y c h i um 
vu l ga r e ,  Gent i ane l l a c ampes t r i s ,  T l' i f •:l l i um montanum , L i l i um bu l b i f erum ) ,  An que l l i gen  
S te l l en das Ca r i c e tum dava l l i anae , i n  de r  M u l de d i e  T r i c h�Jph •:> r um a l p i num-Gese l l s c ha f t ,  
C a r i c e tum n i g r ae und m i ner o t r ophe Bu l te ,  O i e  S tammho l z l agerung am Obe r r and ha t zu un te r­
b l e i ben ; der  Besu c he r v e r k eh r  i s t  zu k o; n t ro l l i e ren , I m  B ruggr a i n t ä l c hen ( s ,  P ,  994 , 1 )  
l i egen sehr  s c höne basen r e i c he N i edermoo r e  m i t  T r i c h•:lphorum a l p i num , Rhync hospora a l b a ,  
C a r ex dava l l i ana , U t r i c u l ar i a  m i no r  u ,  a ,  N u r  i n  den nassesten T e i l e n  s i nd d i e  e i ngebr a c h­
ten F i c hten  e i ngegangen , S i e  s i nd vors i c h t i g  zu bese i t i gen , E n t wässer ungsg r äben s i nd zu  
v e r s to p f e n ,  danac h  in  den t r o c k ener e n  F l ä c hen Mahd  a l l e e i n  b i s  d r e i  Jah r e , 

20 . Rüttewies und Urberger Weidfeld 
NSG : S c hwandwa ldmoos ( ges c h l ossener  Sp i r k en f i l z )  und süd l i c h  ansc h l i e8ender W a l d  m i t  Homo­
•Jyne a l p i na ,  D a ran  ansc h l i e8end te i l s basen r e i c h e ,  te i l s sau r e  N i edermoo r e , z ,  T ,  bew e i ­
det , An  den Hängen te i l s Meo-Festuc e t a ,  t e i l s Festuc o-Ge n i s te t a  i n  meh r e r e n  Ausb i l dungs­
f ormen  ( au c h  m i t  Vac c i n i um u l i g i nosum , süd l i c hs t es Vo r k ommen i n  W e i d f e l de r n l ;  F i c h tenau f ­
f o r s tungen i n  d i esem Bere i c h s i nd zu bese i t i gen , Auf  F e l sbuc k e l n  k l e i ne T raubene i c hen­
Ber gahor nwä l d c he n ,  d i e  der  Landsc ha f t  e i nen  p a r k a r t i ge n  Cha ra k t e r  ve r l e i hen , Das  U r be r g e r  
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We i d f e l d ,  b i s  gegen S chwand h i nübe r ,  i s t  vor  a l l em wegen der F l e c h ten ( Rama l i na c ap i ta t a , 
Bue l l i a m i r i qu i d i c a  am L o c us c l ass i c us 1 ) ) v':>n Bedeutung ; es i s t  e:< tens i v  zu bewe i de n ,  
de r Bestock ungsgr ad i s t  a u f  hö chs tens 0 , 3  z u  r eduz i e r en , 

2 1 .  Finsterl i nger und Wolpadinger Tal 
I m  F i ns te r t i nger  Ta l ( NSG ) h e r vo r r agend ausgeb i l dete r  Campy l i o-Ca r i c e tum-Komp l ex i n  de r 
Ausb i l dung m i t  der  T r i c hophe rum  a l p i num-Gese l l s c ha f t ,  a l l e r d i ngs i n  Te i l f l ä c hen  s c hon  au f ­
��e f  o r s  te t  bzw , s t a r k  verbusc hend , Begonnene Entwässer ungsma�nahmen s i nd vors i c h t i g  r ü c k ­
'Jäng i g  z u  mac hen ( vo r s i c h t i g ,  we i l  i n  manchen  zuwac hsenden G r äben s c höne basen 1• e i c he  Be­
s tände des Ca r i c e tum l i m,:>sae anzu t re f f en s i nd ) , Gebüsc he te i l we i se ,  F i c h tenau f f ,:> r s tungen 
'Janz zu en t f e rnen ; danac h in den t !• ,:; c k eneren F l äc hen 'Je l egen t l i c he Mahd , De r  z w i s c hen  den 
Tä l e r n  l i egende ROc k en m i t  W i esen  und Ä c k e r n  i s t  ex tens i v  zu bew i r ts c ha f ten , Im  Wo l pad i n­
ge r T a l  l i egen ähn l i c he , n i c ht so gut  aus ,Jeb i l de te Moork omp l exe , d a f ü r  i s t  do r t t r o tz 
t e i l we i ser  Au f f o r s tungen d i e  Fe l ds t r uk t u r  m i t  B l oc k r i ege l n ,  Hec k e n ,  k l e i nen Gehö l zen noc h  
gut  e r ha l ten ; Bew i r ts cha f tung ex tens i v , 

22 . Bergwald und Strickmattmoos 
I m  Be rgw a l d  ( NSG , Bannwa l d l  l i egt  e i n  besonde rs  t yp i sc he r  und dazu we i tgehend unbe r üh r te r  
Komp l e x  v o r  a u s  que l l i gen  Bazza n i o-P i c ee ten u n d  k l e i nen Moor l i c h tungen m i t  d e m  C a r i c e tum  
n i g r a e , C ,  l i mosa e ,  C ,  dava l l i anae und der  T r i c hoph!:J r um a l p i num-Gese l l sc ha f t  ( m i t  Rhync ho­
spo r a  a l ba l ,  I n  den umgebenden W ä l d e r n  Luzu l o- und Ga l i o-Ab i et e t e n , dazu ( e i nma l i g ! ) Baz­
zan i o-P i c eetum  m i t  Ho chs tauden , Im S t r i c k m a t tmoos l i egt  e i n  t r o c k e ne r , t e i l s  m i ne r o t ropher  
Sp i r kenf  i l z  m i t  typ i sc he r  z,:;na t i on am SOdr and , D i e  w i lde  Depo n i e  am O s t r and s o l l te ent­
f e r n t  w e r den , D i e  n ö r d l i c h  ansc h l i eSenden ehema l i ,�en  S t r euw i esen ( u ,  a ,  m i t  T r i c hopherum  
a l p i num l s o l l ten  w i eder  ep i sod i s c h  gemäht  we rden , 

23 . Oberes Hö l l bachtal 
Das E c k n!l t t l e n!oos ( N O l  i s t  das süd l i c hs t e , noc h  e i n i ge rmaBen unges t ö r te übe r ,Jangsmoor i m  
HW , E s  i s t  l o c k e r  m i t  F i c hten  bes t anden O r i c hoph,:> rum  c aesp i tosunl f eh l t !  l und  t r ä g t  e i n  
M':>sa i k  aus Sphagnetum mage l l an i c i  und  Ca r i c e tum n i grae , Das obe r e  Hö l l ba c h t a l  m i t  se i nen  
S e i ten t ä l e r n  i s t  e i ne e i nd r u c k s vo l l e ,  s c h l au c h f ö r m i ge Rodungs f l ä c h e ,  d i e  nur  noc h  t e i l ­
we i se l andw i r ts c ha f t l i c h  genu t z t  w i r d ,  Neben Ma,�e r w i esen ausgedehnte  Wässe r w i esen , auch  
sau r e  N i edermoorgese l l s c ha f ten sow i e  a r t en r e i che  Teuc r i um s c o r odon i a-Säume , Op t i m a l  wäre  
d ie  we i t e r e , extens i ve Nut zung der  gesam ten F l ä c he , F ü r  d ie  O f f enha l tung genügt  j edoch  
auch  d i e  Bese i t i gung der vorha ndenen Au f f o r s tungen und r o l l i er ende Mahd  i m  Tu r nus von d r e i  
b i s  f ün f  Jahren , 

24 . Talmulde von Gierebach 
Der  Res t des G i e r sbacher  Moo res i s t  a l l e i n  aus w i ssens c ha f t l i c hen G r ünden a l s  ND auszuwe i ­
sen , O e r  i n  d i e  ehema l i gen Tor f s t i c h l ö c he r  gewo r f ene MO l l  i s t  z u  e n t f e r nen , O i e  Mög l i c h­
k e i t  e i ne r  vo r s i c h t i gen  W i eder - V e r nässung k ann  gep r ü f t we rden , a l l e rd i ngs w i rd dadu r c h  
vermehr t  M i ne r a l wasser  i n  den To r f k ö r pe r  ge l a ngen , O i e  üb r i ge M u l de s te l l t  e i nen  g roB f l ä­
c h i ge n  Wässe r w i esen-Komp lex  dar  aus NaB- und Mage r w i esen , sauren  N i edermoo r e n  und Que l l ­
f l u r e n , Zum i nde s t  i n  e i nem  typ i s c hen  Aus s c h n i t t  s o l l te d i e  W i esenwässerung  w i eder  i n  Be-

1 l B i s l ang i s t  e r s t  von WEBER 1 986  e r k a nn t , daB Loc i c l ass i c i  der  e r höhten  A u f m e r k sam­
k e i t des  Na tu r s c hu tzes bedü r fen : ä hn l i c h  w i e  b e i  endem i s c hen  A r ten  l i eg t h i e r  e i ne be­
sondere  Ve rantwor tung n i c h t  nur ��egenOber  uns s e l b s t  und unse r en E r ben  vor , sonde r n  
gegenOber der  ganzen We l t ,  Typusexemp l a r e  s i nd n i c h t  i mme r  v ö l l i g ges i c he r t ;  neue Un­
te rsuc hungsmethoden k önnen d i e  Besc ha f f ung neuen F r i s c hm a te r i a l s  e r f o r de r l i c h  mac hen , 
F ü r  manche sys tema t i s c hen  und f ü r  d i e  soz i ,� l og i s c hen  M e r k ma l e  e i ne r  S i ppe i s t  d i e  
Beob a c h tung am  Stando r t uner l äS l i c h ,  Länderbezogene E r f assungsp ro,� r amme ( f ü r  Bayer n  
1 986 vom V e r f , vorges c h l agen ) so l l ten  unte r  Beach tung der j ewe i l i gen  Popu l a t i onsgröBen 
auch f es t l egen , w i ev i e l  B e l ege in  we l c hem  Ze i t r aum  ohne S c häd i gung der  Popu l a t i on 
en tnommen w e r den  k önnen , 
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t r i eb genommen we r de n ;  g r öBere  B r a c h f l äc hen  s i nd r o l l i e r end zu n\ähen , Au f f or s tungen zu 
bese i t i gen , 

25 . Guffertsmatten n Rütte 
H i e r  k ;) nnte  in e i nem  k l e i ne r en Be \' e i c h  versuc h t  we rde n ,  das ehem a l s  typ i s c he W a l d- und 
W i esen-Mosa i k  am Obe rhang des Weh r a ta l s  w i ederherzuste l l en , D i e  Wä l de r  ( Luzu l o-Fagetum und 
-Ab i e te tum ) s i nd s c honwa l d a r t i g  zu bew i r ts c ha f te n ,  vorhandene Au f f o r s tungen zu e n t f e r nen 
und d i e  NaB- und Mager w i esen dana c h  zu mähen , Fü r  d i e  r e i ne O f f enha l tung r e i c h t  spä te r  
e i ne ro l l i e r ende Mahd , 

26 . Holzmatten bei Rütte 
Am Han·� ( Tanzp l a t z )  l i egen mage r e ,  we chse l f eu ch te  Meo-Fes tuce ten ; im T a l g rund se i t  Jahren  
b r a c h l i egende NaBw i esen und N i edermoo r e ,  i nsbesonde re  m i t  Sa l i x repens in  g r öBe ren  Bestän­
den , F i c h tenau f f o r s tungen s i nd zu e n t f e r nen , Gebüs che te i l w e i se ebenf a l l s ,  d i e  NaBw i esen 
danac h  zu mähen , 

27 .  Altbachtal um Obergebisbach 
G P oB f l ä c h lger  Kom p l ex ( e i n  Gesamt-NSG  m i t  d i f f e renz i e r ten Nu tzungs r i c ht l i n i en )  aus Mager­
und NaBw i esen sow i e  N i edermooren m i t  d r e i  Ker ngeb i eten , In  de r  AuB e r en Ma t t  se Obe rgeb i s­
b a c h  l i egen i m  T a l g r und und vor  a l l em am N1) r dhan'� d i e  g r öB t f l äc h i gen , t e i l we i se noch  ge­
mähten Bes tände des Ger a n i o-Chaer ophy l l e tum im Geb i e t , A m  Südhang , t e i l we i se  auch i m  
T a l grund  l i egen g roB f l ä c h i '� m e i s t  saure  N i edermoo r e , nahe P ,  8 9 1 , 6  m i t  Ca rex  d i o i c a , H i n­
ter  dem Möös l e  am NE-Hang des Abhau g i b t  es neben b r ac h l i egenden NaBw i esen s c höne Que l l ­
f l u r bes tände , I m  Rohr obe r ha l b  Obergeb i sba ch  t r eten  i n  das NaBw i esen-Mos a i k  m i t  g r öBeren  
F l äc hen saure  und basen r e i c he N i edermoo r e  e i n ,  I m  Geb i e t ,  i n  das auch  das  obe r s te A l tbach­
ta l  um  P ,  964 , 0  m i t  Jun c us a c u t i f l o r us- und Sc i r pus s y l vat i c us-Na8w i esen e i nbezogen werden  
k ann , s i nd vorhandene Au f f o r s tungen zu bese i t i gen , D i e  W i esen s i nd  extens i v  zu nutzen ; 
a l l e i n  zur  O f f enha l tung b rauc hen d i e  W i esen  nu r a l l e d r e i  b i s  f ü n f  Jahre  gemäht zu werden , 
Vo rhandene Abzugsgräben s i nd vor s i c h t i g  ( w i ederum Vo r kommen des Ca r i c e tum  l i mosa e )  abzu­
dämmen , 

2 8 .  Rundhöckerlandschaft bei Häusern 
Der  S te i nb r u c h  am S-Hang des Go l debüh l ( a l s ND auszuwe i sen ) i s t  n a c h  HETZ  ( 1 980 : 60 ) Ty­
pus l ok a l i tä t  f ü r  den S t , B l a s i e r  G r an i t ,  An den S te i nb r u c hwänden s i nd t e i l we i se se l tene 
F l e c hten  zu f i nden ; beme r k enswe r t  s i nd auch d i e  E i c henbes tände auf  den noch unbe rüh r ten 
Fe l sbu c k e l n ,  Auch  sw  und se des O r tes ( so am S c he i ben f e l s ,  P ,  8'36 , 1 )  l i e ,�en  ähn l i c he , m i t  
E i c hen  und Bergaho r nen  bestandene Fe l sbuc k e l , 

29 . Schonwald Labacher Berg 
Am No rdhang des Laba cher  Berges s c höne Bes tände des Ga 1 i o-Ab i e tetum , D i e  Ausdehnung des 
S c honwa i d s  b i s  i n  den T a l ·� r und e r m,)g l i c h t  den Ve r ·� l e i c h  m i t  dem Ab i e t i -Fage tum , das b i s  
h i e r  von Süden her  vord r i ng t , 

30 .  Kiemich bei Röchenschwand 
E i n  we i tgehend en twässer tes und abgeto r f tes übergangsmoor , das be i de r  A r mu t  a n  Mooren a u f  
d e m  Höc hensc hwander Be rg  vor  we i te r e r  Z e r s t ;) r ung ges c hü tz t w e r d e n  mui) , D e r  Gebüs c h-Au f ­
wuchs  so l l te  ge l i c ht e t  w e r den , r i ngs um  das Moor e i ne düngungs f re i e  Zone ausgew i esen und 
dur c h  " r ab i a te "  Mahd d i e  S t l'eu  en t f e r n t  werden , D i e  Mög l i c hk e i t  e i ne r  W i ede rve rnässung 
ohne we i t e r e  M i ne r a l i s i e rung i s t  zu p r ü f en , 

Das Tiefenhäuserner Xoor i s t  bes tehendes NSG , 
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K a r te 23 1 : Erha l tungsgeb i e t e  i m  Va c c i n i o- / Luzu l o-Ab i e t e tum-Geb i e t  

Vacc i ni o- Ab i e tetu m/ Luzu l o-Ab i etetumcGeb i e t  

( f<a r te 23 1 ) 
3 1 .  Bl ockmeer am Hochstaufen 
A l s  e i nz i ges e c h tes B l o c k mee r  des Süd s c h w a r zw a l d s  und wegen der s c h l e i c henden Bed rohung 
du r c h  ta l se i t i gen  Ges t e i nsabbau a l s  NSG auszuwe i sen , Im o f f enen B l o c k mee r  a l p i s c h-borea l e  
Moose und F l ec h ten , auf  den B i r k en v i e l  Ce t r a r i a  s e p i nc o l a , B e r gs e i t i g s c höne  Bes tände des 
Bazza n i o-P i c ee tum  anast repte t •:>sum , Das B l •:> c k meer  i s t  umgeben V•:>m Vac c i n i o-Ab i e teta  und 
Luzu l o- Ab i e te t a , d i e  we i te rh i n  na tu rnah zu bew i r ts c h a f ten s i nd , D i e  nahege l egenen F i c h t en­
f o r s ten  s i nd l angsam umzubauen , 

32 . Drei bach am Hochstaufen 
K l e i nes nw-expon i e r tes Ta l m i t  sauren  und basenr e i c hen  N i edermoo r e n , zum Te i l  bewe i de t  und 
l o c k er m i t  F i c h ten  bes tanden , S üd l i c h  ansc h l i e8end l i egen Meo-Fes t u c e ten , n ö rd l i c h  Bors t ­
g r a s rasen , i n  denen an  e i n e r  S te l l e e i n i ge - vermut l i c h gep f l an z t e  - S t ö c k e  von V e r a t rum  
a l bum  wa c hsen , D i e  Na rdeten  etwa  a l l e f ün f  Jahre  mähen , d i e  Mage r w i esen  a l l e  d re i  b i s  f ün f  
Jah r e , Vorhandene Au f f o r s tungen s o l l ten  te i l w e i s e  e n t f e r n t  u n d  de r  Gehö l zau f wu c hs k on t r o l ­
l i e r t  w e r den , 

33 . Schonwald Bühlesberg 
S i nn  des Sc honwa i ds i s t ,  am H o c h s t a u f en N a t u r wa l dze l l en zu s c ha f f e n , A u f  de r  Hoc h f l äc he 
s i nd Luzu lo- und Vac c i n i o-Ab i e te ten zu e r w a r ten , am Hang Luzu l o- und Ab i e t i -Fageten , Das  
B ü b l esmoor i s t  wegen se i ne r  E i nma l i gk e i t  a l s  ND  auszuwe i sen , Zu  p r ü f e n  i s t ,  i nw i ewe i t  d i e  
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En twässerung des Moo r es r ü c k gäng i g  gem a c h t  werden  k ann , O i e  Büb l eshof w i es e n ,  o f f enbar 
s c hon  se i t  l angem b r a c h l i e·�end , s o l l ten an f angs i n tens i v  gemäht  und auch ·�eeggt we rde n ;  
später  genügt Mahd i n  l änger e n  Abständen , 

Luzulo- / Abieti-FageturnrGebiet 
( Ka r te 232 , 233 ) 
34 . Schonwald Lusthauskopf und Glockenhalde 
Das w P ,  938 , 2  ge l egene Kar  i s t  a l s  N D  auszuwe i sen , D i e  h i e r  und am G l o c k enbac hhang w a c h­
senden Bergaho r n r e i c hen M i s c hwä l de r  s t e l l en d i e  l e tzten  Ausk l änge des A c e r i =F r a x i netum  i m  
nörd l i c hen H W  dar , E i nges c h l ossene Fo rs ten  s i nd l angsam auf  bodens tänd i ge Wä l de r  h i n  umzu­
bauen ; i n  T e i l f l ä c hen s o l l ten  zur  Kon t r o l l e Maanahmen a l l e r d i ngs u n te r b l e i ben , 

35 .  Schonwald Kutterauer Halde 
An dem s te i l en Wes thang s to c k e n  hab i tue l l na tur nahe A l tho l zbestände  aus we i B tannen re i c hen 
Wä l de r n :  Luzu l o-Ab i e tetum  und A b i e t i -Fagetum an s e i ne r  nörd l i c hen  V e r b r e i tungsgr enze , 

36.  Hö l lenbächletal und Bi ldstein s Urberg 
Der  B i l ds t e i n f e l s ,  e i n  südexpon i e r tes  Amph i bo l i t-Mass i v ,  i s t  a l s  ND auszuwe i sen , Zah l re i ­
c he F l e c h tengese l l s c ha f ten wac hsen h i e r  g ro8 f l äc h i g : Lecanoretum  dem i ssae , Lassa l i e tum  pu­
s t u l a ta e ,  Pa r me l i e tum c onspe r sae , Ephebet um l anatae  sow i e  subneu t r ophy t i s c he  A r ten , I m  
S c h u t t  a m  FuB des F e l sens k ommt  Ga l eops i s  segetum a n  s e i nem woh l öst l i c hs ten  na tu r nahen 
Wu chs o r t  vor , In den Fe l sen Ame l an c h i e r -Gebüs c h e ,  oben au f  i hm e i nze l ne E i c hen  und K i e f er n  
( wegen s t a r k e r  T r i t tbe l as tung ohne spez i f i s c he Bodenvegeta t i on ) , 
I m  Ta l ( besond e r s  um Neug l ü c k , P ,  7 1 8 , 0  und i m  Hö l z l e )  M•:>s a i k  aus a r tenr e i c hen Meo-Festu­
c e ten m i t  zah l r e i c hen  s e l tenen A r ten  und t e i l we i se a l l e r d i ngs en twäss e r ten  und a u f ge f o r­
s te ten  basen r e i c hen  N i edermoo r e n , Höhe r  am  Hang Fes tu co-Gen i s teten ; zah l r e i c he B l oc k r i ege l 
und Fe l sen  m i t  Fe l sspa l t en·�es e l l s c ha f ten , Ga l eops i s  sege tum und s c hönen H e c k e n  m i t  Rosa 
pendu l i na ,  Sorbus  a r i a  und Ame l an c h i e r  •:�va l i s ,  D i e  Au f f or s tungen s i nd i n  T e i l f l ä c hen  zu 
bese i t i gen , E n twässerungen vors i c h t i g  r ü c k gäng i g  zu machen , O i e  W i esen  s i nd a l l e  zwe i Jah­
r e  ohne Düngung zu mähen , Im B e r e i c h  der We i d f e l de r  Kont ro l l e des Gehö l za u f w u c hses , 

37 .  Tannholzmoos bei Wolpadingen 
! Das  Tannho l zmoos 1 l eg t  gew i ss e r ma8en a l s  Enk l ave des Va c c  i n i o / Luzu l o-Ab i e te tum-Geb i e tes 
im Luzu l o / Ab i e t i -Fage tum-Geb i e t , ) 
H i e r  l i eg t das südwes t l i c hs t e  Vor k ommen des Va c c i n i o  u l i ·� i nos i -P i ne tum  s y l ves t r i s  i m  
S c hw a r zwa l d ,  I m  Norden e i n  S c hw a r ze r l en-Moor b i r k en-K i e f e r n-B ru c hwa l d ,  i n  dessen S c h l en ken  
Car i c e ta  n i g r ae und C ,  r os t r a tae wachsen , We i te r  süd l i c h  o f f ene Moo r f l ä c hen  m i t  m i ne r o t r a­
phenten  Sphagne ta mage l l an i c i und Ca r i c e ta n i grae , d i e  zum Te i l  a u f ge f o r s t e t  wurden , I n  
der  Umgebung des Moores s to c k e n  te i l s s c höne G a l i o-Ab i e teta , te i l s Luzu l o-Ab i e teta , d i e  i n  
das NSG e i nzubez i ehen und s c honwa l da r t i g zu bew i r t s c ha f ten s i nd ,  I m  Moor s i nd  vorhandene 
Entwässerungsgräben vo r s i c h t i g  zu sc h l i eBen , d i e  Au f f o r s tungen zu en t f e rnen  und d i e  
t r oc k eneren  N i ed e r moo r f l ä c hen  an f angs z u  mähen , 

38 . Blockhalde am Stutz-Westbang bei Immeneich 
An de r  Bas i s  der  Ha l de i s t  i n  k l e i nen  Beständen das Bazzan io-P i c ee tum be t u l e tosum angedeu­
tet ( m i t  Vac c i n i um u l i g i nosum ! ) ,  I n  der noch z i em l i c h  beweg l i c hen  und o f f enen Ha l de u ,  a ,  
R h i z•:>e a rpon oeder i ,  I m  obe ren  Te i l  I n i t i a l e  Bestände  montaner  A c e r i -T i l i e ta  m i t  P r unus 
a v i u m ,  So rbus  a r i a ,  Pyrus  p y r a s t e r  u ,  a ,  In  de r  a l s  NSG auszuwe i senden Ha l de s i nd  k e i ne 
HaBnahmen e r f o r d e r l i c h ;  aus k u l tu r h i s t o r i s c hen  G r ünden so l l te d i e  s c höne B l o c k maue r , d i e  
s i e  z u  den W i esen h i n  absc h l i e B t , renov i e r t  werden , 

39.  Ett i smoos bei Brunnadern 
Das Moor  i s t  zwar  dur c h  Abtor t ung s ta r k  v e r ände r t ,  do ch  nach  dem T i e f enhäus e r ne r  Moo r das  
auf  dem Höc hensc hwander Be rg  noch  am besten  e r ha l tene , T r o c k en e r e  F l ä c hen s i nd m i t  Mo l i n i a  
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K a r t e  232 : E r ha l tungsgeb i e te i m  Luzu l o· / Ab i e t i -Fage tum-Geb i e t ,  west l i c he Hä l f te 

und Moo rb i r k enwä l dc hen bestande n ,  nass e r e  m i t  dem Ca r i c e tum n i grae  und C ,  l i mosae , te i l ­
we i se auch  de r  E r i •:)ph•:) rum  vag i na tum-Sphagnum r e c u r vum-Gese l l s c h a f t ,  I m  Moor i s t  de r  Ge­
hö l zau f wuchs  zu k on t ro l l i e r e n ;  d i e  Umgebung i s t  extens i v  zu bew i r ts c h a f ten , 

40 .  Schonwald Kinzen- und Bantl ishalde im Al btal 
I m  T a l g r und i s t  d i e  Teu f e l sk ü c he ( NO ,  P o r p i d i a  a l bo caer u l es c ens ) e i nzubez i ehen , I m  s te i ­
l e n ,  te i l we i se  b l o c k s c hu t t r e i c hen Osthang d e r  K i nzenha l de gut entw i c k e l te A c e r i -F rax i neten  
und  Ab i e t i -Fage ten ; ähn l i c hes auch  we i te r  süd l i c h be i der Loc hma t te 1  h i e r  e i n  bemer k ens­
wer ter  Bestand m i t  Luna r i a  r ed i v i va ,  An  der  Bant l i sha l de s c höne Luz u l o-Ab i e te t a , 

4 1 .  Albtal be i  Görwihl 
An der west l i c hen  T a l obe r k ante , i m  K i l' c h g r und und S t e i m e l  ( n  P ,  627 , 8  und s P ,  63 1 , 7 )  an 
s te i l en Südhängen te i l s  mage r e ,  a r ten r e i c he A r r henathe r e ten , t e i l s  Bes tände de r Rumex a c e ­
tose l l a·A r r henathe r i on-Gese l l s cha f t ,  A n  de r  A l b  unterha l b  davon s c höne Bes tände d e s  S t e l ­
l a r i o- A l ne tum i n  ve rs c h i edenen Ausb i l dungen , Ebenso unterha l b  de r  R i hbur g ,  an  d e r e n  B u r g-
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berg  Betu l o-Que r c e tum und A c e r i -F r a x i netum  vor k ommen , Au f f o rs tungen au f  den Mage r w i esen 
s i nd zu ent f e rnen , zunä c h s t  häu f i ge Mahd m i t  E •Jgen ( wenn t e c hn i s c h  mög l i c h ) ;  d i e  Wä l de r  
s i nd s c honwa l da r t i g zu bew i r ts c ha f ten , D as  S c h l u c hseewe r k  i s t  zu  ver p f l i c h t en ·, dur c h  E r ­
we i te r n  de r  Dur c h l ässe an A l bs tausee und  I bachsp e r r e  i m  F r ü h j a h r  m i ndes tens zwe i Hoch­
wässer  in  der A l b  zuzu l assen , I n  den  Auwä l d e r n  ist  au f  Po l ygonum c usp i da tum  zu ac hten , 

42 . Schloßfelsenmatte im Ibachtal 
A r te n r e i che  W i esengese l l s c ha f ten m i t  dem Meo-Fes t u c e tum  im Ta l grund  und ma•Jeren  A r r hena­
ther e t e n  m i t  B romus e re c tus am Südhang , De r  s t a r k e  E r ho l ungsd r u c k  k önnte  du r c h  An l age 
e i nes Rast- und G r i l l p l a tzes au f  den Au f f ü l l f l ä c hen  be i der Burger Säge abge l enk t w e r de n , 
Zwe i j äh r ige  Mahd , 

43 . Eschenbächletal n Görwihl 
K l e i nes l a ngges t r e c k t es Rodungs t ä l c hen  m i t  typ i s c h  ausgeb i l deten  Komp l exen , Am S c ha t thang 
Wa l d  ( Luzu l o-Fage tum ) ,  am Bac hrand  Röh r i c h t e  m i t  G l y c e r i a  f l u i  tans , Carex r os t r a t a ;  im an­
s c h l i eBenden Ta l g rund sau r e ,  te i l s sc hon a u f ge f o r s te te ,  te i l s n o c h  sehr nasse N i edermoore 
( u ,  a ,  m i t  Ca rex  d i o i c a ) ;  ansc h i l eSend NaBw i esen ,  d i e  t e i l we i se ebenf a l l s  b r a c h l i egen , Am 
Sonnenhang mage r e , a r ten r e i c he Ar rhena there ten m i t  Anthy l l i s ,  B r omus e r e c tus e t c , D i e  A u f ­
f o r s tungen s i nd z u  ent f er nen , dana c h  zunä c hs t  häu f i ge r e , d a n n  se l tener e  Mahd , 

44 . Kuckenfurt zwischen Görwihl und Hagschür 
A u f  den F r e i f l äc hen NaBw i esen  und submontane A r r henathe re ten , d i e  a l l e  zwe i b i s  v i e r  .Jahre  
zu mähen  s i nd ,  D i e  um l i egenden Wä l de r  s i nd übe r w i egend degrad i e r te Luzu l o-Fage t a , S i e  
so l l ten  t e i  ! we i se w i e  b i she r  m i t  hohem E i c henan t e i  1 e r h a l ten  b l e i be n ,  e i n  ander e r  T e i  1 
so l l t e  der  zu vermutenden Suk zess i on zu buchen r e i c he ren  Beständen übe r l assen werden , 

45 . P latzmoos bei Hagschür 
G r oBe N i eder moo r komp l exe m i t  übe rgangsmoor a r t i gen Te i l en , n i c h t  mehr  bew i r ts c ha f te t ,  t e i l ­
we i se a u f g e f o r s te t ,  W P ,  7 84 , 0  e i n  K i e f e r n-B i r k en-B ruc hwa l d , daneben g r oB f l äc h i ge Mo l i n i a­
S tad i e n ,  I n  Tor f s t i c hen  S c hw i ng r asen m i t  dem Car i c e tum l i mosae und C ,  l a s i o c a r pae , D i e  
Auf f o r s tungen s i nd zu ent f e r nen , der  Geh ö l zau f wu c hs s te l l enwe i s e  zu rü c k zudränge n ,  an­
s c h l i eBend Mahd au f  den t ro c k eneren  F l ä c hen , 

46 . Hofmatte s Oberwihl 
ND , Na8w i esen und N i ede r moore  m i t  ausge p r äg tem Oac t y l o r h i za-Aspek t i m  F r ühsomme r , S c höne 
Bes tände des Car i c etum  dava l l i anae ; d i e  Mahd muB be i beha l ten  b l e i ben , 

4 7 .  Bannwald und lrSG Wehratal 
L i nk sse i t i g so l l te der Bannwa l d  ta l au f wä r ts  b i s  über den Hagmat tg r aben e r we i te r t  wer den ; 
dam i t  s i nd a l l e bekannten  Vor k ommen von Po l ys t i c hum  b raun i i  e r f a B t , 

48.  Schneckenmatt s Atdorf 
G r oS f l ä c h i g  b r a c h l i egende NaB w i esen m i t  F i l i pendu l a-Bes tänden und eben f a l l s  b r a c h l i egende 
N i edermoo r e  m i t  Mo l i n i a-Bes tänden , e i nm a l  m i t  Ca rex  d i o i c a , Das Car i c e tum n i g r ae f i ndet  
s i c h  h i e r  me i s t  i n  der  Fo rm  der  t i e f er en Lagen m i t  Lys i ma c h i a  vu l ga r i s ,  Es  dür f en  k e i ne 
we i t e r en F i s c h te i c he meh r ange l eg t  werden , der  Gehi> l zau fwu chs i s t  zu k o n t ro l l i e ren , D i e  
F i l i pendu l a-Bestände s o l l ten  an f angs zwe i - b i s  d r e i ma l  j äh r l i c h gemäht w e r den , d i e  übr i gen 
F l ä c hen  s e l tene r , 

49 . Koor beim Kirchgrubenhol z  n Bergal i ngen 
K l e i nes , d u r c h  Abto r f ung e twas  wenbJer  ges t ö r tes übe rgangsM.:H m i t  dem Ca r i c e tum  n i g r ae , 
m i ne r o tr ophen Bu l ten , Vac c i n i um u l i g i nosum-Gebüsc hen und dem F rangu l o-Sa l i c etum , De r  Ge­
h ö l zau f wu c hs i s t  zu kont r o l l i e ren  und d i e  Mög l i c hke i t  e i ne r  V e r nässung zu p r ü f en , 
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50 .  Lehbächle und Froschmätt le bei Wieladingen 
Das Lehbä c h l e ta l  s o l l te a l s  W i esensc hu t zgeb i e t  extens i v i e r t  werden , I m  F ro s c hmä t t l e  ( NO )  
g i b t  es zw i sc hen basen r e i c hen N i edermooren  und o r c h i deen r e i c hen submon tanen A r r hena the r e­
ten a l l e Übe r gänge , S tö r ende Au f f or s tungen und Entwässerungen s i nd r ü c k gän•3 i •3 zu m a c hen , 
danac h  i s t  zu mähen , E i nbezogen we l' den so l l ten d i e  n i c h t  we i t  en t f e r n ten , a r tenre i c hen 
W i esen w obe r ha l b  des W i e l ad i nger  S c h l osses , 

5 1 . Kühmoos 
Der  t r aur i ge Res t d i eses e i ns t ma l s  woh l p r ä c h t i gen Moores i s t  aus h i s to r i s c hen  und w i ssen­
s c ha f t l i c hen  G r ünden e r ha l tenswe r t ,  V •n handene F i c htenau f f �J r s tun •3en  s i nd  zu bese i t i gen , 
V •"J r  En twässerungen zu s c hützen s i nd d i e  nö r d l i c h ans e h t l eBenden NaBw i esen  m i t  e i nze l ne r  
Ca rex  pan i c u l a ta , 

52 . Schluckmoos bei Staufen 
We i tgehend entwässer tes und woh l au ch  abge t o r f tes Moo r , in dem nur noc h k l e i ne Res t f l äc hen 
saurer  und au c h  basen r e i c he r  N i ede r moorgese l l s c ha f ten e r ha l ten  s i nd ,  Anges i c h t s  der  Moo r ­
a r m u t  au f  dem B r endener B e r g  i s t  e s  denno c h  e r ha l tungswürd i g ,  Z u  p r ü f en i s t  dabe i , o b  e i ne 
W i ede rve rnässung der  F l äc hen  mög l i c h  i s t , D e r  Gehö l zau f wu c hs i s t  zu k o n t r o l l i er e n  und d i e  
t r o c k eneren  Ber e i c he z u  mähen , Z u  übe r l egen i s t , o b  ähn l i c he Bes tandesverbesserungen au ch  
i m  S c hm i dsmoos und i m  G roSmoos zw i s c hen  B r enden und  Berau  mög l i c h  s i nd ,  

53 . Bul genbacher Wiesen 
V •:> r  a l l e m  um d i e  K r umme Fu r c he s des We i l e r s  l i egen f ü r  das  Hoc hs tau f engeb i e t  gut  ent­
w i c k e l te Meo-Fes t u c eten , d ie  du r c h  we i t e r e  Mahd  be i  ger i nger  Düngung e r ha l ten  werden  so l l ­
ten , S t ö r ende Au f f o r s tungen s i nd zu bese i t i gen , 

54 . Bannwald Schwarzahaiden 
Der  Bannwa l d  i s t  au f  der  r e c hten  Ta l se i te ta l au f w ä r t s  um d i e  übe r dem Muc k e n l o c h  g e l egenen 
Hänge b i s  zum H e i den s c h l o B  zu e r we i te r n , Um in d i ese r  Höhens tu f e  a u c h  Norma l s tando r te v e r ­
f o l gen  zu k önnen , empf i eh l t  s i c h ös t l i c h  d e s  Rappenf e l sens e i ne E r we i te rung b i s  zur  S t ra8e  
B r enden-Sc hw a r zab ru c k , D a r i n  k önnte  au ch  das Geb i e t  i m  Ge i ge r  e i nges c h l ossen  we rde n ,  des­
sen S t r uk tur  m i t  v i e l en Hec k en und vor  a l l em Teuc r i um s c o rodon i a-Säumen zu e r ha l ten  i s t , 

55.  Nöggenschwieler Bachkratzdistel-Wiesen 
Der  Ta l g rund i m  Bode ! ,  w P ,  666 , 0 ,  i s t  a l s  ND aus zuwe i sen , da h i e r  das südwes t l i c hste  Vor­
k ommen von C i r s i u m  r i vu l a r e  l i egt , D i e  Mahd  i s t  be i zubeha l te n ,  vor handene En twässer ungs­
gräben vo r s i c h t i g  w i eder  abzudämmen , 

56 . Schonwald im mdtt leren Haselbachtal 
Vor  a l l e m  am Nordhang g u t  ausgeb i l dete  A l tho l zbes tände des Ab i e t i -Fage tum und au f  
B l o c k s c h u t t  des  Luzu l o-A b i e te tum , 

Submontanes Luzu l o- u nd Xe l i co-Faget um.Geb i e t  

( Ka r te 233 , 234 ) 
57 . Schonwald Waldberg am Vorwaldwesthang 
Von der  Hangk ante  b i s  e twa  500 m ;  vom F i s c hg r a ben i m  N b i s  zum Z i egg raben i m  S ,  Zum Te i l  
s t r uk tu re l l  sehr  s c höne Bes tände von submontanem und montanem Me l i c o- und Luzu l o-Fagetum , 
I n  Bac h r i nnsa l en und an Que l l en d i e  m e i s ten  und g rö8 t f l ä c h i gen Bes tände des Ca r i r. i  r emo­
tae-F r a x i netum im Geb i e t , D i e  vorhandenen Doug l as i en f o r s te s i nd ( ev t l , i n  1 5  b i s  20 Jah r en 
a l s  Pap i e r ho l z- E r nteh ieb ) zu bese i t i gen und später  w i e  d i e  ande r e n  F l ä c hen i n  R i c h tung na­
t u r naher  Bestände nu r k or r i g i er end zu bew i r ts c ha f ten , 

58 . Seelbachtal bei der Wiekartemühle 
Ar tenre i c he submon tan-mon tane über gangs w i esen und gut  entw i c k e l te Ca r i c e ta dava l l i anae , 
S tö r ende Au f f o r s tungen s i nd zu bese i t i gen  und d i e  t r o c k eneren  F l äc he n  zu mähen , 
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K a r t e  233 : E r ha l tungsgeb i et e  Luzu l o- / A b i e t i -Fage tum- , submontanes Luzu l o- / Me l i c o-Fagetum­
und k o l l i nes Ca r p i nus-Me l i c o-Fagetum-Geb i e t , j ewe i l s  ös t l i c he Hä l f te 

59 . Schonwald Egghalden über Säekingen 
Besonde rs  beme r k ens we r t  dur c h  den groBf l ä c h i g  entw i c k e l ten  Komp l e x  von A c e r i -T i l i e tum und 
Betu l o-Quer c e tum  s i l ene tosum , BezOg l i e h  de r G rö8e s i nd k l e i ne und g r öB e r e  Va r i anten  mög­
l i c h ,  d i e  f o l gende erha l tanswer te F l ä c hen  en tha l ten : i m  W den Rö thek op f m i t  wä rme l i ebenden 
Säumen , Betu l o·Que r c eten  und Luzu l o-Fage ten ( wen i ge Büsche Taxu s ,  i nd i gen  ? ) ;  den S c hö p f e­
bac hgraben m i t  Ab i e t i - Fage ten , I m  E den Totenbüh l m i t  Me l i c o-Fageten  und e i ne r  s e l tenen 
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l u f t f eu c hten  Ausb i l dung des 8 e tu l a-Quer c e tum : eben f a l l s  i m  E d i e  H e i mbac h r i nne m i t  A c e r i ­
F r ax i ne tum  und geophyte n r e i c hen  Ausb i l dungen d e r  I l ex-Ca r p i nus-Gese l l s c ha f t  sow i e  d i e  
W a c hho l de r ha l de m i t  Leu cobryum- r e i c hen  Luzu l o-Fage t a , A u c h  be i e i ner  M i n i ma l l ösung so l l ten 
Abs c h n i t te  der Ho c hebene des Eggbergs  und der f l a c heren  Be re i c he am FuB der  Eggha l den m i t  
e i nbezogen werden , Doug l as i en- und F i c h ten f or s te s i nd zu en t f e r nen bzw , umzubauen , 
Kernbe r e i c he s i nd bannwa l da r t i g  zu bew i r ts c h a f ten , 

60 .  Xaos am Bühl bei Hottingen 
Nahe am O r tsrand ge l egen und du r c h  we i te r gehende A u f s c h ü t tung und Bebauung au fs  s t ä r k s t e  
bedroh t , S c höne basen r e i c he N i ede r moo r e  m i t  E r i opho rum  l a t i  f ,) J  i um ,  besonders  r e i c h !  i c h  
C a rex  d i o i c a :  we i ter  nordös t l i c h  sehr  nasse a r tenarme Junc us a c u t i f l •:J r us-W i esen m i t  S c u­
te l l a r i a  m i nor , Ans c h i l eBend N i edermoore  und g r oB f l ä c h i g  b r a c h l i egende NaBw i esen m i t  F i l i ­
pendu l a- Stad i en l vg l , a u c h  8 ,  & K ,  O I ERSSEN 1 984 ) ,  O i e  we i ter  h i nten  g e l egenen Te i l e  s o l l ­
ten z u  Beg i n n  häuf i g  gemäht  we rden , dann k ann d i e  Mög l i c hk e i t  e i ne r  W i ederve r nässung ge­
p r ü f t  we \'den , 

6 1 .  NSG Alter Weiher be i Hott ingen 
W e r t vo l l s te F l äc he i s t  de r m i t  e i nem g r oB f l äc h i gen  S c hw i ng r asen I Ca r i c e tum l i mosae , C ,  d i ­
and r ae ) ve r l andende We i he r  neben de r S t r a Be , Angrenzende N i edermoo r f l ä c hen  s i nd du r c h  B r a­
c he bzw , Au f f o r s tun·� s ta r k  ge f äh r det  ode r s c hon entwe r t e t  ( V •J l , 8 ,  & K ,  O I ERSSEN 1 , c , ) ,  I n  
der  e an ·� �enzenden W e i her moosm a t te i s t  d i e  A n l age we i t e r e r  F i s c h t e i c he z u  u n te r b i nden , 
s c h•::Jn V •::J r handene k •'>nnen i n  F l a c hwasserbe r e i c he umgewande l t  we rden , Au f f o r s tun·�en  s i nd zu 
e n t f e rnen , d i e  t r o c keneren  F l i e hen  zu mähen , O i e  ös t l i c h  der M a t t e  und west l i c h  der  S t ra8e  
ge l egenen e i c hen re i c hen Wä lder  s o l l ten  i n  das  S c hutzgeb i e t  e i nbezogen we rden  und  te i l s au f  
den  E r ha l t  des  a l ten  Wa l db i l de s ,  t e i l s  - um i hr e  En tw i c k l ung ver f o l gen  zu k önnen - bann­
wa l da r t i g genu t z t  we rden , Zu  p r ü f en i s t ,  ob das in den Fün f z i ge r  Jahren  au f ge f o rs te te  öst­
l i c h  l i egende Esc henmoos w i ederhergeste l l t  und  dann  ebenf a l l s e i nbezogen werden  k ann , 

62 . Xatten und �älder um das oberste Haubachtal 
Te i l s a r tenre i c he mage r e  A r r henathe r eten , t e i l s  me i s t  saur e  N i ede r moo r e  ( u ,  a ,  m i t  Ped i c u ­
l a r l s  pa l us t r i s  u n d  bemer k enswe r t  t i e f  g e l egenen V o r k ommen v o n  Sphagnen l ,  D i e  um l i egenden 
Wi l de r  s te l l en me i s t  dur c h  Degrada t i o n  ents tandene Betu l •)- l�ue r c e ta dar , d i e  te l ls e rha l ­
ten , te i l s der Sukzess i on übe r l assen werden  so l l te n ,  S t ö r ende Au f f o r s t ungen s i nd zu bese i ­
t i gen , d i e  W i esen a l l e zwe i b i s  d r e i  Jah r e , d i e  Moo r f l ä c hen  s e l tene r z u  mähen , 

63 . Xoas bei Schachen 
I n  de r Ta lmu lde  s i nd d i e  ehema l s  woh l a r tenre i c hen bas i s c hen  N i ede rmoo r e  zum g röa ten Te i l  
V•J n  M o l i n i a  behe r r s c h t  und a r tena r m  •JeW •:> rden , Dennoc h  e i n i ge Besonde r h e i ten I E p i pa c t i s  
pa l us t r i s ,  E r i ophorum  l a t i f o l i um l  i n  beme r k enswe r t  t i e f e r  Lage , O i e  b r u c hw a l dihn l i e hen E r ­
l enbes tände m i t  T he l yp t e r i s  p a l tJs t r i s  u n d  Equ i setum  t e l m a t e i a  so l l ten  bannwa l da r t i g  be­
w i r ts c h a f te t  we rden , D i e  Moo r f l ä c hen  s i nd ( an f a ngs häuf i g l zu mähe n ,  d i e  Entwässe­
rungsgr äben w i eder  zu s c h l i eBen , F ü r  d i e  we i ter  ta l wä r ts g e l egenen A c k e r f l ä c hen i s t  He rb i ­
z i danwendung z u  v e r b i eten  wegen des Vo r k ommens von Legous i a  9pe c u l um-vene r i s  und ande r e r  
i m  HW  s e l tener  A r ten , I n  d a s  S c hu tzgeb i e t  e i nbezogen we rden so l l ten  Te i l e d e r  angrenzenden 
H i)henzüge ( z ,  8 ,  am L i me r s ten ) n1 i t  a r tenarmen Betu l o-Que r c e t a  I.Jild Beseng i ns te r -Gebüs c hen  
i n  dessen Lü c k en , 

64.  Xurgschlucht 
FÜ \' d i e  gesamte  S t e i l s t r e c k e  s i nd Bew i r ts c ha f tungs r i c h t l i 11 i e n  zu e r l asse n ,  d i e  auf e i ne  
nat iJ \' nahe Besto c k u ng m i t  h ö c hs tens e i nem D r i t t e l  f \' e n\der H o l za r ten  abz i e l en ,  F o l gende 
K e r nber e i che  s i nd bannwa l da r t i g  zu behande l n :  d i e  bet r o f f enen F l ä c hen  so l l ten auch e i nen  
Be r e i c h  aus den ( heute  me i s t  m i t  F i c h ten f o r s ten bes tandene n )  H o c h f l ä c he n  e i nbez i ehen , 
Be i m  E l ends l öc h l e  be i der  Mündung des S c hw a r zenba chs  l i egt  e i nes der  w e n i gen b i r k en r e i c he n  
Bazza n i o- P i c e e ten  des Mu rg ta l s :  am bena chbar ten SW-Hang C a l l una- r e i c he Betu l o-Quer c e ten , 
Au f  der  Höhe von H a r po l i ngen l i egen am Os thang gu t  e n tw i c k e l te A c e r i -F r a x i neten  m i t  Phy l ­
l i t i s  s c o l opendr i um und a n  der  Obe r k an t e  des Westhanges e i n  C a r i c i r emotae-F r a x i netum m i t  
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A r ten des Campy l i o- Ca r i c e tum , I n  d i esem Be re i c h  i m  Ta l g r und a u c h  g r •) S f l äc h i ge S chwa rze r­
l en-Auwi lder  i n  ve r s c h i edenen Ausb i l dungs f o r men , D i e  Fassungen der  Mu rg  be i  Ho t t i ngen und 
des O •:l r f ba c hs bei R i c k enba c h  s i nd so zu regu l i e 1• en , daS zwe i Sp i t zenhoc hwässer  i n  der 
Mu rgs c h l u c h t  im F r üh j ahr  mög l i c h s i nd ,  

65 . Albschlucht 
I n  der A l bs c h l u c h t  z w i s c hen T i e f enste i n  und A l bb r u c k  so l l te ähnl i c h  w i e  i m  M u r g t a l  ve r f ah­
l' e n  we rden , mehr F l äc hen a l s  dor t s i nd a l l e r d i n·�s von  Natur  aus n i c h t  zu bew i r ts c ha f ten , 
! n  den s t r aSennahen B e r e i c hen so l l ten d i e  e i ngeb rac hten  Rob i n i en du r c h  H i eb und ansc h l i es­
sende P f l anzung von  Bu chen  ( KUFNER 1 987  m d l , M i t t , ) bese i t i g t  werden ; s i e  dr i n·�en an  
meh r e r en Ste l l en we i te r  i n  d i e  S c h l uc h thän•de vor , D as  Ausb r i ngen von  Ab f a l l  ( t e i l s  Mü l l ,  
t e i l s  G r as- und Gehö l zs c hn i t t  du r c h  d i e  S t r aBenbauve r wa l tung ) e n t l ang der  St raBe  muB abge­
s te l l t  werden , In den f e l s r e i c hen  Abschn i t ten der S t r aBe i s t  vo r V e r b r e i te rungen und F e l s­
putz-MaBnahmen e i n  L i c heno l oge zu k onsu l t i e ren , um d i e  zah l r e i c hen Vor k ommen c h a l kophy t i ­
s cher  F l e c h ten w e r ha l ten , I n  der A l bha l de s T i e f enste i n  so l l ten  T e i l f l äc hen  der  l l ex­
Ca r p i nus-Gese l l s c ha f t we i te rh i n  n i ede rwa l da r t i g  genu t z t  we rden , ande r e  dagegen unbe r üh r t  

K a r te 234 : Erha l tungsge b i e te i m  submon tanen Luzul o-/Me l i c o-Fagetum und  i m  k o l l i nen  
Ca r p i n i on-Me l i c o- Fageturo-Geb i e t ,  wes t l i c he Hä l f te 
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b l e i ben , D i rek t un te rha l b  des süd l i c hen  T i e f en s te i ne r  Ste i nb r u c h s  l i egen beme r k enswe r t e , 
•]S•)phyten re i c he Bes tände des S te l l a r i o- A l ne tum , d i e  vor we i t e r em E i n t r a g  von S te i nb r u c h­
Abr aum bewa h r t  w e r den  müssen ,  Das bes tehende NS6 Sc hneeg l ö c k c he nwa l d  be i Bu ch  s o l l te g r oB­
f l ä c h i ·� auf  d i e  um l i egenden S c h l u c h thän ·�e e r we i te r t  und a l s  Bannwa l d  aus·�ew i esen werden , 
Au ch  h i e r  so l l ten  Norma l s tandor te de r Hoc h f l ä c h e  e i nbezogen we rden , 

66 . Wiesen am Schutz bei Tiefenstein 
Am no l' dexpon i e r ten  Han ·� l i e,�en  ma •Je l' e ,  a r ten re i c he A n hena the r e te n , u ,  a ,  m i t  Campanu l a  
g l ome ra ta , Au f f o r s tu ngen s i nd r ü c k gäng i g  zu machen  und zunä c h s t  häu f i ge r , dann  zur O f f en­
h a l tung a l l e zwe i  b i s  d r e i  J a h r e  zu mähen , 

67 . Görwihler Schildbachtal 
Das f ü r  a l l e Sc h i l dbac h t ä l e r  beze i c hnende Vegeta t i onsrn1�ster  m i t  E i c hen- und Ha i nbuc hen­
r e i c hen  W ä l d e r n  am südexpon i e r ten  Hang ; F e t t - und NaBw i esen m i t  k l e i ne n  Auwä l d e r n  im Ta l ­
g r u nd muS i n  e i nem Abs c h n i t t e r ha l ten  b l e i ben , O i e  Nor dhang-W ä l de r  s i nd zume i s t  i n  F i c h­
ten f o r s ten um·�ewande l t ,  s i e  so l l ten  n a c h  L i c h tun •J tmd  Bese i t i ·�ung der  F i c h ten  der  n a tü r­
l i c he n  Suk zess i on übe r l assen werden , Au f f or s tungen i m  T a l  ( besonde rs d i e  den Lu f taus taus c h  
hemmenden ) s i nd zu bese i t i gen , 

68 . Xatten , Wei her und Wald im Thimos 
O i e  f ü r das Geb i e t  und t e i l we i se  f ü r den  •3esamten  S c hwa rzwa l d  e i nma l i ge n  Vo r kommen von 
G l yce r i a  max l ma und Lee r s i a  müssen du r c h  e i n  Verände rungsver b o t  an  den We i h e r n  ges c hü t z t  
werden , Anzus t r eben wä re  e i ne nu l' ex tens i v e  8ew i l' ts c h a f hmg der  um l i egenden W i esen  sow i e  
e r neute  Mahd der  b r a c h l i egenden NaBw i esen , 

69 . Großmatte und Kel lerhofrütti-Wald w Sood 
I n  der G roBmat te l i egen  no ch  e i n i ge  k l e i ne r e  F l ä c hen  sau re r  und basen r e i c he r  N i edermoo r e ; 
n<> 1· d l i c h  ansc h l i e Bend  Ca r p i nus- 1• e i c he f eu c h te E i c he nwä l de r , I m  f(e l l e r h o f r üt t i  k ommen i n  
moo� r e i chen  F l e h te nw ä l d e r n  a n  l i c h to f f enen S te l l en no ch  e i n i ge Moo r p f l a nzen vor  ( Va c c i n i um 
o�: y c •J c c us ,  E r i oph •) r um vag i natum , Sphagnum l' e c u r vuro s , l ,  u ,  a , l ,  D i e  o f f e nen  F l äc hen s i nd 
�xtens i v  zu bew i r ts c ha f te n , s t ö re nde  Au f f o r s tun •;�en zu bese i t i gen , D i e  Wä l de r  s i nd s c h•:Jn­
wa l d a r t i g ,  d i e  nassen F i c h tenbes tände a l s  Bannwa l d  zu behande l n ,  l n  den Feu c h tgeb i e ten  i s t  
d i e  Mög l i c hke i t  d e r  Vernässung z u  p rü f en , 

7 0 .  Schwarza- und Schlüchttal i m  Witznauer Bereich 
Für  d i esen Bere i c h  hat KERST I NG 1 986 bere i ts we i t r e i c hende Vo rs c h l äge  gema c h t ; d i e  
S chutzve r f ah r e n  s tehen na ch  se i nen Wo r ten t e i l w e i se k u r z  V•) r  de n' Absc h l uS ,  E i n  200 ha  
g i' •:J Bes NSG so l l  das unterste  S c h wa r z a t a l  von der  Berauer  Ha l de a n  ( d i ese •J l e i c hz e i  t i g 
S c honwa l d l , das S c h l ü c h t t a l  von der  M e t t mamündung b i s  W i t znau , sow i e  das u n t e r s t e  Met tma­
t a l  und den Sc hnö r r i nger  Bu rg f e l s um f assen , Se i ne Vo r s c h l ä •Je S •) l l e n  h i e r  Wi1 das u n t e r e  
:3c h l ü c h t t a l  b i s  zu r  Gutenbur g  e r we i te r t  wer den , D i ese Geb i e te  S •:J l l ten  w i e  Mur g- und  A l b­
s c h l uc h t  m i t  dem B e t r i ebsz i e l  e i ne r  na tu r nahen Bes t,) c k un g  und bannwa l da r t i ·�er  Nutzung 
e i n i ge r  Kernbere i c he behande l t  w e r den , Im  f •) l genden w e r de n  h i er nu r  s t i c hwo r tar t i g  d i e  
Ker nbe r e i che  d i es e r  S chutzgeb i e te  a u f ge zäh l t  , 
S c hwa rza ta l :  Wannenba c h f e l s : Leucobr yo-P i ne tum , Be tu l o-Que r c e tum , Fes tuc a pa l l ens ssp , -Ra­

sen h i e r  besonde rs  eng im Kon ta k t m i t  r e l i k t i s c hen F l e c h ten  w i e  Pa rme l i a  s tyg i a ;  H i e r ­
a c i um l y c op i f •) l i um , Be r auer  Ha l de : G r o B f l ä c h i ge Ausb i l dung  des  w a l d r e i c hen X e r otherm­
Komp l exes m i t  B e t u 1 o- 1�ue r c e tum  s i l ene tosum und sehr  s t r auc h r e i c hem  A c e r i -T i l i e tum , 
Festuca  pa l l ens  ssp , -Rasen und Teuc r i o-Po l ygona t e t a  nur  i n  k l e i ne r e n  Bes tänden au f  
Fe l s k öp f e n , Bemer k enswer te A r te n ,  d i e  h i e r  z ,  T ,  i h r e  n ;) i' d l i c he  G r enze  i m  S c h wa r z a t a l  
e r r e i c hen , te i ! w e i s e  noc h e i nma l a m  Rappe n f e l s  au f t r e ten : A n t h e r i c um l i l i ago , H i e ra­
c i um  amp l ex i c au l e ,  H ,  pe l et i e r i a num , H ,  l y c op i f o l i um ,  He l i t t i s  me l i ssophy l l um , Oenta­
r i a  pentaphy l l os , Sorbus t o r m i na l i s u ,  a ,  meh r , An  de r  Mündung des Hauenbac hs e i n  A c e ­
r i -F r ax i ne tum  m i t  Luna r i a ,  Den t a r i a  pen taphy l l os u n d  Leuc o j um v e r num , I m  ehema l i gen 
Porphy r s te i nb r u c h  am  W i tznaue r Bec k en i s t  auf  j eg l i c he Rek u l t i v i e r ung  zu  ver z i c h ten , 
eventue l l  sog a r  vo r s i c h t i ge O f f enha l tung  der  Soh l en f l äc hen , A n  d e r  r e c h ten  T a l se i te  
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b e i  der  Langha l de am nor dexpo n i e r ten HangfuS  noch  B l oc k s c h u t t -F l e h tenwä l de r  b e i  480  m ,  
Um und nör d l i c h des RaSf a l l en f e l sens w i eder g r öBere  Fe l sen m i t  demen tsp r e c hend s t ä r ­
k e r e r  Ent f a l tung de r S i l ene r upes t r i s-Fes t r u c a  pa l l ens ssp , -Gese l l s c ha f t  und Leuco­
b r yo-P i neten , 

Me t tmata l :  Unterha l b  der Ru i ne Manda ch  d i e  Bu rgen-Ausb i l dung des Betu l o-Que r c e tum m i t  V i n­
c a  m i n•) r , An de r Wes t f l anke  der Ra i t a c hha l de besQnde i'S  typ i s c he Ab f o l ·�e de r Wa l dge­
se l l s c ha f ten vom Hang f u S  b i s  zur Hangober k ante : Am FuB A c e r i -F r a x i ne tum , da r über  Ab i ­
e t i -Fagetum d r yop ter i de tosum , über dem Ab i e t i -Fage tum Luzu l Q-Fagetum zunä c h s t  m i t  Oxa­
l l s ,  oberha l b  der  Typ i s c hen Ausb i l dung m i t  P l eu roz i um s c h r e be r i  und Wa l dk i e f e r n , 

S c h l ü c h t t a l  zw i s c hen Met tmamündung und W i tznau : S c hweden- und 8Q rge l n f e l s : g roBf l ä c h i ge 
E n t f a l tun·� der  Festu c a p a l l ens ssp , -Gese l l s c ha f ten , des Teuc r i .:.l-Po l yg•)na te tum , des 
P r uno- L i gu s t r etum  und des Betu l o-Que r c etum  s i l ene tosum , I n  den W i tzene i c hen f and SLEU­
MER 1 936 das VQn m i r  woh l über sehene H i e r a c i um p a c hy l odes , H i e r  w i e  auch gegenüber b e i  
A l l mu th l i egen g roS f l ä c h i ge Komp l exe des A c e r i -T i l i e tum und des Betu l o-Que r c e tum s i l e­
net •Jsum , Oer  F a l k enste i n  s t e l l t  d i e  l ands c ha f t l i c h e i nd r uc k svo l l s te Fe l sszene r i e  des 
Geb i e tes dar , Am F e l sen se l bs t  o f f ene Fes t u c a  pa l l ens ssp , -Rasen , gut  entw i c k e l te 
F e l sspa l tengese l l s c h a f ten und Wa l d- F r agmente , E i ne T r i t t s c häden-Ka r t i e r ung mOS t e  
au f ze i gen , Qb  •Ja nz Qde r t e i l w e i se K l e t te rverbote  auszus p r e c hen  s i nd ,  Un te rha l b  des 
F e l sens das A c e r i - T i l  i e tum in s c hönen Bestände n ,  nö rd l i c h davon , am Hang des We i he r ­
grabens gut  e n tw i c k e l te Bes tände des A c e r i -F r a x i netum , Gegenüber an  der Tannho l zha l de 
A c e r i -F r a x i neten  und -T i l i e ten , au f  den Fe l sk ö p f e n  Leuc ob r yo- P i ne ten und an i h r e n  
Nord f l anken  Bazzan i o -P i c ee ten , I m  Ta l gr und zw i s chen  Met tmamündung u n d  W i t znau an  etwas  
b r e i teren  S te l l en i mmer  w i eder s c höne Bes tände des  S te l l a r i o- A l netum me r c u r i a l i de to­
sum , o f t  i n  der  Asa r um-Va r i ante , d i e  vor Ab f a l l e i n t rag  und S t r aBenbau-bed i ngten  
F l ä c henve r r i ngerungen zu s c hü tzen s i nd ,  

S c h l Q c h t t a l  z w i s c hen  W i t znau  und S t Q c k ho l z : Am S c hnör r i nger  B u r gf e l s  s i nd wärme l i ebende 
Gebüs c he und F e l sband•Jes e l l s c ha f ten  bes.:.lnde rs r e i c h  entw i c k e l t ,  Bemer k enswe r t  i s t  das 
Vo r kommen von D i me l aena o re i na , Ob d i e  k l e t te r s t e i gähn l i c he A n l age d i e  Vege ta t i on 
s c häd i gt , b l e i b t  nachzup r ü f en ,  I n  der süd l i c h ansc h i l eSenden Bannha l de i n  den mu l d i gen  
Hangbe r e i c hen  gNilf l ä c h i ge A c e r i -F r a x i neten , auf  den  R i ppen Be t u l •J-Que r c e ten , o f t i n  
der wärme l i ebenden und e twas ansp r uc hsvo l l e r en Conva l l a r i a-Va r i a n te , Ahn l i e he Verhä l t­
n i sse s i nd zw i s c hen der  R u i ne I snegg und dem S to c k ho l z  anzu t r e f f en ,  I n  de r gegenüb e r ­
l i egenden süd l i c hen S c h l ü c h tha l de f i nden s i c h  am  Hang Komp l exe a u s  A c e r i -F r a x i neten  
und  - T i l i eten  sow i e  Betu l o-Que r c e ten ; am  Hang f u S  s i ede l n  Me l i c o-Fage ten oder  ge l egent-
1 i c h s c hon d i e  l l ex-Ca r p i nus-Gese l l s c ha f t ,  D i e  Auwä l de r  des T a l g r undes s i nd f l äc hen­
we i s e  in F i c h te n f o r s t e  umgewande l t ,  d i e  w i eder  bese i t i g t  w e r den  so l l ten , 

Kol l i ne s  Carpi nu s-Xe l i co-Fage t u m-Geb i e t  
( Ka r te 233 , 234 ) 
7 1 .  Schlüchttal bei der Gutenburg 
O i e  e rha l tenen Wa l d reste  s o l l ten  s c honwa l da r t i g  bew i r ts c ha f te t ,  F i c h ten f o r s te i n  Laubw ä l ­
de l' umgebaut  werden , A n  d e r  Gu tenburg s e l b s t  B e t u l o-Que r c eten  i 11 d e r  " Burgen-Ausb i l dung " 
und am Hangt uB geophy ten r e i c he A c e r i -F r ax i ne ten . Am gegenübe r l i egende n ,  o r Qg r aph i s c h  r e c h­
ten Ta l hang kommt  i n  so l c hen Beständen sogar L a th raea squaroa r i a  vor , An der  Gu tenbu rgmat­
te , e unte rha l b  P ,  4 49 , 0  b r a c h l i egende NaSw i esen m i t  Equ i se tum te l ma te i a  und  C i rs i um o l e­
r a c eum , d i e  w i eder  gemäht w e r den  so l l ten , D i e  Has e l ba c hmündlm·� i s t  a l s  ND i n  den S c hu tz­
komp l ex e i nzubez i ehen , D e r  e i nd r u c k s vo l l e  Wasse r f a l l  übe r r as c h t  m i t  Tu f f b i l dungen ; am Hang 
s i nd B l oc k sc hu t twä l de r , geophy ten r e i c he Me l i c o-Fageten und Ca r p i nus-Wä l de r  zu  beobac hten , 

?2 . Schonwald i m  unteren Steinatal 
O i e  F i c h tenf o r s ten  im T a l ·� r und  ( te i l we i se m i t  Leu co j um ver num ! )  s i nd zu bese i t i gen , O i e  
Wä l de r  a m  Hang s i nd vor Abfa l l e i n t rag  von oben her z u  s c hü t ze n ; d i e  g r öS ten  Ab f a l l ha l den  
so l l ten en t f e r n t  we rden , S c honwa l da r t l ge ,  i n  den  K e r nbe r e i c hen  bannw a l da r t i ge Bew i r ts c h a f ­
tung , An d e r  RoB r ü t tenha l de d i e  a r tenre i c hsten  A c e r i -F r a x i ne ten m i t  Geophy ten i m  Geb i e t , 
Au ch  an der  Bu rgha l de s c höne Bes tände d i es e r  Gese l l s c ha f t . Be i Au f gabe des P•) r phyr s te i n-
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b r u c hs b e i  der  B u r gha l de so l l ten d i e  l e t z ten Sp ren•jUngen so e r f o lgen , daS daue rha f te 
Wu chsmög l i c hk e i ten  f Q r  wä r me l i ebende Gese l l s c h a f ten entstehen , 

73 . Wiesengebiet Holzacker und Södi n Albbruck 
O i e  Lands c ha f tss t r u k tur  ( ehedem g roS f l ä c h i g  wec hse l f eu c h t e  und nasse W i esen , �u f  f e l s i gen  
B u c k e l n  Wä l d c hen  m i t  der  I l ex-Ca rp i nus-Gese l l s c h a f t l  i s t  zu e r ha l ten bzw , w i ede rhe rzuste l ­
l e n , Umgebroc hene A c k er f l äc hen s i nd ( ev t l , m i t  I m p f u ng d u r c h  P l aggen aus NaBw i esen ) w i ede r 
zu  ber asen und zu  mähen , K l e i n f l ä c h ige  N i edermoo r f l ec k en ( i m Ho l za c k e r ) k önnten  mög l i c h e r ­
we i se du r c h  Abdämmen de r En twässe rungen ve rg röBe r t  w e r den , F i c h t e n f o r s te u n d  -anp f l anzun­
gen s i nd in  Laubgehö l ze umzuwande l n ,  

74 . Wiesenschutzgebiet Großmatt und Schwande unterhalb Hochsal 
I n  edaph i s c h  und l' e l i e f -bed i ng t e r  Ver te i l ung .Senec i on i -B r •:>me ten , vere i nze l t  a u c h  Jun c us 
a c u t i f l o r us- W i esen  und k o l l i ne A r r hena the r e ten i n  ve r s c h i edenen Ausb i l dungs f o r men , Vorhan­
dene Au f f o r s tungen s i nd zu  bese i t i ge n ,  d i e  W i esen ex tens i v  zu bew i r t s c ha f ten , 

75 . Schonwald Xühlbachtal oberhalb Hauenstein 
An den Hän·�en Me l i c o- und Luzu l o-F�geten , s t e l l enwe i se a u c h  B e t u l o-Que r c e ten , F i c h ten f o r ­
s te s o l l ten standor tsgemäS umgebaut ,  d i e  Ta l w i esen w i eder  r ege l mäB i g  gemäht we rden , 

76 . Laufenburger Al lmendwald 
Das untere  Ande l sbac h t a l  i s t  wegen der  V •:> r k ommen von VeNn i c a  IJ r t i c i f o l i a  e i nzubez i ehen , 
Für  den gesam ten Be r e i c h  s i nd Bew i r ts cha f tungsr i c h t l i n i e n  auszus p r e c h e n ,  d i e  e i ne m i nde­
stens  zu 2 / 3  bodenständ i ge Bes to c k ung V•) r sehen , K e r nbe r e i c he s i nd a l s  S c honwä lde r  zu be­
w i r ts c ha f ten : Me l i c o-Fage tum und I l ex-Ca r p i nus-Gese l l s c ha f t , 

77.  Schonwal d  Schulerholz 
I l ex-Ca r p i nus-Gese l l s c ha f t  m i t  op t i ma l e n tw i c k e l tem Wa l db i l d :  sehr  s t a r k e  E i c hen in  der  
obe r en , Ha i 11buchen  i n  de r un te ren  Baums c h i c h t ,  zwe i b is  v i er Meter  hohe I l ex-St r auc h­
s c h i c h t , In  Te i l f l i e hen so l l te d i eses B i l d  e i nes M i t t e l w a l des e r ha l ten b l e i ben , in  ande r e n  
d i e  natü r l i c he E n tw i c k l ung  ver f o l g t  wer den , D i e  du i' C h  d i e  S i ed l ungsnähe bed i ngte  Rude r a­
l i s i e r ungs·�e fah r  s o l l te dur c h  e i n  F r e i z e i tan·�ebot ( Sp i e l - und G r i l l p l a t z ,  T l' i mmp f ad )  a n  
b�:nac hba r te r , wen i ·�er  empf i nd l i c he r  S te l l e abge l enk t we l' den , 

78 . Äcker in  Rotenschwand bei Rotzel 
A r ten r e i c he Aphan •:J-Ma t r i c a r i eten  m i t  te i l w e i se v i e l  B romus se c a l i nus , He r b i z i danwendun ·� 
i s t  zu  unter sage n ,  DOngung e i nzuschränk en ;  benac hba r te W i esen s i nd eben f a l l s  ex tens i ve r  zu  
bew i l' t s c ha f ten , 

79.  Äcker ne Xurg 
Ebenf a l l s  a r ten r e i c he Aphano-Ma t r i c a r i e ten , h i e r  m i t  v i e l  A l op e c u !' us myosu r o i des , MaSnah­
men w i e  be i N r , 78 , 

In zusammenfassender Betrachtung w ird dem Leser n icht verborgen gebl ieben 
sein , um wieviel weniger schützenswerte oder gar naturnahe B iotope im Süden 
des Hotzenwalds benannt werden konnten . Dafür wächst gegen Süden hin die 
Notwendigke i t ,  naturnahe oder nur extensiv bewirtschaftete "Zel len" wieder­

herzustellen . Teilweise s ind h ierfür im unteren HW wohl noch zu wenig F lä­

chen ausgewiesen worden ; das Problem ihrer Vernetzung w ird erst in detai l ­
l ierten Landschaftsplänen z u  lösen sei n .  Durch d ie vorherrschend Nord-Süd­

gerichteten Täler ist für wassergebundene und Waldgesellschaften die Ver-
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bindung untereinander gegeben . Problematisch ist jedoch - besonders im 
südöstlichen Vorwald - d ie Verinselung in west-östlicher R ichtung . 
Neu bzw . wesentl ich häufiger als b isher angewendet ist der Vorschlag sog . 
"integr ierter Schutzgebiete" , die Waldschutzgebiete m it naturnaher Bestockung 
und gle ichzeitig verschiedene schützenswerte Ersatzgesellschaften in erhal­
tungswürdigem Zustand umfassen . 

D i e  Ve r w i rk l i c hung d i eses Konzepts i s t  s c hwe r ,  un te r  den d e r ze i t  he r r s c henden ( ag ra r - )  
P•J l i t i s c hen Vor gaben soga r unmög l i c h ,  I h r e  Bew i r ts c h a f tung a l l e i n  z u  Natur s c hutzzwe c k en 
e r f o r de r t  hohe Kos ten , W •J i mm e r  es mög l i c h  i s t ,  so l l te e i ne Verb i ndung m i t  a l terna t i ven  
Landbaumethoden h e r geste l l t  werden ,  um d i e  Bew i r ts c h a f tungsk os ten du r c h  den Absatz  b i o l o­
g i s c h  e rzeug ter  P r oduk te m i t  t r agen zu  k önnen , Das Konzept  s o l l te dur c h  P i l o t-P roj ek te  i n  
den d r e i  Te i l be re i c hen  des wes t l i c hen  HW ( nö rd l i c he r ,  m i t t l e re r  und süd l i c he r ) e r p r ob t  
werden , H i e r f ü r  auszuwäh l ende S c hu t zgeb i e t e  s i nd auc h  nac h  l andbau l i ehen  Ges i c h tspunk ten 
zu ve r gr öBern  oder abzur unden , O i e  B e t r euung d i eser  i n tegr i e r ten S c hu t zgeb i e te s o l l te un­
t e r  f a c h l i c he r  B e r a tung du 1· c h  d ie  Landw i r ts c ha f tsämte r , d i e  F o r s t beh;) r den und d i e  Fo rst­
l i c he Ve rsu c hsans t a l t  i n  de r  E n t s c he i dungskompe tenz der  N a t u r s c h u t zbeh ö r den  l i egen , 

Zur obigen L iste der vorgeschlagenen Schutzgebiete ist anzumerken , daß s ie 
nur die nach Arten- und Gese l lschaftsausstattung , F lächengröße und Komple­
xität in Bezug auf die Raumeinheit hervorragenden Gebiete enthält , E inen 
rein quantitativen überbl ick über d ie Ergebnisse der B i otopkartierung ( er­
ster Durchgang ) gibt folgende Tabe l l e :  

MTB-Spa l te 
-Ze i l e 

1 3  1 4  

:32 1 37 ( 1 69 )  
83 39 ( 23 ) .S8 ( :3.5 ) 
84 22 ( 1 2 )  1 3  ( 1 0 )  

1 .S  

1 s ( 1 7 ) 
27 ( 2.3 ) 

s tehende d i e  Zah l  der  vom Ve r f , be i ·�es teue r te n ,  be i 
Hotzenwa l des l i egenden , 

O i e  e r s t e  Zah l i s t  d i e  Gesam t zah l 
der  B i o tope ( aus GLÄNZER 1 983 , 
Stand Nov , 1 982 ) ,  d i e  i n  K l amme r n  

den G r enzb l ä t te r n  a l so i nnerha l b  des 

Daraus ergibt s ich einerseits d ie auch bei den Mooren von B.  & K.  D IERSSEN 

konstatierte Sonderstellung des MTB 82 1 4 , andererseits ein deu t licher Nach­
holbedarf für die übrigen B lätter . 

Anhangsweise sollen einige Erläuterungen zu den vorgeschlagenen Bewirt­
schaftungsmaßnahmen gegeben werden , Zu einem Teil bed ingen sie allerdi ngs 
eihe deutlich intens ivere Kontrol ltätigkeit (und dam it höheren Bedarf an 
Fachpersonal )  durch d ie Naturschutzbehörden . 

A u c h  k l e i ne r e , ans c he i nend bedeu tungs l ose HaBnahmen bedü r f en ve r s tä r k te r  Kon t r o l l e ,  um nu r  
e i n i ge Be i sp i e l e  zu  nennen : so s i nd s t r aEenbeg l e i tende F e l swände v o r  F e l spu tzmaBnahmen au f  
das  Vor kommen von F l e c h ten  h i n  abzusuc hen , B e i  S t l' aBenbauvor haben s i nd a u c h  be•J l e i tende 
Vo r •Jän·�e w i e  Depon i ep l ä tze  f ü r  k l e i ne r e  Ab rauwnengen , S te l l p l ä t z e  f ü r  Bauf ah r zeuge u ,  ä ,  
f a c h l i c h  zu übe r w a c hen , 
E i n  b i s l ang o f f enbar  wen i g  b e r ü c k s i c h t i g tes P rob l em i s t  d i e  Ab l age r ung o r gan i s c her  Ab f ä l ­
l e ,  w i e  s i e  z ,  B ,  i m  S c h n i t tgu t der  S t r a8enbank e t t e  oder i n  Re i s i g  be i Baum- und S t r a u c h ­
s c hn i t t an f a l l e n , Besonde r s  i n  d e n  Tä l e r n  w u r d e  i mmer  w i ede r abge l ager tes G r as-Sc hn i t tg u t  
beoba c h te t ,  was  n i c h t  nur  bezüg l i c h der  S c hwe rmeta l l be l astung e i n  P r ob l em d a r s te l l e n  dür f ­
te , U n t r agbar s c he i n t m i r  das i n  den Bannwä l de r n  Weh r a t a l  und S c h wa r za h a i den ausgeübte  
Ve r f ah r e n ,  be i  der  F r e i h a l t ung von  Wegen a n f a l l endes Re i s i g über  d i e  ta l se i t i gen Bös c hun-
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·�en i n  den Bannwa l d  h i ne i n  zu wli! r f en ,  Be i Ho l z f ä l l a r b e i ten i ro  Be r e i c h  von Mooren i s t  
s t r i k t  darau f  z u  a c h ten , daS d i e  Bäume n i c h t  i n  d i e  Moor l i c h tungen h i ne i n  ge f ä l l t  werde n ,  
a u c h  wenn d i es te c hn i s c h  s c h i e r i ge r  i s t , W i e  o f tma l s  zu beoba c h t e n , h a t  d i es i mmer  e i ne 
E u t r oph i e rung der  b e t ro f f enen F l ä c hen  zur  Fo l ge , 
F a l l s  F l ä c hen du i 'C h Bew e i dung o f f engeha l ten werden so l l en , s i nd d i e  bes ten E r gebn i sse 
dur c h  extens i ve R i nderwe i de zu e r z i e l en , S c ha f bewe i dun·� i s t  na c h W I LMANNS & MüLLER 1 976  
auc h mög l i c h ,  muS j edoc h genauer k o n t r o l l i e r t  we rden , Zur  O f f enha l tung s taudenr e i c he r  F l ä­
c hen  dü r f te s i c h  a n f angs sehr häu f i ge ( zwe i - b i s  d r e i m a l  j ä h l' l i c h )  Mahd emp f e h l en , D i es 
s •;� l l te meh r e r e  .Ja h r e  l a ng d u r c h ·�e f üh r t  we rden , bevor  an e i ne Änderun ·� der  Wasse rs tands­
verhä l tn i sse in  der  F l ä c he geda c h t  wer den k ann , N i ede rmoore  so l l ten  w i e  S t 1' euw i esen mög­
l i c hs t  s pä t ,  e r s t  na c h  Septembe r gemäht we rden ( a l l e r d i ngs f r üher , wenn Mo l i n i a  zu r ü c k ge­
d r ängt  werden mu� l ,  Zu r  O f f enha l tung dü r f te bei  i hnen e i ne Mahd e twa  a l l e  f ün f  Jahre genü­
•]en , D i ese s o l l t!? dann abe r n i c h t  e i nma l auf  ganzer F l ä c h e ,  s •:>nde r n  ges ta f f e l t  in  e i nem  
l' o l l i e renden System e r f ,) l gen ,  Be i M o l i n i o- A r r hena there tea - W i esen k ann  je  na c h dem  l and­
bau l i c hen Bedal' f  d i f f e r enz i e r t  ve r f ah ren  werden , So l l  das G ras  oder Heu ·�enu t z t  we rden , 
k ann w i e  ü b l i c h e i n- b i s  zwe i ma l  ( i n den t i e f en La ·�en  au ch  d r e i ma l l  ges c h n i t ten  werden , 
Für  d i e  r e i ne O f f enha l tung der  F l ä c hen genügt j edoc h auc h Mahd i n  d re i j äh r i ge m ,  w i ederum  
r o l l i e rendem Tur nus , Se l bs t ve r s tänd l i c h  muB das  S c hn i t tg u t  aus  de r F l ä c he geb r a c h t  we rde n ,  
Be i s c hon l ange b r a c h l i egenden t r o c k ene ren  W i esen i s t  an f angs Eggen m i t  z i em l i c h  s c hw e r e r  
Egge z u  emp f eh l e n ,  um d i e  Haup t menge d e s  angesamme l ten  De t r i t us zu e n t f e r nen u n d  k l e i ne r e  
o f f ene Ste l l e n  zu s c ha f f e n , D a s  AusmaB s i c he r l i c h notwend ige r  D üngungse i ns c h r änk ungen i s t  
du r c h  Vo rve rsu che  und Nähr s t o f f ana l ysen i n  ber e i ts ges c hü tzten  W i esen  zu e r m i t te l n ,  
Auc h be i Wä l d e r n ,  d i e  a l s  S c honwä l de r  bew i r t s c ha f te t  werden ,  i s t  e i n  gew i ss e r  An te i l der  
Bäume a l s  s t ä r k s tes A l tho l z  und  a l s  Totho l z  i n  der  F l ä c he zu be l assen , B e i  den  häu f i ge ren  
Ar ten � o l lie d i eser  Ante i l  be i f Q n f  b i s  zehn  S tämmen p r o  Hek t a r  l i egen , von den  s e l teneren  
so l l ten  a l l e ve rb l e i ben , Nu r  d i ese l ok a l e  Kon t i nu i tä t  s i c he r t  Ep i phyten  das übe r l eben au c h 
i n  S c honwä l de r n  ( D i sk uss i onsbeme r k ung von W I RTH  zu W I LMANNS e t  a l , 1 978 : 205 ) ,  

W ie in Kap . 2 .2 .3 versprochen , sollen anhangsweise kurz Au swi rkungen der 

Bau t en des Sch l u c hseewe rkes auf Landscha ft u nd Vegetat i on 

besprochen werden . 
Bei der seitens des Werkes als Beitrag zum Schutz der Landschaft bezeich­
neten (zitiert in TRÄNKLE 1982 : 2 1 )  Kavernenbauweise der Kraftwerke und bei 
den Stollenbauten fallen riesige Aushubmengen an . Um Fahrtkosten zu sparen 
und n icht ö ffentliche Straßen benutzen zu müssen , werden sie in der Regel 

nahe bei den Stollenmündungen , also in Tälern deponiert , falls sie n icht w ie 
beim Wehratecken für Staudämme genutzt werden können . Bei der Murgfassung 
n Hottingen w ie bei der Ibachfassung bei der Burger Säge wurden 
großflächige Feuchtgebiete m it Naßwiesen und Niedermooren verfü llt . Eine 
ähnliche Deponie ist bei Obergebisbach <Er haltungsgebiet Nr . 27 ) geplant . 
Stärkste Ausw irkungen auf das Landschaftsbild haben d ie neuartigen , künst­
lichen Speicherbecken auf dem Eggberg , besonders auf dem Lang Eck CHorn­
bergbecken I ,  das bei guter Ferns icht noch vom Feldberg zu sehen ist ) und 
das geplante doppelt so große Hornbergbecken I I  auf dem Abhau . D iese Verun­
::>taltung ist auch aus geomorphologischen Gründen sehr bedauerl ich , handelt 
es sich bei d iesen Bergen doch um die südlichsten "Tausender" des Hatzen­
waldes . Selbst gut gemei nte Begrünungsmaßnahmen ändern hieran n ichts , zumal 

wenn sie so m iß lingen w ie am Lang Eck .  
Stärkste Auswirkungen auf ganze Ökosysteme haben d ie durchgeführten Bach­

ableitungen von Mettm a ,  Schwarza , Alb , Ibac h ,  Murg , Dorfbach <SCHWABE 1 9 87 ) .  
Mein Vorschlag , in diesen Bächen zum indest w ieder zwei Frühjahrshochwässer 
zuzulassen , bringt a l lenfa l ls eine,  die morphogenetisch-dynamische Kompo-
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nente der Bachw irkungen zurück . E ine biolog isch w irksame dauerhafte Erhö­
hung der Wasserstände wird n icht mögl ich sein , da d ie erforderl ichen was­

serrechtlichen Genehm igungen ja längst erteilt s ind . 

Wiederum mehr das Landschaftsbild betrifft die Verdrahtung , die m it den 
Kraftwerksbauten zwangsläufig einhergeht und vor a llem im südl ichen HW eine 

kaum mehr überbietbare D ichte erreicht hat .  In Waldgebieten wird durch die 
r iesigen Schneisen al lerdings auch das Waldbinnenklima zerstört . 
D ie einschneidensten biologisch-ökologischen Folgen w ird jedoch der Bau des 
Speicherbeckens Lindau nach s ich ziehen . Ein von den sog . G letschermühlen 
bis zum Ort Lindau reichender See wird über 4 0 0  ha Land bedecken . Damit 
geht ein Herzstück des Hotzenwaldes , ein im Schwarzwald einmal iger Land­
schaftstyp verloren . Direkt überstaut werden an Epiphyten reiche natür l iche 
Nadelwälder , mehrere Moore , ein Naturschutzgebiet , zwei Schonwälder , einer 
von insgesamt drei Wuchsorten des Caricetum diandrae im Schwarzwald und 
zwar ausgerechnet der naturnächste . 
Möglicherweise hat es noch schwerer w iegende Folgen , daß die gesamte Moor­

kette vom Geißhaltermoos über das Fahren- zum Brunnmätt lemoos teils am 
Rande überstaut w ird , teils in den unmittelbaren Uferbereich zu l iegen 
kommt . An schönen Sommerwochenenden am Schluchsee kann man s ich vor Augen 
führen , welcher Besucherdruck auf den verbl iebenen Restflächen lasten w ird . 
Das w ird unter anderem bedeuten , daß der Kernbereich des Auerwilds im Hot­

zenwald für d iese Vogelart nicht mehr besiedelbar sein wird, was sein "Aus" 
im HW bedeuten könnte . Mögl icherweise werden auch d ie n icht d irekt über­
stauten , aber im Uferbereich l iegenden Moore abgetragen werden müssen , da 

s ie sonst bei Vol lstau auftreiben und sich losreißen würden . Folgen der 
P lanungen für den L indauer Stausee sind in Form verstärkter Holzhiebe heute 
schon s ichtbar . 
Aus S icht des Vegetationskundlers ist der Bau des Lindau-Beckens ganz ein­

deutig abzulehnen . Auch das Schluchseewerk w ird bei einer Verfolgung d ieser 
Pläne keine ganz dringenden Sachzwänge vorbringen können , hat es d iese P lä­
ne doch lange ohne ernsthafte Bauabs ichten l iegen lassen CLANGE , Schluch­
:3eewerk AG 1978 mdl . Mitt . ) . Auch der geplante Bau des Haselbeckens geht 
n icht ohne gravierende Folgen für Landschaft und Naturhaushalt ab : so wer­
den dort CTRÄNKLE 1982 : 37 ) dem Becken 43 ha Schutz- und Erhol ungswald zum 
Opfer fallen . Insgesamt bleibt aber zu fragen , ob P läne , die in einer Zeit 
ungehemmter Energieverbrauchs-Steigerungen entstanden , heute bei stagnie­
rendem Energieverbrauch noch zwingend s ind . 
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8 ,  Z u s a m m e n f a s s u n g  

Ziel der Arbeit ist d ie Erfassung der naturnahen Vegetationstypen des Hot­
zenwalds nach ihrer floristischen und strukturellen Beschaffenhei t ,  Stand­

ortsökologie und Verbreitung im Gebiet . D ie Arbeit soll ein Beitrag zur 
Kenntn is der Schwarzwald- Vegetation se in , s ie soll Grundlagen für den Na­
turschutz erbr ingen und beitragen zur Naturraumgliederung des Gebiets . 

D ie phys isch- geographischen <Kap . 2 . 1 )  und d ie wirtschaftl ich-h istorischen 
<Ka p .  2 .2 )  Grundlagen werden referiert . D ie pflanzengeographische Stellung 

des Hotzenwalds im Verg leich zum gesamten Schwarzwald und zum Um land w ird 
durch 35 Verbreitungskarten erläutert <Kap . 2 . 1 .5 ) .  Arbeitsweise und Metho­
dik der Arbe i t ,  die s ich streng an BRAUN- BLANQUET zu halten versucht , wer­
den in Kap . 3 aus führl ich dargelegt . 
Insgesamt wurden im Geb iet über 3 6 0 0  Vegetationsaufnahmen erhoben . Ausführ­
l ich und in E inzeltabel len dargestellt werden die naturnahen Gesel lschaften 
außer denen der bereits von B. & K. D IERSSEN 1 9 8 4  bearbeiteten Moore . Er­
scheinungsbi ld ,  standörtliche Ansprüche und Untereinheiten , die Umgrenzung 
der einzelnen Gese llschaften , sowie ihre mög l iche Gefährdung werden behan­
delt . Ihre Verbreitung im Gebiet wird jeweils in Rasterkarten (im MTB / 1 6-
Raster ) dargestellt . 
Im nördlichen HW s ind Nadelwaldgesellschaften der VACCIHIO-PICEETEA heute 

von beträchtl icher Bedeutung . Besonders beim weitverbreiteten Luzulo-Abiete­
tum <Kap . 4 . l . U  w ird die Förderung durch menschliche Nutzung ausführlich 

erörtert . Das Vaccinio-Abietetum <Kap . 4 . 1 .2 )  wurde nur im Nordosten des 
Gebiet.s a ls seltene Einstrahlung in einer b is lang unbekannten Standortsaus­

bildung fels iger Hänge beobachtet . Das Bazzanio-Piceetum <Kap . 4 . 1 .3 >  kommt 
einerseits in der noch unbeschriebenen Subassoziation m it Birken an abson­
nigen Stel len der Schluchten vor . Im Norden tritt es großflächig in torf­

m oosreichen und seltener pfeifengrasreichen Ausbildungen auf ,  Noch nasser 
als das Bazzanio-Piceetum sphagnetosum stehen d ie Bestände der Vaccinium 
uliginosum-Picea-Gesellschaft <Kap . 4 . 1 .4 ) , die auf N ieder- und den Tri­
chophorum-Hochmooren waldgrenzbi ldend beobachtet wurden . Das östlich ver­
breitete Vaccinio-uliginosi-Pinetum <Kap . 4 . 1 .5 )  wurde wiederum nur a ls 
seltene nordöst l iche E instrahlung angetroffen . Bei den Sp irkenmooren w ird 
die Trennung der m inerotraphenten Bestände , die v ie le Vaccinio-Piceetea­
Arten enthalten , von den echten P ino-Sphagneta und ihre Fassung a l:3 Listera 
cordata-Pinus rotundata-Gesellschaft <Kap . 4 . 1 .6 )  vorgeschlagen . Moorbee­
rengebüsche s ind in Kap . 4 . 1  .7 dokumentiert . Bei der D iskuss ion der G l ieder­
ung des Vaccinio- Piceion in Kap . 4 . 1 .8 stellt sich heraus , daß sich die Ge­
sellschaften des Gebietes dem von K IELLAND-LUND vorgeschlagenen System 

wesentl ich besser einfügen lassen als dem bislang in Süddeutschland verwen­
deten . Als außerordent l iche Seltenheit wurden auf Felsen des Schlücht­
/Schwarzagebiets Vorkommen des Leucobryo-Pinetum < Kap . 4 . 1 .9 )  als weit im 
Südwesten liegende mutmaß l iche Relikte entdeckt .  

Das zu den QUERCETALIA ROBORI-PETRAEAE gehörige Betulo-Quercetum < Kap . 
4 .2 . 1 . 1 )  konnte s ich von den Felshängen der Schluchten aus , wo neben der 
blumenbunten , anspruchsvolleren Silene-Subassoziat ion arme , cladonienreiche 

Bestände beobachtet wurden , weit i n  das Gebiet des Luzulo- Fagion hinein 
ausbreiten . In e inem Exkurs 1 werden Probleme der geographischen Gliederung 
von Pflanzengesellschaften am Beisp iel der Luzulo-Querceta petraeae Mittel-
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europas erörtert .  Ein Übersichtsschema der geographisch d ifferenzierenden 
Arten zeigt die Trennung in eine westliche und eine östliche Gebietsasso­
z iation und verdeutl icht die syngeographische Stellung der E ichenwälder des 
HW . Das Luzulo-Fagion w ird - analog dem Vaccinio-Abietion - a ls übergreifen 

der Buche in die Ordnung der E ichenwälder gedeutet und deshalb den 
Querceta lia roboris-petraeae zugeordnet . Da das Luzulo-Fagetum vom Gebirgs­
fuß bis zu den höchsten G ipfeln vorkommt ,  w ird an seinem Beispiel im Exkurs 

2 die Problematik der Höhengliederung von Pflanzengesellschaften behandelt . 
Dabei stellt s ich heraus , daß zumindest bei dieser nährstoffarmen Gesell­

schaft ein Höhenkomplex wirksam ist , der im Gegensatz zu dem bisher bei 
W iesengesellschaften beobachteten eine bessere Nährstoffversorgung in den 
Hochlagengesellschaften bewirkt . Das weitverbreitete Luzulo-Fagetum <Kap . 
4 .2 , 1 )  n immt i n  allen Höhenstufen d i e  nährstoffärmeren Bereiche ein . I n  den 
submontanen Beständen mit E iche kommen mit dem Luzulo-Fagetum leucobry­

etosum und p leurozietosum zwei geographisch alternierende Subassoziationen 
im Gebiet vor , 

Bei den FAGETAL IA SYLVATICAE wurden Hainbuchenreiche Wälder der Tieflagen 
mangels weiterer Kennarten des CARPIHIOJi a ls dem Stellario-Carpinetum nahe 
verwandte Ilex-Carpinus-Gesellschaft <Kap . 4 .2 .2 )  aufgefaßt . Sie kommen ei­

nerseits auf t iefgründigen Gleyen und vergleyten Braunerden über rißzeit­
l ichen Ablagerungen vor , andererseits sind sie durch N iederwaldwirtschaft 
aus T ieflagen-Buchenwäldern entstanden . 
Ganz ähnlich ist auch das submontane Xelico-Fagetum <Kap . 4 .2 .3 , 1 )  ver­
breitet . Hochmontane Waldmeister-Buchenwälder <Kap , 4 .2 .3 .2 ) 1 deren strittige 
Abgrenzung vom Aceri- Fagetum d iskutiert w ird , kommen selten als E instrah­
lung aus dem hohen Südschwarzwald im Norden des Hotzenwaids vor . Das "Abi­
eti-Fagetum• <Kap . 4 .2 .3 .3 )  n immt die nährstoffreicheren Standorte im 
montanen Bereich ein , in dem das Melico-Fagetum fehlt . E ine im Kontakt z u  

Blockschuttwäldern weit verbreitete farnreiche Subassoziation wurde in zwei 
wohl a ls Höhenformen zu deutenden Ausbildungen m it Sommerlinde und Berg­
ahorn beobachtet . Die Würdigung der synsystematischen Stellung führt zum 
Ergebni s ,  daß das Abieti-Fagetum n icht als Assoziation , sondern a ls montane 
Höhenform m it Tanne des Melico-Fagetum zu fassen ist .  Die damit erstmals 
beobachtete Koppelung von Höhenformen und Rassen w ird näher besprochen .  
Das Aceri-Fagetum <Kap . 4 .2 .3 .4 )  greift ebenfalls sehr selten aus dem 
zentralen Südschwarzwald ins Gebiet über . Bei der D iskussion seiner stand­
örtlichen G liederung w ird die Subassoziation m it Calamagrostis arundinacea 
als übergreifen des Calamagrostidion ins Fagion gedeutet . Das gut ab­
grenzbare, h ier sehr eng gefaßte Galio-Abietetum <Kap . 4 .2 .3 .5 )  greift m it 
vereinzelten Vorkommen von Nordosten her ins Gebiet aus . 
D ie Blockschuttwälder des TIL I(}-ACERIOJi s ind w ichtiges und bezeichnendstes 
E lement der Schluchten . In Exkurs 3 w ird ausführlich die Assoziationsum­
grenzung und d ie Benennung des Aceri-Fraxinetum erörtert . Daraus folgt , daß 
die weite Fassu ng der Aufsplitterung in mehrere K lein- Assoziationen vorzu­
ziehen ist, und daß entgegen der vorherrschenden Meinung für d ie a l luvialen 
Edel-Laubholzwälder der Name Aceri-Fraxinetum n icht zur Verfügung steht . 
Bei der typischen Subassoziation des Aceri-Fraxinetum <Kap . 4 .2 .4 , 1 )  können 
mit den blockbesiedelnden Moosen die Grobblock-Schluchtwälder von den K ies 
und Feinschutt bewohnenden unterschieden werden . Vor a llem in den südöstl i ­
chen Schluchten - und dort durch Kalk- u n d  Toneinschwemmung begünst igt -
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kommt d ie oft geophytenreiche Subassoziation m i t  Primula elatior vor . Nur 
gestreift werden die Blockschuttwälder der hochmontanen Stufe <Kap . 4 .2 . 4  .3 ) ,  

die dort in eine nährstoffärmere Kercurialis-Acer pseudo-platanus­
Gesellschaft und das Ulmo- Aceretum zerfallen , das wohl als hochmontane 
Höhenform des Aceri-Fraxinetum aufzufassen ist . Das Aceri-Tilietum <Kap . 
4 .2 . 4  .4 ) ist auf besonntem Blockschutt in warmen Lagen zu finden . 
Das Carici remotae-Fraxinetum CKap . 4 .2 .5 . 1 )  weist auch im Gebiet eine süd­
westl iche , subatlantische Verbreitung au f .  Die beiden Auwald- Gesel lschaften , 
das Stellario- Alnetum (Kap . 4 .2 .5 .2 )  und das Alnetum incanae CKap . 4 .2 .5 .3 )  

s ind deutlich in Höhenformen gliederbar . Der Grauerlenwald kommt aus kl ima­
t isch-edaphischen Gründen nur an der Alb bis Niedermühle vor , der Schwarz­
erlen-Auwald an allen übrigen Bächen ,  wo er meist - in bewaldeten Tälern 
l iegend - besonders naturnah ausgebi ldet ist . 
Moorweidengebüsche und Erlenbruchwälder werden in Kap . 4 .3 . 1  kurz gestreift . 
Ähnlich kurz wird in Kap . 4 .3 .2 die standörtliche Gliederung der Fichten­
forste des Gebiets behandelt . Gebüschgesellschaften <Kap . 4 .3 .3 )  der RHAXIlD­
PRUNETEA s ind im Gebiet selten . Im Xerotherm-Komplex des Südostens wurden 
neben Amelanchier und Cotoneaster integerrimus primäre Vorkommen des Pru­
no-Ligustretum beobachtet . Typisch für den weiteren HW im Rodungsgebiet 

s ind Corylus-reiche Prunetalia-Hecken, die in hohen Lagen von Vorwald- ähn­
l ichen abgelöst werden . Im südwestl ichen HW wurde , teilweise in Lücken fel­

s iger Betulo-Querceta , das Sarothamnetum scoparii festgestellt . 
Unter den Quellflurgesellschaften <Kap . 4 .4 . 1 )  ist das Cardaminetum amarae 

die häufigste . Bei den Felsspaltengesellschaften wird in Kap . 4 .4 .2 kurz die 
Problemat ik der Probeflächenumgrenzung diskutiert . Gesellschaften der PO­

TENTILLETALIA CAULESCEilTIS CKap . 4 .4 .2 . 1 )  sind im Geb iet etwas häuf iger als 

im übrigen Südschwarzwald . Nur an einer Stelle im Wehratal tritt das Cari­
cetum brachystachyos auf .  Das Asplenio-Cystopteridetum kommt in a llen 
Schluchten vor und konnte sich auch auf schattiges Mauerwerk ausbreiten . 
Vorwiegend Mauern bes iedelt das Asplenietum trichomano-rutae-murariae; 

natü r l iche Bestände wurden h ier nur im Wehratal beobachtet . Am Beispiel der 
ANDROSACETALIA VAilDELLI I  CKap . 4 .4 .2 .2 )  w ird in Exkurs 4 die Berück­
sichtigung historischer Gesichtspunkte in der Synsystematik erörtert und 
vorgeschlagen , neben der geographischen G liederung in Rassen und Höh­
enformen mit der Unterscheidung von endem ischen oder reliktischen Formen 
von Assoziationen auch h istorisch bedingte Unterschiede zu berücks ichtigen . 
D ies w ird an einer Tabelle der Androsacetal ia vande l l i i  Zentraleuropas , d ie 
die Abtrennung des Aspleuion septentr ional is als Zentralverband der Ordnung 
stützen sol l ,  beispie lhaft durchgeführt . Das Silenido-Asplenietum septentrin­
naUs tritt im Gebiet vor allem in der h istor ischen Normalform auf ; nur im 
Wehra- und Sc:hlücht- /Schwarzatal kommt die h istor ische Form m it H ierac ium 
sc:hmidti i  vor . 
Bei den Gesellschaften der KOELERID-CORYilEPHORETEA C Kap . 4 .4 .3 . 1 )  kann d ie 

Silene rupestris-Agrostis capillaris-Gesellschaft als progressive Form des 
S ileno-Sedetum annui betrachtet werden . W ichtiger Bestandteil des Xero­
thermkomplexes im Südosten s ind Gesel lschaften m it Festuca pallens in e iner 
vermutlich noch ungeklärten Unterart . F lachgründige steinige Felsbänder 

besiedelt d ie Silene rupestris-Festuca pallens ssp .-Gesellschaft . Das Zusam­

mentreffen d ieser beiden Arten und der Kontakt m it alptsehen F lechten an 
den benachbarten Felswänden dürfte anderwärts nur noch im Saum der Ost-
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alpen möglich sein.  Feinerdereichere Stellen n immt d i e  Thymus froelichianus­
Festuca pallens ssp.-Gesellschaft ein , die h ier in Artenzusammensetzung und 

Standort Trockenraseu-Gesellschaften vertritt . Als "neophytische" Koelerio­
Corynephoretea-Gesellschaften wurde eine Abietinella-Sedum acre-Gesellscbaft 
der Mauerkronen und auf fluvioglazialen Sanden der T ieflagen eine Filaga 
minima-Hieracium pilaselloides-Gesellschaft notiert . Als Anhang werden Be­

stände mit Jasiane laevis dokumentiert , die zu einer noch wenig beachteten 
Gruppe ini tialer Gesel lschaften gehört , die zu den Nardetal ia überleitet . 
Unter den Steinschuttgesel lschaften erreicht das Galeapsietum segetum in 

wenigen , isolierten Vorkommen im Gebiet seine Südostgrenze . 
Unter den Gesellschaften der TRIFOLIG-GERANIETEA <Kap . 4 .4 .4 )  kommt das 
wärmel iebende Teucria-Palyganatetum nur an den trockenheißen Felskomplexen 
der südöstl ichen Täler vor . Seine lückigen , naturnahen Bestände s ind stark 
mit Arten der Koelerio-Corynephoretea durchsetzt , was darauf hindeutet , daß 
die klare Trennung von Fels band- , Saum- und Trockenrasengesellschaften erst 
durch die entmischende Wirkung der menschlichen Nutzung zustande gekommen 
ist .  Im weiteren HW sind Gesellschaften des TRIFOLIG-TEUCRIE.IIOJi weit ver­
breitet , d ie den Trifol io-Geranietea zum Teil nur lose verbunden sind . Ent­
gegen der bisherigen , vorw iegend geographisch orientierten Gliederung w ird 
eine auf Arten wie Melampyrum pratense , Agrostis capi l laris und Holcus mol­
lis basierende weite Fassung der Holcus-Teucrium-Gesellschaft vertreten , die 

in mehrere geographische Rassen gegliedert werden kann . Neben der weit ver­
breiteten , in e iner wärmel iebenden und einer Typischen Ausbildung auftre­
tenden Holcus- Teucrium-Gesellschaft werden eine östlich verbreitete Epilabi­
um collinum-Agrastis-Gesellschaft und eine hochmontane Xelampyrum syl­
vaticum-Gesellschaft unterschieden . Hochmontan verbreitet ist auch die zu 
Rasengesellschaften überleitende Agrastis-Halcus-Gesellschaft , die episodi­
scher Störungen bedarf . 
Xoar- und Ersatzgesellschaften werden meist nur in zusammengefaßten Stetig­
kei tstabellen w iedergegeben und in knapp komment ierenden Anmerkungen be­
handelt . E i n ige Gesellschaften , zumeist solche , die aus dem Schwarzwald 
bis lang noch n icht bekannt waren , werden auch in Tabellen mit E inzelauf­
nahmen dargestellt . Bei den Oxycocco-Sphagnetea <Kap . 5 . 1 )  werden d ie meist 
sekundären Bestände mit v ielen m inerotraphenten Arten als Carex nigra­
Sphagnum magellanicum-Gesellschaft abgetrennt . Bei den Scheuchzerietalia 
palustris <Kap . 5 .2 . 1 ) w ird die Fassung der basenreichen Bestände des Cari­
cetum l imosae als eigene , vom Caricetum limosae scorpidietosum abzutren­
nende Subassoziation vorgeschlagen . Beim Caricion nigrae <Kap . 5 .2 .2 ) werden 
mehrere ,  meist als Höhenformen e inzustufende Gesellschaften vom Caricetum 
n igrae unterschieden : Zur Eriophorum-Sphagnum recurvum-Gesel lschaft der 
Oxycocco-Sphagnetea vermittelt die E .  vaginatum-Carex nigra-Gesel lschaft . 
Selten wurde die Trichophorum caesp itosum-Carex nigra- Gesellschaft beobach­
tet , während die Carex pauciflora- nigra-Gesellschaft bezeichnendes Element 
der Hochlagenmoore nicht nur des Gebietes , sondern z .  B .  auch des Böhmer­
waldes ist . Zu den Quellfluren verm ittelt die artenreiche Caltha-Carex n ig­

ra-Gesellschaft , d ie als Modell für überdauerungsmög l ichkeiten von N ieder­
moorgesellschatten in bewa ldeter Umgebung d ienen kann . D ie klare Pos ition 

der basenreichen Gesellschaften trotz des steten Vorkommens einiger Carici­

on nigrae- Arten im Caricion davallianae ( Ka p .  5 .2 .3 )  w ird durch d ie Tabel le 
nachgewiesen . Beim Caricetum dava l lianae wurden in Bryophyten- und Karma-
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phytenschicht unterschiedl iche M inimumareale festgestel l t .  Auch bei Wald­
gesel lschaften war d ieser Unterschied zwischen einzelnen Schichten 

beobachtet worden . Auch in diesem Verband werden vom weitverbreiteten Cam­
pylio-Caricetum einige weitere Gesellschaften unterschieden : d ie Tricho­
phorum alpinum-Gesellschaft , die dem Verf . a ls Fazies zu niedrig bewertet 

erscheint ; die nah verwandte Parnassia-Carex pauci f lora-Gesel lschaft , d ie 
wie ihre az idophytische Paral lele in den Hochlagen auftr it t ,  sowie die Carex 
panicea- lepidocarpa-Gesellschaft , die Initialphase des Campyl io-Caricetum . 
In den Epilobietea angustifolii CKap . 5 . . 3 )  w ird d ie Einstufung des Epilob io­

Digital ietum purpureae als subat lantische Rasse des Senicioni-Epilobietum 
vorgeschlagen . Als selten angetroffene Ge:3el lschaft wird das Atropetu m  bel­
ladonnae in Einzelaufnahmen nachgew iesen . Mit SCHWABE 1987 w ird das Rube­
tum idaei :3ensu OBERDORFER nur als ranglose Gesel lschaft behandelt . Gesell­
schaften der Artemisietea CKap . 5 .4)  waren zum Teil schon in der U r­
landschaft vorhanden und konnten s ich nach der Rodung weit ausbreiten . Be­
stände m it Impatiens noli-tangere werden zum Tei l  als feuchte Untereinhei­

ten bei Lapsano-Geranion-Gese llschaften , zum andern Teil als ranglose Ge­
.sellschaft gefaß t .  Besonders gewarnt w ird vor der vegetationszerstörenden 
W irkung von Polygonum cuspidatum , der in besonderen Fällen (natür liche Ero­
sion) auch intakte Auwälder zu unterwandern vermag . Auch die Gesellschaften 
der Phragmitetea <Kap . 5 .5 )  konnten sich meist erst nach der Rodung ent­
:3cheidend ausbreiten . Das aus dem Schwarzwald sonst unbekannte G lycerietum 
maximae w ird in E inzelaufnahmen nachgewiesen . 

Beim Festuco-Genistetum Olardo-Callunetea , Kap . 5 .6 )  wird auf die meist an 
Stel len w interlicher Schneeanreicherung zu f indenden Bestände mit Vacc inium 
u l ig inosum hingewiesen . Neu beschrieben w ird das Festuco-Genistetum clado­
n ietosum w indverblasener , f lachgründiger Felsbuckel und d ie damit nah ver­
wandte Cladonia-Calluna-Gesellschaft . Die m itunter schwierige Trennung zwi­

schen Arrhenatheretal ia- nahen Nardeten (hierzu aus dem Gebiet die Meum 
athamat icum-Vaccinium myrt i llus-Gesellschaft) von Nardus-reichen Mager­

wiesen w ird d iskutiert . Am Beispiel des Juncetum squarrosi w ird das Problem 
behandelt , w ie einander entsprechende Vegetationstypen außerhalb des Areals 
ihrer Kennarten zu behandeln s i nd .  E ine ausdauernde Trittgesellschaft der 
Hochlagen ist die Festuca rubra-Trifolium repens-Gesellschaft . 
Aus den :Molinietalia < Kap . 5 .7 . 1 )  kommen im Gebiet fast nur Gesel lschaften 
des Calthion vor , von dem das Juncion acutiflori nach dem eigenen Material 
nicht zu unterscheiden ist . E inige Gesel lschaften werden in ihrem Rang n ie­
driger als b isher übl ich bewertet : so das Chaerophyl lo-Ranunculetum als Ra­
nunculus aconitifolius-Rasse des Geranio-Chaerophy l letum , sowie das Juncetum 
acutif lori und f i l i formis als ranglose Gesel lschaften . Vom Senecioni-Brome­

tum läßt s ich eine Ranunculus aconitifolius-Ho lcus lanatus-Gesel lschaft der 
Wässerwiesen als montane Höhenform unterscheiden . Scutellaria m inor konnte 
nur noch in einer M o l inion-nahen Juncus acut i florus-Gesel lschaft der Gra­

benränder beobachtet werden . 

Beim Arrhenatheretum CArrhenatheretalia, Kap . 5 .7 . 2 ) machte die Trennung der 

kollinen von der submontanen A lchem i lla-Höhenform beträchtl iche Schwierig­
keiten . Auf  sehr flachgründigen , ausgehagerten Hängen in Seitentälern des 

m ittleren A lbtals wurde die Rumex acetosel la-Arrhenatherion-Gesellschaft 

beobachtet , d ie standörtl ich Mesobrom ion-Gesellschaften der gegenüberl ie­
genden Muschelkalkgebiete vertritt . Beim Meo-Festucetum wird die Synsyste-
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mati k  der mitteleuropäischen Barg-Fettw iesen erneut diskut iert . E igengut des 
Hotzenwaids ist d ie wechselfeuchte , basenreiche Primula veris- Variante des 

mageren Meo-Festucetum nardetos um , die im Gebiet der basenreichen N ieder­
moore auftr itt . D ie mehrjährigen Trittgesellschaften werden in der Ordnung 
der Plantaginetalia majoris <Kap . 5 .7 .3 )  verlegenheitshalber den Molinio­
Arrhenatheretea zugeordnet . Die Acker-W ildkrautgesellschaften werden wegen 
ihrer schwierigen Trennung in der K lasse Stellarietea mediae <Kap . 5 .8 )  ver­

ein igt . Am häufigsten wurde das Galeops io-Aphanetum beobachtet . Bei den 
einjährigen Trittgesel lschaften der Polygono-Poetea annuae CKap . 5 .9 )  wird 

erneut die Frage au fgeworfen , ob der Verschiedenheit der Lebensformen n icht 
auch durch die Plazierung in zwei Verbänden einer Klasse P lantaginetea aus­
reichend Genüge getan wird . In Einzelaufnahmen dokumentiert w ird die im Ge­
biet angetroffene man tane Höhenform des Rumici -Spergularietum . Eine voll­
ständige übersieht über die bearbeiteten Gesellschaften gibt das Inhalts­
verzeichnis . 
In Kap . 6 . 1  werden einander ähnl iche Verbreitungsbi lder der untersuchten 

Vegetationseinheiten zu Verbreitungstypen zusammengeiaßt und daraus Vegeta­
tionsgebiete des Hotzenwaldes abgeleitet . D ie Differenzierung in West-Ost­
R ichtung ist n icht sehr klar : einem westlichen Gebiet stehen drei östl iche 
gegenüber . In der Höhenstufung können im HW sechs verschiedene Vegetations­
gebiete untersch ieden werden . Die Höhenstufung des Gebietes wird m i t  der im 

übrigen Südschwarzwald und kursorisch m it der der Vagesen und des Bay­
erisch- Böhmischen Waldes vergl ichen . Als nutzungsgeformt erweisen s ich ein 

Wässerwiesengebiet an der m ittleren Murg und teilweise eine Verbreitungs­
lücke vieler Moorgesellschaften im Gebiet um Engelschwand . Die ebenfa l ls 
nutzungsbedingte Erweiterung der Submontanstufe nach oben hin kann deutlich 

gemacht werden . 
Die G renzen der unterschiedenen Vegetationsgebiete werden in Kap . 6 .2 be­

nutzt , um eine Karte der potentiellen natürlichen Vegetation des Gebietes zu 

konstru ieren . Bedeutsamste Änderungen s ind die viel weiter nordöstlich ver­
laufende SVI-Grenze des Vaccinia- /Gal io- Abietetum und ein großes Gebiet im 
Norden des HW m i t  dem Luzu lo-Fagetum/Abietetum . In Kap . 6 .3 werden beste­
hende Vorschläge für die Naturräumliche Gliederung des Gebiets vorgestellt 
und dann aus den i n  Kap . 6 . 1  dargestellten Vegetationsgebieten ein eigener 
Entwurf abgeleitet . 
Beim Naturschutz wird in Kap . 7 wird zunächst der Stand des Schutzes von 
Phanerogamen und ihren Gesellschaften , von F lechten und von geologisch 
bedeutsamen Objekten im Gebiet referiert und die Auswirkungen der beste­
henden und geplanten Bauten des Schluchseewerkes dargesteHt . Bei den ei­
genen Vorschlägen w ird in größerem Ausmaß von sog . Integr ierten Schutzge­
b ieten Gebrauch gemacht , die Waldkomplexe und ihre j eweils extensiv , mög­
lichst in alternativem Landbau zu nutzenden Ersatzgesellschaften umfasse n .  
In Kap . 7 . 1 werden d ie wichtigsten Erhaltungsgebiete <79 ) kurz beschriebe n .  
Diese L iste kann auch als knapper Exkurs ionsführer in das Gebiet dienen , 
wobei besonders an die Verantwortung der Besucher appelliert w ird . 
Im Anhang < 1 0  . 1 ) werden die bisher im gesamten Schwarzwald beobachteten 
Vegetat ionseinheiten aufgel istet . 
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Wa l l i s , - Be i t r ,  z ,  geobo t ,  landesau f n ,  d ,  Sc hwe i z  H ,  .LS., 760 S ,  8e rn  
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1 4-27 , Zür i c h  
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GLAVAC , V ,  und U ,  BOHN - 1 970  - Qua n t i tat i ve vegeta t i onskund l i e h e  Un te rsuc hungen zur  Höh­
eng l i ederung der Buc henwä lde r  i nl Voge l sber ·� . - S c h r , R ,  f ,  Ve •Je tat i onskde , S.:  1 :35- 1 92 ,  
Bonn-Bad Godesberg 
und A ,  KRAUSE - 1 969  - über  bodensaur e  Wa l d- und GebQsc hgese l l s c ha f ten t r o c k enwa rmer  
S tando r te i m  M i t t e l r he i ngeb i e t , - S c h r , r e i he f ,  Vege t , k de ! :  85- 1 02 ,  Bad  Godesbe rg  
und  R ,  WOLFF-STRAUB - 1 970  - über  d i e  Ve r te i l ung der  Ha i ns i mse i m  S tamma b f l uSbe re i c h  
der  Buche  i m  S i ebenge b i r ge be i Bonn , - :3 c h r , l' e i he f ,  Ve•Je tkde , S. :  1 87- 1 92 ,  8onn-8ad 
Godesbe rg  

GMEL I N ,  C , C ,  - 1 805- 1 826 - F l o r a  Badens i s ,  A l sa t i c a  e t  c on f i n i um reg i onum c i s e t  t r ans rhe­
nana , p l an tes pha 11 e rogamas a l a c u  Sodam i c e usque ad c on f l ue n tem Mose l l ae et  Rhe n i  
sponte nas c en tes exh i bens , - 3 Bde , 3087 S , ,  Ca r l s r uhae 

GöRS , S ,  - 1 963 - Be i t räge zur  Ken n t n i s  bas i ph i l e r  F l a c hmoorgese l l s c h a f ten  ! ,  Das  Oava l l ­
se·�genmoor ( C a r i c e tum dava l l i anae ) , Ve r ö f f ,  Landess t ,  N a tu rs c h ,  u ,  Lands c hp f l ,  Bad , ­
Wü r t t ,  lL: 7-30 , Ludw i gsbu rg  

-- - 1 970 - F l o r i s t i s c h  - soz i o l og i s c he r  Ver g l e i c h de r We i Bk l ee-Wa i den  von  No rdwest- und 
Süddeutsc h l a nd ,  - S c h r , r e i he f ,  Vege t k de , S.: 57-66 , Sonn-Bad Godesbe rg  , 

GOTTSCHL I CH ,  G ,  - 1 985 - O i e  Haupt- und Zw i s c hena r te n  der  Ga t tung H i e r a c i um L ,  ( Compos i ­
tae ) i n  Südwes t-Deutsc h l and , - .Jh , Ges , Na tu r kde , WQr t temberg  lli :  1 .5 1 - 1 82 ,  S t u t tga r t  

GRUB E R ,  M ,  - 1 980 - Les f o r e ts montagna rdes des va l l ees de Lou ron  e t  de Ba re i l l es , - Ooc , 
phytosoc , N ,  S ,  �: 30.5-3 1 3 ,  L i l l e ,  

GRüNEBERG , H ,  und H ,  SCHLüTER - 1 9.5 7  - Wa l dgese l l s c h a f ten i m  Thür i ng i sc he n  S c h i e f e r geb i ­
rge , - A r c h , Fo r s t w , � :  86 1 -932 , Ber l l n 

GRüTTNER , A ,  - 1 987 - Das N a t u r s c hu tzgeb i e t  " B r i g l i r a i n "  be i F u r twangen ( M i t t l e r e r  
. S c hw a r zwa l d ) , - V e r ö f f ,  N a tu r sc h ,  Lands c hp f l , 8ad , -Wür t t ,  U: 1 6 1 -27 1 Ka r l s ruhe 

GUENTHER , E ,  W ,  und F ,  T ! DELSK I - 1 964 - Fauna und F l o r a  im P l e i s tozän- P r of i l  von Murg be i 
Sä e k i ngen und i h r e  Aussa ·�e  zu r A l tersda t i e rung , - E i sze i ta l t e r  u ,  Gegenw , LS.: 1 64 - 1 80 
öhr i n•Jen  

HAASE , E ,  - 1 966  - Gedanken zu S c hneegrenzbes t i mmungsme thoden a u f g r und neuer  Sc hneegr enz­
bes t i nlmungen im  Süds c hwar zwa l d , - Ber , natur f ,  Ges , F r bg , i ,  B r , 51... : 1 7-22 , F r e i bu r g  
i. , B r , 

-- - 1 968 - D e r  " F a l kaustand " - e i n  Sonder f a l l oder e i ne gese tzmä S i ge E r s c he i nung i m  B i l d e  
d e r  Süds c hw a r zwä l de r  Ve r ·� l e ts c he rung ? - Ber , natu r f , Ges , F l' bg , i ,  B r , :S.a :  1 3.5- 1 .58 ,  
F r e i bu r g  i , B r , 

HÄOR i CH ,  F , ,  W ,  MOLL und K ,  STAHR - 1 979 - Böden - M i t t , D ts c h ,  8 >Jdenkund l ,  Ges , 2.a: .S.S- 8 1  
HAEUPLER , H ,  - 1 970  - Vo r s c h l äge z u r  Abg renzung de r Höhens t u f e n  d e r  Vegeta t i on  i m  Rahmen 

der  M i t te l eu r ,,pak a r t i e r ung , l / I I ,  - Gö t t , F l o r , Rundb r , !: 1 , 3- 1 .5 ;  4 9 , .54-62 , G ö t t i n ·�en  
- - - 1 974 - S ta t i s t i s c he Auswer tung von Punk t r a s te r k a r te n  der  G e f ä Sp f l anzen f l o r a  

SQd- N i eder s a c hsens , - S c r i p ta Geobo tan i c a 8 ,  1 4 1 S ,  G ö t t i ngen 
- - und P ,  SCHöNFELDER - 1 988 - A t l as de r F a r n- und B l ü tenp f l a nzen der  Bundesr epub l i k 

Deuts c h l an d ,  c a , 780 S ,  S tu t t ga r t  
HAGENBAC H ,  K ,  F ,  - 1 82 1 , 1 834 - Ten tamen F l o rae  Bas i l eens i s  exh i bens p l an tas phanerogamas 

sponte nas c e n tes sec undum sys tema sexua l e  d i gestas , ad j e c t i s  Caspa r i  Bauh i n i i synony­
m i s  ope hor t i  e j us s i c c i c onproba t i s , 2 Bde , 4.50  u ,  .537 S , , 8as i l eae 

HANTK E ,  R ,  - 1 978 - E i sze i ta l te r  Bd , 1 ,  - D i e  j ünge re  E r dgesc h i c h te de r S c hwe i z  und i h r e r  
Nac hba rgeb i e te , 4 6 8  S ,  Thun 

-- - 1 987 - Re l i e f - und Ta l ges c h i c h te  des Randen-Ber g l andes ! Ka n t o n  S c ha f f hausan i und der  
bad i sc hen  G r enzgeb i e t e  zw i s c hen  S c hwa r zw a l d  und Hegau , - E i sze i ta l te r  u ,  Gegenw , 12: 
4 7-.56 Hannove r 
und G ,  RAHM - 1 976 - Das f r ühe  Spätg l a z i a l  i n  den Que l l äs te n  der  A l b  ( Süd l i c he r  
S c hwa rzwa l d ) , - V i e r t e l j sc hr , na tu r f ,  Ges , Zür i c h ,  lll: 293-299 , Zü r i c h  
und - - - 1 97 7  - O i e  würme i sze i t l i c hen  ROc k zugss tände i n  den Tä l e r n  I b a c h  und S chwa r z­
bä c h l e  ( P ec te : Sc hwa r zlill.bä c h l e l  i m  H•) tzenwa l d  ( Süds c hwa r zwa l d ) , - Jh , geo l , Landesam t 
Bad , -Wür t t , li: 1 43- 1 .50 ,  F r e i bu r g  i ,  B r , 
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HARTMANN , F , K ,  u n d  G ,  JAHN - 1 967 - Wa l dgese l l s c ha f ten des m i t te l eu r opä i s c hen Geb i rgs r aums 
nö rd l i c h  der  A l pen , H a r tmann , F , K ,  ( H r sg , ) :  ök o l o g i e  der  Wä l de r  und Lands c ha f ten  Sd , 
1 ,  636 S ,  u ,  Tab , band Jena 

HASEL I ER ,  G ,  - 1 94 1  - D i e  S t r e i t i g k e i ten der  Haueos t e i ne r  m i t  i h ren  Obr i gk e i ten , - I n :  D e r  
H.; tzenwa l d ,  Te i l  ! ! ,  K a r l s r uhe 

-- - 1 973 - Ges c h i c h te des Ho tzenwa l ds ,  - 86 S ,  Lahr 
HAUFF , R ,  - 1 967 - O i e  buc henze i t l i c hen P .; l l enp ro f i l e aus den Wuc hsge b i e ten " Schwarzwa l d "  

und " Saar-Wuta c h " , - M i t t , Ve r , f ,  f .; r s t l , S tandor tskde , u ,  F .; r s tp f l anzenzü c h t ·� . ll: 
42-45 , S tu t t ga r t ,  

- - - 1 978 - Na c hwä r meze i t l i c he P o l l enp r o f i l e aus baden-wü r ttembe r g i s c hen Fors tbez i rk en V ,  
Fo l ·�e , - M i  t t ,  Ve r , f ,  f •:> l' s t l , S tand•J r tskde , u ,  F o r s tp f l a nzenzü c h tg , 2i: .53-67 , 
S t u t tga r t  

HA l LER , N ,  - 1 97 5 - Beme r k ungen über luzu l a  f .; r s te r i  be i Annwe i l e r  am  T r i f e l s , - Be i t r , na­
tu rk d l , F o r s c hg , Südw , -D t l , ll: 1 25- 1 30 Ka r l s r uhe  

HAUNER , U ,  - 1 980  - Un te rsuc hungen zur  k l i magesteue r ten  te r t i ä r e n  und qua r t ä r en Mor phoge­
nese des I nneren  Baye r i s c hen  Wa l des ( Ra c h e l -Luse n )  unte r  bes•Jndere r  B e r üc k s i c h t i gung 
p l e i s tozän k a l tze i t l i c he r  F .; r men und Ab l agerungen , - N a t i ona l pa r k  Baye r , Wa l d  H ,  �� 1 98 
S ,  G r a f enau 

HAVL I K ,  D ,  - 1 982 - K l i ma , - I n :  Der Fe l dberg  I m  Sc hwar zwa l d ,  D i e  N a tu r - und Lands c ha f ts­
s c hu tzgeb i e te Baden- Wü r t tembe r ·�s Bd , 1 2 , S ,  1 48-2 1 2 ,  K a r l s r uhe  

HE I DEGGER , H ,  und H ,  OTT  ( Hr sg , ) - 1 983 - S t , B l as i en , Fes tsc h r i f t  aus An l aS des 200 j äh r i ­
gen Bestehens der  K l os t e r - und P f a r r k i r c he , 428 S ,  Münc hen-Zü r i c h 

HERTE L ,  H ,  - 1 97 7  - Ges t e i nsbew .;hnende A r ten  der  Bamme l g a t tung Lec i dea ( L i c henes ) aus Zen­
t r a l - ,  Os t- und Südas i en , - Khumbu H i ma l , E rgebn , Fo rs c h , - Un te l' n ,  Nepa l H i ma l aya 6.( 3 ) :  
1 45-378 , München  ( - I nnsb ruc k l 

HOBOHM , C ,  u�d A ,  SCHWABE - 1 985 - Bes tandsau f nahme von Feuc h t vege t a t i on und Bo rs tg ras ra­
sen b e i  F r e i bu r g  i m  B r e i sgau - e i n  V e r ·� l e i c h  nl i t dem  Zustand v.;n 1 9.5 4 / 55 , - Ber , na­
t u r f , Ges , F r bg , i ,  B r , LS.: .S- 5 1 ,  F r e i bu r g  i ,  B r , 

HOCKENJOS , F ,  - 1 966 - Wa l dbau und N a t u r s c hu tz , - V e r ö f f ,  Landes t ,  Na tu rs c h ,  u ,  Land­
s c h a f tsp f l ,  Bad , -Wü r t t ,  �: 1 78 - 1 87 ,  Ludw i gsburg , 

HOFMANN , A ,  - 1 985 - Mage r r asen i m  H i n te ren  Baye r i s c hen Wa l d ,  - Hoppea , Denk s c hr , Regensb , 
B.;t , Ges , !1.4.: 85- 1 78 ,  Re•Jensburg 

HOMBURGER ,  W ,  - 1 980  - D i e  Zukun f t  des S chwa rzwa l des a l s  P r.;b l em der  Landes- und Reg i ona l ­
p l anung , - I n :  L i eh ! , E ,  und W , D ,  S i e k  ( H r sg , ) - 1 980 - Der  S c hwa rzwa l d , Ve rö f f ,  A l e m , 
I ns t , F r e i bg , i ,  B r , ,  573 S ,  Büh l /Baden 

HORANSKY , A ,  - 1 964  - O i e  Wä l de r  des Szentendre-V i segrAde r Geb i rges , 288 S ,  Budapes t 
HORVAT , A ,  0 ,  - 1 972  - O i e Vege ta t i on des Mecsekge b i rges und se i ne r  Umgebung , - Ak adem i a i ­

K i ad6 , 376 S ,  Budapes t  
HOBL , E ,  und W ,  HOLZNER - 1 97 7  - Vege ta t i .;nss k i zzen aus de r Wa c hau  i n  N i ederöste r r e i c h ,  -

M i t t ,  F lo r , Soz , A r bgem , NF UL.lQ.: 399-4 1 7  Todenmann-Gö t t i n •Jen  
HUECK , K ,  - 1 928 - Zu r  Kenn t n i s  der  H.; c hm.;.; r e  des Thü r i nger  Wa l des , - Be i t r , Naturdenk ma l ­

p f l ege l.Ull 
HOG I N ,  G ,  - 1 979  - D i e  Wä l de r  i m  N a t u r s c hu tzgeb i e t  Buchswa l d  b e i  G r e nza c h , I n :  De r  Buchs­

wa l d  b e i  G r enzach  ( G I' enzacher  Ho rn ) ,  D i e  Natur- und Lands c h a f tss chutzgeb i e te  Baden­
Wü r t tembe rgs Bd , 9 :  1 47- 1 99 Ka r l s r uhe  

HOLBUSCH , K , H ,  - 1 973 - E i ne T r i t tgese l l s c ha f t  au f  nordwestdeu t s c hen  Sandwegen , - M i t t ,  
f l o r , -soz , A r bgem , l..S.L.L6.: 45-46 , T.;denmann , 
u n t , M i ta r b , v ,  I , M ,  HOLBUSCH und A ,  KROTZFELDT - 1 98 1  - C a r darn i n .;ps i s  ha l l e r i -Gese l l  
s c h a f ten i m  H a r z , - I n :  D i e r s c hk e ,  H ,  ( Red , ) :  Syn ta :< •:> nom i e , B e l' , I n t , Symp , l n t , V e r , 
Vege ta t i .;nsk de , R i n te l n  1 980 , S ,  343-36 1 Vaduz 

HOPPE , J ,  - 1 987 - O i e  A c k erunk rautgese l l sc ha f ten in der Wes t f ä l i s c hen  B u c h t , - Abh , Wes t ­
f ä 1 , Mus , N a t u r  k , !1.9.( 1 ) : 1 1 9 S ,  , MOns te r  /West  f , 

H IJNOT ,  R ,  - 1 965 - D i e  Bergw i esen des Har zes , Thür i nger  Wa l des und E r zgeb i r ges , - P f l an­
zensoz i o l og i e  Bd , 1 4 ,  28 1 S ,  Jena , 
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-- und E ,  HOBL - 1 985 - Das T r i se te tum f l a vesc en t i s  a m  Semme r i ng und Wec hse l i n  den Osta l ­
pen m i t  besonder e r  Be rüc k s i c h t i gung I andesk u l tu r e l l e r  Aspek te , - Tuexe n i a  S.:  :303-:31. 5 ,  
Gö t t i ngen 

HUSOVA , M ,  - 1 967 - Az i doph i l e E i c henwi l de r  auf  Qua r z i ten im T r i be c -Geb i rge , S l owak e i , -
F •J l i a geobo t , phyto tax , 2,( 1 ) :  1 2 1 - 1 36 ,  P r aha 

I SSLER , E ,  - 1 922- 1 925 - Les Assec l a t i ons  v�g•ta l es des Vosges m•r i d i ona l es et de la p l a i ­
n e  Rhena i ne avo i s i nante , - I ,  Les ForHs A ,  Les Asso c i a t i ons d ' A r b res f eu i l l us , - B u l l ,  
Soc , H i s t , na t ,  Co l n1 a r  N ,  S ,  :tlli( 1 922- 1 923 ) : 1 -67 Co l n1 a r  1 924 , B ,  Les Assoc i a t i ons 
d ' A r bres  r•s i neux e t  l es He t r a i es des Somme ts , - ebd , ( a l s  " D i agnoses phytosoc i o l og i ­
ques " ) N ,  S ,  x.illi. ( 1 924 ) :  204-278 , 1 925 , Documents soc i o; l og i ques , - ebd , N ,  S ,  :UX. 
( 1 925 ) : 1 - 1  09 ' 1 926 ' 

-- - 1 93 7  - Be i t r äge zur  F l o r a  des Ostab f a l l s  des süd l i c hen S c hwa r zwa ldes , - M i t t , Landes­
ve r ,  Natu r k de , u ,  N a tu r sc h ,  F r bg , i ,  B r , NF 1( 23/24 ) :  329-333 , F r e i bu r g  i ,  B r , 

- - - 1 939 - Fe l sen- und S teppenhe iden  i m  Geb i e t  der  Tr aubene i c henwä l de r  der S i l i k a tvo r b e r ­
g e  de r V<:lgesen , - M i t t , Landesve r ,  Na tu l' k de , u ,  N a tu r s c h , F r bg , i ,  B r , NF  4.: :394-400 , 
F re i bu r g  i ,  B r , 

-- - 1 94 2 - Vege ta t i onsk unde de r Vogesen , - P f l anzensoz i o l og i e  Bd , 5 ,  1 92 S ,  Jena 

JAN I CHEN , H ,  - 1 967  - Zu r  Ges c h i c h te  de r Sägmüh l en im M i t t e l a l te r  m i t  Ausb l i c k en auf d i e  
Bes toc k ungsges c h i c hte  südwestdeu ts che r  Wä l de r , - M i  t t , Ve r , F <:l r s t l ,  S td•J r tskde  F o r s t ­
p f l zzücht ·� .  LZ.: 46-5 1 S t u t t •Ja r t  

JALAS , J ,  und J ,  SUDM I NEN - 1 986 - A t l as F l o r ae Europaeae 7 ,  C a r yophy l l ac eae  ( S i l eno i dae l , 
229 S ,  He l s i nk i 

JAHN , 6 ,  - 1 97 7  - D i e  F i c h tenwa l d·�ese l l s c h a f ten i n  Europa , - I n :  SCHM I DT-VDG T , H , : O i e  
F i c ht e  Bd , I S ,  468-560 , Hamburg und Ber l i n 

JENSEN , U ,  - 1 96 1  - D ie Vege t a t i o n  des Sonnenbarger  Moores  i m  Obe rha rz  und i hr e  ök o l og i ­
s c hen Bed i ngungen , - Na tu r s c h ,  u ,  Lands c hp f l ,  i n  N i ede rs , L :  5-73 , Hannover  

JURKO , A ,  und V ,  PEC I AR - 1 963  - P f l anzengese l l ; c h a f ten  an  s c ha t t i gen  F e l sen  i n  den West­
k a r pa ten , - Vege ta t i <:l  ll:  1 99-209 , Den Haag 

KÄSTNER , M ,  - 1 938 - s ,  KÄSTNER e t  a l , 
-- - 1 94 1  - über e i n i ge Wa l dsump f gese l l s c h a f t e n ,  i h r e  He r aus l ösung aus den W a l dgese l l ­

s c h a f ten und i h re Neue i no rdnung , - Be i h ,  Bot , Cb l ,  !i.L..a( l /2 ) : 1 37-207 , D r esden 
, W ,  FLöSSNER und J ,  UHL I G  - O i e  P f l anzengese l l s c h a f ten des wes tsächs i s c hen  Berg- und 
Hüge l l andes : - 1 933 - T e i l ! I : D i e  P f ! anzen•3ese l l s c ha f ten der  e r z·�eb i l' g i sc hen M•J•) r e , 
- V e r ö f f ,  Landesve r ,  sä chs , He i ma ts c h ,  z ,  E r f Q r s chg , P f l zenges , Sac hsens 1 933 : 1 - 1 33 ,  
D r esden , - 1 938 - Te i l  I V  : KÄSTNER , M ,  : Que l l f l u r e n  un •j B a c hu f e r  und Verband der  
Sc hwarze r l engese l l s c ha f ten , - Ebd , 1 938 : 69- 1 1 8 ,  

KAUL E , G ,  - 1 973  - D i e Vege ta t i on de r MQQ r e  i m  H i n te r en Bayer i s c hen  Wa l d ,  - T e l ma 1: 67-
1 00 ,  Hann<:lve r  

-- - 1 974 a - D i e  Übergangs- u n d  HQc hmoo r e  Süddeutsc h l ands u n d  de r  V<:lgesen , - D i ss , B<:lt , 
27 , 335 S ,  Leh r e  

-- - 1 974  b - O ie Über gangs- u n d  H o c hmQo r e  d e r  Vogesen , - Be i t r ,  natur k d l , F <:l r s c hg , Südw , ­
O t l d , 11: 9-40 ,  K a r l s r uhe  

KELLER , W ,  - De r  L i ndenm i sc hwa l d  des S c ha f f hauser Randens , - Be r , S c hwe i z , Bot , Ges , 
M_( 2 )  : 1 05- 1 22 ' 

KERST I N G ,  G ,  - 1 986 - D i e  P f l anzengese l l s c h a f ten des un te ren Sc hwa rza- und S c h l üc h t t a l es 
i m  Südos tsc hwar zwa l d ,  - Unve r ö f f ,  D i p l , a r b ,  F r e i bu r g  i ,  B r , 1 60 S ,  

K I ELLAND-LUND , J ,  - 1 98 1  - D i e  W a l dgese l l s c h a f ten SO-Norwegens , - PhytQ c<:leno l o g i a  i( 1 / 2 ) :  
53-25 0 ,  S tu t tga r t , 

KLAPP , E , - 1 965 - Tas c henbu c h  der  G räser , 1 ,  A u f l ,  260 S ,  B e r l i n u ,  Hambur g ,  
KL I K A , J ,  - 1 932  - Lesy v ,  x e r o t he r mn i ob l as t i  Cec h , ( Wi l de r  i m  x e r o thermen  Geb i e te  Böh­

mens ) ,  - Sbo r n i k  Cesk os l ovensk e Ak adem i e  Zemede l s k e  � A :  32 1 -360 , P r aha 
KL I MAATLAS von Baden-Wü r t tembe r g , - 1 953 - H r sg , : D t sc h ,  W e t t e r d i ens t ,  Bad K i s s i ngen 
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KlöTZL I , F ,  - 1 972 - G rundsä tz l i c hes zur Sys tema t i k  der  P f l anzengese l l s c h a f ten , - Ber , 
geobo t , I ns t , ETH  Zür i c h  S t i f tg ,  Rübe ! 41: 35-47 , Z ü r i c h ,  

KlüBER , 0 , -W ,  - 1 98 1  - B l o c k h a l denwä l de r  der  hess i s c hen Rhön , - Be i t r ,  N a tu r k de , Osthessen 
U: 1 9-52 , F u l da 

KNAP P , H ,  0 ,  - 1 979 - Geobota n i s c he S tud i e n  an Wa l <j,� r enzstando r ten , - Te i l  I F l >:l r a  lßj( 3 ) : 
276-3 1 9 ;  Te i l  ! I  ebd , J.�ß.( S l : 468-5 1 0 ;  Te i l  I l l  ebd , J.il( 2/3 l :  1 77-2 1 5 ,  Jena 

- - und W ,  BöHNERT - 1 978 - Geob>:l tan i sc he Beoba c h tungen an  natür l i c hen Wa l dg renzs tando r ten 
im  Böhm i s c hen  M i t te l geb i rge ( Cesk � s t redohor O , - Feddes Repe r t ,  ai: 423-449 , Be r l i n  

KNAP P , R ,  - 1 948 - D i e  P f l anzengese l l s c ha f ten M i t t e l eu r opas , - E i n f üh r ung i n  d i e  P f l a nzen­
soz i o l og i e  H ,  2 ,  S t u t tga r t  

-- - 1 97 1  - E i n f üh r ung i n  d i e  P f l anzensoz i o ! Qg i e ,  3 ,  Auf ! ,  - 388 S ,  S tu t t ga r t  
- 1 976  - Saumgese l l s c ha f ten i n  west l i c he n  deu t s c hen M i t te l geb i rgsgeb i e ten , -

Doc , phytoso c , Fase , LS.:..l.a: 7 1 -7 .5 , L i  l l e 
-- ( H r sg , l - 1 984 - Samp l i ng Me thods and Taxon Ana l ys i s  i n  Vege ta t i on S c i e nc e ,  - Handbock 

of Vege ta t i on S c i en c e  P ,  4 ,  370 S , , Den Haag-Bos ton-Lan c as t e r  
KNOCH , 0 ,  - 1 962  - D i e  Wa l dgese l l s c ha f ten u n d  i h r e  s tandö r t l i c he G l i ederung i m  südös t l i ­

c hen S c hwa rzw a l d  ( S t , B l a s i e r  Geb i e t ) ,  - Unver ö f f , S ta atsexamens a r be i t  F r e i bu r g  70 S ,  
- - - 1 966 - Zu r V e r b r e i tung und ök o l og i e des Rauh f uSk auzes ( Aeg(l l i us f une reus L , ) i m  Süd­

s c hwa rzwa l d ,  - M i t t ,  Bad , Landesve r , Natur k , u ,  N a tu r s c h ,  N ,  F ,  i:  85-95 , F r e i bu r g  
-- - 1 970  - Ve r b r e i tung u n d  ök o l >:lg i e  der  A l penr i ngdrosse l I Tu r dus t Q r quatus  a l pes t r i s )  i m  

S c hwar zwa l d , - M i t t ,  Bad , Landesver , Natur k , u ,  Natu rs c h ,  N , F ,  J..Q.( 2 l : :365-373 , 
F r e i bu r g  i ,  B r , 

- - - 1 97.5 - O i e  T i e r we l t  z w i s c hen  Fe ldberg  u11d Hoc h r he i n ,  - I n :  NOTHHELFE R ,  N ,  ( H rs ·� . ) :  
De r  K r e i s  Wa l dshut , S ,  5 1 -58 , S tu t tga r t  und Aa l en 

KOCH , W ,  - 1 926 - O i e  Vege t a t i •Jnse i nh e i ten der  L i n thebene , - Jahrb , S t , Ga l l ,  N a tu r w . Ges , 
U( I I ) :  1 - 1 44 ,  " 1 92 5 " , S t , Ga l l en 

KOHL , M ,  M ,  - 1 976 - Luf t b i l d r e l evante  M e r k ma l e  hoc hmontane r Mager r asen und Moor e , - Un­
v e r ö f f ,  Staa tse:<:amensa r be i t ,  6 1  S ,  F r e i bu rg  i , B r , 

KOLBE K , J ,  - 1 978  - Be i t r ag  zur  Kenn t n i s  des Woods i o-Asp l e n i etum  und Asp l en i etum  septen­
t r i •;na l i s in Böhmen , - P r es l i a  5..Q.: 2 1 3-224 , P r aha 

KOPECK Y ,  K ,  a nd S ,  HEJNY - 1 974 - A new app rQa ch  tQ the c l ass i f i c a t i on o f  a n t h r opQgen i c  
p l an t  c ommun i t i es , - Vege t a t i o  :2.1: 1 7-20 , Den Haag , 

KORNEC K ,  D ,  1 974  - X e r o ther mvegeta t i on i n  Rhe i n l a nd-P f a l z  und Na c hbargeb i e ten , - S c h r i f tR , 
f ,  Vegetkde , l: 1 96 S ,  Bonn-Bad Godesberg 

-- - 1 975 - Be i t r ag zur  Kennt n i s  m i t t e l eu ropä i sche r  F e l sgrusgese l l s c h a f ten  ( Sedo-S c l e ra n­
thetea ) , - M i t t ,  f l o r , -soz , A r bgem , NF.La: 45- 1 02 ,  TQdennlann/ G ö t, t i ngen , 

- - - 1 984  - Anme r k u ngen und An r egungen zur  Abf assung  von vege t a t i onsk und l i e hen Ve rö f f en t­
l i c hungen , - Tuexen i a  N , S ,  !: 327-346 , G ö t t i ngen 

KOWAR I K ,  I ,  - 1 987 - K r i t i s c he A nmerk ungen zum theo r e t i s c hen  Konzep t der pQtent i e l l en na­
t ü r l i chen  Vege ta t i on m i t  An r e•JUngen zu e i ne r  z e i t•JemäBen Mod i f i k a t i on ,  - Tue�:e n i a  l : 
53-67 , G ö t t i ngen 

KRACH , J ,  E ,  - 1 98 1  - Zu r  Ve r b r e i tung des A l penve i l c hens im A l tmüh l j u r a , - Ber , Baye r , 
Bot , Ges , Sl: 1 63 - 1 75 Mün c hen 

-- - 1 983 - N a tu r r äum l i c he Fe i ng l i ederung im F r ank e n j u r a-Südzug m i t  H i l f e der  E r gebn i sse 
der  F l o r i s t i s c hen K a r t i e r ung , - Vo r t rag  7 , 3 ,  1 983 be i der Regensbu r g i s c hen Botan i sc hen 
Gese l l s c ha f t ,  Regensbur g  

KRAL , F , , H ,  MAYER u n d  K ,  ZUKR I G L - 1 975 - D i e  geog r aph i s c hen Rassen d e r  Wa l dgese l l s c ha f ­
t e n  i n  vege t a t i onskund l i c he r , w a l dges c h i c ht l i c he r  u n d  w a l dbau l i c he r  S i c h t , - Be i t r , 
natu r k , F•:l r s c h ,  Südw , -O t l , M: 1 67 - 1 75 ,  K a r l s ruhe 

KRAUSCH , H , D ,  - 1 963 - Zur SQz i o l Qg i e  de r Junc us a c u t i f l Q r us-Que l l w i esen  B r andenbu rgs , -
L i mno l og i c a  ll 4 l : 323-338 , B e r l i n .  

KRAUSE , A ,  - 1 972 - Laubwa l dgese l l s c ha f ten i m  ös t l i c hen Huns rü c k :  n a t ü r l i c he r  Aufbau  und 
w i r ts cha f tsbed i ngte  Abwand l ungs f o rmen , - D i ss ,  bot , l.i, 1 1 7 S , , Leh re  

KRAUSE , W .  - 1 954  - Zur  ök o l og i s c hen  und  l andw i r ts c ha f t l i c hen  Auswer tung von  Vege t a t i ons­
k a r ten der A l l mendwe iden  im Hoc hsc hwa r zwa l d , - Angew , P f l a nzensoz , Sonde r bd , ( A i c h i n­
•Je r -Fests c h r . Bd , I l l :  1 076- 1 1 00 ,  W i en ,  



5 13 

-- - 1 956 - Zur  Kenn t n i s  der  W i esenbewässer ung i m  S c hwa rzwa l d , - Jh , Ve r , v a te r l ,  N a tu r­
k de ,  Wü r t t ,  lll: 484-50 7 ,  S t u t tga r t ,  

-- - 1 96 2 - D i e  Ana l yse des Lands c ha f tsbaues i n  der  L u f t b i l dauswe r tung e r l äu t e r t  a n  B e i ­
s p i e l en aus dem Süds c hwar zwa l d ,  - B e r , z ,  dts c h ,  landesk: , M i t t ,  Zi: 8.5-98 

-- - 1 979 - Vegeta t i onsk a r t i e rung a l s  Be i t r ag zur  P l anung l andw i r ts c ha f t l i c he r  Me l i o r a t i o n  
i m  S c hwa r z wa l d ,  - Doc , phy toso c , N ,  S ,  JJ!.: .549-.SS.S , L i l i e 

KüMMEL , K ,  - 1 9.5 0 - Das m i t t l e r e  Ahr ta l , E i ne p f l anzensoz i o l og i s c h-vegetat i onsk und l i c he  
Stud i e ,  - P f l anzenso z i o l og i e  l ,  Jena 

-- - 1 956 - Das S i ebengeb i rge , Lands c ha f t ,  Vegeta t i on und Ste l l ung i m  europä i s c hen  Raum , -
De che n i ana  lQft( 2 ) :  247-298 ,  Bonn 

KüNKELE , S ,  - 1 978 - Zum S tand  der O r c h i deen k a r t i e r u ng und i h re r  Auswe r tung , - Se i h ,  V e r ­
ö f f ,  Natu r sc h ,  Lands c hp f l ,  Ba,j , -Wür t t , ll:  .55-98 , Ka r l s r uhe 

-- u nd E ,  W I L L I NG - 1 976  - I nte r i mska r ten z u r  Ve r b r e i tung der  O r c h i deenar ten  in  M i t te l eu­
r opa  ( 1 , Fassung ) , - M i t t , b l , AHO Baden-Wür t tembe r ·� a,( 2 / 3 ) :  29- 1 00 ,  

KüNNE , H ,  - 1 969 - Laubw a l dgese l l s cha f ten der  F r a n k e na l b ,  - D i ss , Bot , 2 ,  1 77 S ,  lehr e  
KUHN , K ,  - 1 937  - D i e  P f l anzengese l l s c ha f ten  i m  N e c k a rgeb i e t  der  S c hwäb i s chen  A l b ,  - 340  

S ,  öh r i n ·�en ,  
KUKULENZ , A ,  - 1 977  - Ausw i r k ungen des Tou r i smus au f  d i e  Vege ta t i on i m  Na tu r- und Land­

s c h a f tss chutzgeb i e t  F e t .:lber ·� .  - IJnve rö f f ,  S t aa tsex , a r b , U n i v ,  F r e i bu r g  i ,  8 1• , ,  6 1  S ,  
F r e i bu r g  i ,  B r , 

KUMMER , G ,  - 1 92 7  - F l o r i s t i sc he M i t te i l ungen aus dem Geb i e t  des S taa tswa l des  Hoc hstau f e n  
be i  G r a f enhausen i m  südös t l i c hen  S c hwa r zwa l d ,  - Tageb l ,  Kan t , SH , ,  1 0  S ,  S c ha f f hausen 

KUOCH , R ,  - 1 95 4  - Wä l de r  der  S c hwe i ze r  A l pen  im  V e r b r e i tungsgeb i e t  de r We i S t anne , - M i t t ,  
S c hwe i z ,  A ns t , F o r s t ! ,  Ve rsu chsw , rxl: 1 33-260 , Zü r i c h  

LANDRATSAMT WALDSHUT - o , J ,  - übe r s i e h t  der  Na tu r- und lands c ha f tss c hutzgeb i e t e  i m  Land­
k r e i s Wa l dshu t ,  Stand  1 ,  1 0 ,  1 974 , P o l yk op i e  Wa i dshut  

LANDKRE I S  HOCHSCHWARZWALD - o ,  J ,  ( na c h  Herbst  1 965 ) - D i e  Stadt- und Landk r e i se Baden­
Wü r t tembe r •;JS in Wo r t  und Zah l ,  H ,  32 , Bea r b , :  S t a t i s t i sc hes Landesam t  Baden-Wür t tem­
be r g ,  H r sg , : I nnen- u nd W i r ts c haf tsm i n i s te r i um Baden-Wür t tembe r g ,  3 1  S ,  S tu t tgar t  

LANDKRE I S  SAC K I NGEN - o ,  J ,  ( na c h  M i t te 1 96 7 l - D i e  S t adt- und Landk r e i s e  Baden-Wür t tem­
ber ·�s i n  W •j r t und Zah l , H ,  49 , 8earb , :  S ta t i s t i s c hes Landesa m t  Baden-Wü r t tembe r g ,  
H r sg , : I nnen- u nd W i r ts c ha f tsm i n i st e r i um Baden-Wü r t tembe r g ,  3 1  S ,  S t u t tga r t  

LANG , G ,  - 1 954 - Neue Un te rsu c hungen über  d i e  spät- und nache i s ze i t l i c he Vege ta t i onsge­
s c h i c hte  des S c hwa r zwa l des , I ,  Der Hotzenwa l •j i m  Südsc hwa r zwa l d , - B e i  t r , n a t ur k , 
F •:> r sc hg , Südw , -D t l d ,  U: 3-42 , Ka r l s r uh e  

-- - 1 97 1  - D i e  Vege ta t i onsgesc h i c hte  de r Wuta chs c h l u c h t  und i h r e r  Umgebung , I n :  Saue r , K ,  
F ,  J und M ,  S chne t te r : D i e  Wutach  S ,  323-34 9 ,  F r e i bu r g  i ,  B r , 

-- - 1 973  - Neue U n t ersuc hungen über d i e  spät- und n a c h e i s ze i t l i c he Vege ta t i onsgesc h i c ht e  
d e s  S c hwar zwa l des , I V , D a s  B a l denwege r Moor u n d  das e i ns t i ge Wa l db i l d am  Fe l dbe r g , -
Be i t r , n a t u r k , F •:> r s c hg , Südw , -D t l d ,  12.: 3 1 -.5 1 , K a r l s r uhe  

LANG , G ,  u nd  E ,  OBERDORFER - 1 960 - Vege ta t i onsk a r t e  des  obe ren  Wu ta chgeb i e tes , MTB 8 1 1 5  
Lenzk i r c h ,  - Ka r l s ruhe 

LAUER , H , - 1 96 1 - D i e  P f l anzengese l l s c h a f ten  des W i ldens te i ne r  T a l es , - p,j ) l i c h i a  122.: .S-
1 00 ,  Bad Oü r k h e i m  

LECHNER , G ,  - 1 969 - D i e  Vege t a t i on d e r  I nne ren  P f underer  Tä l e r , - D i ss , leop , -F ranzens­
Un i v ,  I nnsb r u c k ,  259 S ,  m ,  Foto- und Tabe l l enanhang , I nnsb r u c k  

LE I BER , J ,  u n d  G ,  R A H M  - 1 969  - E i n  hoc hge l egenes V o r k ommen v o n  LöS l ehm i m  Süds c hwa r zwa l d , 
- Ber , N a tu r f , Ges , F r bg , i .  B r , �: 1 1 - 1 4 ,  F r e i bu r g  i ,  B r , 

L E I BUNDGUT , H ,  - 1 982 - Europl i s e he U r wä l der  der  Be rgstu f e ,  - 306 S ,  B e r n  und S t u t tga r t  
L I EHL , E ,  - 1 980 - D e r  S c hwa r zwa l d  i n  der  l e tz te n  E i sze i t ,  E i n  w i ssens c ha f tsgesc h i c ht l i ­

c he r  Rüc k b l i c k , - I n :  L I EHL , E ,  und W , D ,  S I CK ( H r sg , ) - 1 980 - Der  S c hwa rzwa l d ,  -
Ve rö f f ,  A l em ,  I ns t ,  F r e i b g ,  i ,  B r , ,  573  S ,  Büh l /Bade n , 

� - - 1 982 - Lands c ha f tsges c h i c h te des F e l dbe rggeb i e tes - A l t l ands c ha f t - E i s ze i t - Ver w i t­
t e r ung u11d A b t ragung heu te ,  - I n :  D e r  F e l dbe rg  i m  S c hwa rzwa l d ,  N a tu r- und  
lands c ha f tssc hu t zgeb i e t e  Baden-Wür t temb e r gs Bd , 1 2 , S ,  1 3- 1 47 ,  Ka r l s r uhe  
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L ! EHL , E ,  u n d  W , D ,  S I CK ( H r sg , ) - 1 980 - De r  S chw a r zwa l d ,  - Ver ö f f ,  A l em ,  l ns t , F r e i bg , i ,  
B r , ,  573 S ,  Büh l /Baden , 

L I NDER , Th , - 1 903 - E i n Vegeta t i onsb i l d  vom Obe r r he i n , - M i t t , bad , bo t , Ve r , ( 1 85/ 1 86 1 : 
297-3 1 1 ,  ( 1 87 / 1 88 ) : 322-328 , ( 1 89 ) :  :329 f f , ,  F r e i burg  i ,  B r , 

-- - 1 905 - Bemer k enswe r te P f l anzenstando r te , Ebd , ( 205/206 1 :  4 1 -4 4 ; ( 207 1 :  4 7 - 5 1 , 
L I NHARD , H ,  und E ,  STOCKL - 1 972 - Xe ro the rme Vege ta t i onse i nhe i ten  an Südhängen des Regen­

und Q,Jnauta l es im k r i s ta l l i nen  Be re i c h , - Hoppea , Oenk sc h r , Regensb , Bot , Ges , J..Q.: 
245-280 , Regensbur g  

L ! TZELMANN , E ,  - 1 95 1  - Neue P f l anzenf undbe r i c h te  a u s  SOdbaden , - M i t t ,  bad , Landesve r ,  
N a tu r k de , u ,  N a t ur s c h , N , F ,  �:  1 9 1 - 1 96 F r e i bu r g  i ,  B r , 

-- - 1 953  - O i e  G l oc k enhe i de i n  e i nem neu entde c k ten Moor des Südsc hwar zwa l ds , - Na tu r  u ,  
Landsc h ,  Zß.( 8 l : 1 1 3- 1 1 5 ,  
und M ,  L I TZELMANN - 1 96 1  - Ve r b r e i tung von G l az i a l p f l anzen i m  V e r e i sungsgeb i e t  des 
S c hw a r zwa l ds , - Ber , natur f ,  Ges , F r b g , i ,  B r , 21: 209-244 , F r e i bu r g  i ,  B r , 
und -- - 1 963 - Neue P f l anzenfundbe r i c h t e  aus Südbaden I I ,  - M i t t , bad , Landesver ,  Na­
t u r k de u ,  N a t u r sc h ,  N , F ,  a: 463-476 , F r e i bu r g  i ,  B r , 
und -- - 1 967  - O i e  Moor geb i e te  au f  der  vorma l s  ver e i s t  gewesenen P l a teau l ands c h a f t 
des Ho tzenwa l ds , - M i t t ,  Natur f I Ges , S c ha f f h , za: 2 1 - 7 9 ,  S c ha f f hausen , 

LOHMEYER , W ,  - 1 95 7  - Der Ha i n m i er en-Sc hwa r ze r l enwa l d  ( S te l l a r i o-A l ne tum g l u t i nosae ( Kä s t ­
n e r  38 ) ) ,  - M i t t ,  f l o r , -soz , A rbgem , N , F . �: 247-25 7 ,  S to l zenau/Wese r 

L O I SEL , R ,  - 1 968 - Con t r i bu t i on A l ' � tude des g roupements r up i c o l es c a l c i f uges , - Ana l es 
I ns t ,  b'J t , A ,  J ,  Cavan i l l o �: 1 67 - 1 96 ,  Madr i d  

LORENZ , K ,  - 1 959  - Ges ta l twahr nehmung a l s  Que l l e w i ssens c ha f t l i c he r  E r kenn tn i s ,  I n :  LO­
REN Z ,  K ,  - 1 965  - Ober  t i e r i s c hes und mensc h l i c hes Ve rha l ten , Gesamme l te Abhand l ungen 
Bd , I I :  256-300 , München  

LOD I , W ,  - 1 92 1  - D i e  P f l a nzengese l l s c h a f ten  des  Laut e r b r unnen ta l s  und ihre  Suk zess i on , -
Be i t r , geobo t , Landesau f n ,  S c hwe i z �� 350 S , ,  Be r n , 

MALCU I T ,  G ,  - 1 929  - Cont r i bu t i ons A 1 ' � tude phytosoc i o l og i que des Vosges me r i d i ona l es 
saöno i ses , Les  assoc i a t i ons v�ge ta l es de l a  v a l l �e de l a  L a n t e r ne , - A r c h ,  de B o t , 
Mem , Ii: 1 -2 1 1 ,  Caen , 

MALL , J ,  - 1 83 1  - Handbuch  f ü r  d i e  G r oShe r zog l i c h  Bad i s c hen  Staatsbehö rden , 483 S ,  K a r l s­
r uhe  

MALLEBRE I N ,  A ,  - 1 975 - Der  F remdenve r k eh r  i m  Hochs c hw a r zwa l d  und i m  Landk r e i s  Wa l dshu t , -
I n :  NOTHHELFER , N ,  ( Hr sg , l :  Der  Landk r e i s  Wa l dshu t ,  S ,  32 1 -330 , Aa l en und S tu t tga r t  

MARSCHALL , F ,  - 1 94 7 - D i e  G o l dha f e r w i ese  ( T r i se t e tum  f l avesc ent i s )  der  S c hwe i z , - Be i t r ,  
z ,  geobo t , Landesau f n ,  d ,  S chwe i z  Bd , 2.6., 1 68 S ,  B e r n  

MARSTALLER , R ,  - 1 984  - D i e  Wa l dgese l l s c h a f ten d e s  O s t t hO r i nger  Buntsands te i ngeb i e t s , Te i l  
4 ,  - W i s s ,  Z t s c h r , F r e i d r , -S c h i l l e r - Un i v ,  Jena , N a t ur w i ss , R ,  ll( 3 l :  329-:369 , Jena , 

- - - 1 985 - O to , T e i l S ebd , 3A,( 4 l :  .5:37-.576 
HASS � ,  L ,  - 1 964  - Re che r e hes phytosoc i o l og i ques e t  e c o l og i ques sur  l es I i c hens des s c h i ­

s tes rouges c ambr  i ens des env i ron  d e  Rennes , - Vegeta t i o  lliO/ 4 l :  1 03-222 , Den Haa ·� 
MATUSZK I EW I CZ ,  W ,  - 1 962 - Zur  Sys tema t i k  der  natü r l i c hen K i e f e rnwi l de r  des m i t t e l - und 

osteu r opä i s c hen  F l ac h l andes , - M i t t ,  f l o r , s ,n , A r bgem , NF :i: 1 45- 1 86 ,  S t o l zenau 
und A ,  MATUSZK I EW I CZ - 1 960 - P f l anzensoz i o l og i s c he U n tersuc hungen de r W a l dgese l l ­
s cha f ten des R i esengeb i rges , - Ac ta soc , bot , P o l , Z1( 3 l : 499-530 
und -- - 1 98 1  - Das P r i n z i p  de r meh r d i mens i ona l e n  G l i eder ung der  Vegeta t i onse i nhe i t e n  
e r l äu te r t  am  Be i sp i e l  der  E l c hen-Ha i nbuc henwä l de r  i n  P o l e n , - I n :  D i er s c hk e ,  H ,  
( H r sg , l :  Syntaxonom i e , Be r , I n t , Symp , I n t , Ve r , Vege t a t i onskde  R i n te l n  1 980 S ,  1 23-
1 48 Vaduz 

MAYER , G ,  - 1 983 - Das Na tu ra l i en kab i ne t t , - I n :  Rl)me r , C ,  ( Red , l :  H i s tor i s c he Auss te l l ung  
K l os t e r  S t , B l a s i en Bd , 2 ( Au f sä t ze ) , S ,  286-293 , K a r l s ruhe 

MAYER , H ,  - 1 974  - Wä l de r  des Osta l pen raumes , - ök o l og i e  der  Wä l de r  und Lands c h a f ten  Bd , 
3 ,  344 S ,  S t u t tga r t  

MAYE R ,  L ,  - 1 954 - Vor k ommen se l tener  P f l a nzen und T i e r e  i m  K r e i s  Wa ldshu t , - M i t t , bad , 
Landesve r , N a t u r k , Natur s c h , N , F ,  �: 1 40- 1 4 1 , F r e i bu r g  i ,  B r , 
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ME I SEL , K ,  - 1 970 - A c k e r unk rautgese l l s c ha f ten i m  Hoch-So l l i ng ,  - S c h r i f tR ,  f ,  Vege ta t i ­
onsk de , i :  1 1 5 - 1 1 9 ,  Bonn-Bad Godesber g  

MERKEL , J ,  - 1 979 - D i e  Vegeta t ion  i m  Geb i e t  des MeS t i s c hb l a t tes 6434 He rsbru c k ,  - D i ss , 
Bot , .S l , 1 74 S ,  Vaduz 

MERXMüLLER , H ,  - 1 952- 1 954 - Unte rsu chungen zur  S i ppeng l i ederung und A r ea l b i l dung in den 
A l pen , I , - Jah r b , Ver , S c hu t z  A l penp f l ,  - T i e r e  ll: 96- 1 33 ,  Mün chen , ! I ,  ebd , La: 1 35-
I .S8 ,  I I  I .  ebd , li: '37- 1 3.5 

- - - 1 977  - Neue übers i e ht  der i m  r e c h t s r he i n i s c hen Baye r n  e i nh e i m i s c hen  F a r ne und B l ü ten­
p f l a nzen Te i l  I V ,  - Ber , Baye r , Bo t , Ges , äa: 5-26 , München 

-- - 1 98 1  - Mög l i c hk e i ten  und P r o b l eme sys tema t i s c he r  Fo rs chung an  bo tan i s c hen  I ns t i tu ten  
und  Musee n ,  - Bot , .Jahr b ,  Sys t , l..Q2.: 39-52 , S t u t tga r t  

MET Z ,  F , , K ,  STENZL und P ,  WENTZKE ( H r sg , ) - 1 94 0/ 4 1  - De r  Hotzenwa l d ,  - Que l l en und F o r ­
sc hungen zu r  S i ed l ungs- u n d  Vo l k s tumsges c h i c h te der  Ober r he i n l ande Bd , I I ,  2 Binde 1 99 
und S ,  K a r l s r uhe  

METZ , R ,  - 1 959 - Zur  natur räu m l i c hen G l i ederung des Sc hwa r zwa l des , - A l em , Jah r b , 1 959 : 
1 -32 , Lahr  

-- - 1 980 - Geo l og i s c he Landeskunde des Ho t zenwa l des , 1 1 1 7 S ,  Lahr  
-- - 1 983 - Bergbau , Hüt tenwesen und gewe rb l i c he U n t e r nehmen , - I n :  Röme r , C ,  ( Red , l :  H i -

s to r i s c he Auss t e l l ung K l os t e r  S t , B l a s i en Bd , 2 ( Au f si t ze ) ,  S ,  67-86 , K a r l s r uhe 
-- und G ,  RE I N  - 1 958  - E r l äu te rungen zur geo l og i s c h-pet r og r aph i s c hen  Übers i c htsk a r te des 

Südsc hwa r zwa l des , 1 34 S ,  Lahr  
MEUSEL , H ,  - 1 954 - Vege t a t i onsk und l i e he S tud i en über  m i t te l eu ropä i s c he W a l dgese l l s c h a f ten 

4 ,  D i e  Laubwa l dgese l l s c ha f ten des H a r zgeb i e tes , - Angew , P f l anzensoz i o l og i e  Sonder bd , 
( A i c h i nger-Fests c h r , Bd , I l :  437-472 , W i en 

- - , E ,  JAGER und E ,  W E I NERT  - 1 965 - V e r g l e i c hende Cho r o l og i e  der  zent r a l europä i s c hen 
F l o r a ,  Band 1 :  583 und 258 S ,  K a r t e nband , Jena 

MEYER , P ,  - 1 948  - Das M as t i gobryo-P i c ee tum  ab i e te tosum i m  s c hwe i ze r i s c hen  M i t t e l l and  und 
se i ne f o rs t l i c h-wa l dbau l i c he Bedeutung , - Vege t a t i o  l: 203-2 1 7 ,  Den  Haag , 

MEYNEN , E ,  und J ,  SCHM I THOSEN - 1 953- 1 962 - Handbuc h  der  natu r r äum l i c hen  G l i ederung 
Deuts c h l ands , - Remagen 

MOOR , M ,  - 1 952 - D i e  Fag i on-Gese l l s c ha f ten  im S c hwe i ze r  Jura , - Be i t r , z ,  geobo t , Landes-
auf n ,  d ,  S c hwe i z ,  lL, 20 1 S ,  B e r n  

-- - 1 954 - F i c h tenwä l de r  i m  S c hwe i ze r  Ju ra , - Vege ta t i o  SL6.: .542-552 , D e n  Haag 
-- - 1 968/69 - Der  L i nden-Buc henwa l d ,  - Vegeta t i o  lß.: 1 59- 1 9 1 , Den Haa·� 
-- - 1 973 - Das Coryda l i do-Ac e r e tum , e i n  Be i t r ag  zu r  Sys tema t i k  der  Aho r nwl l de r , - Ber , 

S c hwe i z ,  Bo t , Ges , aJ,( 2 l :  1 06 - 1 32 
-- - 1 974 - Zwe i a r ten re i c he Bes tände des L e r c henspo r n-Ahor nwa l des i m  Be rne r  Ju ra , - Bau­

h i n i a  i( 2 l : 95- 1 00 ,  Base l 
- - - 1 97 5  a - Ahor nwi l de r  i m  Ju ra  und i n  den A l pen , - Phytocoeno l og i a  2( 3 /4 ) :  244-260 , 

S tu t tga r t  - Lehre  
-- - 1 975  b - D i e  soz i o l og i s c h-sys temat i s c h e  G l i ed e r ung des  H i r s c hzungen-Aho rnwa l des , -

Be i t r , natur k d l , F o r s c hg , Südw , -D t l d ,  a!: 2 1 5-223 , K a r l s r uhe  
-- - 1 97 7 - Le  Ro l e  de  l 1 E r ab l e ,  du  F rene , Oe l ' O rme  e t  du  T i l l e u l  dans  Ia  Synsys t�ma t i que  

des  F o r e ts f eu i l l ues r i c hes , - Doc , phytosoc , N ,  S ,  l: 1 83- 1 88 ,  L i l i e 
-- - 1 978 - D i e  K l asse der  Esc hen-Buc henwi l de r  ( F r a x i no-Fage tea l ,  - Phy t o c oeno l og i a  !( 4 l :  

433-445 , S tu t tga r t-Lehre  
MORATH , M ,  - 1 969 - I ba c h  b e i  S t , B la s i e n , :335 S ,  1 ,  Au f ! ,  l ba c h  
MORATH , R ,  - 1 972  - B l a s i w a l d  i m  Hoc hs c hw a r zwa l d ,  - 4 1 8  S ,  B l as i wa l d  
MORAVEC , .J ,  - 1 965 - W i esen i m  m i t t l e r en Te i l  des Böhme rwa l des ( Sumava ) ,  - I n :  NEUHAUSL , 

R ,  .J , MORAVE C , Z ,  NEIJHAUSLOVA-NOVOTNA : Synök o l •jg i s che  S tud i en über  Röh r i c h t e ,  W i esen  
und  Auenwä l d e r , Vege ta c e  CSSR , A 1 :  1 83-385 , P rag  

-- - 1 96 7  - Zu den a z i doph i l en T ro c k en r asengese l l s c h a f ten Südwes t böhmens und Bemer k ungen  
zur  Syntal<onom i e  der K l asse Sedo-Sc l e r an the tea , - Fo l i a •Jeobot , phytotax , 2.: 1 37 - 1 78 ,  
P r  aha 

-- e t  a l , - 1 982 - D i e  Assoz i a t i onen mesoph i l e r  und hygroph i l e r  Laubwä l de r  in der  Ts c he­
c h i s c hen  Soz i a l i s t i s c hen  Repub l i k , - Vege t a c e  CSSR A 1 2 ,  292 S ,  P r aha  
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MüLLER , Ka r ! - 1 937 - P f l anzen-Fundbe r i c h t e  aus Baden , - M i t t , Bad , Landesve r ,  N a tu r k , u ,  
N a tu rs c h ,  NF  l( 23/24 l :  349-354 , F r e i bu r g  i ,  B r , 

-- - 1 942  - übe r e i ne i n teressante  Ka l k p f l a nzengese l l s c ha f t  i m  Weh r a t a l  i m  süd l i c hen 
S c hw a r zwa l d ,  - M i t t ,  Bad , Lamdesv , N a tu r k , Na tu r s c h , N , F ,  4.: 329-33 1 , F r e i bu r g  i ,  B r , 

- - - 1 948 - D i e  Vege t a t i onsve r hä l tn i sse i m  Fe l dbe rgge b i e t , - I n :  Mü l l e r , K ,  ( H r sg , l :  D e r  
Fe l dberg  i m  Sc hwa rzwa l d ,  S ,  2 1 1 -362 , F r e i bu r g  i ,  B r , 

-- - 1 952 - E i s l öc he r  am Fe l dbe r g , - M i t t ,  Bad , Landesve r ,  N a tu r k , u ,  Na tur s c h ,  NF i: 4-6 , 
F r e i bu r g  i ,  B r , 

MüLLER , Konrad  - 1 980 - Der  S c hw a r zwa l d  a l s  Agr a r l ands c ha f t ,  - I n : L ! EHL , E ,  und W ,  S I CK 
( H rs ·� . ) :  De r  S c hwa rzwa l d ,  Ver ö f f ,  A l em ,  I ns t ,  F r e i bu r g  !11.: 407-426 , Büh l / Baden 

MüLLER , S ,  et  a l , - 1 967 - Südwes tde u t s c he W a l dböden im  Fa rbb i l d ,  - S c h r i f t r , Landes f o r s t­
ve r w ,  Bad , -Wü r t t ,  ll, 7 1  S ,  u ,  1 20 T a f , ,  S tu t t ·�a r t ,  

MüLLER , Theo - 1 966 - Veget a t i onsk und l i e he Beoba c h tungen i m  N a t u r s c hutzgeb i e t  Hohen tw i e l , 
Ver ö f f ,  Landes s t , Natur s c h , u ,  Land s c hpf l ,  Bad , -Wür t t ,  1!: 1 4- 6 1 , Ludw i gsburg  

-- - 1 966  a - D i e  Wa ld- , Gebüs c h- , Saum- , T r o c k en- und Ha l b t r oc kenr asengese l l s c ha f ten des  
Sp i tzbe rgs , - I n :  Der  Sp i tzberg  be i Tüb i ngen , D i e  Na tu r- und Landsc ha f tss chutz.�eb i e t e  
Baden-Wü r t tembergs 8d , 3 ,  Ludw i gsbur g  

-- - 1 967 - D i e  geograph i sc he G l i ede rung des Ga l i o-Car p i netum u n d  des S te l l a r i o-Ca r p i ne tum 
in  Südwestdeu t s c h l and , - B e i t r , natur k d l , For s c hg , SWD ts c h l d ,  za( 1 ) :  4 7-65 , Ka r l sr uhe  

-- - 1 969 - D i e  Vege ta t i on im  N a tu rs chu tzgeb i e t  Zwer i ba c h , - Ve rö f f ,  Landess t ,  Na tur s c h ,  
u ,  Lands c hp f l ,  Bad , Wü r t t ,  ai: 8 1 - 1 0 1 , Ludw i gsbur g  

-- - 1 970 - Mosa i k k omp l exe und F r agmentk omp l exe , - I n :  Gese l l s c h a f tsmo rpho l og i e ,  Be r , I n t , 
Symp , I n t , Ve r ,  Veget kde , R i n te l n  1 96 6 ,  S ,  69-7S , Den Haag 

-- - 1 974  - E i n i ge Gebüsc h- und P i on i e rgese l l s cha f ten  des Taube rg i e8engeb i e ts , - I n :  Das  
Taube r g i e8engeb i e t  e i ne Rhe i nauen l ands cha f t ,  D i e  N a tu r - und Landsc ha f tssc hutzgeb i e te  
Baden-Wü r t tembergs Bd , 7 :  400-42 1 ,  Ludw i gsburg  

-- - 1 97S - N a t ü r l i c he F i c h tenwa l dgese l l s c ha f ten de r  Sc hwäb i s c hen  A l b , - Be i t r ,  na tur k d l , 
F •3 r s c hg ,  Südw , -D t l d ,  1!: 233-24 9 ,  K a r l s r uhe  

-- - 1 97 7 - Buc henwä l de r  m i t  der  F i ede rzahnwur z  I Den ta r i a  heptaphy l l os ) in  Südwes tdeu t s c h­
l and , - M i t t ,  F l >J r , soz , A r bgem , N , F ,  l.U2.Q.: 383-392 , Todenma n n ,  Gö t t i ngen 
und S ,  GöRS - 1 958 - Zu r  Kenntn i s  e i n i ge r  Auenwa l dgese l l s c ha f ten im wü r t tembe r g i s c hen  
Obe r l and , - 8 e i t r , na tu rk d l , Fo rs chg , SW-D t l d , 12( 2 ) :  88- 1 64 ,  Ka r l s r uhe  

, E ,  OBERDORFER und  G ,  PH I L I P P I  - 1 974  - D i e  poten t i e l le na tür l i c he Veg e ta t i on von Ba­
den-Wü r t tembe r g ,  - Be i h ,  z ,  d ,  Ver ö f f ,  Landess t ,  Na tur s c h , u ,  Land s c hpf l ,  Bad , -W ü r t t , 
�: 3-45 , Ludw i gsburg 

MüLLER-SCHNE I DER , P , ,  H ,  BRUNNER , H , P ,  GAUSNER und W ,  TREPP - 1 967 - E r gebn i sse  der  bota­
n i s c hen  des B e c k ens Ze rv re i l a ( Va l s )  vo r se i ne r  E i nstauung , 1 1 1  S ,  Na t u r f o r s c hende Ge­
se l l s c ha f t  G r aubünden , Chur  

HüLLER-STOLL , W , R ,  und H , -D ,  KRAUSCH - 1 968  - Der  a c i doph i l e K i e f e r n- T raubene i c henwa l d  und 
s e i ne Kontak tgese l l s c ha f ten in  M i t te l -8 r andenbu r g , - M i t t , f l o r , -soz , A r bgem , NF  Ll: 
1 0 1 - 1 2 1 , Todenmann- R i n te l n  

MULLER , S ,  - 1 982  - Gon t r i bu t i on a l a  Synsys tema t i que  des Het r a i es d 1 Europe o c c i denta l e  e t  
c en t r a l e ,  - D ·" , phy tosoc ,  N ,  S ,  V I I  : 267-3.55 , Came r i no 

MURMANN - KR I STEN , L ,  - 1 986 - Das Vege t a t i onsmosa i k  i m  N>J r ds c hw a r zwl l de r  W a l dgeb i e t , ­
D i ss , Un i v ,  F r e i bu r g , 27 1 S ,  

NAGEL , H ,  - 1 930 - D i e  S i ed l ungen des Hotzenwa l des , E i n  Be i t rag  zur  S i e d l ungsgeogr aph i e  
des süd l i c hen  S c hwarzwa ldes , - Bad , Geog r , Abh , H ,  i, 1 08 S ,  Ka r l s ruhe 

NEBEL , M ,  - 1 986  - Ve·�e t a t i onskund l i c he U n t e r s u c hungen in  Hohe n l ohe , - D i ss , b •3 t , 91., 2S3 
S ,  Be r l i n- S t u t t ga r t  

NEIJBERGER , J ,  - 1 903 - F l o r a  von F r e i bu r g  i m  B r e i sgau ( süd l , S c h wa r zwa l d ,  Rhe i nebene , K a i ­
se rs tuh l ) , - 2 ,  Au f ! , ,  F r e i bu r g  i ,  B r , ( 3 , / 4 ,  Auf ! ,  1 9 1 2 ,  3 1 9  S , ) 

NEUHÄUSL , R ,  und Z ,  NEUHÄUSLOVA-NOVOTNA - 1 967 - Syntaxonom i s c h e  Rev i s i o n  de r  a c i doph i l e n  
E i c hen- u n d  E i c henm i s c hwä l de r  i m  wes t l i c hen T e i l e d e r  Ts c hec hos l owak e i , - Fo l ,  geo­
bot , phytotax , 1( 2 ) :  1 -42 , P r aha 
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und - - - 1 969  - D i e  Laubwa l dges e l l s c h a f ten des ös t l i c hen Te i l es der E l beebene , Ts c he­
c ho s l owak e i , - Fo l i a  geobo t ,  phy tota x , !:  26 1 -30 1 , P r aha 
und - - - 1 975 - E i n  Be i t r ag  zur systema t i s c hen G l i ede rung des Ve rbandes F i l i pendu l o­
Petas i t i o n  B r , -8 1 , 49 , - Phy toc oeno l og i a  2( 1 /2 ) :  1 83-207 , S t u t tgar t-Leh r e  
u n d  -- - 1 979  - P f l anzengese l l s c ha f ten u n d  Lands c ha f ts typen am Be i sp i e l  des Geb i r ges 
Ze l ezne hory , - Doc , phytosoc , N ,  S ,  D!.: 7.57-766 , L i l i e 

NEUHÄUSLOVA-NOVOTNA , Z ,  - 1 970  - Be i t rag  zur  Kenn t n i s  der  Wa l dgese l l s cha f ten der  K l e i nen  
Ka rpaten ,  S l owak e i , 1 ,  Phytoz•>no l •:> •] i s c he Verhä l t n i sse , - Fo l i a ·�eobo t ,  phytota x ,  :S.:  
26.5-306 , P r aha , 

-- - 1 97 2  - Be i t r ag zur  Kenntn i s  des S te l l a r i o-A l ne tum  g l u t i nosae i n  der Ts chec h i s c hen So­
z i a l i s t i sc hen Repub l i k , - F o l i a  geobo t ,  phy tota�: .  Z. :  260-284 , P r aha 

- - - 1 974  - Be i t r ag zur  Kenn tn i s  des A run co  s i l ves t r i s -A l ne tum g l u t i nosae in  der  Ts c hec h i ­
s c hen  Soz i a l i s t i s c hen Repub l i k ( CSR ) , - F o l i a  geobo t ,  phyt •:> ta x ,  9. :  2 1 7-230 , P r aha 

- - - 1 97 7  - Be i t r ag  zur  Kennt n i s  des Ca r i c i  remotae-F rax i ne tum  in  der  Ts che c h i s c hen  Soz i a­
l i s t i sc hen  Repub l i k , - Fo l ,  ·�eobo t ,  phytotax , 12. :  22.5-243 , P raha  

NEUMANN , R ,  - 1 90.S - übers i e h t  der bad i s c hen O r c h i da c een , - M i t t , bad , bot , Ver , ( 20 1 -
204 ) :  1 -26 , F r e i bu r g  i ,  B r , 

NEUW I RTH , R ,  - 1 97 1  - Das K l i ma des SQdosthanges des S c hwar zwa l des unte r  besonde re r  Be­
r ü c k s i c h t i gung der  Wuta chs c h l uc h t , - I n :  K , F , .J ,  Sauer  und M ,  S e hnet t e r  ( H r sg , ) :  D i e  
Wutach ,  D i e  Na tu r- und Landscha f tss chutzgeb i e te  Baden-WOr t tembergs Bd , 6 :  209-220 , 
F r e i bu r g  

NEZADAL , W ,  - 1 975 - A c k e r unk r au tgese l l s c h a f ten Nordos tbayerns , - Hoppea , Denk s c h r , Re­
•]ensb , Bo t , Ges , ll: 1 7- 1 4  9,  Regensburg 

N I EMANN , E ,  - 1 962 - Zur Vege t a t ion  de r E l s te r - S te i l hänge im  Geb i et der  Vog t l ind i s c hen De­
vonmu l de ,  - B e r , A r bgem , Sä chs , Bot , N , F ,  !:  1 07 - 1 47 ,  D r esden 

N I EMANN , R , , W ,  H E I NR I CH und W ,  H I LB I G  - 1 973 - MädesQB-U f e r f l u r e n  und verwandte  Stauden­
gese l l s c ha f ten  im he r c yn i s c hen  Raum , - W i s s ,  Ze i t s c h r , F ,  S c h i l l e r -IJn i v ,  Jena , M a t h , ­
Na t ,  R ,  2.2,( 3/4 ) :  .59 1 -635 , .Jena 

N I KLFELD , H , - 1 97 1 - Ber i c h t  über d i e  K a r t i e 1• ung  der F l �J r a  M i t te l eu r �Jpas , - Taxon 2.!2.(4 > : 
54.5-.57 1 

OBERDORFER , E ,  - 1 92 7  - C!Jtoneaster  i ntege r r i ma Med , am Fe l dberg  i m  Sc hwa r zwa l d ,  - M i t t , 
bad , Landesve r ,  Naturk , Natur s c h , N , F ,  l( 9 / 1 0 l : 1 25- 1 26 ,  F re i bu r g  i ,  B r , 

- - - 1 93 1  - D i e  p�Js t g l az i a l e  K l i ma· und Vegeta t i onsges c h i c h t e  des S c h l u c hsees ( S c hw a r z­
wa l d ) ,  - Be r ,  natur f ,  Ges , F re i b ,  ;ll: 1 -8.5 , F r e i bu r g  i ,  B r , 

- - - 1 934 - D i e  F e l sspa l tengese l l s cha f ten des südl i c hen  S c hwar zwa l des , - M i t t , Bad , Lan­
desve r , Natu r k de u ,  N a t u rs c h ,  NF 1( 1 /2 ) :  1 - 1 4 ,  F r e i bu r g  i ,  B r , 

-- - 1 936 - Beme r k enswer te P f l anzengese l l s c ha f ten und P f l anzen fo rmen des Obe r r he i ngeb i e­
tes , Zur F r age natQr l i c he r  Buc henwa l dgese l l s c h a f ten i n  Baden , - Be i t r , n a tu r k d l , F �J r ­
s c hung Südw , -D t l , l: 49-88 , K a r l s r uhe 

-- - 1 938 - E i n  Be i t r ag  zur Vege ta t i �Jnsk unde des N �J r ds c hwa r zwa l des , - Be i t r ,  n a tu r k , 
Fo rs chg , SQdw , -D t l d ,  1: 1 49-270 , Kar l s r uhe 

-- - 1 939 - Nords chwar zwa l d  und Südsc hwa rzwa l d  i n  p f l anzengeog raph i sc he r  Be t r a c h tung , ­
M i t t ,  Bad , Landesver ,  Na tu r kde u ,  Na t u r s c h ,  NF t: 84-88 , F r e i bu r g  i ,  B r , 

-- - 1 95 1  - Botan i s c he Neu f unde aus dem bad i sc hen  Obe r r he i ngeb i e t  n a c h  A u f ze i c hnungen von 
.J ,  Ba r ts c h 1  .J ,  H r uby , H ,  Wo l f ,  W ,  D r es c he r ,  H ,  H e i ne u , a ,  - M i t t , bad , Landesve r ,  Na­
turk , Natur s c h ,  N , F , S.: 1 86- 1 9 1 , F r e i bu r g  i ,  B r , 

- - - 1 9.52 - D i e  W i esen des Obe r r h e i ngeb i e tes , - Be i t r ,  naturk d l , F Q r s c hg , SQdw , -D t l d ,  ll :  
7.5-88 , K a r l suhe 

-- - 1 9.5:3 - De i' eur opä i s c h e  Auenwa l d ,  - Ebd , 12.: 23-68 
-- - 1 956 - Botan i s c he Neuf unde aus Baden und angr enzenden Geb i eten , - M i t t ,  bad , Landes-

ver , Natur k , N a t u rs c h ,  N , F ,  �:  278-284 , F r e i bu r g  i ,  B r , 
-- - 1 9.57  - SQddeut s c he P f l anzengese l l s c h a f ten , P f l a nzensoz i o l og i e  Bd , 1 0 ,  .S64 S ,  Jena 
-- - 1 964 - Das S t rau chb i rk enmoor ( Be t u l o-Sa l i c e tum  r epen t i s )  in Os teuropa und im A l pen-

vor l a nd , - i n :  K r eeb , K ,  ( H r sg , > :  Be i t r ,  z ,  Phyto l og i e  8 ,  1 90-2 1 0 ,  S t u t tga r t  
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1 968 - Assoz i a t i o n ,  Geb i e tsassoz i a t i o n ,  geog r aph i s che  Rasse , - I n : Tüxe n ,  R ,  ( H 1• sg , l :  
P f l anzens•n i o l o g i s c he Systema t i k , B e r , I n t , Symp , S to l zenau/Weser  1 964 l n t , Ve r ,  Vege­
t a t i onskde S ,  1 24 - 1 4 1 , Den Haag 

-- - 1 970  - P f l a nzensoz i o l og i s c he Exk u r s i ons f l o r a  f ü r  Süddeut s c h l and und d i e  angrenzenden 
Geb i ete , 3 ,  A u f l ,  987 S ,  S t u t tga r t  

- - - 1 97 1  - D i e  P f l anzenwe l t  des Wuta chgeb i e t s , - I n :  K , F , J ,  Sauer  und M ,  S ehne t te r  
( H rS •J , l :  O i e  W u ta c h , N a tu r - u n d  Landscha f tss c hu tzgeb i e te Bad , -Wü r t t , 6 :  26 1 -:32 1 , 
F r e i bu rg  

-- - 1 97 1  a - G a l i um l u c i dum  ALL , am Sc hwa r zwa l d r and des  süd l i c hen Dbe r r h e i ngeb i e tes , -
B e i t r , na tu r k , F o r s c hg , Südw , -O t l d ,  ll: 1 07 - 1 1 1 ,  Ka r l s ruhe 

-- - 1 973 - Gedank en  zur Sys tema t i k  von P f l a nzengese l l s c ha f ten , - M i t t ,  f l o r , -soz , A r bgem , 
N , F ,  .1...5.LJ.i, Todenmann/ Gö t t i n •Jen 

- - - 1 973 a - O i e  G l i ederung der  Ep i l o b i etea  angus t i f o l i i  - Gese l l s c h a f ten am Be i sp i e l  
süddeu tscher  Vegeta t i •:>nsauf nahmen , - A c ta B o t , A c ad , S c , Hung , .l..i( l -4 ) :  235-253 , 
Budapest 

-- - 1 975 - V i e l f ä l t i ge Vegeta t i on im K r e i s  Wa l dshu t , - I n :  Nothhe l f e r , N ,  ( H r sg , l :  D e r  
K r e i s  Wa l dshu t ,  S ,  33-50 , S tu t tga r t  und A a l e n  

-- - 1 977 - ( H r sg , ) - Süddeu t s c he P f l anzengese l l s c ha f ten Te i l  1 ,  2 ,  s ta r k  bea r b , Auf ! ,  3 1 1 
S ,  ( .Jena ) S t u t tgar t-New Y•) l' k  

-- - 1 978 - ( Hr sg , ) - Süddeu t s c he P f l a nzengese l l s c ha f ten T e i l 2 ,  2 ,  s ta r k  bea r b , A u f ! ,  355 
S ,  ( Jena ) S t u t tga r t-New Yo r k  

-- - 1 982 a - E r l äute rungen zur  vege ta t i onskund l i e hen  K a r t e  Fe l dberg  1 : 25 000 , - Be i h ,  
Ve rö f f ,  Landess t ,  Natur s c h , u ,  Lands c hp f l ,  Bad , -W ür t t , 27 , 39 S ,  K a r l s r uhe  

-- - 1 98 2  b - O i e  hoc hmontanen Wä l de r  und suba l p i nen  Gebüs c he , - I n :  De r  Fe l dbe r g , N a t u r ­
u n d  Landsc ha f ts c hu t zgeb , Bad , -Wü r t t ,  1 2 :  3 1 7-36 4 ,  K a r l s r uhe 

-- - 1 983 a - ( H r sg , ) - Süddeu t s c he P f l a nzengese l l s c ha f ten Te i l  3 ,  2 ,  s t a r k  bea r b , Au f ! ,  
455 S ,  ( Jena ) S t u t tgar t-New York  

-- - 1 983  b - P f l anzensoz i o l og i s c he Exk u r s ions f l o r a , - 5 ,  Au f ! ,  1 05 1  S , , S t u t tga r t  
-- - 1 984 - Z u r  Sys tema t i k  bodensauerer  a r tena rmer  Buc henwä l de r , - Tuexe n i a  ! :  257-266 , 

G ö t t i ngen 
-- - 1 985 - Que r c e t a l i a r obo r i s-pe t r aeae , - Msk r ,  f ,  Süddeu t s c he P f l anzengese l l s c ha f ten  

T e i l I V ,  
- - - 1 987 - Süddeu ts che Wa l d- und Gebüs c hgese l l s c ha f ten i m  europä i s c hen  Rahmen , - Tuexe n i a  

L :  459-468 , Gö t t i ngen 
-- , S ,  GöRS , 0 ,  KORNECK , W ,  LOHMEYER , Th , MüLLER , G ,  PH ! L I P P I  und P ,  SE I BERT - 1 967 - Sy­

stema t i s c he über s i e h t  der  westdeu tsc hen Phaner ogamen- und GefäBk ryptogamengese l l ­
s c ha f ten , - S c h r i f t r , f ,  Vege t a t i onsk de , �: 7 -62 , Bad Godesbe rg  

-- und G ,  LANG - 1 95 7 - E i ne Vege ta t i onsk a r te von  F r e i bu r g  i ,  B r , - Ber , natur f ,  Ges , 
F r e i bu r g  i ,  B r , U: 1 39- 1 45  u ,  Kar te , F l' e i bu r g  i ,  B r , 

- - und Th , MüLLER - 1 984 - Zur  Synsystema t i k  a r ten r e i c he r  Buc henwä l de r , i nsbesond e r e  i m  
p r äa l p i nen  No rdsaum d e r  A lpen , - Phy t •) C oeno l og i a  12.( 4 ) :  5:39-562 , S t u t t ·�a r t-B r aun­
s c hwe i g  

OLTMANNS , F ,  - 1 92 7  - P f l anze n l eben des S c hw a r zwa l des , 3 ,  Auf ! ,  690 S ,  F r e i bu r g  
OSCHE , G ,  - 1 98 2  - Säuge t i er e  des Fe l db e r ggeb i e t es , - I n :  D e r  Fe l dberg  i m  S c hwar zwa l d ,  O i e  

Na tu r- und Lands c ha f tss c hu t zgeb i e te  B aden-Wür t tembergs Bd , 11: 430-43.5 , K a r l s r uhe  

PASSARGE , H ,  - 1 97 1  - Zur  soz i o l og i s c hen  G l i ederung de r  m i t t e l eu r opä i s c hen  F i c h tenwä l de r , 
Feddes Repe r t ,  fl.l.( 8/9 : .577-604 , Ber l i n 

-- - 1 979 - übe r a z i doph i l e Wa l dsaum•Jese l l s c ha f ten , - Feddes Repe r t , �: 564-
479 , Be r l i n 

-- und G ,  HOFMANN - 1 968 - P f l anzengese l l s c h a f ten des nordos tdeut s c hen  F l a c h l andes , -
P f l anzensoz i o l og i e  B d ,  1 6 ,  Jena 

PAUC A ,  A ,  M ,  - 1 94 1  - S tud i u  f i toso c i o l og i c  in Munt i i  c od r u  s i  muma , - A c adem i a  r omAna 
S tud i i  si  c e r c e ta r i  U, 1 20 S ,  B u c u r es t i  

PEPPLER , C ,  - 1 98 7 - Nardeta l i a-Gese l l s c h a f ten i m  We r r a-Me i Bn e r -Geb i e t , - Tuexe n i a  I: 245-
26.5 , Gö t t i ngen 
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PETERMANN , R ,  und P ,  SE I BERT - 1 979  - O i e  P f l a nzengese l l s cha f ten des  N a t i ona l pa r k s  Baye r i ­
s c h e r  W a l d  m i t  e i ne r  f a r b i gen Vege t a t i onsk a r te , - S c h r i f t r , N a t iona l p ,  Baye r , Wa l d  4 ,  
1 42 S ,  Münc hen 

PFAOENHAUER , J ,  - 1 969 - Ede l l aubho l z r e i c he Wä l de r  im Jungmo ränengeb i e t  des baye r i s c hen 
A l penvor l a ndes und in  den baye r i s c hen  A l pen , - O i ss , bot ,  3 ,  2 1 2  S ,  Lehr e  

PFANNENST I EL ,  M ,  - 1 958 - O i e  V e r g l e t s c he r ung des süd l i c hen S c hwa rzwa l des währ end d e r  R i S­
e i sze i t , - Ber , natur f , Ges , F r bg , i ,  B r , 4..6..( 2 ) : 2 :3 1 -272 , F r e i bu r g  i ,  B r , 

-- und G ,  RAHM - 1 964 - D i e  Ver g l e t s c he r ung des Wehr a ta l s  und der  W i esentä l e r  während  de r  
R i Se i s ze i t , - Ber , natu r f , Ges , F r bg , i ,  B r , SA.: 209-278 , F r e i bu r g  i .  B r , 

PF I STERER , E ,  - 1 975 - Ausbau der  Wasse r k r ä f te  am  Hoc h r he i n  und i m  süd l i c hen  S c hw a r zwa l d ,  
I n :  NOTHHELFER , N ,  ( H rsg , l :  De r Landk r e i s  Wa l dshu t ,  S ,  307-320 , S tut t·�a r t  und A a l en 

PH ! L I PP I ,  G ,  - 1 956 - E i n i ge Moosgese l l s c h a f ten des Südsc hwa r zwa l des  und der  angr enzenden 
Rhe i nebene , - Be i t r ,  natu r k d l ,  Fors c hg , Südw , -O t l , 1.:5.( 2 ) :  9 1 - 1 24 ,  K a r l s r uhe  

-- - 1 96 1  - Bota n i s che  Neu f unde aus dem bad i s c hen Obe r rh e i ngeb i e t  ( und angr enzenden Ge­
b i e ten ) , - M i t t , bad , Landesve r ,  N a tu r k , u ,  N a tu r s c h ,  NF a,( 1 ) : 1 73- 1 86 ,  F r e i bu r g  i ,  
B r , 

-- - 1 963 a - Z u r  G l i ede r ung  der  F l ac hmoorgese l l s c ha f ten des Süds c hwa r zwa l des und der  Vo­
gesen , - B e i t r , n a tu r k d l ,  Fo l' s c hg , SW-O t l d ,  :22.( 2 ) :  1 1 3- 1 3S ,  Ka r l s r uhe 

-- - 1 963 b - Zur Soz i o l og i e  von Anaga l l i s tene l l a ,  S c u te l l a r i a  m i no r  und W a h l enbe r g i a  he­
d e r a c ea i m  süd l i c hen und m i t t l e ren  S c hwa rzwa l d ,  - M i t t , bad , Landesve r ,  N a tu r k , u ,  Na­
t u r s c h ,  NF a_( 3 ) : 4 77-484 , F r e i bu r g  

-- - 1 97 1  - Sand f l u r en ,  S teppenrasen  und Saumgese l l s c ha f ten d e r  S c hwe t z i nger  H a r d t  ( No r d­
bad i s c he Rhe i nebene ) unter  besonde r e r  B e r üc k s i c h t i gung der  Na tu r s c hu tzgeb i e t e  be i 
Sandhausen , - Ve r ö f  f ,  Landess t ,  N a tu r sc h ,  u ,  Lands c hp f l ,  3.i: 67- 1 :30 , Ludw i gsbu r •J 

-� - 1 97 1  a - O i e  Moosvege ta t i on  der  Wu ta chs c h l u c h t , - I n :  SAUER , K , F , J ,  und M ,  SCHNETTER : 
D i e  Wuta c h ,  N a tu r - und Lands c h a f tss chutzgeb i e t e  Baden-Wü r t tembe rgs , Bd , 6 :  249-2E.o , 
F r e i bu r g  i ,  B r , 

-- - 1 972  - Zur  Ve rb re i tung bas i - und neu t r oph i l e r  Moose i m  S c hwarzwa l d ,  - M i t t , bad , Lan­
desv e r , N a tu r k unde u ,  N a t u r s c hu t z  N ,  F ,  lQ( 4 ) :  33-4 1 , F r e i bu rg  

- 1 972  a - Zur  Ve rbr e i tung und  Soz i o l og i e  e i n i ge r  A r ten von  Zwergb i nsen- und S t r and­
l i ngsgese l l s c ha f ten im bad i s c hen  Obe r rhe i n·�eb i e t , - M i t t ,  bad , Landesve r , Naturk , u ,  
N a tu r s c h , NF  lQ( 1 ) : 1 39- 1 72 ,  F r e i bu r g  

-- - 1 973 - Zur  Kenn t n i s  e i n i ge r  Röh r i c h tgese l l s c ha f ten des Obe r rhe i ngeb i e tes , - Be i t r , 
natur k d l , Fo rs c hg , SW-Dt l d ,  ll: 53-95 , K a r l s ruhe 

-- - 1 984 - T r o c k en r ase n ,  Sandf l uren  und thermoph i l e Saumgese l l s c ha f ten des Taube r-Ha i n-
Geb i e tes , V e r ö f f ,  N a t u r s c hu t z  Lands c h a f tspf l ege Bad , -Wür t  t ,  :S.Z.LS.a.: 5:3:3- 6 1 8 ,  
Kar l s r uhe  

-- und V ,  W I RTH - 1 970 - Botan i s c he Neuf unde aus Südbaden , - M i t t , bad , Landesve r , Na­
tu r k , u ,  N a tu r s c h ,  NF lQ( 2 ) : 33 1 -348 , F r e i bu r g  i ,  B r , 

P I GNATT I , S ,  - 1 968 - D i e  I n f l a t i on der  höhe r e n  E i nhe i ten , - I n :  TüXEN , R ,  ( H r sg , ) :  P f l an­
zensoz i o l og i s c he Sys tema t i k , Ber , I n t ,  Symp , S t o l zenau/Weser  1 964  I n t , Ve r , Ve ·�e t a t i ­
onsk d e ,  S ,  85-88 , Den Haag 

PLANUNGSGEME I NSCHAFT HOCHRHE I N  : S t ruk t u r a t l as Te i l  A :  Süds c hw a r zwa l d  - Ho t zenwa l d ,  bea r­
be i te t  von  E ,  EBERLE , Säe k i ngen o ,  .J , ( 1 958 ) 

POELT , J ,  - 1 969 - Bes t i mmungssc h l üsse l eu ropä i s c he r  F l ec h ten , 1 ,  Au f l ,  757 S ,  Leh r e  
POHLE , K ,  H ,  ( H r sg , ) - 1 97S - Der  Hotzenwa l d ,  - Wande r b , des S c hwa r zwa l d ve r , Bd , 2 ,  2 1 5  S ,  

F r e i bu r ·� 
POP , I ,  - 1 97 1  - Vegeta t i a  dea l u r i o r  de l a  Ba i a de  A r i es ( Jud , A l ba ) c u  une l e  Cons i de r a t i i 

f i to c e no l og i c e c ompa r a t i ve asup r a  Gor une t e l o r  a c i do f i l e  d i n  Roman i a , ( O i e  Hüge l vegeta­
t i on  V•Jn Ba i a de A r i es - K r e i s  A l ba - m i t  e i n i gen verg l e i c henden phy tozöno l og i s c hen 
Bet r a c h tungen über  d i e  az i doph i l en T r aubene i c henbes tände aus Rumä n i en , )  - Con t r i b ,  
bo t ,  Un i v ,  Babes C l u j  1 97 1 : 1 53- 1 68 ,  C l u j  

PRANTL , K ,  ( H rsg , I - 1 880 - M ,  SEUBERT ' s  Exk u r s i ons f l o r a  f ü r  das G r oSher zogtum Baden , 3 ,  
Au f l age , 376 S ,  S tu t tga r t  

PREUSS , M ,  - 1 885  - Be i t r äge zu r  F l o r a  von üh l i ngen , - M i t t ,  bot ,  Ve r ,  F r e i bu r g  u ,  Land  
Baden  ( 24 / 25 ) :  225-230 , F r e i bu r g  i ,  B r , 
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QUANT I N ,  A ,  e t  G ,  NET I E N - 1 940 - Les assoc i a t i ons vAgAta l es de l ' A tage a l p i n  des A l pes de  
l ' O i sans , - Bu l l ,  soc , bot , de  F r a n c e  ai: 27-4 7 , P a r i s  

RÄDEL , J ,  - 1 962 - O i e  Reste  na tu r naher W a l dgese l l s c h a f t en i m  Lands c h a f tss chutzgeb i e t  
K r iebste i n/Sa , - Ber , A r bgem , Sä chs , Bo t , N , F ,  ! :  1 49- 1 86 ,  D r esden 

RAHN , G ,  - 1 96 1  - über  den B e t r ag des Weh r a ta l -Abbr u c hs , - Be r ,  n a tu r f ,  Ges , F r bg , i ,  B r , 
51( 2 ) : 273-27 5 ,  F r e i bu rg i ,  B r , 

-- - 1 980  - D i e  ä l te r e  Ve r e i sung des S c hw a r zwa l des und der  angr enze nden Geb i e te , - I n :  
L i eh l ,  E ,  und W ,  D ,  S i e k  ( H r sg , ) :  De r  Sc hwarzwa l d ,  V e r ö f f ,  A l em ,  l ns t ,  F r e i bg ,  47 : 36-
.58 , Büh l / Baden 

RAUS , T ,  - 1 979 - D i e  Vege t a t ion  Os t thess a l iens  ( G r i ec hen l a nd ) , ! ,  Vege ta t i onszonen und 
Höhens tu f e n , - Bot ,  Jah r b , Sys t ,  l.M( 4 ) : .564-60 1 , S tu t tgar t 

RAUSCHERT , S ,  - 1 969 - über  e i n i ge P r ob l eme de r  Vege ta t i onsana l yse und Vege t a t i onsdynam i k , 
A r c h , N a tu r s c h ,  Lands c h f o r s c hg , i: 1 .53 ,  1 74 ,  B e r l i n 

RE I CHELT , G ,  - 1 960 - Qua r tä r e  E r s c h e i nungen i m  Hotzenwa l d  zw i s c hen Wehr a  und A l b ,  - B e r , 
natur f .  Ges , F r bg , i ,  B r , iQ.: 57- 1 27 ,  F r e i bu r g  

- - - 1 96 1  - Der  wü rmze i t l i c he l ba c h-Sc hwa r zenb a c h  ( re c te : S chw a r zenbä c h l e l - G l e ts c he r  und  
se i ne Rü c k zugss tad i en , - Be r ,  natur f ,  Ges , F r b g , i ,  B r , 51: 9.5- 1 08 ,  F r e i bu r g  i , B r , 

- - - 1 964 - D i e  na tu r räum l i c hen  E i nhe i ten au f  B l a t t  1 85 F r e i bu r g  i m  B r e i sgau , - Geogr , 
landesauf  n ,  1 : 200000 , - Na tu r  r äum  1 ,  G 1 i ed , D t l ,  , 4 7 S ,  Bad Godesber g  

RE I CHERT , H ,  - 1 97 2  - Ver b r e i tung und Soz i o l og i e  de r  Bä rwu rz  ( Meum a thamant i c um  Ja cq , )  i m  
Huns r ü c k , - Oechen i ana 12.:5.( 1 /2 ) : 1 5-22 , Bann  

RE I F ,  A ,  - 1 983 - N o r dbaye r i s c he Hec k engese l l s c h a f ten , - Hoppea , Denk s c h r , Regensb , B o t , 
Ges , !L: 3-20 4 ,  Regensbur g  

- - - 1 985 - F l or a  und Vege ta t ion  d e r  Hec k en des H i n te r en und Süd l i c hen  Baye r i s c hen  Wa l des , 
- Hoppea , Denk s c h r , Regensb , Bot , Ges , !!: 1 79-276 ,  Regensbu rg  

-- - 1 987  - Vege ta t i on der  He c k ensäume des  H i n te r en und Süd l i c hen  Baye r i sc hen  Wa l des , -
Hoppea , Denk s c h r , Regensb , Bo t , Ges , �: 277-343 , Regensbur g  

-- u n d  P ,  Y ,  lAST I C  - 1 98.5 - Hec k ensäume i m  nordös t l i c hen Obe r f r a n k en , - Hoppea , Denk ­
s e h r , Regensb , Bot , Ges , !!: 277-324 , Regensburg  

RE I NHOl O ,  F ,  - 1 94 4  - E rgebn i sse  vege t a t i onskund l i c he r  Unte rsuchungen i m  E r zgeb i rge , den 
an·� renzenden Geb i rgen und i m  nordostsäc hs i s c hen He i degeb i e t , - Fors t w i ss , Cb l ,  und 
Thar and te r  F o r s t l ,  Jah r b , ( K r i egsgeme i ns c h a f tsausgabe ) 6i( 3 ) : 1 67 - 1 9 1 , Be r l i n 

R I CHARD , J , -L ,  - 1 96 1  - Les f o r e ts a c i doph i l es du Jura , - MatAr i aux pour l e  l evA gAobota­
n i que  de la  Su i ss e ,  Fasz , la, 1 64 S ,  Hube r Bern  

-- - 1 97 2 - La Ve •3e tat ion  des C r e tes r o c heuses du Jur a , - Ber , S c hwe i z ,  B•:> t , Ges , 6.2( 1 1 : 
68- 1 1 2 , We t z i k on ZH 

R I KL I , M ,  - 1 899 - Der Säe k i nger  See und se i ne F l o r a , - Ber , S c hwe i z , Ba t ,  Ges , i:  1 -36 , 
Be r n  

R I NGLER , A ,  - 1 98 1  - D i e  A l penmoo r e  Baye r ns , - B e r , ANL i :  4-98 , l au fen  
R I VAS-MART I NEZ , S - 1 975 - Sob r e  I a  nueva c l ase  P o l ygono-Poetea annuae , - Phytoc oeno l og i a  

2,( 1 /2 1 :  1 23 - 1 40 ,  S tut tga r t-Leh r e  
-- e t  J , -N , G�HU - 1 978 - Obser v a t i ons syntaxonom i ques sur  que l ques vAgA ta t i ans  du  Va l a i s ,  

Su i sse , - Doc , phytoso c , N ,  S ,  lll: 3 7 1 -432 , L i l i e ,  
ROCHOW , M , v ,  - 1 95 1  - O i e  P f l anzengese l l s c h a f ten des K a i se rs t uh l s , - P f l a nzenso z i o l og i e  a, 

1 37 S , , .Jena 
ROTHNALER , W ,  ( H r sg , )  - 1 976 - Exk u r s i ons f l o r a , K r i t i sc he r  Band , 8 1 1 S ,  Be r l i n  
ROTHMUND , P ,  - 1 975 - Aus der  Ges c h i c h t e  ( des K r e i ses Wa l dshu t ) ,  - I n :  Nothhe l f e r ,  N ,  

( H r sg , ) :  De r  K r e i s  W a l dshu t ,  S ,  77- 1 1 3 ,  S tu t tga r t  und Aa l en 
RüHL , A ,  - 1 954  - Das süd l i c he Le i nebe r g l a nd , E i ne f o r s t l i c h-vege t a t i onskund l i e he und 

p f l anzengeog raph i s c he S tud i e , - P f l a nzensoz i o l og i e  Bd , i, .Jena 
RUNGE , A ,  - 1 950 - Verg l e i c hende p f l anzensoz i o l og i s c he und bodenkund l i e he Untersuc hungen 

von bodensaueren  Laubwä l de r n  im Sauer l and , - Abh , Landesmus , N a tu r k , Münst e r /Wes t f , 
11( 1 ) :  3-4 8 ,  Müns te r /wes t f , 

-- - 1 983  - E i n i ge s e l tene P f l a nzengese l l s c h a f ten  des Hoc hsaue r l andes , - Oec hen i a na 
J..1S.( l  ) : 1 5- 1 9 ,  Bonn 
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SATTLER - 1 957 - W i l d und Jagd im  K r e i s  Hochschwar zwa l d ,  - I n :  D e r  K r e i s  Hoc hs c hw a r zw a l d , 
Bade n ,  Monog raph i en se i ne r  S tädte  und Lanmds c ha f ten i: 39-40 , K a r l s ruhe 
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Anhang 

1 0 ,  A n h a n •.;;J 

1 I) ' 1 V o r l ä u f i g e L i s t e b i s h e r  i m  S c h w a r z w a l d  

b e o b a c h t e t e r  V e g e t a t i o n s e i n h e i t e n  

Die folgende Liste basiert auf den von J .  und M .  BARISCH 1940  und W ILMANNS 
1980  publizierten Aufstellungen und ergänzt s ie .  Zunächst entstand s ie eher 
nebenbei ,  als d ie im eigenen Untersuchungsgebiet angetroffenen E inheiten 
aufgel istet wurden . Aus mehreren Gründen scheint es sinnvoll ,  sie auch h ier 
aufzuführen . 
1 .  Es wird ein rascher überblick über die Vegetationsausstattung des Hot­

zenwaids im Rahmen des Gesamtschwarzwalds ermöglicht . 
2 .  In absehbarer Zeit w ird es auch in Baden-Württemberg Bestrebungen ge­

ben , eine Rote LL:;te der Pflanzengese l lschaften zu erstellen . Da es bei 
der Vielfalt des Landes s innvoll  sein w ird , diese zu regionalisieren , 
kann d ie vorliegende L iste hierfür als Arbeitsgrundlage des Schwarzwald­
teils dienen . 

3 .  In der L iste wird angegeben, ob d ie betreffende E inheit für den Schwarz­
wald nur genannt oder durch Vegetationsaufnahmen belegt ist . <Gerade i n  
d iesem Punkt ist s i e  allerdings s icher :=>ehr ergänzungsbedürftig . )  Daher 
kann sie auch einen ersten überblick ermöglichen , was im Schwarzwald 
noch zu tun bleibt . Ein bibliographischer Nachweis der betreffenden Ve­
getationsaufnahmen ist geplant . 

E in ige Vorbemerkungen sind erforderl ich . 
D ie Liste erfaßt nur Gefäßpflanzengesellschaften . Kryptogamengesellschaften 
mit zu berücks ichtigen , wäre über den Rahmen dieser Arbeit hinausgegangen . 
Ihre Erfassung wäre aber sehr s innvoll ,  s ind doch vom Schwarzwald ent­
scheidende Impu lse für die Kryptogamensoziologie ausgegangen . 

D ie s igmasoziologisch orientierten Arbeiten der neueren Zeit bringen eine 
weit vollständigere Erfassung des Gesellschaftsinventars mit sich , als d ies 
früher der Fall war . D ie Entscheidung über die Aufnahme mancher Gesell­
schaften fiel bei der Fülle der genannten nicht leicht . In d iesem Punkt ist 
mannigfache Kritik an der L iste mög l ich , da derlei Ent:3cheidungen notwen­
d ig subjektive Züge tragen . Es sei in diesem Zusammenhang aber eine behut­
same Warnung vor allzu bedenkenlosem Neu-Beschreiben auch von ranglosen 
Gesellschaften erlaubt . E ine zu große F lut von Gesellschaften (und 
verschiedener Namen für im Kern identische Gesellschaften ) w ird den über­
b l ick und Vergleich erschweren oder unmöglich machen . Für manche Gesel l­
schaften ist es angemessener , sie als Waldboden-Synus ialkomplexe zu fassen 
und nicht als ranglose Gesellschaften innerhalb des Assoziationsystems zu 
führen . 
Manche in der L iste getroffene synsystematische Zuordnung oder Gl iederung 
bedarf des tabellarischen Fundaments und Vergleichs - auch d ies ein Punkt , 
an dem berechtigte Kritik ansetzen kann . 
Bei aus dem Schwarzwald beschriebenen Assoziationen w ird d ie Bezeichnung 
"Regio c lass ica" h inzugesetzt . Der Schutz d ieser Lokalitäten sollte w ie der 
der Typusloka l itäten von Einzelsippen besonderes Anliegen der Behörden sein . 



Anhang 1 

Folgende Kürzel werden verwendet : < D ie Zahlen bezeichnen die Spaltennummern 
vor dem Assoziations- /Gesel lschaftsnamen ) 
1 :  NN= nur Namensnennung VA= Vegetationsaufnahmen 
2 :  C= Charakteristisch für Schwarzwald 

CC= mehr oder minder einmalig in M itteleuropa 
3 :  Veränderung : -- = starker Rückgang , 

0 = ohne Veränderung + = Zunahme , 
4 :  Seltenheit : s= selten , ss= sehr selten 

= Rückgang , 
? = unbekannt 

5 :  im Hotzenwald : + = vorhanden * = Eigengut des Hotzenwalds 
6 :  laufende Nummer 

2 3 4 .5 6 

LEXB'ETEA T ;< , .5.5 
Lemneta l i a T�< . .s .s 
Lemn i on m i nor i s  Tx , .s.s 
VA  ? + 1 '  Lemna m i no r - Gese l l s c ha f t  
NN  •') � .  S p i rode l e tum  p o l y r h i zae I K e l ho f e r  l .S l  W , Ko ch  54  em , T x , e t  

vera r m t ,  W I LMANNS 1 980 S c hwabe 74  ap , Tx , 74 
NN ., •} ' Lemne tum t r i su l c ae ( Ke l ho f e r  1 5 )  K napp  e t  S to f f er s  62 , 

W I LMANNS 1 '380 

A,SPLEJHETEA TRICHOXAIHS B r , -8 1 ,  in  M e i e r  et 8 r , - 8 1 , 34 
Pqtenti l!eta! j a  caulescentjs B r , -8 1 , i n  B r , -8 1 , et .Jenny 26 
Poten t i l l i o n  c au 1 es c e n t i s  B r , -8 1 , in  B r , -8 1 , e t  .Jenny 26 em , J , L , R i c h ,  7 2  
VA  CC ? ss  4 ,  P r imu l a  aur i c u 1 a- H i e ra c ium  hum i l e-Ges , ( Qbe r d ,  34 ) 

REG I O  CLAS S I CA ! 
VA  + .s '  Asp l en i etum  t r i c homano- r u tae-mu r a r i a e  Tx , 37 , 

Natur nahe Vo r k ommen an  Fe l sen s i nd sehr  s e l ten und  entspre­
c hend ge fäh rde t ;  m i t  der Renova t i on  !Jder  Ve r n i c h tung der  
Maue r n  ist  d i e  Gese l l s c ha f t  auch  d!Jr t  i m  Rü c k gang 

Cystop t e r i d i on  J , L , R i c h ,  72 
VA 0 s + 6 ,  
V A  I) ss * 7 ,  

Asp l en i o-Cys top ter i de tum f r ag i l i s Obe r d , 49 , 
C a r i c etum  b r a c hys tac hyos ( Lüd i 2 1  l ,  

Andrqsacetalia yandel l i i  8 r , -B l , i n  Me i e r  e t  B l' , -8 1 , :34 
Asp l e n i !Jn septen t r i ona l i s Fouquet  82  
VA  C ? s 9 ,  Asp l e n i etum  septentr iona 1 i -ad i an t i -n i g r i Obe r d ,  39 

REG I O  CLASS I C A  ! 
VA  c + 9 ,  S i 1 en i do-Asp l en i e tum ( Ma l e , 2 9 )  Obe r d , :34 h i s t . Norma l f •:J r m  
V A  c 0 s + 9 ' 1 S i l , -Asp l e n i e tum r e l i k t ,  Fo rm  m i t  H i e r a c i um s c h m i d t i i  
V A  c c  0 ss 9 , 2  S i l , -Asp l en i etum  r e l i k t .  
V A  c ss 9 ' :3 S i l . -Asp l e n i e tum r e l i k t ,  

PARIETARIETEA JUDAICAE R i v , Ma r t ,  i n  R i v , God , .SS 
Pa r i e ta 1 i a  j uda i c ae R i v , M a r t ,  60 
Cen t r a n tho-Pa r i e ta r i !Jn  R i v ,  Ma r t ,  60 

F!Jrm m i t  E r i ge r on gaud i n i i 
Form  m i t  Woods i a  i l vens i s  

V A  ? s + 1 0 ,  Cymba 1 a r i e tum mura 1 i s Gö rs  66 

THLASP IETEA ROTUBDIFOLI I  8 r , - 8 1 , e t  a l , 4 7  
Androsact;tal ja a!pjnae B r , -8 1 .  i n  B r , - 8 1 , e t  Jenny 26 
A nd r os a c  i on a 1 p i nae  B r , - 8 1 . in  B r . - 8 1 , et  Jenny 26 
V A  C ss  + 1 1 .  C r yp togramme tum .Jenny-L i ps :30 ,  
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N a c h  Me i nung des Ver f , gehören d i e  C r yp tog r amma-Bes tände des 
Geb i e t s  zum i ndest te i l we i se zu den Asp l en i etea , v g l , Kap , 
4 , 4 , 2 ,  

G.a..le•J,psietal ia Obe r d , et  S e i be r t  77  
Ga l eops i on sege tum ( Qberd , 38 ) Bük , 4 2  
VA C s + 1 2 ,  Ga l eops i e tum  se·�etum Bük e r  42 , 

STELLARIETEA XEDIAE Tx , et a 1 ,  ap , h: ,  SO 

Centayreeta l ia cyani Tx , e t  a l , ap , T x , .SO em , R ,  et .J , T�< . ap , M a l , -Be l , et a l , 
Ape r i on s p i ca-ve n t i  Tx , ap , Obe r d , 49  
VA  + 1 3 ,  Aphano-Ma t r i c a r i etum c hamom i l l a e  Tx , 37 em , Obe r d , , Pass , 57  
Va C + 1 4 ,  Ga l eops i •:>-Aphanetum a r vens i s  Me i s ,  62 , 

syn , Ho l c o-Ga l eosp i e tum H i l b i g  6.5 , i nk l .  Ga l eops i o-Sp e r gu­
l etum Pas s , in  Pass , et  Jur k o  7.5 

VA C ss 1 5 ,  S c l e r anth •:>-Ar nose r i detum  m i n i mae T x , :37 , 
Ob au f  I e k e r n  überhaupt  noc h vorhanden ? 

Chenopodieta l i a  Tx , e t  lohm , ap , Tx , SO 

P o l ygono-Chenopod ion  po l yspe r m i  W , Ko c h  26  em , Ober d , .57 
VA ? 1 6 ,  D i g i ta r i e turn i s c haem i Tx , e t  P r sg , a p , Tx , SO , 

V A  1 7 ,  :;e t a r i o- S t a c hyetum a r vens i s  Oberd , .57  
VA  ? + 1 8 ,  CheMpod i •:>-Oxa l i detum f on tanae S i ss ,  50 , 
Fuma r i o-Eupho r b i on Mü l l ,  i n  G ö r s  66 
VA ? 1 9 ,  S•:>nc ho-Ve Nn i c e tum ag 1• es t , B r , -8 1 , 4 8  em , Mü l l , e t  Ober d ,  83 , 
NN  Ger a n i o-A l l i e tum v i nea l i s Tx , SO , 

I n  den F r e i bu r ger  We i nbergen v i e l l e i c h t  no ch  nac hzuwe i sen , 
Sisyoobr ieta l i a  J , Tx ,  ap , Lohm , e t  a l ,  62 
:; i symb r i on o f f i c i na l i s T )< ,  et a l , i 11 Tx , .SO 

VA  s + 20 , IJ I' t i c o-Ma l ve tum neg l ec tae L •Jhm , in  T :< . 50 , 

POLYGOND-POETEA A:rmJAE R i v ,  -Ma r t ,  ap , Gehu 78 
Po l ygono-Poe ta l i a annuae R i v , -Ma r t ,  ap , Gehu 73 
Po l ygon i on av i c u l a r i s B r , -8 1 , ex A i c h , 33 
VA  + + 2 1 , S a g i no- B r ye tum a rgen t e l  D i em , , S i ss , e t  Westh , 4 1) 
V A  + 22 , Po l ygono a r enast r i -Ma t r i c a r i e tum d i s c o i deae B r , -8 1 , 30 em , 

l •:>hm , 7.5 
NN s E r ag ros t i o- P o l ygonetum Oberd , .52 , 

PH I L I P P I  m d l , an Ve r f , Au f  P•j l ygonum c a l c a tum  k ann  a l s  
Wuc h s f o r m  des P ,  a r enas t rum k e i ne Assoz i a t i on begründet  
wer den , 

VA C + 23 , 

VA  24 , 

Rum i c i -Spergu l a r i e tum rubrae  Hü l b ,  7 8 ,  Fes tu ca  r u b r a-Höhen­
f or m , Der Assoz i a t i onsrang  b l e i b t  na c hzup r ü f en , 
Poa aMua-Ges , ( Knapp 4 8 ) ,  

B IDEHTETEA Tx , , Lohm , e t  P r s g ,  i n  T �: . . SO 

B i de n t e ta l i a B r , -8 1 , et Tx , 4 3  
B i den t i on t r i pa r t i tae Nordh , 4 0  
A r tenarme  A l op e c u r us aequa l i s-8es tände ( VA l  s i nd woh l n i c h t  zum A l opec u r e tum aequa l i s ( Soo 
27 ) Runge 66 zu s te l l e n , 
V A  s 25 , Po 1 ygono hydrop  i pe r  i s-8 i dente tum LQhm , i n  Tx , .SO , 

Chenopo d i on r ub r i  Tx , i n  P o l i e t  .J , T :< . 60  
VA  26 , Chenopod io-Po l ygonetum b r i t t i nger i Lohm , .SO , 
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1 2 3 4 5 6 
ARTEXISIETEA Lohm , ,  P r sg , e t  Tx , i n  Tx , 50 
G l i ederung nach D ! ERSSEN 1 983 , So l l en d i e  be i den f l o r i s t i s c h  e twas näher verwandten 
Ver bände Aegopod i on und A l l i a r i on synsys tema t i s c h  zusammenge f a B t  we rde n ,  so ist  d i es auch 
au f  de r  Ebene der  Un te ro rdnung mög l i c h ,  
Ca lystegieta l ia sepium Tx , 50 em , Obe r d , et a l , 67 
Ca l ys teg i on sep i um Tx , 4 7  
VA 27 , 
VA s 28 , 
VA 29 , 
VA 30 , 
VA :3 1 , 
VA + .32 ,  
VA + + :3:3 ,  

Aegopod i on podag r a r i ae Tx , 
VA + :3 4 ' 
VA + 35 , 
VA + + 36 , 
VA 0 s + :37 ' 
VA + 38 , 
VA s + :39 ' 
VA s + 40 , 

VA ++ + 4 1 ' 

A l l i a t' i •) n  Obet' d , (. 57 )  62 

67 

IJ r t i c a -C a l ys teg i a  s e p i um-Ges , ( Gö r s  et M ü l l ,  69 ) Lahm , 7.5 ,  
C a l ysteg i o-Ep i l ob i e tum h i rs u t i  H i l b i g ,  He i n r i c h  e t  N i em ,  7 2 , 
A s te r  l a n c eo l a tus-C a l ys teg i on-Ges , S c hwabe 87 , 
Tana c e tum vu l ga r e-Ca l ys teg i on-Ges , S c hwabe 87 , 
Sapona r i a  o f f i c i n a l i s-Ca l ys te g i on-Ges , S c hwabe 87 , 
l mpa t iens  g l andu l i f e r a-Ca l ys teg i on-Ges , Mü l l ,  83 
Po l ygonum c usp i da tum-Ca l ys teg i on-Ges , Mü l l ,  83 

Pha l a r i do-Pe tas i tetum hybr i d !  S chw i c k , 33 , 
Chae rophy l l e tum aure i Obe r d , 57 , 
IJ r t i c o-Aegop•:ld i e turn Tx , ( 4 7 )  67 , 
C a rduus p e r sona ta-Aegopod i on-Ges , S c hwabe 87 , 
Knau t i a  d i psac i f o l i a-Aegopod i on-Ges , ( Qbe r d , 7 1 ) S c hwabe 87 , 
Sambuc e tum  ebu l i  Fe l f ,  4 2  
IJ r t i c a- C ru c i a ta l aev i pes-Ges , ( Dk e ,  73 ) ,  
D i e  wen i gen , b i sher  aus dem Geb i et be l egten  Bestände 
sprec hen n i c h t  f ü r  e i ne e i gens tänd i ge Assoz i a t i on , 
Po l ygonurn c usp i da tum-Aegopod i on-Ges , M ü l l ,  8 3  
Vege ta t i onsze r s tö r ende W i r k ung ! 

VA 0 + 42 , A l l i a r i o-Chaer ophy l l e tum ternu l i  ( K r eh 3 5 )  Lohrn , 4 9 , 
VA 0 + 43 , A l l i a r i a  pe t i o l a ta-Ges , ( L •)hm , i n  Obe r d , e t  a l , 67 ) Mü l l ,  83 
VA 0 + 4 4 ,  Tor i l i de turn j ap •:ln i c ae Lahm , ex G ö r s e t  M ü l l ,  69 , 
VA 0 + 45 , Ep i l o b i o-Ge r a n i e tum robe r t i a n i  Lohm , ex G ö r s e t  Mü l l ,  69 
VA 0 + 46 , S ta c hys sy l va t i c a- l mpa t i et1S M l i - t , -Ges , ( Pass , 6 7 )  Mü l l ,  8 3  
Rum i c i on a l p i n i  K l i k a  e t  Had , 4 4  
VA C 0 s 4 7 , Rum l e e turn a l p i n i  Beg , 22  
Onopqrdeta l ia acan thii Br , -8 1 , et Tx , 4 3  
D i e  ·� röBere  Verwand t s c ha f t  z w i sc hen Onopo r d i on und  Dauco-Me l i l o t i on k ann  au ch  au f  de r  
Ebene de t' U n te ro r dnung ausgedr üc k t  we rden , I m  Geb i e t  bes teht  k e i ne No twend i gk e i t ,  d i ese 
zwe i Verbände zu u n t e r s c h e i den , 
A r c t i on l appae Tx , 3 7  ern , S i ss , 46 
VA s + 4 8 , Chenopod i e tum  bon i -hen r i c i  Mü l l ,  ap , Seyb , et M ü l l ,  7 2 , 
Onopor d i on a c an th i i  B r , -B l , 26 
VA s + 49 , Tanac e t •:l- A r tem i s i e turn v u l ga t• i s  B r , - B l , 3 1 , 
VA s + SO , E c h i �J-Me l i l •:l te tum Tx , 4 7 , 

AGROPYRETEA IHTERXEDI I-REPENT IS ( Qber d ,  e t  a l , 67 ) M ü l l ,  e t  Gö rs  69 
Agropy r e t a l i a i n te r med i i - repen t i s  ( Ober d , et a l , 67 ) M ü l l ,  et G ö r s  69 
Mög l i c he r w e i s e  k ommt  auch d i e  G a l e!Jps i s  t e t r a h i t-Agropyron  repens-Ges , ( Gö t' S  68 ) M ü l l ,  83 
im Geb i e t  vor , 
Conv!J l vu l o-Agropyr i o n  repen t i s  Gö rs  66 
VA s 5 1 , Po •:l-Tus s i l ag i ne turn f a r f a rae  Tx , 3 1 , f r agment a r i s c h  

AGROSTIETEA STOLOHIFERAE Obe r d , i n  Obe r d , e t  a l , 67 
Agros t i e t a l i a  s to l o n i f e r a e  Ober d , i n  Obe r d , et a l , 67  
Agr opy r o-Rurn i c i on Nordh , 4 0  ern , T x , SO  
VA  .S2 , Ror i pp•:l-A•3 r •:ls t i eturn  s to l on i f e r a e  ( MtJo r  .58 ) Ob , e t  Mü l l ,  6 1 , 



4 Anhang 

1 2 
VA  
VA  
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53 , 

+ 54 ' 
Agropyro-Ro r i ppetum aus t r i a cae  ( T i m a r  47 1 T x , 50 , 
Ag ros t i s  ( s to l on i f e r a ) p r o r epens-Ges , S c hwabe 87 , 
O i e  von SCHWABE ebd , unters c h i edene Agros t i s-Ra nunc u l us 
repens-Bes , w i r d a l s  t r aph i ebed i ngte  Unte rgese l l s c ha f t e i n­
bezo•Jen , 

ISOETO-JlABOJUNCETEA B r , - 8 1 , 
Cypereta l i a f us c i P i e ts ch  63 
Nanoc yper i on W , Ko ch  26 

e t  T�<. . 43  

VA  s 55 , 
NN  s 
VA  s 
VA  s ?  
N N  s 

.56 ,  
.57 , 

Cypere tum f l aves c en t i s  W , Ko c h  26 ex A i c h ,  33 , 
E l eo c ha r i to-Ca r i c e tum  bohem i c ae K l i k a  35 , BARTSCH 1 940 
S te l l a r i o  u l i g i nosae-Sc i r petum setac e i  ( W , Ko c h  26 1 l i bb ,  32 
.Ju n c us bu f •)n i us-Bes , ( Pass , 64 1 Ph i ! ,  68 , 
Centun c u l o-Antho ce rotetum  W , Ko c h  26 ve r a r m t ,  
W I LHANNS 1 980 : ( un typ , I VA  .] , & H ,  BARTSCH 1 94 0  

PDTAXDGETOHETEA Tx , e t  P r sg , 4 2  
Potamoge tone ta l i a W , Ko c h  26 
Ranun c u l ion  f l u i ta n t i s  Neuh , .59  
VA  s 58 , Ranun c u l e tum f l u i ta n t i s  A l l ar ge 22  
VA C s 59 , Veron i c o-Ca l l i t r i c hetum s tagna l i s ( Qbe r d , 5 7 1  M ü l l ,  62 , 
VA  ? 60 , C a l l i t r i c hetum hamu l a tae  ( Qbe r d , 57 ) 70  

V •J l , d ie  ta �<.onom i s c h- f l o r i s t i s c he Kr i t i k be i  SCHWABE ( 1 987 : 
.S4 1 und d i e  von de r Autor i n  i n  e i ne r  VA m i tgete i l te ,  evt l , 
h i erhe rgehö r i ge C a l l i t r i c he hamu l a ta-Veron i c a  be c c abunga-

Po tamogeton i on pec t i na t i  
Bes , ( S ,  56 ) , 

W , Ko c h  26 em , Obe r d , .S7  
NN  C ss  

Nymphae i on a l bae Obe r d , .S7 
NN 
VA  C ss 6 1 , 

Potamogetone tum f i l i f o r m i s  W , Ko c h  28 ve ra r m t , 
W I LMANNS 1 98 0 ,  OBERDORFER 1 97 7  

Myr i ophy l l o-Nupha retum  W , Ko c h  26 , W I LMANNS 1 980  
Nupharetum  pum i l i  Obe r d , .S7 , 

UTRICULARIETEA IJlTERJlEDID--XIJlORIS Den Ha r tog e t  Sega i 64 em , P i e t s c h  6.S 
U t r i c u l a r i e ta l i a i n te r med i o-m i no r i s  P i e t s c h  6.S 

Sphagno-Ut r i c u l a r i o n  M ü l l e r  et G ö r s  60 
VA  ? ss 62 , S c o r p i d i o- Ut r i c u l a r i e tum m i no r i s  Mü l l e r  e t  G ö r s  60 , 
NN  ss  + 63 , Spargan i etum  m i n i m i  S c ha a f  2.5 , 8 ,  & K ,  D I ERSSEN 1 984 
V A  C ? 5 5  64 , Sphagno-U t r i c u l a r i e tum o c h r o l eu c a e  ( Sc hum , 37 ) Obe r d , .57 , 

REGIO CLASSICA ! 

LITTORELLETEA B r , - B l , e t  T x ,  43 
l i t to r e l l e ta l i a W , Ko c h  26 
! soet ion  l ac us t r i s  Nordh , 37  
VA  C ss 6.5 , 

VA C 5 5  66 , 
VA  s 67 , 

I soetetum e c h i nospor ae W , Ko c h  26 , 
Spargan i um angust i f o l i um-Ges , ( Qbe r d , 57 1 77 , 
.JU \1 CUS  bu l b •)SUs-Ges , ( Qber d ,  5 7 1  77 , 

PHRAGXITETEA T x , e t  P 1• sg , 42  
Phragm i te ta l i a W , Ko c h  26 
Phragm i t i on  aus t r a l i s  W , Ko c h  26 
VA  0 ss  * 68 , G l y c e r i e tum max i mae Hue c k  3 1 , 
V A  0 s + 69 , S c i r po-Phra •J m i tetum  W , K •n h  26 

O i e  P o l y k o r mons i e d l ungen der  e i nze l nen  G r o ß r öh r i c h ta r ten a l s  
Subassoz i a t i onen z u  f assen , N a c hgew i esen s i nd  ( du r c h  8 ,  & K ,  
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VA ? ? + 70 , 
Magnoc a r i c ion  W , Ko c h  26 
VA ? + 7 1  , 
VA + 72 , 

VA 
VA 

VA 
VA 
VA 
VA 
VA 

s 

s 
I) 

? 
ss  

+ 7 :3 ' 
+ 7 4 ' 

+ 7.5 , 
+ 76 , 
+ 77 , 

78 , 
79 , 

Anhang 5 

O I ERSSEN 1 984 und Ve r f , l :  S c , -Phragm i te tum typhe tosum 
l a t i f o l i a e ,  typ i c um ,  
G l yc e r i o-Spa r ga n i etum  neg l e c t i  W , Ko c h  26 em , Ph i !  73 , 

Equ i se turn f l uv i a t i l e-Ges , ( St e f f en 3 1 ) 
E l eo c ha r i s  pa l u s t r i s-Ges , ! S c henn i k ov  1 9 )  
0 i e be i  den von HOBOHM & SCHWABE ( 1 98.S : 2 0  l m i tgete  i 1 ten  
Auf nahmen gehö ren o f f ens i c h t l i c h n i c h t  h i e rhe r , 
Ca r i c e tum pan i c u l a tae Wange r i n  1 6  ex v ,  Roc how .S 1  
C a rex ros t r a ta-Ges , 
Carex  ros t r a ta-Bes tände ohne S c heuchze r io-Ca r i c e tea-A r ten , 
d i e  a l so n i c h t  zum Ca r i c e turn ros t r a tae geste l l t  w e r den  
k ;)nnen , Syn , : Car i c e tum r •Js t r a tae  Rüb , 1 2  sensu PH I L I P P I  i n  
OBEROORFER 1 977  
Ca r i c e tum ves i c a r i ae B r , -B l , e t  Den i s  ap , B r , -8 1 , 26 
Pha l a r i de t um a rund i n a c eae W , Ko c h  26 ex L i bbe r t  3 1 , 
C a rex  a c u t i f o r m i s-Ges , Sauer  :37 ,  
C a r i c e tum g r a c l l i s A l mqu i s t  29 , 
C a r i c e tum vu l p i nae Now , 2 7 , 

Spa r ga n io-G l y c e r i o n  f l u i ta n t i s  B r , -8 1 , e t  S i ss ,  i n  Boe r , 4 2  
V A  + 80 , G l y c e r i etum  f l u i ta n t i s  W i l z ,  3.S , 
VA s + 8 1 ' G l y c e r i e tum p l i c a tae Obe r d , 54 , 
NN  ? s + 82 , Leers i e turn o r yzo i d i s  K rause .SS PH I L I P P I  1 97:3 

XONTID-CARDAXINETEA B r , -8 1 , e t  L< , 4 3  
MQnt i o-Cardam i ne t a l i a Paw l , 2 8  
Ca rdam i nQ-MQn t i Q n  B r , -8 1 , 25 
VA C 0 s 83 , 
VA C 0 s 84 , 
VA C s + 8.S , 

VA 
VA C 

VA C 

0 
I) 

0 

+ 86 ' 
+ 87 , 

s ?  + 88 ' 

S c apan b :tum  pa l ud,Jsae K , Mü l 1 , 38 REG IO CLASSICA ! 
B r yo-Ph i l ono t i de tum ser i a tae Luq , 26 , 
Mon t i ,J-Ph i I oM t i de turn f on tanae Bük , e t  Tx , i n  Bük , 4 2  
O b  h i e r zu d i e  Sax i f r aga s te l l a r i s-Gese l l sc ha f t be i MURMANN­
K R I STEN 1 '386 ? 
S te l l a r i a  u l i g i nosa-Ges , 
Ca rdarn i netum  arnarae  B r , -B l , 26 ex Obe r d ,  38 , Kä s t n , 38  
syn , : Ch r ysosp l e n i etum  oppos i t i f o l i i  Obe r d , e t  P h i ! ,  i n  
Oberd , 7 7 ,  Car i c i  re ffi(ltae-Ca r dam i ne tum f l eXUQsae Obe r d , .57 
p ,  p te , 
C a r dam i ne ama r a - f  l exuosa-Ges , ( Obe r d , .57 ) Ph i  1 ,  e t  Obe r d , i n  

Ober d , 77  
C ra tQneur i on c omrnu ta t i  W , KQ c h  28 
NN  ? ss C r a tQneu r eturn  f i l i c i nQ-c Qmmu ta t i  ( Kuhn 37 l Obe r d , 77 , 

J ,  u ,  M ,  BARTSCH 1 940 , K , MüLLER 1 948  

SAL ICETEA HERBACEAE B r , -8 1 ,  e t  a l , 4 7  
Sa l i c etea  herbac eae B l' , -8 1 , i n  B r , -8 1 , e t  .Jenny 26  
Sa l i c ion  herbac eae B r , -8 1 , i n  B r , -8 1 , e t  .Jenny 26  
Der  Assoz i a t i Qn s c h a r ak ter  be i de r  Gese l l s c ha f ten i s t  nur  aus  reg i ona l e r  S i c h t  zu begründen , 
VA CC 0 ss 89 , N a rd,J-Gnapha l i e tum sup i n i  J ,  & M ,  B a r ts ch  1 940  

REGIO CLASSICA ! 
VA CC 0 5 5  90 , Luzu l e tum desvaux i i  l ss l , 32 , 

SCHEUCHZERID-CARICETEA NIGRAE ( No r dh , 36 ) Tx , 37 
Syntaxonorn i s c he G l i ederung na ch  B ,  & K ,  D I ERSSEN 1 984 , Do r t  a u c h  VA zu a l l en E i nhe i ten , 
F ü r  F r agen des N a t u r s c hu t zes s i nd i n  e i n i gen  Fä l l en  d i e  Subassoz i a t i Qnen  r e l evan t ,  z ,  B ,  
be i m  Ca r i c etum  r Qs t r a tae , C a r i c etum  n i g r ae , 



6 Anhang 

2 3 4 5 6 
Scheycbzer ietal ia palys t r i s  N o r dh , 36  
Rhync hospor i on  a l bae W , Ko c h  26  
VA  s + 9 1 , C a r i c e tum l i Msae Pau l 1 0  ex Dsv , 2:3 
VA s + 92 , Sphagno tene l l i -Rhync hospo re tum a l bae Dsv , 23 em , O i e r B , 82 
VA  s 9:3 ,  Lyc opod i e l l a  i nunda ta-Ges , B ,  & K ,  O I ERSSEN 1 984 

D i e  in  Tab , 79 dokumen t i e r te n ,  s tä r k e r  ge f ährdeten  und k aum  
s c hutz f äh i gen  Bestände des  f euc hten  Sandes gehö r en n i c h t  
h i e rher , sonde r n  woh l zum Junce tum squa r r os i , 

Car i c i on l a s i o c a rpae  Vanden Be rgh , ap , Leb r , e t  a l , 4 9  
VA  0 s + 94 , C a r i c e tum l a s i o c a rpae  Osv , 23 em , W , Ko c b  26 , 
VA 0 ss * 95 , Ca r i c e tum d i andrae  Osv ,  23 em , .Jonas 32 , 
VA C 0 + 96 , C a r i c e tum r ':l s t l' a tae Rüb , 1 2  ex Dsv , 2 :3 , 
Car iceta l ia niQrae ( W , Ko c b  26 ) Nordb , 36 em , B r , -8 1 , 4 9  
Ca r i c i o n  n i g r ae W , Ko c h  26 em , K l i k a  3 4  
VA  C + - + 97 , C a r i c e tum n i grae  8 r , 1 .5 ,  
VA  C 0 + '38 ,  C a r ex pauc i f l o l' a -n i •J ra-Ges , s ,  Kap , 5 , 2 , :3 
VA C 0 s + 99 , T r i c hophe rum c aesp i tosum-Ca r e x  n i g r a-Ges , 
VA C 0 s + 1 00 ,  C a l tha p a l u s t r i s -C a r ex n i g r a-Ges , B i c k  8.5 , 
Caricetalia daya l lianu B r , - 8 1 ,  4 9  
Ca r i c i on dava l l i anae K l i k a  3 4  
VA  s + 1 0 1 , 

VA CC 

VA C 
VA C 

VA  

VA  C 
VA C 
V A  

0 

+ 

I) 
0 

ss  + ] 1)2 ' 

s + ] 1)3 ' 
+ 1 04 ,  

+ 1 05 ,  

s + 1 06 '  
s 1 07 ' 
ss  1 08 ' 

C a r i c etum dava l l i anae Out , 24 em , G ö r s  63 , 
Verg l  l e ben  m i t  den Ka l k ausb l l dun ·�en  1 l eg t  e i ne e i gene Ge­
b i e tsausb i l dung des S c hwar zwa l ds vor , 
O repanoc l ado-T r i c hopho re tum Nordh , 28 em , O i e r B , 82  
syn , : Ba r t s i o-Ca r i c e tum n i gr a e  .J , e t  M ,  Ba r ts c h  40 , 
REGIO CLASSICA ! 
T l' i c h•:lphorum  a l p i num-Ges , ( B raun  68 ) ,  
Campy l i o-Ca r i c e tum d i o i c a e  Osv , 23  em , D i e r 2 , 82  
syn , : P a r nass i •:J-Ca r i c e tum f us c ae Oberd , 57 , P a r nass i o­
Ca r i c e tum pu l i c a r i s  P h i l ,  63 , P a r nass i o- Ca r i c e tum f us c ae 
Obe r d , 57 em , G ö rs  ap , Obe r d , 77 
Carex pan i c ea- l ep i do c a r pa -Ges , ( Br aun  68 ) 
D i e  C a r ex pan i c ea-Ges , Ph i l ,  63 i s t  e twas r e i cher  an  
Mo l i n ie ta l i a- A r t e n ;  s i e  ver m i t te l t  zur  Carex  pan i c ea­
Ca l th i on-Ges , S c hwabe 87 , 
Campy l i um-Carex  pauc i f l o ra-Ges , 
C a r i c e tum  f r i g i dae  Rüb , 1 2 ,  
E l eo cha r i tetum  q u i nque f l o r a e  Lüd i 2 1 , 

XOL IJliD-ARRHEJlATHERETEA Tx , 37  
Mol i nieta l i a  caeruleae W , Ko c h  26 
F i l i pendu l o-Peta s i t i !Jn B r , -B l , 4 7  

Benennung n a c h  NEUHAUSL & NEUHAUSLOVA-NOVOTNA 1 975 
VA  ? s 1 09 ,  Va l e r i aM-F i l i pendu l e tum  S i ss ,  i n  Wes th , e t  a l , 46 , 
VA  + + 1 1 0 ,  F i l i pendu l a  u l mar i a-Ges , Neuh , & Neuhäu s b:Jva 75 , 
.Jun c i on a c ut i f l o r i B r , -B l , 4 7  

VA  CC ss  * 1 1 1 '  

D i e  Be rec h t i gung des Ve rbands und  d i e  Zugehör i gk e i t  de r  
unte r s t e l l ten  Gese l l s c h a f ten  b l e i be n  i m  Geb i e t  zu k l ä r e n , 
Anaga l l i do tene l l ae-Ju n c etum  a c u t i f l !J l' i  ( Ph i 1 , 6 :3 ) Oberd , 78 
REG I O  CLASS I CA ! 

VA C s + 1 1 2 ,  Juncus a c u t i f l o rus-Mo l i n i a-Ges , ( Ob e r d , 57 ) 

C a l th i on p a l us t r i s  Tx , 37 
VA  C + 1 1 :3 , 

H i e rhe r  gehör t  woh l a u c h  d i e  S c u te l l a r i a  m i nor-Juncus  
a c u t i f l o r us-Ges , i n  Kap , 5 , 7 ,  1 

C r e p i s  pa l udosa-Jun cus a c u t i f l or us-Ges , ( Qber d , 57 ) 
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syn , C r e p i do-Junc etum  Obe r d , .S7 1 Junc e tum a c u t i f l o r i  B r , 1 5  
ap , Ober d , 78 , Zu r  S t e l l ung i m  Ca l t h i on V •j l , Kap , .5 , 7 , 1 ,  

VA c + 1 1 4 ,  Sene c i o n i - B r ome tum T x , e t  P r sg , .S 1  1 Mn Lensk i 53 , 
VA c + 1 1 .5 ,  Ranun c u l us a c on i t i f o l i us-Ho l c us l ana tus-Ges , 

gehö r t  w o h l  a l s  Höhe n f o r m  zum Sene c i on i - B r ometum 
VA c + + 1 1 6 ,  S c i r pe tum sy l va t l c i  Ma l a c h  3.S em , S c hw i c k , 44  
VA  s + 1 1 7 ' Ange l i c o-C i r s i e tum o l e r a c e i  T x , 37 em , Tx , i n  T :< ,  e t  P r sg , S l  
NN 
VA 
VA 
VA 

VA 
VA 

c 
c 

+ 

s 7  
ss + 1 1 8 1  

+ 1 1 9 ,  
+ 1 20 1  

1 2 1 ' 
+ 1 22 1  

Po l ygonum b i sto r ta-Ges l ( Hundt  80 l ,  SCHWABE 1 987  
C i rs i e tum r i vu l a r i s  Now , 27 , 
Juncus f i l i f o r m i s-Ges , Ox , :37 ) ,  
Geran i o  sy l va t i c i -Chaerophy l l e tum  h i r s u t i  Käs t n , 3 8  em l 

N i  em , e t  a 1 , 
syn , Chaer ophy l l o-Ranunc u l etum  a con i t i f o l i i  Obe r d l 
REG I O  CLASS I CA ! 
E p i l o b i o-Junc e tum e f f u s i  Obe r d , .S7 , 
Ca rex  pan i c ea-Ca l th i on-Ges , S c hwabe 87 , 

7 2  
.S2 

Abgesehen von Ep i l ob i um pa 1 us t r e  und Juncus e f f usus we i c hen  
d i e  be i den l e tzten Gese l l s c ha f ten nur  i n  g r adue l l en  S te t i g­
k e i tsunte r sc h i eden vone i nander ab , 

Arrhenathereta l i a  Paw l , 28 
A r r hena the r i on  W , Ko c h  26 
VA + 1 23 I 

VA c s + 1 24 I 

VA C + 1 2.S ,  

A r r hena there tum e l a t i o r i s  S c he r r l  2.S k o 1 1 i n e  F o r m  
Rumex ac e tose l l a-Ar rhenathe r i on-Ges , 
A r r henathere tum e l a t i or i s  S c he r r �  2 .S  

( sub l mon tane A l c hem i 1 1 a-Form  
P o l y gone- T r i s e t i on B r � -8 1 , e t  Tx , ex Mar s c h ,  47  
VA C + 1 26 ,  Meo-Festuc e tum  I Tx l  37 ) J l  e t  M ,  Ba r ts c h  40 REG I O  CLASS I C A ! 
P l antaginetal ia  majot is Tx , e t  P rsg l .SO 

Cynosu r i on c r i s ta t i Tx , 4 7  
VA + + 1 27 1  Lo l i o-Cynosu re tum B r , -B l l e t  Oe Leeuw :36 em , T x , 37 

L o l i o-P l antag i n i on S i ss ,  69 
VA 0 + 1 28 ,  
VA 0 + 1 29 ,  
VA C 0 + 1 :30 , 

Das Festuc o-Cynosure tum Tx , i n  Bük , 4 2  w i r d nac h dem V •:J r ­
�3ehen von D I ERSSEN 1 983 a 1 s Hi)henf  •ml bzw , t r oph i ebed i ngte  
Ausb i l dungs f o r m  h i e r  e i nbezogen , 

L o l i o- P l an tag i ne tum ( L i nk o l a  2 1 ) Be •Jer  :32 em l S i ss l 69 , 
Junc e tum tenu i s  ( D i em , 1 S i ss ,  e t  Wes t h l 4 0 )  S c hw i c k l 44  
A l c hem i l l o-Poe tum sup i nae A i c h , 33 

KOELERID-CORYJHPHORETEA K 1 i k a ap , K 1 i k a e t Nowak 4 1  
Zur  Benennun13 vg l l  D I ERSSEN ( 1 98 :3 : 1 0.S l 1  der  au�e rdem ( i n 
f ü r  zu h o c h  bewer te t  hä l t ,  

l i t t ,  1 987 ) d i e  be i den  O rdnungen 

Therq-Ai retal ia  Obe r d l  (. 5 7 )  67  
The r o-A i r i o n  Tx , .S 1  
VA s 
VA ? ? 
NN  s 

1 3 1 ' 
1 32 ,  

A i r o c a r yophy l l eae-Fes t u c e tum o v i nae  Tx , .S.S , 
Jas t one montana- O r n i thopus perpus i l 1 us-Ges l 
F i l ag i n i - Vu l p i etum Obe r d , 38 1 

N N  0 
Sedo-Sc leranthetal ia 8 r , -8 1 , 
VA s ?  t 1 33 ,  
Sedo-S c l e ran th i o n  B r � -8 1 , .SS  
VA c s + 1 34 I 

VA C 0 + 1 3.5 ,  

? Na rdure tum l ac hena l i i  Ko r n , 75 
.ss 

Sedum a c r e-Ab i e t i ne 1 1 a-Ges , 

S i 1 eno  r upes t r i s-Sedetum annu i  Obe r d , .S7 , 
S i l ene r upes t r i s-Agros t i s  c a p i l l a r i s -Ges , 
" P r o g r ess i ve F o r m "  des S i l eno-Sedetum ; s ,  

Ses 1 e r i o-Fes tu c i on pa l l e n t i s  K l i k a  3 1  
V A  C C  I) s :� 1 36 ,  S i l ene  r upes t r i s-Fes t u c a  pa l l ens  ssp , -Ges , 

REG I O  CLASS I CA 

Kap , 4 , 4 I 3 , 1 , 



8 Anhang 

1 2 3 
VA CC 0 

4 
s 

5 6 
* 1 37 ,  Thymus f roe l i c h i anus-Fes tuca  pa l l ens ssp , -Ges , ( Ker s t i ng 86 ) 

NAROO-CALLUNETEA P r sg , 49  
Nardetal j a  Oberd , 49 
VA ? s ?  
VA C ?  

1 42 ,  1 
1 43 ' 1 

Ga l ium  ha r c yn i c um-Lyc opod i um c l ava tum-Ges , G r ü t tner  87  
Mo l i n i a  c ae r u l ea-Na rdus-Gese l l s c ha f t  S c hwabe-B r aun 80 

Na r d i •Jn  B r , -8 1 ,  in B r , -B l , e t  Jenny '26 
VA CC s 1 :38 , Leontodonto he l ve t i c i -N a r de tum  J ,  et M ,  B a r t s c h  40 

REG I O  CLASS I CA ! 
Nach  Ans i c h t  des Ve r f , wä r e  es s i nnvo l l ,  d i e  d i versen r e l i k ­
t i s c hen Hoc h l agen-Na rdeten  de r M i t t e l geb i r ge ( V i o l o-Na r de­
tum : Vogesen ,  Leontodonto-Na r de tum : S c hwar zwa l d ,  Pu l sa t i l l o ­
Narde tum : Ha r z ,  D i phas i o-Na rdetum : Böhme r wa l d l  a l s  r e l i k ­
t i s c he F •n men  e i ne r  e i nz i gen  Assoz i a t i •)n  z u  u n t e r s t e l l en , 
Deren  Benennung w i rd a l l e r d i ngs s c hw i e r i g  und f ü r  v i e l e  
unak zep tabe l se i n ,  

V i o l i on c a n i nae S c hw i c k , 44 
VA c + 1 39 I Festuc o-Ge n i s te tum  sag i t ta l i s I ss l , 27 

Sa ro thamno-Na r de tum S c hwabe-Braun  80 REG I O  CLAS S I CA ! VA C 1 40 ,  

NN 
VA C 

VA 
Junc i on squa r ros i 
VA C s 

VA C 

VA C 

1 4 1 , 
+ 1 39 ,  1 

A l s  e i gens tänd i g e  Geb i e tsassoz i a t i on  e i gent l i c h  k aum zu  ha l ­
ten , da Sar o thamnus auch  i nne rha l b  des S c hw a r zwa l ds n i c h t  
a l s Cha r ak ter a r t  angesehen we rden  k ann , W i r d das Sa ro thamno­
Nardetum i n  das Hype r i c o-Po l yga l e tum  e i nbezogen ,  mu8 zwangs­
l äu f i g  auch das Fes tuco-Ge n i s te tum  m i t  e i ne r  dann sehr  b re i t  
gefaS ten V i •J l  i on-Ze n t r a l assoz i t i •)n  vere i n i g t  we rden , D i ese  
h ä t te woh l Festuco-Ge n i s te tum zu h e i Ben , De ra r t i ge t i e f ­
gre i f enden Ände rungen so l l ten j edoc h  e i ne r  g roB r äum i gen  
Bea r b e i tung vorbeha l ten  b l e i ben , 
Aveno-Gen i s t etum sag i t ta l i s Obe r d , 57 , OBERDORFER 1 978  
Meum a thaman t i c um-Va c c i n i um my r t i l l us -Ges , 
Sehr Ihn l i e h s c he i n t  d i e  Fes t u c a  rub r a-Gese l l s c ha f t b e i  
MURMANN-KR I STEN 1 986 

+ 1 42 ,  Hype r i c o-Po l yga l e tum P r sg , i n  K l app 5 1  
Oberd , 5 7  em , 7 8  
+ 1 43 ,  Jun c e tum squa r r •)S i Nordh , 22  

Auch  im  Geb i e t  b l e i b t  d i e  P r ob l ema t i k  der S c heuchze r i o- C a r i ­
c etea-Ar ten entha l tenden Na rdus- Gese l l s cha f ten  ohne Juncus  
squa r r •)SUS Z U  k l ä ren ; vg l , d ie  be i den  f o l •Jenden , mc)g l i c h e r ­
we i se z u  ho ch  bewer te ten  Gese l l s c ha f ten , 

1 43 , 2  Carex  n i gr a-Na rdus-Ges , G r ü t tner  87  
( a l s Carex  ova l i s-Narde ta l i a-Ges , l 

1 43 , 3  Carex  pan i c ea-Nardus-Ges , Hobohm & S c hwabe 85 

Vaccinio-Genistetal i� S c hube r t  61) 
Gen i s t i on B ö c h , 43 
VA C s 
VA C s 

VA 
VA C 

ss  
s 

+ 

+ 

1 44 ,  
1 45 ,  

1 46 ,  
1 47 ,  

Gen i s to p i l osae-Ca l l unetum  Oberd , :38 ,  REG I O  CLASS I C A  
Vac c i n i e tum  my r t i l l i - u l i g i nos i B r , -8 1 , 26 
( syn , Va c c i n i o-Ca l l une tum Bük , 4 2 )  
Gen i s to german i c ae-Ca l l unetum  Obe r d , 57 , 
C l adon i a-Ca l l una-Ges , ( K r i eger  3 7 l ,  
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1 2 3 4 s 6 
OXYCOCCD-SPHAGBETEA B r , - 8 1 , 43 
Syntaxonom i sc he G l i ederung nach 8 ,  & K ,  D ! ERSSEN 1 984 , Do r t  auch VA zu a l l e n  E i nhe i ten , 
Sphagno-Er i ceta l i a  B r , -8 1 , 48  em , Moor e  ( 64 )  6 8  
E r l e i on t e t r a l i c i s S c hw i c k , 33 
VA C 0 s 1 48 ,  Sphagno c ompac t i - T r i c hophore tum germa n i c i ( Qberd , 38 ) J ,  e t  

REG ! O  CLASS I CA ! M ,  B a r t s c h  4 0  
SpbaQnetalia  ooaQe l l ani c i  ( Paw l , 28 ) Moor e  ( 64 )  68 
Sphagn i on mage l l an i c i  Kästn , et F l össn ,  33 
VA C + 1 49 ,  Sphagne tum rnage l l an i c i ( Ma l e , 29 ) Kästn , e t  F l össn , 33 

VA C 

VA C 
VA C 
VA 

VA  

I) s 

0 
+ 

s 

Eng ge f aS t  unte r  Auss c h l uB s ta r k  m i ne r o t roph bee i n f l uB t e r  
o f t  sek undä r e r  Bu l tgese l l s c ha f ten 

+ 1 50 ,  E r i ophoro-T r i c hopho r e tum c esp i tos i ( 2 l atn , 28 ,  Rudo l ph e t  a l , 

+ 
+ 
+ 

28 ) Rüb , 3:3 em , D i e r S , i n  Oberd , 77 
1 5 1 , E r i opho rum  va ,� i natum-Ges , ( Huec k  28 ) 
1 .52 ,  C a r ex n i ·� r a-Sph , ma·�e l l a n i c um-Ges , ( Zump f e  29 e x  B i c k  85 ) ,  
1 53 ,  P i no-Sphagnetum Käs t n , e t  F l össn , 33 em , Neuhäus l 69  

w i l' d  h i e r  in  der  in  Kap , 4 , 1 p ropag i e r ten en·�en Fassung 
ve rs tanden , 

+ 1 54 ,  Vac c i n i um u l i g i nosum-Ges , Kau l e  1 974  

TRIFOL IO-GERAHIETEA Mü l l ,  6 1  
O r i ganeta l i a  vu l ga r i s  Mü l l ,  6 1  
G e r a n i o n  sangu i ne i  Tx , ap , Mü l l ,  6 1  
V A  C 0 s + 1 SS ,  Teuc r i ·� -Po l ygonate tum •:>dor a t i  K •:> r n , 74 em , M ü l l ,  
VA 0 s l SS ,  1 ,  V i n c e t·�x i c um- Gen i s t a  sag i tt a l i s-Ges , W i r th 7.5 , 
T l' i f o l i o n  med i i  Mü l l , 6 1  
V A  ? ss  1 56 ,  
VA C + 1 .57 ,  

T r i f o l i o-Agr i mo n i e tum  eupa to r i i  Mü l l ,  62 
Ho l c us mo l l i s-Teu c r i um s c o rodon i a-Ges , Ph i l ,  7 1  

i n  Ober d , 78 

i nk l , des Teuc r i o-Centauree tum nemol' a l i s Mü l l ,  6 1 , das a l s  
Assoz i a t i on n i c h t  ha l tba l' i s t ,  tmd der  M e l ampyrum  p r a tense­
H i er a c i um-Gese l l s c ha f t  Mü l l ,  7 8 ,  der  E p i l ob i um c o l l i num­
Teuc r ium  s c o r odon i a-Ges , ( Kap , 4 , 4 , 4 ) , 

V A  ? + 1 .57 , 1 Knau t i a  d i psac i f o l i a - T r i f o l i on med i i -Ges , ( Qbe r d , 7 1 ) ,  
VA C 
VA C 

0 
0 

s ?  + l .S8 , M e l ampy rum  sy l va t i c um-A •3 r ·�s t i s  c a p i l l a r i s-Ges , 
+ 1 .57 , 2  Agros t i s  c ap i l l a r i s-H ,:> l c us m•:> l l i s-Ges , 

De r  Ans c h l uB de r Gese l l s c ha f t ,  d i e  au ch  B e z i ehungen zu den 
Narde t a l  ia  und A r rhena the r e t a l  Ia  ze i g t , be i den Säumen i s t  
uns i c he r , 

EP I LOBIETEA AJGUSTIFOL I I  Tx , e t  P rs •3 ,  i n  T x , .SO 
A tropeta l i a V l i eg , 37 
Ep i l ob i on angust i f o l i i  I Rüb , 33 ) Soo 33 
We i t  v e r b r e i te t  s i nd syntaxonom i s c h  n i c h t  zu f assende S c h l agstad i e n  aus Wa l dp f l anzen w i e  
Desc hamps i a  f l exuos a , 
VA  C ? + 1 59 ,  1 , Ep i l o b i o -D i g i ta l i etum p u r pu r eae S c hw i c k , ( 33 )  4 4 , 

VA 

VA C 
VA C 

? 

0 
0 

s 

A t r op i on B r , -8 1 , 
VA C ? 
VA 0 s 

Der  S t a tus der  Ass•n i a t i on i s t  zu p r ü f en ; nac h Ans i ch t  des 
Ver f , i s t  s i e  im Geb i e t  besser a l s  geograph i s c he Rasse des 
Senec i on i -Ep i l ob i etum  zu f assen , 

+ 1 59 ,  Senec i on i -Ep i l ob i e tum  angust i f o l i i  T x , 37 ,  
E i ns c h l i e8 l i c h  r e i ne r  Ep i l ob i um-Bes t ände ( Tab , 87  N r . 4 )  

+ 1 60 ,  C a l amag r o s t , -O i g i ta l i e t , g r a nd i f l o rae  S i l l ,  33 em , Obe r d . 5 7  
+ 1 6 1 , Senec i onetum f u c hs i i P f e i f f ,  36 em , Obe r d , 73 , 

30 em , Oberd , 5 7  
1 62 ,  A t ropo-D i g i ta l i e tum l u teae Oberd , 57 , REG I O  CLA S S I C A  

+ 1 63 ,  A t ropetum b e l l adonnae ( B r , -B l . 30 ) Tx , SO , 
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2 3 4 5 6 
Sambuc o- Sa l i c i o n  c ap r eae  Tx , 50 
O i e  ver s c h i edent  1 i c h  vorgenommene Zuo r dnung zu den Rhamno-P runetea i s t  r e i n  s t ruk tu re l l  
beg r ündet  und f l o r i s t i sc h  n i c h t  ha l tba r , 
VA C 0 + 1 64 ,  Rubus i daeus-Ges , ( P f e i f f , :36 ) , 
VA 0 + 1 6.S ,  Sambuc e tum  r a c emosae ( No i r f , i n  Leb r , e t  a l , 4 9 ) Oberd , 73 , 
VA + 1 66 ,  Sambucus n i ·� r a-Ges , ( Qber d , 7 :3 ) ,  
VA C 0 s '  + 1 67 ,  P i c ea-Sor bus a u c upa r i a-Ges , ( Qberd , 7 :3 )  
VA 1 68 ,  Ep i l ob i o-Sa l i c e tum c ap r eae  Oberd , .S7  , 

I n  d i e  Verwandts c ha f t  des Ep i l ob i o-Sa l i c e tum gehö ren Vor­
wa l ds tad i en m i t  Betu l a  pendu l a 1  Popu l us t remu l a  und ande r e n  
A r te n 1  denen E p i l ob i e tea-A r ten  a b e r  o f t  f eh l en , 

BETULG-ADENOSTYLETEA B r , -8 1 ,  e t  T x , 4 :3 
Aden,;s t y l e t a l  I a  B r , - B I , :3 1 
VA C ? s 1 69 ,  A t hy r i u ro d i s te n t i f o l i um-Ges , ( Wende l b ,  60 ) ,  
Adenos t y l ion  a l l i a r i ae B r , -8 1 , 2.S 
VA C 0 s 1 70 ,  S a l i c e tum append i c u l a tae  ( ß r , -8 1 , 50 ) Oberd , .S7  
VA C 0 s 1 7 1 , C i c e rb i te tum a l p i nae Beg , 22  

D i e  Ex i s t en z  permanent e r 1 gebüsc h f r e i e r  Hoc hs taude n f l ur e n  i m  
Geb i e t  b l e i b t  zu k l ä r e n , 

Ca l amagros t i o n  a rund i nac eae Luq , 26 
VA CC 0 s 1 72 ,  Sorbo-Ca l amag r os t i detum  a r und i n a c eae  Oberd , .S7 

REG ! O  CLAS S I C A  ! 

SALICETEA PURPUREAE Mo•:> r  .SB  
Sa l i c e ta l i a pu rpu reae Moor  58 
Sa l i c i on a l bae Soo 30 em , Moor 58 
VA 1 7 :3 , Sa l i c e tum t r i andrae  ( Ma l e ,  29 ) N •:� i r f , .S9 
VA 1 7 4 ,  Sa l i c e tum f ra ·� i l i s Pass , .S7 
VA 1 74 , 1  Sa l i c e tum f ra·� i l i s 1  Sa l i x pentand ra-Form  Sc hwabe 87  

ALJfETEA GLUT INOSAE B r , -8 1 ,  e t  Tx , 4 3  
A l ne ta l i a g l u t i nosae Tx , 37 
A l n i on g l u t i nosae ( Ma l e ,  29 ) Me i j  , -D r ees 36 
VA ? ss + 1 75 ,  The l yp te r i s  pa l us t r i s- A l nus g l u t i nosa-Ges , 
Sa l i c i o n  c i nereae  M O l l ,  e t  Gö rs , 58 
VA -+  + 1 76 ,  F r an·�u l o-Sa l i c etum  c i ne r ae Ma l e ,  29 
VA  C ? s 1 77 ,  Sa l i c e tum pentandro- c i ne r eae Pass , 6 1  em , Oberd , 64 
VA  C + ?  1 78 Sa l i :< :<: mu l t i ne r v i s-Ges , S c hwabe 87  
NN B e t u l o-Sa l i c e tum aur i tae Me i j , -D r ees 36 W I LMANNS 1 980  
VA C ? ss  1 79 ,  A i nus i n c a na - B r u c h wa l d  S c hwabe 8.S  

VACCINIG-PICEETEA B r , -8 1 , 39  
C l adonio-vacc inieta l i a  K i e l l , -Lund 6 7  
Lo i s e l eu r i •:>-Va c c i n i on B r  , -8 1 , i n  B r  , -8 1 , e t  .Je nny  2 6  
NN  CC  0 ss  Vac c i n i o-Empe t r e tum he rmaphrod i t i  8 !' , - 8 1 , i n  B r , -8 1 . e t  

Phy l l odo c o-Vac c i n i on  Nordh , 
VA + + 1 80 ,  
VA C 0 s + 1 8 1  , 
VA + + 1 82 

36 

.J enny 26 
D i e  von .J ,  und M ,  BARTSCH 1 940  bes c h r i ebene Vac c i n i u m  my r­
t i l l us-Leontodon pyrena i c us-Asso z i a t i on k an n  n a c h  der  Typus­
Tabe l l e a l s  zwe rgs t r a u c h r e i c he Ausb i l dung noc h zum Leonto­
donto-Na rdetum  geste l l t werde n , 

Va c c i n i o  u l i g i nos i -Betu l e tum  c a r pa t i c ae Lohm , e t  Sohn 72 
Vac c i n i u m  u l i g i nosum-P i c ea a b i es-Ges , ( Hu e c k  28 ) 
L i s te r a  c o rda ta-P i nus r otundata-Ges , 



1 2 
VA 

VA C 

3 
+ 

4 5 6 
+ 1 83 ,  

+ 1 84 ,  
D i c r ano-P i n i on L i bb , 33 c o r r , 
VA C ? ss :t 1 8.5 ,  
Yac c inio- P i ceeta! ia B r , -8 1 , 
Va c c i n i o- P i c e i on B r , -B l , 38 
VA C ? + 1 86 ,  
VA C + 1 87 ,  

VA CC  
VA C 

ss  1 88 ,  
s + 1 89 ' 

Anhang 1 1  

Vac c i n i um u l i g i nosum-Gebüs c he 
ob neben 1 4.5 und 1 .54 auf re c h t  zu e r ha l ten ? 
Vac c i n i o  u l i g i nos i - P i netum K l e i s t  29 em , Ma tuszk , 6 2  

Matusz , 62 
Leucob r yo-P i netum Matusz , 62 

39 em , K i e l !  , -Lund 67  

Vac c i n i o-Ab i e tetum Obe r d , 57  REG I O  CLASS I CA ! 
Luzu l o-Ab i e te tum Ober d , 57 REG I O  CLASS I CA ! 
Be i de Assoz i a t i onen s i nd n i c h t  du r c h  Kenna r ten , sonde r n  
d u r c h  d i e  A r tenkomb i na t i on c h a r ak te r i s i e r t ,  I h r e  Zusam­
menf assung und Behand l ung  a l s  geogr aph i s c he Rassen i s t  zu  
e rwägen , Das Ca l ama·� ros t i o  v i l l osae-Fagetum S •) l l te in  d i ese 
Übe r l egungen m i t  e i nbezogen werden , 
B l ec hnum-A l nus i n c a na-Hangwa l d  S c hwabe 85 
Bazzan i o-P i c eetum  B r , -B l , et  S i ss , in  B r , -B l . e t  a l . :39 
Na ch  dem Konzept  von K I ELLAND-LUND i s t  das Bazzan i o-P i c eetum  
i n  d i esem Ve r band au f  d ie  M i ne r a l boden-F i c h tenwä l de r  z u  be­
·� r enzen , 

RHADD-PRUHETEA R i  v ,  -God , e t  Bor , C a r b , 6 1  
Pryneta! ia spinosae Tx , .52 
VA C ?  + 1 90 ,  
VA C + 1 9 1 , 
B� rber i d i on B r , -B l , .SO 
VA s + 1 92 ,  
VA 0 s + 1 93 ,  
VA ? s ?  + 1 94 ,  

Cor y l us-P rune ta l i a-Gese l l s c ha f t  
Humu l us-Samb u c us n i g r a-Ges , Mü l l ,  74 , Rubus f ru t i c osus-Rasse 

P runo-L i gust re tum  Tx , .52  
Cotoneas t r o-Am e l a nc h i e re tum Fab , 36  
Rhamno-Co r ne tum  sangu i neae Pass , 62 
H i e rhe r  auc h zum i ndes t e i n  T e i l de r  von MURMANN-KR ! STEN 1 986 
m i tgete i l ten  U l mus m i nor-Cornus sangu i nea-Gese l l s c h a f t ,  

VA + 
Carp i no-P run i on ( Tx ,  

1 95 ,  Cor y l o-Rosetum vosag i ac ae Ober d , 57  
.52 )  Web , 74 

VA ? 1 96 ,  C a r p i no-Pr unetum  Tx , .52 em , Web , 74 
P ryno-Rybetal i a  ( Tx ,  .52 ) Web , 7 4  
V A  + P runo-Rube ta l i a-Gese l l s c h a f ten z ,  B ,  m i t  Rubus c a nesc ens , 

R ,  b i f r ons , R ,  p l i c a tus ( SCHWABE-BRAUN 1 980 ) 
Rubo-Prun i on s p i nosae Do i ng 62  
H i e rhe r  geh ö r i ge Gese l l s c h a f ten  s i nd aus  dem  Geb i e t  noc h  n i c ht be l egt , aber  zu e r w a r ten , 
Sa ro thamn i on Tx , i n  P r sg ,  49  
VA C + 1 97 ,  S a ro thamne tum  Ma l e , 29 em , Obe r d , 

Das Verhä l tn i s  zum S a r othamno-Rubetum ( S c hwabe-B r aun 80 ) 
Web , 83 und d i e  E i nor dnung F r angu l a - r e i c he r  Gebüs c he b l e i ben  
w i e  d i e  l nventa r i s i e r ung  und  Synsys tema t i k  a l l e r  Gebüs c hge­
se l l s c h a f ten  des Sc hwa r zw a l d s  übe r p r ü f ungsbedü r f t i g ,  

QUERCD-FAGETEA B r , -8 1 , e t  V l i e·� . i n  V l i eg ,  37 
Qyercetalia rQbor j -petraeae T �< .  ( :3 1 ) 37  
Que r e i on  robo r i -pe t raeae ( Ma l e , 29 ) B r , -8 1 , 3 2  
VA C s + 1 98 ,  Betu l o-Que r c e tum p e t raeae Tx , 37 em , Obe r d , 8 7  

Luzu l o-Fag i on Lohm , e t  Tx , .5 4  

IJn te r  E i ns c h l u B  von  Bestände n ,  d i e  e i n i ge C a r p i n i on-A r ten 
( z , B ,  Ga l i um sy l va t i c um )  entha l te n ,  vg l ,  Kap , 4 , 2 , 1 ,  1 ,  

Luzu l o-Fagetum Meus , 37  s , l ,  
VA + 1 99 ,  submontane F o r m  m i t  Que r c us pet rau 

( "Me l ampy ro-Fagetum Obe r d , 57 " )  
VA C + 2 1)0 , m•)ntane Form  
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1 2 
VA C 

3 4 .s 6 
+ 20 1 1 

Fa�etal ia sylyat i c ae Paw l , 28  

hoc hmontane F o r m  m i t  P i c ea ab i es 
( " Ver t i c i l l a to-Faget um "  Oberd , 57 1 

VA C 202 , A c e r  pseudo-p l a tanus-So r bus aucupa r i a-Ges , S c hwabe 87 

VA + 203 , 

A l no-U l m i on B r , -8 1 , e t  T x , 43  

syn , A c e r i -F r ax i ne tum  sensu  RE I F  d i v ,  l o c , O ie  Auf nahmen von  
SCHWABE 1 987  s i nd a l s  A i nus v i r i d i s-Geb i e tsausb i l dung ( ode r  
h i s to r i sc h e  f•:J r m  ? )  i nnerha l b  des  S c hwar zwa l ds zu beze i c h­
nen , Das Mate r i a l  von GRüTTNER  1 987  s te l l t  e i ne " moo r nahe " 
Ausb i l dung m i t  B e tu l a  c a r pa t i c a und Sa l i x  x mu l t i ne r v i s  dar , 
Lam i as t r um mon tanum-Co r y l us ave l l ana-Bus c h  W i l m ,  e t  a l , 79  
O ie  Rosa pendu l i 11a ( -L•:ln i c e ra  n i g r a ) -Gese l l sc ha f t  k an n  am  
ehes ten ebenf a l l s den Faget a l i a be i geordnet  werden , 

VA s + 204 , A l ne tum i nc anae L ü d i  2 1  

VA c 

VA s 
VA c 0 5 
VA 55 
VA cc s 

Ca r p i n ion  betu l i  
VA s 
VA 
VA 

+ 205 , 

+ 206 , 
207 , 
208 , 
209 , 

I ss l , 3 1  em , 
2 1 0 ,  
2 1 1 ,  

+ 2 1 2 ,  

T i l i o-A c e r i on K l i k a  55 
VA 0 + 2 1 3  I 

VA C I) s 2 1 4 ,  

VA C I) s + 2 1 5 ,  

VA 0 s + 2 1 6 ,  

Fag i on sy l va t i c ae Paw l , 28 

Es k ann e i ne unte r e ,  m i t t l e r e  und ober e  montane Form  u n t e r ­
s c h i eden werden , O i e  Ausb i l dungen d e s  A l b- u n d  d e s  Bä renta l s  
we i c hen s o  sehr  vone i nande r a b  1 daB i m  Na tu rs chu tz  be i de 
be rü c k s i c h t i g t  werden  müssen , 
S te l l ar io-A l netum  g l u t i nosae Lohm , 5 7  
submon tane und montane F o r m  
Car i c i  r emotae- F r a x i n e tum W ,  Ko ch  2 6  ex  Fab , 3 6  
F i c a r i a  ver na-A l nus g l u t i nosa-Ges , Mur mann-K r i s ten  8 6  
Que r c o- U l metum  I ss l , 2 4  
A i nus v i r i d i s-Athyr i um f i l i x- f em i na-Ges , S c hwabe 8 7  
I n  d e r  Gese l l s c ha f t k ommen e i n ige Fageta l i a-A r ten  vor ; d i e  
E i nb i ndun·� i n  den Ve i' band i s t  s chwa ch  u n d  f as t  n u r  über  
beze i c hnende Beg l e i t e r  des A l no-U l m i o n  gegeben , Sons t i ge 
Ver ·�ese l l s c h a f tungen von A i nus v i r i d i s  ( vg l , W I LMANNS 1 97 7 , 
MüLLER 1 969 ) s i nd a l s  h i s tor i s c he oder  geogr aph i s c he Ausb i l ­
dungen oder  Phasen ande r e n  Gese l l s c ha f ten anzus c h l i eBen , 
Oberd , .5:3 
S te l l a r i o-Ca r p i netum Obe r d , .57  
Ca r p i nus-F r a x i nus-Ges , S c hwabe 87  
I l ex-Ca r p i nus-Ges , 
Se i de Gese l l s c ha f ten s i nd dem S te l l a r i o-Ca rp i ne tum  verwand t ;  
d i e  l et z t e  k önnte  a u c h  a l s Ausb i l dun·� e i ne r  we i t e r  z u  f as­
senden F r a x i nus-Ca r p i nus-Ges , S c hwabe 87 vers tanden we rde n , 

A c e r i - F rax i ne tum  W , Ko c h  26  ex  W i n t e l e r  27 em , T x , 3 7  
O i e  se l tenen und  k l e i n f l äc h i gen  a l l uv i a l en Bestände  und  d i e  
geophytenr e i c hen  Ausb i l dungen s i nd we i taus s t ä r k e r  g e f ä h r d e t  
a l s  d i e  no rma l e n  Hangsc hu t twä l de r , 
U l mo-A c e r e tum  I ss l ,  26 
Nach Ans i c h t  des Ver f , hoc hmontan/ suba l p i ne Form des A c e r i ­
f l' ax i netum , do ch  müSte  d i es du r c h  e i ne n  übe r reg i ona l en Ta­
be l l enve rg l e i c h  abges i c he r t  we rden , 
A c e r  pseudop l a tanus-Me r c u r i a l i s-Ges , 
H•:J c hmontane Form  des A c e r i -F r ax i netum  au f  nähr s to f f ä r me r e n , 
n i c h t  dur c hs i c k e r te n  S tando r ten , 
A c e r i -T i l i e tum Fab , 36 
Auf  das V o r handense i n  de r  hoc hmontanen F•:l r m  ( " So rb•:>- A c e r ­
e tum "  Moo r ) w ä r e  zu a c h ten , 

Me l i c o-Fagetum Loh m , i n  Se i b ,  5 4  s , l ,  ( 2 1 7 - 2 1 9 )  
VA + 2 1 7 ,  submontane F •:> r m  m i t  Ca r p i nus  



Anhang 13 
1 2 3 4 s 6 

VA c + 2 1 8 ,  montane F o r m  m i t  Ab i es ( Ab i et i -Fage tum Oberd , 3 8  em , 5 7 )  
REG I O  CLASS I CA ! H i erher  gehö r t  au ch  das von J ,  u ,  M ,  
BARTSCH 1 940  Oab , 28 ) besc h r i ebene Fago-Frax i ne tu ro a l s  
Subasso z i a t i on m i t  l m pa t i ens no l i - tange r e , 

VA c + 2 1 9 ,  hoc hmontane Fo rm  m i t  S te l l a r i a  nemorum 
VA c 0 s + 220 ' A c e r i -Fage tum J ,  e t  M ,  B a r t s c h  40 REG I O  CLASS I CA ! 
VA c s + 22 1 ' Ga l i o-Ab i et e tum de Bo l ,  57 m i t te l eu r opä i s c h e  P i c ea-Rasse 



1 4  Anhang 

A N H A N G 1 0 , 2 :  T a b e l l e n - E r l ä u t e r u n g e n  

Tabe l l e  1 :  Luzu lo- und Vaccinio-Abietetum: 
Aufnah:meorte :  
L 26 , 7 , 1 97.5 Wä l d l e  e Enge l s c hwand , 83 1 4 / 1 ,  lli:.. 26 , 7 , 1 975 Raues Ra i n l e  n Enge l s c hwand , 
8:3 1 4 / 1 , 4..;_ 26 , 7 , 1 975 w G r oBhe r r i s c hwand , 8 :3 1 3 / 2 , S..:.. 24 , 8 ,  1 97 .5 Hohe S t raBe  b e i  Weh r h a l den , 
8:3 1 4 / 1 , S..:.. 25 , 7 , 1 973 Sac k k öp f l e  5 Bernau ,  82 1 4 / 1 , z.:... 1 2 , 7 , 1 973 be i m  l ba c he r  F .;hrenmo•;s , 
82 1 4 / :3 ,  8..:...1.Q..:_ w i e  2 ,  lJ...:.. 2 1  , 9 ,  1 97 .5 5 Fohr emlo•;sp l a tz  w l ba c h ,  82 1 4 / :3 ,  11..:.. 22 , 9 ,  1 97.5 
l i nk s se i t ige  S c h wa r z a t a l hänge n Rappen f e l s , 82 1 .5 / 3 , b i s  kop fg r oBe r B l o c k s c hu t t , 
lJ..:.. 1 .5 , 9 ,  1 975 l i nk er Weh r a t a l hang be i m  Köh l e r  s Todtm.;os-Au , 83 1 :3 / 2 , .ll..:.. 1 3 , '3 , 1 975 
Ramsenbä c h l e  s Mu t te r s l ehen , 8 2 1 4 1 1 , l..S..;.. 1 3 , 9 ,  1 97.5  N-G i p f e l  des B r endenkop f  s Mu t te rs­
l ehen , 82 1 4 / 1 , ll:.. 9 , 6 , 1 975  nahe  dem  Hochsa l e r  Wuhr  n Rotze ! ,  83 1 4 / :3 ,  Qb FQrs tgese l l ­
s c h a f t ?  l.Z:... 6 , 6 ,  1 97.5 H ö l l b a c h t a l  e Gör w i h l , 8:3 1 4 / 4 , z , T ,  B l oc k s c h u t t ,  Bes tand  z w i s c hen 
zwe i We•Jen l i e •;Jend , lß..:.. 1 '3 , 6 ,  1 97.5  k:e l l e rh !J f r ü t t i  im  T h i m •;swa l d  nw Obe rhQ f , 84 1 4 / 1 ; ob 
F o r s tgese l l s c ha f t ?  li:.. .5 , 7 , 1 972  Bannwa l d  W\?hr a t a l  l i n ke  Ta l se i te ,  Gamsha l d e ,  ges tu f te 
F e l s r i ppe , 83 1 :3 / 2 , :3 ,  2.!2..:.. 2.5 , 6 ,  1 97.5  Se•J a l e r  Ba ch s Se •Ja l e n ,  z , T ,  B l !J c k s c hu t t ,  Se i ten l i c h t ,  
82 1 .5 /3 , Z.l..;_ 26 , 8 ,  1 97.5 n L i ndauer F !Jh r enmoos , 82 1 4 / 3 ,  ll!.. :3 , 6 , 1 975  a m  Rappe n f e l s  i m  
:3 c h wa r z a ta l ,  82 1 5/ 3 ,  n..L2.!:.. 22 , 7 , 1 973 O b  dem L i ndauer weg n l i ndau , 82 1 4 / 3 , Z.S..:.. 1 7 , 6 ,  1 97.5 
Fuc hsmauer  be i N i ede rmüh l e ,  Hang f u B ,  8:3 1 4 / 2 , 2ßJ..J.1:... 1 8 , 6 , 1 975 l i nk s se i t i ge A l bt a l hänge un-
t e r ha l b  S t i eg ,  B l o c k s c hu t t , 83 1 4 /2 ,  � 1 0 , 6 ,  1 97.5 Neu l and n R i ppo l i ngen , 84 1 3/ 2 , 
Zi:.. 6 ,  1 0 , 1 973 F a l l enbodenweg e über  TodtmoQs , z ,  T ,  B l Q c k s c hu t t und anstehende F e l sen , 
82 1 4 / 1 , :30-:.:2 · 29 , 6 , 1 972  w i e  1 9 ,  3.1:... 1 8 ,  7 , 1 972  E-F l anke  des W i l dens t e i n  i m  Weh r a t a l ,  
B l oc k s c h u t t ; 8:3 1 3 / 2 , 3 ,  14..;,. 22 , 7 , 1 97:3 Os thang des S c h wa r zen S t o c k s B e r nau , 82 1 4 / 1 , 
1S.;., 25 , 7 , 1 97 :3 Sa c k w a l d  be i m  O r en s Ber nau , 82 1 4 / 1 , � 1 6 , 7 , 1 973  Sä •Jewa l d  s U r be r ger  Säge 
be i S t , B l as i en ,  82 1 4 / 4 , ll.!.. w i e  1 4 ,  � 23 , 9 , 1 97.5 über dem Fa l l enboden e T •;dtmo •; s , 82 1 4 / 1 , 
:3.1!.. 2 1 , 7 , 1 973  L i ndauer S c hwa r zenbäc h l e ta l  •)b� rha l b  l i ndau , 82 1 4 / 3 ,  4Q.:. 1 0 ,  1 0 ,  1 '37.5 F r au�n­
wasen � Tod tmoos , 82 1 4 /3 ,  !L 20 , 8 ,  1 97.5 A l thüt tenMos w I ba c h ,  82 1 4 /3 , 41.!... 1 2 ,  1 0 , 1 975  n 
L i ndau , 82 1 4 /3 , 41.:.. 26 , 8 ,  1 97.5 w i e  42 , 4.1:.. 26 , 9 ,  1 97.5  w i e  36 , 4.5..:.. .S ,  1 0 , 1 97.5  w S c hwa rze r  Säge 
im L i ndau�r S c hwar zenbäc h l e ta l ,  82 1 4 / 3 , � 26 , 7 , 1 973 K l os te r wa l d  b e i  Mut te r s l ehen , 
82 1 4 /2 , ll.:... w i e  1 4 ,  &.a;_ 2.5 , 7 , 1 97:3 Qbe res  Fa l' nber •Je r  S c hwa l' Zenbä c h l e ta l , 82 1 4 / 1 , til. w i e 
29 , :S..!l.!.. 1 4 , 9 ,  1 97.5 Auf  den Köp fen  s Mu t te r s l ehen , 82 1 4 / 3 , fu 3 , 6 ,  1 97 .5 a�1 Rapp�n f e l s  i m  
S c hwa l' Za. ta l , Bes tand f e l s i g  ges tu f t ,  s eh r  1 i c h t ,  82 1 .5/ 3 ,  :S2..:.. 29 , 7 , 1 97 :3 B e r n e c k  e S t r i t t­
be r •J ,  82 1 6 / 3 ,  51:.. 2 .S , 9 ,  1 976 E i s l öc h e r  i m  S t , W i l h e lmer  Ta l  un te rha l b  des Nap f , ß l ,"$ c k e  > 2 
m3,  8 1 1 3 / 2 ,  :SA.:.. 30 , 5 , 1 97.5 l i nk sse i t i ge S c h l üc h t ta l hänge ·�egenübe r dem Fa. l k ens te i n ,  f e l s i g  
gestu f ter  Bes tand , 83 1 5/2 , 

Zusät z l iche Arten: 
S..:.. 2a P l ag i Qthec i um nemor a l e , S..:.. 2a  Sphagnum �� i rgensohn i i ,  1 Sph , pa l u s t r e , lJ...:.. + Lon i c e r a  
n i •;J r a  j uv , ,  + An�mQne nemo rosa , 11..:.. 2a  R i bes  a l p i num S t r , ll:.. + Po l ygona tum mu l t i f l o rum , 
+ Myc e l i s  mura l i s ,  + Sambuc us r a c emosa j uv ,  .LZ:... + Ca re :< QVa l i s ,  1 E p i l �Jb i um m •; n tanum , 
+ I sothec i um a l opecuro i des , + LophQc o l �a b i denta ta , li:.. + S c apan i a  nem•) r ea , + Spheno l �Jbus 
m i nu tu s , U!. + Veron i c a  •j f f i c i na l i s ,  t• Ep i l •;b i um angus t i f �J l i um ,  + Sharp i e l l a  s e l i ·�er i ,  
& 2a M � r c u r i a l i s  perenn i s ,  + SQrbus  aucupa r i a  S t r , , 1 Mn i um s te l l a r e , 21.!_ + P l ag i om n i um 
undu l a tum , � + F r angu l a  a l nus  j u v ,  Zi:.. + C l adon i a  sp , 3.1:... 1 P t i l i um c r i s ta - c a s t rens i s , 
1S.;., 1 Rhyt i d i ad e l phus t r i que t rus , :3.1!.. + F i' aga r i a  ves c a ,  t •  Po l y•JQna tum ve r t i c i l l a tum , 
All:.. + Hupe r z i a  s e l ago , + Sene c i Q  f u c hs i i ,  41.:.. 2a O r t h i l i a sec unda , 4.1:.. 1 G a l i um r �J tun­
d i f o l i um ,  � + S te l l ar i a  nem•, r um , + Lys i ma c h i a  nem•j rum , 2a  P l a g i ,,mn i um c u sp i da tum , 
ll.:... 1 Ma i anthemum b i f o l i um ,  &.a;_ 1 C a l yp•; ·�e i a  mue l l e r i ana , + Cepha l Qz i a  b i c usp i da t a ,  1 �; c a­
pan i a  sp , tl!.. 1 C a l ypoge i a  sp , ,  + LaubmQ.::)s i nde t , SQ.:.. + Lep r a r i a  sp , fu + P i nus  s y l ve­
s t r  i s  j uv , , 1 C l adon i a  a r bus c u l a , :5.2.:. 2a  Be tu l a  pendu l a  Baum , 1 D i p l ophy l l um  a l b i c ans , 

Tabe l l e  2 :  Bazzania-Piceetum typicum und betu letasum 
Aufnah:meorte :  
l.;., 1 6 ,  9 ,  1 97.S S t e i naba c h  s w  M u t t e r s l ehen , 82 1 4 / 1 , 2.:.. 5 ,  1 0 ,  1 97 .S w der  S c h wa r zen  Säge i m  
L i ndauer  Sc hwar zenbä c h l e ta l , i m  Bodenp r o f i l  s c hwa c he G l ey f l e c k un'2 ,  82 1 4 / 3 , 3..:.. 26 , 7 , 1 975  
Raues  Ra i n l e  n Enge l s c hwand , Mu l de ,  83 1 4 1 1 , � :3 1 , 7 , 1 973  SägeM•)S  s B e r nau , 82 1 4 / 1 , 
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s.L6.;. 24 , 8 , 1 975  Hohe S t raBe  s w  Wehrha l den , 83 1 4 / 1 , � 30 , 7 , 1 973 Ber gwa l d  w H i e r ho l z ,  
82 1 4 /3 , a.:.. 29 , 9 , 1 975 l bac her  F •:l h renmo•:lS i m  K i r c hsp i e l wa l d ,  82 1 4 / 3 , l:.. 1 6 , 6 , 1 97 .S Mur ·� t a l  s 
H•:> t t i n·�en , Hang f u B ,  83 1 3/ 4 , � 1 3 , 9 ,  1 97.5 Ramsenbä c h l e  s M u t te r s l ehen , 8 2 1 4 / :3 ,  � 2.5 , 8 ,  
1 97 .S l ba c h t a l  w S t l' i c k ma t t ,  B l o c k f e l d  über  e i nem Ba c h ,  82 1 4 /3 , 1.2.;_ 25 , 7 , 1 973  O c hsenbüh l am 
O r en s Be rnau , Se i ten l i c ht ,  Bodenobe r f l äc h e  buck l i g ,  82 1 4 / 1 , 1.1!.. 22 , 7 , 1 97:3 Ob  dem L i n •Jau­
e r weg s w  l ba c h ,  82 1 4 /3 , lli 26 , 9 , 1 975 K i r c hsp i e l wa l d  w I ba c h ,  8 2 1 4 / 3 , 1.5..:.. 30 , 7 , 1 973  w de r  
Le i men l ;) c her  s l ba c h ,  82 1 4 / 3 , l!iL.l1.:.. w i e  1 :3 ,  .lß..:... 2.S , 9 ,  1 976 Be rgse i te der  E i s l ö c he r  i m  
oberen  :3 t , W i l he l me r  Ta l ,  8 1 1 3 /2 , Se i te n l i c h t  von W ,  .J.:i:.. w i e  1 8 ,  t a l se i t i g ,  Hang e i ne r  
K l e i nmu l de ,  2.Q..:.. 2 , 6 ,  1 97.S  B l •:l c k meer  am IN-Hang d e s  Ho c hstau fen  oberha l b  der  S t raBe  Seebru·�g-
8r enden , 82 1 5 / 1 , 21:.. 1 S , 9 ,  1 975 l i nksse i t i ge Weh r a ta l hänge be i m  S c heuer büh l ,  83 1 :3 / 2 , 
� 1 8 , 7 , 1 972 Bannwa l d  !Neh r a ta l , r e c h te Ta l se i te ,  W i l dens t e i n-NE-Vo r g i p f e l ,  83 1 3/2 , 3 ,  
21L14...:.. w i e  22 , l i n k e  Ta l se i te ,  1 3 , 7 ,  1 972 , K a i se r f e l s-W-F l ank e ,  
25..:.. 1 6 , 6 , 1 975 l i nk sse i t i ·�e Mu rg ta l hänge b e i m  S t r ah l f e l s ,  83 1 3 / 4 , & 1 5 , 7 , 1 972  w i e  23 , 
Gams r üc k e n , 21:... w i e  2:3 ,  Ka i se r f e l s  Se i t en k uppe , za:.. 2 ,  1 0 ,  1 97.S l i nk s se i t i ·� e r  I ba c hta l hang s 
des tJn t e 1· en Fur twe,Jes , 83 1 4 / 1 , 2i:.. CSSR , Sumava ( ßöhme rwa l d ) , M•:>d ravska  potak s S r n i , Bez , 
f( l a t •:>vy , 6846/ 4 ,  1Q.:.. 25 , 9 , 1 975 S c hwarza t a l  be i m  W i tznauer Be c k e n ,  82 1 .5 /3 , llL.12..:... 29 , 7 , 1 973 
:3 c hwarzata l l i nk sse i t i g  im E i c hho l z ,  Se i t e n l i c h t , 82 1 .5 /3 , ;U:.. 1 , 8 , 1 97:3 S c hw a r za t a l  l i nks­
se i t i ·� s des E l ek t r i z i tä tswe r k es , 82 1 .5/3 , 14..;_ 1 6 , 6 , 1 97.5 Murgta l l i nk sse i t i g be i m  E l ends­
l öc h l e ,  83 1 4 /3 , � 22 , 9 , 1 975  S c hwa r zata l l i nk sse i t i g  n des Rappen f e l sens , 82 1 5/ 3 ,  � w i e  
28 , be i de r  !J n tt: Hen  Fur t ,  3.Z.L1S..:.. w i e  3 1 ,  :3e i ten l i c h t , llL.4.!l!.. 29 , 7 , 1 97:3 S c hw a r z a ta l l i nk s­
s e i t i g ,  am FuS de l' Ha l de unter  dem Rappenf e l s ,  82 1 .5 /3 , fu w i e  3 1 , Se i ten l i c h t ,  

Zusät z l iche Arten: 
� + O i c rane l l a  heteroma l l a ,  + Me l ampyrum p l' atense ssp , angus t i f r ons , � 1 Ch i l osc yphus 
pa l l es c e ns , 1:.. + 0  P r enanthes purpurea , 1.1!.. + O i c rane l l a  heteroma l l a ,  lli 2m A t r i c hum undu­
l a tum , 1.5..:.. 1 C l adon i a  con i o c raea , � + • E p i l ob i um angust i f o l i um , ll.:.. + G a l i um har c yn i c um ,  
+ Veron i c a  o f f i c i na l i s ,  .J.:i:.. + Betu l a  pubes c ens ssp , c a r pa t i c a  S t r , , 2 b  H y l •J C o m i u m  umb r a­
tum , & + C a l ypoge i a  nees i ana , 21:... 2m M e l a nlpyrum p 1• a tense ssp , p r a tens e ,  1 O i p l •Jphy l l um 
t ax i f o l i u rn ,  1 O i phys c i um sess i l e , 21:.. 2a Spha·�num d ,  g i r gensohn i i ,  lli 1 T r i t •:>ma r i a ex­
sec t i f �J r m i s ,  1 Pa r a l eucobryum  l •:lng i f •:> l i um ,  12..;.. 1 Ca l amag ros t i s  a r und i na c e a ,  + M e l ampyrum  
p 1• a t ense ssp , p r a tense , 1 Pe l t i ge r a  l e u c oph l eb i a ,  14..;_ ( 2a S •:> r bus auc upa 1• i a 8 ) ,  + F l'angu l a  
a l nus S t r , ,  + Rubus ( f r u t i c , )  sp , j uv ,  � + Baeomyces  r u f us ,  + ::: c apan i a  sp , 3.a.:.. 1 P l a ·� i o­
mn i um a f f i ne s , l , ,  - T i l i a p l a typhy l l •:>s  j uv ,  11:.. 2m Huper z i a  se l ag•:> , 2 nl S c h i zo t h r i x  
f l' i es i i ( Ag ,  ) Gom , 

Tabel le 3 : Bazzanio-Piceetum sphagnetosum u nd mol inietosum 
Aufnah:meorte :  
1..:.1 6 , 7 , 1 973  250 ro s e  P , 999 , 7  auf  de r  Neuw i es n Ruc hens c hwand ; 82 1 4 / 4 , 1 ,  � 3 1 , 7 , 1 97 :3 Säge­
mQos s B e r nau , s des Sägebac hs ;  82 1 4 / 1 , 1 ,  1:... 23 , 7 , 1 973 H i r n i moos ; 82 1 4 / 3 , 4 ,  !.;_ w i e  1 ;  sw 
P ,  999 , 7 ,  S..:.. 26 , 7 , 1 975 1 00 m e P ,  1 005 , 7  am Rauhen Ra i n l e  11 Enge l sc hwand ; 8:3 1 4 1 1 , 1 , 
Ii:.. 25 , 7 , 1 973 l i nk s se i t ige  Ter r asse  i m  F a r nber ·�er  S c hwar zenbäc h l e t a l  nahe der  Mündung des 
Sac k bä c h l es bei P ,  9.50 , 8 ; 82 1 4 1 1 , 4 ,  Z.:... w i e  2 ,  a.:.. 25 , 7 , 1 97 :3 s Que l l bac h des Rotenbäc h l e  i m  
Wä l dem l e  e Be r nau-We i e r l e ;  82 1 4 / 1 , 2 ,  1:.. 1 6 , 7 , 1 973  Sä·�ewa l d  s tJ rbe r ,�er  :3ä •je ; 82 1 4 / 4 , 1 , 
l.!l!.. 1 2 , 7 ,  1 973  n T e i  1 des I ba c he r  Fohr enmooses ; 82 1 4 / :3 , 2 ,  � 1 .50 m n P ,  968 , .S e des ! ba­
e he r  Fohr e nm•:>ose s ;  82 1 4 /3 , 2 ,  1.2.;_ .S ,  1 0 , 1 97 .5  Rand des Taubenmooses ( Tu r benmoos ) im  L i ndauer 
S c hw a r zenbä c h l e ta l , w P ,  939 , 9 ;  82 1 4 / 3 , 3 ,  Bodenprof jl •  0-.S c m  l ebe11de  Tor f moose ; .S-25 c m  
dur c hwu l' ze l te ,  hunH:>se TQ r f e rde , f ase r r e i c h ,  dun k e l b r aun ; 2.S-4.S c m  s t ruk tu r l ose r ,  " pap­
p i ge \' "  N aS t•J r f ,  dunk e l braun  m i t  G r auton ; 4.5-7.5 c m  ge l b l i c he G r undrrt�J räne , sehr  sand i g­
k i es i g ,  be i 4.S c m  S t e i ns c h i c h t ; 7.S-85 c m  w i e  oben nl i t  G r autQn ; 8.5-94 c m  w i e  oben , ge l b ;  
be i .so c m  G rundwasse r ,  1.1!.. w i e  3 ,  l.A.!.. 2.5 , 7 , 1 973  F a r nberger  S c hwa r zenbä c h l e ,  l i n ke  T a l s e i te 
2.50 ro s w  de r  L angha l denhü t te , 1.5..:.. 2 1 , 8 , 1 975 w i e  4 ,  li.!.. 1 3 , 9 ,  1 97.S  k l e i nes  Ka r  am B r en­
denk •Jp f  s P ,  1 097 , 3  s Mu t te rs l ehen ; 82 1 4 / 1 , 4 ,  ll.:.. 22 , 7 , 1 973  s Ast des D r e i b r unnenbä c h l es 
1 00 m e der  Que l l e am F a r nberg-E-Hang ; 8 2 1 4 / 1 , 3 ,  .lß..:... 28 , 7 , 1 97 3  n de r  Hunds f l ue am B r unn­
mät t l emoosba c h  300 m e P ,  92 1 , 1 ;  82 1 4/ 3 , 3 ,  � 24 , 7 , 1 973  l ba c he r  K l usenmoos s P ,  9 1 4 , 6 ; 
B l ö c k e ;  82 1 4 /3 , 4 ,  Zfu. 1 4 , 9 , 1 97 5  Qberes  S t e i nabac h t a l  sw M u t te rs l ehen ; 82 1 4 / 1 , 4 ,  ll:.. 26 , 8 ,  
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1 975  P l a teau der Hunds f l ue i m  L i ndauer  S c hwa rzenbi c h l e ta l , c a ,  250 m n P ,  969 , 6 ;  82 1 4 /3 , 3 ,  
22..:.. w i e  1 9 ,  21!.. w i e  1 7 ,  I.:,L 25 , 8 , 1 975 w S t r i c k ma t t , s des von P ,  925 , 9  na ch  W z i ehenden 
B a c hes ; 82 1 4 / :3 , 4 ,  lli 26 , 9 , 1 975  Sägewa l d  s der  IJ r be t•ger  Säge be i S t , B l as i e n ;  sw  P ,  '3:3 1 , 8 ;  
82 1 4 / 4 , 1 ,  2ß.!.. 1 :3 , 9 , 1 97.5 Ramsenbä c h l e  n unte r  dem S c ho r r mä t t l e  n l bac h ;  8'2 1 4 / :3 , 2 ,  ll....:... 29 , 7 ,  
1 '37.5 1 50 m sw  P ,  962 , 6  Ob der  Wo l f e r sma t t  sw  W i t tensc hwand ; 8 2 1 4 / 4 , 3 ,  � 1 4 , 8 , 1 975  w i e  
1 4 ,  :2..9. : 20 , 8 ,  1 97S  s der Le i men l ö c he r  s I ba c h ;  82 1 4 /3 , 4 ,  � 2.5 , 8 ,  ! 97.5 l ba c h t a l  r e c h te Ta l ­
;e i te s des Sc horenmä t t l e ;  8 2 1 4 / :3 , 4 ,  C e t t• a r i a  oak es i ana ' lL!.. w i e  6 ,  3.2..:... 24 , 7 ,  1 '37 :3 Säge­
wa l d  s der  U r be rger  Säge k napp w der ehema l i gen Sandgr ube 200 m e P ,  931 , 3 ;  82 1 4 / 4 , 1 ,  
:11.:.. w i e  2.S , S e i  ten l i c h t , lA..:,. 26 , 8 , 1 975  L i ndauer Sc hwar zenbä c h l e t a l  n L i ndau ,  r e c h te T a l ­
se i te 1 50 m s w  P ,  982 , 6 ;  82 1 4 /3 , 1 ,  15..!... w i e  '20 , :&.. 1 3 , 9 , 1 975 Ramsenbä c h l e  sw  d e r  Obe r i ba­
che r  Säge e M1..1 t te r s l eh e n ;  82 1 4 / 1 , 4 ,  1L 28 , 7 ,  1 97.5  Tannho l zmoos be i Wo l pa d i ngen ; 8'2 1 4 / 4 , 3 ,  
:3.ß.:.. 2.5 , 8 ,  1 97.5 Be rgwa l d  w H i e r h•j l z ,  1 20 m sse  P ,  9:39 , 7 ; 8'2 1 4 / :3 , 4 ,  � 2 ,  1 0 ,  1 '37.S w i e  '24 , 
4Q.:.. w i e  4 ,  4L. w i e  '24 , n des e r wähnten Bac hes , 42..!.. 1 6 , 9 ,  1 97.5 NE-Hang des Lampens c h we i ne sw  
Mu t te r s l ehen ; 82 1 4 / 1 , 4 ,  U;.. 8 ,  1 0 , 1 97.5  W i nk e l bac hmoos w I bac h ;  8'2 1 4 / :3 , 2 ,  Sphae rophorus  ·� l o­
bosus ! 4.1:... w i e  :3 , 4i:.. 1 4 , 9 ,  1 97.S  w i e  1 7 ,  !l...S..:.. 2 1  , 7 ,  1 '37 :3 S te i nabac h t a l  s w  M u t t e r s l ehen , 200 
m n P ,  1 00.5 , 6 ;  8 2 1 4 / 1 , 4 ,  !1l...:... 1 4 , 8 , 1 975 Randgehän•Je des 8 e r nauer Ta ,Jbenroooses ( Tu r benmoos ) ;  
82 1 4 / 1 , 1 ,  � 1 .5 , 9 , 1 97.5 LangroQOS sw  L i ndau ; 82 1 4 /3 , 3 ,  4.1:.. 28 , 7 , 1 973  e twas n von '2 1 , 
:S.Q..:.. w i e  2 1 , ULS.2..:... 1 6 , 6 ,  1 97.5 B r ennten  i m  n T h i m •)swa l d ;  en twässer t ,  (lb t os t l i e h  ? 84 1 4 / 1 , 1 ,  
� 1 0 , 7 , 1 973 Lagg des S t r i c k ma t tm ,)oses w F i ns te r l i t1 ,�en , .SO m se P ,  925 , 9 ;  8 2 1 4 /3 , 4 ,  
.2.4..:_ 1 1 , 1 0 , 1 975  S•)nnroat tmos ( i n Se i tenta l des B runnmä t t l emo,)sbac hes ) ,  1 50 m nne P ,  9 2 1 , 2 ; 
82 1 4 / :3 ,  :3 , s.i!.. w i e  4 9 ,  

Zusätzl iche Arten: 
Ii:.. + C h i  1 osc yphus pa 1 1  esc ens , ll.:.. + Me 1 amp y r um p r a  tense pa 1 udosum , 2a Sphagnum c f  , f i m­
b r i a tum , 21!.. 2a :jphagnum t• uss ,:lw i i ,  + •  Ca rex p i l u l i f e r a , lli + H i er a c i um ro u r o r um , 
& 2m  P e l l i a ep i phy l 1 a ,  1l!.. 1 Mn i um c usp idaturn , 15..!... 2a Luzu l a  s y l va t i c a ,  :&.. 1 P l ag i o­
mn i u rn  undu l a tum , 1L + A c e r  pseud,:l - p l a tanus j uv , , 1 Ranunc u 1 us f l aromu l a ,  + Ep i pac t i s he l ­
l ebo r i ne s ,  1 ,  :la.:.. + C a r e;<. s y 1 va t i c a ,  1 Potent i l l a pa 1 us t r i s ,  :n:. + .J u n cus ac u t i f l onJs , 
lli 1 Lopho c o l e a  c usp ida ta , � 1 C l adon i a  a r bus cu l a ,  S2.:.. 1 P t e r i d i um aqu i l i num , 1 Leuco­
b r yum g l au cum , U:..+ Potent i l l a e r e c ta , :S.4..:.. 1 P•:l l y t r i c hu�1 s t r i c tu ro , s.i!.. 2a Spha,�num 
I' Ube l l ilf11 , 

Tabelle  4 : Vaccinium uligi nasumrPicea abies-Gesel lschaft 
Aufnahmearte: 
l.:. 26 , 7 , 1 975 To r f s t i c h  n Enge l s c hwand ; 83 1 4 / 1 , 1  2.!.. 1 0 , 7 , 1 973 S t r i c k ma t t moos w F i ns t e r ­
l i n·�en ; 8 2 1 4 / :3 , 4 ,  1;_ 1 1 , 7 , 1 97:3 ober stes  S te i naba c h t a l  sw Mu t te r s 1 ehen , c a , 200 rn n P ,  
1 00.5 , 1 ;  8 2 1 4 / 1 , 4 ,  !.:.. 30 , 7 ,  1 973 w L e i men l öc h e r  s l ba c h ;  82 1 4 / :3 , 4 ,  5..;_ :30 , 7 ,  1 97 :3 Le i me n l i:i c h e r  
s l ba c h ;  Se i ten l i c h t ;  82 1 4 / 3 , 4 ,  Ii:., 1 9 , 8 ,  1 97.5  Koh l h ü t tenmoos w I ba c h ; 82 1 4 /3 , 2 ,  Z:.... w i e  1 ,  
it.. 1 .5 , 8 , 1 975 B e r nauer  Taubenm!Jos ( Tu r benMos l ;  82 1 4 / 1 , 1 ,  i;_ 1 2 , 1 0 , 1 97.5 A l ihüt tenrooQs w 
l ba c h ;  82 1 4 /3 , 2 ,  lQ..:_ 20 , 8 , 1 975 w i e  9 ,  ll.:.. 1 6 , 9 ,  1 '37.5  :3 t e i naba c h  sw Mut te r s l ehen ; 8'2 1 4 / :3 , 2 ,  
1.2.!.. 8 ,  1 0 , 1 975 W i nk e l bac hmoos w I bac h ;  82 1 4 / :3 , 2 ,  Ll!.. w i e  1 0 ,  lli 1 4 , 8 , 1 975 k l e i nes Mo,) r  i m  
unte rs ten Sa c k bäc h l e t a l  nahe der  Mündung be i P ,  950 , 8 ;  82 1 4 / 1 , 4 ,  1S.:.. 20 , 8 ,  1 975  w i e  .S ,  l.li:.. 
20 , 8 , 1 97.5 w i e  1 2 ,  1.1:.. :3 , 1 0 , 1 97.5  w i e  9 ;  geme i nsam m i t  K ,  D i e r Ben , J.ß1. :3 1 , 7 , 1 973  •:lbe rs tes 
Ste i naba c h t a l  s w  M1..1 t te r s l ehen , c a ,  .so m ne ( ehema l i gem ) P ,  1 03.5 , 7 ;  82 1 4 / 1 , 4 ,  11.!.. 21  , 8 , 1 975  
Neuw i esmoos sw  P ,  999 , 7  n Ruc hens c hwand ; 82 1 4 / 4 , 1 ,  2.!2.;_ 20 , 1 0 , 1 976 w i e  1 9 ,  ll:.. w i e  1 9 ,  
� 9 ,  1 0 , 1 97.5 Neuma t tmoos i m  obe r s ten  S te i nabac h c h t a l  sw  Mu t te rs 1 ehen , c a ,  200 m s w  ( ehe­
ma l igem ) P ,  1 03.5 , 7 ;  8 2 1 4 / 1 , 4 ,  

Zusätzliche Arten: 
l.:. 2a Be tu l a  pendu l a  8 ,  2.:.. 2b Ab i es a l ba B ,  l!.. + P l a g i oc h i l a asp l e n i o i des , Ii:.. 1 My l i a 
anoma l a ,  1 Ca 1 ypoge i a  sp , Z:.... + Ab i es a l ba j uv , , 2a Po l y t r i chum f ,;:, r mosum , i;_ 1 C a r ex c anes­
c ens , + D r yop te r i s  c a r thus i ana , 1 P h i l o no t i s  f on tana , ll.:.. - Fagus s y l va t i c a  j uv , , 1 Rhyt i ­
d i ade l phus t r i quet rus , 2a Sphagnuro subn i tens , 1 Lophoz i a  wenze l i i ,  1.2.!.. + P •:l l yt r i c hum g r a­
c i l e ,  2b Sphagnum f a l l ax ,  1 Sphagnum t e r es , LS.:.. + Sa l i x c i ne r ea j uv ,  � 1 D r osera  r o tun­
d i f o l i a ,  2ro Ca re�: pauc i f l o r a , + Nardus s t r i c ta ,  + G a 1 i um pa l us t r e , 1.1:.. +• :3•) r bus aucupa r i a 
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8 t o t ,  + Carex  ros t r a t a , 1 Cepha loz i a  c onn i vens , ;- C l adon i a  c h l ,:> r ophaea , J..a;.. 1 lopho z i a  
ven t r i c osa , 1 C l ad ,:>n i a  f u r c a ta , 2.1.;_ + Da c t y l ,:> rh i za ma j a l i s ,  

Tabe l l e  5 :  Pinus-re iche Moorgesel l schaften 
Au fnahmeorte : 
1..:.. Herbacher  M':>or ;  82 1 4 / 4 , 1 ,  D i ese  VA woh l  besser  a l s  Sphagne tum mage l l an i c i m i t  P i nus 
l' O tunda ta auf zu f assen , z.:A.;_ Ennersba c he r  Moor ; 82 1 4 / 4 , 3 ,  5&.. I ba cher  K l usenrtl,:>os ; 
82 1 4 / 3 , 4 ,  Z;... w i e  2 ,  a.L.l:.. w i e  5 ,  lJl.:.. w i e  2 ,  � w i e  .S ,  1.1;_ I ba c he r  Fohr enmoos ; 82 1 4 / 3 , 2 ,  
.L4.:.. Duk a tenmoos w l ba c h , l.ill!i:.. S t r i c k ma t tmoos w F i ns t e r l i n,�en ; 8 2 1 4 /3 , 4 ,  ll.Ll.a.:.. w i e  5 ,  
� l i n,jauer  Fohrenm,:>os ; 82 1 4 /3 , 3 ,  2.!2.;_ B runnmä t t l emoos ; 82 1 4 / 3 , 3 ,  2.1.;_ w i e  1 3 ,  U.:.. w i e  1 ,  
2.U2A..:.. w i e  20 , & Taubenrn�Jos ( Tt .JrbenffiQ t:>S ) 'Ii l i ndauer S chwar zenbä c h l e ta l ; 8 2 1 4 / :3 , :3 ,  
:2.!i:... Mo,:>r s L i ndau ; 82 1 4 / :?1 , 3 ,  21..:.. w i e  1 9 ,  z.a.:.. s Se Mwarnma t t  s l ba c h ;  82 1 4 / .3 , 4 ;  l i c h ter  
Bes tand , :2.i;.. w i e  1 4 ,  lQ.:... l e i me n l i) c h e r  s l ba c h ;  82 1 4 / :3 , 4 ,  :.ll..:.. Sp i e l mannsw i e s  s I ba c h ;  
82 1 4 / :3 , 4 ,  :ll.:_ w i e  20 , llL1!;_ Büb l esmoor a m  Ht:> c hs tau f e n ;  sehr  l i c h t e !' Bestand ; 82 1 5 / 1 , 3 ,  
Zusätzliche Arten: 
1..:.. 2m  Ca r e�< pauc i f l o r a , 1:.. 1 p,:>h l i a sphagn i c t:l l a ,  L 1 :3pha,�num f a l l a�< . .lJl:.. + D r ,:>se r a  
r ':> t und i f ,:> l i a ,  + Cepha l o z i a  sp , ,  1 Lep i d,n i a  sp , lL:.. + C l adt:ln i a  f i mbr i a ta , + C l , subu l a ta ,  
+ C a l ypoge i a  sphagn i c o l a ,  1 P e l l i a ep i phy l l a ,  U.:.. 1 Ca l ypoge i a  f i ssa , 1 C h i l ,:>sc yphus p a l ­
l es c ens , 2.5.:.. + C l adon i a  s quarn,:>sa , 2.i:.. + Ca 1• ex  e c h i na t a , l!2.:... Spor bus  aucupa r i a  S tr , :  + ,  
j uv , : + ,  + Camp y l opus f l exuosus . 

Tabel l e  9 :  Betulo-Quercetum cladonietosum, Leucobryo-Pinetum 
Aufnahmeorte : 
1..:.. 29 . 7 , 1 972 Bannwa l d  Wehr a ta l r e c hte  Ta l se i te , Me t t l eng r a t , 83 1 3/ 2 , 3 ,  2.!,. 3 , 6 , 1 975  S chwa r ­
zata l Berauer  Ha l de , 83 1 5 1 1 , 1:.. 2 ,  6 , 1 97 5  S c h l üc h t t a l  r e c hte  Ta l se i te u n t e r ha l b  B r üh l ,  
83 1 5 / 2 , 4.!.. 6 , 1 0 , 1 975 S-Hang von P ,  693 , 2  ( Q ,:> r n i gebene ) se  Ro t z i n,�en ,  8 :3 1 4 / 2 , 3 ,  5..:.1 1 , 6 ,  1 97 5  
W-Han'� RiH t l ek o p f  n Säc k i ngen ,  84 1 :3 / 2 , !i:.. 7 , 6 , 1 975 l i n ke  Ta l se i te  Müh l ba c h t a l  e Hauen­
s te i n ,  ges tu f t ,  v i e l e  ans tehende Fe l sen , 84 1 4 / 2 ,  Z;... 1 8 , 6 , 1 972 w i e  1 ,  W i l dens t e i ng r a t  Süd­
s e i te  obe r ha l b  des K r euzes , � w i e  7 ,  W i l denste i n  NE-G i p f e l , 1.;_ 1 1 , 6 , 1 975  s Katzenm,:>os s 
E ��g , 84 1 :3 / 2 , lJl.:.. 5 , 6 , 1 975 r ec h t e  Ta l se i te A l b t a l unte rha l b  Büh l e :3 c h a c he n ,  83 1 4 / 4 , 
lL:.. 27 , 6 , 1 972 w i e  1 ,  W i l dens t e i nha l de ,  u n l' ege l mäSit� 'jestu f te R i ppe , 1.2.;.26 , 6 , 1 972 w i e  1 ,  
G e i Bha l de ,  Hang r i ppe , 1.1;_ 30 , 5 , 1 975 S c h l üc h t t a l  l i n ke  T a l se i te be i W i t znau un te rha l b  Let­
ten be i A i c he n ,  ans tehende F e l sen , Gemsen , 83 1 5 / 2 , lli 4 , 1 0 , 1 97.5 L i me r s ten w S c ha c hen , 
8:3 1 4 / 4 ,  LS.!.. w i e  6 ,  W i l däsung , li.:.. w i e  1 3 ,  ans tehende Fe l sen , Gen1sen , ll:.. 9 , 6 , 1 972 w i e  1 ,  
W i l dens t e i ng r a t  S-F l ank e ,  � 1 2 , 7 , 1 972  w i e  1 ,  Heue l ha l de ,  R i ppe , � 29 , 7 , 1 97 2  w i e  1 ,  
O s t te i l  de 1' Met t l enha l de ,  k l e i ne r  Abs a t z  i n  F e l s r i ppe , 2.!2.;_ 29 , 6 , 1 972 Bannwa l d  Wehr a t a l  
l i n k e  T a l se i te ,  Gams r ü c k en , un re,�e l mä B i g  ges tu f t ,  83 1 :3 / 2 , 3 ,  2.1.;_ 8 , 7 , 1 972  w i e  20 , Ehwa l d­
h a l d e ,  ans tehende Fe l sen , 22.;_ 6 , 7 , 1 972  w i e  21) , Fe l senhüt t enha l de ,  un r e ,Je l mä B i g  'Je s t. u f t ,  
23.:...7 , 7 ,  1 '3 72  w i e  20 , R i ppe  w Vtjftl Heue l ,� r aben , ZA.;.. 30 , .5 ,  1 975 S c h l üc h t ta l  l i nk e Ta l se i te 
gegenüber Fa l k enste i n ,  u n rege l mä B i g  ges tu f t ,  Gemsen , 83 1 5 / 2 , 25..:... 3 , 6 , 1 975  S c hw a r z a t a l  
l i n ke  Ta l se i te am W annengr a benf e l s ,  R i ppe , 83 1 5 / 1 , :2.!i:... w i e  24 , Gernsen , 

Zusätzliche Arten: 
1..:.. 1 p,) l y t r i c hum j un i per i num , 2.!,. ( +  Ab i es a l ba S t r , )  1:.. 1 Anthoxan thum odo r a tum , 1 B r a c hy­
the c i ,Jm  ve l u t i num , s..:_ 2b Luzu l a  s y l va t i c a ,  L ( +  P i c ea ab i e s  S t r , ) Z;... + C a r p i nus  betu l us 
:3 t r , 9..;_ 2a Betu l a  pendu l a  B ,  .lJl:.. + P r e na n thes purpU I'ea , +  Ca r p i nu s  be tu l us j u v ,  12..:.. 1 Ge­
n i s ta t i n c to r i a , .L4.:.. + Cyt i sus  s c opa r i us j uv ,  li.:.. 1 An the r i c um l i l i agQ , 1 C l adt:ln i a  sp , 
� 1 Po l y t r i c hum p i l i f e r um , 2.!2.;_ + Poa nemo r a l i s ,  n.:_ + P i c ea ab i es 8 ,  + Senec i o  f u c hs i i ,  
1 Bazza n i a  t r i l oba ta , + Sc apan i a  c f ,  den t a t a , 
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Tabel l e  1 0 :  Betulo-Quercetum typicum und silenetosum 
Aufnahmeorte : 
L:.. 29 , 9 , 1 975 See l ba c h t a l  w Zec henw i h l  b e i  Murg , 84 1 4 / 1 , � 8 , 6 , 1 975  En tzenb runn  e R i ppo­
l i n ·�en , 84 1 :3 / 2 , 1;_ :30 , 5 , 1 975 S c h l üc h t ta l  r e c h t e  Ta l se i te übe l' dem F a ! k enste i n ,  8:3 1 5 / 2 , 
4..;_ 1 6 , 6 , 1 975 Murgta l l i n k e  T a l se i te n E l ends l öc h l e ,  83 1 4 / :3 ,  5...:.. w i e  1 ,  Ii.!.. 1 0 , 6 ,  1 97.5 Wac h­
ho l de r ha l de w R i p po l i ngen , 84 1 :3 / 2 , ?J.ß:... 4 ,  1 0 ,  1 975 L i mers ten w S c hachen , 8 3 1 4 / 4 , :i!.. 4 , 9 ,  
1 979 ( au f  E)<k u r s i on Bot , I ns t , IJn i v ,  Re·�ensbur ·� )  w We i he rmat te  s H •j t t i ngen , V •J n  l e i c h ten 
G l'äben ( ehema l i ge S c h l e i f wege ? l  dur c hzoge n ;  83 1 4 / :3 ,  � .5 , 6 ,  1 97.5 E-Hang E i n i ·�sbü h l  be i 
S c h a c h�n , 8:3 1 4 / 4 , .LL:.. 1 , 6 ,  1 97.5 be i m  F i ns t e r hö l z l e  i m  Met tma t a l  s R i edern  a ,  W , , 82 1 .5 / 4 , 
1.2..:.. 27 , 9 , 1 975 S c hwarzata l  Be 1• auer  Ha l de über dem W i t znaut'H Bec k e n , 8:31. 5 / 1 , 2 ,  U:.. 4 , 9 ,  1 97.5 
( a u f  Exk u r s ion  Bot , I ns t , IJn i v , Regensbur g l  Eggbe r g-S-Hang über Sä c k i ngen , 84 1 3 /2 , 
lli. 7 ,  1 0 , 1 976 N-Hang To tenbüh l n Säc k i n,�en , 84 1 3/ 2 , l...:S..;_ 6 , 6 , 1 975  A l b t a l  r e c h t e  Ta l se i te  
üb.:!r  dem  ·� roBen S te i nb r u c h  s T i e f ens te i n ,  un r ege l mä B i g  gestu f t ,  83 1 4 /3 , .lk 5 , 6 , 1 975 A l b­
ta l r e c h te Ta l se i te unterha l b  Büh l be i  S c hac hen , unrege l mäB i g  ges tu f t ,  83 1 4 / 4 , 11.:.. 1 1 , 6 ,  
1 975  W-Hang Rö t t l ek o p f  e Sä c k i ngen ,  8 4 1 3 / 2 , 3 ,  l.S..!.. 7 , 7 , 1 972 Bannwa l d  Weh rata l , l i n k e  T a l ­
se i te ,  Fe l senhüt tenha l de ,  u n r ege l mäB i g  ·�es t u f t ,  v i e l  Se i ten l i c h t , 8:3 1 3 /2 , 3 ,  ll:.. 2 , 6 , 1 975 
S c h l ü c h t ta l , r e c h te Ta l se i te e unte r  We i l he i m ,  8 :3 1 5 / 1 , ZJl!.. 1 1  , 6 ,  1 97.5  E •Jgha l den über  
Sä c k i ngen , 84 1 :3 / 2 , 2..1..:... w i e  20 , S e i ten l i c h t , 2.2..:.. 9 , 6 , 1 975 G e i Bbüh l n R•J t ze l ,  Wa l d r andnähe , 
8:3 1 4 / 3 , 3 ,  U1.. 8 , 6 , 1 97.5 s Hot t i ngen ,  Wegnähe , s c hwache  Mu l d e ,  83 1 4 /3 , 3 ,  2.4..:.. 7 , 6 , 1 97 .5  Lau­
fenburger  A l l mendwa l d ,  84 1 4 / 1 , 4 ,  2.i:.. 1 8 , 6 ,  1 97.5 H o l zma tten  be i B r unnade r n , sehr  k l e i ner  
Bes tand , 83 1 4 / 2 , 2 ,  � 1 .5 , 6 ,  1 97.5  Rotze l w i eh l  be i  Ho t t i ngen , 83 1 4 /3 , 3 ,  21.!.. 1 0 , 6 , 1 975 Rüt­
tehof  s Harp •) l i n•Jen , 84 1 4 / 1 , 1 , 2ß..;_ 1 0 , 6 ,  1 97.5 Hundsberg  s R i ppo l i ngen ,  ans tehende Fe l sen  
und  B l ö c k e ,  84 1 3 / 2 , 4 ,  21:. 1 0 , 6 ,  1 97.5 Be i P ,  453 , 8  se Harpo l i ngen , 84 1 4 / 1 , 3 ,  ;3Jl.:.. 7 , 6 ,  1 97.5  
Müh l b a c h t a l  l i n k e  Ta l se i te un terha l b  Mös l e  n Hauens te i n ,  s c hwac he Mu l de ,  84 1 4 /2 , 1 ,  
fu1 1 , 6 , 1 97S  s Katzenmoos s Egg , anstehende Fe lsen , 84 1 3 /2 , 4 ,  32.:,. 24 , 7 , 1 972  w i e  1 2 ,  
ll.:.. 26 , 6 , 1 972  w i e  1 8 ,  G e i � ha l de ,  14.!.. 1 , 6 ,  1 97.5 S c h l ü c h t t a l  1• e c h t e  Ta l se i te W i tzene i c hen , 
Wegnähe , Se i ten l i c h t ,  88 1 .5 / 2 , 1 ,  li;_ 2 , 6 , 1 975  S c h l ü c h t t a l  r e c h t e  T a l se i te un te rha l b  B r ü h l  s 
D i e t l i ngen ,  u 1w ege l mäB i g  gestu f t ,  83 1 .5 1 2 , 3 ,  16..:.. 20 , 5 ,  1 97.5 w i e  1 2 ,  Gemsen , llL..la.!.. 2.S , 7 ,  1 972  
w i e  1 8  , Me t t l enha l d e ,  ans tehende F e l sen , ai:.. 1 , 6 ,  1 97.5 Sc h l üc h t ta l  r e c h t e  Ta l se i te s 
:3 c hweden f e l s ,  Gemsen , seh 1• l i c h te r  Best and , 8 :3 1 5 / 2 , 1 ,  4.Q.:.. w i e  3:3 , 41.!... w i e  :32 1  b i s  f aust­
gro�er  F e i ns c hu t t , A2..:.. w i e  :3.5 ,  Mu l de zw i s c hen 2 Fe l s r i ppen , 41.:. w i e  20 , 84 1 3/2 , 3- 4 ,  4.A..:... 
w i e  1 7 ,  :3üdhan•J , 4.:S.::.4a!.. w i e  :36 ,  i n  4 7  U 111' ege l mäS i •J gestu f te Fe l sabsätze , 

Zusätzl iche Arten : 
� + 0  H i e r a c i um p i lose l l a ,  :i!.. 1 Vac c i n i um v i t i s- i daea , + C a r ex p i l u l i f e ra , 11:.. + C y t i s1.1s 
s c opa r i us j uv ,  .lk ( 2b A c e r  pseudo- p l a tanus 8 ) ,  1 Thu i d i um tama r i s c i num , l.S..!.. 1 Ga l i um odo­
r a tum , 1 G , a l bum , + Campanu l a  r o tund i f •) l i a ,  + Ep i l ob i um n1on tanum , 1 Fes tuca  a l t i ss i ma , 
·& + P r unus a v i u m  j uv , , + Cepha l an t he r a  damason i um ,  + Cra tae·�us m !Jno·�yna S t r , ,  + C ,  l ae­
v i ga t a  S t 1• , ,  + A c e r  campes t r e  S t r , 2..1..:... + 0 R•Jsa sp , ,  1 Moeh r i n·� i a  t r i ne r v i a ,  3 C a l ama­
·� r ·Js t i s  a r und i na c ea , 2.4..:.. 2m Ca rex  b r i zo i des , & + Rume)\ a c e t.osa , & + C !J r nus sangu i nea 
:3 t r , ,  2b0 B r a c hypod i um s y l va t i c um ,  1 Phy teuma s p i c a tum , 1Z.:.. + T i l i a p l a typhy l l •)S j uv ,  
ai:.. t •  Ac h i l l ea nob i l i s ,  1 •  Sedum a l bum , + Rosa tomentosa , + G a l i um apa r i ne ,  A2..:.. 1 Asp l e­
n i um ad i a n tum-n i grum , + A c e r  p l a tano i des j uv , , 2a P r unus a v i um B ,  41.:. ( +  Lon i c e ra  per i c l y­
menum S t r , l ,  + Cepha l anthera  ens i f o l i a , 4A.;_ + S c r •)phu l a r i a  n•:�d•:>sa ,  Ai:. + Eupho r b i a  
c ypa r i ss i as , � + Sor bus a r i a  j u v ,  41..:... + Carex  d i vu l sa ssp , l ee r s i i ,  

Tabel le 12 :  Geographische Different ialarten im Luzu lo-Quercetum s .  l .  
Xitteleuropas 

Herkunftsnachweise : 
L:.. S I SS ! NGH 1 975 Tab , 1 Sp , 23 , 24 ;  B r abant , � w i e  1 ,  Sp , 25 / 26 ; A r dennen , 1!. D IJMONT 1 975  
H •J c h- A r dennen , 4..;_ SOUGNEZ 1 97.5 Tab , 1 - l ! I ,  V ,  V I , V I I I ,  I X ,  X I ;  A r dennen Luzu l o-Que r c etum , 
5...:.. w i e  4 ,  Tab , X :  A r dennen und Mosan 1 S i l eno- und Luzu l o-Que r c e t um , Ii.!.. S TE I N  1 982 , Tab , 2 ;  
A rdennen , I:... SCHW I CKERATH 1 94 4  Tab , 20 , 2 1  z .  g r , T e i l ,  Tab , 22  z .  k l ,  Te i l ;  Hohes Venn , 
S..:.. BIJDOE & BROCKHAUS 1 954 Tab , 8 z ,  g r , Te i l ;  Südwes t f ä l i s c hes Be r g l and , 9.;.. TüXEN  1 937  ( ex 
HARTMANN & JAHN 1 967  Tab , X I I I ,  S p , 1 8  und 20 ) N•) r dwestdeu tsc h l and , E r •Jänzt  aus ELLENBERG 
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1 939 , übers i c htstabe l l e ,  .l.!l.:.. HARTMANN & .JAHN 1 967 Tab , 1 6 ,  Au f n ,  1 9-2 1 , 52 , .ss ,  .S6 ; 
L e i nebe r 9 l and , v ,  a l l em So l l i ng , E r gänz t aus GERLACH 1 970  Tab , 2 ; E i c he n f •n s te auf  Luzu-
1 ,,-Fag i on-Stando r t ,  S o l l i ng , ll:.. MALCIJ I T  1 929 Tab , S ,  1 60 ;  Que r c e tum sess i l i f l o r a e ,  
west l i c hes Vogesen-Vo r l and , 1.21. ME I SEL-JAHN 1 9.S.S ( ex SCHWABE-BRAIJN  1 979  Tab , 1 l ;  S i eger­
l and Haube rge , E r gänzt  aus F I NKELDEY 1 9.S4  ( ex HARTMANN & .JAHN 1 967 Tab , V I  c ,  Sp , 27 ) ,  
11:.. KüMMEL 1 9.56 S i ebengeb i r ,Je ,  lL SCHM I THüSEN 1 '334 L i nk s rhe i n i s c hes S c h i e f e r geb i r ,Je , 
E r ,�änz t aus HARTMANN & JAHN 1 967  Tab , 1 6 ,  Au f n ,  24 ; Süde i f e l , 1.5_:_ RUNGE 1 9.50 ;  Sauer l and , 
l6...:.. k:RAIJSE 1 972  Tab , 9 Te i l  a z ,  T , , 1 A u f n ,  8 , 69 ;  •>s t l i c he r  Huns rü c k ,  .11...:... T I MBAL 1 97.S Tab , 
b z , T , ; n i ed r i ge La9en Vogese n ,  Vac c i n i o-Quer c e tum , lß..:.. LAUER 1 96 1  Gesam t tabe l l e W i l den­
s t e i ne r  Ta l P f ä l ze r  Wa l d ;  i nk l ,  H A l LER 1 97.S  1 Au f n ,  ( Ca r p i nus- r e i c h )  be i Annwe i l e r , 
l.i:.. OBERDORFER 1 9.S 7  Tab , S ,  3.S 1 f f , Sp , d ) ;  Odenwa l d ,  E r ��änz t aus KNAPP & ACKERMANN ( ex 
HARTMANN & JAHN 1 967 Tab , X I I ,  Sp , 29 ) ,  2.!2.:.. OBERDORFER 1 9.57 Tab , S ,  :3.5 1 f f ,  Sp , c , e , f ;  
:3c hwa r zwa l d ,  ll;,. OBERDORFER 1 938 ; Nordschwar zwa l d ,  2.2.:.. W I LMANNS e t  a l , 1 979 Tab , 2 Te i l  a­
d ;  wes t l i c her  M i t t e l sc hwa r zwa l d ,  21:.. I SSLER 1 926 Tab , I V  Auf n ,  9 , 1 1 , 1 2 , 1 5  liue r c e tum ses­
s i 1 i s ;  e rgänzt  aus I SSLER 1 936 ( ex T I  MBAL 1 975 ) ;  v,,gesen , 2!;_ OBERDORFER 1 9.57  Tab , S ,  :3.S 1 
f f ,  Sp , a ;  Südsc hwa rzwa l d ;  e r gänzt  aus SCHWABE-BRAUN 1 '379 Tab , 1 ;  W i esenta l ;  e rgänzt  aus 
OBERDORFER 1 97 1  und KERS T I NG 1 986 ; Wes t r and Südsc hwa r zwa l d  be i S tau f en , Zi:.. Tab , '3 und 1 0  
d i eser  A r be i t ;  Ho tzenwa l d ,  & BAIJD ! ERE 1 97.5 Auf n ,  8 , 4 /S  Cevennen , � ANTO N I E T T I  1 968 ( ex 
MAYER 1 97 4 ,  Tab , 2.S ) ;  ergänzt  aus OBERDORFER 1 964 und ELLENBERG & KLöTZL I 1 97 2 , E i nhe i t  
42 ; m i t  unpub l , E r •Jänzun,Jen d ,  Ve r f , ;  Tess i n ,  z.a:.. aRAUN-BLAN!liJET  1 949 /.SO c ha r a k t .  
A r tenk ,,mb i n a t i on  C i avenna/ Ve l t l i n ,  2.1.:.. w i e  28 , 1 A u f n ,  Th i e r ,Ja r ten be i Me l s  ( N,, rdgrau­
bünden ) ,  1Q..!.. GLAVAC  & KRAIJSE  1 969  Tab , 2 und 3 ;  M i t t e l l' he i n ,  lL:.. BOHN  1 98 1  Tab , 6 ;  
Ede r seegeb i e t , :31.:.. v , ROCHOW 1 9  Tab , ; K a i se rs tuh l ;  sehr Fagus- re i c h , :,l:L BRA IJN-BLAN­
QIJET  1 93 2 ;  e r gänzt  aus STAMM 1 938  Tab , S ,  1 00 f , ;  n ö r d l i c hes  S c hwe i ze r  M i t te l  l a nd , 
3.A..:.. MüLLER 1 966 Tab , 8 ;  Sp i tzberg  be i  Tüb i ngen ; e r ·�änz t aus FABER 1 933 , Tab , S ,  S.S , Au f n ,  
1 , .S , 6 ;  W ü r t tembe r 9 , � R I CHARD 1 96 1  Tab , 3 T e i l a ) ;  S c hwe i zer  .Ju r a , � IJLLMANN 1 97 7  Tab , 
2 1 ; s üd l i c hes Ma i nd r e i ec k , � KüNNE 1 96 9  Tab , X I I I  m i t  E rgänzungen aus MERKEL 1 979  Tab , 
I X ,  A u f n ,  6-8 ; F r ä nk i s che  A l b  und A l bvor l and , la.:.. WELSS 1 985 Tab , :3 , Au f n ,  9- 1 09 ;  S t e i ge r ­
wa l d ;  t e i l we i se sehr  r e i c h  an  Fagus bzw , Que r c us robur , ll.!.. SCHLüTER 1 959  ( ex HARTMANN & 
JAHN 1 967  Tab , V I  c ,  S p , 22 ) Thü r i n ,Jer  Wa l d ,  4.Q.;_ T ü X EN 1 9.54 Tab , 1 ;  H a r z -Nordr and , 
il.:.. MEIJSEL 1 937 ; südös t l i c hes Harzvol'!and , !2..!.. BOHN 1 98 1  L i s te der  Cha ra k t ,  A r tenk om­
b i na t i ,)n  S ,  1 1 0 ;  Rhön , 4..;1;_ ME IJSEL 1 954  Tab , I I ;  Os tha r z  und ;;s t l i c hes Vor l a nd ; Bes tände 
t e i l we i se m i t  Tendenz zum C a r p i n i on , !.4.:.. SAMEK 1 960 ( e;< HARTMANN & .JAHN 1 967  Tab , V I  c ,  
Sp , 1 , 2 )  nor d;)s t l i c hes E r zgeb i r ge , Ai:. ZE I DLER 1 953 ; F r ankenwa l d ,  ll.:.. KNAPP 1 979  Tab , I I  
Sp , 3 , 4 ;  Tab , I ,  S p , 3 , 5 ;  e r gänzt  aus WEBER 1 972 ( E l s te r ta l ) und N I EMANN 1 96 2 ;  Vo,� t l and , 
41..:... RÄDEL 1 962 ; S a c hsen , Ai:.. STöCKER 1 965 Tab , 4 , 6 , 8 ; Bode ta l und k:NAPP  1 979 Tab , I ,  Sp , 7 ;  
H a r z  und Kyf f häuse r , Ai!.. L I NHARD  & STüCKL 1 972 ; Randhän,Je des baye r i s c hen W a l des zur  Donau 
zw i s c hen  Regensburg und Ober n ze l l ;  m i t  E r gänzungen ( n ,  p , ) des Ve r f , D i es e  Geb i e ts­
ausb i l dung l äB t  s i c h  in  e i n i g e  we i te r e  Formen  g l i eder n ,  Am Wes t r .and  ( S c heuc henbe r �� b e i  
Su l zbac h )  t r i t t e i ne  endemische Form mit Hieracium hybridum ssp . calophyton 
au f , :SQ.:.. KNAPP 1 979  Tab , I I ,  S p , .S ;  Tab , I ,  Sp , 6 ;  e r gänzt  aus GRüNEBERG & SCHLüTER 1 9.57 ; 
T hü r i ng i s c hes S c h i e f e rgeb i r ·�e . Sl.:.. KNAPP 1 979 Tab , I I ,  Sp , 1 ;  s üd l i c hes E r z,�eb i r ,�e ,  Böhm i ­
s c hes M i t t e l g eb i rge , lli f(NAPP & BöHMERT 1 97 8 ;  Böhm i s c hes M i t te l geb i rge , 5.1:.. KNAPP 1 979 
Tab , I ! ,  Sp , 2 ;  T ab , 1 1  Sp , 2 , 4 ;  e r gänzt  du r c h  d i e  L i s te  be i BELLMANN 1 96 1 ; S a chsen , 
SA..;_ D IJNZENDORFER 1 980 ; L i s t e  der  c ha r a k t ,  A r tenk omb i na t i on ; OiJnauhän,Je be i L i nz .  :5.5..:.. HüBL 
& HOLZNER 1 97 7 ,  Tab , 3 Au f n ,  4-8 ; Wa chau , � NEIJHÄ IJSL & NEIJHÄIJSLOVA-NOVOTNA 1 967  Tab . 1 a 
und b ;  wes t 1 i e he CSSR , U:.. NE IJHÄIJSL  & NE IJHÄ IJSLOVA-NOVOTNA 1 %9 Tab , 3 ,  Au f  n ,  .SO- .S3 ; ;;s t -
1 i e he E 1 beebene Böhme n ,  :5.ß..:.. NE IJHÄIJSLOVA-NOVOTNA 1 970  Tab , 9 ;  f( 1 e i ne K a r paten , S 1 1)Wak e i ,  
5.1.:.. L ANG 1 967 ( ex MAYER 1 974 , Tab , 25 ) L i s te c ha rak t ,  A r t e n ;  e r ,�änzt  du i' c h  .JELEM-MADER 
1 969 ( ex MAYER l , c , ) ;  W i ene rwa l d ,  6.Q..:.. HIJSOVA 1 967 ; West-S l owak e i , lil.:.. HORVAT 1 97 2  Tab , 1 8  
( 1 A u f n , ) Mec sek -Geb i rge , 62.;,.. HORANSZKY 1 964 Nor d-IJnga r n ;  Luzu l o-Que r c e tum ; Fa ,�us te i l ­
we i s e  r e i c h l i c h ,  C ar p i n i on- Tendenz , U.:.. w i e  62 ; N•, r d-Unga r n ;  Gen i s to-I�I.Jer c etum , 
lli POP 1 97 1  Rumän i en , 
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Tabel l e  1 4 :  Luzul o-Fagetum submontane Form 
Aufnahmeorte :  
L:.. 9 , 6 , 1 975 l i nk e  Ta l se i te Ande l sb a c h ta l Obe re  Ha l de w Rotze ! ,  84 1 4 / 1 , 2 ,  :2..:.. 1 0 , 6 , 1 975  
r e c h te Ta l s e i te M u r g t a l  se H a r po l i n ·�en s P ,  436 , 6 ,  84 1 4 / 1 , 3 ,  1:.. 6 , 6 , 1 975  l i nk e r  A l b ta l hang 
be i der  R i hbu l' g  ( P ,  .S45 , 0 )  n T i e f enste i n ,  83 1 4 / 4 , 1 ,  4..:.. 1 1 , 6 , 1 975 s un te rha l b  vom Ka tzen­
ffi•)QS s E•Jg , 84 1 3 / 2 , 2 ,  S.:.. 1 6 , 6 , 1 975 l i nk e r  Ta l hang He i mba c h t a l  i n  der  Wac hhl) l de r ha l de w 
R i pp •) l i ngen , 84 1 :3 / 2 , 2 ,  L 29 , 5 ,  1 97.5  l i n k e r  Ta l hang S c hwarza ta l n über  W i tznau , 83 1 5 /2 , 1 ,  
z.:... l , 6 ,  1 97.5 Met tma ta l l i n ke r  T a l hang Ra i tac hha l de nahe Mündun·� ,  W i l dwechse l ,  :3:3 1 5 / 2 , 1 ,  
a;_ :3 , 6 ,  1 ':l7.S Schwa rzata l l i nk e r  Ta l hang s Wannenba ch  nahe P ,  679 , 0 ,  83 1 5 / 1 , 2 ,  � :30 , 5 , 1 97.5 
:3 c h l ü c h t t a l  l i n k e r  Ta l han •J e über  P ,  444 , .5  ne W i tznau , 83 1 5 /2 , 1 ,  l.Q..1.. w i e  8,  auf dem den 
Wanne 11ba c h  w be9 l e i  tenden Rüc k en , J.l:_ w i e  3 ,  � w i e  1 ,  Ll:.. 1 2 , 7 , 1 972  Bannwa l d  Weh r a ta l 
l i nk e  T a l se i te ,  Heue l ha l de , 8:3 1 3 / 2 , 3 ,  L4.;_ 6 , 6 ,  1 97.5 n der  S c h i l dbac hmüh l e  be i T i e f enste i n ,  
8:3 1 4 / :3 , 1S..:.. 1 8 , 6 ,  1 97.5  Ste i nb a c h t a l  l i n k e  Ta l se i te i n  den " B i l' k e n "  nahe P ,  684 , 3  n Obe r­
a l p t e n , :33 1 4 / 2 , JJ..:... 9 ,  1 0 , 1 97.5 l i nk e r  Ta l han •J be i der  Hö l l  sw !J r be r g ,  8 2 1 4 / 4 , ll..:.. 2 4 , 8 ,  1 97.5  
z w i s c hen  Tänn l en und S te l l e se Ho•J s chü r , 8:3 1 4 / 3 ,  J..a.:.. 24 , 8 , 1 975  E i c he s P ,  9 1 1 , 0 se G i e rs­
bac h ,  8 :3 1 4 / 1 , 1.1:... 26 , 9 ,  1 97S  Vordere  H i r n i  über  l ba c h t a l  nw Enge l s c hwand , 8:3 1 4 / 1 , :2.Q.:.. 2 :3 , 7 ,  
1 97 :3 be i m  Enge l s f e l s  i m  I ba c h ta l , 8:3 1 4 / 1 , 21.:.. 2.5 , 6 ,  1 '375 Müh l ba c h t a l  l i nk e l' Ta l hang unte r  
Gan •J l esber •J s S t r i  t tberg , 82 1 .5 / 3 ,  21;_ 1 , 6 ,  1 97.5 Sch l ü c h t t a l  r e chte r  T a l hang ober ha l b  S c hwe­
den f e l s  be i P ,  609 , S ,  83 1 .5 / 2 , ll:.. 2.5 , 7 ,  1 972  Bannwa l d  Weh r a ta l ,  r e c hte  Ta l se i te ,  83 1 3/ 2 , 3 ,  
Neume t t l eng raben , 2A..:.. 1 4 , 6 , 1 972  w i e  23 , Me t t l e ng r a t  N-Se i te , 2.5..!.. 2.5 , 7 , 1 97 2  w i e  2 3  , 
Neume t t l en r ü c k en , & 27 , 7 , 1 972 w i e  23 , W i l dens te i n-S-Ha l de ,  21:.... 1 4 , 6 , 1 972  w i e  2:3 , 
Met t l en r ü c k e n ,  z ,  T ,  B l oc k s c hu t t , ·z.a.:.. .5 , 6 ,  1 97.5  A l b t a l  l i nk e Ta l se i te s Hohen f e l s ,  8 3 1 4 / 4 , 
2.1.:.. 2 4 , 8 , 1 975  i m  A l ten Hau s P ,  ?:37 , 7  wnw RüBw i h l , 83 1 4 /3 , 1Q..:.. 1 6 , 6 , 1 '3 7.5  Hl)hene c k  w un te r­
ha l b  P ,  79.5 , 4  n H o t t i n•Jen , 83 1 4 /3 , ;fu 2 4 , 8 , 1 '375 Bu chen  s H•)•� s chü r , 83 1 4 / 3 , :ll.:.. w i e  2 1 , 
b lQ c k r e i c h , � 8 , 6 , 1 975 Ande l sb a c h ta l l i nk e r  Ta l hang i m  Lau f enbu rge r  A l l mendw a l d  se B i nz-
9en , 8 4 1 4 / 1 , 3.A.L.a:S..:.. 1 2 , 6 ,  1 97.5 am W a l d pa r k p l a t z  an  der  S t ra8e 8e rga l i ngen-Weh r n des T r um­
nla t t g r abens , 83 1 3/ 4 , 3i.:_ 27 , 6 ,  1 '372 w i e  2:3 , W i l dens t e i nha lde , ll.:.. 7 , 6 , 1 975  A l b t a l  r e c h t e  
Ta l se i te s S cha chen ,  84 1 4 / 2 ,  � 5 , 6 ,  1 97.5 H •) c h f l äc he e S c ha c hen  au f  Höhe d e s  Staud i n-
ge rs tegs , 8 3 1 4 / 4 , � 28 , 6 , 1 97 2  w i e  1 3 ,  Ehwa l dha l de , !!l.:.. 26 , 6 , 1 972 w i e  23 , Ge i 8ha l de , 
fu 1 2 , 7 , 1 972  w i e  1 3 ,  Heue l h a l d e ,  b i s  k o p f ,J I' oBe r , I' Uhender Fe i nk i es , U;.., 1 4 , 6 , 1 972  w i e  2 :3 ,  
Met t l enha l d e ,  f e i ns che r b i ge r  S chu t t  und ans tehende F e l sen , 41.!.. 1 , 8 , 1 973 A l b ta l l i nk e Ta l ­
se i te  k napp n I mmene i c h  be i de r  g roBen S c ht; t tha l de am S tutz-W-Ha ng , 8 :3 1 4 / 2 ,  lli 2.5 , 7 , 1 972 
w i e  23 , Me t t l enha l de , fu 29 , 7 , 1 972 w i e  4 4 , Fe i ns c h u t t  und anstehende Fe l sen , 4.6..:.. 26 , 7 ,  
1 972  w i e  23 , W i l •jenste i n-S-F l a nk e ,  ans tehende Fe l sen , 41.:.. 29 , 7 , 1 9 72 w i e 2:3 , G e i Bha l de , 
4.a.:.. 1 8 , 6 , 1 972  w i e  23 , s He i te r spahng r aben , !l.:i:.. 20 , 7 , 1 972 w i e  1 3 , Heue l ha l de ,  Fe i ns c h u t t  
m i t  o f f enen Ste i nr asse l n ,  :S.O..!. w i e  4 3 ,  Fe i ns c h u t t ,  lli w i e  49 , f au s t - b i s  k Qp f g NBer  
S c h u t t , :Sl.:.. 1 8 , 6 , 1 972  w i e  23 ,  W i l denst e i n- S-F l ank e ,  ans tehender Fe l s  und B l ;) c k e ,  5..L 27 , 6 ,  
1 97S  r e c h t e  Mur •J t a l hän·�e se He r r i s c h r i ed w P ,  880 , 5 ,  83 1 4 / 1 , .� 1 1  , 6 ,  1 97S  Hau w .Jun ·�h l) l z  
'.m te rha l b  So l f e l s  s be i P ,  66.5 , 9 ,  83 1 3/ 4 , � 9 , 6 ,  1 '37S am G e i Bbü h l  i m  •)bers ten Hauba c h t a l  
n RQtze l e P ,  620 , 3 ,  83 1 4 / 3 ,  � 2 , 6 , 1 975  S c h l ü c h t t a l  rec hte  Ta l se i te un te 1•ha l b  B r üh l be i 
D i et l i ngen nw , P ,  500 , 0 ,  8:3 1 5/ 1 , S1..:.. 5 , 6 , 1 975  A l b t a l  r e c hte  Ta l se i te e unte r  E i n i gsbüh l 
be i S c ha c hen , 83 1 4 / 4 , 3 ,  � 6 , 6 , 1 975 A l b t a l  l i nk e  T a l s e i te be i A l bh a l de •Jegenübe r  Gö r w i h l , 
8:3 1 4 / 4 , s.i:.. 4 , 7 , 1 972  w i e  1 3 ,  unte rha l b  Ehwa l dhü t te , � 1 , 6 , 1 '37.5  M e t t ma t a l l i nk e Ta l se i te 
b e i m  F i ns t e r hö l z l e  s des s der  Ru i ne Manda c h  mündenden G r abens , 82 1 5 /4 , U.:.. w i e  47 , 
s chwa ch  ausgeprä•J t e  Mu l de , U:.. 6 , 6 ,  1 '37.5 A l b t a l  r e c hte  Ta l se i te  i n  der  A l bha l de s T i e f en­
ste i n  an  Obe r k a n te des 9r i)Ben S te i nb r u c hs , t e i l we i se  b i s  m3- 9 1' oBe r  8 l o c k s c hu t t ,  8:3 1 4 / 4 , 
6.1:.. w i e  4 1 , f aust- b i s  kop f 9 roBe r , ruhender  S c h ut t , 61.:.. 9 , 6 , 1 97 2  w i e  23 , W i l dens t e i ng r a t ­
Fulil , F e i ns c hu t t  u n d  g r öBere  B l ö c k e ,  sc hwa c he R i nne , Se i ten l i c h t , 6.5..:... 7 , 7 , 1 972  w i e  1 :3 ,  F e l ­
senhü t t enha l d e ,  zw i sc hen F e l sen l i e •Jend , � 27 , 6 , 1 972  w i e  2:3 , W i l dens te i 11ha l de ,  

Zusätzliche Arten : 
Zweimal auftretend: 
Que r c us p e t r aea S t l' , + : 9 , 37 ,  Ca r p i nus betu i us S t l' ,  + : 1 2 ,  2a : 32 ,  la thy r us l i n i f o l i us + : 4 1 , 
1 : 6 2 , H i e r a c i um l ac hena l i i  + : 43 ,  5 1 , Phyteuma sp i c a tum 1 : .S4 ,  62 , T i l i a p l a t yphy l l os Km l g ,  
+ : 42 ,  62 , Hedera  h e l i x  j uv ,  1 : 6 2 ,  2m : 6G ,  S c apan i a  nemorea  + : 4 9 ,  6 1 , Enc a l yp t a  c i l i a ta 
+ : 27 ,  6 1 , Ca l yp•)•Je i a  mue l l e r i ana 1 : 3 ,  + : 6 1 , Lophoz i a  ven t r i c osa + : 3 ,  4 8 , Camp y l opus f l exu-
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.;sus 1 : 4 ,  + : 8 ,  Anthoxanthum •:>dor a tum 1 ' : 1 4 ,  + ' : 53 ,  D i c r anod•: m t i um denudatum  + : 48 ,  2m : 59 ,  
Sene c i o  f u c hs i i  - ' : 49 ,  + : 54 , 
e i nmal auftretend: 
L + Betu l a  pendu l a  S t r , a.:_ + P i nus sy l ves t r i s  j uv , , 1 Rhy t i d i ade l phus t r i qu e t r us , 
� + So l i dago v i rgaurea , � 2a Gen i s ta sag i t t a l i s ,  � + Pogonatum a l o i des , � 1 B r a c hy­
the c i um r u tabu l um , lli 2m C a l ypoge i a  nees i a na , � + Campanu l a  r o tund i f o l i a ,  2a D i c r anum 
p•:> l yse tum , 1 Pt i l i d i um c i l i a r e , � 2m Rhy t i d i ade l phus l o r eus , 4.1;_ + O i t r i c hum  pa l l i dum , 
U:... + IJ l mus ·� l a b r a  j u v , lli +  :3o rbus a r i a  S t r , ,  + V i c i a  sep i um , SA..:.. + Myce l i s mura l i s ,  
+ Moeh r i ng i a  t r i n e r v i a ,  iS..:.. 1 Rubus ( f r u t i c , )  sp , j uv , , + L .:ln i c e r a  per i c l ymenum j uv ,  
U:.. - Sorbus a r i a  j uv , , + Ca l ypoge i a  f i ssa , 1 Nard i a  s c a l a r i s ,  61.:... '2a A c e r  pseudo-p l a tanus 
B ,  + C r a taegus monogyna S t r , !ä;", + ' Hype r i c um per f o r a tum , li:.. 1 '  Campanu l a  t r a c he l i um ,  
1 F r aga r i a  vesc a ,  + Asp l en i um t r i c homanes , + E p i l ob i um montanum , 1 :3 c l e ropod i um purum , 
+ Loph!J c o l ea b i denta ta , + P l ag i •:>mn i um undu l a tum , lli + F r ax i nus exce l s i •:> r  8 ,  2a IJ l mus 
g ! a b r a  8 ,  ( +  IJ l mus g l ab r a  S t r , l , + Hede ra  he l i x B ,  

Tabe l l e  16 : Luzul o-Fagetum montane und hochmontane Form 
Aufnahmeorte :  
L 24 , 8 ,  1 97.5 Muc k en f u r t  w Gö r w i h l  w P ,  7 7 4 , 2 , 83 1 4 /3 , 2 ,  2...:.. 23 , 9 , 1 975 F a r nbe rg  s B e r 11au , 
82 1 4 / 1 , 3 ,  k 24 , 8 ,  1 97.S  an der  H•:>hen :; t r aBe sw Weh r ha l den-Loc hhäuse r ,  83 1 4 / 1 , 1 , 4.;_ 6 , 6 ,  1 97.S 
A l b t a l  r e c h t e  T a l se i te k napp un te rha l b  der Hö l l ba c hmündung w P ,  .50 :3 , 1 ,  83 1 4 / 4 , 1 , k 6 , 6 ,  
1 97.S A l b ta l , r e c h t e  Ta l se i te n des ·� roBen Ste i nb ru chs s T i e f ens te i n ,  83 1 4 / 4 , 3 ,  6..:... 29 , 6 ,  
1 972  Bannwa l d  Weh r a ta l , l i nk e  Ta l se i te ,  83 1 3 /2 , 3 , Gams r ü c k e n ,  un r ege l mä8 i g  ges t u f t e r  Hang , 
ZJ.ß.:.... 2 7 , 7 , 1 973 S-Han·� von P ,  1 27 1 , 0  am  B l öB l i ng be i B e r nau , 82 1 4 / 1 , 1 ,  � 26 , 9 , 1 97.5  K l e i n­
f t• e i wa l d  w l ba c h  nahe P ,  999 , 2 ,  F e i ns c hu t t ,  82 1 4 /3 , 3 ,  � 1 6 , 6 ,  1 97.S NW-Ha n·� des Hohene c k  n 
H!J t t i ngen unterha l b  P ,  79.5 , 4 ,  83 1 4 /3 , 1 ,  � w i e  9 ,  11.:.. 1 2 , 6 ,  1 97.S l i nk e r  S e i tenhang des 
F i s c hg r abens w Hüt ten , 8:3 1 3 / 4 , 1 , � w i e  6 ,  z ,  T ,  g roBe , anstehende Fe l sen , lli 24 , 7 , 1 973 
H i n t e r e  H i r n i  im  K i r c hs p i e l w a l d  sw I b a c h  s P ,  1 02 1 , 4 ,  82 1 4 /3 , 4 ,  LS.:.. 22 , 7 , 1 973 W-Hang von 
P ,  1 1 0 1 , 4  Ob dem L i ndaue r Weg n l i ndau , 8 2 1 4 / :3 , 1 ,  1.6..:... 22 , 9 , 1 975 Schwa rza ta l l i nk e  Ta l hänge 
n Rappen f e l s ,  8 2 1 .5 / .3 , 1 ,  ll.;.. 27 , 9 , 1 97.5 Me t tma ta l l i n ke  Ta l se i te be i der  K l ausenmüh l e ,  
82 1 5/ 1 , 4 ,  lß..:.. 1 2 , 7 , 1 972 Bannwa l d  Weh r a t a l ,  l i n k e  T a l s e i te ,  8 :3 1 :3 / 2 , :3 ,  •)b e r e  Fe l sen­
hüt tenha l de ;  e i nz e l ne gröBere B l i) c k e , l.l:.. 4 , 7 ,  1 '372 Bannwa l d  Weh r a ta l ,  l i nk e Ta l se i te ,  
8:3 1 3 /2 , 3 ,  Ka i se r g l' aben ; F e i ns c h u t t  und e i nze l ne g röBere  B l ö c k e ,  v i e l  Se i ten l i c h t  von N 
her . � 27 , 7 , 1 972 Bannwa l d  Weh t• a ta l , r e c h t e  Ta l se i te ,  83 1 3/2 , 3 ,  W i l dens te i nh a l de ,  Fe i n­
s c h u t t  über  E r de , Zl.!.. w i e  6 ,  ll;.. 29 , 7 , 1 97:3 S c hwa r za ta l  r e c h te Ta l se i te be i m  Muc k e n l o c h  
!Jbe rha l b  P ,  6 1 8 , 4 ;  82 1 5/3 , 1 ;  sehr  l üc k i ·� e r  Bes tand , r e i c h l i c h Se i ten l i c h t ; o b  n i c h t  zum 
Luzu l o-Ab i e tetum  ? :21:.. 29 , 6 , 1 975 NE-Han ·� des R i esenbüh l zum Es chb r unn h i nab w G i e rsba c h , 
8 :3 1 4 / 1 , :3 ,  ZA..:.. 1 0 ,  1 0 , 1 97.5 unte rha l b  de r  Hoc hs t r aße se  Todtmoos n P ,  '342 , 4 ;  82 1 4 / :3 , 1 ,  
2i!.. 2.5 , 7 , 1 973 NE-Hang des O r en s Ber nau zum Oc hsenbüh l h i n ;  82 1 4 / 1 , 4 ,  2i.:.. :3 1 , 7 , 1 973 
M a r k s te i n  n vom l ba c he r  K r euz s P ,  1 1 67 , 8 ;  E:2 1 4 / :3 , 1 ;  F e i ns c hu t t , ve P e i nze l te k •)p f •J r !Jße 
B l öc k e , 21:... 1 4 , 9 , 1 97.5  Rüt tewa l db)p f  be i P ,  1 1 6 1 , 7  w Mu t t e r s l ehen ; 82 1 4 / 1  , 3 ;  Buche u n t e r ­
s tänd i ·� .  2.a.:.. 1 6 ,  7 , 1 973 Hohberg  be i P ,  1 062 , 7  sw l ba c he r  K l use  be i S t , B l as i e n ;  82 1 4 / 4 , 1 , 
Zi:.. 1 4 , 7 , 1 974  G f ä l l ha l de ( =  Südhan·� des Habsbergs ) ,  Os t te i l  w Muchen l and ; 82 1 4 /2 , 1 , ;  Se i ­
ten l i c h t , � w i e  29 , West te i l ,  8 1 1 4 / 4 , :3 ,  11..:.. w i e  29 , � w i e  30 , � w i e  29 , F e i ns c hu t t , 
lli w i e  29 , wen i ·� Fe i ns c hu t t , Ji!.. w i e  :31) ,  Se i ten l i c h t , 3.6..!.. w i e  :30 , fu w i e  8 ,  aa.:_ w i e  2 ,  
li:.. 27 , 7 , 1 973 N-Han·� des Hohen Z i nk en w B e r nau ; 82 1 4 / 1 , 1 ,  � 2 . 7 , 1 '37.5 H i r zm i s twa l d  n Rüt­
te n P ,  967 , 2 ; 83 1 3 /2 , 2 ,  A.L:il.:.. w i e  :30 ,  lli 2 .5 , 7 ,  1 973 E-Hang des  H i r zenboden w Be rnau ;  
82 1 4 / 1 , 3 ,  4.5..:.. 2:3 , 7 , 1 '37 :3 NE-Hang vün  P ,  1 1 1 :3 , :3 ( " S c hwe i n i " )  s M u t te r s l ehen ; 82 1 4 / 1 , 4 ,  
%..:.. 26 , 7 , 1 975 K i r c hsp i e l wa l d  be i m  S c hupp i s b r unnwasen be i P ,  9 1 4 , 6 ; 83 1 4 / 1 , 2 ,  41..:.. w i e  26 , 
Se i t en l i c h t , A.a.!,. w i e  44 , 4.1;_ 1 4 , 9 , 1 97.5 Rück wand des k l e i nen K a r es am B r endenkop f  ( P ,  
1 097 , 3 )  s Mu t te r s l ehen ; 82 1 4 / 1  , 4 ; Fe i ns c hu t t , 
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Zusätzliche Arten: 
Zweimal auftretend: 
Lam i as t rum  montanum 1 : 1 0 ,  + : 1 9 ,  O i c r anod•:� n t i um denudatum 2m : 1 :3 ,  2a : 2 1 , 8azzan i a  t r i l obata  
+ : 1 .3 ,  1 : 2 1 , Luzu l a  p i l osa  1 : 46 , + : 4 8 ,  Rh i zomn i u m  punc tatum 1 : 4 6 ,  + : 49 ,  C l adon i a  squamosa 
+ : 20 ,  2 1 , Myc e l i s  mul' a l i s + : 6 , 46 , Leu cob r yuro ·� l au c um : 1 : 1 :3 ,  2b : 2 1 , Me l ampyruro  p r a tense 
+ : 1 6 ,  1 : 22 ,  Teuc r i uro s c o r odon i a  + : 9 , 1 '3 ,  A c e r  p l a tano i des j uv ,  - : 1 9 ,  + : 20 ,  Lophoc o l ea 
b i denta ta  1 : 22 , + : 47 ,  
Einmal auftretend:  
L 1 c f ,  Poa  c ha i x i i ,  ?.:... 1 C a l ypoge i a  t r i c homan i s ,  i:.. + Ep i l ob i um mon tanuro , + H i e r a c i um 
l a c hena l i i , l..!l:.. + ' Pa r i s  quadr i f •:> l i a ,  1.2..:.. + A c e r  pseudo-p l atanus S t r , ,  + Sambucus r a c em•:�sa 
S t r , li..;_ 2a M a i a n themum b i f o l i um ,  La.:.. + T i l i a p l a typhy l l •:�s Km l g , , + F r ax i nus exc e l s i o r  
j uv ,  li!.. - C •:> r y l us ave l l a na S t r , ,  + Ga l i u m  odo r a tum , + IJ r t i c a  d i •:> i c a ,  2Jl.:.. + V e r on i c a  o f f i ­
c i na l i s ,  2m O i phys c i um f •:> l i osum , - llue r c us p e t r aea j u v ,  2.2..;_ + P •:> l ypod i um vu l g a r e ,  + '  S•:> l i ­
da·�o v i rgaurea , 2a D i c ranum po l ysetum , 1 Rhy t i d i a de l phus t r i qu e t r us , 2a P l euNz i um s c h r e ­
ber i ,  � + Lys i ma c h i a  nemo r um , lli 2 a  S�J r bus a u c upa r i a  8 ,  + Me l ampyrum sy l va t i c um ,  
3.1:. 1 M i l i LHn e f f usun1 , 4..Q.;_ + Sambuc ,Js r a c ern�Jsa  j uv ,  42..:.. + F r a•3a r i a vesc a ,  � + V i o l a  
r e i c henba c h i ana , 1 Ranun c u l us r epens , + A j uga rep tans , AL:.. + B l e c hnum sp i c an t ,  

Tabe l l e  17 : I lex-Carpinus-Gesel lschaft 

Aufnah:meorte : 
L:.. 1 4 , 6 , 1 975 nw M u r ·� ,  84 1 4 / 1 , :3 ,  z ,  i ,  f e l s i g ,  � 8 , 6 , 1 975 S c hu l er ho l z  b e i  de r  O i eger i nger  
MOh l e  nw Lauf enbu r g ,  unter  der  Hoc hspannungs t r asse , 84 1 4 / 1 , 4 ,  1:... w i e  3 ,  4 , 9 , 1 979  au f  
Exk u r s i on Bot , I ns t , Regensbu r g , nahe H�Jc hspannungs l e i tung , 4..:.. 1 6 , 6 , 1 97.5  w f( r ebsbac h  s R i p­
p•:> l i ngen , 8 4 1 3 / 2 , 4 ,  Ca r p i nus v i e l s tämm i ·� .  � 1 0 , 6 ,  1 97.5  Wac hho l de r ha l de w R i ppo l i ngen , 
84 1 3 / 2 , 2 ,  0.1:... 7 , 6 ,  1 97.5  zw i s c hen Söd i u nd Rü t t i  an der  S t r aBe A l bb r u c k - S c h a c hen , 84 1 4 /2 , 1 ,  
� 1 0 , 6 , 1 975 s P , 4.S3 , 8  i m  A l l mend se H a r po l i ngen , 84 1 4 / 1  , .3 ,  e twas we l l i g ,  i:.. 8 , 6 ,  1 97.5  
M1.1 r g ta l l i n k e  T a l hän •3e gegenüber H a r po l i ngen , 84 1 4 1 1 , 1 ,  z , T ,  b l �J c k i g ,  l..!l:.. 4 , 1 0 , 1 97.S  A l b ta l  
r e c h tsse i t i ge Hänge s des g roBen S te i nb ru c hs s T i e f enste i n ,  83 1 4 / 4 , 3 , wen i g  B l o c k s c h u t t  
G l' , :3 ,  ans c he i nend b i s  v o r  k u r zem n o c h  N i ederwa l d ,  .lJJ.. w i e  2 ,  l1..!.. 1 1  , 6 , 1 975  R ö t t l ek o p f  n 
Säc k i ngen , 84 1 :3 / 2 , 1 ,  z , T , B l •:� c k s c hu t t ,  ll!... 7 , 6 , 1 97.5  n P , 364 , 2  i ro  Rü t t i  se  S c hac hen , 
8 4 1 4 / 2 , 1 ,  lA.:.. 1 0 , 6 , 1 975 w K e l l e r ts r ü t t i  i m  He i mb a c h  sw R i ppo l i ngen , 84 1 3 / 2 , 4 ,  z ,  T ,  B l o c k ­
s c hu t t ,  lli 1 2 , 6 ,  1 97.S n Moos r a i n  w Säc k i ngen , 84 1 3/ 2 , 3 ,  N i ed e r t e r assenhang , .lJi:.. 7 , 6 ,  1 97.S  
k napp  e P , 347 , 6  i m  Ho l za c k e r  be i A l b b r u c k , 84 1 4 /2 , 1 ,  bena chba r t  zu F i c hten f �J r s t ,  We•3 und  
S t r aSe , lli .S , 6 ,  1 975  A l bta l r e c htsse i t i ge T a l hänge nw Buch-Ha l d e ,  83 1 4 / 4 , 3 ,  pa r a l l e l  zu 
B a c h r i nne , .L.aL.li:.. .5 , 6 ,  1 97.5  A l b t a l  r e c h tsse i t i ge Ta l hänge se Büh l be i  S c hac hen nw P , 42 1 , 6 ,  
8 :3 1 4 / 4 , :3 ,  p a r a l l e l  zu Bac h ,  Z!l!. w i e  1 3 ,  z , T , B J ;; c k e ,  21..:.. 6 , .5 , 1 976  S c h l üc h t ta l  s Ru i ne 
Gutenbu r g , 83 1 5/ 2 , 3 , 2.2..;_ S te t i •Jk e i t  aus N r , 1 - 2 1  d i eser  Tabe l l e ,  � aus SCHWABE 1 98 7 , 
Tab , 40 C ar p i nus-Fr ax i nus-Gese l l s c h a f t ,  Sp , 3  a ,  wes t l i c her  M i t t e l - und Süds c hwa r zwa l d ,  
& w i e  23 , Sp , :3 b ,  gesamter  S c hwar zwa l d ,  

Zusätz l iche Arten: 
L:.. + Luzu l a  a l b i da , :1!.. + Betu l a  pendu l a  8 ,  ( 1 Hede r a  S t r , ) ,  !.:.. + P t e r i d i um aqu i l i num , 
� + Sarobu cus r a c emosa j uv ,  ?.:... ( 2b Fagus s y l va t i c a  B ,  + C a r ex sp i c at a ) ,  + S c rophu l a r i a  
n•:>dosa , 8...:.. 2m P ·� l y t r i c hum f •:> r mosum , i:.. ( 2a Cas tanaea sa t i va 8 ,  + A c e r  p l a t a M i des S t r , ) , 
+ Teue r t urn  s c o r �Jdo n i a ,  l..!l:.. ( 2a T i l i a p l atyphy l l os 8 ) ,  1 Ga l i u m  s y l va t i c um , + Che l i d �Jn i um 
ma j us , .lJJ.. 3 I mpa t i ens no l i - tange l' e ,  3 I , pa r v i f l o r a , 1 Poa c ha i x i i ,  1 P•:>a nem•:> r a l i s ,  
1 Moeh r i n g i a  t r i ne rv i a ,  + Cardarn i ne f l exu�Jsa , 2 a  Veron i c a  mon tana , 2 m  Fes t u c a  g i gantea , 
2a U r t i c a  d i o i c a ,  1 Ranunc u l us r epens , 1.2..:.. 1 M y ce l i s mu ra l i s ,  1 Ep i l •:>b i um mon tanum , 
1 S :  + Euonymus europaeus S t r , ,  + Rubus i daeus j uv , , Ca r p i nus betu l us j uv ,  .lJi:.. ( + Lon i c e r a  
�:y l •:>s teum S tr , ,  + P i c ea a b i e s  S t r , l ,  + F i ss i dens tax i f o l i us ,  + B r a c hythec i urn ve l u t i num , 
+ O i c ra ne l l a heteroma l l a ,  2Jl.:.. 1 P a r i s  quadr i f •:> l i a ,  21..:.. ( + T i l i a p l a typhy l l os S t r , l ,  1 Ca­
rex  d i g i ta t a ,  1 Euphorb i a  du l c i s ,  I ro M a te r i a l  von SCHWABE 1 , c ,  t r e ten zusä t z l i c h au f  ( nu r  
A r ten m i t  m i ndestens S te t i gk e i t  ! I ) :  A l nus  g l u t i nosa 8 I I : 23 ,  1 : 24 , IJ l mus  g l ab r a  B u ,  S t r , 
1 : 2 :3 , I I : 24 ,  P•)a nemo ra l i s  I I : 23 ,  I I I : 24 .  IJ r t i c a d i o i c a I I : 23 ,  1 : 24 ,  I mpa t i ens  no l i -
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tange r e  1 ! : 23 ,  ! ; 24 ,  Eurhyn c h i um p r ae l ongum I I I : 23 ,  ! ; 24 ,  Fe rner  i n  2.1:.. I !  P r unus sp i Msa , 
I Equ i s e tum h i ema l e , ! ! I  M e r c u r i a l i s  perenn i s ,  I !  Euonymus eu ropaeus , ! I  S t a c hys 
<s y l va t i c a , ! l i  Aegopod i um podagr a r i a , ! I  Po l yg•:>num b i s to r t a 1 I !  Eurhyn c h i um s t r i a tum , 
:2..4..!.. I I I  Hypnum c u p r ess i f orme , I I  Teuc r i um  s c o r �Jdon i a 1  I I I  Ep i l ob i um nHm tanum , 

Tabe l l e  19 : Xel ico-Fagetum (ohne " Abieti-Fagetum" ) 
Aufnahmeorte : 
l.:.. S , .S , 1 976 e Wehr , 83 1 3 /4 , 3  od , 1 ,  2.;.. 1 1 , 6 , 1 975 Rö t t l ek op f  n Sä c k i ngen 1 84 1 :3 / 2 , 1 ,  L 1 2 , 6 ,  
1 975 von P , 766 s des Z i eggrabens w herabz i ehender Rüc k en , 8 :3 1 3 / 4 , :3 ,  4..:.. 1 1 , 6 , 1 975 nw unte r  
dem  Spa tzenhof w .Jungho l z , 8 :3 1 3 /4 , :3 ,  5..:.. 7 , 6 , 1 97.5 Lauf enburger  A l l mendwa l d 1  O s t r a nd nahe 
8 l e i e l ba c h 1  84 1 4 / 1 , 4 , Wegnähe , � 7 , 6 , 1 975  k l e i ne r  Buc k e l  nahe Söd i n A l bb r uc k , 84 1 4 /2 , 1 ,  
Baus c hu t tab l a·�t:m.mg , Weg- und Wa l d r a ndnähe , Z..:.... 7 ,  1 0 , 1 976 To tenbüh l b runnen ne Säc k i n·�en , 
84 1 3 / 2 , 4 ,  e.:_ w i e  6 ,  wen i ·�e r  ��es tö r t ,  :i:.. w i e  1 1  i n  r i nnena r t i ·�e r  Mu l de , l..Q.!. 8 , 6 , 1 97.5  Lau­
f enburgar  A l l mendwa l d  e B i nzgen w P , :386 1 0 , 84 1 4 / 1 , 2 ,  lll. 6 , .5 ,  1 976  unteres S c h l ü c h t ta l n 
8 1· u c k haus be i T i engen , Hochte rasse , 8:3 1 .5 / 4 , 1 ,  1.1;_ 6 , .S ,  1 976 Hase l ba c h  s We i  ! he i m , nahe der  
Mündun·� , 83 1 .5 / 1  , 4 ,  1..1:.. 6 , .5 ,  1 976  l i nk sse i t i g e  S c h l ü c h t t a l hänge s Gutenberg an  de r Mündung 
des f( r ebsgr abens , 8:3 1 .5 /2 , 3 ,  .L.4...:... 6 , 5 , 1 976 l i nk s se i t i ge S c h l ü c h t ta l hänge w A i c hen ( S c h l üc h t­
ha l de ) , 83 1 5 /2 , 1 ,  .LS.:.. 1 1 , 1 0 , 1 97.5  den F i s c hg r aben ;)s t l i c h  beg r enzende Hän��e ne Wehr , 
83 1 3 / 4 , 1 ,  li.:.. 1 5 , 6 ,  1 97.5 l i n k sse i t i ge Weh r a t a l hän·�e w Hornbe r g 1 83 1 3/ 2 , 3 ,  l1.L.lß..;_ w i e  1 6 ,  
l..:i:.. 1 3 , 9 , 1 97.5 N 1:> rdg i p f e l  des B randenk op f s  ( =P , 1 097 , 3 )  s Mut te r s l ehen , 82 1 4 / 1 , 4 ,  2.Q..:.. 2 :3 , 9 ,  
1 97.5  Osthan•J des F a r nbergs s Ber nau , 8 2 1 4 / 1 , 3 ,  � 23 , 9 ,  1 97.5  über  dem Fa l l e nboden e über  
Todtm1:>os·Rü t t e , 82 1 4 1 1 , 3 ,  Z1.:..1 4 , 9 , 1 975  obe res  D r e i b r unnenbä c h l e  am Os thang des  Sc hwa rzen  
S t ,:l c k 1  82 1 4 / 1 , 3 ,  21:.. 1 4 , 9 , 1 97.5 Lan ,Jha lden  i m  F a r nbarger  Sc hwar zenbäc h l e t a l , 8 2 1 4 / 1 , 4 ,  
24 - 26 • f( r i egsh a l de über  dem K runk e l ba c h t a l  be i Manzensc hwand - H i n te rdor f ,  8 1 1 4 / 3 , 1 ,  
V I / V I I  1 '369 , 21...:.. 6 , 8 , 1 979 Esc henhäng e Ra che l d i ensthütte  i m  Na t i ,:>na l p a r k  Baye r i sc he r  W a l d , 
704 6 / 2 , :3 ,  28 - 32 '  aus OBERDORFER 1 98 2  Tab , 1 m i t b r i e f l i c hen E r gänzungen von OBERDORFER 
1 98.5 , 2.a:.. 4 , 9 ,  1 9.53 Ho ch fah r n 1 Bäume rd , 1 00- j ähr i g ,  2.i!.. 28 , 9 , 1 94 7  Sa l l endobe l am S c hau­
i n s l and , Bäume r d ,  1 00- j äh r i ,� .  � 1 8 , 6 , 1 976 B ä r e n t a l  Seewa l d ,  Bäume l' d , 1 00- j äh r i g , 
8 1 1 4 /2 , :.ll.:... 1 1 , 9 , 1 974 Lac henweg am S c h l u c hsee , Bäume 80- 1 00- 1 20- j äh r i g 1  8 1 1 4 / 4 , :3 ,  
:.3.2..:.. 1 1  , 9 ,  1 974  K r i egsha l de ( w i e  26/28 ) ,  Bäume 1 1) 1)- 1 20- j ähr i 'J , 8 1 1 4 / 3 , 1 ,  

Zusät z l iche Arten: 
2.;.. 2 a La r i x dec i dua 8 1  2a P i nus s y l ves t r i s  8 1  2a Taxus bac c a ta S t r , , ( 2a C a r p i nus S t r , ) 1  
1 °  Oesc harops i a  f l exuosa , 1 + G a l eops i s  t e t r ah i t ,  L ( 2a I l ex aqu i f ,:) l i um j uv . ) L ( 2b I l ex 
aqu i f o l  i um j uv , , 2a Ca rp i nus betu l us S t r , )  1 + Sambucus !'a c em,:>sa j u v ,  5..;_+ IJ l mus �� l ab r a  
j uv , , 1 Ma i an themum b i f o l i um , + Moeh r i n•J i a  t r i ne r v i a ,  Z..:.... 3 Cor y l us ave l l ana S t r , , 1 j uv ,  1 
2a Luzu l a  s y l va t i c a , -0 Ga l i um s y l va t i c um ,  fL:... + P r unus a v i um j uv ,  :i:.. ( 1 F r a�: i nus exc e l ­
s i o r  S t r , ) ,  l..Q.!. 2 b  Que r c us rube r 8 , 2 a  Be tu l a  pendu l a  8 , + c ,:� r y l us ave l l ana  ji..N , ,  + °  C a r ex 
b r i zo i des , lll. + A c e r  c ampe s t r e  S t r , , + T i l i a p l a typhy l l os j uv , , + Desc harnps i a  c aesp i tosa , 
1.1;_ + A l' Un cus d i o i c us , + Carex  d i ,J i t a ta , 2a Ado)(a 0\Qs c ha te l l i na , + P runus a v i um j uv ,  
& ( 1 F r a x i nus exc e l s i o r  S t r , )  1 U r t i c a  d i ,:> i c a , 1 C i r c aea i nt e r rned i a ,  .Le.:.. 2 b  C i r c ae.a 
l u te t i ana , � 1 Rh i zomn i urn punc tatum , 1 Hypnum c u p r ess i f o 1• me , 2r� C a l ypo•Je i a  s p ,  1 + Lep i ­
d,n i a  r ep tans , 21!.. + Luzu l a  p i l osa 1 1 Ag 1• os t i s  c ap i l l a r i s , 21:.. 1 Lon i c e r a  n i ·� l' a  j uv ,  1 
+ C r ep i s  p a l udosa , 2.6..:.. 1 Po l ys t i c hum  l oba tum , 2.a:.. + Ver >Jn i c a  montana 1 + Ca l amagros t i s  
a l'und i na c ea , + S i l ene d i o i c a  + Rhy t i d i ade l phus t r i qu e t r us , + H i e r a c i um mu ro rum , 
2.i!.. ( + So rbus a u c upa r i a  S t r , ) , + So l i dago v i r ,�au r ea , + Sambuc us r a c emosa j u v , , + S t r , 1 
1 P l ag i oc h i l a  asp l e n i o i des , + S t a c hys sy l va t i c a , + Equ i setum  sy l va t i c um 1  1 Thu i d i um tama­
r i s c i nuro , 3..Q1_ + Po l yg•:>naturo ve r t i c i l l a tum , + H i e r a c i um muro 1•um , + So l i dag ':> v i rgaurea , 
:.ll.:... ( + Sambucus  r a c emosa S t r , , + :3>J r bus aucupar  i a  S t r , ) ,  ll.:... + M e l  i c a nu tans , 

Tabe l l e  2 0 :  " Abieti -Fagetum" 
Aufnahmeorte :  
L.. 1 6 , 6 , 1 975  M u r g ta l l i nk sse i t i ge Hänge n S t r ah l f e l sen  s Hot t i ngen , 8:3 1 3 / 4 , 4 ,  2.;.. 6 ,  7 , 1 972  
Bannw a l d  Weh r a t a l  l i nk sse i t i ge Hänge , Fe l senhüt teng r a t , H ang  au f  R i ppe , 8 :3 1 3 / 2 , 3 ,  
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1:.. l .S , 9 ,  1 975 Sägeng r aben ( l i nk e r  Wehrazu f l u� )  n Ho r nbe r g , 83 1 3 / 2 , 3 ,  !1..;.. 2 2 , 9 ,  1 97.S S c hwar­
zata l l i n k e  T a l hänge nahe  Ku che l f e l sen s Sc hwarzab ru c k ,  8 2 1 .5/3 , 1 ,  Rüc k e n ,  Wegnähe , 
5...:.. 1 6 , 6 ,  1 97.5 be i P , 678 , 2  zw i s c hen  Voge l - und Sägenba c h  nahe Mündung i n  den l ba c h  s Voge l ­
ba c h ,  83 1 4 / 2 , 1 ,  � 27 , 9 , 1 97.5 Wuh rha lden  Me t tmata l s S taube c k en , 8 2 1 .5 / 4 , 3 ,  Z:... .S , 7 , 1 972  w i e  
2 ,  Gamsha l d e ,  s c hwa c h  ausgep rägte  R i nne zw i s c hen zwe i Fe l sg r a ten , a.:_ 7 , 7 , 1 972  w i e  2 ,  F e l ­
senhü t teng r a t , 9...:. 22 , 9 ,  1 97.5  l i nk sse i t i ge Ta l hänge S chwa r za t a l  i m  Bannho l z  n Rappen f e l s ,  
82 1 5 /3 , 2 ,  l.Q.;_ 27 , 6 , 1 972  Bannwa l d  Weh r a t a l  r e c h tsse i t i ge Ta l hänge W i l dens te i nha l d e ,  k napp 
obe l' h a l b  der  Weh r a ,  8:3 1 :3 / 2 , :3 ,  ll.:... 1 1  , 6 , 1 975  �Jbe r ha l b  de l' Ga l ·�enma t t  e i:i f l i ngen , 84 1 :3 / 2 , 1 ,  
11.:.. 7 , 9 , 1 979 au f  Exk u r s i •jn  8\? t , I ns t , Un i v , Regensbu r g , w ie 2 ,  F e l senhü t teng r a ben , Ll;.. 1 2 , 7 ,  
1 972 w i e  2 ,  Fe l senhü t ten-Wes tha l de ,  an  sehr  s c hwa ch  aus·�ep rägter  R i ppe , lA..:.. w i e  6 ,  
LS..!... 29 , .5 ,  1 975  se 8erau  nahe P , 6 1 9 , 0 ,  W a ! dl'and- , Wegnähe ,  83 1 .5 / 2 , 1 ,  1.6..:.. 27 , 9 ,  1 97.S L i nk e  
Ta l se i te Met tma ta l obe r ha l b  K l ausenmüh l e ,  8 2 1 5 / 1 , 4 ,  l1..:... 3 , 6 , 1 975 Wannenb a c h·� r aben S c hwar­
:zata l ,  83 l .S / 1  , 2 ,  1t w i e  1 0 ,  li.:.. 1 4 , 6 , 1 97 2  w i e  1 0 ,  W i l dens t e i nha l d e ,  Gemsen , 2.Ql1L:.. 2 , 7 ,  
1 972  w i e  2 ,  an  f e l s i ge r  R i ppe i m  Fe l senhü t teng r aben , Z2.;.. 9 , 6 , 1 972  w i e  1 9 ,  2.1:... 8 , 7 , 1 972  
w i e  2 ,  Ka i se rg raben , 2..4..!.. 20 , 7 , 1 972  w i e  2 ,  Heue l ha l de ,  te i l w e i s e  anstehende F e l sen , 
Zi:_ .S , 7 , 1 972  w i e  2 ,  Gan1sha l de ,  unre ·�e l mäB i g  ges tu f t ,  & 29 , 7 , 1 973 Sc hwa r z a t a l r e c h t e  Ta l ­
se i te  unte r ha l b  lan·�e c k  s e  S t r i t tbe r g ,  8 2 1 .5/ 3 , 4 ,  21.:... 6 , 7 , 1 972 w i e  2 ,  Fe l senhüt tenha l d e ,  i n  
s c hw a c h  ausgeprägter  R i nne ,  z.a.:.. 6 ,  7 , 1 972 w i e  2 ,  Gamsha l de ,  Zi:... .S ,  7 , 1 972  w i e  2 ,  u n te r s te r  
Ka i ser ·� raben , s c hwa c h  aus·�eprägte , un rege l mäS i g  ·�es t u f te  R i nne , 3.!2.!.. w i e  28 , an  R i ppe , 
:ll..:.. 6 , 7 , 1 972 w i e  2 ,  Fe l senhüt tengr a t  an R i ppe , � 7 , 9 , 1 979 w i e  3 1 , au f  Exk u rs i o n  Bo t ,  
l ns t , IJ n i v ,  Regensbur g ,  ;ll:_ 1 , 6 , 1 97S M e t t ma ta l , r e c h te  Ta l se i te nahe Mündung , 83 1 .5 /2 , 1 ,  
Se i ten l i c h t , 14..:... 2 ,  1 0 , 1 97.5  '�n t e r es I ba c h ta l , r ec h te T a l hänge be i der  U n t e r en F u r t ,  
8 :3 1 4 / 1 , 2 ,  1S...:.. 1 .5 , 9 ,  1 97.5 Weh r a t a l  l i nk s se i t i ge T a l hänge be i  S c heuer büh l sw  Tod tmoos-Au , 
8 :3 1 3 / 2 , 2 ,  � 2 , 6 ,  1 97.5 r e c h t e  T a l hänge unte res Wo l f bä c h l et a l  s F•)h r enbac hmüh l e  nw Nöggen­
s c hw i e l ,  83 1 .5/ 1 , 1 ,  31.;_ 2 , 6 ,  1 97.5  r e ch te  T a l hänge Hase l ba c hta l s 8 i e rb r onnen , s P ,  .5 72 , 6 ,  
83 1 .5 / 1 , :3 , 1a.;,. w i e  1 ,  J.i!... w i e  36 , 4..Q.:.. 25 , 6 ,  1 97.5 l i n k e  T a l s e i te  Foh renbac h t a l  ne Foh r en­
b a c hmüh l e ,  83 1 .5 1 1 , 1 ,  4.1.:.. 1 7 , 6 ,  1 97.5  K i nzenh a l de e unter W i l f i ngen , 83 1 4 / 2 , 3 ,  � w i e  34 , 
41.1.. w i e  4 1 , 4.A..!.. 1 , 6 ,  1 97.5 s der  Ru i ne Manda c h  i n  zum Met tma ta l ve r l au f endem Se i teng raben , 
8 2 1 5 / 4 , :3 ,  

Zusätzl iche Artent zweimal auftretend: 
A c e r  pseud•)·p l a t a nus S t r , + :  1 7 , 44 ,  IJ l mus g l ab r a  S t r , + :  22 , :37 , P ·:> l ygonatum m u l t i f l •:> r u m  + :  
4 , 1 .5 ,  Petas i tes a l bus 2a : 6 ,  1 :  1 6 ,  U l nws g l ab r a  j uv ,  + :  1 8 ,  - :  2 1 , Anemone nemo r •)Sa  2a : 
.S ,  1 :  1 1 ,  Ma i an t hemum b i f •) l i um 2a : 4 ,  2b : 1 .S ,  S c !'ophu l a r i a  nQdosa + :  4 , 1 .5 ,  Asp l e n i um t r i ­
c h•)manes + :  22 , 3 1 , Sambucus r a c emosa j uv ,  + :  1 6 , 38 ,  C �J r y l us ave l l ana j uv ,  + :  32 , 4 :3 ,  P l a­
g i omn i u i m  a f f i ne 1 :  26 , + :  3 1 , P l ag i othec i um nemo r a l e  + :  8:3 , 39 , Luzu l a  p i l os a  + :  1 ,  1 :  :38 , 

j e  einmal auftretend: 
.1.:. 1 A r u n c us d i o i c us ,  1 C a r e x  sy l va t i c a ,  1:.. + C a r e x  p i l u l i f e r a , � + A j uga r e ptans , 
ll.:... 2m Lys i ma c h i a  nemorum , 1 I l ex aqu i f o l  i um j uv ,  LS..!... - V i c  i a  C l' a c c a , 2a Conva l l a r i a  ma­
j a l i s , 1t +° Campanu l a  t r a c he l i um ,  Zl.:.. ( +  Ca r p i nus betu l us S t r , ) ,  + Carex d i g i t a ta , 
+ Ca rdam i ne i mp a t i ens , + B r ac hythec i um p•)pu l eum , 2.!1..;_ + P a r a l eu c o b r yum l ong i f o l i u m ,  1 Hed­
w i g i a  a l b i c ans , Zi:.. + Cardam i ne p ratens i s  s , l ,  & (+ T i l i a p l a typhy l l os S t r , ) , + Pe l t i ­
·�e r a  p r ae texta ta , + C l adon i a  c �J n i o c r aea , z.a.:.. + Chr ysosp l en i um •:>ppos i t i f •, l i um ,  Zi:... + Po l y­
s t i c hum  b r aun i i ,  3.!2.!.. + C l adon i a  squam.:)sa , :ll..:.. + P t i l i un1 c r i s t a - c as t r ens i s , � + lep i doz i a  
reptans , + Me tzge r i a  sp , ;la.:.. + R i bes a l p i num j uv ,  

Tabe l l e  2 1 :  Aceri-Fagetum 
Aufnahmeorte : 
.1.:. 4 , 6 , 1 98.5  No rd f l an k e  des Sc hönee k l ebüh l über  dem Rauc hengr u nd be i Yac h ,  d i c k e  laubs t r e u ,  
Se i ten l i c h t ,  7 8 1 4 /3 , Z.:.. 27 , 7 , 1 97:3 N�J rdhang des Hohen Z i nk en s w  Ber nau , 82 1 4 / 1 , 1 ,  
l:.S.l. 30 , 9 , 1 975  Hoc hs t raBe s vom l ba c h e r  K r euz , Fe i ns c hu t t ,  82 1 4 /3 , 1 ,  � 1 4 , 7 , 1 974  Wes t te i l  
der  G f ä l l ha l de ( Süd f l ank e des Habsbergs ) ,  S e i ten l i c h t ,  8 1 1 4 /4 , 3 ,  ?..:... w i e  5 ,  a;,_ w i e  5 ,  Be­
stand i n  F a l l i n i e  ver l au f end , Fe i ns c hu t t ,  Adenos t y l es z , T ,  nur s te r i l ,  � 3 , 8 , 1 973  Südhang 
des B l ö8 l i n·� w Ber nau , Fe i n s c hu t t ,  Se i ten l i c h t ,  8 2 1 4 / 1 , 1 ,  l.Q.;_ w i e  9 ,  ll.:... 1 6 , 6 , 1 969  K r i egs-
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ha lde  über  dem K r u nk e l ba c h t a l  w Menzens c hwand , nör d l i c h s te R i nne , I n i t i a l s tad i um ,  Bäume 
m i t  Law i nenk n i e , ll..:.. w i e  1 1 ,  zw i s c hen  der  2 ,  und 3 ,  R i nne Y•:Jn W he r ,  R :34274  H 5 :30 1 1 5 ,  
:3 c hu t t , Se i ten l i c h t , 1.1!.. 22 , 6 , 1 969 w i e  1 1 ,  G r a t  über  dem G r.:>Een  Fe l s t u r m ,  R :34274 H 
530085 , S c hu t t ,  S te i nsc h l ag ,  Se i ten l i c h t , 

Zusät z l iche Arten: 
1.;_ 2a A c e r  p l a tano i des 8 ,  2b Fes t,.J c a  a l t i ss i ma ,  2a M i l i um e f f usum , 1 So l i daga v i rgaurea , 
2m Anemone nem.:l r •:Jsa ,  '-.:.. + Rhy t i d i ad e l phus l .:Jr eus , + P l ag i "thec i um dent i c u l a tum , + A t r i c hum 
undu l a tum , 2a Gymno c a r p i um d r yopte r i s , 1 PQgonatum a l o i des , 1 Rh i zom n i um pun c ta tum , 
1!.. 1 lys i ma c h i a  nemo r um ,  1 A j uga l' ep tans , 4.;_ + C i r c aea i n termed i a , k + Ac •:J n i tum vu l pa r i a ,  
1 U r t i c a  d i o i c a ,  a.:_ 1 H i e r a c i um mur o r um , :i:.. + 0  l i na r i a  vu l ·�a r i s ,  lQ..:.. + F ra •Ja r i a ves c a ,  + 
Her a c l eum sphondy l i um , 1 G a l i um a l bum , ll..:.. 1 A c on i tum  nape l lus , + Ranun c u l us s e r pens , 
+ P r i mu l a  e l a t i o r , + Car dam i ne p ra tens i s  s , l , ,  - °  C i r s ium  pa l u s t r e , ll..:.. 1 C i r c aea a l p i na ,  
- Rumex a r i f •:l l i us , - Phy teuma sp i c a tum , - Vac c i n i um myr t i l l us , 1.1!.. 2m Ac taea sp i c a ta ,  
1 Me r c u r i a l i s  perenn i s ,  

Tabe l l e  23 : Gal io-Abietetum 
Aufnahmeorte : 
.L;_ 24 , 7 , 1 973 , N o r dhang des Hö l z l e  n IJ r be rg  sw P , 977 , 7 ;  82 1 4/ 4 , 1 ,  e twas ges tö r t ,  
Se i t e n l i c h t , De r  Bes tand w i r d YQn KNOCH 1 962 zum Bazzan i o-P i c ee tum  p y r o l e tosum ges te l l t ,  
'-.:.. 28 , 7 ,  1 97 .5 I m  Tannho l z  ( s i e ! )  n W•:> l pad i n·�en , 82 1 4 / 4 , 3 ,  1!..2 1 , 9 ,  1 97 5 ,  i m  K i r c hsp i e l wa l d  s 
des Fohrenmo•:Jses be i I ba c h ,  82 1 4 /3 , 4 ,  4.;_ w i e  2 ,  :2..L 26 , 8 , 1 975 n des Fohr enmo •:Jses sw  l i n­
dau , Mu l de ,  82 1 4 /3 , 3 ,  k 28 , 7 , 1 973 , K l e i n f r e i wa l d  w I ba c h , 8 2 1 4 / 3 , 2 ,  1.;.,. 2.5 , 8 , 1 97 5 ,  w 
S t r i c k m a t t  be i F i ns te r l i n•Je n ,  82 1 4 /3 , 4 ,  a.:_ 1 7 , 8 , 1 97 5 , w des Enne rsba c he r  Moor s  s W i t ten­
s c hwand , 82 1 4 / 4 , :3 ,  :i:.. 29 , 7 , 1 973 , NHang des labac he r  Bergs s Häuse r n ,  82 1 5/3 , 1 ,  lQ..:.. 1 :3 , 9 ,  
1 97 .5 ,  Ramsenbä c h l e  s Mu t t e r s l ehen ,  82 1 4 / 3 , 2 ,  

Zusätzliche Arten : 
� + So rbus a r i a  S t r , ,  2a Vac c i n i um v i t i s- i daea , 2a 8 l e c hnum s p i c a n t , + C r ep i s  p a l udos a ,  
1 Hypnum c up r ess i f o r m e ,  2 a  Sphagnum nemo r eum , 1 C l adon i a  f u r c a ta , '-.:.. + Quer c us pet raea  
j tJY , ,  + Ga l eops i s  t e t r ah i t ,  1 Po l y t r i c hum c ommune , 1!.. 3 Acer  pseud•:J -p l a ta nus 8 ,  + S t r , ,  
+ My •)so t i s  s y l va t i c a ,  4.;_ 2a M e r c u r i a l i s  p e r en n i s ,  + Neo t t i a  n i dus-a v i s ,  + Ep i pa c t i s  he l l e­
bor i ne ,  + Adenos t y l es a l l i a r i a e ,  + Phy teuma sp i c a tum , 5.!,. 1  P r i mu l a  e ! a t i o r , k 1 Poa ne­
m•) r a l i s ,  1 Pogonatum  a l o i des , Z.:..1 C i r c aea i n t e r med i a ,  :i:.. + C a r ex p i l u l i f e r a , + P l a ·� i o­
the c i um dent i c u l a tum , 1 Eurhync h i um s t r i a tum , 1 P l eu r o z i um s c h r eber i ,  lQ..:.. + Ca rdam i ne p r a ­
tens i s  s ,  1 , ,  1 H y l ., c om i um umb r atum , 

Tabe l l e  24:  Aceri-Fraxi netum 
Aufnah:meorte : 
.L;_ 29 , 6 , 1 972  Bannwa l d  Weh r a t a l ,  l i nke  T a l se i te ,  ober e r  Ka i serg l' aben , Hang i nnerha l b  e i ne r  
R i nn e ,  8 :3 1 3 /2 , 3 ,  '-:_ 2 , 7 , 1 972  w i e  1 ,  F e l senhü t ten•J r aben , l!.. w i e 2 ,  � 28 , 6 , 1 97 2  w i e  1 ,  
k w i e  2 ,  1.;.,. w i e  2 ,  Fe l senhüt ten·� ra t ,  Hang un te rha l b  F e l sen , a.:_ 7 , 7 , 1 972  w i e  2 ,  u n t e r e r  
Fe l senhüt tengra t ,  Hang i nner ha l b  R i nne , z ,  T ,  f r i s c he r  Fe l ss chut t ,  :i:.. w i e  4 ,  Se i te n l i c h t ,  
Hang i n  R i nne , l!l.:.. w i e  7 ,  ll..:.. 6 , 7 , 1 972 w i e  1 ,  Gamsha lde , Hang i n  R i nne , Se i ten l i c h t , 
11.:.. 2 ,  1 0 ,  1 97.S  U n t e r es l ba c h t a l nahe de l' 'Jn t e r en Fu r t ,  dur c h r i es a l tes B l o c k f e l d ,  83 1 4 / 1 , 2 ,  
Der  Bestand könnte  au ch  zum Ab i e t i -Fage tum i mpa t i en te tosum ges te l l t  werden , 1.1!.. 30 , S ,  1 97.5  
S c h l ü c h t ta l l i n ke  Ta l se i te ,  i n  von P , 566 , 2  he rabz i ehendem S e i tengr aben gegenübe r dem  F a l ­
kenste i n ,  83 1 .5/2 , 1 ,  lli 1 8 , 6 , 1 972 Bannwa l d  Weh r a t a l  r e c h te Ta l s e i te ,  R i nne s e  des W i l den­
s te i n-Nordos tg i p f e l s ,  83 1 3/ 2 , 3 ,  l.k 8 , 6 , 1 97 2  w i e  1 ,  Hang in  R i nne , nahe am Ba c h ,  li.!.. w i e  
1 4 ,  n des W i l denste i n- No r dost •J i p f e l s , .l.Z.!.. w i e  1 4 ,  W i l dens te i ng r a t  No rdos t f l ank e ,  Baum­
l e i c hen , .La:.. 6 , 6 , 1 975  A l b t a l l i nk e  T a l se i te k napp n der  R i hbur ·� ( P , .S45 , 0 )  n T i e f ens t e i n ,  
83 1 4 / 4 , 1 ,  li!.. w i e  2 ,  2.Q.:.. 8 , 7 , 1 972  w ie 1 ,  Ehwa l dha l de , ll:.. 1 2 , 7 , 1 972 w i e  1 ,  Heue l g raben 
Südse i te ,  21:.. w i e  1 ,  S c h u t t  z i em l i c h f r i s c h  und beweg l i c h ,  2..1!.. 1 , 8 , 1 973  S c hwa rza ta l l i n ke  
Ta l se i te z w i s chen  Wasse r f e l sengr aben und •J r •:JSen F e l se n ,  82 1 .5 / 3 , 4 .  2.!:.. 7 , 7 , 1 972  w i e  1 ,  
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F e l senhü t ten-Wes tha l d e ,  i m  oberen Te i l  bac hdur c h r i ese l t .  Zi:.. 25 , 6 ,  1 '372 Foh renba c h t a l  l i n ke  
Ta l s e i te k napp  u n t e r ha l b  Fohr enbac hmüh l e , R i nne , 83 1 .5 / 1 , i ,  & 30 , 5 , 1 975 S c h l üc h t ta l l i n k e  
Ta l se i te nw  unterha l b  P , .S 73 , 9  obe rha l b  W i tznau , 83 1 .5 / 2 , 1 ,  2.1..:.. .5 , 6 , 1 97.5 A l bt a l  r e c h t e  
T a l se i te be i W e h r  n P , 42 1 , 6 unterha l b  Hohen f e l s ,  8:3 1 4 /4 , :3 ,  � 29 , 9 , 1 975 Mu 1' g t a l  r ec h t e  
Ta l s e i te  be i r11 ehema l i gen E l ek t r i z i tä tswe r k , 84 1 4 / 1 , I ,  2.i:... 1 , 8 , 1 973 S c hw a r za t a l l i n k e  
T a l se i te s des G i' i eßgrabens , 82 1 5 /3 , 4 ,  3.Q.:.. 2 , 6 ,  1 97.5 S c h l üc h t t a l  r ec h te T a l se i te un te rha l b  
Bannha l de s W i t znau , 83 1 5 / 2 , 3 , 1L:.. 25 , 5 , 1 975 Müh l ba c h t a l  l i nke  T a l se i te s S t r i t tberg , Hang 
i n  R i nne , 82 1 5 / :3 , :3 ,  31.:.. 1 7 , 6 ,  1 97 .S A l b ta l r e c h t e  Ta l se i te ,  i n  der  K i nzenha l de s N i e­
derroüh l e ,  83 1 4 / 2 , 3 ,  � 1 , 6 ,  1 97.5 Met troata l r e c h te T a l se i t e des Lan•Jhaa-G r abens b e i  de l' 
R'J i ne Manda c h , 8 2 1 .5 / 4 , 3 ,  1.4.:.. 9 , 6 , 1 972 w i e  1 4 ,  W i l dens te i nha l de ,  8a ch r i nne , e i n i ge tote  
8ätme im  Bes tand , Gamswechse l ,  :1S.;_ 1 6 , 6 , 1 975  Mu r •J ta l l i n ke  Ta l s e i te  s des  S t r ah l f e l sens , 
Hang an  s c hw a c h  ausgep rägter  R i ppe , z , T ,  ans tehende F e l sen , 83 1 3 / 4 , 4 ,  ;16_;_ 1 1 , 6 , 1 97.5 s 
Ka tzenmoos s E·�g i n  der Ba ch r i n ne , d i e  zum Judenmä t t l e  z i eh t , 84 1 3 /2 , 4 ,  :rr.:_ 6 , 5 , 1 976  
S c h l üc h t ta l  l i nk e T a l se i te S c h l ü c h tha l den s w  A i c hen , 83 1 .5 /2 , 3 ,  16_!.. 6 , 6 ,  1 97.5 A l b ta l  r e c h te 
T a l s e i te e Gör w i h l  s der  8dl c k e  be i P , .S06 , 8 ,  8:3 1 4 / 4 , 1 , l1:.. 1 8 , 4 , /8 , 7 , 1 976  A l bt a l  l i n ke  
T a l s e i te  s Buc h ,  Bestand w i r k t  ges t i) r t ,  83 1 4 / 4 , 3 ,  &!2.LA.l...:.. 8 , 6 , 1 975 Mur ·� ta l l i n ke  T a l se i te s 
L •) c hmüh l e ,  W •) d i e  Hoc hspannungs l e i tung das Ta l que r t ,  84 1 4 / 1 , :3 ,  � 29 , .5 ,  1 97.5 S c h l üc h t t a l 
\' e c h t e  Ta l s e i te an der  r e c h ten F l an ke  des We i he r g r abens e Berau , Bac hnäh e ,  S c hu t t  beweg­
l i c h ,  83 1 .5 /2 , 1 ,  U:.. 1 8 , 4 , / 8 , 7 ,  1 '376 S c h l ü c h t t a l  r e c h t e  Ta l se i te ,  Ha l de sw  vom Fa l k en s t e i n ,  
83 1 .5 /2 , 1 ,  4.!:.. 8 , 6 , 1 972 w i e  1 4 ,  unterha l b  des W i l dens te i n ,  R i nne z w i sc hen  zwe i F e l sg r a. ten , 
� 9 , 6 , 1 972  w i e  1 4 , s  W i l dens t e i n  gegenübe r S t r a8en-Km 1 1 , 3 ,  Hang f u8 , Se i te n l i c h t , 4ß...:.. w i e  
33 , ll.!.. 8 , 6 ,  1 97 .5  Ande l sb a c h ta l n Lau f enbur g  auf  der  H i)he von Loc h ,  84 1 4 / 1 , 4 ,  !1a:., w i e  35 , 
tl:.. 1 0 , 6 , 1 975  Wac hh •J l de r ha l de Südwes than·� u n t e r  P , 607 , 2 w R i ppo l i n ·�en , 84 1 3/ 2 , 2 ,  
:S.Q.:.. 1 8 , 4 , / 8 , 7 , 1 976  S c h l üc h t t a l  r e c hte  Ta l se i te w •Jbe rha l b  We i he r g r aben se  B e r au , Jung­
bes tand , 8:3 1 5 / 2 , 1 , Sl...:.. 4 , 4 , /8 ,  7 , 1 976 A l bta l l i n ke  T a l se i te s unter Hohen f e l s ,  83 1 4 / 4 , 3 ,  
:S2.:.. 29 , 5 , 1 975 / 1 1 , 4 , 1 976  S c hwa l' Z a ta l l i n k e  T a l se i te 1  Mündun9skege l  des Hauenb a c hs , Tanne 
woh l f o r s t l i c h  e i ngeb r a c h t ,  83 1 5/ 1 , 2  :S,k w i e  42 , .SA.:_ w i e  4:3 , iS..:._ 1 8 , 4 , /8 , 7 , 1 976  S c h l ü c h t ­
ta l r e c h te T a l se i te gegenüber Gutex-We r k en n Gutenburg , 8:3 1 .5 / 1 , 4 ,  � 1 8 , 4 , / 8 , 7 , 1 976  S t e i ­
na ta l l i n ke  T a l se i te n P , 4 :36 , 8 ,  8 3 1 5 / 2 , 2 ,  51.:.. 1 8 , 4 , / 8 , 7 , 1 976  S te i na t a l  r e c h t e  Ta l se i te ,  
N •J r dhang de r Bw' gha l de ,  83 1 5 / 2 , 2 ,  s.a.:_ w i e 57 , s der  Bur gha l de ,  :Si!. w i e  56 , s P ,  4 36 1 8 ,  
'iQ.;,. 2 , 6 ,  1 97.5  S c h l ü c h t t a l  r e c h t e  T a l se i te ,  Se i tengr aben s P , 4 1 4 , 2 ,  83 1 .5 /2 , 3 ,  

Zusätzl iche Arten, j e  zwe imal auftretend : 
Lon i c e r a  �<y l os teum S t r , + :  1 3 , .S.S , Fagus s y l va t i c a  j u v ,  + :  2 , :j4 , IJ l mus g l ab r a  j uv , + :  
20 , :33 , P a r i s  quadr i f o l i a  1 :  :3 1 , 49 , Luzu l a  a l b i da + :  9 , 44 ,  Homa i i a  t r i c h>Jmano i des + :  8 1 4.5 ,  
C ten i d i um mo l l us c um 2m : 6 , 1 :  1 2 ,  P a r a l eu c o b r yum l ong i f o l i um 1 :  1 .S , 2m :  1 6 ,  Pe l t i ·� e ra  hor i ­
zonta l i s 1 :  1 1 ,  + :  24 , P o r e l l a a r bo r i s - v i tae + :  1 5 , 29 ,  H y l o c .;m i uro b r ev i r o s t r e  + :  3 0 ,  1 :  
60 , Ga 1 i um apa r i ne 1 : 33 , + : .SO , Ga 1 eops i s te t r ah i t - :  7 ,  + : :3.'3 ,  

Je einmal auftretend i n :  
S..:.. + Myc e l i s  mu ra l i s ,  I:... + P r enan thes p u r p u r ea , 1:.. 1 The l y p te r i s  phegopte r i s , +  R i bes a l p i ­
num j uv ,  ll!.. 2 m  P t i  1 i um Cl' i s ta - c a s t r ens i s , 12.;_ 2 a  Ranun c u l ,Js r epens , 1 C a r ex r emota 1 
1 A j uga reptans , ll.:.. 1 Desc hamps i a  f l exuosa , + Lam i um mac u l a tu m ,  ( + )  Po l ys t i c hum x l ue r s ­
s e n i  i ,  .l...6...!.. 1 P l eu r oz i um s c h r eber  i ,  & + P t e r ygynand r um f i 1 i f !J r me , + B a r b i  l ophoz i a  b a r ­
bata , + Me tzge r i a  c o n j ugata , il..:.. + Pe l t i •J e r a  po l yda c ty l a ,  1 O r th •) t r i c hum r upes t r e , + Lo­
ph •J C •) l ea b i de n ta t a , ll.!.. 2a  A b i es a l ba S t r , , 1 P l ag i othec i um mue l l e r i anum , & 2a Rosa. pen­
d u l i na S t r , 2.1..:.. 3 A c e r  c ampes t r e  S t r , , + Sambuc us r a c emosa j uv ,  28.;.. ( +  Co r y l us ave l l ana  
j uv ,  ) , 1 Rhodobryum roseum , ·2.1:... + Co rnus  sangu i nea  S t r , ,  1 S >J l anum du l c ama r a ,  2a  Camp­
tothe c i um s e r i c eum , ll.!.. + Geum  u r banum , 3.;1:.. + S i l ene d i •:> i c a , ;16_;_ + C i r c aea l u t e t i ana , 16_!.. 
+ F r angu l a  a l nus , ll.:.. 2m Anomodon l •)n•� i f •J l i us ,  � + T i l i a p l a t yphyl l •)S  Km l g ,  U:.. 1 Cam­
panu l a  t r a c he l i um , 4.!:.. + O i c r ane l l a he teroma l l a ,  fu 1 Carex  s y l v a t i c a ,  4.ß.!.. + F i l i pendu l a  
u l ma r i a ,  :51.1.. + Phyteuma sp i c a tum , iS..:._ + P r unus padus S t r , , + P r , av i um S t r , 1 1 L a t h r aea  
squama r i a 1  + V i •) l a  odora t a ,  + R i bes uva- c r i spa  j uv ,  51.:.. + Potent i l l a s t e r i l i s ,  :S.a..!.. 2a  V i n­
c a  m i no r , :Si!. 2b L i  l i um mar tagon , 6.Q..:. + C a r p i nus betu l us j uv , ,  + Neot t i a  n i dus-av i s ,  1 Ca­
rex  d i g i ta t a , 



Tabe l l e  26 : Hochmontane Bl ockschuttwälder 
Aufnah:meorte :  
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.L:.. Auf nahme von H , Ba i e r  1 97 4 ,  pub l i z i e r t  i n  OBERDORFER ( 1 982 : 1 4 ) , Raben f e l s  i m  K r un­
k e l ba c h ta l , 8 1 1 4 / :3 , 2 ,  2.1,. .3 , 8 ,  1 97:3 B l öB l i ng Südhang wes t l i c h Be r nau , 8 2 1 4 / 1 , 1 , l:.. V I / V I I 
1 969 , K r i egsha l de übe r dem K r u nk e l ba c h t a l  \Ii Menzensc hwand-H i n terdo r f ,  8 1 1 4 / :3 , 1 ,  Bäume m i t  
Ruts c hk n i e ,  Se i ten l i c h t , 4..!.. w i e  :3 , R i nne , humoser  Fe i ns c hu t t ,  Ruts c hk n i e , :Se i ten l i c h t ,  
to ter  Baum i m  Bes tand l i egend , i!_ D i l' e k t unte r  dem G r oBen Tu r m ,  z , T ,  f r i s c he r  S c hu t t , 
Ii;_ Ruts chk n i e , Se i ten l i c ht , D i e  wen i •Jen g roBen B l ;) c k e  aus f r i sc hem S te i ns c h l ag ,  7..:... w i e  3 ,  
Ruts c hk n i e ,  Se i ten l i c h t ,  Gamswe c hse l ,  a.:_ 1 4 , 6 , 1 969 w i e  :3 , zw i s c hen  süd l i c hs te r  R i nne und 
G i' •)Bem T 1.1 r m ,  Sehr  l i c h t ,  S t e i n s c h l a g ,  Gamswec hse l ,  9...:.. 1 6 , 6 , 1 969 w i e  3 ,  Un te rha l b  der  n ö r d­
l i c hsten  R i nne , Bac hnähe , Gamswe c hse l ,  l.Q.;_ w i e  3 ,  Un te rha l b  der  Hoc hg rasha l de s de r nö rd­
l i c hs ten R i nne , s c hwache  Ru ts c hk n i e , ll:.. 5 , 8 , 1 979  Böhme r wa l d ,  Fe i s tenberg s des Rac he l ,  
Na t i ona l p a r k , We•Jnähe , 7046/ 1 ,  11:.. w i e  8 ,  R u ts chk n i e ,  l.k 2 7 , 7 , 1 97 :3 w i e  2 ,  Se i ten l i c h t ,  
.L4..:.. w i e  3 ,  M i t te l te i l ,  S c hu t t  noc h  r u t s c hend , Bestand i m  Staugeb i e t  der  groBen  Law i ne n ,  
Rutsc hk n i e ,  Gamswec hse l ,  LS..:.. 1 , 9 , 1 974 Os thang des G roBen S p i eBho r ns über  Menzens c hwand , 
8 1 1 4 / :3 , 2 ,  S c hu t t  noch  bewe•J l i c h ,  •Je l e •Jen t l i c h  S te i ns c h l ag , & 1 9 , 7 , 1 969 w i e  3 ,  M i t te l ­
t e l  1 ,  Ruts chk n i e , 
Bemerkung : D i e  Au f nahmen von der  K r i egsha l d e  b e i  Manzens c hwand s i nd 1 969 na ch  e i nem  
P r ak t i k um für  p f l anzensoz i o l og i s c he Kar t i e r ung mehr  zu übungszwec k en gef e r t i g t  worden , S i e  
s i nd m i t  en tsp re c hender Vor s i c h t  zu l esen , 

Zusätzliche Arten 
.L:.. 1 So rbus au cupa r i a ,  1 G a l eops i s  t e t r ah i t ,  + Jun c us e f f usus , + S·� l i dago v i rgaurea , 
� + IJ l mus g l ab r a  S t r , , 1 I sothec i um a l opec u r o i des , + Hedw i g i a  a l b i c ans , + An t i t r i c h i a  
c u l' t i pendu l a ,  + F' t e r ygynandrum f i l i  f ·� r me , l:.. + S t a c hys sy l va t i c a ,  4..!.. + Lys i ma c h i a  nemo r um , 
a.:_ 1 A c o n i tum nape l l us , + V a l e l' i ana t r i p te r i s ,  + Sambu c us r a c emosa j uv , , + Oes c hamps i a  
f l exuo:Jsa , - Daphne mezereum , 9...:.. + The l yp te r i s  phegopte r i s , l.Q.;_ - 0  Aj uga rep tans , 
ll:.. + San i c u l a  eur opaea , ll:.. 2a Rhync hos teg i um mu ra l e ,  2a B r a c hythec i urn r e f l exum , 1 Py­
l a i s i a  p�J l yantha , 2 a  Ra c om i t r i un\ canescens , 2a Rhy t i d i ade l phus t r i qu e t r us , 1 P l a g i oc h i l a  
asp l en i •) i des , 1 S c h i s t i d i um ap •J c a rpum , .L4..:.. + A c e r  pse ,.Jdo-p l a tanus S t r , l.5..:.. 1 Ra c �J m i  t r i um 
f as c i c u l a r e , + B r a c hy the c i um  popu l eum , 

Tabe l l e  27 : Aceri-Ti l ietum 
Aufnah:meorte :  
1..:.. 27 , 7 , 1 972  8an 1wa l d  Weh r a ta l , r e c h t e  Ta l s e i te ,  W i l denst e i nha l de , Ans tehende Fe l sen , 
R i ppe ; 83 1 :3 / 2 , :3 ,  2.;.. 26 , 7 , 1 972  w i e  1 ,  S c hu t t  t e i l we i se n·� c h  bewegt , 1:.. 9 , 6 , 1 972  w i e  1 ,  W i l ­
dens te i ng ra t-Südhang , e i n i ge Bäume m i t  R u t s c hk n i e ,  meh r e r e  Dü r rs tänder und 1 l egende tote  
S tämme , !;,_ w i e  1 ,  i!.. 9 , 8 , 1 972  Hö l l en ta l , re chte  T a l se i te ge,denübei' dem  H i r s c hs p r ung ; h i e r 
s c ho:Jn von J , u , M ,  Ba r t s c h  au f genommen , 80 1 4 / :3 , 1 ,  Ii;_ 26 , 6 , 1 97 2 ,  w i e  1 ,  Ge i Bha l de ,  von  2 
Q f f enen  B l o c k ha l den  um •deben , Z:... w i e  6 , anstehender Fe l s , a.:_ 4 , '3 ,  1 972  auf  Exk u r s i ·�n  des 8 �J t , 
I ns t , U n i v ,  Regensbu rg , Eggber g-Südhang k napp  ös t l i c h  de l' s c h a r f en  na ch  W d f enen Kehre  
de r  E']gbe r •Js t r a B e ,  Bäume z , T ,  m i t  S tQ c k auss c h l ägen , 84 1 3/ 2 , :3 ,  9...:.. w i e  6 ,  l.Q.;_ 29 , 7 , 1 972  w i e 
6 ,  ll:.. w i e  6 , Bes tand i n  der  M i t te e twas a u f ,Je l i c h te t , l.1.:.. 29 , 5 , 1 975 S c hwarzata l Be rauer  
Ha lde  nahe  dem  Hauenba c hg r abe n ,  l ü c k i 9e r  Bes tand , 8 :3 1 5 / 1 , 2 ,  ll:.. 27 , 6 , 1 97 2  w i e  1 ,  ansteh­
ende Fe l sen  a n  R i ppe , Bes tand t e i l we i se un rege l mä B i g  ges tu f t ,  l.fl!.. 1 1  , 6 ,  1 '37.5 w i e  8 ,  abe r  
we i te r  han •Jau f w ä \' ts ,  l.5..:.. 1 , 8 , 1 9 73 A l bt a l  l i n k e  Ta l se i te ,  •J r •JBe :3 c h u t tha l de am S tu tz-Wes t­
han·� übe r l mmene i c h ,  8 2 1 4 / 4 , 4 ,  I n  ähn l i chen  Bes tänden au c h  Sorbus a u c upa r i a  und  P y r us 
py ras t e r , & w i e  1 2 ,  aber  re c hts  des Hauenbac hgl' abens , s P , 669 , :3 , lL:.. 3 , 6 , 1 975  S c hwa r­
zata l l i nk e T a l se i te ,  am Hang t uB nahe P , 498 , 0 ,  J...a.:.. 8 , 6 ,  1 97.5  Murgta l l i n ke  Ta l se i te au f  der  
H;)he V•Jn H a r p•J l l n•Jen , wo Hoc hspannungs l e i tung das  Ta l que r t ,  84 1 4 1 1 , 1 ,  l.l:.. 1 8 , 4 , / 28 , 7 , 1 97 6  
S c h l ü c h t ta l r e c h t e  Ta l se i te i n  •_ä roBer  Ha l d e  s w  vom F a l k enste i n ,  83 1 .5 / 2 , 1 ,  D i e  Au f nahme i s t  
a u c h  i n  Tab , 2 4  Sp , 43 entha l ten , 
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Zusätzliche Arten: 
2..:.. 1 C i r c aea l ut e t i ana , 1 Metzge r i a  f u r c a t a , + Rhy t i d i ade l phus l o r eus , � + O i c r anum f u l ­
V'..Iffi , !.:.. 1 AMmodon a t tenua tus , + A , v i t i c u l osus , 1 c f  , Eu r hyn c h i um s t r i gosum , S.:.. + Asp l en i um 
a d i an tum-n i •J r um , + c f  , P l a tygy r i um repen s ,  + c f  , O i c ranowe i s i a  sp , 6...:... -°  C i r s i um vu l •J a re  
var , hyp •J l eu c um , a.:_ A c e r  c ampes t r e 8 : + ,  S t r , 1 ,  j uv ,  + ,  + I l ex aqu i f o l i um S t r , ,  + G a l eops i s  
t e t r ah i t ,  + E p i l ob i um c o l l i nu m ,  + P runus a v i um j uv , , + Sorbus aucupar i a  J uv , , + Lapsana 
commun i s , l..Q.:_ + Hype r i c ur� h i r s utum , + Cepha l anthera  l ong i f o l i a ,  + Po re l l a a r bo r i s- v i tae , 
.1..2.:.. ( 2a Pr unus a v i um S t r , ,  2a A c e r  p l a ta no i des S t r , ) , + L i •Jus t r um vu l ga r e  S t r , ,  2a R •Jsa  
c f , c a n i na St r , ,  2a  C r a taegus monogyna S t r , ,  + A l l i a r i a  pet i o l ata , 11:. 1  Carex mur i c a t a  
s , l , ,  + P renan t hes pu rpU I' ea , LS.;_ 1 Sedum a l bum , + G a l i um apar i ne ,  + Nec k e r a  c r i spa , 
+ F ru l l an i a  tama r i sc i ,  1 Camp t•Jthec i um s e r i c eum , l.ß...:.. + C l adon i a  squarn•Jsa , + P•J l yt r i c hum  
f o r mosum , l..S..1.. + Anem•Jne  nemo ros a ,  1 So l i daga v i rgau r ea , 1 C a r e�: sy l va t i c a ,  + P•J l y s t i c hum  
l •:>ba tum , tl;,. 1 Asa r um eul'opaeum , 

Tabe l le 28 : Carici remotae-Fraxinetum 
Aufnah:meorte : 
� 1 1 , 1 0 , 1 97 .5 T r umma t tg raben se Wehr an der  S t r a8e na ch  Hüt ten , 8 3 1 3/4 , 3  2...:.. 1 , 6 , 1 975  
Met tmata l r e c h t e  Ta l se i te ,  nahe  dem  Se i tengr aben b e i  P , 584 , 7 ; 8 2 1 5 / 4 , 3 , Que l l m u l de ,  
•Jbel' f l ä c h l i c h du r c hs i c k e r t ,  � w i e  1 ,  we i te r  süd l i c h ,  !.:.. 8 , 6 , 1 975 Murgt a l  r e c h t e  Ta l se i te 
s V•Jm W i e l ad i n•J€!1' S c h l o S ,  8 4 1 3/2 , 2 , Wa l dque l l e  i n  e i ne r  s c h rä •J zum Hang ver l au f enden , 
t a l se i t i g dur c h  Fe l s r i eg e l  abgespe r r ten R i nne , S.:.. 1 0 , 6 , 1 975  G i l b i sma t t  n R i ppo l i ngen , 
ehema l i ger  Te i c h  i n  bachdu r c hf l ossener Aue , 84 1 3/ 2 , 2  6...:... 1 2 , 6 , 1 97.5 T r i f l i gsgr aben e Weh r , 
unterha l b  der  S t ra8e  n a c h  Hüt ten , Bac h r i nn e ,  83 1 3 / 4 , 3 ,  2:... 7 , 6 , 1 97.5  A l b t a l  r e c h t e  Ta l se i te 
se S c ha c hen , nahe P , 42 1 , 6 ,  83 1 4 /4 , :3 ,  dur c h r i ese l te R i nne , a.:_ 1 8 , 6 , 1 972  Weh r a t a l ,  T a l boden 
n E i nmündung H e i te r spahnba c h  ( P , 508 , 1 ) ,  83 1 3/ 2 , 3 ,  von k l e i nem Bach dur c hs i c k e r te Mu l de a u f  
Mündungsk ege l ,  l!.. 1 0 , 6 , 1 97.5 Murgta l ,  r e c h te  T a l se i te se  H a r po l i ngen nahe P , 436 , 6 ,  
84 1 4 / 1 , 3 ,  z , T ,  f l' e i ges c h l agene W a l dque l l e ,  l..Q.:_ 1 2 , 6 , 1 97.5 n P , .S4.S  n T r i f l i gsg raben e Weh r , 
83 1 :3 / 4 , 1 ,  dU i' C hs i c k e l' t ,  l.l...:.. 1 0 , 6 , 1 975  Küh l b runn  nw Mur g ,  84 1 4 / 1 , :3 ,  bac hbeg l e i tender  
Bes tand , .1..2.:.. 1 4 , 6 , 1 972 Bannwa i d  Wehra t a l  r e c h t e  T a l se i te ,  Neume t t l engrabe n ,  wo de r We'� auf  
d ie  r e c h te Se i te we chse l t ,  83 1 3 /2 , 3 , v i e l e  s c h i e f s tehende und umgestÜ I' Z t e  Esc hen , Gams­
äsun•J ,  11:. w i e  8 ,  au f  S chot te r k ege l e i nes Se i tenbachs , l..A..;,. 1 1 , 6 ,  1 '37.5 obe r ha l b  des 
Judenmä t t l e am Fu8  der  Eggha l den  n Säc k i ngen , 8 4 1 :3 / 2 , 4 1  R i nne , LS.;_ e twas s V•)n 1 0 ,  

Zusätzliche Arten : 
2...:.. 1 G a l i um u l i g i nosum , 1 P l ag i omn i um a f f i ne s , l . ,  + Pe l l i a ep i phy l l a , !.:.. + 0 Rumex c i ,  
san9u i neus , S.:.. + P i c ea ab i es S t r , ,  + So rbus auc upar i a  j uv , , 1 An·�e l i c a  sy l ves t r i s ,  1 Jun­
c us c ong l omera tus , 2:... 1 p ,J l y t r i c hum f •J r mosu m ,  + F i ss i dens c f , tax i f o l i us ,  + P l a·� f ,) thec i um 
sp , ,  dazu d i e  i m  Text  'Jenannten A r ten , a.:_ 1 Ga l i u m  p a l us t r e , + V a l e r i ana c f  , p r o c u r rens , 
� 1 Phy teuma s p i c a tum , 1 A l l i um u r s i num , l..Q.:_ ( +  A l mJs g l u t i nosa S t r , ) ,  1 Ep i l ob i um mon­
tanum , l.l...:.. + A c e r  p l a ta no i des S t r , ,  + Euonymus eur ,)paeus S t r , , 1 M a i an t hemum b i  f o l  i um ,  
1 A rum  ma c u l a tum , + l mpa t i ens pa r v i f l o r a , 1 Par i s  quad r i f •) l i a ,  11:. ( +  A c e r  pseudo-p l a tanus  
S t r , ) , + Luzu l a  a l b i da ,  lli 2a  Fagus sy l va t i c a  8 ,  2a  C a r p i nus be t u l us 8 ,  2a  p,J J Y •Jona tum  
m u l t i f l o r u m ,  1 R •)Sa sp , j uv , l..S...!.. ( 1  Rubus  i daeus S t r , ) ,  + Ab i es a l ba j uv , , 1 San i c u l a  
europaea , + Fagus s y l va t i c a  j uv , , + Cas tanaea  sa t i va J uv ,  

Tabel le 29 : Stellario-Alnetum 
Aufnah:meorte : 
� 27 , 9 , 1 97.5 Me t tma  s der  K l ausennlüh l e 1  82 1 5 / 1 , 4 ,  2.:.. 27 , 6 , 1 97.5  Mu rg  be i P , 784 , 6  sw  Hag­
s c hü r , 83 1 4/ 3 , 1 ,  1:... 29 , 9 , 1 97.5 , Murgta l au f  H;)he von H a r po l i ngen , 84 1 4 / 1 , 1 , !.:.. 6 , 6 , 1 97 5 , 
A l b  e Gö rw i h l  be i B r ü c k e  nahe P , .S06 , 8 ,  83 1 4 /4 , 1 ,  i:.. 6 , 6 ,  1 97 .S ,  'H•:l r n s to l l enba c h  ne G ö r w i h l  
nahe P , 6 1 3 , 1 ,  8.3 1 4 /4 , 1 ,  6...:... 2 . 1 0 , 1 97.5 l ba c h ta l  n de r Burge r  Säge b e i  P , 7.S9 , 9 , 8:3 1 4 1 1 , 2 ,  
2:... 1 7 , 6 , 1 975 A l b  k napp oberha l b  der  Teu f e l sk ü c he s N i ede rmüh l e ,  I ns e l  i n  de r A l b ,  
83 1 4 / 2 , 3 ,  � w i e  6 ,  l..Q.:_ 2.S , 6 ,  1 975  Fah renbac h ta l  e unte r  P , 60.S 1 8 ,  83 1 .5/ 1  , 2 ,  l.l...:.. 1 6 , 6 , 1 97 5  



Anhang 29 

Mu rgta l c a l  250 nl oberha l b  P , 7 1 .S , O ,  83 1 4 / 3 1 1 1  12..:.. 8 1 7 1 1 972  Weh r a t a l  unterha l b  der S c hwa r ­
zen Waag , 83 1 3/2 1 2 1  1.1:... 7 1 6 1 1 97.5 Müh l ba c h t a l c a l  .500 m obe r ha l b  Hauens te i n ,  84 1 4 /2 1 1 I 

.!..4...:.. 1 7 1 6 1 1 97.5  I ba c h t a l  s der  Säge be i  P I  6.57 , 5  ( " 8.57 , .5 " i n  der  TK ) ,  83 1 4 /2 1 1 1  li:... w i e  3 ,  
lJi:... 1 , 6 ,  1 97.5  M e t tma unterha l b  der Loc hmüh l e ,  82 1 .5 /4 1 3 1  l.Z..!.. 1 , 8 1 1 973  S chwarza unte rha l b  des 
E-We r k s  E i c hho l z ,  82 1 5 /3 1 4 1  l.ß..!.. w i e  4 1  l.i:.. 1 8 , 6 , 1 972  Bannwa l d  Weh r a ta l ,  r e c h te Ta l se i te ,  
i m  He i te rspahngrabe n ,  R i nne , 83 1 3 /2 , 3 ,  � 6 ,  1 0 , 1 97.5 I ba c h  w •:lbe rha l b  des Rappen f e l sens , 
:33 1 4 /2 , :3 ,  ll;_ 22 , 9 ,  1 97.5 S c hwarza  s V•:>m Mu c k e n l o c h ,  82 1 .5 /3 � 2 �  21.;_ w i e  4 ,  2.1:... ? u n t e r es 
A l b ta l ,  2..4..:.. 8 , 7 , 1 976 S t e i na t a l  s der I l l müh l e ,  S c hu t t k ege l e i nes Se i tenba c hs , :3 t raSennähe , 
82 1 6 /3 , 25..:.. 8 1 6 , 1 97.5 Lau f enburger  A l l mendwa l d ,  k napp n des Wa l ds ta d i ons , 84 1 4 / 1 , 4 ,  
2.!i:.. 6 , 1 0 , 1 975 A l b  unterha l b  der  Mündung des l ba chs , b l •:� c k re i c he r 1 du r c hs i c k e r te r  Se i ten­
han·� �  83 1 4 /2 , 3 1  2.1.:... 1 8 , 6 , 1 972  Wehra t a l  k napp n der  Mündung des He i terspahngr abens 1 
83 1 3 /2 , 3 ,  & 6 , 6 1 1 975  l i nk es tJ f e r  der  A l b  obe r ha l b  der  R i hbur ·� n T i e f enste i n ,  83 1 4 /4 1 1 , 
21:.. w i e  25 , 1Q.;,. 1 4 , 6 , 1 972  Weh r a ta l .soo  m s vom W i l dens te i n ,  o f f enbar na c h  Vo l l ab t r i eb 
nac h·�ewac hsene S t o c k auss c h l ä ·�e ,  83 1 3/ 2 , 3 ,  1L:..29 1 9 1 1 97.S  Mu rg ta l etwa auf  Höhe V•:ln Ha r­
p•:> l l ngen , 84 1 4 / 1 1 :3 1  :31.:.. 6 , 6 1 1 975 S c h i l dbachha l de übe r  T i e f enste i n ,  an dem  be i P , 606 , 6  ent­
spr i n·�enden k l e i nen Bac h ,  R i nne , 8:3 1 4 / 4 , 3 ,  ll:.. w i e  :32 ,  14.:... 1 0 , 6 , 1 975 He i mba c h  n Obe r ­
säc k i n·�en , k napp unte r ha l b  der  :3 t r aBe na ch  Ha rpo l i n·�en ,  84 1 :3 /2 , 4 ,  151.. 2 , 6 ,  1 975/ 1 8 , 4 , 1 976  
S c h l ü c h t , c a ,  70 m obe r ha l b  der  Met tmamündung , 83 1 .5 /2 , 1 ,  li.:.. 30 , 5 ,  1 975/ 1 8 , 4 � 1 976 S c h l ü c h t  
.:Jbe r ha l b  W i tznau 1 un te r  dem Fa l k enste i n ,  8 :3 1 .5 / 2 1 1 ,  ll!.. 1 , 6 ,  1 97.5/ 1 8 , 4 , 1 976 S c h l ü c h t  u n t e r  
dem Sc hweden f e l s  be i P I .SO.S , .S ;  83 1 .5 /2 , 1 ,  1a;.. 5 , 6 ,  1 97.5  r e c h ts de r A l b s T i e f ens te i n  au f  Höhe 
des g r oBen Ste i nb r u c hs ,  83 1 4 /4 , 3 1  

Zusätzl iche Arten, j e  zwe imal auftretend : 
Baumschicht : Fa·�us s y l va t i c a 3 : 24 ,  2a : 29 ,  
Strauchschicht : Sa l i x: f r ag i 1 i s 2a : 1 4 1  1 9  I Euonymus eur opaeus + :  4 1  - :  1 :3 ,  A c  e r  
p l a tano i des 2a : 3.5 , 37 ,  Ab i es a l ba + :  35 1 :37 , Sambucus r a c emosa + :  33 1 34 ,  
Feldschicht : C a r p i nus betu l us j uv ,  + :  22 , 1 : 29 , C•:l r y l us ave l l ana j uv l  + :  1 1 1 1 4 ,  Daphne 
mezel' eum + :  8 , 9 1  F' •:> l ys t i c hum  l obatum - :  30 , + :  :37 , Denta r i a  pen taphy l l os 2a : 3 1  6 1  + : 3 7 , 
Leu c o j um ve l' num ( + ) : 2 1 1 2a : 35 , Ga·�ea l utea 1 :  36 1 37 ,  L i l i um mar tagon + : 1 7 ,  2a : 35 , 
Gymnoc a rp i um d r yopter i s  1 :  26 1 32 ,  Par i s  quadr i f o l i a  + :  29 , 32 ,  Hespe r i s  ma t l' ona l i s 1 :  
1 2 1 30 ,  P•:l ten t i l l a s t e r i l i s + :  24 1 32 1  H i e r a c t um mu ro rum + :  1 4 , 34 1  Ca rdam i ne ama r a  1 :  4 ,  + :  
28 , C i r s i um o l e r ac eum  2a : 1 0 ,  + :  24 1 S c i l' pus s y l v a t i c us + : 2 ,  2b : 2:3 ,  Ranun c u l us repens + :  
2 ,  1 :  1 6 ,  Lam i um ma c u l a tum  - :  1 6 1  + :  :37 , A l l i a r i a  pe t i �J l a ta  1 :  :36 1 38 ,  
Xaosschicht : B r ac hythe c i um ve l u t i num 1 :  .S 1  2a : :32 ,  CoM c epha l um C •:Jn i c um 1 :  :3 , 26 ,  
I sothec i um myurum  1 :  2 1 , 2a : 26 1 Rhod�J b ryum roseum 1 :  .S , 2a :  :32 ,  

Je einmal auftretend i n :  
2.:.. 2 a  P�Jpu l u s  t r emu l a  B ,  + :  S t r l ,  1 Poa t r i v i a l i s 1  2 a  C l i mac i um dendr •:l i des , 1:.. 1 T i l i a 
p l a typhy l l •JS Km ! ·� . , 1 Thamnobr yum a l opec u r um , Z.:.. + A n th r i sc us sy l ves t r i s , 1 l mpa t i ens p a r ­
v i f l •n a , i!.. + Lon i c e r a  n i g ra  j uv , , 1 C •:�nva l l a r i a  rna j a l i s ,  1.Q..:_ 2a Sa l b<. sp l B ,  + Veron i c a  
m�Jn tana I .L1:.. 2 a  Popu l us x c anadens i s  8 ,  .!..4...:.. + Ga ! i um a l bum , 1.6..:.. t Herac  l eum sphondy l i um ,  
l.Z..!.. + 1�uer c us pet r aea j uv , ,  1 Ca l amagros t i s  a rund i na c ea ,  + B r a c hythec i um popu l eum , 
l.ß..!.. + R�Jsa pendu l i na j uv , 1 + Luzu l a  a l b i da l ll;_ ( + A l nus •j l u t i nosa j uv , ) ,  2..4..:.. + R i bes 
a l p i num S t r l 1 + C r a taegus oxyac antha S t r , ,  1 Mus c a r i  b o t r yo i des 1 +°  Ca rex a c u t i f o r m i s l 
2.!i:.. 2a T i  1 i a p 1 a t yphy l l  QS S t r , , 1 D i c r a num s c opa r i um , 2.1.:... + tJ l mus g l ab r a j uv , 1 - Ga 1 i um  
pa l u s t r e  I 2.9..!.. 2b Que r c us r �Jbur  8 ,  1Q.;,. + Sambucus  n i gr a  S t r , 1 + R•)Sa  sp , S t r , 11.;_+ Fagus 
sy l va t i c a  j uv , :31.:.. + Ve r �J n i c a  c hamaedrys , + Luzu l a  p i l •:�sa , + Sar11bu c us r a c em�Jsa j u v ,  
11:.. ( 2 a  P r unus padus S t r , ) ,  14.:... ( + Heder a  he l i x B ) ,  ll!.. + Aes c u l us h i ppiJ c astanum S t r , 1 
1 E u rhync h i um swa r t z i i 1  1 P l ag t om n i um cusp i datum , 
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Tabel l e  3 0 :  Alnetum i ncanae 
Herkunftsnachweise und Aufnahmeorte : 
S = aus A , SCHWABE 1 98 .5 a Tabe l l e  2 , N r , , , 
K = aus D , KNOCH 1 962 Tabe l l e 4 N r , , , 
1.:.. 1 4 ,  1 0 ,  1 97.5/ 6 , .5 , 1 976 obe r ha l b  des S c h w i mmbads be i St , B l as i e n ,  82 1 4 /2 , 3 ,  Z:... w i e  3 ,  nahe 
dem S c hw i mmbad , :t... w i e  7 ,  1.1:.. 25 , 9 ,  1 97.5 B e r nauer  A l b  oberha l b  des G l asho f s ,  82 1 4 / 1 , 2 ,  
bewe i de t e r  Bestand , LS.:... 1 4 ,  1 0 ,  1 97 .S / 6 , .S ,  1 976 A l b  be i de r G l asho f s äge oberha l b  
:3t , B l a s i en , 82 1 4 /2 , 1 lß.;_ w i e  1 .5 ,  21.:.. 8 , 6 , 1 985 Hang f uB a m  N •:J rdhang des H>J l zbe rgs k napp w de r 
ehema l i gen Spr ungs c hanze be i S t , B l as i e n ,  82 1 4 / 2 , 4 ,  e i n i ge Bäc h l e i n  i m  e twas auf ge l i c h t e ten  
Bestand , lli w i e  1 5 ,  3.k 4 ,  1 0 ,  1 97.S/6 , .S ,  1 976 A l b  un te rha l b  S t , B l a s i e n  be i de r  
S c heuer h�J f b r ü c k e ,  82 1 4 /2 , 4 ,  � w i e  38 , 
lli N r , 3.3-4:3 der  vor l i egenden Tabe l l e ,  4.:S.;.. N r , 1 -32 der  vor l i egenden Tabe l l e ,  4.fu. 1 7  
Auf nahmen aus SCHWABE 1 985 a , 5 Auf nahmen aus J , und M , BARTSCH 1 94 0 , 1 Auf nahme T ü X EN 1 93 1 , 
1 Au f nahme K ,  MüLLER 1 948 , 1 9  Auf  n ,  aus dem Bä renta l ( Seebac h- , Sä·�ebac  h ta 1 ) ;  :3 Au f  n ,  
Menzens c hwander  A l b ta l ; 1 Au f n ,  Be r nauer A l b ta l ;  1 Au f n ,  P räg , 
Das A l ne tum  i nc a nae a c e r e tosum w i r d i n  de r B ä r e n t a l  f o r m  dur c h  e twas ande r e  A r ten  d i  f ­
f erenz i e r t  ( j ewe i l s m i t  S t e t i gk e i t  I I U :  Phy teuma sp i c a tum , E p i l ob iu nl m•:mt anum , F r a x i nus 
exc e l s i o r , Me r c u r i a l i s  perenn i s ,  The l yp t e r i s  phegop te r i s ,  A J uga r e ptans , 

Je 2- bis 3-mal auftretende Arten : 
Baumschicht : Popu l us t l' em u l a  2a : 1 '3 ,  2 :  22 , Sa l i x c ap rea + :  .S ,  2a : 2 1 , 
Strauchschicht : F ran ·�u l a  a l nus + :  :3:3 , 4 1 , C o r y l u s  a ve l l ana + :  2 1 , 39 , 42 ,  Sa l b: p u r p u r ea 
1 :  2.5 , 43 ,  
Feldschicht : C a rdanl i ne f l exu•:Jsa + :  2 ,  1 :  :3.5 , Ab i es a l ba  Km l g ,  + :  36 , 40 ,  1 :  4 1 , 
Ranun c u l us f i c a r i a  1 :  2 1 , + :  36 , 4 0 ,  Moeh r i ng i a  t r i n e r v i a  + : 2.5 , :3 2 , Symphytum o f f i c i n a l e  + :  
.5 , 1 4 ,  A l c hem i l l a ( vu l g ,  ) s p , + :  .5 , 30 ,  Equ i se tum  a r vense + :  .5 , :33 , 1 : 37 , C a rda m i ne p r a tens i s  
s , l ,  + :  9 , 1 1 , 4 1 , H •:l l cus  m •:l l l i s 1 :  1 8 ,  2m : 4 0 , Agros t i s  s to l •:Jn i f e r a  1 :  1 8 , 37 ,  Myc e l i s  
roura l i s + :  30 , 42 ,  Lys i ma c h i a  nemo r um + : :30 , 33 , 42 ,  V i c i a  sep i um + :  30 , 40 ,  V i o l a  r i v i n i a na + :  
:36 , 4 1 , 
Xoasschicht : Rhy t i d i ade l phus subp i nna tus 1 :  1 ,  1 8 ,  2m : 20 , Eu rhy n c h i um p r a e l ongum + :  9 ,  
1 :  1 7 ,  P l ag i oc h i l a  asp l en i o i des + :  20 , 29 , 30 ,  F i ss i dens t ax i f o l i us + :  23 , 1 :  2.5 , 32 ,  
B l' a c hythec i um r u tabu l um / r i vu l a r e  2m : 1 2 , 20 ,  Po l y h i c hum f o r ffi(lSUm + :  2 1 1 :3 1 , 

Je einmal auftretende Arten: 
6..:.. + Rhy t i d i ade l p hus t r i qu e t r us , i!.. C i r r i p hy l l um p i l i f e ruro , 1.2.:.. + G a l i um pa l us h e , 
1.1:.. +°  C i  r s i um p a l us t r e , lA.:.. 1 C i  r c aea a l p i na ,  li:.. 1 C h r ys•:Jsp l en i um oppos i t i  f o l  ium , 
1 7 :  1 E u r hync h i um p r a e l ongum , + P l ag i othec lum  undu l a tum , La!.. + 0 Ep i lob i um angus t i f •:l l i um ,  
2!2.:.. + D i c r anum s c op a l' i um , lli 1 Ac taea sp i c a ta  2.5..:.. + R i bes uva- c r i sp a , 2L... + Fagus 
s y l va t i c a  S t r , ,  + C r a tae·�us moMgyna , :l!L + Desc harops i a  f l exuosa , lli+ Thu i d i um tama­
r i s c i nu m ,  + Equ i setum  pa l us t r e ,  ll.:.. 1 C a re �: l' em •:l t a , � 2b Thamn•:Jb \' yum a l •:lpec u r um , 
!0.!..+ C l emat i s  v i ta l ba ,  ll.:.. 1 Poten t l i l a s t e r i l i s ,  4..L I !  The l y p te r i s  pheg•:> p te l' i s ,  I R•:lsa 
pendu l i na ,  + Sa l i x royr s i n i f o l i a , 

Tabe l l e  33 : F i cht e nf orste 

Au fnahmeort e 

L:.. 2 , 7 ,  1 975 öd l and  w He r r i s c h r i ed ,  Z1.. 1 8 , 8 ,  1 976 nw R i ppo l i nge n ,  � 27 , 7 ,  1 9?.S S c hm i ds­
mo•:>s s B r enden , S e i ten l i c h t , 4.;_ 1 9 ,  1 0 ,  1 976  Koh l wa l dweg w S t , B l as i en ,  :5..:.. 1 '3 ,  1 0 ,  1 97 6  Z i e­
•Je l f e l dweg w S t , B l as i en , !i:... 1 .5 , 6 ,  1 97.5 Bauho l z  n Hübe l , Z:... 1 4 , 9 ,  1 97S Au f  den K;)p f e n  s w  
Mut te rs l ehen , :t... w i e  4 ,  UJ.Q.:. w i e  5 ,  ll.;_ 27 , 7 ,  1 97 .5  Küh l engr und s B renden , ll.!.. 4 ,  1 0 . 1 97S  
w S c ha c h e n , 1.1.:.. 27 , 9 ,  1 97.5  K l ausenmüh l e  M e t tmata l .  lA.:.. w i e  1 ,  LS.:... 7 ,  1 0 ,  1 976  Lau f enbur g e r  
A l l mendwa l d ,  11.!. w i e  1 2 ,  l.Z::2.L:.. w i e  1 5 ,  � 26 , S ,  1 97.5  Büb l esho f  H •:l chs tau f en ,  2.1.:.. 25 , 6 ,  
1 975  G r u ndw i eu s S t l' i t t be r g , 2!:.. 1 1 , 1 0 ,  1 975 RoS r ü c k en Weh r a t a l .  2.5..:.. w i e  23 , 2..6..:.. 27 , 7 ,  
1 97.5 Be rgho l z  w S t au f en , lli .S , .S ,  1 976 F i s c hg raben e Wehr , 2a.:_ S t e i nba ch  w Obera l p f en , 2.i;.. 
w i e  1 1 ,  3.!l.:.. w i e  1 :3 ,  1L.. 26 , 6 ,  1 97 .5  be i m  S c h l u c k ml:l•:>s be i S tau f en , :3.,L w i e  28 , :.ll;,., w i e  3 ,  
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1!:.. w i e  27 , 1i:._ w i e  3 ,  � 1 .5 , 9 ,  1 97.5 Geme i ndeha l de i m  Wehr a ta l ,  3L:.. 1 6 , 6 ,  1 97.5 Hoheneck  n 
Ho t t i n·�en ,  3ß..:.. S c h l ü c h t t a l  n O i e t l i ngen , 1i:.. 8 ,  7 ,  1 976  :3 te i na ta l  s I l l müh l e ,  4.!lL..U:.. w i e  
38 , � 6 , 5 ,  1 976  Hase l ba c h ta l w We i l he i m ,  fu 6 , .5 ,  1 976  S c h l üc h t ta l  s A i c hen , 
fu 25 , 8 ,  1 976 Lehenk opf  No rdhang be i S t , B l a s i e n , � 24 , 8 ,  1 976 be i m  Wasme r s t e i n  n 
S t , B l as i e n ,  � w i e  4.5 , 

Zusät z l iche Arten : 
j e  zwe i ma l  au ftretend :  

P i nt;s sy l ves t r i s  8 + :  1 5 ,  2a : 2 1 , Chr ysosp l e n i um a l te r n i f ,, t i um  2a : 1 7 ,  1 :  .53 , V i burnum  
opu l us j uv ,  + :  1 7 , 37 , Lys i nla c h i a  nem•:'l r um 1 :  1 '3 ,  20 , Chae r •:'lphy l l i.Jm h i rsutum 1 :  27 , + 4 : :3 7 , 
S te l l al' i a nem�J rum 2a : 4 6 ,  1 :  52 , Gymno c a r p ium  dryopte l' i s  2a : 4 1 , + :  46 , Fes t u c a  g i gantea  
1 :  1 7 ,  + :  23 , Teuc r i um s c iJ r •Jd•: m i a  :3 : 1 2 ,  I :  34 , p ,, J yp •,d i um vu l ·� a re  1 :  34 , + :  4 1 , PiJa  
nemot• a l i s 1 :  2 7 ,  4 2 , Lon i c e r a  �: y l •:'ls teum j uv ,  + :  28 , 4 2 ,  E p i l •:>b i um angus t i f o l i um + 4 : 2.5 , + :  
:32 , Ranun c u l us r epens + :  2 3 ,  1 :  :30 , 
e i nma l  au f t retend :  

L I l e x  aqu i f ,; l i u m  S t r , 1;,_ 1 H i e ra c i um l a c hena l i i ,  + H ,  umbe l l a tum , 1 A r r hena therum 
e l a t i us , 4...:.. 1 Vac c i n i um v i t i s- i daea , :5...;_ 1 P•Jgona tum a l •J i des , i;_ 1 P t i l i um c r i s ta - c a ­
s t r e ns i s ,  (:3 A b i es a l ba S t r , ) ,  � +  Hype r i c um pe r f o r a tum , � +  G a l i um s y l va t i c u m ,  + Cam­
panu l a  t r a c he l i um ,  I Conva l l a r i a  ma j a l i s ,  + 4  Ange l i c a  sy l ves t r i s ,  l_k 1 Lon i c e r a  per i c l y­
menum , l..i:.. + B l ec hnum sp i c an t , � 1 Rumex a c e tose l l a ,  2.6.;.. 1 Me l ampyrum sy l va t i c um , + E p i ­
pac t i s  he l l ebor i ne ,  Zl.!... 2 a  Pseud•:'l tsu.�a menz i es i i  B ,  2 m  G l ec homa hede r a c ea , za:.. + Ranun­
c u l us a c r i s ,  + C i t• s i um •J l e r a c eum , 21:.. + Dar. t y l i s  g l omer a ta , 1L.:.. + A c e r  c ampes t r e  j u v ,  
11.!.. 1 p,,a t r i v i a l i s ,  + Knau t i a  d i psac i f •:> l i a ,  + Luzu l a  c ampes t r i s ,  1 C a rex  p a l l es c ens , 
+ A nth •JXanthum od•) r a tum , 3.i!.. 2a Horde l ymus eur o)paeus ' 4.1.:.. 2a R i bes a l p i num S t r ' I 1 P l a­
g i •J thec i um dent i c u l a tum , 4.2.:... 1 Neot t i a  n i dus-av i s ,  + Ca rdam i ne p r a tens i s ,  4.!:... 1 Poa 
c ha i x i i ,  !6.:... + C a r e x  r em•:> ta , 41;_ 1 Ranun c u l us nemor osus , 1 Pe l l i a ep i p hy l l a ,  tl:.. + Lyco­
p�Jd i um anM t i num , 5.L.. + Potent i l l a e l' e c ta ,  5.1:.. 2b Sphagnum p a l u s t r e ,  2b S r a c hythec i um 
r i vu l a r e , + �  Va l e r i ana d i o i c a , 

Tabe l l e  36 : Berberidi on I I  
Aufnahmeorte :  
L 27 , 9 ,  1 97.5 Sc hwa r z a ta l ,  8 e r auer  H a l de über  dem W i tznauer  B e c k en , vor Fe l swand , 
83 1 .5 / 1 , 2 ,  � 28 , .5 ,  1 97.5  w i e  1 ,  umnla n te l t  Betu l •:>-Que r c e t r;m ;  S t räu che r  r e i c h  ( vo r  a l l em 
Hypogymn i a  physodes ) m i t F l ec hten  bese tz t ,  1;,_ 30 , .5 ,  1 975 S c hweden f e l s  i m  S c h l ü c h t ta l ,  
83 1 .5 /2 , 1 ,  4...:.. 2 , 6 ,  1 97.5 S c h l üc h t t a l  r e ch te  Ta l se i  t e ,  S c hnö r r i nger  8u r ·� f e l s ,  .:m Rand des 
Fe l sens , 83 1 .5/ 2 , 1 ,  :5...;_ w i e  4 ,  unterha l b  der Bannha l de ,  Fe l sband , 83 1 .5/2 , 3 ,  Ii:.. w i e  4 ,  
F e l s te r r asse , l.::l!2.!.. aus KERST I NG 1 986 Tab , 7 N r , :3 - 6 ;  W i tznaue r Geb i e t ,  ·�enaue Funddaten  
n i c h t  angegeben , l.l.!.. w i e  2 ,  .1.2...:.. 6 , .5 ,  1 976 MatJe rk rone der  Ru i n e  Gu tenburg im  S c h l üc h t ta l ,  
8:3 1 .5 /2 , 3 ,  U!.. 7 , 6 ,  1 97.5  H •J l za c k e r  n A l bb r u c k , 30 m se  S t 1· a�enmündung be i P ,  :34 7 , 6 ;  an  
S tr aßen rand V •:> r  F i c h t en f or s t ;  84 1 4 /2 , I ,  JA.:.. 1 0 , 6 ,  1 '37.5 w Mur ·� ,  Mante l e i nes Carp i nus­
Wa l des ; 84 1 4 1 1 , 3 ,  LS..:.. .S , .S ,  1 976  Fe l dweg r a nd am Mü l l p l a t z  be i H a r po l i ngen , 84 1 4 / 1 , 1 , 
� 3 , 6 ,  1 97.5  Wannengr aben i m  S c hwa r za ta l , Ger ö l l f e l d , 
Zusätzliche Arten : 
4...:.. 2a A 11 thoxanthum •:>dor a tum , + C l i nopod i um vu l g a r e , :5...;_ l Thymus pu l e·� i o i des , + Sedum 
a l bum , Ii:.. 1 Festu c a  p a l l ens ssp , , + A r a b i s  g l ab r a , + Hype r i c um p e r f ora tum , a:_ 1 , 2 RtJSa 
m i c r a n tha S t r , , +  C r a taegus c f , x rna c r o c a r p a , i:... 1 ,  I IJ r t i c a d i o i c a , lJl.:... + P•:> l yp •:>d i um v u l ­
·�a r e , 2 m  Desc hamps i a  f l e :<uosa , De c k u11gsg 1'ad  de r Mo �Jss c h i c h t  5 X ,  I Hypnum cup r ess i f o r me , 
l.l.!.. 2a C r a taegus mono ·�yna S t r , ,  2a P r u nus  a v i um S t r , ,  2a A c e r  p l a ta no i des S t r , ,  
+ E p i l ob i um montanum , � 2b LiJn i c e r a  xy l •:>s teum S t r , ,  2a Ca rex  d i g i ta ta , 2a H i e r a c i um 
mu r •:> rum , + Asp l e n i um t r i c homanes , + Me l i c a  nutans , U!.. F rangu l a  a l nus S t r , 2 b , j u v ,  1 ,  V i ­
bu r num opu l us S t r , 2a , + j uv , ,  ( +  Rubus ( f r u t i c , )  s p , S t r , ) ,  1 V i c i a  sep i um ,  1 Me l ampyrum  
p r a tens e ,  + Equ i se tum a r vense , lli +  L •:>n i c e r a  per i c l ymenum S t r , ,  + Geum u r banum , 
LS..:.. 2b Aeg•:>pod i um podagra r i a ,  2a P te r i d i um aqu i l i nu m ,  1 Phy teuma sp i c a tum , 1 Ca rex  
b r i zo i des , .11.!.. + Sambucus r a c emosa S t r , ,  + Rubus i daeus , 
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Tabe l l e  39 : Vorwaldähnl iche Gebüsche 
Aufnahmeorte :  
L1., 29 , 6 ,  1 97 .5 E s c hb r unn  w G i e rsba c h ,  8 3 1 4 / 1 , 3 ;  Bus c hman t e l  vor Wa l d ,  ;L. 1 7 , 6 ,  1 975 l ba c h­
ta l b e i  de r VQge l ba c hmündung , 1 00 m e P ,  6 78 , 2 ,  83 1 4 / 2 , 1 ,  l:.. Westhang der Guge l e G i e r s­
bac h ,  83 1 4 / 1 , 1 ,  V e r mu t l i c h  spon tan  bewa l de tes We i d f e l d , !:... 1 8 , 7 ,  1 972 Bannwa l d  Weh r a t a l  
rec hte  Ta l se i te ,  W i l dens t e i n- Os t f l ank e ,  Fe l sk uppe i m  Wa l d ,  83 1 3 /2 , 3 ,  S..:.. 9 , 6 ,  1 97.5 .3 1)0 m 
ssw P ,  590 , 5  nahe dem H •n hsa l e r  Wuhr  n R •:>tze l ,  8 :3 1 4 /3 , 4 ,  Hec k e  um F e l dgehö l z ,  6..:... 6 , 6 ,  1 985 
S c h m i edbac h ta l e W i t tens c hwand , im  Hö l z l e ,  8 2 1 4 / 4 , 3 ,  7.;_ 7 ,  1 0 ,  1 '376  w un te rha l b  Hornber •J ,  
8 3 1 3 / 2 , 3 ,  Gebüs c h  um Buc hengruppe , a.:_ 3 , 6 ,  1 975  :3 c hwarzata l Rappenf e l s ,  Ger ;) l l ha l de ,  
82 1 .5/3 , 1 ,  L 29 , 6 , 1 972  Bannwa l d  Wehrata l , l i nk e Ta l se i te ,  k:a i se r f e l S•J i p f e l ,  unrege l mäB i g  
ges tu f te  R i ppe , .lJL.:.. w i e  9 ,  Gams r ü c k e n , Ll..!.. 9 , 6 ,  1 '376 I n  der  Hö l l  s IJ r be t' g ,  u m  B l o c k ­
l esehau fen , 82 1 4 / 4 , 3 ,  1.2.:.. 8 , 6 ,  1 98 .5 SW-Hang V•:>n P ,  1 1 1 3 , 3  ( S c hwe i n ! ) be i  I b ac h ,  82 1 4 /3 , 2 ,  
B l •:> c k r i eg e l  i n  ehema l i ger  We i de ;  auf  den B l öc k en IJmb i l i c a r i a  c y l i nd r i c a ,  Le c ano ra  sub i n­
t r i c a t a ,  Lec i dea  l a p i c i da va r ,  l a c tea , Por p i d i a  a th r o•:> c a rpa , 1l!.. w i e  1 2 ,  Vo r  e i ne r  B e r g­
ahorn.Jr uppe , lli 6 , 6 ,  1 98.5 w i e  1 1 ,  am Rand der Ab r aumha l d e  des ehem , F l uSspatbergwe r k s , 
V •:> r  tannen r e i c hem  Luzu l o-Fa •Je tum oxa l i de tosum ; sehr  g robb l •:> c k i g ,  nac h S bes c ha t t e t , I n  d e r  
Nähe Sorbus a r i a  a u c h  a l s  c a ,  1 2  fl\ h o h e r  Baum , ll.:.. w i e  1 ,  � F e l sk Q p f  i n  F i c h t en­
d i c k ung obe rha l b  P ,  90 1 , 9  s des Lehenk op f es be i  S t , B l a s i e n ,  82 1 4 / 4 , 2 ,  La.:.. 1 .S , 7 ,  1 97 2  w i e  
1 0 ,  anstehende Fe l sk öp f e , l.i!.. w i e  4 ,  W i l denste i n ,  k: r euzg t' a t , 
Zusätzliche Arten:  
L1.. + Fagus  s y l va t i c a  j uv ,  ;L. 2b Sa l i x sp , S t r , ,  2a  Ange l i c a s y l ve s t r i s ,  1 Me l ampyrum s y l ­
va t i c um ,  2 a  Lys i m a c h i a  vu l •Ja r i s ,  1 Potent i l l a e re c t a ,  1 Ca rex  n i g r a ,  2 a  A thy r i um f i l i x­
f em i na ,  + Lotus  u l i g i nosus , + F i l i pendu l a  u l roa r i a ,  1:.. - Rosa sp , j uv , ,  1 Vac c i n i um u l i g i ­
n•:>sum , + Hype r i c um pe r f o r a t um , !:... + 0  S.::l l i da •J •:l v i rgaurea , _ o  S c r.:> p hu l a r i a  nodosa , S..:.. 2 a  L ·:>­
n i c e r a  pe r i c l ymenum S t r , ,  1 Dac ty l i s g l omerata , + He ra c l eum sphondy l i um , 1 Hedera he l i x 
j uv , , + P ·:; l ygona tum mu l t i f l orum , � 2a Gen i s t a  sag i t ta l i s ,  2m G a l i um pum i l um , L + C l a­
don i a  r ang i f e r i na ,  + C l , a r bus c u l a , Ll..!.. 1 T r i f •:> l i um med i um ,  1 A r rhenatherum e l a t i us ,  + Ce­
r as t i um ho los teo i des , + Rumex a c e t•:>sa , 1.2.:.. 2a Lathy rus l i n i f o l i us ,  1 H i e r a c i ufi\ d i apha­
no i des , 1l!.. 2a  D r yQpte r i s  f i l i x-mas , + P o l ygQna tum ve r t i c i l l a tw,l , 1 Moeh r i ng i a  t r i ne r v i a , 
lli + H i e r a c i um m u r o r um , ll.:.. 2a Ab i es a l ba S t r , ,  + Fes tu ca  r ub r a ,  + • P o l y•Jonum b i s tQ r t a , 

Tabe l l e  50 : Asplenion septentrionalis und Androsaci on vande l l i i  
Herkunftsnachweise :  
L1.. Asp l en i etum septent r i ona l i -ad i an t i - n i g l' i  Oberd , 38 ,  Aus OBERDORFER 1 977  Tab , .S Sp , 1 4 ,  
Obe r - und M i t t e l r h e i ngeb i e t , ;L. Sax i f r a •Ja sponhe m i c a-Gese l l s c h a f t Ko rn , 74 ,  Aus KORNECK 
1 974 Tab , S ,  Nahegeb i e t , l!.. S i l eno-Asp l en i e tum t' e l i k t i s c he F•:l r m  m i t  B i s c u te l l a l ae v i ga t a  
( syn , B i s c u te l l o-Asp l en i etum  Korn , 74 ) ,  A u s  KORNECK 1 974  Tab , 3 ,  N r , 1 -4 ,  9- 1 3  a u s  MQse l ­
und Ahr ta l , !:... S i l eno-As p l e n i e tum h i s tor i s c he No r ma l f o r m , 1 A ,  RUNGE 1 983 , Saue r l and ; .S A ,  
KORNECK 1 974  ( Ta b , 3 N r , S-7 ,  1 4 ,  1 .5 )  M i t te l rh e i n ·�eb i e t ;  1 1  A ,  SCHM I D  1 980 ( Tab , :3 N r , 6 1 -
7 1 ) Vorde r e r  Bayer i s c he r  Wa l d ;  2 A ,  BüKER 1 '342 ( Tab , J a )  und 1 A ,  B IJDDE & BROCKHAIJS  1 9.58 
( 8 , 207 ) Saue r l a nd ;  3 A ,  OBERDORFER 1 938 ( Tab , 9 N r , 1 , 3 , 6 )  NQ rds c hw a r zwa l d ;  6 A ,  MORAVEC 
1 967 ( Tab , 1 N r , 1 -6 )  und 6 A ,  KOLBEK 1 978 ( Tab , 3 N r , 1 -4 ,  Tab , 4 N r , S ,  '3 ) Böhme n ;  3 A ,  
KüMMEL 1 9.52 ( S ,  4 1  N r , a , b , c )  Ah r ta l , 1 2  A ,  Tab , .52 d i es e r  A r be i t  N r , :3- 1 4 ,  Hotzenwa l d ;  1 
A ,  SCHWABE -BRAUN 1 980 ( Tab , 1 4  b ) ,  9 A ,  OBERDORFER n ,  p ,  ( a l s  :3amme l l  i s te i n  OBERDORF ER 
1 977 ) ,  3 A ,  K , MüLLER 1 948  ( Tab , 1 N r , 4 , .S , 9 )  S c hwar zwa l d ;  .S A ,  TüXEN n , p ,  ( a l s  Samme l l i s te 
i n  TüXEN 1 9:37 ) ,  H a r z ; 2 A ,  BRÄUT I GAM 1 972  ( Tab , 2 1  N r , :3 , .S l  E r zgeb i r •Je ; 1 A ,  PAIJCA  1 94 1  
( :3 , 42 )  Rumän i e n , S..:.. S i l eno-As p l e n i e tum h i s to r i sc h e  Norma l f Q r m  ( m i t  1 A ,  r e l i k t i sc h e  F Q r m  
m i t  H i e r a c ium  s c hm i d t i i l ,  aus SCHW I C KERATH 1 94 4 ,  Hohes Venn , 6..:... S i l eno-As p l e n i e tum r e l i k ­
t i s c he Form  m i t  Wo•Jds i a  i l vens i s ,  2 A ,  SCHM I O  1 980 ( Tab , 3 N r , .59 , 60 )  aus Rhön und V o r ­
d e r e m  Baye r i s c hen  Wa l d ;  1 A ,  von D I ERSSEN & HüLBIJSCH ( i n D ! ERSCHKE 1 96 9 )  Rhö n ;  1 A ,  
IJS I NGER 1 96 1  ( ex OBEROORFER n , p , ) S c hwa r zwa l d ;  9 A ,  KOLBEK 1 97 8  ( Tab , 1 N r , 1 , 2 , 4- 1 0 )  
Böhmen , D i e  A ,  KOLBEK ' s gehören  zum g r öS t e n  Te i l  zu e i n e r  Subassoz i a t i on m i t  Sc l e r a nthus 
perenn i s  ( i/e i t e r e  D :  D i a nthus c a r thus i anorum , Rumex tenu i f o l i u s , V i o l a  a r vens i s )  von 
wen iger  gene i g ten  F e l se n ,  in  der  e i ne e twas näh r s to f f re i c h e r e  Poa compressa-Va r i an t e  
unter s c h i eden we rden  k a nn , 7.;_ S i l eno-As p l en i e tum r e l i k t i s c he F •J r m  m i t  W•Jods i a  i l vens i s ,  
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Karpatenrasse ( od ,  e i gene Geb i e tsassoz i a t i >:Jn  ? l ,  i nk l , der  Geb i e tsausb i l dung der  
Südk a r paten  m i t  O i anthus hen te r i ,  Aus SCHNE I DER- B I NDER 1 97.5  ( Tab , 1 ) , ti:.. S i l en>:J­
Asp l en i e tum , r e l i k t i s che  F >:J r m  m i t  W>:J>:Jds i a  und H i e ra c i um s c hm i dt i i ,  1 A ,  STöCKER 1 962 und 1 
A ,  TüXEN  n , p ,  Ha r z ;  1 A ,  KOLBEK 1 97 8  ( Tab , 3  N r , 3 )  und 1 A ,  KL I K A  1 939 ( ex KOLBEK 1 978 ) 
Böhmen ; 2 A ,  V er f , n , p ,  Rhön , Rabens t e i n ,  9.:.. S i l eno-As p l e n i e tum r e l i k t i sc he Form  m i t  
H i e r a c i um s c hm i dt i i ,  4 A ,  STöCKER 1 962 ( Tab , 1 N r , l -4 )  Ha r z ;  4 A ,  OBERDORFER n , p ,  und 1 A ,  
K , MüLLER 1 94 8  ( Tab , !  N r , 7 )  S c hwa rzwa l d ;  2 A ,  ( Tab , d i eser  A r be i t ,  N r , 1 , 2 )  H •:. tzenwa l d ,  J..Q..!.. 
:3 i l en >:J-Asp l e n i e tt.lm aus GAMS 1 927 ( Tab , S , 4 1 .S  Nr , 1 , 7 , 1 1 - 1 3 , 1 .S l ,  W a l l i s ,  LL.;.. Asp l en i o­
P r i mu l etum  h i rsutae  aus M E I ER & BRAUN-BLANQUET 1 934 ( ex LO I SEL  1 968 , w>:Jh l unvo l l s tänd i g ) , 
.1.2..:.. Asp l en i o-P r i mu l e tum h i rsu tae , .S A ,  GAMS 1 927 ( Tab , S , 4 1 .S  N r , 6 , 1 4 , 1 8 ;  5 , 4 1 9  N r , 6 , 1 0 )  
Wa l l i s ,  6 A ,  SIJ TTER 1 97 7  ( Tab , 1 N r , 1 2- 1 7 )  S c hwe i z ,  .1..1;_ Asp l en i o-P r i mu l e tum h i rsutae  
r e l i k t i s c he Form  m i t  Andres a c e  vande l l i i  und P •j ten t i l l a g r ammope ta l a ,  1 1  A ,  S IJTTER 1 977  
( Tab , 1 N r , l - 1 1 )  S c hwe i z ,  Süda l pen , 1.!;_ Asp l en i o-P r i m u l e tum h i rsutae , 3 A ,  TREPP  1 967  
( Tab , 1 N r , 2-4 l G r a ubünden ; 2 A ,  LECHNER 1 969 ( Tab , X V I I  N r , 1 1 , 1 2 )  Südse i te Z i l l e r t a l e r  
A l pe n ;  1 A ,  Ve r f , n , p ,  Samnaun ; e x  FOCQUET 1 982  Tab , 1 9 :  2 A ,  LAVAGNE 1 963 , 1 A ,  BARSERO & 
BOND 1 973 ( N r , 1 ) ,  1.5..:... P r i rou l etum  h i rsutae  aus QUANT I N  & NET I E N  1 94 0 ,  L i s te unvo l l s tänd i g ,  
� Asp l en i o-P r i mu l etum h i rsutae a l p i ne F >:J r m ,  .S A ,  GAMS 1 927 ( Tab , S , 4 1 9  N r , 1 , 2 , 7 , 1 1 , 1 2 )  
W a l l i s ;  7 A ,  SUTTER 1 977  ( Tab , 1 N r , 1 8-24 ) S chwe i z ;  6 A ,  TREPP 1 967 ( Tab , 1 N r , 1 ,  .S-9 ) 
G r aubünde n ;  3 A ,  LECHNER 1 969  ( Tab , X V I I  N r , 1 3- 1 .5 )  Südse i te de r Z i l l e r t a l e r  A l pe n ;  2 A ,  
P I GNATT I 1 958 ( N r , 4 , 5 l ; 5 A ,  G I ACOM I N I  & P I GNAT T I  1 9.55 ( Tab , 1 N r , 1 -5 )  V a l l e  B r a u l i o ,  11.!.. 
Asp l e n i o-P r i m u l etum  h i rsutae , a l p i ne F >:J r m , r e l i k t i s c he F>:Jrm  m i t  Andr osa c e  vande l l i i  ( syn , 
Androsacetum vande l l i i  B r , -8 1 , 26 1 ,  Aus ME I ER & BRA IJN-BLANQUET 1 934  ( ex L O I SEL 1 968 1 ,  
L i s te wohl  unvo l l s tänd i g ,  .La.:.. P r i mu l a  h i r su ta-Juncus t r i f i dus-Gese l l sc ha f t ,  1 A ,  DUELL ! 
1 �77  ( Tab , 8 N r , 24 0 )  ö t z ta l ; 1 A ,  R I VAS-MART I NEZ & GaHU 1 978  ( Tab , ! )  W a l l i s ;  .S A ,  Ver f , 
n , p ,  S tuba i ,  Tuxer  V •:) r a l pe n ;  d i e  e i genen Auf nahmen an ·� r ·:.Ben F e l s b l ö c k en und k l e i ne r e n  
Fe l swänden , .Li:.. 11 A ndr >:Js a c e tum vande l l i i 11 a u s  P I ROLA 1 960 ( Tab , 1 1  N r , 1 - 6 )  B e r n i na ,  

Zusätzliche Arten j mehrfach auftretend : 
Hedw i g i a  c i l i a ta + : 1 ,  .S ,  8 ,  I :  1 2 ,  I ! :  6 ,  E p i l ob i um l an c eo l a tum  + :  1 ,  - :  4 ,  Asp l en i um 
ru ta-mur a r i a  - :  1 ,  + :  1 0 , 1 1 ,  I :  1 3 ,  G e r an i um robe r t i anum I I :  1 ,  I :  2 ,  Ca l l una  vu l ga r i s :  + :  
1 , 5 , 1 1 ,  I :  4 , 7 , 1 4 , I ! :  8 ,  Hype r i c um pe r f o ra tum + :  1 , 4 , 6 ,  ! I :  .S ,  Me l i c a  c i l i a t a  - :  1 ,  I :  2 ,  
H i e r a c i um muro rum  + : 4 , 5 , 8 ,  1 : 1 , 7 ,  Teuc r i um s c >:J r od•:>n i a  I ! :  I ,  I :  4 , 8 ,  + :  .S ,  H >:Jma l o thec i um 
ser i e euro - : I , + :  4 ,  I :  2 , 1 2 ,  ! I :  3 ,  G r i mm i a  pu l v i na ta - :  1 , 4 ,  Amph i d i um Muge>:J t i i  - :  1 ,  
+ :  4 , 1 0 , 1 3 ,  I :  1 2 ,  Ra com i t r i um c anesc ens - : I , + :  5 ,  I :  4 ,  I ! :  7 ,  Bar t r am i a  p>:Jm i f o rm i s  + : 
4 , 5 , 8 ,  I :  2 ,  I ! :  :3 , Fes t u c a  p a l l ens - :  4 ,  I :  2 ,  I ! :  8 ,  C l adon i a  pyx i da t a  + :  4 ,  I :  2 , .S , 7 ,  
Ra com i t r i um l anug i nosum - :  4 ,  I :  2 ,  C l adon i a  unc i a l i s - :  4 ,  I :  2 , 3 ,  H i e r a c i um p i l •:l5e l l a I :  
3 , 4 , .S ,  I I :  7 ,  P a r me l i a som l oens i s  - :  4 ,  I :  .S , 7 ,  P ,  c >:J nspersa  - :  4 ,  I :  3 ,  Fes t u c a  
he teropac hys - :  4 ,  I ! :  3 ,  Gen i s ta  p i l osa - :  4 ,  I :  3 ,  F i s s i •jens c r i s ta tus - :  1 3 ,  I :  :3 , 
C l ad •)n i a  a l c i c o r n i s  I :  3 ,  - :  4 ,  C l , r a ng i f e r i na ! : 3 ,  + :  8 ,  B r yum c ap i l l a r e  I :  3 ,  - :  4 ,  
S c l e r a nthus perenn i s  + :  4 ,  I : 6 , 7 ,  l i :  5 ,  A l l i um mon tanum  - : 4 ,  + :  .5 , 1 0 ,  I I :  1 2 ,  P >:J a  
c >:Jmpressa + :  4 ,  I ! :  .S ,  Potent i l l a a r ·�entea - :  4 ,  I I :  5 ,  A ·� r os t i s  c ap i l l a r i s  + : 4 , .5 ,  Poh l i a 
nutans - :  4 ,  + :  .S ,  I :  7 ,  I I :  8 ,  Potent i l l a taber naemon tan i + :  4 ,  I :  .S ,  T >:J r te l l a  t>:Jr tuosa ­
: 4 ,  + :  1 1 ,  I :  1 3 , Ph l eum  ph l eo i des - :  4 ,  I :  .S ,  C l ad•:) n i a  c h l or >:Jphaea - :  4 ,  I :  7 ,  S •) l i dag•j 
v i rgaurea  - :  4 ,  + :  8 ,  I :  7 ,  A u l a comn i um and r ogynum - :  4 ,  I :  1 4 ,  P>J ten t i l l a a r ena r i a  I ! :  .S ,  
I :  7 ,  G r i m m i a  >:JVa l i s + :  5 ,  I :  7 ,  H i e r a c i um umbe l l a tum  + : 5 , 8 ,  Sedum a c r e  I :  .S ,  + :  8 ,  
Pa rme l i a  saxa t i l i s + :  .S ,  I :  7 ,  Rubus i daeus I :  7 ,  + : 8 ,  D i c r an>Jwe i s i a  c i r r ha ta I :  7 ,  I I :  
8 ,  G l' i mm i a  don i ana I :  7 ,  I ! :  8 ,  Cotoneaster  i ntege r r i ma I :  7 , 1 0 , 1 3 ,  Campanu l a  c o c h l e­
a r i i f •:> l i a + :  8 , 1 0 ,  I :  1 1 ,  ! I :  1 2 , 1 3 ,  Aroe l an c h i e r  ova l i s  + :  8 ,  - : 1 3 ,  Ce ras t i um a r ven5e 1 1 :  
9 ,  + :  1 0 , 1 3 ,  I :  1 2 ,  P>:Jh l i a l o ng i c >:J l l i s I :  9 , 1 2 ,  + : 1 :3 ,  M i nuar t i a  l a r i c i f •) l i a  ! I :  9 ,  I :  1 0 ,  
H i e r a c i um pe l e t i e r i anum I :  9 ,  + :  1 0 ,  C >:J s c i Mdon c r i bosus I :  9 ,  + :  1 0 ,  Lase r p i t i um ha l l e r i 
+ :  1 0 , 1 3 ,  I :  1 1 ,  C r yp togr amma c r i spa  + :  1 0 ,  - :  1 3 ,  I I :  1 1 ,  A l c hem i l l a sp , " saxat i l i s "  + :  
1 0 ,  - :  1 3 ,  Poten t i l l a g rand i f l o r a  I :  1 0 ,  + :  1 :3 ,  I I :  1 2 ,  Senec i >:J d •:t r >:J n i c um + :  1 0 , 1 :3 ,  I :  1 2 ,  
Sedum anac ampseros I :  1 0 ,  - :  1 3 ,  Phy teuma beton i c i f o l i um + :  1 0 ,  I :  1 3 ,  A c h i l l ea mos c ha t a  
+ :  1 0 ,  I :  1 5 ,  ! ! :  1 3 ,  Asp l e n i um v i r i de I I :  1 0 , 1 3 ,  I :  1 2 , 1 5 ,  Saussurea  d i s c o l o r  + :  1 0 , 1 1 ,  
1 3 ,  I :  1 2 ,  Sax i f r aga a i zo i de5 + : 1 0 ,  I I :  1 2 ,  Rhamnus pum i l a I :  1 0 , 1 1 ,  - :  1 3 ,  Sax i f r aga  
opp•:ls i t i f •:> l i a  I I :  1 1 , 1 2 ,  I :  1 3 ,  V i o l a  b i f l •n a  I :  1 1 , 1 3 ,  I I :  1 2 ,  Ga l iu m  pum i l um + : 1 1 ,  I :  
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1 3 ,  I I :  1 2 ,  H i e r a c t um i nt ybac eum I :  1 1 , 1 4 ,  Leontopod i um a l p i num  I :  1 1 , 1 2 , 1 .5 ,  + :  1 :3 ,  Poa 
l a xa + :  1 1 ,  I :  1 2 , 1 3 , 1 5 ,  Pu l s a t i l l a su l phurea  + :  1 1 ,  I :  1 2 ,  E l' i ge ron  a l p i nus I I :  1 2 , + :  
1 3 ,  P i ngu i c u l a  l ep to ce ras  I :  1 2 , 1 3 ,  D i s t i c h i um i nc l i na tum  I :  1 2 , 1 3 ,  Sa)d f 1• aga aspe ra  I :  
1 2 , 1 3 , 1 4 ,  A s t ran t i a  m i no r  I I :  1 2 , I :  1 :3 ,  C a r ex f r i g i da I ! :  1 2 , I :  1 :3 ,  As te r  be l l i d i as t rum  
I :  1 2 , 1 :3 ,  Mo l i n i a  cae r u l ea I :  1 2 ,  + :  1 3 ,  Festu ca  ha l l e r i I :  1 2 , 1 :3 ,  I ! :  1 4 ,  Avenu l a  ve r s i ­
c o l ,:> r  I :  1 2 ,  + :  1 3 ,  P a rnass i a  p a l us t r i s  I :  1 2 ,  - :  1 3 ,  P r i mu l a  f a r i Msa I :  1 2 , - :  1 :3 ,  
A l chem i l l a sp , " c ,:Jn j unc ta "  I :  1 2 ,  - :  1 3 ,  C a rduus de f l ,:> r a tus I I :  1 2 , - :  1 3 ,  As te r  a l p i nus 
I I :  1 2 , - :  1 :3 ,  Leontodon h i s p i dus I :  1 2 ,  - :  1 3 ,  Potent l i l a e r e c ta I :  1 2 , - :  1 3 ,  Ped i c u­
l a r i s  r os t r a t,:>- c a p i t a ta I :  1 2 , - :  1 3 ,  Euphras i a  m i n i ma I :  1 2 , - :  1 :3 ,  L ':> tus C •:> r n i c u l a tus I :  
1 2 ,  - :  1 3 ,  Vac c i n i um u l i ,J i nosum s , l ,  I :  1 2 , 1 4 ,  Thamno l i a ver m i c u l a r i s  s , l ,  + :  1 3 ,  I :  1 4 ,  
Tanace tum a l p i num  - :  1 3 ,  I :  1 .S ,  Dor ,:>n i c um c l us i i  + :  1 3 ,  ! I :  1 .S ,  Ranun c u l us 'J l a c i a l i s  + :  
1 :3 ,  I I :  1 5 ,  M i nu a r t i a  sedo i des + :  1 3 ,  I :  1 .S ,  Carex  c u r v u l a  + :  1 3 ,  I I :  1 4 ,  Luzu l a  s p i c a ta 
I :  1 3 , 1 .5 ,  
Einmal auftretend : 
:2.1... m i t  I ! : B a r b i l ophoz i a  ba rba t a , H y l ocom i um sp l endens , Ses l e r i a  va r i a ,  Ca rdam i Mps i s  
a r enosa , M i t  I :  F r u l l a n i a  d i l a t a t a ,  P l eu r oz i um s c hrebe r i ,  Ga l i um a l bum , Po l y t r i c hum f o rmo­
sum , Enc a l yp ta  s t r ep to c a r pa , 3..!... m i t  I :  Me tzge r i a  c on j uga ta , F ru l l an i a  tamar i s c i , C. m i t  + :  
Rumex tenu i f •:> l i us ,  C l adon i a  r ang i f o rm i s ,  H i e r a c t um l a c hena l i i ,  H ,  l aev i ga tum , M i t - :  A l ys­
sum montanum , Sax i f raga dec i p i ens , S c l e l' a n thus annuus , G a l i um heu f f e l i i ,  Thymus p r a e c ox 
hum i f usus , E r ys i mum c r ep i d i f o l i um ,  A r a b i dops i s  tha l i an a ,  B r yoe r y t h r ophy l l um rube l l um ,  Eu­
phorb i a  c ypa r i ss i a s ,  G r i mm i a  l eu c ophaea , Lep r a r i a  ae rug i nosa , S i l ene v u l gar i s ,  V i n c e­
tox i c um h i r und i na r i a ,  G r i �1 m i a  t r i c hophy l l a ,  Ga l eops i s  sege tum , Cy t i sus s c ,:>pa r i us ,  Vac c i ­
n i um myr t i l l us ,  G a l i um g l au c u m ,  Por e l l a p l a typhy l l a ,  Koe l e r i a  p y r am i da t a , Cor n i c u l a r i a  
a c u l ea ta , C l ad(m i a  m i t i s ,  C l , f u r c a ta , Syn t r i c h i a  r u ra l i s ,  S..:.. M i t  I I :  Ge r a n i um c ':> l um b i num , 
Fes tuca  va l es i a c a ,  Veron i c a  d i l l e n i i ;  m i t  I :  Med i c ago m i n i ma ; m i t + :  Sedum se�:an·�u l a r e ,  
A l yssum saxat i l e ,  Centaurea  mon tan a ,  E p i l ob i um angust i f o l i u m ,  V e r on i c a  o f f i c i na l i s ,  Gen i ­
s t a  t i n c to l' i a ,  Festu ca  c i nerea , A c i nos a r vens i s ,  A r ena l' i a  s e r p y l l i f o l i a ,  T r i f o l i um a r ­
vense , p ,;a  bu l b,:>sa , F r ax i nus exc e l s i o r  j uv , , F r aga r i a  v i r i d i s ,  A j uga ��enevens i s ,  S te l l a r i a 
h') l ,:>s tea , � I  A l yssum saxa t i l e ,  I:... m i t  I :  Fes tu ca  c i ner a , H i e r a c i um sabaudum , Lassa l i a  
pus t u l a ta , G r i ma l d i a  f r agrans , Lyc hn i s  v i s c a r i a ,  Vac c i n i um v i t i s- i daea , Sorbus aucupa r i a  
j uv ,  a.:.. m i t  1 :  D i c r ane l l a heteroma l l a ,  Racom i t r i um hete r (Js t i c hum ; m i t + :  T e t raph i s  
pe l l uc i da ,  G r i �1m i a  e l ,)nga t a , Rhabdowe i s i a  f u·�ax , l.Q.:.. I Se l ag i ne l l a  he l ve t i c a ;  m i t  + :  
Enc a l yp ta c i l i a ta , Sax i f r aga c un e i f o l i a ,  Syn t r i c h i a  r u ra l i s ,  Asp l en i um adu l te r i num , D r yop­
t e r i s  expansa , p ,:> t en t i l l a rupes t r i s ,  Thymus p r aec o)< , LL:.. I M i nu a r t i a  a r e t i o i des , + C a r e x  
o r n i thopoda , ll!.. m i t  I :  P l ag i oc h i l a asp l en i o i des , !Jmb i l i c a r i a  ve l l ea , Parad i s i a  
l i l i as t rum , T ha l i c t r um m i nus , B r i za med i a ,  L i num c a thar t i c um ,  :Sempe r v i vun1 wu l f en i i ,  Laser­
p i  t i um l a t i  fo l  I um , An thy l l  i s  vu l ne r a r  i a  a l pest r i s ,  E r ys i mum he l v e t i c um ,  O i a n thus s y l ­
vest r i s ,  Sa l i x he l ve t i c a ,  Daphne mezer eum , C l ema t i s  a l p i na ;  + Rhod,:>dendr ,,n f e r r ug i neum , 
11!.. m i t  I :  E r i ge ron un i f l o r us ,  L l oyd i a  serot i na ,  M i nua r t i a r e c u r va , H i e r a c i um 
'J l andu l i f erum , Festu ca  pum i l a ,  Carex  muc r ,:>na ta ,  O r eoc h l •:>a  d i s t i c h a ; m i t + :  Phyteuma c a re­
s t i ae ,  A r me r i a  a l p i na ,  L i gus t i c um mute l l i no i des , A r tem i s i a  gen i p i , D r aba c a r i nt h i ac a ,  Koe­
l e r i a  h i rsuta , K ,  p y r am i data , En c a l yp ta r habdoc a r p a ,  Festu c a  r up i c a p r i na ;  m i t  - :  Sax i f r aga 
mos c ha ta , K e r ne r a  saxa t i l i s ,  A r a b i s  a l p i na ,  Sedum a l pes t r e , Andnlsa ce  c a 1•nea , Phy teuma 
•J l obu l a r i a e f o l i um , C a l amag ros t i s  var i a ,  M i nua r t i a  r e c u r va , T l' i c hopho rum  c esp i tosum , 
Sax i f l' aga s te l ! a r i s ,  Se l ag i ne l l a se l ag i n,:> i des , Myoso t i s  a l pes t r i s ,  Sempe r v i vum mon tanum x 
a r a chnc d deum , As t r aga l us a l p i nus , Ce t r a r i a  n i va l i s ,  Gypsoph l i a  r epens , p ,:> l ygonum v i v i ­
parum , E l yna myosu r o i des , Sa l i x s e r py l l i f o l i a ,  Bar ts i a  a l p i na , H e l i a n themum ·� rand i f l •:> r um , 
R':>sa pendu l i na ,  Hypnum baumberger i ,  Les c u r aea sa�d c o l a ,  B a t r am i a  i thyphy l l a ,  Poh l i a c ruda , 
D i s t i c h i um montanu m , Enc a y l p t a  a l p i na ,  B r a c hythec i um t r a c hypodum To r tu l a  norveg i c a ,  Gent i ­
ana ve r na , Sa l i x h e r ba c ea , Ped i c u l a r i s  tuber ,:>sa , C e t 1• a l' i a  i s l and i c a ,  A l e c t ,:> r i a  o c h r o l euc a ,  
Po l y t r i c hum a l p i num , .l.A.!.. m i t  I :  P r i mu l a  m i n i ma ,  Pa rme l i a ompha l odes , .LS..:.. m i t  I I :  AndNsa c e  
a l p i na ;  m i t  I :  Do ron i c um g r and i f l orum , Geum reptans , L i na r i a  a l p i na , D r aba tomentosa , 



Tabelle 68 : Holcus mol l i s-Teucrium scorodonia-Gesel lschaft 
Typische Untergesel lschaft 

Aufnahmeorte :  

Anhang 35 

1.:.. 4 ,  1 0 , 1 975 w S c ha c he n ;  83 1 4 / 4 , 3 ,  2J.. 2 ,  1 0 , 1 976 Unte res I ba c h ta l ; Wegbi)s chung ;  8 :3 1 4 / 1 , 2 ,  
1.:.. 29 , 7 , 1 97.5 I m  Hö l z l e  e W i t tensc hwand ; vor  S te i nhau f e n ; 82 1 4 / 4 , :3 ,  C. 27 , 9 , 1 97.5 Me t tma t a l  
be i m  S taubec k e n ;  82 1 .5 /3 , 4 ,  S..:.. 22 , 9 , 1 975 S c hwa rzata l n Le i negg ; 82 1 .5 / :3 , 4 ,  !i;.. 2.5 , 9 , 1 97.5  
:3 c hwa r za ta l be i m  W i tznauer  Bec k e n ;  8 :3 1 5 / 1 , 2 ,  Z:.. 1 8 , 8 , 1 976 nw  R i ppo l i ngen ;  V•:l r  F i c h­
ten f o r s t ;  84 1 3 /2 , 2 ,  � 28 , 7 ,  1 97.5 nw W o l pad i nge n ;  B l Q c k maue r ; 82 1 4 / 4 , :3 ,  :L w i e  2 ;  We9rand , 
� w i e  8 ;  8 l o c k maue r , LL.:.. 27 , 7 , 1 97.5 H ü r ne ne S c Mnenba c h ;  VQ r  H i mbeer -Ges t r üpp ; 82 1 .5/ 1 , 4 ,  
ll.;.. w i e  8 ;  K r one e i ne r  B l oc k maue r , U:... 6 , 7 ,  1 97.5 I SO m ne  P ,  606 , 6  n Büh l n N i ederw i h l ; vo r  
Luzu l •:l-Fa •Je tum ; 8:3 1 4 /3 , 4 ,  JA.:.. 1 6 , 8 , 1 975  be i m  T i e f enhäuse r ne r  Moo r ; S te i nwa l l ;  82 1 4 / 4 , 4 ,  
1S.:.. :3 , 6 ,  1 97.5 Rüc k e n  'IJ des Wannenba c hs be i dem unte ren  que renden FuSweg ; V •:> r  Luzu l o-Fage­
tum ; 8 :3 1 .5 / 1 , 2 , ]_!i;_ 7 ,  1 0 ,  1 976  Wes tse i te des Ber •Jsees be i :3ä c k i ngen ; We •J r and ; 8 4 1 :3 / 2 , 3 ,  
11.;_ 20 , 9 ,  1 97.5 e Ha rpo l i ngen ; 84 1 4 / 1 , 3 ,  .La.:.. 29 , 7 , 1 973 S c hwarza ta l s Muc k en l o c h ; 82 1 .5 /3 , 1 ,  
l:L 4 ,  1 0 , 1 97.5 A l b t a l be i m  S tausee s S t , B l as i en ;  82 1 4 / 4 , 2 ,  2.Q.l, 28 , 7 , 1 975 Rüt te  n F i ns t e r ­
l i n •Jen , :31)0 m w P ,  95.5 , 9 ;  um Ame i senhau f en ;  82 1 4 / 4 , 3 ,  Zl.:.. 22 , 9 , 1 97.5  e Hö chens c h'IJand ; 
82 1 .5 /3 , 1 ,  21.;_ 9 , 1 0 , 1 97.5  Rü t te'IJ i es s :3 t , 8 l a s i e n ;  82 1 4 / 4 , 1 ,  21:..1 , 7 , 1 975 c a ,  1 50 m se  P ,  
843 , 8  i n  der S c hne c k enma t t s Atdor f ;  83 1 3 / 4 , 2 ,  lli 27 , 7 , 1 975 200 m se P ,  827 , 8  am Rüt ten­
s t•n k s B r ende n ;  82 1 5 /3 , 4 ,  � 26 , 7 ,  1 97.5 W i t tenbä c h l e  e En •Je l s c hwand ; VQ r  Luzu l o-Ab i e­
tetum ; 83 1 4 / 1 , 2 ,  2.7.:.. 25 , 8 , 1 975  :300 m ne P ,  92.5 , 9  i n  der  S t r i c k ma t t ;  82 1 4 /3 , 4 ,  2.a.:.. w i e  1 1 ,  
Zi:_ 9 , 1 0 , 1 975 n U r be rg-Sc hwand ; 8 2 1 4 /4 , 2 ,  :lQ..:.. w i e  22 , lli 28 , 7 , 1 975 nahe Sandgr ube 300 m n 
ehema l i •Jem S c hu l haus i n  F r öhnd ; 82 1 4 /3 , 4 ,  :31.:.. 1 2 , 6 , 1 975  Wo l f hänk e un te rha l b  der  S t r a8e  
Berga l i ngen-Weh r i m  •:lbe rs ten  Z i egg rabe n ;  83 1 3/ 4 , .3 ,  13..:.. 29 , 7 ,  1 '37.5 w Ruc hens c hwand ; vor  
B lo c k maue r ; 82 1 4 /3 , 2 ,  � 26 , 7 , 1 97.5  w Se i ten ta l des  Hö l l ba c h t a l s  s E c k mä t t l ebüh l n 
Enge l s c hwand ; vor  Luzu l •:l-Ab i e te tum ; 83 1 4 / 1 , 2 ,  1Z.:.. 24 , 8 ,  1 97.5  W a l d r and am M u c k e n f u r tbäc h l e  
be i der  Muc k en f u r t  w Gör w i h l ; 8 3 1 4 /3 , 2 ,  la!,. 27 , 9 , 1 97.5  Me t tmata l be i der  B r ü c k e  ( P ,  827 , .5 )  
u n te r  Lanzen f u r t ;  82 1 5 / 1 , 4 ,  l:L 9 ,  1 0 , 1 97.5 Lehenkopf  s S t , B l as i e n ;  82 1 4 / 4 , 2 ,  4.llil.:.. 1 9 ,  1 0 ,  
1 976  Koh l wa l dweg be i S t , B l a s i en , Wegb•)s c hun •J :  82 1 4 / 2 , 3 ,  U:.. w i e  39 ; 82 1 4 /2 , 4 ,  
Zusätzl iche Arten : 
:S.!. 2a A b i es a l ba j u v ,  !i;_ 2b Gen i s ta t i n c t •:l r i a ,  Z:.. + P te r i d i um aqu i l i num , J..Q.:.. 2a V i bu r num 
opu l us j uv ,  LL.:.. 1 V i c i a sep i um , 1.2.:.. 3 D i •J i ta l i s amb i gua , + Hype r i c um pe r f o r a tum , 
ll!.. 2m Rhy t i d i ade l phus squa r rosus , JA.:.. + Ep i l •:>b i um rn•:>nt a num , + G l e c h•:>ma hede r a c ea , 
1S.:.. + P o l yg•:lnatum mu l t i f l o r u m ,  + G a l i um apa r i ne ,  2a H i e r a c i um m u r o r um ,  1 Moeh r i n ·� i a  t r i ­
nerv i a ,  1 G a l eops i s  t e t r ah i t ,  + M y c e l i s mur a l i s ,  ]_!i;_ 2 b  H i e r a c i um l ae v i gatum , 2 a  Heder a  
he l L< j uv ,  J..a.L 2a  Racom i t r i um l anug i nosum , + R ,  heteros t i c hum , 1 R ,  c anes c ens , 3 P o l y­
t r i c hum f o r mosum , 1 D i c r anum s c op a r i um , l:L + Cor y l us ave l l ana j uv ,  l!i;.. 2a H i e r a c i u m  
mur •num , 1 S i l ene v u l ga r i s ,  ll.:.. + Equ i s e tum s y l v a t i c um , 2a V i •:l l a  c an i n a ,  l2.!,. + T r i f •:> l il.l m  
r epens , + F r a x i nus exc e l s i o r  j uv ,  1l:.. 1 Va c c i n i um v i t i s - i daea , 15..:.. + Fagus sy l va t i c a  j uv ,  
� + E p i pa c t i s h e l l ebor i ne ,  + L •:l tus u l i g i nosus , 

Tabel le 75 : Carex nigra-Sphagnum mage l lanicumcGesel lschaft 
Aufnahmeorte : 
1 :  1 2 , 7 , 1 973  I ba c he r  Que l l moo r , 2 :  B r unnmä t t l emoos s l i ndau , 82 1 4 /3 , 3 : 30 , 7 , 1 975  
S i l be r b runnenmoos s l i ndau , 4 : 22 , 8 , 1 97.5 H i r n i moos s l b a c h ,  5 :  1 :3 , 9 , 1 975  Ramsenbä c h l e  s 
Mu t te r s l ehen , 6 : 22 , 7 , 1 973  A l thüt tenmoos w I ba c h ,  7 :  :30 , 7 , 1 973  L e i me n l ö che r  s I ba c h ,  8 :  
3 1 . 7 , 1 975  w vom Ennersbacher  Moor , 9 : w i e  2 ,  1 0 :  w i e  1 ,  1 1 :  2 , 8 , 1 973  Neuw i esmoos s 
IJ 1• berger  Säge , 12 : 30 , 7 , 1 975  l i ndauer S c hwa r zenbä c h l e  au f  Höhe des S i l be r b r unnenmooses , 
13 : MQ •:l r  se u n t e r  dem G i p f e l  des Lampensc hwe i ne n I ba c h ;  h ö c hs tge l egenes MQor  des 
Geb i ets ! 14:  24 , 7 , 1 973  l ba c he r  K l usenmQos , 15 : 5 , 7 , 1 973  Neum a t tmoos s M u t te r s l ehe n ,  
82 1 4 / 3 , 16 : 28 , 7 , 1 97.5 Tannhö l z l e  n e  Wo l pa d i ngen , 17 : 1 3 , 7 , 1 976 P l a tzmoos b Hogs c h ü r , 18 : 
2 1 , 9 , 1 97.5  l i ndauer S c hwa r zenbä c h l e t a l  b e i  der  S c hwa r zen  Säge , 19 : w i e  6 ,  2 0 :  w i e  1 8 ,  
2 1 :  1 1 , 7 , 1 973 Fohr enmoos sw l i ndau , 82 1 4 /3 , 22 : 27 , 7 , 1 973  ös t l i c hes Sägebä c h l e  s Ber nau , 
23 : 1 2 , 7 , 1 973 Koh l hü t tenmoos w I b ac h ,  bewe i de t ,  82 1 4 / 3 , 24 : w i e  22 , 25 : 29 , 7 , 1 975  
W •:> l f ersma t t  s W i t tensc hwand , 26 : w i e  1 6 ,  27128 : w i e  2 1 , 29 : 3 1  , 7 , 1 975 k l e i nes Moo r 



36 Anhang 

wen i g  n des E nne rsba c he r  Moo r s  an der S t raBe  na ch  W i t tensc hwand , 30/31 : 29 , 7 , 1 97.5  
Sp i e l mannsw i es s I ba c h , 32 : nw W o l pad i ngen ,  33 : 28 , 7 , 1 97.5 n F i ns te r l i ngen ,  34 : w ie  :30 ,  
35 : 29 , 7 , 1 97.5 S c hm i edba c h t a l s W i t tens c hwand be i der  ehema l i gen Sandg r ube , 36 : w i e  :3 , 
37 : w i e  2 1 , 38 :  w i e 35 , 39 : w i e  33 , 40/4 1 :  w i e  1 2 ,  42 : w i e  30 , 43 : 29 , 7 , 1 97.5 w 
Ruchensc hwand , 44/45 : wie 4 .  46 : w i e  1 4 ,  47:  w i e  4 ,  48 : w i e  7 ,  49 : 27 , 7 , 1 973  
wes t l i c hes Sä ·�ebä c h l e  s B e r nau , 50 : wie  1 1 ,  5 1 :  :3 1 , 7 , 1 975  Ennersbacher  Moor s 
W i t tensc hwand , 52 : w i e  1 1 ,  53 : w i e  49 , 54 : w i e  7 ,  55 : w i e  7 ,  56 : wie 3 0 ,  
Zusätzliche Arten : 
2 :  1 T r i c hopherum a l p i num , + Po l yga l a  se rpy l l i f o l i a ,  5 :  + Potent l i l a p a l us t r i s ,  + 
Po l y t r i c hum C •:Jmmune , 1 0 :  +° C i r s i um p a l us t re , 13 : 2m My l i a anoma l a , 
1 7 :  + P o l yga l a  vu l ga r i s ,  23 : + Juncus squar rosus , 2b Sphagnum c us p i da tum , 
2a Sph , subsec undum , 3 0 :  2a Po l y t r i c hum g ra c i l e ,  3 1 :  + S •:J l i da·� ·:J v i rgaurea , 33 : + 
An •]e l i c a s y l ves t r i s ,  34 : 2b Sphagnum wa rnsto r f i anum , 35 : + Betu l a  c a rpa t i c a  j uv ,  36 : + 
H i e r a c i u m  l a c tu c e l l a ,  38 : 1 H o l c us mo l l i s ,  39 : + P i c ea ab i es j uv , , 2a P l eu r oz i um 
s c hreber i ,  52 : 1 Sphagnum ma j u s ,  1 Sph , pap i l l osum , 53 : 2a Vac c i n i um my r t i l l us , 




